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VORWORT. 


L)er  vortragende  rwftlfte  Bund  des  um  Im  sehen  Dlptefnattrs  enthüll  ein  uhlrelclies 

Urkundliches    Mnit-riiil    fnr    dir    Geschichte     Mährens    \ «im     lltarv     IStfl     !iis    inclusive 

Eeilperiodn,   In   mdcher  die   Luxemburger  ein  grosses   Gebfeta:   Ungarn,   Böhmen, 
Möhren,  Brandenburg,,  die  Lausitz,   Luxemburg',  Limburg  und  Elsa«  :"  ■■  ■  '  -elhsi- 

viT-unnllirh,  Hiiss  die  gescbichlUcuen  Bewegungen  in  einen  dieser  L»nd«r  ihn1  Rllch- 
wirsungen  auch  auf  die  übrigen  Äusserten,  und  dos  die  Ereijnrisse  Immer  in  ihrem 
Zosntnnicnbangc  aufgefassl  werden  müssen.  Diesen  Zusammenhang,  Insowell  er  Hnhr&u 
heiriffi,  pragmatisch  berzosfelten,  Isl  Aufgabe  des  Geschieh  taschreibejs;  hier  ■*■  nickl  der 
(tri.  eine  umfangreiche  Abhandlung  zu  schreiben  und  es  kann  slct  uns  hirr  nur  dermo 
bandeln,  dasei  wir  suf  die  Urkunden  hinweisen,  die  mu-h  dieser  ofat  jener  Ricblnug  von 
mg  sind. 
Was  znviirdersl   die  polnische»  Verwicklungen  der  Luxemburger  un  lern  nun  der.   ihr«' 

ii  Kampfe,  die  zur  Gefangennahme  Wernei  IV.  durch  Juduk  und  '■■ 

Herrn  einerseits  und  zur  Gefinigennah Jodoks  durch  Wenzel  IV.  andererseits  röhrten-  dnnn 

Vechallnlsfl  der  Luxemburger  zu   den   firtcrreiehtecben  Hersagen,   den   Wol/nnilen.   an 

mtii  und  tiim bürg  anbelangt,  beziehen  sieh  auf  diese  Punkte  die  Nuuiinirn  der  Urkunden* 

6.  RS.  B7.  Stf.   72.   t'66.   f«7,    100.    171.   l~s.    17!).    IS--.    i!t:i.    198    199.   300.  301. 

802.  803.  304    806.  dl::.  219,  222.  228, 

211».  KM.  833.  854.  855,  898    260.  361 

75.  27s.  881,  884  888.  395.  397.  804 

10    396    397,    105.  430.  441.   146 

549,  553.  55*.  505. 

Was    speckell  Mauren    abbeUngt,   im  .>■*  «jeder  dural)  die  alte  Eifersiieh.    und  den 

der  utiier  den  markjjr'iflii'hen  ßrBdern  Jmiok  und  Pnkop  heenchte.   E 


227    889.  830.  231.  233. 

868.  368.  26-1.  205.  200. 
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■uder  Prokup  für  dessen  Anspräche  nuf  die  Besitzung! 
ihres  Bruders  äobeslnv  (.-ine  Geldentschidigung  versprochen  und  Ihm  dieselbe  iniiiel» 
Schuldbriefen  versichert  habe;  darauf  weisen  die  Kammern  91.  112.  null  121.  hin.  Diesfl?.' 
\  erpflichlnng  kam  Jodok  Dicht  so  nach,  wie  die  Verschrei  bangen  lauteten  and  so  gril 
Prokop  /.u  den  Waffen.  Jodok,  dei  damals  schon  Ober  den  Plänen,  welche  ihm  zur  Herrsch«! 
nder  wenigstens  zu  grossem  Einflüsse  in  Böhmen  verhelfen  sollten,  brütete,  Fand  es  gerathol 
ihn  Strell  beizulegen.  Darauf  bezieh!  sich  die  Urkunde  ddo.  Prag;,  4.  Angus!  1393  (n.  109 
in  welcher  Jodok  sich  anheischig  macht,  bezüglich  der  dem  Harkgrafen  Prokop  und  seine] 
Anhängern  zugefügten  Sohfiden  binnen  14  Tagen  in  Olmiltz  zu  erscheinen  und  hier  i 
seinem  Brader  einen  Vergleich  abzuschliessen ;  sollten  die  zwei  Bruder  sich  mehl  eine* 
kennen,  so  mögen  die  Herren  Beneä  von  Kromsu  und  Herart  von  Kunslat  schiedsrichterlich 
zwischen  den  beiden  Markgrafen  entscheiden,  wobei  besonder?  hervorgehoben  wurde,  da* 
beide  Schiedsrichter  alle  Entschädigungen  festsetzet]  sollen,  die  Jodok  wegen  Nichteinhaltung 
der  verbrieften  Verpflichtungen  zu  zahlen  habe.  Ob  die  Zusammenkunft  in  Olniiilz  statt- 
fand, isl  nii'lit  bekannt ;  wahrscheinlich  aber  nicht,  da  Markgraf  Prokop  am  I.  Feliruai 
des  folgenden  Jahres  1394  in  Prag  eine  Urkunde  ausstellte,  in  welcher  er  versprai 
Schiedsspruch  zu  ballen,  welchen  Wilhelm  Harkgral  von  Weissen  und  Friedrich  Burggraf 
ron  Nürnberg  zwischen  ihm  und  Harkgrafen  Jodok  wegen  „aller  zweilracht,  brücke,  seb« 
longe.  kriege  und  naloufte",  die  sieh  zwischen  den  beiden  Brüdern  ereigneten,  aussprach« 
würde.  In  dieses  Versprechen  nahm  Prokop  auch  seine  Bundesgenossen,  die  Herzoge 
Ölsi  Tnippan.  Teschen  und  Stettin,  so  wie  alte  seine  Anhänger  auf  in.  178.  179  ),  Wedl 
anch  dieses  Anbiethen  znm  Vertrage  ehrlich  gemeint  war.  so  folgte  daran-  dennoch  keim 
vollständige  Aussöhnung  der  feindlichen  Brüder;  im  Gegentheile,  es  entbrannte  die  all« 
Feindschaft  wieder,  als  die  nächste  Gelegenheit  dazu  sich  darbolb.  L'nd  diese  kam. 
Jodok  sich  mil  den  böhmischen  Herren  gegen  Wenzel  IV.  verband,  und  dieser  im  Juni  d« 
.1  1394  gefangen  wurde:  Prokop  tral  an  die  Seite  des  gefangenen  Königs  und  griff  ditf 
itsterreichischen  Herzoge,  welche  Jodok  und  den  Herrenbund  iinlerstützfen.  an  u.  230). 
Aber  auch  gegen  Jodok  wandte  er  seine  Waffen ;  es  geht  dies  ans  dem  Versprechen  hervor, 
das  Prokop  seiner  Schwester  \una,  Gemahlin  des  Peter  von  Sternberg,  am  19.  Jänner  1395 
niachk'.  ihre  und  di<-  (juli-r  des  Steniherger-  und  Doleiner-Klosters  in  den  Fehden,  die 
■ml  seinem  Bruder  Jodoh  lial  um)  haben  wird,  zu  verschonen  (H.  231.).  Kineo  will*  Q 
kommenen  AnhUM  zur  energischen  Fortsetzung  des  Krieges  erhielt  Prokop,  als  ihm  König 
U  i  n/i'I,  nachdem  er  Jodok  gefangen  nahm  1 12.  Juni  1395),  durch  Bolen  auftrug,  dafl 
(iehielh  Jodoks  ZU  besetzen  (n.  262.).  Die  Fehde  dauerte  bis  zum  Knde  des  .1.  1  MUS 
und  fand  ihren  Ahschliiss  dadurch,  dass  Jndok  seinem  Bruder  Prokop  gewisse  Fulsehadi- 
gongen  gab,  darunter  namentheh,  dass  er  die  Stadt.  Lillau  an  Prokop  abtrat  m.  295.). 

Eine  Folge  der  inneren  Fehden  war  die  Stagnation  aller  Bechtsgeschäfle,  da  du 
l.aridn  elji.  so  lange  der  Krieg  dauerte,  keine  Sitzungen  abhalten  konnte.  Das  Landreeht 
sollte  viermal  im  Jahre,  und  zwar  zweimal  in  Brunn  und  zweimal  in  Olmütz  gehegt  werden. 
Daher  sötte  es  sich   in  den   neun  Jahren  11391  —  1399)    sechsunddreissigniul    versammeln)" 


V 

während  es  in  diesem  Zeiträume  nur  siebenmal  zusammentrat:  1H91.  1IMP2.  1JJJI7.  IttH*. 
1Ü99.  in  Olmütz  und  1392.  1399.  in  Brunn,  und  zwar  in  beiden  Stadien  nur  je  einmal. 
Kine  andere  missliehe  Folge  de?  inneren  Krieges  waren  dir  Schwankungen  in  den 
Besitzverhältnissen :  es  wurde  nämlich  der  Krieg  niehl  bloss  im  offenen  Felde  geführt, 
sondern  die  Anhänger  der  einen  überfielen  die  Anhänger  der  anderen  Partei,  plünderten 
deren  Besitzungen  und  setzten  sich  in  dem  Eigeiithume  derselben  fest,  als  oh  es  friedlich 
und  rechtlich  erworben  worden  wäre.  Hin  Glück  für  den  \on  Haus  und  Hof  Vertriebenen, 
wenn  der  Gcwallthätcr  selbst  im  Besitze  des  Geraubten  blieb,  da  die  Bevindicatiou  wir 
dem  Landrechte  dann  einlacher  war:  kam  aber  das  geraubte  Gut  durch  Verkauf.  Tausch 
ii.  s.  w.  in  die  dritte  Hand,  complieirle  sich  der  Process  häufig  in  der  Weise,  dass  mehrere 
Landrechlsperioden  vergingen,  ehe  der  rechtmässige  Kigenihumer  den  Schadenersatz  erlangte 
und  an  die  Gewer  kam.  Die  Piihonen-Biicher  aus  jener  Zeit  sind  will  \on  ähnlichen 
Klagen,  so  dass  das  Lnndrecht  diesen  l 'beiständen  nur  durch  Aufstellung  der  Ueehtsnorm 
steuern  konnte,  dass  alles  im  inneren  Kriege  geraubte  Gut  dem  Kigenihumer  zuruekgeMelli 
werden  müsse.  Ein  undatirtes.  aber  in  jene  Periode  fallender.  Schreiben  -childert  die 
Unsicherheit  in  jeder  Beziehung  mit  folgenden  Worten:  ...Nul'i  dominum  patel  per  viam 
Inf iis  Iransitus  eo  amplius  crescenlibus  lufrocinii«*.  quo  reiui>siu>  ialiurn  dissimulanhir  laetnora 
sine  poena.  t Munin  quippe  sunt  eis  communia  e>  hoc.  qu«»i  quid  i-oriim  arripit.  ju-fo  here- 
ditatis   titulo   repulat  esse  suum." 

Die   Verwilderung  der  Sitten   nahm   dun-h  diese   iiiii*-r«*n   Kriege  um-ouehr  überhand. 

als    oft    Mitglieder    einer    und    derselben    Familie     eii»*    ein» n    auf   Jndok'*.    die    an  i«ni    ;m|' 

Prokops  Seite  standen   und   sich  ebre?»»  h»*felidefe|!.  a!»  **h  *i-   i:.    keiuefu  \erwauNehafliehen 

Verbände  ständen.     Wenn   -chon   ie    »ii»--.-r   Beziehung    k«-if i»*   Buek^.-eh*   obwalleir.   *o   i-t   ••* 

nicht   zu   \erwuinlern.    wenn   die   kirchlichen   Gut»  r.   die   G«r»-r    i«*r   „ioi]Vn    Hand"   »-m   um*'» 

willkommener«*   Objecl   der    Banb-   im:    Bi-uvln*'   wurden.    Markgra!    J«n!ok.    dun-h   früher«- 

Erfahrungen   klug   geworden,   wich   jedem   Streu»*   m;#   «;»-m    o;ruu*7.»T  Bi*ehoi»-    ».rei    i  apiol. 

so    weit   «*s   nur   möglich   war.   au<:  aber  er  k«»nnv  r*   !i!«hf   v»  r:i;rei»  rn.  da»*   -»i/e     \nhang#r 

mitunter  auf  eigene   Fau^t   die   Privilegien   «jt-r    f  i!ii.»i*--:»-r   K  r«'ii»'    wTie'/.t»  u    «.•!•:    K.ngnffe   m 

das   Eigeiithum   derselben   thati-n.   Aber  «t   war  j»-«:»t    Z»*;r   :**  r*  \'   /».   ::■.• 'iii»  .v-m    V«  rglep  he 

und    Schaden«  r^alze.    w«-nn   sein»-    \nhang-r   •  :n»-n   •*-:::■>-. ..•?.■    A«  *   ;••    c-rn   K.g»  nrji.fr.  ••   »;e- 

Bisohofe>   und   Cupitel*    begn-ngin:    ^»    z.    15.    a.«    *»:..-    /.*.■.»      -.••:•.  ••iTfcj»-;iiJf».    P-ir*»-.'».:ir»-r 

Proeck   \<>n   Bu.-au   und  .PrwVk   vi»n   Kun*'af   m»  •'...-••-••    G /•  r     >-    **.::  ,'/.*:    K.r»  .♦    v«  rri«-«-r 

hotten   in.   o'J!».i.  Weicht-  X'erwiistuii^fii   «:»-r   Kre_    .::.   G-f  .'•-   vi ••.   ~*u..'>r   J- «•■*•.   -•-.:•-• 

in    dem   Brui-h^tin-ke  eine*   uudahr?» -n    Si'iir*-.:»-1»*     :.    .»'»o        I  i«,    •:;••*••     An*"»-.fr.' r.j«  :•    •.♦  r 

Olmiitzer  Kin  le-  für  die  Zukuut'   vor/ure-t^.»!.    *■?..*  —    I    :   -.   •-.  •    -t-  _••    \  »t  •-•;••  .'...   ■*•:: 

die     Imiuunia-    «i»-r    kirchlicheii    Per-»»;-?.    .,n;       .     **  •,>•-•.♦••     •••    -  -  u  .•  :»r-'-    B*-./--    /.-. 

sichern     n.    :»4u.  .    .,».(i   .n».   S*ai:?   ihiu?.-/.    \-.r.:-   •.■:•■•*.■.••••.   **  :    .—    *•.«::••-   ■  '   ^   -.■••   z. 

tragen   <n.   'M%*.:. 

Aie:»r»  iieuainu  sich  Markgraf  Prt*k»«&    Er  .\-  /-  ■  •> t  r  '.   >  —     .-.:.    .-.•'.. :.  :-rr.    ••*«•- 

* 

seine   Anhänger  in    -ehrerkiirher   Wei^r  o»-  G».vr  ->r  ••.::.  ."/►-r   K  -c  -   :•.  ri  .-r»  r.   ».•  ■.   -.;♦- 
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Uelerl  hauen    derselben    brandschatzten    and    körperlich    Bcbftdiglen.     Schon    in   den 
q  Ji-r  beiden  Markgrafen  giengen    Klagen    des  Olmlitaer   Kapitels   nach    Rom, 
i.    die  OimGlxer  Kirche  in  Schul/,  nähme   und  die  Folge    davon 
Hrmirn/.   !\.   an   den   Schottenabi   in    Wien,  er  möge  die  Olmülzer  Kirche  gej 
se&fllMn  und   wenn   nothwendtg,  den  Bann   über  dieselben  aussprechen  In.    191, 

Eingriffe  in  das  Kircheneigenlhum  im  lelzleu   Kriege  immer  gev 
schrill  zu  Anfang  des  Jahres  1399  der  Schottenaht  Heinrich  zur  Durchführung  des 
IU   die  Häupter  der  Beulezüge  und  Vergewaltigungen  der  Olmülzer  Ktn 
owitx,  Hauptmann  des  Markgrafen  Prokop  in  der  S 
Rnrggral  daselbst,  Bohunek,   Burggraf  in  Preran,  Adam   Bes.  Hauplmanu  da 
Hauptmann  in  Bisenx,  Mixfk,  Burggraf  daselbst,  dann  die  Hauptleute  und  Burggrafen  Protopic 
in  Mahr.   Neustadt,    Ung.   Brod,   Pohrlüz,   Eibenscbil?..   Ostra.    Aussee.   Rabenstein 

Gewitsch   u.   s.  w.      Aber    auch    Mitglieder  der   hervorragendsten   PnmiUuH    ile- 
Landes   hetheiligten  sieh  an  diesen  Plünderungen,  so  Johann   von  Siernbei 
Sohn   Albert,    Kynek  von   Waldslein,    Havllk  von  Zveietiiz.    Smil   von    10 
Heinrich  und  Hyiiek.  Brüder  von  Künstat-Jaispitz,   Andreas  und  Vanck  von  Duba,   i 

■■   auf  Cerni   Bora,  Sigmund  von   Letowilz.   Vok  utul  sein  gleichnamiger  Solin    vtuj 
n*ils!r-in.   Matheue    von    Cimburg    auf  Tubi tschau,    Rencs    von   Kravar    auf    Kwassitx:    uefagj 

bedeutende  Anzahl  von  Rittern,  Edelingcn  und  Andern  aus  Mähren   uud   I 
l  her  olle  diese,   sowie   über  den  Miirküiufeti  Prokop  und  seine  fürstlichen  Anhänger:   JmIjiiku 

"ii    Troppau-Ratibor,    Semowil    von  Maznwien,   Premysl   von  Tischen   un 
Sohn  Bolek,  Konrad  von  Üls  und   dessen   Sohn  Bolek  wurde  der  Rani  und  über  ihn 
gen  das  Interdicl  ausgesprochen  im    523.  524,). 

Der  Umstand,  das*  sor  BeklrapAug  der  Schädiger  der  OlmtUzer  Kirche  der 
das  Interdicl  durch   den  Sebottenabl  auf  päpstliche  Anordnung  uolhwendig  war,  bei 
;i   Dlmützer  Domherren,  Adum  und  Wilhelm,  durch  den   Prager  erzbischol 
■■■■;.'     Macht,    GewulUbaleu,    welche    dei    Olmülzer    Kirche   und   ihren   Lei 
..   durch   kirchliche  Censoren  zu  bestrafen   und  abzuwenden,  nutzlos  wai 
Es    unlerliegl    keinem   Zweifel,   diiss    die   Olmtllzer    Kirche    durch    di 
l'urleileideiiM'hid'lcii    vielerlei    Anfechtungen  zu   erdulden   gehabt    hätte,   mich    wenn 
des   Klerus   <lns   BXemplari»  nber    uiclil    war       Demi 

im    J.    1 '.W>     vni..  :i  li     der    Präger     Ylelrupn 

von  Jenstei  i   den  Domherrn   und   di  u 

kein    Domher 
luden    halle,   um    durch    so-   Wuc.liergesch 
ir.    der  Juden     bi  li    zu    entbehren, 

Hroz    dem    Juden 
■ 
■ 


tor  Monate  in  Ohntik  einircUen.  widrigenfalls  sie  der  Exeommnnication  ver- 
;  aber  bei  der  damaligen    Cuniulirung  der  Beneuäen.  wo  oft  eine  und  dieselbe  Person 
ein  Kanonlkat  in    Frag,  Olmüta    nnd  Breslau    besau,  war   es  schwer,  dieser  Verpflichtung 

ii;nli/.iik.iiiinien,  und  sie  blieb  meistens  unerfüllt.  Und  wenn  der  Metropolit  einschärfen 
musste,  dass  jährlich  einmal  eine  Diözesansynude  abgehalten  werde,  auf  welcher  die  von 
seinein  Vorgänger  Ernst  von  Pnrdubilz  beschlossenen  und  von  Johann  von  Jenstein  iret- 
mehrlen  Statuten  vorzulesen  seien,  so  beweist  dies,  dass  die  Synoden  zum  grossen  Vn-lilliril 
i|it  Disciplin  des  Klerus  nicht  abgehalten  wurden.  Die  Verordnung  des  Erzbiseholcs, 
dass  ohne  Einwilligung  des  Bischofes  kein  Tausch  der  Benelicien  slatlfinden  dürfe,  das 
Verboth.  Tür  gewisse  Functionen  keim-  Gebühr  einzuheilen,  sowie  die  sirengen  Massregeln 
gegen  die  im  Concubinale  lebenden  Priester  Beigen,  wie  damals  die  kirchliche  Diseipliu  in 
Mahren  gelockert  war  und  die  dadurch  schwerlich  befördert  wurde,  dass  es  den  Pfarrern 
frei    stand,    die   Einkünfte    ihrer    Pfründen  zu    verpachten     [/..    b.    196.  814.  u.  s.  w.).  — 

Die  gelockerte  Disciplin  im  höheren  und  niederen  Klerus,  die  bestandigen  Angriffe 
;nii  kirchliches  Gut  und  die  dadurch  nölhigen  Auslagen,  um  dasselbe  gegen  Gcwallthuten 
jeder  Arl  zu  schützen,  machten  das  Amt  eines  Bischofes  TOB  Qhntttz  zu  einem  sehr 
Itschwerlichen,  Biscliel'  Nikolaus  von  Riesenburg,  aus  Preussen  slamim-nd.  ' )  welcher  die 
Olmiilzer  Diözese  von  \:\*>*>  an  leitete,  starb  am  (>.  Juni  1397  auf  dem  bei  Prag  gelegenen 
bischöflichen  Gute  Drewitz ;  sein  Leichnam  wurde  nach  Olmttte  überfuhr!  und  in  der  Dora- 

begraben  in.  400.).  Das  Kapitel,  welches  seit  Allershcr  das  Wahlrecht  be 
wünschte,  dass  eines  seiner  Mitglieder  den  Bischofsstuhl  einnehme  und  dass  nichl.  wir  im 
.1.  1388,  ein  Niehldiözesan  zum  Bischöfe  ernannt  werde.  Wohl  mochte  das  Kapitel  von  dem 
Vorhaben  König  Wenzels,  falls  der  Olmützer  Stuhl  erledigt  würde,  auf  denselben  den 
nochof  von  Leubus,  den  ehemaligen  Probst  von  Zderoz.  Johann  Mraz. ')  zu  erheben, 
VicIu'h-IiI  erhalten  haben:  deshalb  beeilte  es  sich  mit  der  Wahl  und  erwählte  den  Olmiilzer 
Domherrn  Ladislav  (abgekürzt  Lacek.)  aus  dem  angesehenen  BerrengeöeWechte  von  Krevuf 
«tun  Bischore,  und  nolificirte  diese  Wahl  dem  Könige.  Aber  die  Anlwort  des  Königs  klang 
scharf  abweisend:  es  sei  sein  Wille,  dass  niemand  Anderer,  als  sein  verlrauter  Balli.  der 
Bischnf  von  Leubus.  den  Olmützer  Stuhl  besleige  und  diesem  zu  Gefallen  sei  er  bereit  dazu 
.u.-hiii'lii -|i  /n  sein,  dass  das  Bisthum  wieder  in  seinen  alten  glänzenden  Stand  zurückkehre; 
Ib   wünsche    Her  König,  dass    das  Kapitel     die  Wahl  widerrufe    und  den   vom   Könige 

siebt,    diias   Bischof  Nikolaus   der  böhmischen    Familie    der   Riesenburge    entstamm»,    »inl 

*°*»1     nicht   langer   ku   halten   sein.      Ich   habe   die   Nmihrichten   über  dif   Riosenhiin:'-   tn   }en*r.   Zeit   ■■inceheud 

dl,rclif..iiseht    und    keinen    Nikolaus    linden    können.      Deshalb    wird    die    Aogabe   des    Olwüty.er    Codes,   daes 

"*!,,,t   Nik..|;iii3   aus   Preussin  stumme,   um   so   mu  Bebender  sein   müssen,   »la   in   11.   346   ein   Schwager  des 

,   Simon    Grimm,   angeführt   wird,   welcher   offenbar    keiner   adeligen    l'.niilii-   nngakOrte   und   von   dem 

^'»•■r     schwerlich    vorausgesetzt    werden    kann,    duas     er    die    Tochter    einer    alten     HerrenfiiBÖte     tm    Knut 

d   bitte. 

ichof   Johann  stammte    im«  Skufita    in  Böhmen    und    gehart«    trahMchsfatiet]  ein«    Zunanen- 
(:""iti.'  an   (n.  53.7.). 
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bezeichneten  Kandidaten  postulire:  dann  sei  er  «»«»will!,  die  Olmülzer  Kirche,  welche,  wir 
das  Kapitel  wisse,  niemandem  Anderen  als  dem  Könige  von  Böhmen  unmittelbar  unter- 
gehen st»i.  in  steinen  besonderen  Schutz  zu  nehmen :  sollte  das  Kapitel  aber  Widerstand 
leisten,  so  sei  schon  an  den  Markgrafen  Prokop  ' )  der  Auftrag  ergangen,  den  Widerstand 
zu  brechen  und  die  Widerspenstigen  durch  passende  Mittel  zum  .Nachgeben  zu  zwingen 
n.  10 1 . )  Diesen  nicht  misszudeutenden  Winken  gab  das  Kapitel  nach  und  da  König  Wenzel 
auch  bei  der  päpstlichen  Kurie  seinen  Günstling  warm  empfohlen  hatte1,  so  erfolgte  dessen 
Krnennung  durch  die  Kurie  am   ÜO.  Juli    1397  (n.    10!>.  . 

Der  neue   Bischof    halte   mil    noch   grösseren   Schwierigkeiten  zu   kämpfen,   wie  sein 
Vorgänger,   welcher  wegen    der  grossen    durch    den    Krieg    verursachten   fieldauslagen  und 
zur  Tilgung  der  \on  seinem   Vorgänger  angehäuften  Schulden  tu.    1^7.»  mehrere   Bistums- 
guter   verpfänden   mussle.      Bei  seiner  Ankunft   im   Bistum«»   fand   Bischof  Johann   die  Tafel- 
guter  beinahe  alle  \ erplandet   oder  \on  den   Parteigängern   Prokop's  besetzt  in.   471.):  das 
Kapitel  riftli   ihm.  er    möge    den   König  an    sein   Versprechen,  der  Olmülzer  Kirche  in  den 
alten   Besitz-   und  licchlsstnnd   zu   verhelfen,  erinnern.   Der  Bischof  begab  sich   nach  Böhmen 
und   obwohl  er  ein  ganze*  Jahr,  wie  er  selbst   berichtet     n.  r>3(>.  .   in  Prag  und   an   anderen 
Orten,   wo  gerade  der  König   Hof  hielt,   verweilte,  so  Mint   der  König  doch   nichts,   um  sein 
Versprechen  zu   erfüllen.   Sei  blieb  dem  Bischöfe   nichts   übrii».  als   neue  Schulden   zu  machen, 
um    theils     den    alten     Verpflichtungen    nachzukommen,    theils     manche     Güter    einzulösen 
in.    171.   oÜ.V   .")!{().  .">:>?    .   Ja   im  Jahre  UJiMt  war  durch   den  Krieg  die»  Noth   des  Bischofes 
>o   hoch    gestiegen,   dass    Bischof  Johann    sich   nicht   anders  helfen   konnte,   als   dass  er  von 
den    in   der  Sakristei   der   Domkirehe  aufbewahrten   fremden   Geldern    l.")0  dem   Vikar  Jakob 
von   Budwitz  gehörige   Mark  entlehnen   mussle.   um  die   bischöflichen  Soldner  zu   bezahlen.2» 
Das    Aufgeboth    der    bischöflichen   Vasallen    reicht«'    nämlich    nicht    hin.    um    den  Sehaaren 
Prokop's  genügenden  Widerstand   zu   leisten   und   e>  mussten  Soldner  gemiclhet   werden,  um 
die   bischöflichen   Truppen   zu   \  erstarken. 


'      Iiii'ri«*!!    I'ii.ot-iii'l    1-t  .ift-f«-   n  .rlilur    I'r<>K<tj»    in    m«iin*ii    AnirrinVn   ;iut"    •  !;•*•   *Hm.    Hi.-run,   >••   :m.«.  al?5 
•  •!•   er   im    Ai.ftr.'ijr»*   iif»    K^niir«*    '.   ii-.l»\ 

1  I »i-»*ln »t*  Juli. um  !•'•!  ;•*!  ••  t  'i.iriiln>r  m>|li>t  in  «Irin  Srliulillirirtr.  wrlvlu'ii  rr  «irm  J;iknli  \«>n  l»u«iwitx 
i'Imt  «lit-  1  ."»n  M-irk  :i»ii  1"».  i»kr..li(.r  t\t><  .J .  l|n]  Mii^ti-Uti'.  Kr  \iT|itli«-liT«'tv  .n'h-Ii  ilnriii  >»»iiu*  SdiitM  M* 
/•iiu  iiMi'li^fiMiJlti'nr^iti'-f«'  /mi  •ii'k/.n/  !  1 1 1«'ii :  >«>llt«-  «lit*  im-lit  uiViülirli  si'in.  -•»  soll««  J.-ik«»li  « 1  i«  -  Kinküntt»*  i\+& 
l»i-«-li.iHirh»'ii  I»nrtV>  X:iiii«-*f  nml  i|.--»  Ilut'i**  cl.-i .^•*ll>^t  ^«»  I;miu>*  * ■•»>r i« - 1 1» -i i .  l»i<  « t i« -  l."»ii  M.irk  s:iiiiiiit  /in^'U 
«l.-nliitvli  iT-ft/l  wimlcii.  I  >iV  Kiii^.-iiij.-uurti'  •!«•*.  Sflmld -i-li«-iii*--  -rliil<liarn  «!i«-  f|:i m  ili-j»'  NntiilM^i-  und  tlte 
l\ri«*ir-\ «tw i"i-tiuiir«*ti  «i«"*  lii-tuui'-s  :  ...I«ili;mnr>  «-t •*.  r'M-nnn'^riiu.i«»,  « 1 1 1« •> i  rinn  •  !•■  .mnu  niil!»-Min«>  tri»r»«ut»'.Miii»> 
imii.iir»--inn«  iimcii  tfin]M>p>  uni-iT.'ruii!.  « | ti i! m^  «i'i.tiii  in».-fr-i  !■•  »n:i  :ir  «;ipituli  i •  r; 1 1 1 t  p#t  ini t i li«-« ■—  in\:is:i.  liistru't'i. 
I«"*;i  'jr.i\iti'i*  «*f  « ll»|»r* — ;i  |»r.»  tpinriiMi  1miii«»i*i;)h  lilti'r.-irimii'  r\  i|<*t'<'iis:i  ju*« »  ir<  nliliiis  :min»iMiii  pivtat«*  ff«.,li,»i«' 
i-jr^f -iti-  i-t  prnnri.i  rn.-n'ti  .-ililii  ill-i  \  {•••-  jK-rMni-o  pv.*  sf i|t««n«l]:i rii.-*  lTpi-Hn*  i : •  •  1 1  \  .ilt'iit«'<,  in  sacristia  t»ri»li**w 
iin^tn-  •••Tt:i rinn  |»t -r?»«»ii:i rinn  tiilium-  pivuiii:i».  Int«  r  «jn-i-  «i-iifuin  «{iiim j n;i ^ri tit :i  im.iiv.i>  linmiiii  J;n*«ilii  Hiul- 
\vi«*/.  iin>fri  in  i*crl«*oi  •  pn  •  I ■  •- 1 -t  \ir«rii.  ivo •pimiis  piMMinii**  in  p«i*:iti-,  c|ti«-  int«T  :ili:i.-  {»••i*uiii.-is  pn»  stip»*n- 
«ii.irii-    pr»'t':ifi-    »unt    «li-frii»    ••■.- 
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IX 

Über  die  \  asallengüter  und  die  Institution  der  bischöflichen  Lehen  überhaupt  enthält 
ser  Band  werthvolle  Beiträge,  die  den  in  Kremsier  aufbewahrten  Lchcnsqualernen  enl- 
ii inen  sind.  Die  Lehen  bestanden  entweder  in  grunzen  Gütern  oder  einer  bestimmten 
izahl  Lahne  oder  in  Maulh-  und  Zolleinnahmen.  oder  in  \  ogteien :  nach  der  Grösse  des 
hens  wurde  die  Anzahl  der  Söldner  bestimmt,  welche  der  Leheusmann  zum  hischöllichen 
ifgebole  zu  stellen  verpflichtet  war.  Solche  Lehen  waren  damals:  Zeletilz.  Drazowilz. 
i  Hof  bei  Wisehau.  die  Vogtei  in  Kellsch.  ein  Hof  in  Quilein«  Biskupitz.  Sehrillschilz. 
•lilz.  Nemeitz.  L'jezd.  Bezdek.  Kunzendorf.  Freiberg.  Bikowilz.  Chorvh.  Lhota.  Zäbreh. 
iilrub«  Komurowilz.  Mejlilz.  Zelc.  Mödrilz,  Wal.  31eziric.  Arnoltowitz.  Spylihnev.  Topolnä. 
alka.  Hoslehraditz.  Loucka  bei  Schaumburg.  Zwillau.  Greifendorf.  Kossling  bei  Kalseher. 
eekowitz.  Warhosf .  ( Haslicht).  Lulcin,  Blansko.  Menowilz.  lleinrichsdorf.  Mikulowitz. 
trau.  Braunsberg.  Lowesitz.  Chwalkowilz.  Ysechowitz.  Am  wichtigsten  waren  die  bischöf- 
iien  Buriren  in  Mejlilz,  Mirau.  Arnoltowitz  und  Schaumburg,  zu  denen  eine1  bedeutende 
hl  von  Burglehen  gehörten,  auf  welche  die  Hauptleute  und  Burggrafen  eine  bedeutende 
jferenz  ausübten.  Das  Amt  eines  Burghauptmannes  wurde  nur  vollkommen  \erlässliehen 
rsonen  verliehen,  weshalb  die  Bischöfe  gewöhnlich  Yerwandte.  falls  sie  solche  hatten, 
diesen  Ämtern  bestellten.  So  war  der  Bruder  des  BisehoIVs  Johann.  Nikolaus»  Mräz  von 
.ocilz.  Hauptmann  auf  der  Burg  Mirau  n.  492.).  und  der  .Neffe  des  Bischofes.  Jakes 
ikolr   von  Klattau.   Hauptmann  auf  der  Sehaumburg  in.    141.   404  ). 

Die  rechtlichen  Verhältnisse  der  Vasallen  wurden  vom  hischöllichen  Lehenshofe,  der 
Kremsier  tagte,  (z.  b.  n.  40.  114.  131.)  geregell,  dessen  Ausspruche  auch  der  Bischof 
•h  fügen  musste.  Eine  dem  mährischen  Landrechte  entlehnte  Institution  war  der  spolck 
r  Vasallen,  d.  h.  die  Befuguiss.  dass  die  Vasallen  auch  bezüglich  ihrer  Lehrnsgüter 
hvereinigungen  eingehen  konnten.  L'm  die  bischöflichen  Lcheiisgütcr  bewarben  sich  nicht 
r  31itglieder  des  niederen  Adels  (zemanö.  panose.  vlädvkyi,  sondern  auch  Bitter,  ja 
:h  Personen  des  Ilerrenstandes.  wie  denn  in  dieser  Zeit  3Iitglieder  der  allen  Familien 
•    Kunstale.   Kravare   und   Sternberge»  zu   den   hischöllichen   Vasallen   zählten. 

Auch  über  die  Verhältnisse  der  Städte  und  ihrer  Bürger  enthüllen  die  Nummern 
.  34.  39.  49.  03.  87.  101.  117.  130.  220.  oIM.  dieses  Bandes  sehützeuswerlhe 
ehrichten. 

Zum   Schlüsse1  fügen  wir  das  Itinerariiim   des  Markgrafen  Jodok  bei: 

1301.  Jänner  2o  Berlin:  Februar  25  Prag:  April  T)  Brunn:  Mai  7  Brunn:  Juni  21. 
i  7.  9  Olmütz:  August  7.  14.  2S  Brunn:  Okiober  10  Aussee:  .November  1.  10  Brunn: 
fceniber   12  Prag. 

130«.  Jan.  13.  II  Pressburg:  Feh.  10  Born:  Apr.  24  Znaiin.  30  Prag:  Mai  6 
ag.  31  Brunn:  Juni  21  Brunn.  29  Olmülz:  Juli  3  Olmütz:  Sept.  10.  22  Brunn:  Nov. 
I  Brunn. 

1303.  Feh.   4.    17   Prag:  März  23.   April    10.  Mai    17.  Juni  23.   2b  Brunn:   Aug. 
Prag.   9.   20  Brunn:  Sept.   H  Brunn:  Dez.    IS  Znaiin. 


1. 

Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  bestimmt   den  Brünner  Canonicus  Stephan  zum   Vormünder 

der   Waisen  nach  Alei  von  Menüs.  DL  Mirau  7.  Jänner  1391. 

IVcolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  habito  respectu  ad  circumspeccionem  et  indu- 
striam  honorabilis  viri  domini  Stephani  canonici  ecclesie  montis  sancti  Petri  in  Brunna,  devoti 
nostri  nobis  dilecti,  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  sibi  pueros  utriusque  sexus 
famosi  Alschonis  de  Manicz  fidelis  nostri  com  bonis  eorum  in  villa  Krzizanowicz  prope 
Naosedlicz  comisimus  et  tenore  presencium  committimus  ad  tenendum,  gubernandum  tamquam 
vero  et  legittimo  tutori  et  eorum  fideli  patruo.  Sic  tarnen,  quod  ipse  bona  dictorum  puerorum 
fideliter  gubernet  et  tueatur  et  ea  non  minuat  sed  pocius  augeat  sicut  ulilius  potuerit  absque 
fraude.  Presentibus  Jescone  de  Cunstat  dicto  Pusca,  Hechtone  de  SchuczendorfF,  Gerharde* 
de  Meraw  et  aliis  pluribus  vasallis  nostris  fidelibus  dilectis.  In  quorum  testimonium  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  sabato  in  craslino  epipbanie 
domini.  -j- 

(Aus  dem  ältesten  Lehensqaatern  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier  p.   91.) 

2. 

Berlin  25.  Jänner  1391. 

Markgraf  Jodok  bekundet,  dass  die  für  diesmal  von  dem  Bischöfe  von  Havelberg 
ihm  geleistete  Geldhilfe  der  Steuerfreiheit  des  Bisthumes  nicht  präjudicire. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.   IL   473.) 

■ 

3. 

25.  Jänner  1391.  s.  I. 

Markgraf  Jodok  vereignet  dem  Frenzl  von  Damerow  4  Hufen  zu  Klinkow. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.   XXI.   223.) 


2 


Caaomicms    Laurenz    entscheidet    als  Schiedsrichter    zwischen   Adam   eojt 
im  Olmäts  und  Sulik  von  Konitz  den  Stritt   bezüglich  des  Holzbezuges 
Walde  Bilorskä  Hora.  Dt.   Olmütz  30.  Jänner  1391. 


v  *  jBeoo  Pine  amen.  Jiz  od  chvile  niezi  ctihodn^mi  muii  Adamem  z  Neöic  duchov- 
niii;  iciTi  coktorem  kaDOvnikem  kostela  olomoucköho  z  jednö  a  urozen^m  rauiem  Sulikem 
i  K;ai*t  x  =4rany  nejaklho  uzfvänf  drev  z  lesu  secitöho  vrchu,  Bflovskä  hora  obydejne 
***«**>  t  mezech  vsi  Bilovic  leZfcfbo  k  pälenf  do  dvoru  svöho  v  Hluböicfch  aneb  jinäho 
cfemb*  t>jv  dvoru  ai  do  zivobyti  svöho  jmeni,  drzenf  a  ustaviön£ho  u£ivänf,  z  strany 
üw.  Tinikia  rozepre.  Proöei  strany  feöenö  v  dot£en£  rozepfi  jednosvorne  a  s  bedlivjm 
nräniai  na  ctihodnlho  muie  kneze  Vavfince  kanovnika  olomoucköho  jakoito  obrmana  a  na 
a*m.  fr»i  vzhüru  bud  dolü  padne,  pod  pokutou  nföepsanou  pfestati  sobe  slfbily.  Potomne 
prwpovedeny  knez  Vavfinec  dotöenä  strany  pfed  sebe  povolajfc  a  feöenöho  pana  Sulika 
*5«>&oe.  dotcenlho  pak  mistra  Adama  skrz  clihodnöho  kneze  Vlcka  z  Podoli  kanovnika  olo- 
wxtcklho  jakoito  prokuratora  pri£ädan£ho  a  k  tomu  obzvläslne  narfzen£ho,  slyäfc  a  srozumejic 
•ezi  slranami  schvälil  a  vypovedel  na  tento  spüsob: 

My  knez  Vavfinec  kanovnik  olomoucky  jedin^  obrman  mezi  stranami  dotden^mi 
*ty£fc  obrany  jich  vyhläsili  jsme,  vyhlaäujeme.  schvalujeme  a  vypovidäme,  le  urozen^  moi 
Sulik  z  Konic  prävo  u£ivänf  drev  aneb  prävo  k  u£fvänf  drev  lesu  secitöho,  Bilovskä  hora 
obecne  feienöho,  v  mezech  vsi  Bilovice  polo£en£ho,  k  pälenf  ve  dvofe  sv&n  Hrub&ickän 
neb  kteräm  koli  jin6m  a£  do  iivobytf  sv£ho  toliko  a  nie  d£le  drieti  a  uifvati  raä  v  dot£en£ 
hofe.  prävem  d^dien^m,  nadänfm,  porovnänim  aneb  jak^m  koli  prävem  jemu  naleiejici;  to 
prävo  v  ruce  ctihodnöho  muie  mistra  Adama  z  Neöic  präva  duchovnfho  doktora,  kanovnika 
olomoucklho,  jemu  a  prebende  jeho  ve  vsi  Bilovicfch  a  kter£mu  koli  jeho  v  feöenö  prebend£ 
Mdnlmu  potomku  proste  a  dokonce  ustoupiti  a  od  dotcenöho  präva  upustili  povinen  jest  a 
jmenovanj  knez  Adam  panu  Sulikovi  ötyfi  hffvny  gro§ü  vähu  majfcich,  mince  praiskä 
moravsklho  poctu  a  öfsla  na  hotove  poloiiti  a  odvesti  mä.  Doklädäme  niemöne,  jestliie  by 
—  coi  odstup  —  kterä  ze  stran  dotfcen^ch  nase  rozeznäni  a  schvälenf  lstne,  podvodnö  aneb 
ze  zlosti  zlehciti,  zkaziti  aneb  zruüiiti  aneb  jemu  jakjm  koli  vseteönjm  usflovänim  ve  v§em 
neb  na  dfle  se  protiviti  opovä£ila,  ie  pokutu  deset  kop  gros!  mince  poötu  a  öfsla  napfed- 
poveden^ch  strane  schvälenf  driief  vycfsti  povinna  bude  a  takovou  pokutu  tolikrät  podnikne. 
kolikrät  dotöen&nu  na§emu  rozeznäni  a  schvälenf  odporovati  bude.  Toho  v§eho  pro  ujiätenf 
a  svedomf  videlo  se  tento  list  obycejnou  naäf  pecetf  stvrditi. 

Potom  hned  strany  fecene  pfftomnl  dotcenlmu  rozeznäni  aneb  schväleni  mezi  nimi 
vyhlä§en£mu  misto  daly  a  jednomyslne  a  svorne  jak  ve  v§em  tak  na  dile  schvälily.  A  In 
pan  Sulik  vselikömu  pravu  duchovnimu  i  svetskömu,  obyöeji  neb  vymince  präva  kteräho 
koli,  vseobecne  i  obzvläätne  i  lolike^  nejakemu  listu  neb  obdaroväni  na  pfcdfeöen^  prävo 
uftiväni  drev  obzvlä§tne  ucinen^mu  a  pecetf  prubosta,  dekana  a  kapitoly  olomouckg  stvrzen^mu 
(kter^ito  list  neb  obdaroväni?  jak  pod  distotou  viry  svö  pravil,  zlratil  a  kterf  jestli  by  sc 


nalezl  pfedfecenömu  knezi  Adorno  vi  aneb  jeho  v  dotcen£  prebende  porädnemu  polomkn 
prislfbil  a  pfipovfdri  beze  vsf  zle  Istl  navräliti)  kteroukoli  neb  jakoukoli  pornoc  neb  nzilck 
jemu  pfed  predeslym  aneb  v  pi'edesKch  pfimisejfcf  (sie)  neb  prinesli  mohourt  (sie),  lajne 
nebo  zjevne,  plntnost  vypovedel.  Vyäe  jmenovanS'  take"  knez  Vlcek  recen^ho  mistra  kneze 
Adorno  prokurator  clyri  hrfvny  groüö.  mince,  poötu  o  razu  nstanoveny/ch.  jmenem  dotcenöho 
uiislra  Adatna  jmenovanlmii  panu  SuHkovi  na  holovy/ch  penezfeh  Imed  oddal  a  odvedl, 
kler£2to  pan  Snlik  od  neho  skute&ne  pfijal.  —  Slalo  se  le"la  od  narozenl  PiSne  lislclko 
Irisujho  devadesatelio  prvnflio,  dne  tficätöho  niesfee  ledna.  za  papezstvf  nejsvetejstho  v  Krislu 
utee  a  päna  naseho  pana  Bonifacia  z  bozilio  opalrovant  pape/.e  deval£ho  leta  jeho  druhtSho. 
in  hodinu  jako  nespornf  na  predhradl  olomouiköm  v  dorne  etihodn^hd  kneze  Vavrinee 
kanovnfka  olomoucke^ho. 

(Aus    dem    Jahre    1B10    stammende   UbersetKiing   de»   lateinischen    nicht   mehr   vorhandenen 
Originales.    —    Rocek'sche   Slg.   im   Landes-Archive   n.   8681.) 

5. 

Thomas  ron  BÜOieits.   Iterersbrief  über  seine  Belehnung  mit  dem  Olm.  Lehensgute  fceletitz. 
Dt.  Mira*  30.  Jänner  1391. 

leb  Thomas  elwenne  herrn  Hannus  sun  seliger  gedechlnusse  von  Pelwicz  bekenne 
und  lue  kirnt  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen.  Wenn 
der  erwirdige  in  gole  vater  mein  genediger  herre  herr  Niclas  bischoT  zu  Olomuncz  mir 
von  snnderlichen  genaden  als  ein  rechter  lehenherre  geben  und  vorlehen  hat  das  gut 
xu  Seleticz  mit  seinen  zugehorungen.  als  es  der  egenannte  mein  vater  inne  gehalden  und 
gehabt  hat.  so  gelobe  ich  demselben  meinem  genedigen  herren  das  in  guten  treuen,  das 
ich  nach  dem  gute  steen  will  nach  allem  meinem  vermögen,  so  ich  beste  kann  und  mag 
mit  dem  rechten,  und  auch,  dos  ich  dasselbe  gut  nicht  vorkauten  vorseezen  noch  vor- 
kümmern  oder  empfrenden  in  dheineweis  sal  noch  wil  weder  mit  Worten  noch  mit  werken 
ane  rot,  wille  und  gunst  des  egenannten  meines  genedigen  herren  des  hischofs  zu  Olomuncz. 
Mit  iirkund  diez  briefes  vorsigelt  mit  meinem  und  der  edlen  leute  herrn  Bernhardes  Hecht 
von  BcbBczendorf,  herrn  Gerhardes  von  Mernw  und  Cunczes  von  Smolh,  die  ich  dorumb 
«j.-beten  habe,  anhangenden  ingesigele.  Der  geben  ist  zu  Meraw  nach  Cristes  geburle 
«Ireizenhundert  jar  und  dornoch  in  dem  einundneunezigsten  jare  an  dem  monlage  vor  unsir 
fraun  tag,  den  man  zu  latein  pnrificacio  beate  Marie  virginis  nennet. 

(Orig.   Perg.    1    an   Perg.   Streifen   h.   Sig.  im   ffireterzb.   Archive   in   Kremskr.) 

6. 

Xikolaux   Bischof  ron    Olmiltz-  rerleiht  dem   Jes~ek   ron   Sternberg   das  bischöfliche   Lehen 
in  Draiowit5.   Dt.   Mirau  3.  Februar  1391. 
*icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  propter  lidelia  obsequia  nobis  et  ecclesie  nostre 
'^lomucensi  per  notabilem  viriim  dominum  Jeskonem  de  Sternberg  alias  de  Luckaw  vasallum 


et  amicum  nostrum  fidelem  sincere  dilectum  actenus  impensa  etc.  de  certa  nostra  sciencia 
jus  nostrum,  quod  ad  nos  velut  episcopum  Olomucensem  dominum  feudi  ville  superioris 
Drazowicz,  quam  bone  memorie  quondam  Cirnyn  vasallus  noster  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
suscepit,  habuit,  tenuit  et  possedit  in  feudum  dum  vixit,  ex  eo  quod  idem  Cirnyn  sine 
legitimis  heredibus  masculini  sexus  decessit  et  eadem  villa  cum  suis  censibus  etc.  ad  nos 
est  legitime  devoluta,  donavimus  contulimus,  donamus  et  conferimus  prout  et  in  quantum 
de  jure  possumus  et  debemus  in  feudum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  tenendam 
habendam  et  possidendam  sicut  juris  et  moris  est.  Feudi  huiusmodi  recepimus  quoque  a  dicto 
Jescone  fidem  et  obedienciam  solitas  nobis  desuper  prestari  prout  in  talibus  fieri  est  con- 
suetum,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  debitis  serviciis  et  juribus  semper  salvis. 
Presenlibus  honorabilibus  viris  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico  Olo- 
mucensi, Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerhardo  de  Meraw  militibus,  Wolframo  de 
Panowicz,  Jaroslao  de  Sobeschin  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  nostris  dilectis.  Harum 
quibus  sigillum  etc.  Datum  in  castro  nostro  Meraw  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  priroo 
feria  sexta  proxima  post  festum  purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Krcmsierer  Lehens  quatern  II.  p.   72.) 


1. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Kunz  von  Smola  und  Adam  von  DobromÜüz 

eine  Gütereinigung  eingehen.  Dt.  Kremsier  3.  Februar  1391. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  seint  Cunczo  vom  Smalh  und 
Adam  von  Dobromilicz  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit 
iren  gutern  Cunczo  vom  Smalh  mit  den  dorfern  Smalh  und  Skalcze  und  Adam  von  Dobromilicz 
mit  einem  hofe  zu  Hosczieradek  und  mit  einem  Weingarten  zu  Ugiesd  mit  allen  iren  zuge- 
horungen  etc.  die  von  uns  etc.  und  unserm  bischtume  zu  rechtem  leben  ruren  zusampne 
getreten  sein  in  sulcher  masse:  wer  abir  sache,  ab  ir  einer  e  denn  der  ander  stürbe  und 
hinder  im  eliche  mannes  erben  nicht  liese,  das  denne  desselben  guter  an  den  andern  on 
hindernuss  vallen  sulten.  Und  baten  uns,  das  wir  zu  sulicher  zusampne  tretunge  geruchten 
unsre  gunst  und  guten  willen  gnediclich  zu  geben.  Des  haben  wir  angesehen  getrewe  dinste 
der  egenannten  etc.  und  haben  zu  derselben  zusammenunge  tretunge  als  ein  bischof  zu 
Olomucz  etc.  unser  gunst  und  guten  willen  gegeben,  tun  und  geben  mit  kraft  dicz  briefs, 
unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und 
rechten.  Des  seint  gezeuge  Hensel  von  Cowalowicz,  Sbinko  von  Drzenoweho  etc.  Mit  urkund 
etc.  der  gegeben  ist  zu  Cremsir  nach  Cristes  geburt  dreizehnhundert  jar  und  darnach  in  dem 
einundneunczigisten  jare  an  sante  Blasius  tag. 

(Rremrierer  Lehensquatern  II.  p.  75.) 


Mkolaiw   Bischof  t 


Olmüli  befreit  den  Stadtrat h  run   Znaim  rom  Kirchenbamie. 
Dt.  Znaim  tö.   Februar   I3D1. 


In  nomine  domini  Amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olo- 
mucensis  tenore  presencium  recognoscimus  universis.  Literas  sanclissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  Ronifacii  sacrosancte  Romane  ecclesie  summi  pontificis  sanas  et  integres. 
non  abolilas,  non  abrasas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeclas  tenoris  el  conlinencie  reeepimus 
,'iibsequenlis :  Bonifacitis  etc.  Datum  Rome  idus  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  primo  (vid. 
B.  XI.  n.  594). 

Post  quarum  quidem  literarum  apostolicarum  presenlacionem  pro  parte  ipsonun 
Fridlini  Poch  judicis,  Nicolai  Grenfink.  Engelberti  Atirifabri,  Wenczeslai  Inslitoris,  Nicolai 
Jrmpnicz.  Nicolai  Prowicz,  Martini  Sartoris,  Henslini  Nigri.  Wenczeslai  Koss,  Thome  Znoymer, 
Jesconis  Hoffei,  Wenczeslai  Slubich,  Nicolai  Dernkas,  Henrici  Picaciatoris,  Nicolai  de  Hostradicz, 
Andree  Crigter.  Henslini  Pokch,  Jacobi  subjudicis,  Martini  filii  Nigri,  Henslini  Nicolai  scriptoris 
judicis.  Franczonis  Pannificis  ac  complicum  ipsorum  et  qui  in  hoc  ctilpabiles  fuerunt.  nobis 
luil  humiliter  supplicatum,  ut  ad  execueionem  ipsarum  literarum  procedere  dignaremur.  juxta 
ipsarum  literarum  apostolicarum  conlinenciam  et  tenorem  ac  eos  absolvere  a  senteneüs  et 
penis,  quibus  ligali  essent  occasione  premissorum ;  nam  ipsi  parati  essent  parere  mandatis 
ecclesie  el  preeeplis.  Nos  vero  auctorilate  premissorum  inquisivimus  diligenter  et  qnia  in- 
venimus  ipsos  dictum  altare  saneto  Andree  expresse  et  sufficienter  dotasse  ac  injuriam  passis 
salisfecisse,  ab  cisdem  reeepimus  juramentum  de  stando  super  liuiusmodi  excessibus  nostris 
et  ecclesie  mandatis.  Et  sie  ipsis  iniunximus  pro  penitencia  salulari,  ut  per  unum  annum 
a  data  presencium  jeiuniarent  feriam  sexlam  in  vino  et  pane  vel  cerevisia  el  quod  ecclesie 
saneli  Nicolai,  cuiua  idem  dominus  Georgius  Fuil  minister  et  in  qua  dictum  altare  est  erectum 
nimm  calicem  de  Iribus  marcis  grossorum  el  duos  lapides  cere  indilate  traderent  et  assi- 
gnarent  el  peramplius  similia  non  committerent,  sed  agerent  penilenciara  de  peccatis  suis  et  de 
eis  dolerenl,  quamdiu  essent  in  presenti  vita.  que  omnia  et  singula  animo  Iibenti  subierunt. 
Imli'  nos  auctorilate  dei  omnipotentis  beatorumque  Pelri  et  Pauli  apostolorura  ac  dicte 
nposlolice  sedis  nobis  specialiler  commissi  eosdem  judicem,  consules,  scabinos.  juratos,  incolas 
et  eorum  complices,  proul  superius  expressanlur,  a  dictis  excommuiticacionuin  senteneüs  et 
penis,  quas  propter  premissa  ineurrerunt,  in  forma  ecclesie  absolvimus  ac  inlerdictiim  pro 
eo  positum  relaxamus  ipsosque  restittiimus  sacramentis  ecclesie  et  Christi  fidelium  communioni; 
eciam  eosdem  et  proles  ab  eis  suseeptas  auctorilate  ciusdem  sedis  aposlolice  ad  famam  el 
statum,  in  quibus  fueranl  ante  perpetracionem  premissorum,  presenlibus  restiluimus,  omnemque 
inbabilitalis  et  infamie  macnlam  sive  notam  occasione  premissorum  conlractain  abolendo. 
Datum  Snoyme  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  primo,  feria  quarta  proxiraa 
post  dominicam  Invocavit,  nostro  sub  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 


(Orig.    Perg.   h.   Big     im   Znaiiner   Stadtarchive.) 


^ 

9. 

Nikolaus  Bischof  von   Olmütz  genehmigt  die  Errichtung  eines  Altares  in  der  Nikolaikirche 
in  Znaim  und  unterwirft  die  Dotation  desselben  dem  canonsichen  Rechte. 

Dt.  Znaim  15.  Februar  1391. 

In    nomine    domini    amen.    Nicolaus  dei  gracia  etc.  notum  facimus  etc.     Quod  cum 

fidel  es    et    devoti   nostri    Fridlinus    Pokch  judex,    Nicolaus    de   Hostradicz    magister    civium 

ceterique    consules  jurati    et    incole    civitatis    Snoymensis,    noslre    diocesis    Olomucensis  de 

iniuncta    eis   penitencia    propter   felicis    memorie    dominum    Georgium    olim   predicatorem  ad 

sanctum  Nicolaum  ibidem  in  Snoyma.  quem  timore  divino  postposito  submerserunt,  in  ecclesia 

sancti  Nicolai  antedicta  unum  allare  in  bonore  sancti  Andree  apostoli  de  licencia  et  voluntate 

illustris   principis    et    domini    domini    Jodoci    marchionis  Moravie   ac  nostra  et  devoti  nostri 

Przedslai    plebani    protunc    ibidem    ad    sanctum  Nicolaum  de  novo   creaverunt,    erexerunt  et 

fundaverunt,   cui   pro    dote    septem    marcas    grossorum  annui  census  assignaverunt,  sicut  in 

literis    domini   Jodoci    marchionis    et  eorundem   civium,  quorum  copie  inferius   distribuuntur, 

plenius    continetur.     Et    primo    litera    domini   marchionis   in  hec   verba,    demum  vero  litera 

eorundem    civium    de   verbo   ad    verbum    sicut    in  suis   tenoribus    exprimitur:    „Jodocus  etc 

Datum  Brune  anno    domini  M°  CCC°  nonagesimo,    feria  sexta  infra  octavas  pasche".  (Vid. 

B.  XI.  n.   592.)  —    „In  nomine    domini  amen  etc.  Datum  et  actum  anno  domini  M°  CGC° 

nonagesimo  proxima  feria  secunda  post  dominicam  Quasimodogeniti."  (Vid.  B.  XI.  n.  593.) 

—    Nobisque  supplicaverunt  cum  debita  instancia,  ut  ipsum  altare  confirmare  dignemur,  red- 

dilus  et  proventus  eiusdem  ipsi  altari  unire  et  incorporare  ac  eflicere,   quod    per   censuram 

ecclesiasticam    exigi    possint    et  requiri.    Nos  vero  eorum  peticionibus  tamque  iustis  inclinati 

ipsam    creacionem    erexionem    et  fundacionem    eiusdem    altaris   grata    et    rata    habuimus    et 

habemus  dictumque  censum  eidem  altari  unimus  invisceramus  et  incorporamus  et  reducentes 

ipsum    in  jus   et  proprietatem   juris    ecclesiastici  ita,   ut  sit  beneficium  et  ad  instar  aliorum 

beneficiorum   ipse    census   per   censuram    ecclesiasticam  exigi  possit  et  requiri,  ac  omnia  et 

singula  prout  superius  expressatur  approbamus  ratificamus.     Presencium  sub  appenso  nostro 

sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Snoyme  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo,   feria 

quarta   proxima    post  dominicam,  qua  in  ecclesia  sancta  dei  Invocavit  decantatur.  Presentibus 

venerabili  fratre  nostro  Johanne  Nazarathensi  episcopo  suffraganeo  nostro,  nobili  viro  Jeskone 

Puska    de    Chunstat,    honorabili  viro  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico 

Olomucensi  et  strenuo  Cunczone  de  Smala  fideli  nostro  ac  aliis  quam  pluribus   ad  premissa 

vocatis  in  testimonium  omnium  veritatis. 

(Aus  dem  ältesten  Lehensquatern  p.    108  im  fiirsterzb.  Archive  in  Kremsier  ^ 

10. 

Sikolaus  Bischof  ron  Olmütz  gestattet,  dass  Hanns  Pfeffel  den  ror  Wischau  gelegenen  Hof 

r  erkaufe.  Dt.  Kremsier  20.  Februar  1391. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Hanns  Pfeffel  unser  lieber 
getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  den  hof,   der  gelegen   ist  vor  Wischau  mit 


zwen  lehen  erbes  und  andern  seinen  zugehorungen  etc.  die  von  alders  dozu  gehören  und 
der  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret,  vorkauft  habe 
recht  und  redleich  umb  ein  und  d reisig  mark  grosser  pfennige  .pragischer  münze  und 
merherischer  zal  Hansen  von  Wischaw  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  yn  uf  in  unsre 
hende  den  vorgenannten  hof  mit  seinen  zugehorungen  als  mannlehens  recht  ist.  Und  bat 
uns  der  egenannte  Hanns  Pfeffel,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  desselben  hofes 
unsre  gunst  und  willen  geben  und  demselben  egenannten  Hanns  von  Wischau  zu  rechtem 
mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
als  ein  Bischof  zu  Olomucz  rechter  lehensherre  des  obgenannten  hofes  zu  sulchem  vor- 
genannten kaufe  und  ufreichunge  desselben  hofes  unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben, 
dieselbe  ufreichunge  ufgenomen  und  also  den  vorgenannten  hof  und  was  dozu  gehöret  dem 
egenannten  Hansen  von  Wischaw  vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  kraft 
dicz  brifes  im  und  seinen  lehenserben  zu  rechtem  lehen  zu  halden  zu  haben  und  als  lehens- 
recht ist  gerulich  zu  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm 
gewonlichen  dinste  und  rechte.  Testes:  Cunczo  de  Smalh.  Domanek  de  Hulyn,  Jaroslaus 
de  Sobeschin  et  Wolfram  de  Panowicz  etc.  Mit  urkund  etc.  Datum  Chremsir  anno  domini 
M°  CCC°  nonagesimo  primo,  feria  seeunda  post  dominicam  Reminiscere. 

(Kremeierer  Lehensqaatern  II.  p.   73.) 


11. 

Nikolaus  de  Lubschics  kauft  für  die  Olmützer  Vicarie  ein  Haus.  DL  Olmiltz  22.  Februar  1391. 

Nos  Andreas  decanus,  Johannes  archidiaconus,  Jaroslaus  senior  canonicus,  Cristanus, 
magister  Jacobus  phisicus,  magister  Nicolaus,  Artlebus  ceterique  canonici  Olomucensis  ecclesie 
notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  anno,  mense  et  die  infrascriptis  in  capella 
sanete  Anne  ecclesie  nostre  conligua  nobis  capitulariter  congregatis  ad  debite  peticionis 
instanciam  honesti  viri  domini  Nicolai  de  Lubschicz,  vicarii  perpetui  ecclesie  nostre  predicte, 
matura  deliberacione  previa  considerantes  preeipue  ex  hoc  condicionem  ipsius  vicarie  fieri 
meliorem,  concordi  et  unamini  voto  rite  consensimus  et  virlute  presencium  consentimus, 
quod  ipse  domum  ex  opposito  eimiterii  ecclesie  saneti  Petri  in  preurbio  Olomucensi  intra 
domum  vicarie  in  Kyrczmans  a  dextris  et  domum  domini  Herschonis  perpetui  vicarii  dicte 
nostre  ecclesie  a  sinistra  sitam  pro  et  ad  vicariam  suam  in  Studendol,  quam  inpresenciarum 
legittime  possidere  dinoscitur,  perpetuo  permansuram  emit  et  suis  propriis  peeuniis  comparavit 
et  quod  mediam  marcam  annui  census  in  anniversario  quondam  domini  Heynrici  perpetui 
vicarii  ecclesie  memorate  distribuendam  ab  olim  de  dieta  domo  solvi  consuetam,  ab  eadem 
domo  reduceret  super  domum,  que  hueusque  ad  dietam  vicariam  suam  pertinebat,  sitam 
inter  domos  vicarias  in  Precaz  a  dextris  et  Olschan  a  sinistris;  et  insuper  eciam,  quod 
«andern  domum  oneratam  huiusmodi  annuo  censu  a  dieta  sua  vicaria  in  reconpensam  domus 
supranominate  et  ad  vicariam  suam,  ut  premittitur,  applicate  alienare  et  vendere  clerico  vel 


laico  licite  possit  et  valeat  pro  sue  beneplacito  voluntatis,  juribus  tarnen  arcbidiaconi  Olomucensis 
pro  tempore  existentis,  si  qua  in  utrisque  domibus  obtinere  dinoscitur,  semper  salvis.  Et  in 
robur  et  testimonium  premissorum  presentes  literas  fieri  et  de  certa  sciencia  capituli  nostri 
sigilli  fecimus  appensione  muniri.  Datum  Olomuncz  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo, 
indiccione  XIV  in  die  kathedre  sancti  Petri  principis  apostolorum,  quo  secundum  morem  et 
observanciam  antiquam  in  dicta  ecclesia  Olomucensi  capitulum   generale  celebrari  consuevit. 

(Aus  der  Bestätigungsurkunde  des   Dechantes  Franciscus  de  Beneschaw    ddo.    Wratislavie 
3.  März   1393.) 


12. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Andreas   Vogt  in  Kelö  seine  Vogtei  auf  vier' 

Jahre  versetzen  dürfe.  Dt.  Kr  ernster  22.  Februar  1391. 

ÜVir  Niklas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Andreas  vogt  von  der 
Gelcz  unsir  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  wie  das  er  schuldig  sei  Litken 
von  Hussczenowicz  fumfzig  mark  prager  münze  und  merherischer  zahl  und  durch  bezalunge 
willen  derselben  fumfzig  mark  hat  er  im  dieselbe  seine  vogtey  vier  iar  ingeben  also,  das 
sie  noch  denselben  vier  iaren  wieder  an  in  und  seine  erben  ledig  und  ane  hindernisse 
fallen  sulte.  Und  bat  uns  demuticlichen,  das  wir  als  ein  bischof  zu  Olomucz  obrister  lehen- 
herre  derselben  vogtey  zu  suliche  bezalunge  und  ingebunge  geruchten  unsere  gunst  und 
guten  willen  geben.  Des  haben  wir  angesehen  seine  bete  und  haben  dorzu  als  vorgeschriben 
stet  diese  gunst  und  guten  willen  gegeben,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Mit  urkund  etc.  Datum  Chremsir  anno 
domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo  in  die  cathedra  sancti  Petri. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   72.) 


13. 

Nikolaus    Bischof  von    Olmtits  gestattet   die    Gütereinigung    zwischen  Mislik   ron  Kladrub 

mit  Jeiek  von  Klogsdorf  Dt.  Kremsier  22.   Februar  1391. 

iVir  Nikolaus  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist  Misslico  von  Chladrup 
unser  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  mit  zwen  lehen  und  einem 
vierteil  akkers.  die  er  hat  doselbst  zu  Clödrup  mit  iren  zugehorungen,  die  von  uns  als  einem 
bischof  und  unserm  bischtume  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren,  mit  Jesken  von 
Clokoczendorf  zusampne  getreten  sein  in  sulcher  masse:  wer  dos  sache,  ab  er  e  wenn 
derselbe  Jeske  stürbe  und  hinder  im  eliche  manneserben  nicht  liese,  das  denn  dieselben 
guter  an  den  egenannlen  Jesken  ane  hindernisse  fallen  sulten.  Und  bat  uns,  das  wir  zu 
sulcher  zusampnetretunge  geruchten  unser  gunst  und  willen  zu  geben  und  dem  vorgenannten 
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frawen  uf  dem  gute  and  näprawe  zu  Qnyetein  vormacht  und  gegeben  hat,  als  der  brief 
usweiset,  der  hernach  von  worte  zu  worte  geschrieben  steet :  „Ich  Jan  von  Dobrusch  etc. 
noch  Cristes  geburte  dreizehnhundert  iar  uud  dornoch  in  dem  ein  und  neunczigisten  iare 
des  suntages  Oculi"  (vid.  n.  15.)  —  unsern  guten  willen  gunst  und  vorhengnusse  getan 
und  geben  haben,  tun  und  geben,  behelllichen  uns  und  unserm  bischlum  und  nochkomen 
bischofen  zu  Olomuncz  unsern  gewonlichen  dinsten  und  rechten  an  den  egenannten  gutern. 
Mit  urkund  etc.  Datum  MCCCXCI,  des  suntages  Oculi. 

(Aus  dem   Lehensquatern  II.   p.  51   im  fflrstarzh.   Archive  in  Kremsier.) 

17. 

Nikolaus  Bischof  von  OlmUtz  gestattet,  dass  Nvvlas  von  Biskupitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Biskupitz  versichere.   Dl.  Mürau  26.  Februar  1391. 

1%  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  in  unser  gegenwortikeit  Newlas  von 
Biskupicz  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  wissen  und  rechtem  willen  ufgegeben 
und  ufgereichet  frawen  Dorothen  seiner  dicken  wirtinne  zu  rechtem  leipgedinge  fumfzig 
mark  grossen  prager  münze  und  merhcrischer  zal.  Und  dasselb  gelt  hat  er  ir  beweiset  uf 
und  in  dem  dorfe  zu  Biskupicz  uf  seinem  dritten  teile,  das  von  uns  als  einem  bischof  zu 
Olomuncz  zu  rechten  mannlehen  rurel,  und  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  sunderlich 
benennen  mag,  als  das  auch  unsre  inanuen  mit  dem  rechten  funden  haben.  Das  haben  wir 
als  ein  bischof  zu  Olomuncz  rechter  obrister  luhenhcrr  des  vorgenannten  dorfes  das  egenannte 
leipgeding  der  egenannten  frawe  Dorolhen  gegeben  und  vorlehen,  geben  und  vorleihen  mit 
kraft  dicz  brifes  in  aller  der  masse  und  tuglichkeit,  als  andre  frawen  leipgeding  gewonheit 
und  recht  ist  in  unserm  bischtum  zu  Olomuncz,  unschedlich  uns  und  unserm  bischlum  zu 
Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Tutores:  Cunczo  de  Smalh,  Henslico  de  Cowalowicz 
burggravius  in  Schawenstein.  Testes :  Jost  de  Wolfberg  marescalcus,  Heniczko  Girke  advocatus 
in  Freiberg,  Wolframus  de  Panowicz  et  alii.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini 
M°  CCC°  primo,  dominica  Oculi. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.   50   im  fürstcrzb.   Archive  iu  Kremsier.) 

18. 

Jaroslaus   von    MeziHö   weiset  den  Bürgern   von  Saar   neun  Schock  Groschen  Zinses  im 
Dorfe  Libochow  zur  Gründung  einer  Frühmesse  an.  Dt.  4.   März  1391.  s.  I. 

Aos  Jarosslaus  de  Mezerziecz  nostris  cum  heredibus  recognoscimus  tenore  presen- 
cium  publice  universis,  nos  ex  mutuo  amicabili  et  veri  debiti  causa  discretis  viris  judici  et 
juratis  totique  communitali  oppidi  Zhars  necnon  ad  manus  honesti  viri  domini  Swatusconis 
plebani  ibidem  nonaginta  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  debilorie  teneri  et 
deberi,  virtute  quarum  pecuniarum  ipsi  matulinam  missam  in  ecclesia  ipsorum  parochiali  ad 
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laudem    beate   virginis   Marie  et  iaudabilis  confessoris  Procopii  cottidie  temponbus  perpeluis 
tenendam  et  decantandam  zelo  salulis  animarum  ipsorum  et  omnium  fidelium  pie  defunctorum 
conanlur  et  intendunt  dicare  et  reslaurare.  Nos  quoque  Jarosslaus  prescriptus  racione  mutui 
prenominali,   ut  prelibata    matura   missa    ipsorum  habeat  effectum  nee  paciatur  detrimentum. 
in   et   supra  tota  villa    noslra  bereditaria  Lybochow  dictis  civibus  et  plebano  presentibus  et 
futuris  ipsorum  successoribus  novem  sexagenas  grossorura  redditus  et  annui  census  indicamus 
assignamus  et  ostendimus,  indieavimus  assignavimus  et  condescendimus  per  ipsos  seu  plebanum 
a  judice  noslro  dicte  vilie  Lybochow  singulis  annis  et  terminis  festi  saneti   Georii  dimidium 
censum  et  festi  saneti  Michaelis  residuum,  occasionibus  ac   impedimentis  quibuslibet  semotis, 
in  promplo  tollendum   et   pereipiendum.     Si   vero,    quod    absit,    quomodolibet   dictus   census 
terminorum  quorumeunque  ipsis  retineretur  in  solvendo,  ex  consequenti  post  lapsum  quatuor- 
deeim  dierum    conlitiuorum  census  retenli    et  non  soluti  plenam  poteslatis  auetoritatem    ipsis 
damus  et  habent  in  hiis  scriptis,  judicem  et  homines  nostros  dicte  ville  Lybochow  auctorilate 
propria    seu    de   adiutorio    cuiusvis   hominis   impignorandi   oecupandi   et    arestandi  usque  ad 
plenam  satisfaccionem  census  retenli  et  omnium  dampnorum  exinde  contractorum.  Est  insuper 
adiectum,  quod  si  nos  Jarosslaus  prefalus,  noslri  heredes  seu  successores  a  data  presencium 
infra  triennium  conlinuum  ila  validum  et  bonura  censum  in  certis  et  perpetuis  hereditatibus, 
videlicet   novem   sexagenas   annui   census   loco  jam    census   indicali   in  terra  Moravie  ipsis 
prescriptis   viris   ad   dietam  missam    emere   et   comparare  possemus  eciam  de    voluntate  et 
consilio  eorum  et  ipsis  labulis  terre  appropriaremus,  quod  villa  noslra  prescripla  Lybochow 
cum    censibus   et   fructibus   ipisus  sit  soluta    et  libere   ad   nos    revertatur,   et  ipsi    hoc  sine 
repugnancia  grate  reeipere  debebunt  nee  quidquam  conlradicere  possint,  sed  in  omnem  eventum 
superius   dominium    et  tuicio    dictorum    censuum   in   potestate   nostra  noslrorum  heredum  et 
successorum    perpetuis    temporibus   manere   debebit   et   ipsi   nudum   et    planum   censum  jam 
Bxpressum  sine  impedimentis  quibuslibet  reeipere  et  tollere  debebunt.  In  casu  vero,  si  alium 
censum,  ut  prefertur,  non  emeremus  infra  tempus  prescriptum,  extunc  statim  predietas  novem 
sexagenas   annui   census   in   dieta  villa  nostra  Lybochow  et  in  certis  et  bene  localis  laneis 
et  hominibus,  dominium  et  tuicionem  nobis  reservantes,  quamprimum  tabule  terre  patefierent, 
ipsis    matutine    misse   et  ipsis   viris   prescriptis,   qui   sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  indicare 
ostendere    et   appropriare   perpetue    tenebimur   et   debemus.     Nos  vero  Jarosslaus  sepefatus 
actor  et    debitor   principalis   et   nos  Johannes   fratres   germani   de  Mezerziecz   cum   nostris 
heredibus,  Henricus  de  Lypa  senior,  supremus  regni  Bohemie  marschalcus  et  Bohussius  de 
Eywancz   compromissores   ad    omnia   suprascripta    compromittimus   omnes   in    solidum   bona 
nostra  fide,  universa  et  singula  prelibata  inviolabiliter  tenere  conservare  et  adimplere  diclumque 
remedium   numquam    diminuere   nee   impedire,    sed  fideliter  augere  et  promovere  maioribus 
eciam  defensorfis   perpetuis   futuris   temporibus   tueri   nee  umquam    contra  premissa  aliquod 
impedimenti  attemptare  nee  miltere  impediri.    Harum  quibus  sigillis  nostris  presenles  muni- 
viraus  testimonio    literarum.     Datum  anno  domini  millesimo  treceutesimo  nonagesimo  primo. 
die  translacionis  saneti  martiris  Wencesslai. 

(Orig.   Perg.  mit  4   h.   verletzten  Sig    in  der  BoCck'schen  Slg.  n.    10409  im   L.  Archive.) 

2* 
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19. 

Pab st   Bonifacius   IX.    erneuert   dem    Karthäuserorden   das  Privilegium    der  vollständigen 
Exemtion  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe.  Dt.  Rom  16.  März  1391. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  priori  generali  et  universis 
fratribus    ordinis    Cartusiensis   tam    presenlibus    quam    futuris   salutem    et  apostolicam  bene- 
diccionem.  Sacra    sancla    Romana    ecclesia    maier    cunctorum    fidelium    et  mogistra   in  agro 
virtutum    vestri   ordinis,    cui    altissimus    benedixil   et  in   decore   sancte    religionis,    sub  qua 
mundanis    abieclis    illecebris    devotum   ac   sedulum    exhibetis    domino    famulatuin,    exullat  et 
iubiiaU  p  res  er  lim  dum  prospicit,  quod  vos  ad  alta  virtutum  gradibus  per  exercicium  bonorum 
operum    et  preclara   sanctilalis    merita   procedentes   trahitis    ad    divine   maiestaüs  obsequium 
alios  per  exempla  vitam  ducendo  piissimam  et  frequenter  divinis  laudibus,  ex  quibus  gloria 
divine    maiestatis    attollitur,    devotissime    insistendo  et  huic  mundo  mortui  ac  domino  noslro 
Jhesu   Christo,    qui    est    vita,    viventes    pro   universali   salute    fidelium    ad    dominum   preces 
funditis  inccssanter,  pfopter  quo  eundem  ordinem  vestrum,  quem  erga  nos  et  predictam  iam 
ecclesiam    devocionis   claritate    prelucere  conspicimus,    infra  claustra  nostri  pectoris  palernis 
afFectibus   contemplantes,    circa    bonum  statum    ipsius  ordinis   fervenlibus  studiis  vigilamus  et 
ut  deo  propicio  idem  ordo  protegatur  a  noxiis  et  salubria  semper  suscipiat  incrementa  per- 
soneque  ipsius  pacis  et  tranquillitatis   affluant  ubertate,  ab  omnique  sint  pertubacione  secure 
ac  ab  oppressionibus  indebitis  preservenlur  illese,  ordinem  ipsuin  prerogativa  apostolice  über- 
tatis  ac  exempeionis  presidio    communivimus.     Sane    peticio   pro    parte   vestra  nobis  nuper 
exhibita    conlinebat,    quod    licet    prediclus   ordo    vester  cum   omnibus  monasteriis  prioratibos 
domibus    et   locis   eiusdem    atque    personis  degentibus  in  eisdem  ab  olim  reputatus  fuerit  et 
huc    eciam    communiter    reputelur    fore    a    iurisdiccione    quorumlibet    ordinariorum   judicom 
exemptus    et   soli    sedi    apostolice    immediate    subiectus;    tarnen    nonnulli   locorum    ordinarii 
cupientes  veslra  et  dicti  ordinis  privilegia  et  libertates  infringere  et  aliis  diversis  ex  causis 
vos  inquietare  et  multipliciter  molestare  et  personas  eiusdem  ordinis  ad  forum  snum  Irabere 
et  alias  vexare  presumunt,  propter  que  nonunquam  vos  a  contemplacione   et   quiete   vestra 
contra  religionis  vestre  statum  relrahi  et  secularibus  negoeiis    implicari   oportet:    quare  pro 
parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ad  evitandum  cuiuslibet  molestie  et   iniquie- 
tacionis  materiam  et  gravamina.  que  vobis  contra  huiusmodi  exempeionis  libertatem  possent 
inferri.  et  ut  tollatur  quelibet  contra  vos  occasio  malignandi,  vos  et  "eundum  vestrum  ordinem 
cum   omnibus   monasteriis  prioratibus  domibus  ac  locis  eiusdem  pro  incremento  vestri  Status 
et    pro    paef»    ac    tranquillitate    personarum   degencium  in  eisdem,  de  novo  plenarie  eximere 
de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  vos  et  predicton 
ordinem  vestrum  cum  omnibus  et  singulis  monasteriis  prioratibus  domibus  et  locis  eiusdem. 
que  nunc  habetis  et  imposterum   vos  habere  contigerit  et  cum  personis  degentibus  in  eisdeai 
presenlibus  et  futuris  ab  omni  ordinaria  iurisdiccione  dominio  visitacione  ac  potestate  qualibei 
omnium    et  singulorum    patriarcharum  archiepiscoporurn  episcoporum  et  aliorum  quorumlibet 
judicum  ordinariorum  de  specialis  dono  gracie  de  novo  prorsus  eximimus  et  totaliter  liberamus? 
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illaque  in  ius  et  proprietatem  beati  Petri  ac  sedis  apostolice  ac  sub  eorum  et  nostra  speciali 
et  imraediata  proteccione  presencium  tenore  suscipimus  decernentes,  ordinem  monasteria 
prioratus  domus  ac  loca  et  personas  huiusmodi  soll  et  immediate  sedi  predicte  fore  subiecta 
et  quod  locorura  ordinarii  seu  diocesani  vel  alia  quevis  persona  in  vos  seu  monasteria 
prioratus  domos  aut  vel  personas  prefata,  utpote  prorsus  exempta,  non  possint  auctoritate 
ordinaria  excommunicacionis  suspensionis  aut  inderdicti  sentencias  promulgare.  vel  alias  eciam 
racione  delicti  vel  contrarius  aut  rei,  de  qua  agelur,  ubicumque  committatur  delictum  inialur 
contractus  vel  res  ipsa  consistat,  iurisdiccionem  aliquam  exercere,  felicis  recordacionis 
Innocencii  pape  IUI.  predecessoris  nostri  circa  exemptos  edita,  que  incipit:  „Volentes"  et 
aliis  constitucionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibuscunque.  Nos  enim 

orones  excommunicacionum  suspensionum  et  interdicti  sentencias  et *)  quasvis 

penas  et  sentencias  continentes,  quas  et  quos  adversum  vos  et  monasteria  prioratus  domos 
vel  loca  aut  personas  huiusmodi  contra  tenorem  et  formam  exempcionis  huiusmodi  quo- 
modolibet  promulgari  et  haberi  contigerit,  irritos  decernimus  et  inanes  ac  nullius  existere 
firmitatis.  Per  exempcionem  autera  et  libertatem  huiusmodi  et  alia  supradicta  libertatibus 
privilegiis  et  immunitalibus  vel  aliis  iuribus  vestris  et  predicti  ordinis  de  monasteriorum  prio- 
ratuum  et  domorum  atque  locorum  predictorum  nullum  intendimus  preiudicium  generali,  quimmo 
volumus,  quod  illa  in  sua  plena  remaneant  firmitate.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  exempcionis  liberacionis  suscepcionis  constitucionis  et  voluntatis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrum  XVII.  kalendis  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  pftbstl.  Bieisig,  im  mähr.  Landes-Archiv.  Art.   Olm.  Karth.  lit.  C,  Nr.  3.) 


20. 

■ 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Bernhard   von  SchöllschiU    das    halbe  Dorf 

Schöllschitz  verkaufe.  Dt.   Brunn  5.  April  1391. 

lVir  Niclas  etc.  bekennen  .etc.  das  für  uns  komen  ist  Jan  etwenn  Bernhardes 
eldester  sun  von  Seleschicz  unser  lieber  getreuer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute  etc.  und 
uubetwungen  in  kaufes  weise  vor  sich  seiner  bruder  und  swester  wegen  das  halbe  dorf 
xu  Seleschicz  und  einen  hof  mit  weiden,  puschen  etc.  als  die  sein  vater  in  gehabet  hat 
ond  die  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren,  Jessken 
und  Philippen  gebrudern  von  Swoianow  unsern  lieben  gelreuen  ufreichet  in  unsere  hende 
als  mannlehens  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte  Jan,  das  wir  zu  sulcher  ufreichunge 
unser  gunst  und  willen  geben  und  dasselbe  halbe  dorf,  hof  und  zugehorungen  den  egenannten 
Jesken  und  Philippen  zu  rechtem  mannlehen  geruchlen  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  unsern 


*)   Diese  Stelle  durch  dun   Bruch  des   Pergamentes  unleserlich. 
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guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  also  dasselbe  halbe  dorf,  bof  und  was  dorzu 
gehöret,  den  obgenannten  Jessken  und  Philippen  Vorlieben  und  vorleihen  etc.  in  und  iren 
erben  zu  rechtem  leben  zu  halden  zu  haben  und  als  lehensrecht  ist  gerulich  zu  besiezen, 
unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte. 
Des  seint  gezeuge  die  strengen  Marquard  von  Wolfsberg,  Heinrich  von  Fullenstein,  Gerhart 
vom  Meraw  ritt  er,  Cunczo  vom  Smalh  etc.  Mit  urhund  etc.  Geben  zu  Brunne  anno  domini 
M°  CCC°  nonagesimo  primo,  feria  quarta  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   74.) 

Markgraf  Jodok  gestattet  den  Augustinern  in  Brunn  einen  Hof  und  zwei  Lahne  in  Jtfo/- 

kowitz  zu  kaufen.  Dt.  Brunn  5.  April  1391. 

i%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfaeimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  ad  gloriam  creatoris  altissimi  et  ejus  genitricis  virginis  intemerate  Marie, 
cuius  laudes  in  monasterio  nostro  novo  in  suburbio  civitatis  Brunnensis  per  fratres  beremilas 
ordinis  saneti  Auguslini  sub  spe  salutis  eterne  toto  corde  cupimus  atnpliare,  eiusdem  mona- 
sterii  fratribus  benigne  favimus  et  consensimus  et  virtute  presencium  animo  deliberato,  ac 
de  certa  nostra  sciencia  consentimus  et  favemus,  ut  unam  curiam  allodialem  cum  duobus 
laneis  et  duos  laneos  censuales  et  deeimas  frumentum  ad  illam  curiam  pertinentes  in  villa 
Malkowicz  pro  toto  conventu  possint  licite  comparare.  Nam  in  eventum  empeionis  illius, 
vobis  supremo  camerario,  czudario,  et  tabularum  terre  notario  czude  nostre  in  Olomuncz 
presentibus  districte  preeepimus  et  sub  oblentu  nostre  gracie  comittunus  et  mandamus, 
quatinus  illos  quatuor  laneos  cum  curia  dictis  fratribus  et  eorum  monasterio,  dum  tabule 
terre  aperte  fuerint,  et  vos  requisiverint,  intabuletis  continuo,  et  terre  tabulis  more  solito 
imponatis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria 
quarta  proxima  post  dominicam,  qua  canitur  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo. 

(Orig.  im  Archive  des  Stiftes  St.  Thomas  in  Altbrünn.) 

22. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass   Werner   von    Chirlitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Lehen  in  Chirlitz  versichere.  Dt.  Brunn  6.  April  1391. 

IVcolaus  etc.  notumfaeimus  etc.  Quod  in  nostra  constitutus  presencia  Wernerus  de 
Kirlicz  fidelis  noster  dilectus  animo  deliberato  Anne  conthorali  sue  legitime  XXX  raarcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli  super  curia  sua  sive  allodio,  duobus 
laneis   agrorum   censualibus    et   eorum   pertineneiis   ibidem    in  Kirlicz  nomine  veri  dotalicii, 


»  » 
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quod  vulgariter  dicilur  leipgeding,  donavit  et  assignavit  ac  coram  nobis  tamquam  feodi  domino, 
sicut  in  talibus  iuxta  consucludinem  vasalloruni  episcopalus  noslri  Olomucensis  consuetura  est 
fieri,  resignavit.  Supplicans  nobis,  qualenus  predictara  donacionem  et  resignacionem  ratas 
et  gratas  habere  dignaremur,  eas  tamquam  superior  feodi  dominus  bonorum  predictorum 
confirmare.  Nos  ilaque  huiusmodi  precibus  graciosius  incfinaü  premissas  donacionem  et 
resignacionem  ratas  et  gratas  habentes  eas  approbamus  et  ralificamus  et  dictas  XXX.  marcas 
grossorum  eidem  Anne  in  diclis  bonis  assignalas  nomine  veri  et  iusii  dotalicii,  quod  leip- 
geding nuncupatur,  confirmamus  presentibus  et  assignamus,  donamus,  nostris  et  ecclesie  nostre 
Olomucensis  juribus  atque  serviciis  consuetis  semper  salvis.  Dantes  et  assignantes  eidem 
Anne  fideles  nostros  Przibiconem  et  Cunatlinum  in  Modricz  eiusdem  dotalicii  administra- 
tores  seu  tutores,  qui  prefate  Anne  in  predicto  dotalicio  adinstar  tutorum  preesse  debeant 
pariter  et  prodesse.  Presencium  elc.  Datum  Brune  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo, 
feria  quinta  proxima  post  dominicam  Quasimodogeniti.  Presentibus  strenuis  viris  Ueinrico  de 
Arnoltowicz,  Gerhardo  de  Meraw  mililibus,  Cunczone  de  Smola  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus 
nostris  dilectis  testibus  ad  premissa. 

(Aus  dem  Lehenaquatern  II.  p.   51   im  fflreterzb.   Archive  in  Kre rasier.) 


23. 

Drslav,    Mixik,    Damian   und   Jufata,    Söhne   des    Pfibik   von   Nitkowitz,    verkaufen    mit 
Zustimmung  des  Markgrafen  Jodok  ihren  Besitz  in   Malkowilz   den   Augustiner-Eremiten 

in  Brunn.   Dt.  7.  April  1391  s.  I. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dirslaus,  Mixico,  Damianus  et  Jurzata  Glii  Przibiconis 
de  Nyelkowicz,  Olomucensis  diocesis  notum  facimus.  tenore  presencium  universis.  Quod  animo 
deliberato  maturoque  consilio  prebabito  voluntate  et  licencia  Serenissimi  principis  domini 
Jodoci  marchionis  et  domini  terre  Moravie  petita  et  obtenta,  bona  nostra  feudalia  in  villa 
Malkowicz  videlicet  unam  curiain  duos  laneos  continentem  et  duos  laneos  censuales  ad 
eandem  curiam  perlinentes,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis  pascuis  rubetis  et  cum  aliis 
utilitalibus  singulis  ad  dicta  bona  spectantibus,  segetes  tarn  byemales  quam  eslivales  ad  dictam 
curiam  spectantes,  et  signanter  totam  decimam  trilici  ad  dicta  bona  speclantem  seu  perlinentem 
cum  censu  quindecem  grossorum  ad  dictam  decimam  addendam  omni  anno,  bonorabilibus 
et  religiosis  viris  priori  et  conventui  nove  fundacionis  predicti  principis  et  domini  marchionis 
Moravie  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  iusto  titulo  empcionis  seu  vendicionis  tradimus 
et  plenarie  resignamus  pro  centum  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
et  pagamenti,  nobis  iam  aclualiler  in  integrum  traditis  numeratis  et  solulis  ac  in  rem  nostram 
utilem  versis,  habenda  per  eos  tenenda  utifruenda  et  libere  possidenda  perpctue  et  hereditarie 
cum  omnibus  et  singulis  suis  juribus  usibus  fructibus  proprietatibus  et  pertinenciis  plenoque 
dominio,  nichil  penitus  nobis  et  heredibus  nostris  in  solidum  ammodo  in  perpetuum  juris  et 
proprietatis   in   eisdem    bonis  reservando.     Promittentes  nos  quoque  predicti  quatuor  fratres 


lfi  _ 

germani  bona  nostra  fide  sine  dolo,  dicta  vendita  bona  in  se  et  quibuslibet  eius  partibus 
exbrigare  ab  impeticionibus,  litibus  et  questionibus  hinc  ad  unum  annum  more  jure  feudali 
terre  Moravie  solitum  seu  conswetum  (sie)  et  euneta  prefata  rata  et  firma  tenere  sub  pena 
spiritualis  juris  vel  secularis.  In  quorum  omnium  evidenciam  et  robur  inviolabile  sigilla  nostra 
videlicet  Dirslai,  Mixiconis,  Damiani  et  Jurzate  filiorum  ut  premittitur  Prsibiconis  de  Nyetkowicz. 
deinde  nobilium  et  proborum  virorum  domini  Magnussy  de  Melicz,  qüi  dicte  empeioni  et 
vendicioni  interfuit  et  tamquam  Arbiter  utriusque  partis  Forum  fecit  et  more  consueto  firmavit. 
domini  Geblini  de  Gruspnn  et  domini  Sobyny  de  Borowicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  Millesimo  CCC°LXXXXI  feria  sexla  ostensionis  reliquiarum. 

(Orig.   Perg.  mit  7   h.   Sigeln   im   Archive  des  Stiftes  St.  Thomas  in   Altbrünn.) 


24. 

Turibius    Bischof  von    Tuy    e.rcommunicirt    den    Crux   Alberti,     weil  sich   derselbe    den 

päbstlichen  Befehlen  nicht  fügen  und    die   dem  Olmützer  Canonicus   Wilhelm  Kortelangen 

als  Pfarrer   ton   St.  Mauritz   gehörige  Einkünften   nicht   ausfolgen    will,    und    belegt    die 

St.  Manritz- Kirche  in   Olmütz  mit  dem  Inter dicte.  Dt.  Rom  8.  April  1391. 

Keverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis  .  .  dei  gracia  archiepiscopo  Pra- 
gensi  ac  .  .  Olomucensi  .  .  Wratisiaviensi  et  .  .  Luthomislensi  episcopis  neenon  eorum  et 
cuiuslibet  ipsorum  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicariis  et  officialibus  et  universis  et  singulis 
dominis  abbntibus  prioribus  prepositis  decanis  archidiaconis  scolasticis  thesaurariis  cantoribus 
custodibus  canonicis  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  ecclesiarum  quam  eciam  mona- 
steriorum  quorumeunque,  et  eciam  ministris  generalibus  provincialibus  vicariis  custodibus 
prioribus  quardianis,  et  saneti  Johannis  Jherosolomitani  et  beate  Marie  virginis  Theutonicorum 
prioribus  commendatoribus  preeeptoribus  et  ipsorum  domorum  fratribus  et  conventualibus 
predicatorum.  minorum,  heremitarum  saneti  Augustini  et  beate  Marie  Carmelitarum  et  quorum- 
eunque aliorum  ordinum  fratribus  ac  decanis  et  camerariis  decanatuum  ac  parochialium 
ecclesiarum  rectoribus  plebanis  viceplcbanis  perpetuis  vicariis  presbiteris  altaristis  caplanis 
curatis  et  non  curalis  tarn  regularium  quam  secularium  ecclesiarum.  exemptis  et  non  exemptis. 
tabellionibus  seu  notariis  publicis  et  clericis  quibuseunque  per  civitates  et  dioceses  supradietas 
et  alias  ubilibet  constitutis  aliisque  omnibus  et  singulis,  quorum  interest  vel  intercril,  quosque 
infrascriptum  execueionis  tangit  negocium  concernit  ac  längere  concernere  et  interesse  poterit 
nunc  vel  infuturum,  ad  que  vel  ad  quos  presens  noster  processus  pervenerit  seu  fuerit 
presentatus,  Turibius  eadem  gracia  episcopus  Tudensis  executor  ad  infrascripta  unacum  infra- 
scriptis  nostris  in  hac  parte  collegis  cum  illa  clausula:  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios"  etc.  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  salutem 
et  sinceram  in  domino  caritatem  et  mandatis  nostris  immo  verius  apostolicis  firmiter  obedire. 

Dudum  literas  apostolicas  executorias  trium  sentenciarum  difDnilivarum  neenon  con- 
dempnacionum  et  taxaeionis  expensarum  per  tres  reverendissimos  in  Christo  patres  et  dominos, 


dominus  sancle  Romane  ecclesie  cardinales  infrascriplos  nn:i  cum  quntuor  inslrumenlis  public!? 
diclnrum  Irium  dirfinilivarum  el  condcmpnacionis  sentenciaruni  alque  taxacionis  expensarum 
in  se  conlinentes  sigillis  dictorum  reverendissimorum  in  Christo  palnim  et  domitiorum, 
videlicet  Francisci  sancii  Eustachi!  dinconi  et  Permi  litnü  sancle  Anaslasie  ac  Nicolai  liluli 
sancli  Ciriiici  presbiteronun  sancle  Romane  ecclesie  curdiiialinm  pro  honorabili  viro  domino 
WiMielmo  Korlelungen  canonici)  ecclesie  Olomucensis  et  contra  Crucem  Alberli  de  Czirnyn 
prediclum,  osserentem  se  pcrpeluum  vicurium  dicte  ecclesie  Olomncer.sis  lalartim  ei  laclarnm 
vera  bull»  plnmbeu  ipsius  domini  nostri  .  .  .  *)  omni  pnirsns  vicio  et  suspicione  cnrente, 
nobis  per  dictum  dominum  VVillielmum  Kortelangen  coram  nolario  publico  et  teslilms  ad 
hoc  specialiter  requisilis  presenlalas  el  per  nos  cum  revercncia  qua  dccuil  receplis  nobisque 
ileinde  per  dictum  dominum  Williclmum  debile  requisilis,  ut  ad  execucionem  ipsarunt  procedere 
dignaremiir  iuxla  earundem  cunlinenciam  et  lenorem.  Nosque  inter  cetera  ipsarum  lilerarum 
nposlolicarum  vigorc  in  execucione  ipsa  juxla  .  .  .  earundum  lilerarum  procedentes  Willielmum 
«d  percepcionem  eiusdem  annue  pensionis  videlicet  viginli  oclomnrcharum  moravicalium  grossorum 
pragensium  in  quautum  poluimus  in  scriplis  resliluimus  el  reinlegravimus,  ammonentes  exinde 
dictum  Criicem  AJberli  el  quemlibel  alium  delenlorcm  dicte  annue  pensionis  aucloritale 
predicla  de  eadem  ipsumqtie  dominum  Willielmum  reslilulum  et  reintegrahim  iuxta  iuris 
exigenciam  defendi  sibique  de  dicla  pensione  annis  singulis,  quousque  causa  proprielalis 
'  i.TiTiin;ila  foret.  sibi  vel  eius  procuralori  pro  eo  inlegre  mederi,  necnon  de  pensinne  sub- 
Iractn  et  florenorum  snmmis  hniusmodi  pro  dictis  expensis  inxla  earundem  cnndempnacionum 
fl  faxaciomim  lenores  plcnam  et  debilam  salisfaccionem  impendi  mandavimus.  prout  in  eisdem 
littehs  aposlolicis  execnloriis  diclis,  inslrumenlis  et  processibus  plenuis  conlinelur,  ac  inter 
cetera  omnes  alios  et  singulos,  qnibus  diclus  noster  processus  dirigebalur  communiler  vel  divisim, 
aucloritale  nposlolica  qua  fungehamur  in  ea  parle,  primo  secundo  tercio  el  peremplorio  lermimi 
ac  monicione  oanonica  premissa  requisivimus  et  monuimus  ipsiqite  nicliilominus  et  ipsorum 
cuilihet  in  virlute  sancle  obediencie  et  sub  penis  in  diclo  noslro  processu  contenlis  et  inferius 
descriplis,  dislricte  precipiendo  mandavimus.  qualinus  infra  sex  dierum  spacium  post  noli- 
Hcacionem  et  inshiiincionem  lilerarum  aposlolicarum,  inslrumenlorum  et  processus  prediclorum 
sibi  vel  altert  eorum  faclis,  quorum  sex  dierum  diios  pro  primo.  duos  pro  secundo  et 
reliquos  duos  dies  ipsis  universis  et  singulis  pro  lercio  el  peremplorio  termino  ac  monicione 
canonica  preliximus  et  assignavimus,  prefalo  domino  Wilbelmo  Kortelangen  de  dicta  annua 
pensione.  prout  ad  ipsos  el  ipsorum  quemlibet  pertineret,  responderent  inlegre  et  Facerent 
ab  aliis,  quanlum  in  ipsis  esset,  plenarie  responderi,  ipsumque  domintim  Willielmum  permil- 
lerent  diele  annue  possessionis  plena  et  paeifica  possessione  perfrui  et  gnudere.  Ac  ipse 
Crux  Alberli  de  prediclis  marcliis  a  tempore  sublraccionis  et  spolii  citra  pereeplis  et  de 
cenlum  et  triginla  (lorenis  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis,  in  quibus  idem  Crux 
dielt»  domino  Wilbelmo  sentencialiter  condempnalus  erat   nomine  expensarum  in  dicta  causa 


*)   Mehrere    miclifolgende    Worte    unleserlich,    di.     die    Tinte     durch     deu     Eiubug    im     Pergamei 
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per  eundem  dominum  Wilhelmum  factarum  necnon  de  dictis  quindecim  florenis,  pro  prediclis 
litteris  executoriis  expositis,  infra  certum  terminum  tunc  expressum  eidem  domino  Wilbelmo 
vel  procuratori  suo  pro  eo  plenam  et  integram  satisfaccionem  et  solucionem  impendere  et 
exhibere  procuret  realiter  et  cum  effectu.  Monuimus  insuper  modo  et  forma  premissis  omnes 
et  singulos  supradictos  cuiscunque  dignitatis,  Status,  gradus,  ordinis  vel  condicionis  existerent, 
ne  prefato  domino  Wilhelmo  vel  procuratori  suo,  quominus  dictam  annuam  pensionem  cum 
omnibus  iuribus  et  perlinenciis  suis  integre  et  paciüce  assequeretur  et  ipsius  possessione 
gauderet  cum  effectu  ac  dictorum  fructuum  perceptorum  ac  viginti  octo  marchas  annne 
pensionis  et  florenorum  auri  summas  predictas  pro  dictis  expensis  ipse  dominus  Wilhelmus 
per  se  aut  procuratorem  suum  libere,  effectualiter  et  cum  integritale  percipere,  levare, 
exigere  valeret  et  habere,  seu  quominus  omnia  et  singula  supradicla  suum  debitum  conse- 
querentur  effectum,  impedimentum  aliquod  prestarent  per  se  vel  alium  seu  alios  quovis  quesito 
colore  direcle  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  nee  ipsum  dominum  Wilhelmum  seu  eius 
procuratorem  super  premissis  aut  in  aliquo  premissorum  impedientibus  seu  perturbantibus 
darent  seu  daret  auxilium,  consilium  vel  favorem,  sed  in  omnibus  et  per  omnia  mandalis 
et  monicionibus  apostolicis  et  nostris  parerent  integraliter  et  inlenderent  cum  affectu.  Qu  od 
si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  ipsis  mandabantur  non  adimplerent,  aut 
aliquid  in  contrarium  facerent  aut  premissis  omnibus  et  singulis  parerent  cum  affectu,  nos 
in  ipsos  ac  omnes  alios  et  singulos,  qui  eulpabilis  seu  culpabiles  forent  seu  essent  in  pre- 
missis aut  in  aliquo  premissorum  impedientes  aut  impedientibus  ipsum  darent  seu  daret 
auxilium,  consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  prefata  sex  dierum  canonica  monicione 
premissa  auetoritate  qua  supra  singulariter  in  singulos  in  scriptis  exeommunicaciohis  et  in 
parochialem  saneti  Mauricii  Olomucensem  et  in  ipsam  Olomucensem  ecclesias  interdicti  sen- 
tencias  in  scriptis  tulimus  et  promulgavimus,  ammotis  a  dieta  annue  pensionis  possessione 
prefato  Cruce  et  quolibet  alio  illicito  detentore.  Nojebamus  tarnen  vigore  huiusmodi  processos 
nostri  ipsum  Crucem  super  centum  quadraginta  marchis  moravicalibus  grossorum  pragensium 
predictorum,  super  quibus  ad  instanciam  dicti  domini  Wilhelmi  per  dominum  auditorem 
generalem  curialis  camere  apostolice  fuit  et  extitit  processum,  prout  de  hoc  per  literas  et 
acta  dicti  domini  auditoris  liquet  et  nobis  erat  facta  plena  fides,  moneri,  impeti  seu  quo- 
modolibet  molestari ;  nichilominus  tarnen  pro  reslitucione  et  reintegracione  dicte  annue  pensionis 
videlicet  virginti  octo  marcharum  moravicalium  grossorum  pragensium  ac  quindecim  florenorum 
auri  de  camera  racione  literarum  apostolicarum  executoriarum  ac  nostri  processus  ac  aliorum 
perceptorum  et  expensarum  per  dictum  dominum  Wilhelmum  inposterum  faciendarum  necnon 
per  ipsum  Crucem  pereipiendorum,  ipsum  processum  extendi  volumus  et  in  suo  robore  per- 
manere,  quibusdam  subdelegatis  nostris  vices  nostras  super  hiis  committentes,  quousque  illas 
ad  nos  revocaremus,  nobis  potestate  procedendi  nichilominus  in  premissis,  prout  hec  omnia 
et  singula  et  eciam  alia  in  eodem  processu  nostro  desuper  facto  et  in  publicam  formam 
redacto  nostroque  sigillo  munito  plenius  continentur.  Et  licet  prefalus  processus  noster  ac 
moniciones  et  mandala,  execueiones  et  sentencie  et  alia  contenta  in  eodem  prefato  Gruci 
principali  oecupatori  et  detentori  dicte  annue  pensionis  intimata  et  notificata  extiterint  et  ad 
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eins  noticiam  devenerint  et  requisitus  fuerit  idem  Crux  in  Romana  curia  personaliter  appre- 
hensus,   ut  ipse  possessionem  dicte  annue  pensionis  liberam  et  expeditam  ac  yacuam  dicto 
domino   Wilhelmo   canonico   infra   terminnm    in   dicto   nostro  processu  contenlum  dimitteret 
realiter  et  cum  effectu,  ac  ab  ipsius  occupacione  et  detencione  et  percepcione  infra  eundem 
terminum   cederet  et  cessaret  sibique   de  annua  pensione  ac  fructibus  perceptis  et  expensis 
predictis  ipse  Crux  satisfaceret,  prout  de  hiis  in  inslrumentis  publicis  inde  confectis  et  coram 
nobis  productis  liquidius  apparet,  et  subsequenter  insinuacione  et  notificacione  faclis  terminique 
prefixione   et   assignacione   in  dicto   nostro  processu  contenlis  stante  et  durante,  quamquam 
ipse   Crux   coram    nobis   personaliter   constitutus   exposuerit   et  protestatus  fuerit  et  dixerit, 
quod  mandatis  aposlolicis,  monicionibus  et  preceptis  obedivisset  et   extunc  in  antea  obediret 
et  obedire  vellet,  ipsam  possessionem  dicte  annue  pensionis  dimitteret  et  extunc  de  presenti 
liberam,  yacuam  et  expeditam  dicto  domino  Wilhelmo  Kortelangen  omnino  dimisit,  et  nichil- 
ominus  ipse  Crux  ad  sancta  dei  evangelia  sacrosanctis  scripturis  corporaliter  manutactis  et  in 
manibus   nostris   iuramentum   preslitit,   quod   dictum   dominum  Wilhelmum  vel  procuratorem 
seu  procuratores   suos   pro   eo   in   aliquo   super   dicta   annua  pensione   et   eius   possessione 
in   nullo   moleslaret   et  neque   per   se  vel  alium  seu  alios  pro  eo  in  antea  molestare  vellet 
verbo   vel   in   scriplis   directe   vel  indirecte,  jure  vel  de  facto,  publice  vel  occulie,  sed  in 
omnibus   et  per   omnia   observare   et  inviolabiliter  huiusmodi  sibi  mandata  adimplere.     Ipse 
tarnen    Crux    spretis   litteris    aposlolicis   executoriis,    monicionibus,    mandatis,    senlenciis    et 
execucionibiis   memoratis,  ipsi   domino   Wilhelmo   Kortelangen   minime   de  huiusmodi  annua 
pensione  perceptis  et  expensis  supradictis  satisfacere  seu  salisfieri  procurare  contra  premissa 
veniendo  curavit,  prout  idem  dominus  Wilhelmus  nobis  legitimam  fecit  fidem.  Propier  quod 
non    fuit   nee  est   dubium,   Crucem  Alberli   de  Czirnyn   antedictum  et  alios  inobedientes  et 
rebelies  supradictos  exeommunicacionis  sentenciam  ineurrisse.  Et  deinde  firimns  per  prefatum 
dominum  Wilhelmum  Kortelangen  canonicum  cum  inslancia  debita  requisiti,  ut  ad  ulteriorem 
execueionem   procedere   et  dictum  noslrum  processum  contra  prefatum  Crucem  ipsiusque  in 
hac  parte  adherentes  fautores  et  rebelies  aggravare  sibique  litteras  aggravatorias  super  hoc 
decernere   et   concedere  dignaremur.    Exigit  igitur,  ut  perversorum  audacia  unica  pena  non 
contentorum   cum  crescente  contumacia   crescere  debeat  et  pena,  prout  vires  attribute  nobis 
potestatis  exposeunt,   auxiliante  domino  debite  refrenetur  et  ledatur,  predictum  processum  et 
sentencias  per  nos,  ut  premittitur,  contra  prefatum  Crucem  et  quoseunque  alios  in  hac  parte 
contra  dicto  res   et   rebelies   lalas   et   promulgatas   iuxta  vires,   formam    et  tenorem  literarum 
apostolicarum  predietarum  nobis,  ut  premittitur  direetarum,   duximus  aggravandum  et  tenore 
presentium  aggravamus  in  hiis  scriplis.  Id  circo  auetoritate  aposlolica,  qua  fungimur  in  hac 
parte,    vos    omnes    et   singulos   reverendos  patres    et   dominos    archiepiscopum,    episcopos, 
abbates,  priores  ....  omnesque  alios  viros  ecclesiasticos  supradictos  et  vestrum  quemlibet 
tenore  presenciijm  primo,  seeundo,  tercio  et  peremptorie  requirimus  et  monemus  communiter 
et  divisim  vobisque  et  vestrum  cuilibet  in  virlute  sanete  obediencie  et  sub  penis  infrascriptis 
districte  preeipiendo  mandamus,  salva  tarnen  moderacione  infrascripta  circa  predictos  archi- 
episcopum et  episcopos,  quatenus  statim  visis  presenlibus  infra  sex  dies,  postquam  pro  parte 
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dicti  domini  Wilhelmi  Kortelangen  fueritis  requisiti  sen  alter  vestrum  foerit  requisitus.  dictam 
requisicionem  immediale  sequentes  ....  prefatura  Cracem  Alberti  ac  alios  conlra  diclo  res 
quoslibet  et  re  bell  es  in  hac  parte,  ex  parte  nostra  ymmo  verius  apostolica  moneatis,  quos 
eciam  tenore  presenciuro  requirimus  et  monemus  coniunctim  et  divisim,  quatenus  infra  quin- 
decim  dies  a  tempore  publicacionis,  monicionis.  nolificacionis  et  insinuacionis  per  vos  vel 
veslrum  quemlibet  ipsis  et  eorum  alteri  faclis  compntando  ....  Dt  adhac  processibas.  sen- 
tenciis  et  mandatis  nostris  realiter  et  cum  effectu  pareant  et  Intendant,  pareat  et  intendat, 
prout  ipsos  et  eorum  quemlibel  eadem  mandata  et  processus  concernunt  et  concernere 
poterunt  et  ab  irapedimentis  et  malefaccionibus  dicto  domino  Wilhelmo  factis  et  illatis 
desistat  et  desistat  (sie),  sibi  de  pereeptis  et  expensis  predictis  integralster  satisfaciant  et 
quilibet  eorum  salisfaciat  et  satisGeri,  in  quantum  in  eis  est  et  ad  eos  et  quemlibet  ipsorum 
pertinet,  infra  predictos  quindeeim  dies  proximos  procuretis.  Alioquin  si  huiusmodi  nostris 
mandatis  ymmo  verius  apostolicis  infra  quindeeim  dies  predictos  non  paruerint  seu  paruerit 
realiter  cum  effectu,  prefatum  Crucem  Alberti  omnesque  alios  et  supradictos  rebelies  et 
inobedientes  in  ecclesiis  vestris  et  capellis  et  aliis  locis  publicis  quibuseunque,  de  quibus 
expediens  fuerit,  infra  missarum  solemnia  fidelis  populi  christiani  multiludine  copiosa  ad  divina 
congregata  alta  et  intelligibili  voce  et  in  materna  linqua  exeommunicatum  et  aggravalum 
ex  parte  nostra  ymmo  verius  apostolica  publice  nuncietis  et  per  alium  seu  alios  denunciari 
facialis  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  campanis  polsatis  et  candelis  accensis  ac  demum 
extinetis  et  in  ipsius  malediccionem  in  terram  proiectis,  decantantes  in  laudem  dei  psalmum: 
„Deus  laudem  meam  ne  tacueris  etc.  cum  antiphona:  „Media  vita  etc.,  quem  et  quos  nos 
eciam  tenore  presencium  sie  exeommunicatum  et  exeommunicatos,  aggravalum  et  aggravatos 
denunciamus.  Inhibentes  quoque  vobis  omnibus  et  singulis  predictis  et  aliis  Christi  fidelibus, 
quibus  nos  eciam  presencium  tenore  sub  prefata  exeommunicacionis  pena  inhibemus,  ne  qois 
eisdem  exeommunicatis  et  aggravatis  seu  eorum  altero  darantibus  huiusmodi  senteneiis  com- 
municet  seu  communicent  verbo,  eibo,  potu.  foro,  molendino,  empeione,  vendicione,  invita- 
cione,  consilii  vel  auxilii  presticione  vel  agros  colendo  seu  quavis  alia  communione  a  lege 
vel  a  canone  concessa;  contrarium  vero  facientes  sentencie  exeommunicacionis  ipso  facto 
volumus  subiacere,  quam  contra  eos  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ferimos 
m  hiis  scriptis  et  eciam  promolgainus;  uxores  vero  eorum  et  ipsorum  familiam  extra  ecclesias 
vestras  teneatis,  eas  nullalenus  ad  divina  admittendo  nee  ecclesiastica  sacramenta  eis  ministrando: 
Et  ut  magis  vereeundi  et  despecti  et  erubescencia  confusi  ac  ad  gremium  sanete  matris  ecclesie 
cicius  redire  festinent  et  redire  cogantur,  loca  et  ecclesias,  in  quibus  et  in  quorum  parochüs 
dicti  sint  exeommunicati  et  aggravati  ac  dictus  Sit  exeommunicalus  et  aggravatus,  morem 
trahunt  larem  vel  domiciliom  habaerinl  et  ad  eos  quomodohbet  speetantem  et  speclancia, 
et  presertim  parochialem  saneti  Mauricü  (Momucensis  et  Olomuceusem  ecclesias  supradietas 
conlinuo  ecclesiastico  supponimus  interdicto  in  hiis  scriptis,  quod  ibidem  conlinuo  volumus 
observarU  donec  dicti  exeommunicati  et  aggravali  deo  et  nobis  de  contemptu  mandati  apostolici 
et  dicto  domino  Wilhelmo  de  dictis  pereeptis  et  Dorenorum  summis  pro  dictis  expensis  dictus 
Crnx  satisfecerit,  ut  prefertur,  ac   beneficium  absolucionis  meruerit  obtinere.    In  aliis  vero 
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loci»  quibuscunquc.  ad  qiie  ipsos  el  eorum  quemlibcl  devenire  vel  per  que  eos  et  eorum 
qucmlibet  transire  contigerit,  qutinidiu  ibidem  fuerinL  seu  fuerit  eorum  aliquis  el  posl  triduum 
eius  vel  eorum  aut  alicuius  eorum  ubinde  reccssum  volumus  penilus  cessari  a  divinis.  Qund 
si  forle  vos  reverendi  patres  archiepiscopc  et  episcopi  et  specialiter  vos  reverende  paler 
dominc  episcope  Olomucensis  vel  aliqui  aut  aliquis  veslrum  in  presenli  negocio  processus 
huiusmodi  Iransgressores,  conlradiclores.  Iransgressor  vel  cunlradiclor  fueritis  vel  fuerit 
reperl us,  prout  ad  vos  el  veslrum  quemlibel  presens  noster  processus  dirigilur  et  vos 
concernit  aut  concernere  poteril  ioxtl  requisicionem  dicli  domini  VVilbi'lmi  seu  procura loris 
liusdt'in  vel  contra  ipsum  vel  eius  tenorem  publice  vel  oceulle  directe  el  indirecle  aliquid 
»ttenipluverilis  vel  aliquis  veslrum  altemptaverit  per  vos  vel  aliuin  seu  alios,  extunc  vobis 
ob  ponlificalium  dignilalem  reverencias  uteri  to  defereiites,  vobis  et  veslrum  cuilibet  premis- 
sorum  inobedienli  et  dictis  noslris  mandaüa  ymmo  verius  apostolicis  non  parenli,  dicla  sex 
dierum  canonica  monicione  premissa.  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ingressum 
redest*1  mlerdicimus  in  biis  scriplis.  Et  si  buiusinodi  interdietum  per  alios  sex  dies,  pre- 
falos  sex  immediate  sequenles  sustinuerilis  vel  sustinuerint  aut  sustinueril  aliquis  veslrum. 
diel»  canonica  monicione  premissa  vos  et  veslrum  quemlibel  inobedientes  el  inobedienlem  .  . 
...  in  eisdem  suspendimus  a  divinis.  Verum  si  prefatns  inlerdicli  et  suspensionis  senlencias 
per  alios  sex  dies,  prefalos  duodeeim  immediate  sequentes  sustinuerilis  vel  sustinuerint 
auimo  vel  animis  indurato  vel  induralis,  quod  absil,  dieta  canonica  monicione  premissa  in 
vos  et  veslrum  quemlibet  ac  quoseunque  alios  superius  nominatos  gcneraliler  vel  specialiter 
inobedientes  exeommnnicacionis  senlenciam  in  hüs  scriplis  ....  ferimus  et  eciam  promul- 
gamtis.  Absolucionem  vero  omniiim  el  süigulorum,  qui  prefulas  noslras  senlencias  vel  earuin 
aliquant  ineurrerint  quoquu  modo,  nobis  vel  superiori  noslro  tantummodo  reservamus.  In 
f|uorum  omniutn  el  singulorum  leslimoniuui  premissorum  presenles  aggravacionis  lilteras  seu 
presens  publicum  inslrumentum,  buiusinodi  noslram  aggravncionem  in  se  conlinenteni  vel 
conlinens,  per  Henricuni  Henrici  nolarium  publicum  infrascriplum  scribi  el  publicari  man- 
davimus  nostrique  ponlilicalis  sigilli  iussimus  appensione  muniri.  Oatutn  el  actum  Rome  in 
liospicio  Itabitacionis  nostre  sub  anno  a  nalivilate  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo 
primo,  indiccione  quarla  deeima,  die  sabbati  uclava  mensis  Aprilis.  ponlificalus  sanclissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonilacii  divina  providencia  pape  IX.  supradieli  anno 
seeundo.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Andrea  de  Gewicz  Pragensis  et 
Wissegradensis  ecclesiarum  canonico,  Philippo  plebano  in  Slraska  Olomucensis  diocesis 
el  Nicolai  Theoderici  de  Kellhelaw  clerico  Wratislaviensis  diocesis  reclore  parocbialis  ecclesie 
saoetc  Marie  opidi  Wladislaviensis.  Wladislaviensis  diocesis,  teslibus  Tide  dignis  ad  premissa 
vocatis    specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  Henrici   . 
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«5. 

Papst  Bonifacius  IX.  bestätigt  dem  Abte  zu  Bfevnoc  das  Recht,  die  Frioren  in  Raigern, 

Politz  und  Braunau  zu  ernennen.  Dt.  Rom  8.  April  1391. 

Bonifacius  episcopus  servas  servorum  dei  dilectis  filiis  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  Brewnoviensis  prope  Pragam,  ordinis  sancti  Benedicti,  salutem  et  apostolicam  bene- 
diccionem.  Honestis  et  humilibus  suplicum  volis  libenter  annuimus  illaque  favoribus  prose- 
quimur  opportunis.  Sane  pelicio  pro  parte  vestra  nobis  nuper  exbibila  continebat,  quod  in 
Regrad,  Policz  et  in  Brumow  prepositure  alias  prioratus  nuncupate  dicli  ordinis.  Pragensis 
et  Olomucensis  diocesis  fuerunt,  prout  sunt,  eidem  vestro  monosterio  et  abbali  ipsius  monasterii 
pro  tempore  existenli  pleno  iure  subiecte,  consueveruntque  regi  et  gubernari  ac  de  presenti 
regunlur  et  gubernantur  per  monachos  vestri  monasterii,  quodque  abbas  dicti  vestri  monasterii, 
qni  est  pro  tempore,  prepositos  et  priores  prepositurarum  et  prioratnum  predictorum  ac 
vicarios,  qui  pro  tempore  in  preposiluris  seu  prioratibus  supradiclis  deserviunt,  qui  qnidem 
vicarii  monachi  duntaxat  dicti  monasterii  esse  consueverunt,  pro  solo  nutn  et  libera  voluntate 
instiluit  et  destiluit  ac  instituere  et  destituere  consuevit  a  tempore,  cuins  contraria  non 
existit.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  hnmiliter  supplicatum,  ut  premissa  aucloritate  apo- 
stolica  confirmare  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinali  premissa  aucloritate  apostolica  tenore  presencium  conßrinamus  et  presenlis  scripli 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  oinnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confir- 
macionis  et  communicionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  incursurnm.  Datum  Rotne  apud  sanctum  Petrum  sexto  idus  Aprilis 
ponlificalus  nostri  anno  secundo. 

(Orig.    Perg.    im    Arch.    des  Kl.  Bfrevnow;  abgedr.  bei  Ziegelbauer  HUtoria  etc.  p.  292.) 

20. 

Der  Cardinal  Marinus   bestätigt  dem  Brucker  Abte  Zdenko  die  Zahlung  gewisser  Gßlder 
und    befreit  ihn    von    der    Excommunication,    in  die  er  wegen    Nichtzahlung   derselbe» 

gefallen  war.  Dt.  Rom  26.  April  1391. 

Marinus  miseracione  divina  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis  domini  pape 
camerarius,  universis  et  singulis  presentes  literas  inspecluris  salutem  in  domino.  Universitati 
veslre  notumfacimus  per  presentes,  quod  venerabilis  pater  dominus  frater  Sdenko  abbas 
monasterii  Lucensis,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  pro  parte  partis  sui 
communis  servicii,  in  quo  camere  apostolice  sub  certis  penis  et  sentenciis  racione  dicti  sui 
monasterii  extilit  cfficaciter  obligatus,  octuaginla  florenos  auri  de  camera,  solidos  triginta  octo, 
denarios  quinque  et  obolum  monete  Romane  nobis  et  pro  parte  partis  quatuor  minutoruia 
serviciorum   consuelorum    debitorum  pro  familiaribus  et  ofücialibus  dicti  domini  nostri  pape«» 


23 

in  quibus  similiter  extitit  obligatus,  triginta  similes  florenos,  solidos  triginta  octo  et  denarios 
sex  dicte  monete  Romane  clericis  camere  apostolice  proprio  eorum  et  aliorum  familiarium 
et  officialium  dicti  domini  noslri  pape  nomine  recipientibus,  per  manus  honorabilium  virorura 
dominorum  Wenceslai  in  Prawleyns  et  Wenceslai  in  Iglavia  parrochialium  ecclesiarum 
rectorum,  Olomucensis  diocesis,  die  data  presencium  solvi  fecit  realiler  cum  effeclu.  De 
quibus  sie  datis  et  solulis  dictum  venerabilem  patrem  fratrem  Sdenkonem  abbatem  eiusque 
heredes  et  successores  et  dictum  suum  monasterium  tenore  presencium  quitamus,  absolvimus 
et  eciam  liberamus,  ipsumque  ab  exeommunicacionis  sentencia,  quam  ineurrit  propter  moram 
solucionis  dictorum  communis  et  qualuor  minutorum  serviciorum  non  facte  termino  conslituto 
et  a  reatu  periurii  et  aliis  penis  et  senteneiis,  quas  propterea  ineurrit,  tenore  presencium 
absolvimus  et  reddimus  absolutum,  secum  super  irregularitate,  si  quam  propterea  ineurrit 
se  divinis  offieiis  immiscendo,  non  tarnen  in  contemptum  clavium,  misericorditer  dispensantes. 
In  quorum  teslimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  camerariatus  officii  iussimus 
appensione  muniri.  Datum  Rome  ,apud  sanetum  Petrum  sub  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo,  indiccione  quartadeeima,  die  vicesima  sexta  mensis  Aprilis,  ponti- 
ficatus  sanetissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  seeundo. 

(Orig.  Perg.  mit  anhang.  verletztem    Sig.  im    mähr.    Landea-Archive.    Art.     Brück    lit.  B, 
Nro.    19/b.) 

»I. 

Markgraf  Jodok  verleiht  der  Stadt  Göding  das  freie  Testirungsrecht.  Dt.  Brunn  7.  Mai  1391. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum   faeimus  tenore  presencium 

universis,  quod   volentes   bonum   slatum,  commodum   et  profectum    in  opido  nostro  Göding 

alias  Hodonyn   instaurare,   ut   communitas   et  respublica  ibidem  per  auxilium  gracie  nostre 

possit  in  bonorum  nbertate  dilatari  et  fideles  nostri  subditi  cives  et  incole  ibidem  in  Göding 

per  graciam  noslram  consolati  valeant  de  die  in  diem  pro  eorum  utilitale   tanto   fervencius 

laborare,  eisdem  incolis  et  universis  subditis  in  Göding  huiusmodi   graciam  et  prerogalivam 

feeimus  specialem,   ut  ipsi  cum  bonis  eorum  mobilibus  et  immobilibus  possint  disponere  pro 

eorum   voluntate.     In   casu  vero,   ubi   aliquis   eorum   prevenlus  morte  nihil  cum  bonis  suis 

disposuisset  nee  heredes  legilimos  post  se  reliquisset,  tunc  eiusdem  hominis  sie  defunti  bona 

universa   super   propinquiorem    amicum    absque   omni    impedimento    devolvenlur.     Expresse 

decernentes,    quod    in   huiusmodi  jure   ipsis  per  nos  graciose  sie  concesso  nullus  officinlium 

nostrorum  aut  alius,  qui  eosdem  homines  tenuerit,  presumat  aut  debeat  quovis  modo  impedire, 

sicot  indignacionem  nostram  talis  cupit  gravissimam  evitare.  Presencium  sub  noslro  appenso 

sigillo  testimonio  literarum.    Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 

primo,  dominica  proxima  post  festum  ascensionis  dominice. 

(Auf  derPlicatur :  Ad  mandatum  domini  marchionis  Johanues.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig,  in  Göding») 


24 

28. 

Xikolaus  Bischof  ton  OlmüU  versichert  Kunz  ton  Smola  den  Anfall  des  Dorfes  Nimtiti. 

Dt.  Mirau    24.  Juni  1391. 

1%  ir  Niclas  etc.  bekennen,  das  wir  unserm  lieben  Cunczen  vom  Smalh  durch  getreue 
dinste  wille,  die  er  uns  und  unserm  bisch  tum  zu  Olomucz  getreulich  getan  hat  und  tege- 
lichen  tut,  unsere  recht,  die  wir  von  anevalles  wegen  gehaben  mögen  odir  mochten  of 
dem  leipgedingen  der  ersamen  frawe  Sbinken  etwenn  Peczen  von  der  Warte,  nu  herr 
Henrich  von  Tepencz  elichin  wirtinne,  in  dem  ganzen  dorfe  zu  Nympcicz  und  seinen  zuge- 
horungen  etc.  gegeben  und  vorschriben  haben,  geben  und  vorschreiben  in  kraft  diez  briefes 
also,  ab  die  egenannte  Sbinke  stirbet,  die  weile  wir  bischof  zu  Olomucz  sein,  das  der 
egenannte  Cuncze  das  egenannte  dorf  Nympczicz  und  was  dozu  gehöret,  als  das  denn  von 
der  egenannten  Sbinken  tot  an  uns  derslirbet  und  gevellet,  von  uns  zu  rechtem  mannlehen 
emphaen  und  dieselben  guter  haben,  halden  und  besiezen  sulle  als  mannlehens  recht  ist  in 
unserm  bischtum  zu  Olomucz,  an  hindernisse  und  alles  geverde.  Mit  urkund  etc.  Der  geben 
ist  zu  Meraw  noch  Cristes  geburt  dreizehnhundert  jar  und  dornach  in  dem  ein  und  neun- 
zigsten jare  an  sant  Johans  tag  unseres  herren  tauffer. 

(Rrcmsiercr  Lehensquatern  II.  p.   69.) 

29. 

Eröffnung  des  Olmiltzer  Landrechtes.  Dt.  nach  dem  24.  Juni  1391. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo  post  beati  Johannis  BapUste 
colloquium  dominorum  est  celebratum  presidentibus  officialibus  Jescone  dicto  Pusca  de 
Cunstat  camerario,  Sulikone  de  Konicz  czudario  et  Jescone  canonico  Brunensi  notario,  et 
presentibus  illustrissimo  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Moravie,  Benessio  de 
Crawar,  Erhardo  de  Cunstat,  Sliborio  de  Czimburg,  Sdenkone  et  Jeskone  de  Sternberg 
alias  de  Luckow,  Petro  de  Sternberg,  Petro  et  Laczkone  de  Crawar,  Wilhelmo  de  Pernstein, 
Tassone  de  Bozkowicz,  Jaroslao  de  Mezericz,  Smylone  de  Lesnicz,  Jarossio  de  Hwyezdlia, 
Waukone  de  Bozkowicz,  duobus  fratribus  de  Lethowicz,  Alberto  de  Zlin,  Wilhelmo  et 
Czenkone  fratribus  de  Luczka,  Benessio  et  Budissio  fratribus  de  Quassicz,  Benessio  de 
Deblin  et  strenuis  Pawlicone  de  Ewlenburg,  Wockone  de  Holnstein,  Wznatha  Hecht  de 
Rossicz,  Ulrico  dicto  Hecht  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis. 

(Olm.   Landesst.  p.   183.) 

30. 

Sikolaus  Bischof  ton  Olmütz  gestattet,  dass  die  Brüder  JaroS  und  Jandö,  genannt  Kutd, 
ihren  Lehensbesitz  in  Biskupilz  verkaufen.  Dt.   Olmütz  28.  Juni  1391. 

W  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kumen  sein  Jarosch  und  Janacz  gebrodere 
genannt  Kuzel  von  Bielowicz,  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  dis 


sie  das  dorf  Biscupicz  und  einen  hof  doselbst  und  was  dorzu  gehöret,  die  von  uns  und 
unserm  bischlum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren  etc.  vorkauft  haben  recht  und 
redlich  vor  eine  genannte  summa  geltes  Cunaschen  unserm  diener  und  lieben  getreuen  und 
reichten  im  uf  in  unsere  hende  die  egenannlen  guter  dorf  und  hol'  zu  Biscupicz  und  was 
dorzu  gehöret  als  mannlehens  recht  ist  und  baten  uns  die  egennnnlen  bruder  Jnroscb  und 
Janacz.  das  wir  zu  sulcfiem  kaufe  und  uFreichungo  derselben  guter  etc.  unser  gun*l  und 
willen  geben  und  dieselben  guter  etc.  dem  egenannlen  Cunaschen  zu  rechtem  mannlehen 
geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  solchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge 
uTgenommen  und  also  die  vorgenannten  guter  und  wos  dorzu  gehöret  dem  egenannlen 
Cunaschen  vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  craft  dicz  briefes  im  und 
seinen  lehens  erben  zu  rechtem  lehen  zu  hulden,  zu  haben  und  als  lehensrecht  ist  gerulich 
nu  hesiczen.  unschedlich  uns  und  unserm  hischlum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen 
dinste  und  rechte.  Des  seinl  gezeuge  Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf.  Erhart  von 
Meraw  ritler,  Cunczo  vom  Smnlh.  Jost  von  Wolfsberg  und  viele  andere  unsere  lieben 
getreuen,  die  dobei  woren.  Mit  iirkimd  etc.  der  geben  ist  zu  Olomucz  nach  Cristes  geburle 
dreizehn  hundert  jar  und  dornoch  in  dem  ein  and  neunzigsten  jare  an  der  milwoche  noch 
sante  Johannes  lag  unseres  herren  tenfer. 

(Kremsierer  Lchensquatern   II.   p.   98.) 


Henei   ron    Detinitz-   bekennt,   dass   er   den  Augustiner»    in    Geicitsch    10    Schock    droschen 
schuldig   sei.    Dt.  2.  Juli  1391.  s.  I. 

i\os  Benessius  de  Dyetynicz  dictus  de  Waldenslen.  nostris  cum  heredibus  debilor 
principalis  et  dominus  Wanik  de  Goldycz  dictus  de  Zampadi,  neenon  domina  Anna  dieta 
de  Waldensten  sua  legiltima  conthoralis,  fideiussores  recognoseimus  tenore  presencium  uni- 
versis:  nos  teneri  et  obligari  in  decem  sexagenis  grossonim  pragensium  veri  ac  Icgitlimi 
census  religiosis  Fratribus  monaslerii  in  Gyewyczek  ordinis  fralrum  heremitarum  sancii 
Aagustini.  Quem  quidem  censum  prelactnm  promiltimns  bona  noslra  fide  sine  dolo  predictis 
fratribus  a  die  nativilatis  domini  nostri  Jesu  Christi  proxime  Ventura  uno  anno  evoluto  in 
bonis  non  obligatis  dare  et  determinare  et  a  data  presencium  usqne  illud  lempus  in  qtiolibel 
feto  sancii  Galli  confessoris  quinque  sexagenas  grossorum  et  in  feslo  sancii  Georgii  totidem 
promittiinus  bona  nostra  fide  et  sine  dolo  solvere  dictis  fratribus  peeunia  cum  parata.  Quod 
si  non  fecerimus,  ut  premitlilnr,  extunc  qnicumqne  ex  nobis  per  diclos  fratres  monitus  fueril 
debebit  et  lenebitur  sah  puritale  obligacionis  predicte  duos  honestos  et  discretos  clienles 
qupmlibet  cum  uno  equo  statnere  in  civilate  Gewyczek  apud  honestum  hospitem  per  prefatos 
fratres  oslensum.  verum  ac  dehitum  obslagium  peragendum  et  abindc  nnllatenus  exilnros. 
donec  peeunia    capilalis  cem    censu  predicto  et    dampnis    exinde  venientibiis  per  nos  fuerint 
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plenarie  persoluta.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  die  dominico  proximo  post  octavam  Johannis  Baptiste,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesirao  primo. 

(Orig.   Perg.   3   h.   Sig.  im   Archive   des   Klosters  s.   Thomas  in  Altbrünn.) 


3«. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,    dass  Mixik   LiSka   seinen   Lehensbesitz   in   Ujezd 

dem    Marquard  von   Mödritz   verkaufe.    Dt.   Olmütz  5.  Juli    1391. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  ist  Mixico  Liska  von  Hen- 
drziechow  unser  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  funflhalbe  leben  erbes. 
zweno  undersessen  odir  hulden,  einen  garten  gelegen  zu  Ugesd,  die  von  uns  etc.  zu 
rechtem  mannleben  ruren,  vorkauft  habe  etc.  umb  vierzig  mark  grosser  pfennige  prager 
münze  und  merherischer  zal  Marquarden  von  Modricz  etc.  und  reichte  im  uf  in  unser 
hende  die  vorgenannten  guter  als  mannlehens  recht  ist.  Und  bat  uns  der  egenannte  Mixico 
Liska,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  guter  unsre  gunst  und  willen 
geben  und  dieselben  dem  egenannten  Marquarden  von  Modricz  zu  rechtem  mannlehen 
geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  als  ein  Bischof  zu  Olomucz  rechter  lehenherr 
der  obgenannlen  guter  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichungen  derselben  guter 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  alle  die  vorgenannten  guter  dem  egenannten 
Marquarden  von  Modricz  vorliehen  und  vorleihen  etc.  und  vorzeihen  uns  auch  unsers  rechten, 
als  wir  von  anefalles  wegen  zu  denselben  guten  haben  oder  gehaben  mochten,  unschedlich 
doch  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  ge wonlichen  dinste  und  rechte.  Des 
sein  gezeuge  die  herrn  Heinrich  von  Fullenslein,  Marquard  von  Wolfsberg,  Bernhard  Hecht 
von  Schuczendorf,  Erhard  von  Meraw  ritter,  Cuncze  von  Smalh  etc.  Mit  urkund  etc.  Datum 
Olomucz  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  primo  feria  quarta  post  Procopii. 

(Kremsierer  Lehensquatcrn  II.  p,   76.) 

3». 

Markgraf  Jodok  und  Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  legen  den  Streit  zwischen  dem  Olmützer 
Kapitel  und  dem  Herzoge  von  Troppau,  Nikolaus,   bei.  Dt.   Olmütz  7.  Juli   1391. 

i\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  et  nos  Nicolaus  eadem  gracia 
Oiomuccnsis  episcopus  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  inter  illustrem  prin- 
cipein  dominum  Nicolaum  ducem  Opavie  et  Olomucense  capitulum  in  materia  dissencionis 
pro  dampnis  hominibus  ecclesie  Olomucensis  illatis  et  aliis  controversiis  inter  eos  ex  aliquibus 
causis  subortis,  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia,  matura  deliberacione  super  eo 
habila   pronunciamus,    declaramus,    arbitramur,    ut   omnes   displicencie   inter   eos    quacunque 


racione  suborte  totaliter  sint  sopite.  Item  quod  per  tot  um  ducatum  suum  et  dominium  omnibus 
officialibus  suis  et  subditis  precipiat,  ut  homines  capituli  Olomucensis  ad  fora  civitatum,  opi- 
dorom  et  quorumcunque  aliorum  locorum  permittant  venire  et  eorum  negocia  liberaliter 
exercere  et  ipsos  circa  jura  et  libertates  eorum  iuxta  antiquam  consuetudinem  teneat  et 
conservet.  Item  quod  in  bonis  Olomucensis  capituli  de  cetero  nullas  staciones  faciat,  neque 
dampna  inferrat  seu  noceat  hominibus  et  subditis  capituli  supradicti.  Item  ultimo  pro  dampnis 
prefatis  ecclesie  Olomucensis  hominibus  iam  illatis  illustrissimus  princeps  dominus  Jodocus 
marchio  et  dominus  Moravie,  ut  ad  inquirendem  de  talibus  suos  illic  dirigat  sibique  pro- 
nunciet,  terminum  pro  sue  voluntatis  beneplacito  reservavit.  Presencium  sub  nostris  appensis 
sigillis  testimonio  literarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
primo,  feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Procopii. 

(Orig.  Perg.   2   h.  Sig.   im  Olm.   Cap.  Archive.) 


34. 

Markgraf  Jodok    befreit    die   Stadt    Schönberg     com    Heimfalle    und    ertheilt    ihr     das 

Meilenrecht.    Dt.   Olmütz  9.  Juli  1391. 

J^los  Jodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  jMoraviae.    Notumfacimus  tenore  prae- 

sentium   universis,    quod    ex   specialis   nostri  favoris  bonitate    et  gratia  cupicntes  nostrorum 

fidelium  subditorum  videlicet  civitatis  Schomberk,  Franckenstat  et  Antiquae  Goldes  et  omnium 

villarum  ad  civitatem  et  oppida  praedicta  ab  antiquo  spectantium  civium  et  incolarum  eorundem 

ac  Wickerii   in  Ulrichsdorf,    Wenceslai  in  Reypotendorf,    Pelri  in  Petersdorf,  Nickiini  dicti 

Betenel    in  Weykersdorf  et   Hanuschii  in  Bradruschendorf  villarum  nostrarum  ad  praedicta 

t>ona  pertinentium  judicum,  haeredum  et  successorum    eorum    profectus    et  commoda  incre- 

rnento    prospero    feliciter    ampliare,    ipsis,  haeredibus    et    successoribus  eorum    de   munifica 

liberalitate  nostra  et  gratia  dedimus,  concessimus,  donavimus    et   virtute   praesentium  animo 

deliberato  ac   de    certa    nostra    seien tia    in    perpetuum    damus,    concedimus  et  donamus,    ut 

qtiotiescunque  aliquem  eorundem  civium.  incolarum  seu  villanorum   et  praedictorum  judicum, 

iiaeredum  et  successorum  eorum  absque  liberis  legilimis  ab  hac  luce  migrare  seu  mori  contin- 

geret,  totiens  bona  eorum  mobilia  et  immobilia,  quibuseunque  specialibus  appellentur  nomi- 

nibus  seu  in  quibuseunque  rebus  consisterent,    non  ad    nos   sed   ad    proximiorem    seu   pro- 

pinquiorem  amicum  ipsorum  et  consanquineum  absque  dilficultate  qualibet  devolvantur.  Etiam 

de  speciali  nostra  gratia  civibus  et  incolis  de  Schomberk  praesentibus  et  futuris,  haeredibus 

*  successoribus  eorum  omnia  jura  et  singula,  prout  civitati  nostrae  Olomucz,  civibus  et  in- 

hftbitatoribus  ejus  olim  nos  dedisse  meminimus,  damus  et  concedimus  ac  eos  circa  jura  eadem 

benignissime  conservamus.    Et  volumus    speeifice,    ut   nulla    artificia    mechanica    in    distantia 

unms  milliaris  a  civitate  jam  dieta  per  villas  instaurari,  exerceri  seu  operari  debeant,  sed  ad 

civitatem  Schomberk  pro  talibus  veniant,  nee  cerevisiam  in  spatio  unius   milliaris  a  civitate 

»#|     praedicta  braxare  debebunt,  panem  pistare   seu   fabrilia  exercere,  pro  quibus    omnibus   vo- 

4# 
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v^,h  ctxttatem  Schoniberk   recursos,   quotiens  opus   faerit,  habeaUir.    Insuper 

a    UiÄoiviiUa  unius  milliaris  circuui  civitatem   praediclam  sutores   sartores,  nisi 

v    v    «<    ciMlate  fabri  el   *lü   mechanici   idonei   habeantur.    Praesentium    sub   nostro 

*«  mUo   loshinoiiio  literarum.    Datum  Olomucz  dominica  proxima  ante  festum  sanctae 


li0>*itwo  Mr^uiis«  anuo  dooiini  mülesimo  trecentesimo  nonagesimo   primo. 

,  lusorirt    in    der    lWst&tiguugsurkuiide    der    Kaiser! u   Maria   Theresia    ddo.     7.   Juli    1747.) 

Dt  r  Olmtitzer  Bischof  Sikolams  verleiht  dem  K**s  ram    Repott  die  mach   dem    Tode  (tet 
Hohn*  ton   Itepoic  erledigte».  **r  Burg  Mira*  gehörigem  Lehen.  Dt.  Mira*  22.  Juli  1391. 

\os  Nicola us  dei  et  apostolice  sedis  gracia   episcopus  Olomucensis   notom    facimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  bona  feudalia  et  eciam  castrensia  in  Castro  nostro  Merow 
exeepta  area%  ubi  stabuluiu  equorum  est   positum«    que  felicis  meoorie   Bohnschins  a   nobis 
in  feudum  tenuit  et  per  eius  mortem  ad  nos  tamquam  ad   episcopum  Olomncensem  legitime 
fuerunt  devoluta*  de  gracia  speciali  Chuncioiti  fratri  einsdem  Bohechii  ad   tempora    rite  sue 
dumtaxat  teuenda*  habend«  et    possidenda  eoatulimus  et   presentibns   in   feodum   conferimus 
ordine   modo  et   iure   cum  singuiis  suis   pertinencrä»   sicut   dktos   Boknsckins   eadenu   dum 
vivereU  tenuit  et  possedit.  In  quorum  testimonium  presentes  Kteras  dedimns  sigillo  nostro  munitas. 
IVeseutibus  nobtfibus  et  strenuks  virts  donünk*  Jeskooe  de  Lnckaw  alias  de  Stenkerg ?  Henrko  de 
Kuüei&tettu  Henrico  de  Antoitowka*  Xarquardo  de  Wolfsberg*  Bernbardo  Heckt  de  Schneien- 
dorifc  Gerhardo  de  Xeraw   auütibns*   Cuncaone  de  Smola*  Jodoeo  de  Wolfeber?  marscallo. 
WottYamo  de  Pttnowtca  et  Bernkanio  burggravio  cüeatibus  atque  piaribas  aiüs  mstris  fidelibus 
teetibus  ftde  dignis  ad  preaussa  comstttutis*     Dfctum    in    eastro    nostro   Xeraw  anno  dooiini 
XCCC  nonagesimo  prtmo*  ipsa  die  et  festo  sanete  Xarie  Xagdalene. 

.Vi»  dem   LetH*H2^u»a*ra   IL    p.    *<l   rm   Ärsöfrab.   Archive   rn. 


RefHtw  ert&frt*  das*  er  die  mttch  dem   Tode  seimes   Brwders   erledigtem    Leke* 
tzer   Büekvfa    Y«bx*«    m  Leiern    er+jdten   k*6«      Ar.    JNrw  Ä  JmÜ  1391 


Ego  Ckunsduco  de    Repaw    tenore    presencuim    reoignosco    unirer»»»    <^od 
reveremius  in  Omsto  pacer  et  aoaunns^  mens  doman*  >icoum^  episcopus 
fcodnlia  et  castreiraa  in  castro  Xeraw*  aii   ipsum  per   mortem   fracris   owt  fefkes 
Bukuscku    uim(ujun  au  ioatiaam  pkeotii  jure  *eYoiueu  auckt  ex  gracia  speonli  c 
pkeoäuin  äi  Cempont  vite  mee  teaemtiu  tuoenäa  et  poäsuienän  ex  bona  üben  et 
voiiutinte:  sibi  smsque  ^ucce^onihis  episcopis  OiomacemHbus  prvnust  et  presenäbuB 
ser>tre  bona  ioe  nikctumpitf  meetfsse  tuent  pro  tou*  posse  naeo.  PtoauR  eenam  äkt  et 


sentibus  promitto,  quod  occasione  mortis  ejusdem  fratris  mei  Bobuschii  nunquam  velim 
neque  debeam  nocere  ipsi  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi,  neque  suis  successoribus, 
neque  ecclesie  Olomucensi,  neque  vasalüs  suis,  neque  subditis,  neque  pro  eo  loqui  aut  movere 
verbo  vel  facto  per  me  aut  per  interpositas  personas.  Et  si  aliquis  ex  meis  amicis  occasione 
premissorum  aliquid  faceret  seu  facere  vel  movere  vellet,  ex  tunc  volo  et  debeo  assistere 
ipsi  domino  episcopo  adversus  eundem  amicum  meum  sicut  melius  possum.  Promitlo  eciam 
eidem  domino  Nicoiao  episcopo  et  ecclesie  sue  Olomucensi  bona  Tide,  quod  nuinquam  volo 
neque  debeo  loqui  vel  causari  de  area  Sita  in  castro  Meraw,  ubi  est  situm  stabulum  equo- 
rum,  que  aliquando  fuit  praentum  meorum.  Promitto  insuper  testamentum  ejusdem  fratris 
mei  Bobuschii  exequi  et  adimplere,  sicut  ipse  fecit  et  non  impedire  verbo  aut  facto.  Hec 
omnia  et  singula,  prout  superius  in  singulis  suis  arliculis  distincte  expressantur,  volo  et  debeo. 
promisi  et  promilto  sub  puritate  fidei  mee  grata  et  rata  tenere,  adimplere  et  inviolabiliter 
observare.  In  quorum  testimonium  sigillum  meum  de  certa  mea  sciencia  et  ad  justiorem 
evidenciam  et  cautelam  sigilla  strenuorum  virorum  domini  Gerhardi  de  Meraw  mililis  et 
Chunczonis  de  Smola  ad  instantes  preces  meas  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  castro 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  ipso  die  et  festo  beate 
Marie   Magdalene. 

(Orig.  Perg.  von  den  früheren  3  h.  Sig.  nur  eines  erhalten  im  fürsterzb.  Arch.  in  Kremsier.) 


37. 

Johann  von  Zampach  ersucht  den  Olmützer  Bischof  Nikolaus  einen  Termin  zu  bestimmen, 
an  welchem   die  Beschwerden  ihrer  Unter thanen  beglichen  werden    sollen.    Dt.     fcampach 

5.  August  1391. 

Keverende  vir.  Presentibus  vestre  Iransduximus  gracie  ad  significandum,  nam  prout 
alias  nuperrimis  teroporibus  unacum  gracia  vestra  insimul  condixeramus  in  factis  familiaribus 
vestris  Sobyeschinis  et  nostrum  familiärem  Thoniaschonem,  veluti  nobilis  dominus  Jesco 
nuncupatus  Pusca  de  Chunstat  ex  parte  domini  nostri  marchionis  Moravie  Brunne  de  huius- 
modi  inter  nos  tractabat ;  ilaque  adhuc  terminum  prefigere  debetis  denuo.  Nam  eodem  termino 
parebit  noster  nominatus  familiaris,  quem  causa  tangit,  ad  respondendum,  et  vestri  ut  eciam 
pareant.  Ea  propter  gracia  vestra  terminum  de  premissis  prefigere  dignetur  a  dominica  nunc 
proxima  per  tres  septimanas,  quem  ad  modum  nobilis  dominus  Pusca  condixit.  Ulterius 
querulamur  super  vestrum  purgravium  municionis  Jestiboricz,  quia  meo  familiari  Thomaschoni 
aliqoa  per  ipsum  purgravium  vestrum  existant  sibi  fore  ablata.  Petimus  confidenter  id  restilui, 
que  (sie)  sibi  sunt  reeepta ;  nam  si  sibi  non  restituentur,  tunc  consideraremus,  quod  vestram 
nobiscum  adimplere  studetis  voluntatem.  Suplico,  sitis  responsuri  de  premissis.  Datum 
Schampach  sabbato  proximo  ante  Laurencii. 

(Aus  dem  Puhonenbuche  1.  fol.   69   zum  J.   1391   im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


30 

38. 

Der    Olmützer   Bischof  Nikolaus   bestimmt  den  Termin    zur   Verhandlung  zwischen  seinen 
und  den  Leuten  des  Johann  von  fcampach.  Dt.  Mirau  6.  August  1391. 

Nobilis  domine  et  amice  carissime.  Sicut  nobis  scripsistis,  quod  terminura  poneremus 
Sobeschino  ac  familiaribus  noslris  et  Thomaschoni  familiari  vestro  hodie  ad  tres  septimanas,  sicut 
dominus  Pusca  de  Kunstat  ex  parte  domini  noslri  Jodoci  marchionis  Moravie  inter  nos  tractasset: 
ita  scire  velitis,  quod  vasalli  nostri    lerminum  habent  in  Chremisir  feria  quarta  proxima  ad 
quatuordecem  dies,  ad  quem  venire  tenentur.  Sed  ex  quo  vobis  placet  hodie  ad  tres  septimanas. 
tunc  volumus  illam  feriam  quartam  ut  prefertur  continuare  ad  diem  dominicam  sequentem,  hoc 
est  hodie  ad  tres  septimanas,  quem  terminum  Thomaschoni  familiari  vestro  et  aliis,  quorum  inter  est. 
presentibus  peremptorium  assignamus.    Nam  in  eodem  termino  volumus  esse  personaliter  et 
videre,  quod  unicuique  fiat  iusticia ;  ubi  eciam  aliquos  ex  vestris  poterilis  mittere,  quos  velitis. 
Et  sicut  nobis  scripsistis,    quod    per  purgravium  nostrum    in  Jestiboricz  essent  aliqua  ablala 
eidem   Thomaschoni,    ita    scire   velitis,   quod    Buben    purgravius    in   Potenstayn    de    speciali 
mandato  domini  nostri  regis  Boemie    intromisit    se    de  bonis  dicti  Thoraaschonis  et  aliorum. 
qui  habent  in  regno  ßoemie  et  eciam  in  bonis  noslris  Jestiboricz.  Et  postquam  scripsissemus 
sibi.  quod  dimitteret  nobis  illa  bona,  de  quibus  intromisit  se  in  bonis  nostris  eo,  quod  dominus 
noster  rex  nichil  haberet  in  Ulis  facere,  cessit  nobis  de  bonis  eisdem.    Super  quibus  eciam 
parati   sumus    in    termino  anledicto  facere  et  recipere,    quidquid  diclaverint  pro  iure  vasalli 
nostri ;  nam  de  iusticia  semper  erimus  contenti,  dummodo  similiter  nobis  fieri  posset.  Datum 
Meraw  die  dominica  ante  Laurencii. 

(Aus  dem   Puhonenbuche   I.   fol.   69   zum   .1.    1391    im  fiirsterzb.   Archive  in  Kremsier.) 


»0. 

Markgraf  Jodok  rerleiht  der  Stadt  Mähr.   Tntbau  einen  Jahrmarkt.   Dt.   Brunn 

7.   August  1391. 

tlodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moraviae.  Quamvis  pro  subditorum  nostrorum 
profectibus  ex  attribula  nobis  divinilus  gratia  teneamur  intendere,  specialiter  tarnen  ad  eorum 
commoda  prospicimus,  qui  agilitate  corporis  et  mentis  industria  in  bonis  temporalibus  cupiunt 
promoveri.  Quamobrem  atlen(jenles  ma^nißci  et  nobilis  viri  Erhardi  de  Cunstat  baronis  nostri 
fidelis  dilecli  justa  praecamina  et  considerata  in  talibus  ingenti  Providentia,  quae  utilitatem 
marchionatus  nostri  Moraviae  non  solum  privatam,  verum  universalem  et  publicam  poterit 
procurare,  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  scientia,  non  per  errorem  aut  improvide, 
sed  matura  deliberationc,  sano  ad  hoc  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  in  civitate 
Tribovia  concessimus.  indulsimus,  ut  possit  forum  annuale,  quod  vulgariter  nundinae  appel- 
lantur,  in  feslo  assumplionis  sanctae  Mariae  virginis  institui  et  more  consueto  ibidem  instaurari. 
Decernentes   expresse    et    virtute    praesentium   statuentes,    ut  praefatum  forum   annuale  ante 
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octo  dies  festi  praedicti  omni  anno  incipiat  et  post  octo  dies  ejusdem  festi  eliam  finiatur, 
sie  quod  omnes  et  singuli  mercatores  operatores  institores  negotiatores  et  rerum  suarum 
authores,  eujuseunque  Status  conditionis  eminentiae  vel  dignitatis  existant,  possint  libere 
praedictum  forum  annuale  intrare  visitare,  res  suas,  eujuseunque  generis  vel  speeiei  fuerint, 
vendere  vel  ab  aliis  etiam  eomparare ;  ila  tarnen,  quod  eaedem  nundinae  vel  forum  annuale 
per  dies  quatuordeeim,  sicut  praemisimus,  omni  anno  eodem  tempore  dnrare  tenebitur  et 
debebit.  Volumus  tarnen,  quod  per  hoe  forum  seu  nundinas  juribus  aut  teloniis  nostris  in 
nullo  praejudieium  debeat  generari.  Praesentium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Brunae  anno  domini  millesimo  treeentesimo  nonagesimo  primo,  feria  seeunda 
proxima  ante  festum  saneti  Laurentii. 

(Vidimierte  Abschrift  in  der  BoS.  Sammlung  Nr.    10848  im  mähr.  Landes- Archive.) 

40. 

Martin  von  Drahonin  verbürgt  sich  dem  Olmützer  Bischöfe  Nikolaus  für  die  rebellischen 
Vasallen   Vichek  von  Komarowitz  und   Wenzel  von   Vodörad.  Dt.  Mirau  10.  August  1391. 

fcigo  Martinus  de  Drahonyn  recognosco  tenore  preseneium  universis  ad  quos  presentes 
pervenerint.  Quod  animo  deliberato  bona  voluntate  promisi  et  bona  iide  presentibus  promitto 
reverendo  in  Christo  patri  ae  domino  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi  nee  non  ad 
fideles  manus  ipsius  dominis  Marquardo  de  Wolfsberg,  Jodoco  eius  filio,  marscallo,  capilaneo 
in  Heukewald,  Bernhardo  Hecht  de  SchuczendorfF,  Gerhardo  de  Meraw,  Cunczoni  de  Sinola, 
Hensliconi  de  Cowalowicz  capilaneo  in  Schauenburg,  Bernhardo  Burggravio  in  Meraw,  ac 
advocato  iuratis  et  scabinis  in  Muglicz  pro  Wichkone  de  Krzesmusch,  alias  de  Comarowicz 
et  Wenceslao  de  Woydhard,  alias  de  Brosan,  captivatis  et  detentis  pro  eo,  quod  se  posuerant 
adversus  deum  et  iusticiam  exeeueionis  sentencie,  quam  vasalli  episcopatus  Olomucensis  in 
judicio  curie  Chremsirensis  pro  iuslicia  invenerunt:  quod  debeo,  teneor  et  volo  et  me  presen- 
tibus submitto  ipsum  Wenceslaum  die  dominico  proximo  post  instans  festum  assumpeionis 
beate  Marie  virginis  gloriose,  et  dictum  Wichkonem  in  die  et  festo  nativilatis  beate  Marie 
virginis  proxime  venturo,  dicto  domino  episcopo,  vel  cui  eommiserit,  in  eivitate  Muglicz  vel 
in  Castro  Meraw  statuere  et  presentare  ordine  et  modo  sicut  fuerunt,  quando  detenti  fuerant. 
Quod  presentibus  sub  observacione  honoris  et  puritate  fidei  bona  fide  promitto  facere  et 
adimplere.  Et  si  non  facerem  illa  vel  unum  illorum,  quod  deus  avertat,  extunc  debeo,  volo 
et  promitto  me  ipsum  statuere  dicto  domino  Nicoiao  episcopo  vel  cui  eommiserit  in  castro 
Meraw  in  captivitatem  loco  illorum  Wenceslai  et  Wichkonis  antedictorum  ordine  et  modo. 
sicut  ipsi  ligali  et  astricti  fuerunt.  In  quorum  testimonium  evidens  meum  sigillum  ex  certa 
consciencia  mea  neenon  ad  peticionem  meam  nobilis  viri  domini  Jeskonis  de  Sternberg  alias 
de  Luckaw  et  Beneschi  fratris  mei  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  castro 
Meraw  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  primo.  ipso  die  saneti  Laurencii  martyris  gloriosi. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  f.   79  im   fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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Nikolaus,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet,   dass  Stnil  von  Barchow   das   Leibgeding   seiner 
Frau  auf  den  Dörfern  Bezd&k  etc.  versichere.  Dt.  Freiberg  10.  August  1391. 

Wir  Niclas  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 
mit   diesem   briffe   allen    den,    die   in    sehen    oder  boren  lesen.     Das  kumen  ist  Smilo  von 
Barchaw   unser  lieber   getrewer  in  unsir  gegenworligkeit  und  hat  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem   willen    und   rechter   wissen   ufgegeben   und    ufgereichet   frawe  Anna,  seiner   elichin 
wirlinne,  zu  rechtem  leipgedinge  die  nochgeschribenen  guter  und  dorfer  Oppaczin  und  Barchaw, 
Besdek  mit  allen  iren  zugehorungen,  wie  man  die  genennen  mag  mit  sunderlichen  Worten, 
in  sulcher  meinunge,    das   wer  sache,    das  er  eh  denn  sie  stürbe«  das  sie  denne  dieselben 
guter  und  dorfer  haben  und  halden  sulde  mit  iren  kinden.  Were  aber  sache,  das  sie  noch 
seinem    tode  einen  andern  mann  neme,   so  sullen  ir  die  Kinder  sechs  mark  geldes  grosser 
pfennige  prager  muncze  und  merherischer  zal  alle  jar,  dieweile  sie  lebte  (geben)  und  wenn 
sie  gesturbe,  so  sulden  sie  wider  an  ire  Kinder  gefallen.     Des    haben    wir  als   ein  bischof 
zu    Olomuncz,    obrister    lehenherre    sulcher    guter,    mit    wolbedachtem    mute    und    rechter 
wissen    des    egenannten    leipgedinge    der   egenannten   frawe    Anna    gegeben   und    vorlehen 
geben   und   vorleihen  mit   craft   diez  brifes    in  aller  masse,  als    dovor   geschrebin    stet   und 
als    leipgedinges    recht    und    gewonheit   ist   von    alders   in    unserm    bischtum ,    unschedlich 
doch  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.     Und  geben  ir 
doruber  furmunde  und  vorweser  herrn  Peter  Meisner  von  Peterswald,  Mstichen  von  Skalicx 
iren  bruder  und  Niclasen  Suite  wider  alle,  die  sie  doran  hindern  oder  beschedigen  wollen. 
Des  seint  gezeug  Cunczo  vom  Smolh,  Jost  von  Wolfsberg  unser  marschalk,  Woychech  von 
Malhaticz,  Niclas  von  Braunswerde  und  etliche  andere  unsir  lieben   getrewen.     Mit  urkund 
diez   brifes   vorsigelt    mit    unsrem  angehangenden  insigel.    Der  geben  ist  zu  Freiburg  na  oh 
Cristes   geburt    dreizenhundert  jar    und    dornach    in  dem  ein    und  neunzigisten   jare    in  cHe 
saneti  Laurencii. 

(Aue  dem  Lehensquatern   II.  p.   46   im  fürsterzb.   Archive   in  Kremsier.) 


42. 

Recognition  des  Prech  von  Trmacov,  dass  ihm  das  Nonnenkloster  in  Pustimizt  die  Hälft* 
des   öden    Dorfes   Prechov  auf  Lebenszeit    überlassen  habe.     Dt.  11.  August  1391.  s.  0- 

Kigo  Przecho  de  Trmaczow  notum  facio  tenore  presencium  universis.  Quod  vene — 
rabilis  domina  Jithka  abbatissa,  Anna  priorissa,  Prziba  bursaria,  Elyzabeth  custrix  totusque^ 
conventus  sanetimonialium  monasterii  ad  infanciam  salvaloris  in  Pustimier  Olomucensis  diocesi^ 
desideriis  meis  complacere  volentes,  cupientesque  mediam  partem  ville  ipsius  monasterii 
Prechaw,  destruete  totaliter  et  desolate,  per  me  reformare  et  restaurare  et  in  utilitatem  dicti 
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monasterii  sui  reducere,  michi  ipsam  medietatem  ville  predicte  viginti  quinque  laneos  et  duas 
curticulas  continentem  dederunt,  tradiderunt  et  contulerunt  duntaxat  »ad  vite  mee  tempora 
tenendam  habendam  et  possidendam  et  in  usus  beneplacitos,  prout  melius  potero,  conver- 
tendam.  Ita  videlicet  quod  singulos  census  et  utilitates  pro  utilitate  mea  tollere  debeo,  berna 
regali  exclusa,  quam  monasterio  de  viginti  dnobus  laneis  presentare  debebo,  de  quolibet 
laneo  decem  et  octo  grossos  tantum.  Ego  vero  Przecho  predictus  cupiens  indempnitati  ipsius 
monasterii  fideliter  consulere  presentes  literas  eis  dare  disposui,  in  quibus  clare,  clarius  et 
clarissime  profiteor,  me  partem  mediam  ville  predicte  largicione  ipsarum  possidere  ad  vite 
mee  tempora  et  non  ultra,  autem  post  mortem  meam  ad  ipsum  monasterium  redire  debebit 
absque  heredum  meorum  qualibet  contradiccione,  exclusis  tribus  laneis,  qni  pro  curia  mea 
excolentur,  quos  post  mortem  meam  dare  potero  pro  beneplacito  mee  voluntatis,  illi  tarnen, 
qni  de  ipsis  laneis  dicto  monasterio  servire  debebit  fideliter.  Si  vero  servicium  ipsius 
monasterio  displicuerit,  tunc  de  ipsis  laneis  censuare  debebit  prout  censuabunt  ceteri  eiusdem 
ville  inhabitatores,  aut  vendere  debebit  in  ius  emphioteticum  infra  unnm  annum  admonicionis 
integre  computatum.  In  cuius  robur  et  evidenciam  sigillum  menm  proprium  et  in  testimonium 
sigillum  nobilissimi  domini  mei  Erhardi  de  Cunstat,  Sobyenii  de  Sborowicz  et  Marquardi 
fratris  mei  de  Trmaczow  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  primo  in  crastino  sancti  Laurencii  martyris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.   4  an  Perg.  Streifen  h.  S.  im  fürster zb.  Archive  in  Kremsier.) 


43. 

Markgraf  Jodok  gestattet,  dass  Pf  eck  von  Trmadov  die  ihm  vom  Nonnenkloster  in  Pustimüf 
auf  Lebenszeit  verliehene  Hälfte  des  Dorfes  Prechov  besitzen  dürfe. 

Dt.  Brunn  14.  August  1391. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimns  tenore  presencium 
universis.  Quod  ad  instanciam  tarn  sanctimonialium  monasterii  de  Pustmyr  quam  eciam 
Przechonis  de  Trmaczow,  qui  nobis  super  eo  supplicarunt,  dedimus  nostrum  consensum  et 
tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  damus,  ut  idem  Przecho  medietatem  ville  dicte 
Prechaw,  viginti  quinque  laneos  et  duas  curticulas  continentem,  prout  predicte  moniales  eidem 
Przechoni  contulerunt,  eciam  de  nostro  speciali  consensu  tenere  debeat  in  omnem  modum 
et  secundum  eadem  pacta,  que  inter  se  mutuo  fecerunt  et  literis  inter  se  mutuis  roborarunt 
et  presertim  secundum  illarum  literarum  continenciam,  quas  dictus  Przecho  ab  ipsis  monialibus 
super  eo  dinoscitur  obtinere.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda  in 
vigilia  assumpcionis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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44. 

Markgraf  Jodok  entlässt  den  Hofbesitzer  Konrad  in  Öernowitz  aus  seiner  Unterthänigkeü 
und  macht  ihn  zum  Unter than  des  Karthäuserklosters  in  Königsfeld. 

Dt.  Brunn  28.  August  1391. 

üodocus   dei   gracia  marchio  et   dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.    Quod  sincero   zelo  devocionis  ad  monasterium  domus  sancte  Trinitatis  in  Campo 
regio  ordinis  Cartusiensis  et  nostre  fundacionis  locum  afficimur  et  ferventi  animo  meditamur, 
qualiter  eidem  domui  et  fratribus  in  eadem  degentibus  de  commodo  profectu  et  tranquillitate 
possemus  providere,  ut  tanto  devocius  absque  impedimento  iidem  fratres  in  eodem  monasterio 
existentes    oracionibus   possent  vacare,    creatorem    altissimum   pro  nostrorum  predecessorum 
et  nostrarum  animarum  salute  exorantes.  Sed  quia  prior  et  convenlus  predicte  domus  sancte 
Trinitatis  in  Campo  regio  villam  totam  Czernowicz  cum  omnibus  suis  pertinenciis    et   pleno 
dominio  geniloris  nostri  dive  memorie  et  nostra  largicione  dinoscuntur  obtinere  preter  unam 
curiam  ibidem,    quam    Conradus  tenet  et  de  *  qua  nobis  obligatur  idem  famulare :   nos  igitur 
volentes  predictum  monasterium  et  domum  cum  priore  et  conventu  prefatis  graciosius  promo- 
vere,    ne    propter  exclusionem   huiusmodi  curie,  de  qua  possessores  eiusdem  tenentur  nobis 
servire,  ipsi  prior  conventus  et  monasterium  predicti  aliqua  incommoda  paterentur,  prefaturo 
Conradum  et  universos  heredes  et  successores  ipsius,  qui  dictam  curiam  tenuerint,  ab  omni 
servilutis   onere,    ad    quod    nobis   racione    eiusdem  curie  obligari  dinoscuntur,    exemimus  et 
dimisimus  liberos   perpetue  et   solutos   et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  liber- 
tamus,  decernentes  expresse,  quod  idem  Conradus  heredes  et  successores  sui,  qui  predictam 
curiam  tenuerint,  omnem  respectum  ad  prefatos  priorem  et  conventum  monasterii  et  domus 
predictorum  debeant  habere  et  jam  decetero  eo  jure  et   consuetudine,    quibus   nobis    fuerint 
obligati,  eisdem  priori  et  conventui  tamquam  dominis  eorum  hereditariis  famulari.  Presencium 
sub   nostro   appenso    sigillo    testimonio  literarum.    Datum  Brune  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  nonagesimo  primo,    die    sancti  Auguslini. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Klosters  Raigern.) 

45. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Onei  von  Kunzendorf  das  Leibgeding  seiner 

Frau  auf  dem  Hofe  und  der  Mühle  in  Kunzendorf  versichere. 

Dt.  Schaunburg,  4.  September  1391. 

i%ir   Niclas    etc.    bekennen    etc.    das  kumen  ist   für  uns  Onscho  von  Cunczendorf 
unser  lieber   getrewer   und   hat  mit   wolbedachtem  mute,   guten  willen  und  rechter  wissen 
furmachet,  ufgegeben  und  ufgereichet  frawen  Elizabeth  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem 
leipgedinge  den  hof,  mole  und  kreczem  zu  Cunczendorf  mit  weiden,   wiesen,   weiden  unJ 
mit  allen  iren  zugehorungen,  als  er  sie  kauft  hat  und  besiezet.  Also  bescheidenlich,  das  dte 


egenannte  Elizabeth  nach  des  egenannten  Onschen  ires  elichen  mannes  tode  den  egenannten 
hof,  mole  und  kreczem  und  zugehorungen  halden,  haben  und  ruhlich  besiezen  und  geniesen 
sal  als  irs  rechten  leipgedinges  an  alle  hindernusse,  also  furnem liehen :  hette  der  vorgenannte 
Onsche  rechte  lehens  erben  hinder  im  gelassen,  die  sullen  bei  der  egenannten  Elizabeth 
irer  muter  bleiben  uf  dem  vorgenannten  hofe  und  gutern,  bis  sie  mundig  werden  und  zu 
iren  iaren  komen.  Und  so  sie  zu  iren  iaren  komen  und  mundig  sein  und  mit  irer  muter 
nicht  bleiben  und  den  vorgenannten  hof,  molen  und  gutern  wieder  haben  wolten,  so  sullen 
sie  ir  XXX  mark  zuvoran  geben  und  sich  dornoch  derselben  guter  underwinden  ane 
Widerrede  und  hindernisse.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz,  obrister  lehenherr 
derselben  guter  zu  sulcher  vormachunge,  ufgebunge  und  ufreichunge  des  egenannten  leip- 
gedinges unsir  gunst  und  guten  willen  gegeben  und  haben  mit  wolbedachtem  mute  und 
mit  rechter  wissen  dasselb  leipgedinge  der  egenannten  frawe  Elizabeth  vorlehen  und  vor- 
leihen mit  kraft  diez  brifes  in  aller  der  masse,  als  dovor  begriffen  ist,  unschedlich  doch 
uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  an  unsern  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Und 
geben  ir  doruber  zu  furmunde,  inweiser  und  vorweser  Luczken  von  Ruskeho  iren  vater 
und  Dirslaen  von  Wschechowicz  unsir  lieben  getrewen,  die  sie  von  unser  wegen  bei 
sulchem  leipgedinge  behalden  und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Testes  sunt  dominus 
Heinricus  de  Fullenstein,  Cunczo  de  Smalh,  Jost  de  Wolfberg  marscalcus  noster,  Henslo  de 
Cowalowicz  fideles  noslri  dilecti.  Mit  urkund  etc.  Datum  Schawenburg  anno  domini  M°  CCC° 
nonagesimo  primo,  feria  II.  ante  festum  nativitatis  sanete  Marie  virginis  gloriose. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.   52  im  fürsterzb.   Archive  in  Kremeier.) 


46. 

Molaus   Bischof  von    Olmütz  gestattet   die  Gutereinigung   zwischen   Vlöek  von  fiikowitz 

und  Michael  von  Chorin.  Dt.  Schaunburg,  7.  September  1391. 

lVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  (uns)  komen  ist  Wulczko  etwenn  Wulczken 
sun  von  Rzicowicz  und  Michael  etwenn  Sewisches  sun  von  Chorin  unsere  lieben  getreuen 
und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit  iren  gutern  Wulczko  des  vorgenannten  Wulczken 
sun  mit  dem  ganzen  dorfe  Rzicowicz  und  Michael  des  egenannten  Sewischen  sun  mit  dem 
halben  dorfe  Chorin,  mit  dem  halben  dorfe  Lhota  und  mit  dem  dritten  teile  des  dorfes 
Strzietes  mit  allen  iren  zugehorungen  etc.  ut  supra  in  litera  congressionis  Cunczonis  de 
Smola.  Testes  dominus  Henricus  de  Fullenstein,  Cunczo  de  Smola,  Jacobus  dictus  Cunczek 
de  Stolbach,  Hensel  de  Cowalowicz,  Jesko  de  Schonstat  et  Domanko  de  Hulyn.  Mit 
urkund  etc.  Datum  Schauenburg  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo  invigilia  nativi- 
tatis Marie. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   82.) 
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41. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Heinrich  Girke  die  Mühle  bei  Freiberg  ver- 
pfänden dUrfe.  Dt.  Schaunburg,  8.  September  1391. 

IVcolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  propter  necessitatem  evidentem  et  evasioneni 
debitorum,  quibus  gravatur  fidelis  noster  Heniczko  Girka  advocatus  in  Freiburg  de  gracia 
special!  propter  servicia  sua,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  fecit  etc.  sibi  concessimus  et 
presentibus  concedimus,  quod  ipse  obligare  poterit  molendinum  magnum  ibidem  in  Freiburg 
spectans  ad  ipsam  advocaciam  cum  omni  jure,  commodo  et  utilitate,  sie  ipse  hactenus  tenuit, 
valido  viro  Schimkoni  ac  uxori  et  heredibus  suis  de  Ditlrichsdorf  pro  octoginta  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  tali  medio  et  condicione,  quod  quum 
ipse  Heniczko  vel  eius  heredes  aut  successores  ipsi  Schimkoni,  uxori  vel  heredibus  suis 
octoaginta  marcas  grossorum  ut  prefertur,  solverint  et  assignaverint  cum  effectu,  tunc  ipsi 
dictum  molendinum  libere  dimittere  debeat,  ita  quod  ad  advocaciam  ibidem  in  Freiburg  suo 
jure  revertatur.  In  quorum  testimonium  etc.  Datum  Schauenburg  anno  domini  M°  CCC° 
nonagesimo  primo,  ipso  die  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Kremsierer  Lehenequatern  II.  p.   82.) 


48. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verpflichtet  sich,  den  Erben  nach  Petrus  von  Lichtenau  den 

ersten  Lehensheimfall  im    Werte  von   100  Mark  zu  verleihen. 

Dt.  Mir  au  5.   October  1391. 

iVcolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  licet  pridem   honesla  Elizabeth  relicta  quondam 
Peschiconis  de  Lichtenaw,  soror  Cunczonis  et  Peczonis  de  Wartha,  coram  judice  in  judicio 
vasallorum   curie   episcopalis    Olomucensis  in    Gremsir   tempore  bone  memorie  domini  Petri 
episcopi  Olomucensis  predecessoris  nostri  de  et  super  mobilibus  rebus  et  bonis,  que  varende 
habe  vulgariter  nuneupanlur,  per  dictos  Cunczonem  et  Peczonem  in  bonis  Stolbach,  Muschnicz 
et   Peterswald   dimissis    et  derelictis,   cum    eodem    olim  Petro    episcopo   predecessore  nostro 
judicialiter  contenderit  jusque   suum    predieta   Elizabeth    sibi  competens  in  eisdem  donaverit 
et   resignaverit   eidemque   marito   suo  concesserit,   ut  juris  et   moris  est  vasallorum,  coram 
contestato  judicio  Petro  de  Lichtenaw,  genero  suo  et  Anne  uxori  sue  filie  eiusdem  Elizabeth; 
tarnen   quia    in   huiusmodi  questionis  materia  dicto    domino  Petro  predecessore  nostro  morte 
prevento   conclusum   non   fuit    et    immo    dictus   Petrus    de   Lichtenaw   nos  velut   episcopum 
Olomucensem  super  huiusmodi  mobilibus  bonis  et   rebus  coram  judice  et  judicio  vasallorum 
nostrorum  in  Chremsir  judicialiter    impetivit  ibique  sentenciatum   fuit,    ipsum    Petrum    fuisse 
et   esse    pre    omnibus  aliis  ad  dicla  bona  mobilia  et  res  propinquiorem  heredem,  prout  hec 
omnia   in    libro   judicii   curie   Chremsirensis   plenius  sunt  expressa :    igitur  nos  in  huiusmodi 


questionis  et  accionis  materia  linem  amicabilem  imponere  cupientes  de  consilio  fidelium 
vasallorum  nostrorum  Bernhardi  Hecht  de  Schuczendorf  militig  et  Cunczonis  de  Smola,  qui 
lamquam  arbitri  et  amicabiles  composilores  inter  nos  et  eundcm  Pelrum  de  consensu  noslrarum 
ambarum  parcium  hoc  Iractaverunt  concordanles  amicabiliter  in  himc  modurn.  Quod  nos 
eidem  Petro  et  suis  heredibus  in  prima  devolucione  literaruru  feudalium,  que  ad  nos  velut 
episcopum  Olomucenseiu  devolula  fuerit,  debemus,  volumus  et  tenemur  conferre  bona 
feodalia  se  ad  valorem  cenlum  marcanim  pragensium  moravici  pagamenli  extendencia,  qnod 
sibi  promisimus  et  presenlibns  promiltimus  bona  fidc  tenerc  et  Edeliter  adiiaplere  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  Olomucensibus  episcopis.  Sic  videlicet.  qnod  si  talis  devolucio 
nostro  tempore  non  eveniret,  quod  absit,  extunc  noslri  successores  episcopi  Olomucenses 
diclo  Petro  et  suis  heredibus  de  huiusmodi  devolucione  et  feudo,  nl  premittilur,  ante  omnes 
alios  satisfacere  tenebuntur.  Tenetur  et  debet  idem  Petrus,  prout  bona  fide  promisit,  nos  et 
successores  nostros  reddere  indempnes  in  evenlum,  quo  quis  nos  vei  successores  noslros 
impeteret  pro  eisdem  bonis  et  rebus  mobilibus  secundum  jus  et  sentenciam  vasallorum. 
Fresentibus  honorabilibus  magistro  Sandero  canonico  Olomucensi  et  archidiacono  Prerovtensi, 
Nicoiao   piebano    in    Gostelecz,    magistro    camere    et    strenuis  Bernhardo  Hecht,    Kyliano  de 

Hugwicz    militibus,    Cunczone    de    Smola,    Jodoco    de    Wolfsberg    marscallo,    Woirramo    de 

Panowicz,  Herssone  seniore  de  Cziewicz  et  aliis  quam  pluribus  nostris  fidelibus.  Presencium  etc. 

Datum  in  castro  Meraw  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  prirao,  feria  quinla  proxima  post 

diem  sancli  Francisci  confessoris. 

(R, 


L.elieoH([init«rii  II.  p,   83.) 

49. 

Markgraf  Jodok  gestaltet  in  Mähr.   Neustadt  eine  Bleiche  su  errichten,  verleiht  ihr    das 

ntnschliessliche  Reckt   zum  Bleichen  innerhalb  drei  Meilen  und  begabt  sie  mit  allen  Rechten, 

wie  sie  die  Bleiche  in  Jägerndorf  besitzt.   Dt.   Aussee  10.   October  1391. 

■Vir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  ollenlicli 
mit  diesem  briefe,  das  Tür  uns  gewest  sein  die  burger,  schepfen  und  inwoner  der  Newenstat, 
unser  lieben  getreuen  und  haben  uns  fürgelegt,  wie  sie  eintrechtiglichen  uberein  komen 
sein,  das  sie  eine  bleiche  do  zur  Newenstat  machen  wollen  und  meinen  ufzubrengen.  Das 
gefeilet  uns  wol  und  geben  dorzu  unsere  gunst  und  gnediglich  willen,  wann  wir  gerne 
sehen,  wie  sich  unser  lande  und  leute  und  sunderlichen  do  zur  Newenstat  unsere  gelreuen 
von  solcher  bleiche  ader  andern  sachen  bessern  mochten.  Und  doruff,  das  dieselbe  bleiche 
deslerbas  volkomen  möge,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  muete  und  rechter  wissen  zu 
derselben  bleiche  rechte  freilinge  gegeben,  die  sich  anhebet  von  der  nechsten  mitvaslen 
und  steen  sal  vier  ganzer  jare,  die  nechste  nocheinander  folgen.  Und  geben  auch  die 
freiunge  dorzu  mit  kraft  dis  briefes  in  solcher  masse,  wenn  dieselbe  freiunge  der  bleiche 
nsgeet,  als  vorbenannl  ist,  so  sal  uns,  unsern  erben,  nachkomen  marggrafen  und  herren  zu 
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Merhern  von  derselben  bleiche  von  iglichem  stucke  leinwat  virundsechzig  elen  vor  ein 
stucke  zu  zelen,  und  ob  ein  stucke  minner  hette,  so  kome  eins  dem  andern  zu  hilfe, 
furbas  me  ein  grosser  pfenning  gefallen  zu  rechtem  zinse  und  solcher  zins  sal  uns  dovon 
gefallen  uf  solche  tege  und  zeit,  als  man  zu  Jegerdorf  pfleget  von  der  bleiche  die  zinse 
zu  reichen  und  zu  geben.  Item  was  derselben  bleiche  do  zur  Newenstat  schedlichen  were 
inwendig  dreien  meilen  in  unserm  gebiete,  das  wollen  wir  wenden  mit  unserm  geböte  und 
briefen,  so  wir  beste  mögen.  Es  sal  auch  inwendig  dreien  meilen  von  der  Newenstat 
nimant  under  unserm  gebiete,  es  sei  leinwat  garn  und  ander  habe,  anderswo  zu  bleichen 
geben.  Snnderlich  geben  wir  und  seczen  zu  der  bleiche  zur  Newenstat  volkomene  rechte 
und  gewonheit  in  aller  masse,  als  die  bleichmeister  und  die  bleiche  hat  zu  Jegerdorf,  dobei 
wir  sie  auch  gnediglich  behalden  wollen.  Item  ob  dieselbe  bleichmeister  stoezzig  wurden 
oder  krigten  un,der  einander  ader  mit  andern  leuten,  dorumb  sollen  sie  der  rat  und  scheppen 
zur  Newenstat,  die  izunt  sein  ader  hernach  werden,  unser  lieben  getreuen,  guetlich  voreinen 
und  vorrichten.  Es  sallen  auch  dieselben  unsere  burger  und  scheppen  volle  macht  und 
gewalt  haben  einen  bleichmeister  zu  seczen  und  zu  entseczen  noch  irem  willen,  als  das 
in  wol  gefallen  wirdet.  Ouch  wollen  wir  und  seczen  mit  namen,  das  die  bleichmeister  und 
arweiter  der  bleiche  zur  Newenstat  nimant  leidigen,  hindern  noch  freventlich  angreifen  sallen 
noch  tnrfen  in  dheine  weis,  sunder  wir  wollen  sie  in  gutem  fride  gnediglich  behalden.  Mit 
urkunt  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangundem  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Ausau  noch 
Christs  geburt  dreizehnhundert  jare  dornach  in  dem  einundneunzigsten  jare,  des  nechsten 
dinstags  vor  sant  Gallentag. 

(Auf  der  Plicatur:    Ad  mandatum    domini    marchionis  Spilner.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  im 
Archive  der  Stadt  Mähr.  Neustadt,  copiert  von  A.  Bocek.) 


50. 

Schuldschein   der   Stadt   Brunn   über   1775  Pfund  Wiener,  Pfennige  von  Jakob  Haindlin 
und  Jonas,  Söhne  des  Juden  Sderozz  aus   Wien.  Dt.  31.   October  1391. 

Wir  Hanns  Lukner  die  zeit  burgermeister  und  ich  Symon  die  zeit  richter 
und  die  schöpfen  gemainklich  und  der  gesworen  rat  und  die  ganz  gemein  arm  und 
reich  der  stat  zu  Brun  veriehen  und  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  hören 
lesen,  das  wir  unverscheidenlich  gelten  sullen  Jacoben,  Haindlin  und  Jona  geprudern,  den 
Juden,  Sderozzen  sun  zu  Wien  und  iren  erben  sybenzehen  hundert  phunt  und  funif  und 
sybenzig  phunt  wiener  phennige,  die  sie  uns  bereit  geliehen  haben  und  die  wir  zu  unsero 
und  der  egenanten  unser  stat  scheinwerigem  nucz  und  notdurft  gewendet  haben,  der  wir 
sie  weren  sollen  funif  hundert  phunt  und  funif  und  zwanzig  phunt  uf  sand  Mertein  tag, 
der  schierst  kumpt  über  ein  jar,  odir  in  den  nächsten  vier  wochen  darnach,  und  funif 
hundert  und  funif  und  zwanzig  phunt  auf  sand  Mertein  tag,  der  schierst  kumpt,  über  zwei 
jar   odir   in    den   nächsten   vier  wochen    darnach,   und   sybenhundert   phunt   und  funif  und 


zwanzig  phunt  von  sand  Mertein  tag,  der  schirsl  kumpt,  nber  drei  jar  odir  in  den  nächsten 
vier  wochen  dornach.  Tun  wir  das  nicht,  so  sol  furbas  nach  einer  iglichen  vorbenanten 
vrist  pen  dorauf  gen  auf  ein  igleich  phunt  zwen  phening  all  wochen.  Sie  schullen  auch 
haoplgut  und  schaden  haben  auf  uns  und  auf  allen  unsirn  erben  unde  nachkommen  unver- 
scheidenleichen  und  auf  allem  unsern  gut,  das  zu  der  vorgenanten  unserer  stat  gehöret, 
das  wir  haben  in  dem  lande  ze  Merhern  oder  wo  wir  das  haben,  wie  das  genant  oder  wo 
das  gelegen  ist,  davon  in  die  lande,  fürslen,  herren,  pfleger,  vogt,  richter  odir  ambtlcut 
oder  wer  doselbes  gewaltig  ist,  an  alles  furbot,  an  alle  klag  und  gericht  phant  antworten 
sullen.  wo  die  vorgenanlen  Juden  dorauf  zeieent.  wenn  sie  des  nach  den  obgenanten  tcucn 
nicht  lenger  enpern  wcllenl.  ze  verkaufen  und  ze  verseczen  und  allen  iren  friirumen  domil 
ze  schaffen  an  allen  irsul  und  sie  auch  verlichleich  dorauF  schirmen,  als  Terra,  das  sie  des 
vorgenanlen  ires  gells  hanptgtit  und  Schadens  ganz  und  gar  dovon  verrichtet  und  gewert 
werden.  Wer  aber,  das  in  von  den  landen,  furslen  oder  inn  Gewalt  dheinerlci  samnung 
oder  vorziehen  dorinn  geschech,  so  ist  denne  den  vorgenanten  Juden  und  allen  iren  erben 
und  belfern  erlaubet  und  sullent  auch  furbas  vollen  gewalt  und  recht  haben,  unserm  und 
der  cgenanlen  unser  stat  leul  und  gueter  dorumb  auf  zehalden,  zu  plienden  und  zu  ...  . 
es  sei  in  steten,  merkten,  dorfern  auf  land,  auf  wasser,  inner  landes  oder  ausser  landes 
mit  recht  oder  ane  recht,  wo  und  wie  sie  und  ir  helfer  das  tuen  und  allernegst  bckomen 
inugen,  so  lang  und  so  verre,  das  sie  hauptgut  und  Schadens  ganz  und  gar  verrichtet  und 
gewert  werden.  Und  sol  auch  uns  noch  der  egenanten  unser  stat  leut  und  gueter  kein 
herschaft.  vreiung,  recht  noch  gewalt  noch  kein  ander  sach,  wie  die  genant  ist,  dowider 
nicht  schirmen,  beholfen  sein  noch  zu  stallen  komen  in  dhein  weg  und  sullen  auch  domit 
nicht  gefrevelt,  noch  wider  uns  noch  ander  yenians  nicht  getan  haben  und  des  gegen  allen 
hcrscheflen  und  gerichtet!  und  gegen  allen  meniglich  genzleichen  unschadhaft  und  unvergolten 
bleiben  in  all  weg.  Wir  loben  auch  den  vorgenanten  Juden  mit  unsern  trewen  an  gevere 
und  verpinden  uns  gegen  in  genzleich  mit  dem  brief,  das  wir  sie  umb  hauptgut  noch  unib 
schaden  weder  hincz  hof  noch  an  kein  gewaltige  haut  noch  nyndert  als  wohin  schaffen 
sullen.  noch  das  wir  weder  freibrief,  tolprief  noch  gegenbrief  von  der  herschaft  umb  das 
vorgenant  gell  ubir  iren  willen  wider  sie  gewinnen  schullen.  noch  das  wir  in  mit  keinerlei 
andern  sacken,  wie  die  genant  sind,  weigern  noch  vorschieben  sullen,  denn  das  wir  sie 
tinuptguts  und  schaden*  selber  genzleich  richten  und  weren  sullen  als  vor  geschrieben  stet. 
Wer  aber,  das  wir  doruber  von  der  herschaft  umb  das  vorgenanl  gelt  uber  iren  willen 
wider  sie  icht  brief  gewinnen  und  furbreehten,  ee  denne  sie  des  vorgenanten  irs  gelts 
hauptiruts  und  Schadens  gar  gewert  weren.  es  weren  schreibbrief.  tolbrief.  gegenbrief  oder 
welcherlei  brief.  irrung  oder  in  .  .  .  .  daz  weren  in  an  der  vorgenanlen  geltschult  gegen 
uns  schaden  .....  die  sullen  denn  aller  ding  lode  und  zenichle  sein  und  wider  den 
gegenbu rügen  brief  kein  kraft  haben.  Und  wer  den  brief  mit  der  vorgenanten  Juden  guten 
willen  inne  hat  und  uns  domit  mont,  es  sei  jud  oder  Christen,  wo  er  uns  domit  mont. 
inner  landes  oder  ausser  landes.  dem  sein  wir  alls  des  gepunden  ze  gellen,  ze  leisten  und 
ze  volfüren,  das  vorgeschrieben  stet,  ze  gleicher  weis  als  in  selber.  Und  doruber  so  geben 
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wir  für  uns  und  für  all  unser  erben  und  nachkomen  in  den  brief  ze  einem  woren  Urkunde 
der  sach  versigelten  mit  der  vorgenanten  unser  stat  ze  Brünne  angehangen  insigil.  Der 
geben  ist  nach  Christi  gepurde  dreuzehenhundert  jar  darnach  in  dem  eins  und  neunzigsten 
jar  an  aller  heiligen  abent. 

(Aus  dem  Codex  n.   157.  fol.   2  im  Brünner  Stadtarchive.  Mitgetheilt  v.  Stadtrathe  Koller.) 

51. 

Markgraf  Jodok    schenkt    dem     Wenzel    von    Doloplaz   400   Mark  im   Dorfe   Doloplai. 

Dt.  Spielberg  1.  November  1391. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis,  sacri  Romani  imperii  archicaraerarius 
marchio   et   dominus  Moravie.     Notum   facimus    tenore  presencium  universis,  quod  pensatis 
fidelibus  obsequiis  strenui  Wenceslai  de  Doloplas,  quibus  nostre  voluntati  a  multis  retroacüs 
temporibus   placere    studuit   et   in  posterum  sludebit,   speciali  donacionis  gracia  pro  peracüs 
serviciis  plena  super  hoc  deliberacione  habita  maturoque  consilio  moti  dedimus  et  contulimus 
harumque   serie   plenarie   condonamus  prefato  Wenceslao,   suis  heredibus  et  sue  posteritatis 
successoribus    quadringentas    marcas   grossorum   bonorum    et   argenteorum   in  pretacta  villa 
Doloplas   in    omnibus    singulisque  ad  hanc   pertinenciis  in  veram  et  liberam  hactenus  et  in 
perpetuum  hereditatem,  possessionem  et  prout  eorum  placuerit  voluntati  providensque  visum 
fuerit   in   usus   necessarios   conversionem,   nullum  super   hiis   bonis  per  nos  successoresque 
nostros   habentes   impedimentum    sed    magis   proteccionis    auxilium    et   effectum    adiuvamen- 
Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.     Datum  Spilberg  anno  domin  i 
millesimo    trecentesimo    nonagesimo    primo    feria    quarta    post  sanctorum    Simonis    et   Jude? 
apostolorum. 

(Orig.    Perg.    h.  Sig.    abgerissen    im  Archive  des  Dominikanerklosters  in  Olmütz.  —  Au£" 
der  Plicatur:  De  mandato  domini  marchionis  Hynko  notarius.) 

52. 

Peter  ton  Krava?  gründet  das  Augustiner-Chorherrenstift  in  Prossnitz  und  begabt  es  mit 

Gütern.  Dt.  Plumenau  1.  November  1391. 

In  nomine  domini  amen.  Dum  humane  nature  rimamur  incerta,  dum  collabentis  vite 
ruinani  conspicimus,  dum  certissime  mortis  apropinquantes  molestias  intuemur,  profecto  ad 
considerandas  nostre  vite  semitas,  ad  discuciendum  lege  consciencie  tenebras  et  ad  obtinendum 
favorem  propicium  justi  judicis  domini  dei  nostri  argumentis  non  tarn  probabilibus,  quam 
eciam  ad  sensum  demonstrantibus  animamur,  eo  quidem  forcius,  quo  nil  latet  judicis  tanti 
noticiam,  quo  cuncta  nuda  sunt  ocnlis  eius,  quo  sue  potencie  nichil  est,  quod  resistere 
valeat  quovis  modo.  Idcirco  nos  Petrus  de  Crawar  dominus  in  Plumnaw  tenore  presencium 
recognoscimus   universis,    quod    ob   remedium    anime    nostre   atque  uxoris  nostre  Katharine 
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omniumqw  heredum  nostrorum  specialiterque  domini  Benessii  de  Crawar  patris  noslri 
carissimi,  domineque  Elizabeth  malris  noslre,  domini  Wockonis  de  Crawar  avi  noslri  necnon 
suhscriptorum  dominorum  :  domini  Benesschii  de  Crawar  canonici  Pratensis  Ecclesie,  dominique 
Henrici  domini  in  Plumnaw  ac  domini  Johannis  cruciferi.  patruorum  noslrorum  de  Crawar, 
et  domini  Johannis  de  Crawar  domini  in  Tyczczin  noslri  dileclissimi  patrui,  quorum  bona 
possidemus.  cupienles  inisericordiam  omnipotentis  dei  ex  donis  ipso  propicio  nobis  collalis 
graciosius  iuipelrare,  ne  in  examine  discossivo  districti  sui  judicii  severum  judicem  senciamus 
et  ut  animabus  genitoru'm  noslrorum,  fralrum,  sororum,  palruorum  cnnclorumque  amicorum 
noslrorum  omniumque  fidelium  vivorum  et  morluorum,  quorum  nos  vel  genilores  noslri 
bonis  usi  sumus,  debite  vel  iniusle  domino  ipso  permilente  proficiat  ad  saliitem:  animo 
delibernlo  de  cerla  noslra  sciencia  et  bona  ac  Hbera  volunlale,  accedente  ad  hoc  consensu 
Petri  filii  nostri  de  Crawar  dicli  de  Pltimau  et  reverendissimi  in  Christo  palris  ac  domini 
Nicolai  Olomucensis  episcopi  capituliqne  Olomucensis  conveniencia  spcciali,  pront  in  literis 
ipsorum  confectis  et  concessis  desuper  aparct  manifeste,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et 
salvatoris  noslri  ac  genitricis  eius  gloriose  virginis  Marie  specialilerque  proptcr  moderne 
solempnitalis  adinvencionem  seu  instilucionem,  cuinsquidem  leslivitalis  lalis  perhibetur  fore 
tytulus  „Visitacio"  elegantissime  virginis  Marie  in  montan»  »d  Elizabeth  nempe  cordis  noslri 
iuliiiKi.  magne  caritatis,  cum  fervencia  nos  conpellunt  faciuntque  anhellare  sinceriler  ad  lante 
magnitice  comparalrieis  laudissonam  t'eslivilatem.  Eatenus  monasteriurn  noslrum  novum  in 
civilate  nostra  Proslays  sub  titulo  et  inscripcione  ac  vocabnlo  premisso  per  nos  fundatum 
et  erectum  pro  inhabitacione  fralrum  canonicorum  regularium  ortünis  sancli  Augustini,  ut 
ibidem  prepositus  cum  duodecim  fratribus  babeatur,  conlinuo  divine  pietalis  aspiranle  clemencia 
conslruendum  duximus  el  in  ipsius  structura  devolo  caritalis  sludio  procedemus  eius  adjuvante 
presidio,  qui  cuncla  felicibus  tuelur  incrementis.  Et  ut  dicli  .  .  preposilus  et  convenlus 
monaslerii  nostri  successoresque  eorum  eo  quiecius  cullui  divino  vacare  valeant  atque  laudes 
liberiori  animo  deo  ut  depromanl,  quo  melius  et  sufficicncius  temporalibus  suffragiis  fiierinl 
adiuti.  diclis  .  .  preposilo  et  conventui  ac  monaslerio  ipsorum  in  perpeluum  curiam  nostram 
collonariam  ibidem  in  Proslays  ante  civitatem  iacentem,  que  vulgo  Kopecz  vocatur,  cum 
nmnibos  agris  cultis  et  incullis  ceterisque  deinceps  ad  eandem  spectanlibus  curiam,  quali- 
cumque  censeanlur  nomine,  Iribuimus  et  donamus,  ipsa  lamen  cum  area  seu  loco,  in  quo 
ipsum  propngnaculum  Fuit  situatum  necnon  et  fossato  circumiacente,  quod  Halterz  vulgo 
nominatur,  villas  quoque  nostras  integras  Crassicz  cum  suis  omnibus  perlinenciis  et  dominio 
pralis  pascuis  aquis  rivulis  et  aquarum  decursibus  singulisque  provenlibu's  et  utilitatibus,  nil 
nobis  et  heredibus  nostris  seu  successoribus  proprielatis  aut  dominü  in  prenominata  villa 
reservanles,  necnon  molendinu  meidcm  villc  adiacens  cum  suis  usibus  el  perlinenciis  damus, 
presenlibus  et  assignamus.  Insuper  villam  nostram  Mysleyowicz  cum  allodiali  curia  et 
molendino  atque  piscina,  pralis  pascuis  rivulis  piscacionibus  aucupacionibus  censibus  proven- 
libus  et  universis  utilitatibus  cum  pleno  dominio  et  jure,  nichil  nobis  heredibus  successoribusque 
nostris  juris  seu  dominü  in  prenominata  villa  reservanles,  damus  et  serie  presencium 
assignamus    monaslerio    memoralo,    silvamque  ad   eandem  villam  spectantem  cum  suis  metis 
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et   graniciebus    circumferencialiter    distinctis  iamdictis  conferimus  et  donamus.  Preterea  villaoH 
Lbolham  cum  allodiali  curia  ibidem  atque  agris  cullis  et  incultis  ad  eandem  concernentibus — 
curiam  cum  praylis,  que  vulgo  Nakuserzy  dicuntur  et  Silva  ad  iam  dicte  ville  curiam  per — 
tinente,  cunctisque    aliis   usibus,    quibus    appellari    possent  nominibus,    cum  pleno   dominio  e^ 
jure   datnus  et   assignamus  monasierio  supradicto:  nichilominus    in  villa  Knyehnyczky  unuirza 
laneum    agri    censuantem    cum    duabus    curticulis,  necnon  et  piscinam    prope  prefatam  villam 
situatam  cum  ipsorum  juribus  universis  et  dominio  tradimus  prefato    monasterio  et  donamus 
et    elargimur   suprndiclis    vinumque    nostrum,    quod    nos    et  heredes   nostros  concernebat  d» 
vineis  in  monte  Kussercz  fundatis.  ad  opidum  nostrum  Costelecz  spectantibus,  lam  ex  part« 
decimarum    quam    eciam     montanorum,    precipue   de    vineis,    que    iam    sunt   fundate    aut  im 
futurum    deo  adjuvante  fundabuntur,  prefato  monasterio  donamus  et  elargimur.    Silvam  ver^« 
nostram    vulgariler    Kuterzawa  nominatam,    que   ad    bona   nostra    Plumnaw    spectabat,    inte*- 
montes  Smylowo  Hradysczye  et  Oberska  Wrata  iaceiitem,   ex  integro  et  totaliter  sepe  iar^ 
dictis  tradimus  et  donamus  duntaxat    proptcr  monasterii   restauracionem  seu    utilitatein;    ho^ 
solum    eximentes,    ut    ligna    silve    memorate    cuipiam    non    vendantur,    sola    tarnen    tuiciontc 
excepta    omnium    bonorum  ad  dictum  monasterium  pertmencium,    que   dicti    monasterii  pre- 
positus  aut  conventus  habent  pro  presenti  sive  in  futurum  altissimo  largiente  habebunt,  que 
ad   nos    heredes    et  successores  nostros   dominos  de  Crawar,  tamquam  ad  veros  fundatores 
dinoscitur  perlinere  juridice  et  debebit:    Tali  tarnen  adiecta  condicione.  si  nos  Pelrum  pre- 
dictum,  heredes  et  successores  nostros  iam  dicti  monasterii  fundatores  de  presenti  ire  con- 
tingerit  luce  seu  seculo,  extunc  huiusmodi  tuicio   ad  nobilem  Petrum  de  Crawar  dictum   de 
Straznicz   filiastrum    nostrum    aut   ipsius   heredes  masculini  sexus  devolvetur;   in  casu  vero 
si    prefatus    dominus    Petrus    de    Crawar    dictus    de    Straznicz   filiaster  noster,    heredes  et 
successores  ipsius  masculini  sexus  eciam  de  Crawarn  ab  hac  migraverint  luce,  extunc  super 
seniori   barone   de   Crawar   huiusmodi   tuicio    devolvatur,  aut    quemcumque    dominorum    seu 
baronum  de  Crawar  prepositus  et  conventus  eiusdem  monasterii   eligere    decreverint,   super 
illo  cadat  tuicio  memorata.  Volumus  eciam,  ut  sepedicti  monasterii  prepositus    et    conventus 
fundacionis  nostre  in  duorum  mensium  spacio  eundem  sibi  tutorem  eligant  ex  dominis  pre- 
missis   tutorem    post   decessum ;   si    autem   prescripti    prepositus    et   conventus    tutorem  sibi 
eligere  distulerint  in  prenarati  temporis  spacio,  extunc    qui  senior  fuerit  ex  predictis  dominis 
de  Crawar,  aput  eundem  ipsa  tuicio  debebit  permanere;  excepta  eciam  berna  regali  de  bonis. 
que  dicti   monasterii    prepositus    et   conventus    habere    dinoscitur,    aut  in  posterum  altissimo 
sufTragante  habuerint,  quam  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  seu  predictorum  bonorum 
tutoribus  ad  colligendum  reservamus.  Prescripta  vero  bona  preposito  conventuique  monasterii 
nostri   per   nos    errecti   et    fundati    dedimus    contulimus   et  tenore  presencium  conferimus  et 
donamus  perpetuis  lemporibus  possidendum  pacifice   et  qutete.  jure  dirrecti  dominii  et  pro- 
prietatis,  decernentes  a  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  dominis  de  Crawar  easdem 
villas  atque  bona  prenolata  cum  omnibus  ipsorum  pertinenciis  liberas  solutas  fore  simpliciter 
et  exemplas;  specialiterque  ipsa  bona,    que  eidein  monasterio  in  posterum  per  nos,  heredes 
et  successores  nostros  dominos  de  Crawar  divina  sulTulti  clemencia  dare  augmentare  volumu^ 


et   pretendimus,    volunt    et   pretendunt,    eaque   tubulis    terre  intabulare.     Cumque  vero  nos, 

heredes   et   süccessores   nostri   cundem    nostrum  suppleverimus  aut  suppleverint  intentum  in 

bonorum  augmentacione  monasterü  prefnli.   extunc   volumus,   ut   dicli    monasterii  prepositus 

sub    consciencia    sua    secundum    pensam    et   bonorum  quantitatem,    ad  quem  tunc  huiusmodi 

augmentata  et  superaddita  bona  se  extendere  poterint,  ultra  prescriptum   numerum  plures  sibi 

fratres  coasumant  propler  divini  cullus  dilatacionem  ampliorem.  Rogantes  nichilominus  in  domino 

omnes  süccessores  nostros  dominos  de  Crawar  el  obseenunus  per  viscera  misericordie  domini  dei 

nostri.    quatinus    ipsum    monasterium,    id    est   prepositum    et   fralres    deo    ibidem    in    fervida 

devocione  famulantes  recomendatos  habeanl  foveant  et  tueantur,   ac  benigno  pietalis    favore 

prosequantur,  volentes  ipsos  parlicipes  fieri  omnium  bonorum  operum  et  oracionum,    que  in 

eodem  monasterio  adjuvante  domino  peragentur.  Eciam  prefati  prepositus  et  conventus  pro- 

curent,    ut    missa    de   beata    virgine    cottidie   decantetur.     Poslquam   aulem    sorte    fatali  nos 

alque  conthoralis  nostra  viam  universe  carnis  ingrediemur,  ob  salutem  animarum  noslrarum 

eodem    die    obitus  nostri  aut  uxoris  nostre  vigilias  trium  leccionum  cum  missa  defunetorum 

decantare  tenebuntur  et  debebunt  perpetuis    temporibus  infuturo ;    ipso    die  nostri  obitus  aut 

uxoris   nostri   annis   singulis   vigilias  iiovem   leccionum    cum    missa  defunetorum  decantando 

perficere    non    obmittant.    Superaddimus    eciam,    cum    aliquis    de    dicti    monasterii    fratribus 

decesserit   in  viam   carnis   universe    migraturus,   ut  alium  loco  defuneti  iam  dicti  prepositus 

et   conventus    in    quartali    unius   anni    statuant   sub    exeommunicacionis    pena   et   assumant. 

Volumus  insuper,  ut  fratres  prememorati  monasterii  nostre  fundacinois  vivant    more  fratrum 

in  Rudnicz  in  monasterio  regulariter    faciendo,   rectoremque   scole    debent   in    expensis   suis 

benigno   animo   enutrire.     Concedimus    eciam   preposito    et    fratribus  plenam  et  omnimodam 

potestatem,  si  nos,  nostri  heredes  ac  süccessores  seu  tutores  eos  in  eisdem  bonis  vellemus 

aut  vellent  inpedire  aliqualiter,  extunc  sit  eisdem  potestas  nos  citandi  spirituali  vel  terrestri 

jure,  quocies  ipsis  fuerit  necesse,  ita    vel  reclamacione  hoc  exquirente.    Nos  quoque  Petrus 

pretactus  Petrus    de    Cravar    dictus  de  Plumnaw,    eiusdem  filius  Petrus  dictus    de  Straznicz, 

Benesschius    de    Crawar    dictus    in    Crumpnaw,    Petrus   de  Sternberg  et  Laczko  de  Crawar 

dictus  in    Helfenstain   promittimus    omnes    in    solidum    manibus    coniunetis    omnia   et  singula 

prenotata  suis  eunetis   in  articulis  de  verbo    ad  verbum  rata  grata  ac  inviolabilia  observare 

bona  nostra  fide  tabulisque  terre  quantocius  poterimus  in  terra  Moravie  in  civitate  Olomucensi 

intabulare.     Ut    autem  premissorum    bonorum  donacio  et  singula  prescripta  maioris  efficacie 

existajit  et  vigoris,  in  evidencius  testimonium  sigilla  nostra  cum  sigillis  nobilium  dominorum 

Hinczonis   de   Lippa   avuneuli    nostri,    Stiborii  de  Czimburg  dicti  de  Towaczow,  Jaroslai  de 

Mezerziecz  et  Jodoci  de  Lethowicz  alias  de  Ronow  fratrum  nostrorum  de  certa  sciencia  et 

voluntate  omnium  nostrorum  presentibus  sunt  appensa :  Datum  et  actum  in  castro  nostro  Plumnaw 

feria  quarta  die  omnium  sanetorum,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trecentesimo  nonä- 

gesimo  primo. 

(Gedruckt  in  der  Olmützer  Landtafel  p.  197  mit  dem  Beisatze:  Insuper  prefatus  Petrus 
de  Crawar  alias  de  Plumnaw  de  gracia  speciali  preposito  et  conventui  monasterii  supradicti 
superaddidit  et  donavit  in  villa  Rakussky  octo  marcas  annui  census  cum  pratis  aquis  silvis  et 
universis    eomm    pertineneiis    pleno    jure    et  dominio,  solum  berna  regali  et  tuicione  reservatis.) 

6* 
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Jeiek  Rus  von  Lipnitz  verkauft  ein  halbes  Lehen  *m  LipniU  seinem  Schweiger  Herrmana 

ron  Lettin.  Dt.  11.  Xorember  1391.  s.  /. 


Ich  Jesk  Run  von  Lipnicz  und  all  mein  eriben  ich  vorgich  and  tuen  chant  offenleich  an 
dem  gegenbuertigen  offen  prief  allen  leuten.  dew  do  den  prief  sehen!  und  horent  lesen 
dew  nu  yeezund  lewent  und  nach  uns  kumpftig  werden,  daz  ich  mit  wolverdachtem  muet 
und  mit  guetem  rat  meiner  eriben  und  meiner  vreunt  und  auch  zue  der  zeit,  do  ich  is 
wol  getuen  und  gelassen  mocht.  verkauft  han  ain  halbs  leben  mit  zins  mit  tal  und  mit  aller 
seyner  zuegehorung  zu  dorff  und  auch'zu  veld.  gestift  und  ungestift.  versuecht  und  unversueebt, 
mit  voller  herschaft  nichtes  ausgenomen  in  dem  dorff  zu  Lipnicz  gelegen.  Und  das  han  ich 
verkauft  dem  erbern  knecht  und  meinem  lieben  swager  Herman  von  Lesczm  und  allen 
seinen  eriben  zue  einem  rechten  erib  um  fumpfdhalb  schok  grosser  silbreiner  phenig  prager 
munzze.  der  er  mich  schon  pezalt  und  gerichtet  hat  Und  er  mag  und  schol  mit  dem  ege- 
nanten  lehen  tuen  und  lassen,  wie  er  wilL  mit  verchauffe  und  mit  versetzen  und  tuen  wie 
er  und  sein  eriben  wellen.  Und  darum  versprech  wir  in  puirgels  weis  ich  Sczepan  von 
Peczen  und  ick  Bartha  von  Worein  mit  dem  vorgenanten  Jesken  und  mit  seinen  eriben. 
das  wir  im  das  eegenant  lehen  schollen  schermen  und  entweren  wuer  Juden  und  wner 
Christen  mit  dem  landesreckt:  und  ob  wir  im  sein  nicht  mochten  richtig  gemachen,  so 
scholl  wir  im  sein  gelt  widereeben  an  alles  vorziehen  und  all  widerred.  Und  ob  wir  des 
nicht  teten.  welicher  denn  ander  uns  gemant  wirt.  der  schol  im  laisten  oder  seinen  eriben 
ml  eym  knecht  und  mit  zwain  pherden  gan  dem  Czlewingz  in  ein  erber  gasthaus.  wo  im 
das  tob  dem  eegenanten  Hermann  oder  von  seinen  eriben  hin  geezeigt  wirt  und  schol  do 
innfigea  und  leisten,  sam  leistens  recht  ist  und  schol  nicht  aus  der  leistung  reiten  auf  dhein 
reckt  ubz  daz  wir  alles  das  getuen  und  geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  ob  der  vor- 
gemant  Herman  oder  sein  eriben  icht  sekeden  nemen  mit  poten  senden  oder  mit  nachreysen 
oder  wie  de  sekeden  genant  wurden,  dew  er  peweisen  mag.  dew  schollen  unser  sein  und 
nkkt  des  egenanten  Hermans  noch  seiner  eriben  und  schollen  in  auch  mit  dem  haupgnet 
gefidlen.  Und  daz  versprech  wir  mit  unsern  gueten  treuen  an  eides  stat  Und  ob  der 
«genante  Herman  und  sein  eriben  ahgieng.  des  got  nicht  »geb.  so  schol  daz  leben 
kerwider  gefallen  auf  des  eegenanten  Hermans  swester  kind  des  eegenanten  Jesken  haus- 
frauen  und  auf  nyement  ander.  Und  wer  den  prief  mit  des  eegenanten  Hermans  und  mit 
seiner  eriben  gueten  willen  innhat,  der  hat  an  allen  sacken  als  guet  recht  zne  dem  eegenanten 
leben,  sam  er  oder  sam  sein  eriben.  Und  darüber  geb  wir  im  und  seinen  eriben  den  prief 
venigefce  mit  «nsern  eigen  anhangenden  insigetn  der  obgeschriben  sack  zu  eim  warn  urfamt. 
Der  prief  ist  geben  nack  Christi  gepuerd  über  dreuzehenhundert  jar  dar  nach  im  einen 
neunzigsten  jar  an  sand  Serien  tag. 


Or%.  Ferg.  3  aak.  :äg.  im  mihi.  L*a<k*~Arehir.  Nr.    170  Miac.) 


f  • 


Markgraf  Jodok    bewilligt,    dass    die    Brünner    Bürger,    wenn    nie  die    den    Wiener  Juden 

Jakob  und  Jonas  Hardlein  schuldigen   1775    Wiener  Pfund  nicht  zur  rechten  Zeit  zahlen 

wurden,  überall  arretirt  werden  dürfen.   Dt.   Briinn   16.  November  1391. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  margraff  und  herre  zu  Merhern  bekennen  für  uns  und  unser 
erben  ofTenllicb  mit  dem  brieve  umb  die  sybenzehen  hundert  pbunt  und  iinul'  und  sybenzig 
phunt  Wyenner  phenntng,  die  unser  purger  gemeinkchleich  der  slal  zu  Brune  gelten  sullen 
Jacoben  Hardlein  und  Jona  gepruedern  den  Juden,  Steuzzen  sun  zu  Wyenn  und  ire  erben, 
als  der  brieve  sagt,  den  sie  doruber  von  in  babent,  das  die  selbe  geltschult  und  handlung 
nach  unserm  rat,  willen  und  gunst  geschehen  ist.  Und  geloben  und  vorheissen  auch  dem 
vwgenanten  Juden  bey  unsern  Ireun,  und  bei  unsern  fürstlichen  gnaden,  das  wir  in  des 
Torgenanten  irs  gelts  von  der  egenanten  unserr  slat  und  purger  getreulichen  beholfen 
wollen  sein  inzebringen.  wenne  si  des  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  nicht  lenger  enpern 
wellen.  Tett  wir  des  nicht,  so  ist  den  vorgenanteu  Juden  erlaubt  und  sullen  auch  volle 
gewalt  und  recht  haben,  unserr  vorgenant  stal  leut  und  gueler  darumb  auflzehalden  zephennden 
und  bekümmern  in  steten  merkten,  dorlTern,  auf  lannde  null'  wazzer,  inner  landes  odir  ausser 
Inndes,  wo  und  wie  si  und  ir  belfer  des  allernegst  bekomen  mugen,  soverr  das  sie  des 
vopgenanten  irs  geltes  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  gancz  und  gar  vorrichtet  und 
gewert  werden.  Und  sullen  sie  und  ir  helffer  damit  nicht  gefrevelt  noch  wider  uns  noch 
wider  die  unsern  getan  haben  und  des  gegen  uns  und  den  unsern  genzlichen  unschadhaft 
und  unkolten  beleiben.  Mit  urkund  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  insigU,  der 
geben  ist  zu  Rrune  nach  Cristi  gepurt  dreuzehen  hundert  jar  und  in  dem  ein  und  neun- 
tigistem  jare  am  nächsten  pfmczlag  vor  sand  Elspelenlag. 


(Orig.  Perg. 


.   Rande    verb(/.l->u: 


55. 


i   Wieu.) 


iacek  von  Krawar  und  sein  ältester  Sohn  Johann  schenken  dem  Augustiner-Kloster  in 
Ftdiiek  das  Dorf  Bilau,  damit  die  ursprüngliche  Anzahl  der  Klosterbrüder  um  vier  ver- 
wehrt und  taglich  eine  Messe  de  b.   V.  gelesen   werde.  Dt,   Stramberg  19.  November  1391. 

™os  Laczko  de  Crawarz  dominus  in  Helffenstein,  Johannes  primogenitus  nomine 
einsdem  tituli  de  Crawarz  tenore  presencium  recognoseimus  universis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  perpendentes  fragilitatis  humane  instabilis  brevilatem,  Sana  maturaque  deliberacione 
et  eeiam  prehabito  consilio  amicorum  et  uxoris  recte  et  racionabiliter  contulimus  donavimus 
■c  vigore  presencium  damus  et  assignamus  villam  nostram  Byelaw  et  Stara  ves  cum  jure- 
patronatus,  cum  omnibus  redditibus  censibus  proventibus  et  usufruetibus,  agris  eultis  et  incultis 
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collibus  vallibus  pratis  pascuis  silvis  rubetis  aquis  et  aquarum  decursibus,  metis  limitibus  et 
graniciis  atque  omnibus  singulisque  utilitatibns  et  pertinenciis,  pleno  jure  et  dominio,  prout 
eam  villam  hactenus  tenuimus  et  possedimus,  nichil  nobis  et  heredibus  inibidem  juris  ac 
proprietatis  reservantes,  exclusis  dicte  ville  et  ipsius  incolarum  et  berne  seu  steure  regelis, 
que  pro  nobis  et  nostris  heredibus  reservamus,  devotis  in  Christo  fratribus  canonicis  regu- 
laribus  ordinis  sancti  Augustini  monasterii  sancte  et  individue  trinitatis  in  Fulnek  per  ipsos 
tenendam  habendam  atque  pacifice  perpetue  possidendam,  quam  eis  largimur  preseitfibus  ob 
remedium  animarum  nostrarum  omniumque  predecessorum  nostrorum  et  salutem,  quovis  in 
hiis  nostro  et  heredum  nostrorum  impedimenti  obstaculo  posttergato.  Nichilominus  statuiraus 
facimus  et  ordinamus,  quod  supradicte  ville  nostre  donacione  iidem  fratres  et  canonici  quatuor 
alios  confratres  assumere  ultra  numerum  personarum  per  nobilem  dominujn  Benessium,  fratrem 
nostrum,  institutum  et  superaddere  tenebuntur.  Addicientes  insuper,  quod  una  missa  de  beata 
virgine  in  capella  eiusdem  gloriose  virginis  Marie  per  nos  fundatp  et  constructa  cottidie  per 
unum  fratrem  tocius  conventus  successive  decantetur.  Ceterum  promittimus  dictam  villam 
cum  suis  pertinenciis  in  primo  dominorum  Oppaviensium  colloquio,  cum  primum  tabule  terre 
apperientur,  intabulare.  Sub  harum,  quibus  nostra  appendi  fecimus  sigilla,  testimonio  literarum. 
Datum  Stralberg  die  sancte  Elisabeth  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo. 

(Gleichzeitige  Copie  in  der  Boß.  81g.   im  Landes- Archive  n.  4987.) 


50. 

Die    verwitwete    Herssogin  von   Luxemburg   mahnt  den  Markgrafen  Jodok  dringlich,  dats 
er  ihr  die  für  ihr  Witthum  bedungene  Jahressumme  bezahle.  Dt.  Brüssel  6.  Dec.   1391.*) 

Hogeboren  furste  .  .  lieve  neve.  Umb  das  wir  alczit  gerne  wissen  sulden,  wie 
es  uch  ginge,  so  bidden  wir  uch,  das  ir  uns  mit  diesen  unser n  bode  und  mit  andern,  so 
ir  dutste  kundt,  von  uren  gestante  willent  oeverscriven,  wann  es  uns  groisse  vreude  ghit, 
as  wir  gude  boidschaft  von  uch  verneinen.  Und  of  uch  von  unserm  gestante  gemeght  ie 
wissen,  wir  sint  gesunt  unss  lifs  van  der  gnade  gods,  die  uch  dasselven  alczit  gunnen 
muesse  .  .  Lieve  neve,  also  ir  woil  wissent,  das  wir  uss  sunderlinger  trauwen,  gelouvefl 
und  vruntschaften,  die  wir  zu  uch  hatten,  uch  oever  hant  gegeven  unsern  widentum  in 
dem  lande  von  Luczemburg  vur  ein  sicher  jargulde,  die  ir  uns  in  uren  briven  geloost  hait 
Unit  eczlichen  viirwarden,  in  denselven  uren  brieven  begriffen,  die  uns  nut  gehalden  noch 
voldaen  ensinL  wiewoil  wir  uch  und  ure  amptlude  darumb  viel  und  gnoech  haint  den  manen 
und  ersuechen,  zu  unser  groisser  kost  und  schaden.  Und  ouch  ir,  lieve  neve,  uns  H 
meniger  zit  hait  gescriven  und  mit  uren  amptluden  und  dienern  und  mit  dem  abt  von 
Orvauls  intboden,    das    man    uns  seulde   bezalen  und  sunderlingen  kurtlichen  mit  demselven 

)   Über    das    Jahresdatum  vid.    Lindner    Gesch.    des    d.  Reiches    unter  König  Wenzel  II.  p.  101 
Anmerkung  2. 
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abt  uns  hat  dun  saghen,  das  ir  zu  sinte  Johans  dage  lest  leden  ure  vrundc  bi  uns  gescbikt 
suldt  haven,  uns  bescheit  zu  dun,  davon  wir  nut  vernomen  haven.  Des  uns  van  urre  groisser 
und  edelre  bescheidenhait  ser  erwondert.  ind  komen  oevel  dar  mit  zu,  das  wir  also  unse 
lant  in  gelouven  und  vruntschaften  und  up  ure  brieve  und  geloesten  baint  oevergegeven 
und  nut  bezalt  en werden.  Und  nach  der  gelouven  und  trauwen.  die  wir  zu  uch  hatten, 
betten  wir  gemeint,  al  enhetten  wir  keins  ingesigel  noch  brieffe  von  uch  gehat,  das  ir 
uns  nochtan  wol  suldt  bain  bezalt,  sint  ir  unse  slosse  und  lande  von  unsern  widentum  inne 
hait  und  wissen  ouch  woil,  was  ir  viel  entphelet  urem  drugsess  von  Luczemburg  uns  zu 
bezalen,  das  er  uns  nucz  nut  geven  noch  bezalen  sal.  Bidden  uch  darumb  noch,  liebe  neve, 
manen  und  ersuechen  mit  ganssem  vlisse,  das  ir  an  verzog  uus  willent  dun  bezalen  und 
verrichten  nach  inhalt  urre  brieve  und  wa  ir  des  nit  enduet,  so  dringt  uns  die  kenliche 
poot  darzu  und  enkunnen  des  ouch  nit  langer  verhalden,  das  wir  muessen  und  willen  oever 
uch  scriven  und  klagen  allen  herrn,  forsten,  steden  und  guden  luden  und  dun.  das  wir  nut 
gerne   endun.     Und    begern    des    ure   gude   antwerde    zu  wissen  mit   diesem  unsern  bode. 

Liebe  neve,  god  gespair  uch  gesunt.  Gescriven  zu  Bruessel  6.  dage  in  december. 

Die  herzoginne  van  Luzemburg,  van  Brabant  und  van  Lymburg. 

Von  aussen:  Dem  hochgebornen  fursten  herrn  Joist  markgrafen  zu  Brandenburg  und  berrn 

zu  Merhern  unserm  lieven  neven. 

(Orig.    Pap.    in     Briefform,     von    aussen    beigedr.    Sig.    in    den    altstftndischen    Acten    des 
mähr.  Landes -Archives.) 
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Alük  von   Brandts    schenkt   dem    Augustinerklosler   in    Fulnek  fünf  Zinslahne    im    Dorfe 

Tt/rn.   Dt.  Fulnek  10.   December  1391. 

In  nomine  domini  amen.  In  presenti  seculo  scimus  sive  oracionibus  sive  consiliis 
invicem  nos  posse  adjuvare.  in  futuro  vero  seculo,  cum  ante  Christi  tribunal  venerimus  nee 
Job  nee  Danielem  nee  Noe  rogare  posse  pro  quoquiam.  sed  unumquemque  portare  onus 
staun,  et  ideo  quisque  mortalium,  dum  in  humanis  agit,  in  operibus  misericordie  et  elemo- 
sinarum  largicione  se  talem  exhibere  debet,  ut  pro  hiis  que  hie  misericorditer  elargitur, 
presentis  vite  subsidia  et  eterne  claritatis  premia  a  domino.  qui  multipliciter  et  inperpetuum 
mansura  tribuiU  reeipere  mereatur.  Cupientes  autem  transiloria  et  terrena  pro  celestibus  et 
perpetuis  felici  commercio  commutare  vitamque  consequi  sempiternam  nos  Alssiko  de  Brandis 
tenore  presencium  recognosco  (sie)  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  sana 
tnaturaque  deliberacione  prehabita  et  consilio  fidelium  amicorum  notrorum  recte  et  raciona- 
biliter  cöntulimus  donavimus  atque  vigore  presencium  damus  et  assignamus  monasterio  ad 
laudem  et  gloriam  sanete  et  individue  trinitatis  et  in  divini  eultus  augmentum  preposito  et 
canoenicis  regularibus  ordinis  saneti  Augustini  inibi  perpetuo  permansuris  in  oppido  Fulnek, 
olomucensis    diocesis,  per    nobiles    viros    ac    dominos    dominos    nostros    videlicet    dominum 
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UvUv  <>uuu  d  dominum  Laczkonem  de  Crawarz  fundato  et  constructo,  quinque  laneos  censuales 
vu    \\\U    tVtut   oum    omnibus  redditibns  censibus  proventibus  et  usufructibus  atque  omnibus 
.uh*w|imnio    uttlilMtihiis   et    pertinenciis   pleno  jure   et   dominio,    prout   ipsos  laneos  hactenus 
u »miuim*  ho  possodimus,  devotis  in  Christo  canonicis  regularibus  monasterii  prenominati  per 
uuo«    tonondos    habendos   atque   pacifice   perpetue   possidendos   post   obitum   nostrum,    quos 
ot*  hir^imur  presentibus  ob  remedium  animarum,  yidelicet  nostre  et  domine  Agne  conthoralis 
onuiiumque  progenitorum  nostrorum   et  salutem,  quovis  in  hiis  nostro  et   omnium    amicorom 
nostrorum  impedimenti  obstaculo  posttergato  et  remoto.  Nos  ergo  Joannes  prepositus  totusque 
oonvontus  canonicorum  regularium  monasterii  predicti,    ne   videamur  tantis  beneficiis  ingrati, 
volentes  pro  transitoriis  et  temporalibus  vobis  reimpendere  propter  deum  charismata  meliora, 
vobis  domino  Alssikoni  et  domine  Agne  conthorali  vestre  tenore  presencium  participacionem 
plenam  concedimus  in  vita  pariter  et  in  morte  missarum,  oracionum,  abstinenciarum,  vigiliamm 
omniumque   bonorum,  qne   in  monasterio   nostro   predicto  per   presentes  et  posteros  nostros 
divina  dignabimur  clemencia  operari.  Addicientes  insuper  ex  gracia  speciali,  quod  cum  obiUis 
vester,    quem    dominus    deus    felicem    faciat,    nobis    nostrisque   fuerit    intimatus,    descriptis 
nominibus    vestris   in   calendario,   pro    animarum  vestrarum  salute  infra   tricesimum    triginta 
missas  in  communi  tenebimus,  insuper  singuli   presbiteri   singulas  missas  et  qui  presbiter  non 
est  quinquaginta  psalmos,  conversi  vero   quinquaginta   pater   noster   cum  totidem  ave  Maria 
infra  tricesimum  complere ;  anniversarium  autem  vestrum  juxta  statutum  ordinis  singulis  annis 
vobis  peragemus.  In  cuius  dacionis  collacionis  assignacionis  donacionis  participacionis  nostre 
testimonium    et  robur  in    perpetuum   valiturum    presentes    literas    fieri    voluimus    sigilloram 
nobilium    predictorum   dominorum   ac   fundatorum   ac  nostri  necnon  prepositure  canonicoram 
regularium  prefatorum  appensione  munitum  roboratas.  Datum  et  actum  anno  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo  loco  prenotato,  decima  die  mensis  decembris. 

(Manii8Cr.  im  m.  Landeä- Archiv.   M.   IV.   I.  pag.    13.) 


58. 

Prag  12.  December  1391. 

Markgraf  Jodok  gebietet  den  Rathmannen  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt 
und  in  allen  Städten  der  Neumark,  den  Boto  von  Castolowitz  als  Hauptmann  der  Mark 
anzuerkennen,  ihm  die  landesherrlichen  Abgaben  nicht  vorzuenthalten  und  in  des  Landes 
Sachen  behilflich  zu  sein. 


(Riedel  Cod.  Brand.   B.  III.   114.) 


Nikolaus  Bischof  von  Olmitls  gestattet,  dass  Vlk  von  ftikowitz  das  I.eibgeding  seiner  Frau 
auf  seinem  Besitze  in  fiikowitz  versickere.  Dt,  Kremsier  18,   December  1391. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Wulko  von  Rzichowicz 
unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben,  ufgereichet 
und  furmachet  frawen  Elizabeth  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  neun  mark 
grosser  pfenninge  prager  muncze  und  merherischer  zal  ierliches  zinses  und  geltes.  Und 
dieselben  IX  mark  geltes  hat  er  ir  beweiset  uf  fumf  haben  erbes  und  iren  zugehorungen 
in  dem  dorfe  zu  Rzichowicz.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz  obrister  lehen- 
herre  saldier  guter  durch  redlicher  bete  und  dinste  willen  des  obgenannten  Wulk  zu 
sulcher  ofgebunge,  ufreichunge  und  vorreichunge  sulcbes  leipgedinges  unser  gunst  und  guten 
willen  gegeben  und  haben  das  der  egenannten  frawen  Elizabeth  geben  und  vorlehen,  geben 
und  vorleihen  mit  kraft  dicz  brifes,  als  recht  ist  und  gewonheit,  unschedlich  uns  und  unserm 
biscbtum  zu  Oomuncz  an  unsern  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  dorub  zu 
furmunde  und  vorweser  Jacoben  Bistraz  iren  vater  und  Jacoben  genannt  Cunczek  von 
Slolbach  unsere  lieben  gelrewen,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  sulchem  leipgeding  behalden 
und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Testes:  Cunczo  de  Smalb,  Jost  von  Wolfberg  mar- 
scalcus,  Wolfram  von  Panowicz,  Jarosla  de  Bobcschu  elc.  Mit  urkund  etc.  Datum  Cremsir 
anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo,  feria  II.  ante  Thome  apostoli. 

(Am   dem   Lehensq untern   II.   p.   53   im   fflnterzb.   Archive   in   Kremsier.) 


Stephan  Canonicus  bei  S.  Peter  in  Brunn  übernimmt  die    Vormundschaß  über  die  Waisen 
seines  Bruders.  Dt.   1391.  s.    I.  d. 

Eigo  Stephanus  de  Manicz  canonicus  sancti  IVlri  in  Brunna  notumfacio  etc.  Quod 
reverendus  dominus  pater  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  ex  sua  liberalitate  pueros 
utriusque  sexus  Alssonis  de  Manicz,  fratris  mei,  sui  fidelis,  cum  bonis  eorum  in  villa 
Knizanowicz  prope  Nausedlicz  mihi  tamquam  vero  ipaorum  puerorum  tutori  et  commissario 
IfL'iiiiiio  regendos  tenendos  atque  gubernandos  commisil.  Sic  ego  Stephanus  antedictus 
reverendo  etc.  episcopo  Olomucensi  antedicto  animo  deliberato  ex  certa  mea  sciencia  promisi 
et  presentibus  promitto  bona  mea  fide,  fraude  et  dolo  quibuslibet  posttergalis,  quod  tamquam 
bonus  legalis  et  fidelis  tutor  et  patruus  dictorum  puerorum  dictos  pueros  cum  bonis  ipsomm 
debeo  atque  volo  6deliter  tenere  regere  gubernare  atque  tueri,  bona  dictorum  puerorum 
non  minuendo  sed  pocius  pro  mea  possibilHate  augmentando  ad  dictorum  puerorum  augmentum 
('[  prufectum.  Datum  etc.  presentibus  quibus  supra. 


(Kreta  ei  erer   Lehensqnittern   II.   p.   91,) 
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61. 

Nikolaus  Bischof  von  Oltnütz  gestattet,  dass  die  Schulden  des  verstorbenen  Domanek  von 
Hulin    ron    den    seinen    minderjährigen     Erben    hinterlassenen    Gütern    gezahlt   werden. 

Dt.  1391.  s.  L  d. 

IVcolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  cum  bone  memorie  Doraanko  de  Hulyn  olim 
fidelis  noster  vasallus  post  vite  sue  obitum  multiplicia  onera  debitorum  reliquisset  et  cum 
famosi  viri  Mixico  de  Milczan  et  Dywa  de  Czekine  volentes  orphanos  eiusdem  Domankonis 
a  debitis  huiusmodi  feliciter  relevare,  singula  debita  per  eum  relicta,  que  extendunt  se  ad 
quinquaginta  marcas  grossorum,  suis  creditoribus  solyerunt  et  adhuc  solvere  intendunt  usque 
ad  solucionem  plenariam  et  completam :  nos  vero  consideratis  multiplicibus  obsequiis  predicti 
quondam  Domankonis  etc.  et  ne  heredes  sui,  qui  nondum  elatis  annos  legitimos  attingeront, 
in  predictis  bonis  dampna  vel  dispendia  graviora  suslineant,  animo  deliberato  etc.  ad  petici- 
onem  instantem  domine  Margare the  uxoris  eiusdem  Domankonis  in  eventum,  si  ipsano 
dominam  Hargaretham  mori  contingeret  huiusmodi  debitis  ad  integrum  non  solutis,  prefatis 
viris  Mixiconi  de  Milczan  et  Dyve  de  Czekyne  de  consensu  eiusdem  Margarethe,  que  in 
bonis  dicti  quondam  Domankonis  cerlum  et  assignatum  dotalicium  dinoscilur  obtinere,  plenam 
et  liberam  potestatem  damus,  concedimus  et  presentibus  favemus,  easdem  quinquaginta  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  sicut  in  debilo  solvendas  et  non  ultra; 
autem  hoc,  quod  extunc  in  huiusmodi  summa  solutum  non  esset,  absque  omni  impedimento  in 
bonis  per  dictum  quondam  Domankonem  de  Hulyn  suis  heredibus  derelictis  secundum  ratam 
solucionis  predicte  nondum  percipere  et  habere,  donec  eis  de  solucione  huiusmodi  ut  pre- 
fertur  integre  fuerit  satisfactum.  Presencium  etc.  Datum  etc.  Anno  domini  M°  GCC°  nona- 
gesimo  primo. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  85.) 


6Ä. 

Schiedsspruch  zwischen  Filka  von  Tannfeld  und  Michael  und  Vlöeh  von  flikowit*  bezüglich 

der  Morgengabe  Filhas.  Dt.  circa  1391. 

iSoverinl  universi  presencium  habituri  noticiam.  Quod  nos  Gregorius  Mazanecz  de 
Barzicz,  Luczko  de  Ruskeho  et  Domanko  de  Hulin  arbitri  et  amicabiles  compositores  inter 
Henricum  de  Tamfeld  et  dominam  Filcam  uxorem  eius  legitimam  ab  una,  Michahelem  et 
Wlczkonem  de  Rzikowicz  parte  ab  alia  electi  concorditer  super  materia  controversie  et 
dissensionis,  que  vertebatur  inter  eosdem  pretextu  bonorum,  animo  deliberato  et  sano  sapiencuui 
accedente  consilio  arbitramur,  pronuncciamus  et  super  consciencias  noslras  dicimus:  qud 
domina  Filca  debet  habere  leypding  in  Chorina,  in  Stryetess  et  in  Lhotha  cum  agris  culttf 
et  incultis,  utilitatibus  et  pertinenciis,  cum  silvis  communibus  ad  communitatem  ibidem  per* 


tinentibus  cum  pleno  dominio,  una  curticula  deserta  et  silvis  magnis  dumtaxat  excepta  seu 
exceptis.  Item  domina  Filca  debet  habere  ad  curiam  ligna  de  silvis  pre  edifieüs  et  ad 
focum  et  ad  tabernam  edilicandam.  Item  domina  Filca  debet  dare  de  curia  deeimas  domino 
plebano  in  Kelcz  et  XVI.  grossos.  Item  seeundö  declaravimus,  qund  Michahel  et  Wlczko 
prcdicli  dominam  Filcam  non  debenl  impedire  in  singulis  venacionibus,  quibuseunque  censeantur 
nmuinibus.  Item  Alichahel  et  Wlczko  debent  solvere  beniam  regalem  et  bernam  pro  primaria 
coronacione  domini  episeopi.  Item  eciam  ipsi  debent  homines  pauperes  ibidem  circa  antiqua 
jura  et  consuetudines  inviolabiliter  conservare.  Item  Michahel  et  Wlczko  predieli  debenl  dare 
et  porrigere  domine  Filce  unam  marcam  in  qualibet  festo  saneti  Georgii  et  unam  marcam 
in  quolibet  festo  saneti  Wenczeslai  tamdiu,  quousque  molendinum  ad  utililatem  ipsius  Filce 
fuerit  debile  cum  una  rota  erectum.  Et  cum  molendinum  cum  una  rola  suo  cursu  debito 
ereclum  fuerit,  lunc  Michahel  et  Wlczko  debent  esse  a  domina  Filca  per  amplius  liberi  et 
soluti.  Item  adieclum  est,  quod  Wlezko.  Michahel,  Thampfeld  cum  uxore  Filca  debent  Iransire 
ad  dominum  episcopum  et  ibidem  domina  Filca  debet  coram  domino  episcopo  lileram  reddere, 
Wlczko  et  Michahel  debent  domine  Filce  literam  facere  racione  leypding  super  Chorina 
et  pro  eadem  domino  episcopo  supplicare. 

(Krem  giere  r  Lehenapfi honen    I.   f.    71.) 

63. 

fiedenktchrifl   über    eine    Widersetzlichkeit,    welche   die    Iglauer    Tuchbereiter  gegen    den 
Stadtrath  begtengen.   1391. 

cBub  Joane  de  Pilgramis  judice  et  juratis  Pertlino  Banari,  Haslhcone  Michaele 
thnndlini,  Frenczlino  Saxone,  Nicoiao  Rudolfi,  Cbunczone  Peregrino,  Andrea  Lohoser,  Jacobo 
Ronvolf.  Henslino  Rohoser,  Ulrico  Banari,  Marschone  de  Gumpolcz  et  Andrea  de  Slebings 
timc  Notarius  civitatis. 

Do  es  sich  fugte,  daz  zwen  piderbman  aus  dem  Rate,  und  czwen  aus  der  gemeyne 
von  des  Rates  und  der  ganzen  gemeyn  wegen  kamen  von  Brün  von  unserm  gnedigen 
herrn  dem  Marggrafen  Jost  und  von  dem  cliamr,  wenn  sie  von  den  selben  hin  abe  geruf 
worden  und  auch  ander  stet  von  der  münz  wegen,  do  prachlen  si  uns  swere  mere  von 
den  dreyen  sachen,  das  unser  Herr  wollt  in  unser  recht  greiffen,  und  von  des  gesuches 
wegen  des  geldes,  das  dt  stal  für  unsern  herrm  gegeben  hat  und  geben  mus,  und  auch 
von  der  müncz,  da  unser  herr  hilfe  zu  begeret,  do  bet  in  der  chamr  empfolhen  von  unsers 
herrn  wegen,  daz  si  doheim  von  der  saeüe  wegen  zu  rat  wurden  mit  den  eidern.  Do 
si  do  berufen  zu  im  die  eidern  aus  den  hanlwerken  und  legten  in  einen  tag  zu  kumen 
M  den  richter  auf  den  negsten  freitage,  in  der  selben  zeit  besampte  sich  der  tuchbereitter 
bimtwerk  und  prachten  zu  in  di  VII.  (sie)  hantwerk  sneyder,  schuster,  ledrer  und  chursner 
und  gaben  in  für  ein  unwnrheit,  wi  der  rat  unsern  Herren  hett  verheissen  zwey  centen 
Silbers  zn  einer  newen  muneze.  Do  der  freylag  kam,  do  besampten  sich  diselben  hanlwerk 
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wol  um  mitternacht  in  sundre  hewser  und  voreinten  sich  mit  ein  ander,  wider    die   ander 
gemeyn  zu  sten;    do  der  Rat  des  gewar  wart,  daz  si  besundre  rete   betten  und    machten, 
da  sant  der  rat  zu  in,   daz  aus  iczlichen  hantwerk  die  eidern  zu    in   kernen.     Des   wolden 
di    vorgenanten   fünf  hantwerk   nicht   gehorsam    sein,  und  kamen  und  prachten  mit  in  den 
häufen   vil  Volkes,   dacz    mit    der    stat  nichtes  leydet   und  ruften  zu  in  die  vir  gemeynen 
und   fragten   si,   ob   si   bey  in  sten  wolden  oder  nicht?     Do  bedochten  sich  di  vir  gemein 
und   sprachen    zu    in :    Ir   herren,    wir   seyn    erkoren   worden    von  dem  rat   und  von  der 
ganzen   gemein   euren   gemeinen   nucze  suchet  der  stat;   do  hab  wir  recht  peyzusten,  und 
der  furmunde  sey  wir.     Do  diselben  hantwerk  horten,  dacz  di  vir  gemeinen  auf  iren  teyl 
sunderleich  nicht  sten  wolden,  do  traten  si  zu  häuften  und  rekten  auf  und  gelobten  zu  hauffen 
zu  sten  wider  die  andern  gemein  und  schrien  offenbar :  ab  ab  di  vir  gemeinen,  wir  wollen 
ir  nicht  haben  und  schmechten  di  vir  gemeinen    und  wolden    si  abgesaezt  haben.    Und  do 
ellich  under  in  vorstanden,   daz    si  unrecht  getan  hetten,    do  wurden    si    zu  rate  und  vor- 
puten  under  in  bei  leib  und    bei   gut,    daz   keiner  von  in  tret,  wen  si  zu  same  gelobt  und 
auf  gerackt   hetten   und    wer   von  in  tret,  den  wolden  si  zu   stucken    zu  hauen.     Dornocb 
liffen    si    an  di    stubtür,    do    richter.  und    scheppen  und    di    vir  gemeinen  innen  beschlossen 
worden   und    slugen    und    stissen    mit    frevel  an  die  ttir,    dacz  man  si  must  ein  lassen  und 
legten  den    richter    und    den   rate   und   auch  den  vir  gemeinen  und  alle,  di  zu  den  rechten 
gehören,  sulche  smacheit  an  mit  iren  ungehorsamkeit,  di,  sider  die  stat  gestanden  ist,  piderben 
leuten  ni  beweiset  und  ungehort  ist.  Und  die  sache  ist  auch  sunderlich  beschriben  zu  einer 
Warnung    und    zu   ein   ewigen   gedechtnuss   allen    reten,    die    zukunftig  werden,    wen    wir 
obgenante     scheppen    eigentlich     derfarn     haben,     daz     der    luchbereitter    hantwerk     der 
sache   aller   ein    ursach    und    ein    anevank   ist   gewesen,    und    die  andern    hantwerk    dorzu 
pracht  hat.  Und  piten  wir  vorgenante  scheppen  alle  zukunftige  rete,    daz   si    die   geschiebt 
geschriben    lassen   sten   zu    einer   ewigen   gedechtnuss  und  warunge    allen  künftigen  reten. 
daz  das  also  bewarl  wert,    daz    sulche   ungehorsamkeit  von   den   vorigen   hantwerken    und 
von  andern  lewten  nymer  geschehe.  Doch  sint  etliche  des  tuchbereitters  hantwerk  bei  den 
Sachen  nit  gewesen,  von  erste  hensel  Rohoser  und   Jakob  Rorwolf,    die  zu    den    zeiten   in 
dem   rate    und  unser    mitgesworne  sein  gewesen    und  Nikusch  Plumler,  der  einer  was  der 
vir  gemeinen. 

(Cop.  in  der  Bocek'schen  Slg.  im  in.  Landes-Archive   Nr.   8268.) 


Peter  Weiss  von  Zlabings,  Kaplan  in  Neuhaus,  stiftet  ein  Anniversar.  Dt.  6.  Jänner  1392.  s.  I. 

Ich  Petrus  der  Weiss  vom  Czlewingz  und  kaplan  zum  Neunhaus  und  ich  Hansel 
der  Waizz  sein  prüder  und  ich  Dorothea  Nikieins  dez  Waissen  wittib,  dem  got  genad, 
wir  veriechen  offnleich  an  den  prief,  daz  wir  dy  vleischpanch,  dy  gelegen  ist  zum  nächst 
dem  Rotlein,  geben  haben  zu  einen  ewigen  selgeret  und  iartach  nach  erber  leut  rat  Niklas 
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des  Waissen  sei  und  Katherine  seiner  hausfraun  und  Dorothee  seiner  hausfraun  und  allen 
iren  vorvodern,  also  peschaidenlich,  daz  dy  egenante  panch  dy  yezunder  tragt  fünfzig  grozz 
zinz,  yon  demselben  zinz.  schol  man  begen  all  iar  iarichlich  einen  ewigen  jartag  des  mantags 
nach  dem  Aufartag;  also  daz  man  geben  schol  von  dem  egenanten  zins  von  der  vigilig 
mit  neun  lekzen  und  laudes  zweleff  grozz  und  vom  läuten  eynen  grozzen  und  um  wachs 
drey  grozz  und  zu  dem  sel&mpt  zu  opher  zweleff  grozz  und  armen  leuten  um  almosen 
sechs  gross  und  um  ein  selpad  sechs  gross  und  dem  prediger,  wer  der  ist,  vier  gross,  daz 
er  all  suntach  um  seu  pitten  schol  und  um  ir  vorvodern.  Dennoch  beleiben  sechs  grozz 
übrig,  sam  der  zinzz  yeczund  ist,  damit  schol  man  daz  ereb  pessern,  wo  nu  sein  dürft  ist. 
Und  ob  der  zinz  aufnam,  so  scholl  man  is  uberal  pessern;  nimpt  er  awer  ab,  so  schol 
man  umitunb  ablazzen  gen,  daz  is  mit  dem  zinz  gelaich  trag.  Und  denselben  iartach  schull 
wir  umhaben  und  begen  ich  egenannter  Petrus  und  mein  prüder  Hansel  unzt  an  unser 
end  und  darnach  dy  nächsten  freunt.  Und  ob  wir  alsamt  abgyengen,  so  enphelich  wirs  den 
erbern  purgern  zu  treuer  hant,  daz  der  jartag  icht  abge.  Und  wenn  wir  aygner  insigel 
nicht  haben  so  hab  wir  gepeten  dy  erbern  weisen    purger   der  stat   czum  Czlewingz,   daz 

seu   ir  statinsigel    zu   einer  waren  zeugnuz   an  den  prieff  haben  gehangen  in  an  schaden. 

Der  prieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  über  dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zwai 

und  neunzkisten  jar  an  dem  obristen  tach  Perichtnacht  genannt. 

(Aus  dem  Orig.  im  Zlabinger  Stadtarchive  copiert    von  A.   Bocek.   —  Bocek'sche  Slg.   im 
Landes- Archive  n.   11154.) 


65. 

Sigmund  König   von    Ungarn,    Albrecht  Herzog  *>on  Österreich  und  Jodok  Markgraf  von 
Mähren  schliessen  ein  Bündnis  gegen  Jedermann,  mit  Ausnahme  des  römischen  und 
böhmischen  Königs   Wenzel  IV.  Dt.  Pressburg  13.  Jänner  1392. 

Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  kunig  ze  Ungern  ze  Dalmacie  ze  Croacie  etc.  und 
margraf  ze  Brandemburg  etc.  und  wir  Albrecht  auch  von  gots  gnaden  herzog  ze  Osterrich 
k  Steyern  ze  Kernden  ze  Krayn,  graf  ze  Tyrol  etc.  und  wir  Jost  auch  von  gots  gnaden 
marggraf  und  herre  ze  Merhern,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  dem  brife,  das  wir 
begerenden  sein,  unsselb  und  unsern  landen  und  leuten,  die  uns  gnade  des  almechtigen 
gots  von  seinen  gotlichen  gnaden  undertenig  gemacht  hat,  frid  und  gemach  ze  schaffen, 
ab  wir  pflichtig  sein  und  haben  darumbe  und  auch  durch  angeborne  freunlschafft,  die 
»wischen  uns  ist,  uns  alle  drey  noch  guter  vorbetrachtunge  und  rate  unser  rete  zu  einander 
Yorpunden  und  yorphlicht,  vorpinden  und  vorphlicbten  ouch  wissentlich  mit  dem  brife  in 
4er  messe,  als  hie  nach  beschriben  ist.  Yon  erst,  daz  wir  alle  drey  einander  freuntlich, 
geraten,  beystendig  und  geholfen  sein  sullen  und  wellen  wider  allermenichlichen,  in  welchem 
wesen,  wirden  oder  vermugen  er  sei,  ausgenomen  doch  den  durchleuchtigsten  fürsten 
taren  Wenceslawen  romischen  und  bebemischen  kunig  und  uns  allen  dreyn  unsern  brudern, 
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unsern  vettern  und  erben  unschedlich,  an  der  gemechtnusse  and  puntnusse  unser  lande,  s 
vormalen  sind  geschehen  zwischen  dem  egenanten   romischen   kunig,   uns,  userm   brüdern 
vettern  und  erben,  domit  wir  unsere  lande  beydemthalben  einander  gemacht  haben,  als  di 
brief  lautten,    die   über    dieselben  gemechlnusse  und  puntnusse  gegeben  sind,  die  mit  allei» 
iren  puncten  und  artiklen  bey  irn  kreften  genzlichen  beleiben  sullen.  Mit  sulchein  bescheiden^ 
ob  yeman,  wer  der  wer,  in  welchem  wesen,  wirden  oder  vormugen  er  sei,  uns  alle  dre^1 
oder   zwen    oder   ainen   an    seinen    landen    und    leuten,    freiheiten,   genaden,   rechten  un 
guten   gewonheiten  oder  in  dhein  weis  heimlich  oder  offenlich  dringen,   besweren,  hinder 
oder   anvallen  wurde   ane    recht,   wenn  und  wie  offt  daz  geschech,  daz  denselben  wir  all 
drei    mit   einander   und    iklicher   besunder,  wie  sich  daz  denne  allerbeste  fuget,  bitten  un 
weisen  sullen,  so  wir  freuntlichisten  mugen,  daz  er  von  sulchem  dringen  und  anvallen  lass 
und  gen  dem  oder  den  under  uns,  den  oder  die  er  also  hindert  und  anviel,  recht  suche  und 
neme  und  sich  des  lasse  benugen  als  billich  ist.  Wer  aber,  daz  derselbe  des  nicht  gevolgig- 
wer,  sunder  darüber  sulhe  hindernusse  oder  anvalle  tete,  so  sullen  wir  der  oder  die  andern 
dheiner   auf  den   andern  nicht  weigern,  sunder  wir  sullen  und  wellen  dem  oder  den  unter 
uns,   der   oder   die   also  gehindert  und  angevallen  weren,  als  bald  wir  von  dem  oder  den 
darumbe  ermant  und  angeruft  werden,  geraten  beistendig  und  geholfen  sein  mit  aller  unser 
macht   getreulichen   und   an   aller   geverde,   so  verre,   daz   wir   alle   drei  und  iclicher  bei 
rechten   gehalden   und   geschirmet  werden.    Es  sol  auch  unser  dheiner    dheinen  namhaften 
krige,   dorzu  er   der   andern  hilfe  bedurfent  und  gewarttend  sein  welle,  nicht   anvahen  an 
der  andern  wissen  und  rate.    Was   krig   aber  unser  ainer  mit  der  andern  rat  anhebet,  des 
sullen  auch  si  im  phlichtig  sein  zu  helfen  nach  allem  iren  vermugen,    als  oben  bescheiden 
ist  und    sol    sich   auch   denne  desselben  kriges  unser  dheiner  nicht  friden  noch  sunen  oder 
richten   in   dheinerweis   an   der  andern  wissen,  und  willen.     Wer  auch,    daz  unser  dheins 
undertan    zu    dhainem    des   andern   undertanes   zusprechen   hette   oder    gewunne,    das    sol 
freuntlichen  ausgetragen  werden  in  sulcher  masse,  daz  der  under  uns,  under  dem  der  also 
angesprochen    wurde,   sezhafftig  ist,  zwen  seiner  rete  oder  lantherren  und  der,  under  dem 
der   klager   sezhaflig   ist,    auch    zwen    seiner    rete    oder    lantherren    dorzu    geben    sullen 
und    was    die    vier  rete  oder   lantherren,    die   also  beidenthalben  dorzu  gegeben  werdent, 
dorinne   vindent   und    derkennent,     des    sullent  der  kriger  und  der  angesprochen  gevolgig 
sein   an    alle   Widerrede.  Ob    aber   in   unserr   dheines   landen  jeman  were,   der  wider  die 
ordnunge  der  andern  under  uns  dheinen  oder  jeman  seiner  undertanen  angreifen  wolde  ane 
recht,  den  sol  dheiner  under  uns  nicht  halden  noch  jeman  der  seinen  gestatten  ze  halden, 
sunder  der,  in  des  lande  er  sezhaflig  ist,   sol  als  bald  er  dorumbe  angerufft   wirt,   unvor- 
zogenlich    mit   entlichem    ernst  dorzu  tun  und  denselben,  der  sulhen  angrif  tete,  dorzu  weisen 
und  auch  vestichlichen  halden,  daz  er  recht  neme  und  sich  des  lasse  benugen.     Wer  sich 
des  nicht  wolde  benugen  lassen,  den  sol  der  under  uns,  in  des  lande  er  gesessen  ist,  dann 
notten  so  verre,  das  er  sich  rechtens  benugen  lasse,  und  darzu  alle  die  anvalle,  die  er  denne 
getan  hette,    genzlich  widertun.     Ouch  sullen  und  wellen  wir  und  unser  iklicher  in  seinen 
landen   und   gebieten  alle  Strassen  friden  und  beschirmen  vestichlich,   daz  alle  kauflent  und 
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menicblich  ir  arbait  und  ander  notdurft,  fridlich  und  ungehindert  getreiben  mugen,  als  in 
jedem  lande  sitlich  und  gewonlicb  ist.  Und  des  zu  Urkunde  so  haben  wir  alle  drey  unsere 
forstliche  insigele  gehangen  an  den  brife.  Der  geben  ist  zu  Presburg  nach  Cristes  gepurde 
dreyzenhundert  darnach  in  dem  zwey  und  neunzigistem  jare,  an  dem  achten  tage  nach 
Epyphanye. 

(Orig.   Perg.    3    anhang.    Inßig.    im    mähr.    Landes-Archive.  —    Vgl.    Kurz   Öaterr.    unter 
Albrecht  III.  II.  p.  284.) 


66. 

Heinrich  von   Neuhaus  schenkt  der  Pfarre    in  Zlabings   den  Lipolecky  genannten   Wald, 
wofür  ein  Anniversar  für  alle  Mitglieder  seiner  Familie  zu  halten  ist. 

Dt.  Teltsch  13.  Jänner  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  de  Novadomo  tenore  presencium  notumfacimus 
nniversis  presentibus  et  futuris,  quod  bona  deliberacione  et  maturo  consiiio  prehabitis  atque 
nostrorum  de  consiiio  amicorura  in  remissionera  peccatorum  nostrorum  ac  ob  remedium 
animarum  predecessorum  nostrorum  dilecto  nobis  Blazkoni,  plebano  parrochialis  ecclesie 
nostre  in  Slewings  et  suis  successoribus  universis  silvam  nostram  dictam  Lypoleczki  prope 
Radolcz,  videlicet  duos  laneos  in  se  continentem,  prout  a  nobis  hactenus  est  possessa,  cum 
pleno  dominio  et  omni  iure  et  libertate  dedimus  et  contulimus  ac  presentibus  imperpetuum 
nomine  vere  dotacionis  libere  damus  et  largimur,  nil  nobis  juris  vel  dominii  in  eadem  penitus 
reservando,  promittentes  fide  sincera  una  .cum  heredibus  et  successoribus  nostris  prefatum 
Blaikonem  plebanum  in  Slewings  atque  suos  successores  universos,  eiusdem  ecclesie  in 
Slewings  plebanos,  in  pretacta  silva  imperpetuum  nullatenus  impedire.  Tali  tarnen  interclusa 
condicione,  quod  dictus  plebanus  et  sui  successores  singuli  silvam  nigram  seu  maiorem 
abietinam  dumtaxat  in  usus  notabiles  edificiorum  ecclesie  seu  dotis  seu  diligencius  reservent 
et  fideliter  convertant,  sed  eam  per  modum  vendicionis  aut  donacionis  cuiuscunque  nulla- 
tenus alienent  nee  aliquatenus  alienare  presumant.  Quamquidem  alienacionem  cives  civitatis 
nostre  ibidem  in  Slewings  predicte  virtute  presencium  et  nostra  seu  posterorum  nostrorum 
auetoritate  possunt  et  debent  impedire  et  defendere,  dicti  plebani  et  successorum  suorum 
contradiccione  et  occasione  quibuslibet  proculmotis.  Pro  quibus  itaque  benefieiis  nostris  iam 
expressis  supradictus  Blazko  plebanus  nostre  in  Czlewings  ecclesie  condignam  volens  facere 
reeompensam,  se  suosque  successores  universos  ad  hoc  benivole  obligavil  et  astrinxit,  ut 
ipse  ac  sui  successores  singuli  annis  singulis  in  oetava  saneti  Wenceslai  martyris  anni- 
Tersarium  pro  nobis  et  animabus  predecessorum  et  successorum  nostrorum  leneat  eviterne, 
ßcüicet  vigilias  cum  novem  leccionibus  et  octo  missas  in  crastino  accensis  luminibus  et 
pobatis  campanis  cum  ea,  qua  decet,  reverencia  inobmisse  peragentes  suis  propriis  sumptibus 
et  impensis.  In  casu  autem,  si  dictus  plebanus  in  Slewings  vel  quieunque  successorum 
worum  quidpiam   premissorum   non  fecerint,  exlunc  presentes   litere   nullius  erunt  roboris 
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et  vigoris.  In  cuius  rei  evidenciam  et  robur  nostrum  sigillum  ac  in  maioris  testimonii  pre- 
sidium  sigilla  fidelium  nostrorum  domini  Hoykonis  de  Vstrassyn  tunc  purgrayii  nostri  in 
Rosenstein  et  Ade  dicti  Kadalicze  de  Rzeczicz  pro  tunc  nostri  in  Thelcz  castellani  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  in  Thelcz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo, 
sabbato  in  octava  epiphanie. 

(Orig.  im  Archive  der  Stadt  Zlabings,  Abschrift  daraus  im  mähr.  Landes- Archive.) 


67. 

Markgraf  Jodok  verspricht  dem  Herzog  Albrecht  von  Österreich   gegen  jeglichen  Feind 

beizustehen.  Dt.  Pressburg  14.  Jänner  1392. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  dem  brief,  daz  wir  durch  die  lautter  und  auch  angeborne  freuntschaft,  die  zwischen 
dem  hochgebornen  forsten  unserm  lieben  oheim,  hern  Albrechten  herzogen  zu  Oesterreich 
zu  Steyr  zu  Kernden  und  zu  Krain,  graven  zu  Tyrol  etc.  und  uns  ist  und  durch  Schirmes 
und  besser  frides  willen  unserselbs  und  unser  lant  und  leute  uns  mit  demselben  unserm 
oheim  verlobt  und  verphlicht  haben,  verloben  und  verphlichten  auch  wissentlichen  mit 
dem  gegenwortigen  brief,  daz  wir  Im .  geraten,  beistendig  und  geholfen  sein  wollen  in 
allen  Sachen  freuntlichen  und  furderlichen  mit  guten  treuen  wider  allermenichlichen,  nyemande 
ausgenomen.  Das  globen  wir  Im  also  zu  halten  bei  unser  fürstlichen  wirdikeit  und  mit 
guten  treuen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  oheim  sich  des  zu  gleicher  weis  auch 
herwider  gen  uns  verphlicht  und  vorbriefet  hat.  Und  des  zu  urkunt  geben  wir  Im  den 
brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Presburg  an  suntag 
vor  sanl  Antonientag,  noch  Krists  geburt  dreizehnhundert  jare  dornoch  in  dem  andern  and 
neunzigsten  jare. 

(Orig.  Perg.  im  k.  k.    Staatsarchive;    abgedruckt  Kurz  Österreich    unter  H.  Albrecht  HL 
B.  II.  p.  288.) 


68. 

Herzog  Albrecht  von   Österreich  verspricht  dem   Markgrafen  Jodok    Hilfe    gegen  jeden 

Feind.  Dt.  Pressburg  14.  Jänner  1392. 

lVir   Albrecht   von   gotes   gnaden   herzog   ze    Oesterreich   ze  Steyer  ze  Kernden 
und  ze  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.    bekennen   offenleich  mit  dem  briefe,  daz  wir  durch  die 
lautter   und    auch   angeborne  freuntschafft,  die  zwischen  dem  hochgebornen  forsten  nnsem 
lieben  ohem,    hern   Josten   marggraven  und   herren   ze   Merhern   und    uns    ist   und   durch 
Schirmes  und  pessers  frides  willen  unserselbs  und  unserr  land  und  leute  uns  mit  demselben 
unserm   ohem   verlobt   und  verphlicht   haben,   verloben  und  verphlichten  auch  wizzentleich 
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mit  dem  gegenwärtigen  briefe,  daz  wir  Im  geraten,  beygestendig  und  geholfen  sein  wellen 
in  allen  Sachen  freuntldich  und  forderlichen  mit  guten  treuen,  wider  allen  meniclichen 
nyemanne  anzgenomen.  Das  geloben  wir  Im  also  zu  halten  bey  unserr  fürstlichen  wirdikait 
und  mit  guten  treuen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  ohem  sich  des  zu  gleicher  weise 
auch  herwider  gen  uns  verpflicht  und  verpriefet  hat.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  Im 
den  brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Der  gegeben  ist  zu  Prespurg  am 
Suntag  yor  sand  Anthonientag,  nach  Kristes  gepurde  dreuzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  zway  und  neunzigisten  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im.  mähr.  Landee-Archiv.) 


69. 

Sigmund  König  ton   Ungarn  bestimmt  den  Peter  ton  Sternberg,  Erhard  von    Kunttat, 
Peter   und  Lacek  wn   Krawaf  zu  Bürgen  für  die  Mitgift  seiner  Schwester  Margaretha 

von  Stetin.  Dt.  Pressburg  15.  Jänner  1392. 

illos  Sigismundus   dei   gracia  rex  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  nee  non  marchio 

Brandemburgensis  etc.  notumfaeimus  tenore  presencium  universis,  quod  habito  nuper  contractu 

super  sponsalibus  inter   illustres  Arnestum  ducem  Austrie  etc.  ab  una  et  Margaretham  du- 

cissam  Stetinensem   sororem   nostram  carissimam  parte  ex  altera,  nos  eisdem  Arnesto  duci 

cum  dieta  sorore  nostra  viginti  millia  florenorum  auri,  quorum  decem  in  festo  purificacionis 

Virginis  gloriose  —  de  anno  domini   millesimo   trecentesimo   nonagesimo   tercio   et   reliqua 

decem   similiter   in   festo  purificacionis  de  anno  proxime  sequenti  per  nos  debent  assignari, 

vice  dotis  seu  nomine  veri  dotalicii  deputamus,  pro  quorum  cerciore  solucione  nobiles  viros 

Petarum   de   Sternberg   Erhardum   de   Cunstat,   Petrum   de   Crawar,  Laczkonem  similiter  de 

Crawar  alias  de  Helfenstein,   nostros  fideiussores  statuimus,   prout  hoc  idem  in  aliis  nostris 

literis  de  et  super  dicto  contractu  confectis  plenius  continetur.    Promittentes  eosdem  nostros 

fideiussores,   heredes   et  successores  ipsorum  ab  huiusmodi  fideiussoria  caucione  et  dampnis 

si  que  in  huiusmodi  fideiussione  contraxerint,  bona  fide  liberare,  absolvere  et  realiter  expedire. 

In  casu   vero,   ubi   prefatam  summam  peeunie   super   terminis   pretacits  dare  negligeremus 

quavis   habita   occasione,   ex   tunc   disposuimus   ac  ordinavimus,   quod   pro    prefata   summa 

peeunie  ac  dampnis  ob  non  solucionem  huiusmodi  peeunie  contractis,   prefatis   fideiussoribus 

nostris,  heredibus  ac  successoribus  eorum  castra  nostra  regalia  Uywar,  Holicz  nunecupatum 

Brancz  et  Jokow  alias  Gutenstein  nee  non  civitatem  nostram  Skalicze,  una  cum  pertinentibus 

'  ipsorum    universis   in    comitatu   Posoniensi   situata   debeant   efficaciter   resignari,    per   ipsos 

fideiussores  nostros,  heredes  et  successores  ipsorum  tarn  diu  possidenda  pariter  et  habende, 

füousque  eisdem   fideiussoribus   nostris,   heredibus   et  successoribus  ipsorum  per  heredes  et 

necessores  nostros   reges  Ungarie  de  prefata  summa  peeunie  viginti  millia  florenorum  auri 

et  de  dampnis   ob   non   solucionem  eiusdem  contractis  plene  fuerit  satisfactum.     In  eventu 

vero,  ubi  sponsalia,   ut  prefertur,  processum  non  haberent  quovis  modo  et  per  nos  eadem 
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distraberentur  et  prefati  nostri  fideiussores,  heredes  aut  successores  ipsorum  ob  non  solu- 
cionem  dotalicii  moniti  fuerint,  ex  tunc  spondemos  sine  dolo  de  possessione  castrorum 
predictorum,  que  ipsis  occasione  pignoris  obligavimus,  non  educere  nee  privare,  donec 
absolvantur  et  liberentur  a  fideiussione  et  de  omnibus  dampnis,  si  que  exinde  pereeperint, 
plene  et  integraliter  fuerint  expediti.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio 
literarum.  Datum  Posonii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seeundo,  feria 
seeunda  proxima  ante  Anthonii. 

(Orig.   mit  kleinerem  Sig.  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archiv  zu  Wittingen.  M.  n.  27.) 


90. 

Heinrich   von  Neuhaus  bestiftet   den  von  ihm  in  der  Pfarrkirche  zu  Zlabings  errichteten 
Altar  der  hh.  Maria,  Katharina  und  Barbara.  Dt.  Teils  ch  6.  Februar  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  de  Novadomo  notumfaeimus  tenore  presencium 
universis  publice  tarn  preaentibus  quam  futuris.  Quod  nos  sano  corpore  bona  deliberatione 
maturoque  consilio  amicorum  meorum  villam  meam  Herzmancze,  quam  hactenus  habuimus 
et  possedimus,  cum  omnibus  utilitatibus,  scilicet  cum  censibus  et  redditibus,  agris  cultis  et 
incultis,  silvis,  piscinis,  pratis,  paseuis,  montibus  et  vallibus,  aquis  aquarumque  decursibos 
et  rubetis,  emendis,  robotis,  honoraneiis  judicialibus,  libertatibus,  proventibus  et  pertineneiis, 
prout  soli  tenuimus  intra  et  extra  villam  eandem  universis,  pro  peccatis  meis  et  anime  nostre 
salute  ac  eciam  pro  animabus  Conradi,  olim  civis  in  Slewings  et  Agnetis  uxoris  sue  donamus 
et  legamus  ac  presentibus  condescendimus  et  libere  assignamus  idoneo  viro  Andree  pres- 
bitero  de  Slewings,  Olomucensis  diocesis,  altariste  altaris  in  honore  coneepeionis  sanete  Marie 
virginis  ac  beatarum  Gatharine  et  Barbare  virginum  in  ecclesia  parrochiali  in  Slewings 
predieta  per  nos  de  novo  erecti  et  construeti  sine  prejudicio  ecclesie  memorate,  quamdiu 
ipse  Andreas  vitam  duxerit  in  humanis,  ad  habendum  tenendum  per  ipsum  pereipiendum  et 
possidendum  cum  pleno  dominio,  nil  pro  nobis  et  heredibus  aut  successoribus  nostris  juris 
vel  dominii  penitus  reservando;  exclusis  solummodo  gubernacione  huiusmodi  bonoron 
nee  non  emendis  propter  homieidium,  furtum,  incendium  aut  raptus  violentos  virginium  vel 
viduarum  intervenientibus.  Quasquidem  emendas  cum  requisicione  et  voluntate  ipsius  altariste 
tollere  possumus  congruenter  et  tali  modo,  ne  hereditas  predieta  per  inordinatam  hujusmodi 
emendarum  exaecionem  aliquod  in  suis  paciatur  censibus  detrimentum;  ipsasque  emendas 
non  pro  nostra  utilitate,  sed  pro  augmento  bonorum  ipsius  altaris  ampliori  aut  ornamentonua  * 
eiusdem  convertentes.  Tali  tarnen  inclusa  condicione,  quod  pro  hujusmodi  benefieiis  nostris 
ac  prescriptorum  Conradi  et  Agnetis  prefatus  Andreas  altarista  et  omnes  successores  soi 
eiusdem  altaris  altariste,  qui  per  plebanum  ipsius  ecclesie  in  Slewings  ad  hoc  idem  altara 
fuerint  deputati,  specialiter  ad  infra  scripta  sunt  adstricti,  videlicet:  ut  idem  altarista,  qm 
pro  tempore  fuerit,  in  qualibet  ebdomada  qualuor  missas  peragat  per  se  vel  alium  in  alttii 


memorato;  pul«  primam  missam  qualibct  quinta  feria  de  corpore  Christi  indiescenle;  secundam 
quolibel  sabbalho  die  de  beata  virgine  similiter  indiescenle  conlando:  terciam  vero  missam 
defunclorum  pro  predictarum  antmarum  salute,  specialem  memoriam  earum  faciens  in  eadem ; 
et  quartam,  que  sibi  placueril  aliis  diebus,  quibus  videbilur  expedire,  scolasLicis  ad  scolas 
unum  grossum  ipsorum  pro  laboribus  qualibet  seplimana  in  perpetuum  iribuendo.  Et  nichilo- 
minus  prefatus  Andreas  in  festis  Christi  et  genitricis  sue,  ac  aliis  majoribus  feslivitalibus 
vesperis,  matutinis,  missis  et  processioni  debet  superpelicio  indutus  presens  esse.  Debet  eciam 
prefatus  allarista  cum  plebano  ibidem  in  Slewings  expensas  habere,  pro  quibusquidem  expensis 
quatuor  sexagenas  grossumni  ipsi  plebano  singulis  annis  tenetur  expedire,  necnon  de  piscinulis 
predielorum  bonorum  sibi  quoad  usufructus  eondescendere,  debitam  eciam  sibi  reverenciam  et 
obedienciam  ostensurus.  Insuper  nos  Henricus  prenominatus  non  obslanle  tain  dicta  nostra  ordi- 
nacione  taliter  decrevinius  omnino  habere  volentes,  quum  sepediclus  Andreas  altarislas  ublatus 
fuerit  abbac  lucc,  ex  lunc  protinus  de  prelaclis  bonis  et  universis  eorum  periinenciis  plebanus 
ecclesie  prescripte,  qui  pro  tempore  Fuerit,  se  debet  potenter  intromiltere  caque  cum  pleno 
dominio  ut  premittitur,  exclusis  gubernacione  et  emendis  superius  expressis,  libere  lenere 
et  imperpetuum  possidere  pacifice  et  quiete;  lalibus  eciam  expressis  condicionibus,  quod 
qmlibet  plebanus  ipsius  ecclesie  in  Slewings  exclusis  omnibus  vicarüs  et  capellanis  circa 
dictam  ecclesiam  hucusque  tentis  et  habilis,  tenebitur  et  tenetur  habere  et  perpetuis  lempo- 
ribus  in  suis  expensis  fovere  unum  idoneum  presbytentm  specialem  ejusdem  altaris  allaristam. 
cui  quatuor  sexagenas  grossorum  nomine  precii  dabit  et  tribuet  annuatim,  qui  quidem 
allarisla  ad  omnia  premissa  peragenda  et  exequenda  indesinenter  et  sine  quavis  negligencia 
sit  adstrictus.  In  casu  vero,  si  qtiispiam  plebnnorum,  qui  pro  tempore  fuerit.  quocienscunque 
unum  presbiterum  specialem  modo  premisso  ad  prefalum  allare  non  teneret,  ex  lunc  nos 
aul  heredes  et  successores  nostri  vel  nostri  nomine  cives  civilalis  noslre  in  Slewings 
ju'i-ilk'ie.  qui  pro  tempore  fuerint,  ipsum  monere  debeiit,  ut  infra  unum  mensem  de  presbitero 
idoneo  ipsi  allari  pnmdeat,  ut  prefertur.  Elapso  autem  mense  predicto  a  die  monicionis 
continue  compulando,  et  si  prefatus  plebanus  hujusmodi  monicionem  non  adverteret,  sed 
ntgligenler  pertransiret  animo  non  curanli,  ex  Urne  nos,  heredes  el  successores  nostri  mox 
possumus  aut  nostri  nomine  cives  civitatis  nostre  predicte  possunt  et  debent  de  prelaclis 
Wiis  se  polenter  intromiltere  sepedicto  allari  de  presbitero  providentes  idoneo,  qui  ipsum 
altare,  ul  premissum  est,  debile  regal  et  omnia  bona  prenominata  ad  lempora  vile  sue  libere 
leneat  et  cum  pleno  dominio  possidcat  sub  eisdem  condicionibus  et  clausulis,  prout  per 
omnia  sepefalus  Andreas,  primus  ipsius  altaris  capellanus,  pussedit  et  lenuil,  conlradiccione 
pltbani,  qui  pro  tempore  fuerit.  penilus  non  obslante.  Post  mortem  vero  altariste  sie  elecli 
et  deineeps  imperpeluum  quociens  opporlunum  fuerit,  nos,  beredes  et  successores  nostri 
allari  prelaclo  de  presbitero  idoneo  aliquo  modo  premissoruin  lenebimur  providere.  Uemum 
nos  Henricus  de  Nouadomo  dolalor  principalis  promittimus  fide  sincera  cum  heredibus  et 
snecessoribus  nostris  universis  sepefala  bona  altaris  memorali  a  quolibet  homine  ipsa  impelentu 
sen  quovis  modo  impetere  volente  disbrigare,  prolegere  et  omnimodo  libertäre,  ac  eciam 
prediclum    Andream  allaristam  necnon    eo  descendente  plebanum  de    Slewings    prefalum    et 
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successores  ipsius  universos  in  huiusmodi  bonorum  possessione  nullatenus  impedire.  In  quorum 
evidenciam  et  robur  firme  valiturum  sigillum  nostrum  ac  in  maioris  testimonii  presidium 
sigilla  nobilium  dominorum,  videlicet  Ulrici  et  Johannis  de  Novadomo  fratrum  nostrorom 
dilectorum  necnon  Ade  dicti  Kadalicze  de  Reczicz  pro  tunc  nostri  castellani  in  Thelcz  nostre 
intnitu  peticionis  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Thelcz  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secunda  in  festo  sancte  Dorothee  virginis  gloriose. 

(Orig.    mit   4    Sig„    wovon    3    vorhanden    im  Archive    der  Stadt  Zlabings.     Abschrift  im 
mähr.  Landes-Archive.) 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Michael  von  Chorin  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Besitze  in  Chorin  und  Lhota  versichere.  Dt.  Kremsier  9.  Februar  1392. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  Das  für  uns  komen  ist  Michel  von  Chorin  unser 
lieber  getreuer  und  hat  mit  gutem  willen,  rechter  wissen  ufgegeben,  ufgereichet  und  vor- 
macht frauen  Ciaren  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  sieben  mark  grosser 
Pfenninge  prager  muncze  merherischer  zal  ieriges  zinses  und  geltes.  Und  dieselben  sieben 
mark  geldes  hat  er  ir  beweiset  uf  dreien  hüben  zu  Chorin  und  zweien  hüben  erbes  zu 
Lhota,  die  von  uns  etc.  (ut  supra  in  dotalicio  Wulkonis).  Tutores  sunt  Gregorius  Masanecz 
de  Barsiez  pater  eius  et  Hensl  de  Cowalowicz.  Testes:  Cunczo  de  Smalh,  Jodocus  de 
Wolfberg  marschalcus  noster  et  Wulczko  de  Rzicowicz.  Mit  urkund  etc.  Datum  etc. 
Cremsir   anno   domini  M°  CCC°  nonagesimo  II0,   feria  sexta  post  festum  Dorothee  virginis. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II«  p.  53  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


12. 

Jjtarkgraf  Jodok  setzt  den  K.   Wenzel  zum  Schiedsrichter  in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem 
Erzbischofe  Albrecht  von  Magdeburg  ein.  Dt.  Born  10.  Februar  1392. 

Wir  Joste  von  gotes  genaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit 
wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  aller  und  iglicher  kriege,  ufstosse,  missehelung  und 
zweitracht,  die  sich  zwischen  uns,  unsern  helffern,  amptluten  und  dinern  von  wegen  unsers 
landes  der  marken  zu  Brandenburg  der  slosse  und  vesten  desselben  landes,  der  gefangen 
und  leijdingebrife,  und  sust  umb  allerlei  Sachen,  welcherlei  die  weren,  sie  sein  klein  oder 
gros,  nichtes  ufgenomen,  an  einem  teile,  und  dem  erwirdigen  in  gote  vater  hern  Albrecht 
erzbischof  zu  Meideburg,  seinen  und  seines  stifftes  und  der  kirchen  zu  Meideburg  helffern, 
dienern  und  amptluten  an  dem  andern  teile  bis  uf  diesen  heutigen  tage  verlauffen  haben, 
an   den   allerdurchleuchtigisten  forsten    und   herren   hern    Wenczlaw   romischen    kunig    zu 


allen  /.fiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  unsern  lieben  gnedigen  herren  und 
vettern  genzkchen  und  mechliclichen  gegangen  und  komen  sind.  In  solcher  roassen  und 
meinungen,  was  derselbe  unser  genediger  lierre  und  vetter  der  romischer  kunig  erkennet 
und  sphchet,  des  wir  mechtig  sein,  das  er  dorein  sprechen  sol  und  mag,  und  was  er 
doruber  zwischen  uns  usspricbet  und  heisset,  das  sollen  und  wollen  wir  und  globen  ouch 
in  guten  treuen  dasselbe  zu  halden  und  zu  volfuren,  und  dowider  nicbtes  zu  tun  ane  alle 
argelisle  und  Widerrede.  Und  wenn  uns  der  egenant  unser  herre  der  romischer  kunig  einen 
tage  leget,  do  er  ussprechen  wil,  do  sollen  und  wollen  wir  zukomen  und  seinem  usspruche, 
den  er  do  tun  wirdet,  stette  und  veste  halden  und  das  vormachen  und  verbrifen,  wie  das 
seine  genade  erkennen  und  heissen  wirdet.  Mit  urkund  dicz  brivee  vorsigelt  mit  unserm 
anhangenden  insigele.  Geben  zum  Borne  nach  Crists  gepurte  dreizenhundert  jar  und  dornach 
in  dem  zweiundneunzigistem  jare  an  sand  Scolastice  tage. 

(Abschrift   mitgetheilt   vom   königl.   böhm.   Museum.) 


Borne,  1392,  10.  Februar. 

Eirzbischof  Albrecht    von    Magdeburg  setzt    den  König  Wenzel  zum  Schiedsrichter 
)  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  Markgrafen  Jost  ein. 


(Riedl   Cod.   Brand,   Suppl.   48.) 


14. 

Sikolaus  Bischof  ton  Olmilts  besläitigt  auf  die  Bitte  des  Kuns  von  Smota  die  Verfügungen 
über  die  Morgengabe   der   Frau   des  Jost    von    Wolfsberg.    Dt.   Mtrau    29.    Februar   1392. 

Wir  Nikolaus  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kumen  ist  Cunczo  vom  Smalh 
unser  lieber  getreuer  und  hat  elc.  zu  seinem  und  seiner  erben  namen  mit  Elizabethen 
seiner  tochter  dem  erben  Josten  von  Wollsberg  seinem  eydem,  derselben  Elizabethen 
«liehen  manne,  unsern  marskalk,  in  und  uf  den  gutern  Skalicz  dem  ganzen  dorfe 
und  uf  zwen  hüben  zu  Herin annsdorf,  die  der  egenannte  Cuncze  vom  Smalh  doselbist 
bat  elc.  ufgereiebt  und  gegeben  zehn  mark  jeriges  zinses  etc.  und  was  an  denselben 
whn  mark  jerlicher  gulde  und  zinses  gebreche,  do  hat  der  vorgenannte  Cuncze  vom 
Smalh  dem  egenannten  Josten  seinem  eydem  genzlichen  und  gar  zu  erfüllen  beweiset 
uf  seinem  gute  zum  Smalh  zu  vornan  ufzuheben,  also  das  die  zehn  mark  geldes  genzlich 
erfüllet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  sulche  tage,  als  das  uf  denselben  gutern  ufzuheben 
recht  und  gewonlich  isl.  Dieselben  vorgenannten  guler  alle  von  uns  als  einem  bischof  zu 
Olomucz  .zu  rechtem  mannlehen  ruren  und  gen  und  auch  also  nemlichen  mit  dem  unterscheid, 
ab  die  vorgenannte  Elizabeth  e  denn  der  egenannte  Josl  stürbe,  das  denn  derselbe  Jost  die 
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vorgenannten  zehn  mark  geldes  uf  den  egenannten  gutern  zu  Skalicz,  zu  Hermannsdorf  und 
zum  Smal  etc.  bescheiden  beweisen  vorkaufen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  ab 
die  guter  gelegen  sein,  vor  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merherischer  zal  und 
werunge,  wem  er  will,  an  allerlei  hindernisse  an  alles  geverde.  Und  bat  der  egenaimte 
Cuncze  demuticlichen,  das  wir  zu  sulcher  bescheidung  beweisung  uf  reich  ung  und  ufgebung 
derselben  margengabe  mit  sulchem  unterscheid,  als  dovor  eigentlich  begriffen  ist,  unser 
gunst  etc.  geruchten  zu  geben  und  die  obgenannten  zehn  mark  geldes  zu  morgengabe,  ab 
dovor  begriffen  ist,  geruchten  gnediclichen  zu  vorleihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  solcher 
beweisung  etc.  unsir  gunst  und  guten  willen  von  sonderlichen  gnaden  gegeben  und  geben 
die  dem  egenannten  Josten  von  Wolfsberg  etc.  also  das  die  vorgenannte  beweisunge 
ufgebunge  und  ufreichunge  der  egenannten  margengabe  in  aller  der  meinung  als  die  vor 
begriffen  ist,  ganz  stete  und  unvorrukket  gehalden  werden  und  bleiben  stillen  an  aller 
menigleichs  hindernisse  und  an  alles  geverde.  Des  sein  gezeuge  die  strengen  Bernhard 
Hecht  von  Schuczendorf,  Marquard  von  Wolfsberg,  Erhard  von  Meraw  ritter,  Jacob  Cuncziek 
von  Stolbach  etc.  Mit  urkund  etc.  Der  geben  ist  zu  Merow  noch  Cristes  geburte  dreizehn 
hundert  jar  und  dornoch  in  dem  zwe  und  neunzigistem  jare  des  donrstages  vor  dem 
suntage  als  man  in  der  heiligen  kirchen  Invocavit  singet  in  der  vasten. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   86.) 


35. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmütz   bestätigt   die   Verfügungen   bezüglich   der  Morgengabe  der 

Frau  des  Jost  r*on   Wolfsberg.  Dt.  Mirau  29.  Februar  1392. 

\%  ir  Niclas  etc.  bekennen,    das   für    uns   komen  ist  der  veste  ritter  Marquart  von 
Wolfsberg    mit   dem  erbarn   Jost   von  Wolfsberg   unserm    marscalk,  seinem    eldesten   sone, 
Wenczlawen  und  Janen  auch  seinen  sonen,  die  alle  kegenwortig  woren,  unsre  lieben  getreuen 
und  bat  mit  wolbedachtem  mute,  mit  rate  seiner  frunde,  guten  willen  gunst  und  vorhengnusse 
der   egenannten   seiner   sone   und  rechter   wissen  mit  Josten,  seinem  eldesten  sone  unserm 
marscalk,    frauen  Elizabeth   desselben  Jostes  elichen  wirtinne,  in  und  uf  dem  ganzen  dorfe 
Biela    bescheidet   etc.  und   gegeben  fünfzehn  mark  geldes  jerliches  zinses  etc.  und  was  an 
denselben  fumfzehn    mark  jerlicher    gulde    und   zinses   gebreche,    das  hat  der  vorgenannte 
Marquard   von  Wolfsberg    der   egenannten   Elizabeth   etc.    genzlichen    und  gar  zu  derfüllen 
beweiset   uf  seinen   gutern  zu  Neuen  Grabe  und  Alden  Grabe  vornan  ufzuheben,  ajso  das 
die  vorgenannten  fünfzehn  mark  geldes  genzlichen  erfüllet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  solche 
tage,  als  das  uf  denselben  gutern  ufzuheben  recht  und  gewonheit  ist.  Dieselben  vorgenannten 
guter  alle  von  uns  als  einem  bischof  von  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren  und  gehn 
und  auch  also  nemlich  mit  dem  underscheid,  ob  der  vorgenannte  Jost  e  denn  die  egenannte 
Elizabeth   stürbe,   das   denne    dieselbe  Elizabeth  die  vorgenannten  fünfzehn  mark  .geldes  uf 
den  egenannten  gutern  zu  der  Neuen  Biela,  zu  Neuen  Grab  und  zu  Aldem  Grabe  etc.  be- 
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scheiden  beweisen  vorkaufen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  als  die  guter  gelegen 
sein  vor  hundert  und  fumfzig  mark  grosser  pfennige  merherischer  zal  und  werunge,  wem 
lie  will,  an  allerlei  hindernisse  und  an  alles  geverde.  Und  bat  uns  der  egenannte  Marquard 
letnuticlich,  das  wir  zu  sulcher  bescheidung  ufreichunge  und  ufgebunge  derselben  morgen- 
jabe  etc.  unser  gunst  etc.  geruchten  zu  geben  und  die  obgenannten  fünfzehn  mark  geldes 
in  morgengabe  etc.  geruchten  genediclichen  zu  vorleihen.  Des  haben  wir  etc.  unsern  gunst 
ind  guten  willen  von  sunderlichen  gnaden  gegeben  und  geben  die  der  egenannten  Elizabeth 
les  egenannten  Jostes  von  Wolfsberg  eliche  wirtinne  etc.  in  kraft  dicz  briefes  also,  das 
lie  vorgenannten  beweisunge,  bescheidunge  und  ufreichunge  der  egenannten  morgengabe 
in  aller  der  meinunge,  als  dovor  begriffen  ist,  ganz  stete  und  unvorrukt  gehalden  werde 
and  bleiben  sulle  an  allirmeniglicbs  hindernisse  und  an  aller  geverde.  Und  geben  ir  doruber 
zu  furmunde  und  vorweser  Cunczen  von  Smalh  iren  vater,  Jacoben  Gunczek  von  Prus, 
Smilen  von  Drzienowe  und  Henseliken  von  Gowalowicz  unsere  lieben  getreuen,  die  sie  von 
unsern  wegen  bei  sulcher  morgengabe  behalden  und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Des 
geint  gezeuge  die  strengen  Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Gerhart  von  Meraw  ritter, 
Bernhard  von  Repaw  burggraf  zu  Meraw,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  secundo, 
feria  quinta  ante  Invocavit. 

(Rremsierer  Lehensquatern  II.  p.   87.) 

16. 

Nikolaus  Bischof  t>on  Olmütz  gestattet,  dass  Kundfek  von  Biskupits  das  Leibgeding  seiner 
Frau   auf  dem  Dorfe  Biskupitz  versichere.  Dt.  Mir  au  29.  Februar  1392. 

IVcolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constitutus  in  nostra  presencia  fidelis  noster 

Conasko   de   Dobroroikova    (sie)   alias  in    Biskupicz  nobis  dilectus  animo  deliberato  Cuncze 

coothorali    sue    legitime    quadraginta    marcas    grossorum    pragensium    moravici    numeri   et 

pagamenti   super    curia   allodiali   et   tola    villa  Biskupicz   atque    eorum  perlinenciis  universis 

ibidem  in  villa  et  in  campis,  aut  quatuor  marcas  census  nomine  dotalicii  veri,  quod  vulgariter 

leipgeding   dicitur,    donavit   et   assignavit  ac   coram  nobis  tamquam  feodi  domino,    sicut  in 

lalibns  iuxta  consuetudinem  vasallorum  episcopatus  nostri  Olomucensis  fieri  consuetum,  legitime 

resignavit,  supplicans  nobis,    quatenus  predietam  donacionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas 

habere   dignaremur  per  omnia  sicut  est  superius  coneeptum,  easque  tamquam  superior  feodi 

dominus  bonorum  predictorum  confirmare.  Nos  itaque  huiusmodi  preeibus  favorabiliter  inclinati 

premissas   donacionem   et  resignacionem  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  ratificamus 

predietaa  XL  marcas  aut  quatuor  marcas  annui  census  predictorum  grossorum,  velut  prefertur, 

eidem  Cuncze   in    dictis   bonis   assignatas   nomine   veri    et  iusli    dotalicii,    quod   leipgeding 

nmeupatur,    conferimus   presentibus    et   donamus,    nostris   et   ecclesie   nostre    (Olomucensis 

•  joribus  atque  servieiis  consuetis  semper  salvis).  Dantes  et  concedentes  eidem  Cuncze  fideles 
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nostros  strenuos  viros  milites  Bernhardum  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerhardnm  de  Meraw, 
Cunczonem  de  Smola,  Jodocum  Wolfsberg  nobis  dilectos  eiusdem  dotalicii  administratores 
seu  tutores,  quod  prefate  Cuncze  in  predicto  dotalicio  adinstar  tutorum  preesse  debeant  et 
prodesse.  Presencium  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  nonagesimo  secundo,  feria 
quinta  proxima  ante  dominicam  Invocavit.  Presentibus  strenuis  viris  dominis  Marquardo  de 
Wolfsberg,  Cuniczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg  atque  pluribus  aliis  testibns  fide 
dignis  ad  premissa  constitus  fidelibulis  nostris  dilectis. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.  54  im  ftirsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


77. 

Jeiek  von   Klobouk  und    Velica   sein  Bruder  verkaufen  ihren  Besitz  im  Dorfe  Raktuek 
dem  Peter  von  Krawaf  und  Peter  von  Sternberg.  Dt.  10.  März  1392  s.  I. 

J\os  Jessiko  de  Kobluk  et  Weliza  frater  germanus  ejusdem,  plebanus  in  Klinowicz 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  anirao  bene  deliberato  et  de  certa  sciencia 
nostra  et  cum  amicorum  nostrorum  consilio  omnia  bona  nostra  hereditaria,  que  in  villi 
Rakusek  a  nostris  predecessoribus  habuimus,  tenuimus  et  possedimus,  cum  agris  cultis  et 
incultis,  pratis  pascuis  silvis  rubetis  aquis  et  earum  acursibus  et  decursibus,  cum  hominibus 
et  censibus,  cum  omnibns  usibns  et  utilitatibus  ad  eadem  bona  pertinentibus,  quibuscunqoe 
nominibus  nominentur,  cum  pleno  jure  et  dominio,  prout  dicta  bona  ab  aliis  bonis  circum- 
jacentibus  circumferencialiter  sunt  distincta,  nichil  nobis  et  heredibus  nostris  ibidem  reser- 
vando  vendidimus  et  justo  vendicionis  titulo  vendimus  et  vendita  resignavimus  ....  viris 
dominis   Petro   de   Crawarn   alias   de   Plumnaw,  Petro  de  Sternberg  et  heredibus  ipsorom. 

Et  idcirco  nos prefati   principales   ac   nos  Herscho  de  Tirpenowicz,   Witus  dictus 

Schipil  de  Obora,  Pessiko  dictus  ....  de  Rakusek  necnon  Ulricus  de  Kozisicz  cum  ipsis 
et  pro  ipsis  legitimi  fideiussores  ac  eorundem  bonorum  (disbrigatores  omnes  in)  solidmn 
conjunctis  manibus  promisimus  bona  nostra  fide  sine  omni  dolo  supradicta  bona  cum  uni- 
versis   expressantur,   a    quolibet   homine  tarn   seculari  quam  spirituali,    qui  eadem 

bona  impecierit  vel  impedi disbrigare   et   libertäre,   quocienscunque  movebitur  seu 

fuerit  oportunum  et  in  primo  colloquio  dominorum  terre  (quam  primum  tabule  terre)  aperte 
fuerint  in  Olomucz  nobis  ea,  vel  si  cuipiam  fuerint  intabulata,  extabulando  prefatis  nobilibns 
dominis  et  ipsorum  (heredibus,  nostris)  inpensis,  laboribus  et  expensis  intabulare  dilacione 
et  contradiccione  quibuslibet  procul  motis.  Quod  si  aliquid  predictorum  non  fecerimus  et 
predicta  bona  non  disbrigaverimus  seu  in  primo  colloquio  dominorum  intabulare  neglexerimus, 
sicut  per  nos  superius  est  promissum,  tunc  quicunque  duo  ex  nobis  fidejussoribus  et  dis- 
brigatoribus  per  prefatos  nobiles  seu  aliquem  eorum  moniti  fuerimus,  quilibet  cum  ubo 
famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Prostays  ad  hospicium  honestum,  quod  nobis  per 
prefatos  dominos  seu  ipsorum  heredes  fuerit  deputatum,  unus  se  per  alterius  absenciam 
non  excusans,  ad  prestandum  verum  et  consuetum  obstagium  volumus  subintrare ;  ab  eodem 
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istagio  nulla  juris  aut  consuetudinis  causa  exire  debebimus,  sed  ipsum  absque  omni  inter- 
issione  continuare  pollicemur  tarn  diu,  donec  ipsa  bona  cum  eorum  pertinenciis  disbriga- 
Timus  et  libertaverimus  ac  tabulis  terre  inposuerimus  necnon  omnia  dampna  et  singula, 
le  ex  huiusmodi  nostra  negligentia  seu  dilacione  prefati  domini,  ut  prefertur,  receperint 
t  nunciorura  missionem  seu  alia  quacunque  causa  propter  hoc  contraxerint,  racionabiliter 
men  que  possent  absque  juramentis  demonstrari,  dictis  dominis  integraliter  persoluta  fuerint 
ad  plenum  restaurata.  In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  de  certa  sciencia  nostra  pre- 
mtibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  dominica,  qua  in  ecclesia  dei  sancta  Reminiscere 
ecantatur,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  secundo. 

(Abschrift  in  der  Cerronischen  Sammlung  n.   128  p.  32  im  mähr.  Landes-Archive.) 

18. 

Sikolaus   Bischof  von  Olmüfo  gestattet,   dass  HrabiS  ton  Jakob  au  seinen  Lehensbesitz  in 

SobMits  etc.  verkaufe.  Dt.  Mirau  18.  März  1392. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Hrabisch  von  Jacobaw  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  vierdehalbe  hübe  erbes  zinshaftiges 
zn  Sobielicz  seinen  hof  mit  zwen  hüben  erbes,  die  dorzu  gehören  und  andere  zugehorunge, 
einen  hopfengarten,  einen  garten  und  einen  undersesen  zu  Czechowicz,  die  von  uns  und 
unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren,  vorkauft  habe  recht  und  redlich 
vor  hundert  und  zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  merherischer  zahl  Peter  Tenken, 
Pescheln,  Jaxen  unsern  lieben  getreuen  und  dem  ersamen  herr  Niclas  pfarrer  zu  Costelicz 
unserm  cammermeister  und  lieben  andechtigen,  desselben  Peter  Tenken  sune  und  reichte  im 
uf  in  unsere  hende  dieselben  guter  und  was  dorzu  gehöret  als  mannlehens  recht  ist.  Und 
bat  uns  der  egenannte  Hrabisch,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  als  ein  bischof 
m  Olomucz  obrister  lehenherre  der  egenannten  guter  unser  gunst  und  willen  geben  und 
dieselben  guter  den  egenannten  Peter  Tenken,  Pescheln,  Jaxen  und  dem  egenannten  herrn 
Niclas  unserm  cammermeister,  seinem  sune,  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen. 
Des  haben  wir  etc.  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  unsern  guten  willen 
gegeben  etc.  und  also  die  vorgenannten  guter  den  egenannten  Peter  Tenken,  Pescheln  nnd 
Jaxen  und  auch  von  sunderlichen  gnaden  Niclasen  pfarrer  zu  Costelicz  unserm  cammer- 
meister vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  kraft  dicz  briefes  zu  rechtem 
leben  in  und  iren  rechten  Lehenserben  mannes  gesiechte  zu  halden  zu  haben  und  als 
lebensrecht  ist,  erblich  und  gerulich  zu  besitzen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  und 
aachkomen  bischoven  zu  Olomucz  uf  den  egenannten  gutern  an  unserm  gewonlichen  dinste 
ind  rechte.  Des  seint  gezeuge  der  erberige  mann  meister  Sander  tumherre  zu  Olomucz, 
iernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Erhart  von  Meraw  ritter,  Wolfram  von  Panowicz  und 
Üiche  andere  unsere  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M°  CCC°  nona- 
esimo  secundo,  feria  secunda  post  Gregorii. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  88.) 
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10. 

Elisabeth,  Witwe  nach  dem  Brünner  Bürger  Johannes  Wischauer  schenkt  ihren  Besitz  in 
Stemrowits  und  Auspit*  dem  Königinkloster  in  Altbrünn.  Dt.  21.  April  1392.  s.  /. 

J%aturalium   siquideni   decretorum  sanccit  auctoritas,  ut  singuü  quorumcunque  bene- 
ficiorum  existentes  participes,  eorundem  non  immemores  pro  suarum  faeultate  virhira,  dignam 
vicissitudinis  faciant  reconpensam.  Hinc  est,  quod  ego  Elizabet  relicta  Johannis  Wissaweri  pie 
memorie  civis  Brunnensis  universis  presentes  litteras  inspecturis  cupiens  fore  notum,  animo 
deliberato,  non  per  errorem  aut  inprovide,  nee  per  quempiam  conpulsa  in  dignam  reconpensam 
tanti   beneficii,    quod    michi    venerabiles   et   religiöse    domine    Anna    abbatissa,  et  conventus 
monasterii  Aule  beate  Marie  in  antiqua  Brunna,    ordinis  Cisterciensis,    diocesis  Olomucensis, 
in  collacione  curie  sue  in  Steirwicz  site  ad  mee  vite  tempora  donate,  prout  in  litteris  earum 
michi  super   eo  deditis  expressatur  clarius,   fecisse  dinoseuntur,  omnia  bona  mea  mobilia  et 
immobilia  nbilibet  locorum  habita,  excepta  duntaxat  vinea  in  Zelicz*  puta  tria  quartalia  lanei 
agrorum    in    Steirwicz   cum   vineis   ad   illa   speetantibus   et   curticula   ibidem  consistentibus, 
quemdam  agrum   vulgariter   prayten   nuneupatum,   prope  Nyempczicz  situm,  de  quo  quidem 
rectori  parrochialis  ecclesie  ibidem  quatuor  grossi  cum  medio  pragensium   denariorum  annis 
censuantur   singulis,   et  nonnulla   bona   alia  iam  actu  acquisita  vel  inposterum  quomodolibet 
acquirenda,    quibuseunque    eciam    specialibus   censeantur    vocabulis  vel  inantea  quomodolibet 
valeant  appellari,  dictis  yenerabilibus  dominabus  Anne  abbatisse  et  conventui  sanctimonialium 
monasterii  iam  dicti  liberaliter  dono,  confero  et  resigno,  post  obitum  tarnen  meum  per  ipsas 
et    eorum    successores   perpetuo   tenenda,    habenda    et   possidenda,    de  eisque,  prout  earum 
arbitrium   visum    fuerit,  faciendum    et   disponendum,   incontrarium    quorumeumque    hominum 
inpeticionis  fraude  penitus  quiescente.  Et  preeipue,  si  quas  peceunias  me  decedente  contin- 
geret   relinquere   et   id    ad   noticiam    dietarum    dominarum   deveniret,   per  ipsas  que  alieubi 
fuerint   conperte,    liceat   eis   nomine    meo   illas  per   omnem   viam,    quam   putaverint  utilem 
extorquere,    signanterque    domum    meam    in   Auspecz   in    vico   fabrorum,    prope    Johannem 
Schernwolf  tuno  temporis  sitam,  a  data  presencium  resigno  totaliter,  ut  deineeps  possint  et 
valeant  de  et  cum  ipsa  iuxta  sue  voluntatis  libitum  liberaliter  ordinäre.  Presencium,  quibus 
in  testimonium  omnium  premissorum  ad  votivam  precum  mearum  instanciam  nobilium  domi- 
norum  Erhardi  de  Cunstat,  Proczkonis  de  Lyssicz  alias  de  Cunstat,  neenon  in  Signum  mere 
voluntatis  mee  meum,  sigilla  sunt  appensa  teslimonio  litterarum.  Data  anno  domini  mülesimo 
Irecentesimo  nonagesimo  seeundo,  dominica  Quasi  modo  geniti. 


(Or\%.    I'wfl,   mit   H   nuhnuy,   H\%.   tm   mMlir.    I^imln*  Arrhiv.    Art.   Kttniginkl.) 
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80. 

Markgraf  Jodok  entscheidet  den  Streit  zwischen  der  Stadt  Znaim  und  dem  Kloster   Brück 
bezüglich  eines  Zinses  von  der  Schallersdorfer  Mühle.  Dt.  Znaim  24.  April  1392. 

Wir  Jost   von   gots   genaden  marggraff  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit   disem    brive    allen   den,    die  in  sehen    oder  boren  lesen,   das  Für  uns  gewest  sein  der 
?rsam  apt  und  convent  des  closters  zu  Pruk  von  einem  teyle  und  der  richter,  burgermeister 
und    scbepphen   der   stat  zu   Znoym    unser   liben  getreuen   an    dem    andern  teyle,   die  an 
beiden  Seiten  miteinander  lange  zeit  gekrigt  haben  und   stozzig   gewest   sein   umb   das   gut 
und   dorff  genant   SchalesdorfT,   umb    vier   mark  zynses   au  ff  der  mule  gelegen  under  dem 
bauze  zu  Znoym,  umb  ein  leben  zu  Kukrawicz,  doruff  der  egenant  apt  und  convent  ettleych 
zynse  von  longen  zeiten  hat  gehaben.  Des  haben  wir  sie  umb  die  vorgenanten  Sachen  und 
zweytracht  an  beyden  teylen  genedicblich  überhöret  und  ire  brive  doruff  gelezen  und  geboret 
auff  das,   das   wir   sie   miteinander   vereinen    und    vorrichten    mechten   und  umb  alle  vor- 
genanten sachen  aussprechen,  als  sie  uns  beyderseit  gebeten  haben  und  des  an  uns  mech- 
tichlich  und  von  gutem  willen  sein  gegangen.    Und  darumb  so  haben  wir  doruff  mit  wol- 
bedachtem  mute  ausgesprochen  und  aussprechen  mit  kraflt  dis  brives  also  vornemblich,  das 
das  vorgenante  dorff  SchalesdorfT  mit  zynsen,  rechten,  nuzzen,  gemessen,  fruchten   und  mit 
allen  andern   seinen   zugehorungen,   nichtes   ausgenomen,    und    die  vier    mark   zynses   auff 
der  mule   under  dem   hause   zu   Znoym   gelegen  und  ein   lehen  zu  Kukrawicz  mit  enander 
fdrbas  me  ewichlichen  recht  und  redlichen  zu  der  stat  Znoym  gehören  und  beleibten  sollen 
an  alle   anspräche   des   egenanten  aptes  und  convents,    der   izund    ist  oder  hernoch  immer 
wirdet,  darumb  der  richter,   burgermeister  und    scbepphen  zu  Znoym  unser  liben  getreuen 
dem  egenanten   apte   und    convent   eine   genant  summa  geldes  gegeben   und  bezalet  haben 
und  in   genuk  darumb  getan,   davon  besteten  wir  und  bevesten,  geben  und  eignen  in  alle 
vorgenanten   gueter,   zynse  und  geniesse   zu  der  stat  Znoym  mit  k rafft  dis  brives  und  von 
sonderlichen  unsern  gnaden.  Mit  urkunt  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangundem  inne- 
sigel.  Geben   zu   Znoym    nach  Crists   gepurt    dreizehenhundert  jar  darnach  in  dem    andern 
und  neunzigisten  jar   des    nechsten   mitwochen    noch   dem    suntage,    da    man   singt  Quasi- 
modo  geniti. 

(Orig.  Perg.  Sig.  abgerissen  im  Znaimer  Stadt-Archive.) 

81. 

Molaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Johann  von  Dobrusch  seinen  Lehensbesitz  in 

Lhota  verkaufe.  Dt.  Mirau  28.  April  1392. 

IV ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  kumen  ist  Jan  von  Dobrusch  unser 
fcber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  seinen  wüsten  hof  mit  zwen  hüben 
erbes  zu  Lhota,    die    dorzu   gehören  etc.   der  von  uns  und  unserm  bistum  zu  Olomucz  zu 
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rechtem  mannlehen  ruret,  vorkauft  habe  recht  und  redlich  vor  acht  mark  grosser  prager 
pfennige  und  merherischer  zal  Boczken  von  Kye  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  uf 
in  unsere  hende  denselben  hof  und  zwen  hüben  erbes,  die  dorzu  gehören,  als  mannlehens 
recht  ist,  also  bescheidenleich :  were  es  sache,  das  der  egenannte  Jan  ichtes  mer  hernoch 
uf  den  egenannten  gutern  zu  Lhota  behilde  und  gewunne  über  den  hof  und  zwen  hüben 
erbes,  das  im  aber  derselbe  Boczko  vorgelden  sulte  noch  dem,  als  das  Guncze  vom  Sraalh 
und  Jacob  Cuncziek  oder  ir  einer  sprechen  werden.  Und  bat  uns  der  egenannte  Jan,  das 
wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  als  ein  bischof  zu  Olomucz  rechter  lehenherr  des 
egenannten  hoves  und  erbes  unser  gunst  und  willen  geben  und  denselben  hof  und  erbe 
dem  egenannten  Boczken  zu  rechtem  mannlehen  in  aller  der  masse  als  dovor  beschrieben  stet, 
geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  etc. 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  also  den  vorgenannten  hof  und  erbe  dem 
egenannten  Boczken  verliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  briefes  zu 
rechtem  lehen  im  und  seinen  rechten  lehenserben  mannes  gesiechte  zu  halden  zu  haben 
und  als  lehensrecht  ist  erblich'  und  gerulich  zu  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Olomucz  und  unsern  nochkomen  bischoven  an  unserm  gewonlichen  dinsteund 
rechte.  Des  seint  gezeuge  die  strengen  Gerhart  von  Meraw  ritter,  Gunczo  vom  Smalh,  Jacob 
Cuncziek  von  Prus,  Henselik  von  Repaw  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  M°  GCC°  nonagesimo  seeundo,  dominica  ante  Philippi  et  Jacobi  bea- 
torum  apostolorum. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  89.) 


82. 

Prag,  30.  April  1392. 

Markgraf  Jodok  quittirt  über  40  Mark  Urbede,  die  von  Salzwedel  an  die  Schulen- 
burger  gezahlt  sind. 

(Riedl  Cod.  Brand.  A.  V.  364.) 


83. 

Prag,  6.  Mai  1392. 

Markgraf  Jodok  genehmigt  die  Errichtung  der  mitten  in  der  Stadt  Brietzen  gelegenen 
Kapelle  des  h.  Blutes. 

0 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  IX.  388.) 


84. 
Statut  des  Brünner  Coüegiatcapitels  bezüglich  der  Qbedicnzen,   Dt.   17.  Mai  1392. 

Äios  Dilwinus  prepositus  et  capilulum  ecclesie  collegiale  montis  sancti  Petri  in  Bruna 

ad    universortim,    quorum    interest   vel  inleresse  poterit,  voliimus  noliciam  pervcnire.     Quod 

quam  vis    super    diversis    articulis    et    punclis    statum    diele    nostre   ecclesie  et  ipsius  capituli 

tarn    in    spiritualibus    quam    lemporalibus    concernentibus    provida    stalulorum    inslitucione(?) 

sagaciler    et    mature    in    magna    parle    Sit    provisum;    cum    tarnen    regimen    gubernacio    et 

administracio  omniuni    bonorum  dicte  nostre  ecclesie  et  nostrorum,  in  quibus  prout  nolabilis 

experiencia    doeuit,    ex  variacione  inadvertencia  et  nonnunquam  negligencia  et  insnfficiencia 

diversorum    procuratorum    ad    hoc    constitutomm  non  pauca  damna  dispendia  et  incommoda 

perpessi    sumus,    nondum    adeo    ad    plenum    tanlum    exlilit,    quod    siilllciat:    cupientes  igitur 

huiusmodi    incommodis    et    dispeniliis    congruo    provisionis    remedio    oecurrere   et  obviare  in 

nostro    generali   capitulo  ad  hec  et  alia    de  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 

-i  niinlii.    die    deeima    seplima  mensis   Maii  et  die  sequenti  specialiter  per  nos  celebrato,  de 

expresso    et  unanimi  consens»  et    voluntate    omnium    noslrum    capitulariler    est    statutum    et 

ordinaluin,     quod    adinstar    consuetudinum    et    stalutorum     vcnerabilis    ecclesie     et    capituli 

Ukniiucensis,    quibus  juxta    et  seeundum  primordialis  fundacionis  nostre  privilegia  et  merito 

nos  conformare  debemns,  omnia  bona  commiinia  ecclesie  nostre  dividi  et  distribui   debeant, 

ac  divisimus    et   dislinximus  in  IX  obediencias  per  canonicos  prebendatos    dumlaxal  et  non 

(irelatos  ecclesie  nostre  sancti  Petri  supradicte  deeetero  jure  et  consueltidine  obedienciariorum 

oplandas  lenendas  regendas  et  gubernandas,  quarum  una  esse  debet  in  villa  nostra    Podole, 

seeunda    vero    in    villa  Welspicz,    tercia  in  villa  Praczen,    quarta  in  villa  Urhau.    quinta  in 

villa  Bellowicz,  sexta  in  villa  Bohonicz,  septima  in  villa  Nebowicz,  oetava  in  villa  Gerspicz, 

nona  in  curia  Gerspicz,  de  quibus  cum  hueusque  super  resideneiis  statutum  et  consuetudinem 

HOB  habtierimus,  diclas  obediencias  per  nos  sie  distinclas  ad  presens  anliquiores  canonici  in 

i'cclesia    nostra  aclu  prebendali,    inier  quos  cauonicum  curalum  sive  plebanum  pro  tempore 

computari    et    censeri    volumus,    jnxla    ordinem    reeepeionis    corum    gradalim    meliores,    si 

voliicrint.  possinl  oplare  et  tenere,  quilibet  videlicet  unam  ex  eis  et  non  simul  plures;  postea 

vero,    cum    succedente    tempore    nliquam    earum    vacare    contigerit,    antiquior    seu    senior 

cauonicus  prebemialus  de  predictis  apud  ipsam  ecclesiam  nostram  personaliter  residens  dun- 

taxat  ipsam  ordine  et  jure  poterit  optare,  non  obstante,  si  aliqui  absentes  et  non  residentes 

ipso  sint  in  ordine  reeepeionis  anliquiores  sive  seniores.  Ipsi  quoque  obedienciarii  onera  eis 

ineumbencia  vel  peeunias  quaseunque  solvere  debent  in  terminis  debitis,  vel  qui  eis  per  nos 

fiieriut  assignati.  Insuper  ne  super  huiusmodi  resideneiis  acquirendis  ac  servandis,  per  quas 

»)  opeionibus  obedienciarum  ut  premiltilur  jus  acquirititr,  ex  poslfacto  alique  dubie  questiones 

orianlur.  statuimus  et  ordhiamus,  quod  eanonicus  volens  censeri  residens  debeat  coram  pre- 

posilo  et  eius  vices  gerente  et  capitulo  de  residencia  per  ipsum  facienda  prolestari  et  a  die, 

qua    sie    de    residencia    per    ipsum     facienda    protestalus    fuerit,      sex     mensibus    absque 
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interrupcione  vel  cum  interrupcione  Septem  mensibus  continue  sibi  succedentibus  residere, 
quibus  expletis  se  per  capitulum  declarari  faciat  residentem ;  pro  quolibet  vero  mense 
triginta  dies  volumus  computari.  Potest  autem  canonicus,  quem  capitulum  declaravit 
esse  residentem,  per  dimidium  annum  excluso  die  declaracionis  huiusmodi  continue 
numerandum  se  absentare,  qui  si  et  similiter  quicunque  alius  canonicorum  residenciam 
acquisitam  et  per  acquirenda  denuo  resideat  sicut  prius,  nisi  talis  canonicus  in  studio  theologie 
juris  canonici  vel  civilis  in  loco  privilegiato  fuerit  constitutus  et  dictarum  facultatum  studiis 
inheserit  cum  effectu,  quia  hoc  casu  acquisitam  residenciam  non  ammittit.  Statuimus  quoque 
in  ipsis  obedienciis  talem  consuetudinem  fore  servandam,  quod  si  obedienciarius  in  sua 
obediencia  aliquos  agros  per  ipsum  colendos  vel  eciam  aliqua  prata  habuerit  et  ante  messem 
decesserit,  fructus  agrorum  et  fenum  successori  totaliter  remanebunt;  si  vero  post  messem 
huiusmodi  fructibus  et  feno  collectis  obierit,  successor  tontummodo  stramina  et  fenum  et 
pabula,  que  triturari  non  debent  aut  solent,  habebit,  sed  de  fructibus  defuncti  pro  agris  tarn 
hiemalia  quam  estivalia  semina  debent  ministrari,  in  quibus  defuncto  in  fulura  messe  nulla 
porcio  reservabitur ;  si  autem  infra  messem  ante  colleccionem  fructuum  mortuus  fuerit  restituto 
precio,  quod  in  colleccione  fructuum  ipsoru  mante  ipsius  obedienciarii  obitum  impensum  fuerit, 
successor  omnes  fructus  pro  suis  usibus  retinebit.  Praeterea  volentes  eciam  ipsarum  obedien- 
ciarum  edificia,  si  quis  deperire  permiserit,  ut  huiusmodi  obedienciam  per  iniusta  gravaraina, 
de  quibus  alius  inquirat,  extenuaverit,  optandi  potestate  tarn  fliu  careat,  quousque  competenlem 
emendacionem  feret  de  eisdem. 

(Inserirt    in    der    Bestätigungsurkunde    des    Bischofes    Nikolaus    ddo.    24.  Mai    1392.  — 
vid.  n.   85.) 


85. 

Donald   Abt   des   Schottenklosters   in    Wien   erklärt    im  Auftrage  des    Papstes,    dass  dat 
Archidiaconat,    die  Scolastrie   und  Custodie    der  Olmützer    Kirche    sowie  die  Probstei  i* 
Kremsier    nur   einem   Mitgliede    des  OlmüHer  Capitels  verliehen  werden  könne. 

Dt.   Wien  21.  Mai  1392. 

IPonaldus   permissione   divina    abbas   monasterii   beate  Marie  virginis   Scotorum  in 
Wyenna   ordinis   sancti  Benedicti  Pataviensis   diocesis,  executor  ad  infra  scripta  a  sede  apo~ 
stolica    specialiter   deputatus   in   subsequencium    perpetuam   memoriam    et    firmitatem.     Ordo 
debite  liberalitatis  confunditur,  si  largo  domino  succedat  parcus  dispensator,  imo  hylaritatetn 
confundit  largitorum  minister,  qui  tardus  vel  parcus  in  execucione  contendit  claudicare.  San« 
nuper   duas   literas   apostolicas,   unam    videlicet  sancte   memorie   domini  Urbani   pape  sexti? 
aliam  vero  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  pape  noni  modert** 
veris  builis  plumbeis  in  filis  canapeis  pendentibus  more  romane  curie  bullatas,  non  viciata^« 
non   cancellatas   nee  in   aliqua   sui   parte  suspeetas,   sed  omni  prorsus  vicio  et  suspeccion^ 
carentes,  una  cum  quibusdam  statutis  et  privilegiis  ecclesie  Olomucensis  pro   parte  venera-' 
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bilium  virorum  dominonim  .  .  decani  et  capiluli  ecclesie  Olomucensis  nobis  presentatas  cum 

debita    reverencia    reeepimus    in    hec  verba.     Prima  videlicel  domini  Urbani:  „Urbanus  etc. 

Datum    Janue    Idibus    Nnvembris    pontilicatus    iiostri    anno    nono"    (vid.  B.  XI.    n.  406).  — 

Item  seenndam   scilicet    Bonifacii    pape  noni:    „Bonifacms    etc.     Datum  Rome  apud  sanetum 

Peimm  V  Idus  Novembris  ponlificatiis  nostri  anno  primo."  (Tid.  B.  XI.  n.  575.]  —  Tenores 

vero    stalutorum  et    ordinacionum    privilegiorum    fuerunt    et    eranl  tales:    „Bruno  dei  gracia 

episcopus  Olomucensis    etc.     Datum    in    Cremsir    idibus  Decembris    MCCmo    LXVII0."  (Vid. 

vol.  III.  n.  406.)  —  Tenor  alius  liiere  est  talis:    „Nos    Johannes    dei   gracia  Olomucensis 

episcopus  etc.  Datum  in  Olomncz  MCCCVI0  septimo  kalemlas  Martii"  (Vid.  lom.  V.  n.  189). 

Post  huiusmodi    itaque    literarum  apostolicarum  et  privilegiorum,    statutorum  et  ordinacionum 

jirediclorum    presenlacionem    et    reeepeionem    pro    parte    diclorum    dominorum   .  .    decani  et 

capituli  ecclesie  Olomucensis  l'uii  nobis  humiliter  supplicalum.  ut  iuxta  et  seeundum  traditam 

»  sede  apostolica  nobis  formam  supradietnm  ipsas  apostolicas  literns  exequi  ac  ordinaciones, 

statuta  el  priviltgia  suprascripta  confirmare  dignaremur.    Nos  vero  Donaldus  abbas  et  execulor 

preiatus  volenles  execueioni  apostolicorum  mandalorum  semper  cum  exacla  diligencia  inten- 

dere,  ul  tenemur,  ordinaciones,  statuta  et  privilegia  suprascripta  in  omnibus  punetis  el  clau- 

sulis,  senlenciis,  tenoribus  et  formis.  prout  superins  expressa  sunt,  dieta  apostolica  auclorilate 

et  poteslate  nobis    tradita    rolmre    perpetui    muniminis  in  dei  nomine  approbamus  et  confir- 

mamus  ac  approhata  et  conlirmala  perpetue  servanda  et  duratura  presentis  apostolici  scripti 

patrocinio  communimus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  teslimonium  hanc  nostram 

confirinacionis    lileram    per     discrelum    virum    Andream     nolarium     publicum     infrascriptum 

imslrumque    scribam    scribi    et    publicari    mandavimus    ac    nostri    sigilli    appensione    feeimus 

roborari.     Acta  sunt  hec  Wyenne  in  nostro  monasterio  in  sluba  noslra  superiori  sub  anno 

dumini    millesimo    trecenlesimo    nonagesimo    seeundo.    indiccione    quinta    deeimit.    die    vero 

vigesima  prima  mensis  Mail,    bora  quasi  terciarum.  pontificatus   sanetissimi  in  Christo  patris 

et  domini    noslri    domini    Bonifucii    divina    providencia    pape  noni  anno  lercio.     Presenlibus 

lionornbilibus  viris  et  dominis  Conrado  de  Augusta  licenciato  in  decretis,  Pbilippo  de  Briinna 

ItacLolario    in    decrelis    et    Gebebardo    de    Saxonia    arcium    magislro    et   aliis  quam  pluribus 

fitle  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogalis. 

Et  ego  Andreas  Martini  de  Prachaticz  ....  puhlicus  ....  nolarius  etc. 


(Oiig.   Perg.   h.   Sig. 


,   Otm.   Cap.   Archiv«.) 


Mi. 


Bischof  Nikolaus  ton  Olmitts  bestätigt  die  Statuten   des  Brauner  Collegiatcapilels  bezüglich 
der  Obedietisen.  Dt.   Mirau  24.  Mai   1392. 

In  nomine  domini.  Nos  Nicolaus  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis 

Cbus  dominis  Dietelvino  preposilo  et  capitulo  ecclesie  montis  saneti  Pelri  in 
s  nostre  diocesis  salulem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Justa  votorum 
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vestrorum  affeccio,  qua  profectui  ecclesie  vestre  vos  intendere  sentimus,  nos  inducit  propensins, 
ut  ea  que  digno  zelo  vos  petere  conspicimus,  paterno  nutu  annuentes  liberaliter  amplectimus. 
Pridem  siquidem  oblata  per  vos  peticio  continebat,  quod  cum  pro  vitandis  dispendiis  jurium 
vestrorum  aliqua  vestris  in  generalibus  capitulis  provide  sunt  statuta,  nos  perpetue  firmitatis 
robore  auctoritate  nostra  ordinaria  ipsa  approbare  et  confirmare  dignaremur.  Fuerunt  autem 
et  sunt  eadem  vestra  statuta  per  vos  ut  premittitur  oblata  talis  continencie  et  tenoris: 
„Nos  Dilwinus  prepositus  etc.*  (vid.  n.  84).  —  Nos  vero  Nicolaus  episcopus  Olomucensis 
predictus  vos  et  ecclesiam  vestram  quantum  nobis  ex  alto  concessum  fuerit  in  omnibus 
salvos  conservare  cupientes  et  ea  quibus  proficere  poteritis,  toto  conatu  confovere,  premissa 
vestra  statuta  diligenti  masticacione  cribravimus  et  quia  ipsa  justa  proficua  et  utilia  adinstar 
laudabilium  statutorum  et  consuetudinum  ecclesie  nostre  Olomucensis,  cui  ut  ex  fundacionis 
nostre  privilegiis  clarius  dinoscitur  vos  conformare  tenemini,  edicta  invenimus,  huiusmodi 
statuta  prout  superius  annotantur,  omnia  et  singula  rata  et  grata  habentes  ipsa  autoritate 
ordinaria  in  perpetuum  servanda  et  duratura  approbamus  et  confirmamus  ac  perpetue  firmi- 
tatis robore  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  precipientes  ea  sub  obtestacione  divini 
judicii  ac  prestiti  vestri  juramenti  et  sub  penis  infrascriptis  a  vobis  et  vestris  successoribus 
ac  ceteris  ipsius  ecclesie  personis  perpetuis  lemporibus  firmiter  et  inviolabiliter  observari. 
Attendentes  tarnen  ex  huiusmodi  ordinacionibus  et  statutis,  vicariis  perpetuis  vestre  ecclesie. 
si  non  providerctur,  preiudicium  generari,  unde  volumus  ut  cuilibet  vicariorum  de  dictis 
obedienciis  singulis  annis  quatuor  grossi  in  sancti  Georgii  et  totidem  in  sancti  Wenceslai 
festis  pro  eorum  interesse  dentur  et  solvantur  ex  premissis ;  addiciendo  omnibus  et  singulis 
obedienciariis,  qui  onera  eis  incumbencia  vel  pecunias  in  terminis  suprascriptis  vel  eis  per 
capitulum  prefixis  aut  prefigendis  non  persolverint  canonica  monicione  et  termino  prefixo 
peremptorio  ingressum  ecclesie  interdicimus,  et  si,  quod  absit,  huiusmodi  in ter dictum  et 
suspensionem  sustinuerint  per  mensem  et  medium  sequentem,  quem  eis  pro  canonica  moni- 
cione et  termino  prefigimus,  extunc  communicacionis  sentenciam,  quam  extunc  prout  exnunc 
et  exnunc  prout  extunc  dicta  canonica  monicione  premissa  in  hiis  scriptis  feriinus,  incidant 
ipso  facto,  nisi  se  ex  justa  causa  excusare  possint,  quam  ante  solucionis  terminum  ad  sex 
dies  coram  capitulo  tenebuntur  proponere  et  probare;  qua  peracta  et  probata  extunc  capi- 
tulum graciam  in  toto  vel  in  parte  solvere  non  potenti  faciet,  vel  sibi  ad  solvendum  longiorem 
terminum  sub  penis  prescissis  prout  visum  fuerit  prorogabit.  In  quorum  omnium  perpetuam 
memoriam  nostrum  et  prepositi  predicti  et  capituli  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Nosque 
Ditwinus  prepositus  et  capitulum  memorate  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruna  presentibus  reco- 
gnoscimus  et  fatemur  suprascripta  omnia  et  singula  ad  peticionem  et  instanciam  nostram 
per  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Nicolaum  episcopum 
Olomucensem  predictum  esse  et  fuisse  facta  approbata  et  confirmata  et  sui  atque  nostroruß 
sigillorum  appensione  munita  in  testimonium  premissorum.  Acta  et  data  in  Castro  nostro 
Merau   anno   domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,    die  vicesima  quarta  Maö 
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83. 

Markgraf  Jodok  bestätiget  der  Stadt  Iglau  alle  Privilegien,  und  declarirt  einige  Bestim- 
mungen des  Strafrechtes.  Dt.  Brunn,  31.   Mai  1392. 

i%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenorc  presencium 

universis.  Quod  cum  subdilorum  nostrorum  suffregiis  ex  attribute  nobis  divinitus  benignitatis 

clemencia  intendere  teneamur,  precipue  tarnen  ad  illos  propiciacionis  nostre  oculos  dirigimus, 

quos  pre  aliis  in  temporalibus  cernimus  forcius  et  utilius  laborare.     Ideo   civibus   et  incolis 

nostris    subditis   in   Iglavia,   qui  se  aput  nos  fide  et  obediencia  probos  et  tdoneos  multiplici 

exercicio   probaverunU   omnia    privilegia,   literas    seu   gracias,    que   et    quas    ab    illustribus 

principibus  regibus  Boemie  et  marchionibus  Moravie  nostris  pie  recordacionis  progenitoribus 

obtinere  super  eiusdem  nostre  civitatis  juribus  et  conslitucionibus  dinoscuntur,   in  cunctis  et 

singulis  suis  articulis,  clausulis,   punctis  et  capitulis,  prout  in  dictis  literis  et  privilegiis  origi- 

nalibus  de  verbo  ad  verbum  inveniuntur  expressa,  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de 

certa   noslra  sciencia  ratificamus,    approbamus,   laudamus   et   virtute  presencium  per  nostre 

deliberacionis  edictum  tenenda  perpetuo  confirmamus.  Et  ut  quorundam  capilulorum,  quorum 

quedam  particula  in  prefatis  privilegiis  implicite  reperitur  expressa  et  quedam  non  est  posita, 

plenior  noticia  habeatur,  presenti  nostro  privilegio  explicite  inseri  decrevimus,  ut  dictus  nostre 

civitatis  populus  jura  sua  peramplius  sub  ambiguo  non  teneret,  graciose  eisdem  concessimus 

et  exnunc   prout  extunc  graciosius  concedimus  et  favemus,  ut  in  eventum  ubi  quis  für  vel 

incendiarius  mortis  supplicio  puniretur,  quod  de  bonis  ipsius  mobilibus  et  immobilibus  taliter 

disponalur,  ut  ante  omnia  uxor  eius  dotem  suam  recipiat  et  in  partes  duas  residuum  dividatur, 

cutis  medietas  ad  civitatem  deveniet  et  altera  medietas  ad  eius  heredes,  et  si  heredes  non 

relinqueret,    saltem    ad   proximiores   amicos    debebit    derivari.     Si   autem    morte   puniendus 

qoocuraque  casu  evaserit,  tunc  bona  sua  solummodo  de  eis  dote  uxoris  deducta,  quecumque 

fnerint  mobilia  et  immobilia  ad  civitatem  deveniant  integraliter  et  ex  toto,  quoniam  nolumus, 

quod   se   aliquis  ex  parte  nostri  de  talibus  intromittat.     Ubi  autem  aliquem  pro  quocumque 

excessu  criminali  vel  honesto  mutilacione  membrorum  vel  alia  pena  corporis  puniri  contingeret, 

tone  bona    sua   sibi,   uxori    et   heredibus  suis  debent  fieri  semper  salva.     Insuper  quidquid 

jarati  et  cives  civitatis  nostre  jamdicte   seu  montanorum  pro  bono  communi    in  forma  juris 

seu  pro   jure  in  libris  suis  constituerint  seu  ordinaverint,  quod  ab  omnibus  absque  contra- 

diccione    qualibet   inviolabiliter   observetur.  Eciam  volumus  et  expresse  ad  hoc  consentimus, 

ut  delinquencium    emende   omnes   et  singule,  in   quibus   patratores    malorum  puniri    iusticia 

debebuntur,   prorsus    ad    judicem    et    juratos    iuxta    eorum    antiqua   privilegia    et  non    ad 

nostram    cameram    debeant    derivari,    nisi    ad    nostri   audienciam    appellatum    fuerit;    nam 

in  casu    huiusmodi    penas    seu    emendas,    que    taliter    coram    nostro    officiali    evenerint, 

que  ex  presidencia  seu  appellacione  nostri  offlcialis  non  debebuntur  augeri,  pro  nobis  observari 

decernimus,    quemadmodum    hoc    idem    a    retroactis   temporibus    est   hactenus    observatum. 

Ultimo  denique  statuimus,  ut  in  causis,  quas  coram  judice  contigerit  ventilari,  actor  et  reus 

sWe   litigantes    aut   eorum    procuratores   seu    proloqutores    suas   intenciones   verbis   planis, 
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expücitis,  puris  et  simplicibus  et  non  intricatis,  subtilibus  et  inplicatis  proponere  seu  querulari 
debeant  et  pariter  respondere,  ne  ex  intricacione  verborum  iustum  possit  contingere,  dum 
per  eadem  verba  replicatum  non  fuerit,  condempnari.  Presencium  sub  nostri  appensione 
sigilli  testimonio  litterarum.  Datum  Brunne  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo,  feria  sexta  proxima  ante  festum  Penthecostes. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  St. -Archive.) 


88. 

Martin   von    lladatitz    bekennt,    den   Brünner  Juden  Merklin  und  Sara  50  Mark  Prager 

Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt,  6.  Juni  1392.  s.  I. 

m 

Eigo  Martinus  de  Radatitz  pro  tunc  monete  magister  in  Bruna  notumfacio  universis. 
quod  providis  Merklino  et  Sare  judeis  Brunensibus  et  eorum  heredibus  vel  qui  presentes 
literas  ipsorum  habuerint  cum  favore,  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  quinquaginta  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  pagamenti,  promittentes  eas  fide  nostra  bona  sine  dolo  quo- 
libet  pro  nie  et  heredes  meos  (sie)  in  solidum  sub  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum 
mobilium  et  immobilium  ubilibet  habitorum,  eisdem  judeis  solvere  et  numerare  sine  usura 
a  data  presencium  per  tres  annos  continuos  revolvendos.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc 
statim  deineeps  singulis  septimanis  cuilibet  marce  dicte  peeunie  aecreseat  unus  grossns  pre- 
dictorum  ipsis  judeis  pro  usura  et  nichilominus  ego  predictus  Martinus  vel  mei  heredes,  qui 
cum  a  dictis  judeis  monebitur,  is  vel  alium  clientem  idoneum  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Bruna  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  judeos 
deputata  subslituat  ad  prandium,  abinde  non  exiturus  quaquam  juris  causa,  donec  memoratis 
judeis  dictum  debitum  cum  usuris  et  dampnis  exinde  racionabiliter  quibuscumque  probatis 
integre  persolvemus.  Sit  eis  eciam  potestas  prestito  vel  non  prestito  nos  et  bona  nostra 
in  solidum  ubilibet  reperta  auetoritate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arrestandi  et  impignorandi 
usque  ad  satisffaccionem  omnium  premissorum,  nequaquam  eos  insolvendo  alias  ad  quod- 
cumque  superius  dominium  remittendos.  Sub  harum  quibus  pro  me  et  heredibus  meis  pro- 
prium meum  et  ad  instantivas  meas  preces  nobiiis  domini  Jeskonis  Puscze  de  Cunstat 
solum  pro  testimonio  sine  suo  damno  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  feria  quinta  proxima 
videlicet  in  quatuor  temporibus  post  festum  Penthecosten,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  seeundo. 

(Orig.  Perg.  mit  2  kl.  anh.  Sig.  im  m.  Lundes-Archive.) 


75 


89. 

Sigmund  von  Mysliborttz  verkauft  dem  Kloster  Oslawan  siebenthalb  Lahne  in  Treskowitz. 

Dt.  7.  Juni  1392.  s.  I. 

Ich  Sigmund  von  Missliworicz  mit  allen  mein  gerben  und  nachkumeling,  tue  kund 
offenleich    mit  disem   prief  allen  leuten,    di  in  sehen  ader  hern  lezen,   das  ich  mit  wolbe- 
dachtem  mut  und  auch  mit  guten  rat  aller  meiner  freunt  und  in  der'  zeit,    da  ich  das  wol 
getun  macht,  hab  verkauft  und  mit  disem  gegenbirtigen  prief  redleich  verkauft*  den  ersamen 
und  geistleichen  junkfraun,  der  aptessin  Agnesen  und  dem  ganzen  convent  des  klosters  zu 
Ossla,    sand    Bernharz   arden,    Olomuczer  pischtum,   in  dem  dorff  zu   Dreskwicz   sibenthalb 
leben,  di  do  Zinsen  rechtes  erbes  zins  allew  jar  ierleihen  acht  mark  und  acht  gross,  grosser 
phening   und    ein   padstuben,   di   da   zinset   allew  jar  vier  hüner,  um  achzik  mark  und  um 
funff  virdung   grosser   phening   prager   münss,    merherischer   zall   und  werung,  ie  vir  und 
sechzig   gross   für   ein  izleiche  mark  zu  raiten  und  zu  zeln,   di  si  mir  bereit  geben  haben 
und  volkumeleich    haben   bezalt,    mit   den   holden   und  mit  dem  grünt  und  mit  allem   dem, 
das  darzu   gehert   und    auch   gemeindleich    mit  allem  rechtem  nuzzen  und  voller  herschaft 
and  mit   aller   seiner   zugeherung,    als   ichs   unz  doher  gehabt  hab  und  fridleich  besessen. 
Und  auch    mit  disem  prief  aufgib  und  weich    den  vorgenanten    .    .   der  aptessin  und    dem 
convent   di   obgeschriben   sibenthalb   lehen  und  di  padstuben  zu  rechtem  erb  zu  haben,  zu 
halten   zu   nuzzen   zu   versetzen,    ader  zu  verkaufen,   fridleich   und  eribleich   und  ewikleich 
zu  besitzen.     Und    wir   Hainreich    von   Gerspicz   und    peter   von    Gerspicz,    Ludweik    von 
Bnkoweyn,  Wenczlab  von  Missliboricz  mit  allen  unsern  gerben  geloben  mit  dem  obgeschriben 
hern  Sigmund  von  Missliworicz  den  oftgenanten  der  aptessin  und  dem  convent,    allew  mit 
gesampter    hant    unverscheidenleich    pei    unsern    guten    treuen    an    eides    statt    in    rechter 
pirgelschaft   auf  alles   unser  erbe  und  guter,   wo  wir  das  haben  in  dem  land  zu  Merhern, 
di  vorgenanten   guter  zu  Dreskwicz   freien  und    beschirmen  und  entwerren  von  allen  an- 
sprachen, es  wer  von  morgengab  wegen  ader  von  Christen  ader  Juden,  wi  das  geschech, 
und  sie  in  fridleicher  besitzung  hetmen  und  haien*)  nach  dises  prifes  gebung  dreu  jar,  als 
in  dem  land  zu  Merhern  recht  ist  und  gewonhait,  und  auch  di  selben  guter  in  dem  ersten 
landgesprech    ader   in    dem   andern    den   vorgenanten   geistleihen   junkfraun  mit  unser  müe 
und  zerung,   in   di  landtafelnn  zu  Merhern  einlegen  und  einschreiben.     Tet   wir   des    alles 
nicht  als  vorgeschriben  stet  und  die  oftgenanten  guter  von  anspruchen  nicht  mechten  freien 
und  entwerren,  welch  denn  zwen  under  uns  in  darumme  wurden  gemant,  di  leisten  zuhant 
mit  irem  leib,    ader  ein   izleiher   ein  rittermessigen  mit  eim  knecht  und  mit  zwein  pferten 
senden  gan  Brunne  in  di  stat  in  ein  ersam   gasthaus,    wo  in  wirt  geweist,  und  da  leisten, 
als  iniigen  recht  ist,  und  dar  aus  auf  kein  recht  nich  kumen  pei  iren  guten    treun   an    der 
vorgenanten  geistleichen  junkfraun  willen.  Und  wan  wir  virzehen  tag  leisten  nach  der  manung, 
wir  leisten  ader  nicht,  so  schollen  si  auf  uns   und  auf  alles  unser  erb  und  auf  unser  scheden 


*)  Das  böhmische  hajiti  =  vertheidigen. 
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das  recht  haupgut,  acbzik  mark  und  funff  virdung,  und  di  hehung  ein  dritteil  des  geldes, 
das  machet  mit  einnander  hundert  mark  und  siben  mark,  an  andleif  gross,  nemen  zu  Christen 
ader  zu  Juden,  und  doch  aus  der  leistung  nicht  dennoch  kumen  also  lang,  unz  das  allew 
di  scheden,  di  si  davon  enphahen  und  redleich  wurden  beweist,  in  wurden  widerkert  von 
uns  und  von  allen  unsern  gerben.  Und  des  zu  eyner  guten  gewissen  und  Sicherheit  aller 
obgeschriben  sache  geb  wir  in  disen  offen  prieflf  versigelt  mit  unsern  eigen  insigeln.  Und 
haben  auch  gepeten  di  edeln  herren  und  festen  ritter  hern  Petren  Hecht  von  Rossicz  und 
hern  Veit  von  Grelicz  und  hern  Bohuschen  von  Popicz,  das  si  auch  zu  zeugniss  ir  insigel 
in  an  schaden  an  disem  prief  haben  gehangen.  Der  geben  ist  nach  Christi  geburd  dreuzehen 
hundert  jar,  dar  nach  in  dem  anderm  und  neunzkisten  jar,  an  dem  freitag  vor  sand  Barnabe 
tag,  des  heyligen  czweleufpoten. 

(Orig.  Perg.  mit  6  anhang.  Sig.  im  m.  Landes- Archive.  Art.   Königinkloster.) 


90. 

Nikolaus    Bischof  von    Olmütz  gestattet,  dass  Hanno  von  Zäbfeh  die  Mitgift  seiner  Frau 

auf  dem  Dorfe  Zäbfeh  versichere.    Dt.  Freiberg  13.  Juni  1392. 

JVcolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constitutus  (in  nostra  presencia)  Hanuschius 
de  Zabrzech,  fidelis  noster,  Margarethe  etc.  quinquaginta  marcas  etc.  super  media  villa 
Zabrzech  in  parte  sua,  quam  modo  dinoscitur  habere,  atque  eius  pertinenciis  spectantibus 
ab  antiquo  -(ad  eam)  nomine  veri  dotalicii  etc.  eidem  Margarethe  in  dictis  bonis,  videlicet 
media  villa  Zabrzech  eiusque  pertinenciis  universis  assignavit  etc.  Harum  etc.  Presentibus 
strenuis  viris  Gerhardo  de  Merow,  Petro  de  Peterswald  militibus,  Cunczone  de  Smola  et 
Jodoco  de  Wolfberg  etc.  Datum  in  Freiberg  etc.  anno  etc.  nonagesimo  secundo,  ipso  die 
corporis   Christi. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.   51  im  fürsterzb.   Archive  in  Kremsier.) 


91. 

Markgraf  Prokop  quittirt  seinen  Bruder  Jodok  über  400  Schock  Prager  Groschen. 

Dt.  Prag  13.  Juni  1392. 

lrocopius  dei  gracia  marchio  Moravie,  notumfacimus  tenore  presencium  universis 
nos  ab  illuslri  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Moravie  fratre  nostro  carissimo, 
per  nobiles  Wilhelmum  et  Czenkonem  fratres  de  Cunstat  alias  de  Luczka  familiäres  ac 
barones  nostros  quadringentas  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  de  censu   sancÜ 
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alli  proxime  instantis  per  dictum  fratrem  nostrum  nobis  solvi  consuetum  recepisse,  quas 
ab  ipso  receperunt  et  ipse  ipsis  easdem  effectualiter  assignaverit,  ipsum  a  solucione 
sarura  liberum  reddimus  et  presentibus  quittamus.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum 
•esentibus  est  appressum.  Datum  Präge  die  et  festo  Corporis  Christi  anno  domini  millesimo 
ecentesimo  nonagesimo  secundo. 

(Orig.  Perg.  mit  beigedr.  Sig.  im  m.  Landes-Archive.  —  Auf    der  Plicatur:    de  m  hü  dato 
domini  cancellarii.) 


92. 

Beiiet,  ÖenSk  und  VanSk  von  Deblin  bekennen,  dem  Markgrafen  Jodok  200  Schock  Prager 

Groschen  schuldig  su  sein.  Dt.  Brunn  14.  Juni  1392. 

JJios  Benessius  Czenko  et  Wanko  fratres  de  Deblin  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  illustrissimus  princeps  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus  Moravie,  graciosus 
noster  dominus,  nobis  ad  precum  nostrarum  magnam  et  devotam  instanciam  ducentas  marcas 
grossorum  denariorum  pragensium,  moravici  pagamenti  benigne  et  benivole  mutavit.  Nos 
yero  ad  verteiltes  ipsius  aput  nos  tarn  benignem  clemenciam,  qua  necessitati  noslre  tarn  gra- 
ciosura  et  propicium  dominum  se  ostendit,  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia 
promisimus  et  virtute  presencium  bona  fide  sine  dolo,  immo  sub  fidei  nostre  et  honoris 
observacione  districte  promittimus  et  spondemus,  ipsius  illustrissimi  principis  a  data  pre- 
sencium esse  et  sibi  servire  et  ab  eo  non  recedere,  neque  licenciam  recipere,  nisi  prius  sibi 
vel  Uli,  qui  presentem  literam  sua  donacione  et  bona  ipsius  voluntate  haberet,  dictas  ducentas 
marcas  in  promptis  pecuniis  integraliter  solverimus  et  complete.  In  eventum  yero,  ubi  ab 
eo  vellemus  licenciam  recipere  recedendi,  tunc  slatim  ipso  die,  quo  ab  ipso  ut  premittitur 
licenciam  recedendi  peteremus,  promittimus  modo  et  forma  prout  supra,  iam  nominatas 
Incentas  marcas  grossorum  in  promptis  pecuniis  sibi  vel  qui  presentem  haberet  de  sua 
trolantate  literam,  plenarie  solvere  et  pagare.  Et  ubi  eo  die,  quod  absit,  ipsas  non  solve- 
imus  pecunias,  tunc  sub  fidei  noslre  et  honoris  puritate  matura  deliberacione  previa  pro- 
nittimus  et  spondemus  de  castro  Luka  et  eius  bonis  universis  et  singulis  prefato  principi 
ondescendere  et  ipsum  sibi,  aut  qui  presentem  literam  habuerit,  cum  omnibus  censibus, 
ilvis  et  usibus,  que  ad  dictum  castrum  pertinere  noscunlur,  in  dictis  pecuniis  tradere,  per 
rom  tamdiu  tenenda,  quousque  premissas  pecunias  sibi  plenarie  redderemus.  Si  denique 
Uustris  princeps  motu  proprio  pro  dictis  pecuniis  nos  moneret,  tunc  infra  medium  annum 
i  die  monicionis  nobis  facte  promittimus  eidem  prenominatas  peccunias  solvere  et  pagare 
ut  de  dicto  castro  et  bonis  ipsius  racione  pignoris  sibi  condescendere,  per  eum  quousque 
epe  dictas  solverimus  pecunias  tenenda,  quemadmodum  superius  est  expressum.  Si  denique 
tmtingeret,  quod  propter  carenciam  pecunie  prefalum  castrum  Luka  cum  suis  pertinenciis 
pe  dicto  principi  nostro  domino  in  premisso  debito  tradere  deberemus,  tunc  ipse  dominus 
ister  marchio   aut  ille,    cui   ipse   easdem   donaret   pecunias,    cui    de   castro    mandato    suo 
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descendere  deberemus,  nobis  prius  literas  promissorias  dare  tenebitur,  ut  mox  postquam 
solveriraus  sepius  dictas  pecunias,  nobis  de  dicto  Castro  et  eius  pertinenciis  condescenderet, 
difficultate  qualibet  proculmota.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  de  cerla 
nostra  sciencia  presentibns  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  secundo,  feria  sexta  proxima  post  festum  Corporis  Criste. 

(Orig.  Perg.  mit   3   anh.  Sig.  im  m.  Landes-Archive.) 


93. 

Hermann  von  Königseck  versichert  seiner  Tochter  Dorothea,  Nonne  in  Oslawan,  und  dm 
Kloster  daselbst  zwei  Mark  jährlichen  Zinses.  Dt.  15.  Juni  1392.  s.  I. 

Ich  Herman  von  Chunigsek,  und  Hans  mein  sun,  gesessen  zu  Rausenpruk,  mit 
allen  unsern  gerben  und  nachkumeling  tun  kund  offenleich  mit  disem  prieff  allen  leuten, 
di  in  sehen  ader  hern  lesen,  das  wir  mit  wolbedachten  mut,  und  auch  mit  gutem  willen 
und  von  naturleihem  rechten  aufgeben  und  mit  disem  gegenburtigen  priefe  eigen  und  schaffen 
meiner  tachter,  und  meins  vorgenanten  suns  swester,  Dorolhean,  von  rechtem  irem  eribteil 
di  wir  got  und  unser  liben  vraun  haben  geopphert  in  das  kloster  zu  Ossla,  zwo  mark 
geltes  ewiges  und  blosses  zinzes  in  unserm  dorff  zu  Rausenpruk,  allew  jar  jerleihen  zu 
reihen,  geben  und  zu  Zinsen,  unvorzogenleich  zu  sand  Michelstag,  der  nechst  kumt  ein  mark 
und  zu  sand  Gergentag,  der  darnach  kumt,  ein  mark  grosser  phennig,  und  wares  zinses, 
also  allew  jar  jerleihen  und  ewichleich,  di  weil  wir  vorgenanten  Herman  und  Hans  mein 
sun  von  Rausenpruk  ader  unser  gerben,  meyner  tochter  Dorothean,  ader  ab  si  abgieng 
dem  kloster  zu  Ossla,  nicht  kaufeten  ader  zeigeten  und  geben  anderswo  zwo  mark  geldes 
und  gewisses  zinses.  Geb  wir  aber  ader  unser  gerben  meiner  tachter  Dorothean  ader  den 
kloster,  ader  kaufeten  anderswo  zwo  mark  geldes  und  gewisses  zinses,  do  in  an  genüget, 
so  scholl  unser  dorff  Rausenpruk  firpas  ledig  sein  von  den  zwain  marken  zinses  und  frei. 
Und  wir  Bohunk  von  Stichnicz,  Branisold  von  Schirmankowicz,  Psribisslab  von  Pelan  mit 
allen  unsern  gerben  geloben  mit  den  obgeschriben  hern  Herman  und  hern  Hansen  sein  sun 
und  mit  irn  gerben,  der  oftgenanten  geistleichen  junkfraun  Dorothean  und  dem  Kloster  tu 
Ossla,  alle  mit  gesampler  hant  unverschaidenleihen  in  rechter  purgelschaft,  diselben  zwo 
merk  zinses,  ab  kainerlei  saumniss  darin  icht  geschech,  das  si  zu  den  tegen  als  vorgeschriben 
stet,  nicht  wurden  geben,  ader  vorricht,  von  unserm  eigen  gut  geben  und  ausrichten  an 
allew  widerred.  Tet  wir  des  nicht,  so  scholl  di  oftgenante  junkfrau  Dorothea  und  das 
kloster  ader  wem  si  das  enpfelhen,  nach  der  manung  mit  der  kraft  dises  prifes  unser  lert 
und  holden  aufhalden,  und  verpieten  ader  pfenden,  wo  si  di  finden  in  dem  land  zu  Merhern, 
in  den  steten  ader  merkten  und  di  pfant  versetzen  also  lang,  unz  das  all  di  schaden, 
di  si  davon  mechten  enphahen  und  redleihen  wurden  beweist,  von  uns  und  von  allen 
unsern  gerben  wern  volkumeleich  widerkert.     Des  zu  einer  guten  gewissen  und  sicherheil 


geb  wir  in  disen  offen  prief  versigelt  mit  unsern  eigen  anhangunden  insigein.  Der  geben 
ist  nach  Christi  gepurd,  dreuzehenhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  andern)  und  neuzkisten 
jar,  an  sand  Veits  tag  des  heiligen  martrerr. 

(Orig.    Perg.   mit   5.   anh.   Sig.   im   m.   Lau 


04. 

Albert  von  Sternberg    tritt    seinem  Bruder  Stefan  die  Burg  Svetlau  ab. 
Dt.  24.  Juni  1392. 

™os  Albertus  de  Sternberg  dictus  in  Swietlow  lenore  presencium  recognoscimus 
universis,  quod  pensantes  ac  perpendenles  nobilis  Domini  Stephani  de  Sternberg  dicti  de 
Zabrzech  fratris  nostri  carissimi  rralernani  dileccionem,  quam  ad  nos  a  primeva  sua  iuven- 
lute  gessit  et  adhuc  Continus  gerere  non  desinit ;  ut  autem  hec  dilcccio  inter  nos  compa- 
sinala  validius  roboretur,  animo  deliberato  maturoque  consilio  prehabito  prelacto  domino 
Stephano  velut  fratri  nostro  carissimo,  eins  heredibus  dedimus  presenlibnsque  resignamus 
imstrum  castrum  Swietlow  una  cum  villis,  montibus,  sitvis,  nemoribus  ac  ceteris 
bonis  mobilibus  et  immobilibus  ad  id  castrum  sptctanlibus,  ac  eciam  literis  privilegialibus, 
;ue  habemus.  seu  habere  possumus  (duntaxat  nostram  post  mortem)  cum  omntbus 
libertatibus,  utilitalibus,  divieiis,  fructibus  et  proventibus,  velut  anledictum  castrum 
ceteris  ut  preferlur  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  bactenus  possessum  est,  quiete 
lenendum,  habendum.  utifruendum,  nee  non  paeiiiee  quoque  tempore  possidenduin,  ac  in 
soos  usus  convertendum.  tanquam  suum  proprium  vendere,  tradere.  prout  sue  placuerit 
uilunlali.  Nostramque  sororem  nobilem  virginem  Elizabeth,  nobilis  domini  Alberti  pie  recor- 
ifacionis  dicti  de  Swietlow  liliam  in  prenominati  Stephani  curam  recommendamus  et  commil- 
limus  sub  tali  condiccione:  quod  pretaclus  dominus  Stephanus  frater  nosler  prelibate  virgini 
qiiingentas  marcas  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  suo  dotalicio  de  iisdem 
Imnis.  ut  premittitnr,  ipsa  deposceute  debet  et  tenetur  sine  omni  contradiccione  et  fraude 
dsre  et  assignare  bonis  cum  peeuniis  et  paralis.  Si  vero  aliquis  ex  nostris  congressoribus. 
vulgärster  slupknov.  multocies  anlefatum  dominum  Slephanum  aut  suos  heredes  de  eodem 
csstro  et  ceteris.  ut  premittitur,  auderel  impelere  quovis  modo  aut  impugnarc.  pinguius  ius 
ad  eadem  bona  haben;  volentes :  extunc  prenominatu  domino  Slephano  decem  millia 
caram  grossorum  detiariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  imo  et  assignatis 
fwcuniis  predictis  eidem  domino  suprafato  aut  eius  heredibus.  qui  pinguius  ius  habebunt, 
licite  se  iutromitlere  possnnt  de  bonis,  ut  prefertur,  predictis.  Ut  autem  hec  nostra  donacio 
<'t  re^io-nacio  rata  existat  et  firma,  presentem  literam  nostro  sigillo  proprio  nostra  de  certa 
jciencia  una  cum  sigillo  illustrissimi  prineipis  domini  domini  Bolkonis  ducis  Opoliensis  dicti 
k  Strzeiicz,  ac  sigillis  nobilium  Dominorum  Ctiborü  de  Stiborzicz  comilis  Posoniensis  regni 
Ingarie,  Johannis  de  Warlenherg  dieli  de  Dieczin,  Ralkonis  de  Schenanger,  Johannis  de 
IfaMIli&L,  Smilonis  de  Lichlenburg    domini  in  Wetovia,    slrenui  Buczkonis  de  Raycz  nostri 
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fidelis  in  evidens  et  memoriale  testimonium  ad  hec  specialiter  vocatis  et  rogatis.  Feria 
secnnda  die  nativitatis  sancti  Johannis  Baptiste  in  raetis  Croacie  iuxta  Danubium  in  exercitu 
inssimus  communiri.  Anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo. 

(Dobnere  Monum.   IV.  p.   381.) 


95. 

Eröffhungsformel  des  Brünner  Landrechtes.  Nach  dem  24.  Juni  1392. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo  colloquium  dominomm 
celebratnm  est  post  beali  Johannis  Baptiste  in  presencia  Serenissimi  principis  domini  Jodoci 
marchionis  Moravie  et  presentibus  ofßcialibus  Sliborio  de  Cz  im  bürg  supremo  camerario, 
Bobuncone  de  Trzstenye  czudario,  Johanne  notario  et  Johanne  locumtenente  et  presentibus 
nobilibus  baronibus  terre,  dominis  Hinczone  seniore  de  Lippa,  Erhardo  de  Cunstat,  Petro 
de  Sternberg,  Petro  de  Crawar,  Benessio  de  Crawar,  Hermanno  de  Novadomo,  Wilhelmo 
de  Pernstein,  Jescone  Sternberg  alias  de  Luckow,  Jaroslao  de  Mezerzicz,  Jaroslao  de 
Sternberg,  Tassone  de  Bozkowicz,  Boczkone  de  Cunstat,  Hinczone  juniore  de  Lippa,  Wil- 
helmo, Smylone  et  Czenkone  de  Luczka,  Wznatha  Hecht  de  Rossicz,  Wankone  de 
Bozkowicz. 

(Brünner  Landtaf.  p.   208.) 


9«. 

Eröffnungsformel  des  Olmützer  Landrechtes.  Nach  dem  29.  Juni  1392. 

Anno  domini  millesimo  CCC°  nonagesimo  secundo  post  festum  sanclorum  Petri  et 
Pauli  aposlolorum  celebratum  est  generale  colloquium  presidentibus  infrascriptis,  videlicet 
serenissimo  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Moravie,  Jeskone  Puska  de  Cunstat 
camernrio,  Sulicone  de  Konic  czudario,  Jescoue  notnrio  tabularum  supremis,  beneficiariis 
czude  OlomuceiiHiH  Johiinue  vioenolario  tubulurum,  Krhnrdo  de  Cunstat,  Petro  de  Sternberg, 
Petro  de  Plummiw  Jnronlno  de  Mrzyrzirz,  Lurzcone  de  Crawar.  Wilhelmo  de  Pernstein, 
Sliborio  de  Czirnburtf,  TiiNHone  et  Wiuikone  de  Hozkowicz*  Smilone  de  Cunstat  alias  de 
Leslnicz,  Jeneoiie  et  Kdenkone  frnlrilMiH  de  Klernberg  alias  de  Lukow,  Pawlikone  de 
Sowynecz,  Wockomi  de  llnliwIHn  H  nlll»  quam  plurlbiiN  nobilibus  et  strenuis  viris. 


Markgraf  Jodok  schenkt  den  Karthäusern  in  Dolein  seinen  Besitz  in  dem  Dorfe  Palontn. 
Dt.   Olmüti   3.  Juli  1392. 

tfodocus  dei  gracia    marchio  Brandemburgensis,    sacri    Romani    imperii    archicame- 

rarius.    marchio  et  dominus  Moravie.  Notumracimus    tenore  presencium  universis,  quod  cum 

precipue    inier    omnia    opcra    humane    negociacionis    pre    oculis    habeamus.    qualiter  salutem 

nostram,    quam    interdum    iuxta    inbecillitatcm    condicionis    nalure    fragilis   et  cadnce  propria 

culpa    negligimus,    saltem  intercessione  aliorum,    ne    apul    vineam    dominicam  stemus  ociosi, 

omnino  in  conspectu  altissimi  restanrcmus,  oculos  deliheracinnis  interne  ad  Fratres  Carthusienses 

convertimus,  qui  sprelis  huius  seculi  ornamentis  sub  strictura  clausure,  veste  tecti  hispida,  cibo 

asperrimo    et    hoc    moderatissimo    pro    snstenlacione   vite  pocientes  devotarum  oracionum  in 

odorem  suavitatis  pro  peccatis  non  solum  suis,  sed  universi  populi  christiani  supplices  diebus 

et  noctibus  pinguia  oGerunt  altissimo  holocausta :  quo  circa  ut  oracionum  ipsorum  el  bonorum 

operum  simus  participes  religioso  ac  honorabili  fralri  Stephano    priori    et  toli    convenlui    ac 

etirum  successoribus  nove  plantacionis  nostre  domus  Vallis  Jozaphat,  virginis  gloriose  Marie, 

ordinis    Carthusiensis    in    Dotan    prope    Olomucz    et    gloriosi    Jeronimi    doctoris    eximii,    tibi 

slmendi    templi    seu    ecclesie    gracia    per    se    primum    lapidem  iniecimus   fundamento,  curias 

nostras  in  villa  Pnlonyn  silas,  cum  agris  cultis  et  incullis,  pralis  pascuis  silvis  rubetis  aquis 

fluminibus  et  singulis  aquarum  decursibus,  ad  easdem  curias  ab  antiquo  tempore  pertinentibus, 

cum  plenis  jure    et    dominio,    quemadmodum    easdem    curias    in    suis    limitibus    et    terminis, 

ab  aiiis  bonis  circumadiacenlibns  distinctis,    olim  felicis    memorie  illustris  dominus  Johannes 

marchio  Moravie,  genitor  noster  tenuit  et  habuit  suis  peccunüs  comparata,  dedimus,  donavimus 

et  virtute    presencium    animo    deliberato    ac    de  certa  nostra  sciencia  damus  donamus,    per 

ipsum    priorem    ac  conventum    ipsius  et  eorum  successores  perpetuis  temporibus  jure  here- 

dilario  tenenda  hahenda  fruenda  et  eciam    possidenda.     Et    possessionem    omnium    bonorum 

illorum  eis  mox  dedimus,  ut  hec  nostra  donacio  robur  validius  acciperet  firmitatis.  Mandamus 

igilor  camerario  czudario  et  notario  nostre  czude  Olomncensis  officialibus  fidelibusque  dilectis, 

ut  omnia    bona    ista    iuxta    tenorem    presentis  littere,    dum  primum  [abule  terre  in  Olomucz 

aperte  fuerint.  ipsis  tabulis  more  patrie  sine  alia  requisicione  mox  visis  presentibus  inscribant 

pteniter    et  inponanl.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  testimonio   litterarum.     Datum 

Olomucz    anno    domini    millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,   tercia    die  mensis  Julii. 


(Orig.  Perg.  mit  anh.  markgr.  8ig.  im  tn.  Landes- Archiv.  Art.  Otm.  Karthtluser.  —  Anf 
der  Plicntur:  De  mandato  domini  marcbionia  decanus  Olomuceiisis  Andrea«.  Vid.  Dobn.  Mnn, 
IV.  383.  Pea.  cod.  dip).  II.  93.) 
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98. 

■  >#*.*  und  Mar&k  von  OstraHn  und  Pfibik  ton  PeÖin  bekennen  dem  Marti» 
s\0  Schock  Prager  Groschen   schuldig  zu  sein.     DL  Brunn  13.  Juli  1392» 

V>s   Jnno  ^e  Hoditz  debitor  principalis,    Oyka  et  Marschiko  fratres  de  Osterschyn 
iY/,obik<>  de  Peczyn  cum  omnibus  nostris  heredibus,   fideiussores  et  compromissores  notum- 
i*  Milium  tenore  presencium  universis,   quod  honesto  Martino  de  Radaczicz  et  suis  heredibus 
ohli<ramur  in  quinquaginta  sexagenis  grossorum  p ragen si um  moravici  pagamenti,    quas  bona 
nostra  fide,  manu  coniuncta,  in  solidum  et  indivisim,  sine  omni  dolo  in  proximo  adveniente 
sancti  Georgii  festo  solvere  et  numerare  promittimus  indilate.     Quod  si  non  fecerimus,  tunc 
slatim  duo    nostrum  insolidum,  unus  alium  non  expectando,  nee  per  alium  se  excusando,  qui 
per   dictum   Martinum  vel  suos  heredes  moniti  fuerint,  Uli  pro  se  et  eorum  nomine  idoneos 
clientes  militaris  originis,  quilibet  cum  famulo  uno  et  equis  duobus  mittere  debebunt  ad  civitatem 
Brunensem    ad   honestum   hospiciura,    quod    ipsis   deputatum    fuerit  per   eosdem,   ibidem  ad 
prandium    verum    et   consuetnm    obstagium,    de  quo  exire  non  licebit   quaquam  juris  causa, 
donec  dieta  peeunia  prefatis  nostris  creditoribus  totaliter  fuerit  persolula.  Elapsis  vero  qna- 
tuordeeim  diebus  a  prima  monicione,  dicto  obstagio  prestito  vel  non  prestito,  dictisque  pecooiis 
adbuc  nondum   solutis,   extunc   repente  prefato  Martino  et  suis  heredibus  liberam  damus  et 
concedimus  potestatero,  predietas  quinquaginta  sexagenas  grossorum  reeipiendi    inter  judeos 
vel  cristianos  super  nostra  omnium  dampna,  ita  quod  dictum  illese  continuabitur  obstagium. 
nulluni  jus  interrumpendum  tamdiu,  quousque  prefate  quinquaginta  sexagene  grossorum  com 
omnibus  usuris  si  convenerint,  dampnis,  pensis  et  impensis  ob  non  solucionem  emergentibus 
et   contractis,   racionabiliter  demonstratis   per    nos   prefatis    nostris   creditoribus    integraliter 
fuerint  persolute.  Et  qui  presentem  nostram  literam  de  bona  voluntate  predictorum  efeditorum 
nostrorum  habuerit,  illi  plenum  jus  competit  omnium  premissorum.  Harum  sub  appensis  nostris 
sigillis  de  certa  nostra  sciencia  testimonio  literarum.      Datum  Brune  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  seeundo,  in  die  sanete  Margarethe  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg,  mit  4  häng.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes-Archives.) 

99. 

Benei  von  Kravaf  bekennt,  dem  Münzmeister  Martin  in  Brunn  40  Mark  Prager  Groschen 

schuldig  zu  sein.  Dt.  20.  Juli  1392.  s.  I. 

l%ir  Benesch  von  Crawarn  her  zu  Crumpnaw  tun  kunt  mit  disem   briff  allen,  dy 
yn   sehen   ader   hören   lesen,    daz   wir  dem   tüchtigen  mannen   Merteyn    munezmeyster  in 
Brunn   schuldig    seyn    an   rechter   schult    firzig    mark    pragischer    groschen    merherischer 
beezalung,    dy   er   uns   zu  unserm    frumen  gelihen  hat  und  geloben  ym    das  obgenant  gell 
zu    gelden    an   argelist    bey   unsern   guten   treuen   vi rz eben   tag   noch    dem    nesten    sente 
Michelz  tag,  der  schirest  kompt.   Tet  wir  dez  nicht,   so  geh  wir  ym  geinezen  gewalt,  du 
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nant  gelt  zu  nemen  zu  cristen  und  zu  Juden  uff  unsere  scbeden.  Und  waz  er  dezselben 
;z  schaden  nymt,  den  er  beweysen  mag,  den  gelobe  wir  ym  ap  zu  legen.  Dez  zu 
aknis  hab  wir  unser  ingesigel  gebangen  an  disen  briff.  Geben  noch  Cristns  geburt 
czehen  hundert  iar  dor  noch  yn  dem  zwey  und  neunzigisten  jar  an  Sunabent  vor 
e  Magdalene. 

(Orig.  Perg.  mit  1  anh.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes- Arch.) 


100. 

4aus    Bischof  von    Olmiits  gestattet,   das*  Ebrusch  von  Kladrub  seinen  Hof  daselbst 
dem  HereS  von  Zdounek  verkaufe.  Dl.  Mirau  6.  August  1392. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  komen  ist  Ebrusch  von  Cladrub  unser 
r  getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  seinen  hof  doselbist  zu  Gladrup  mit 
m  zugeborungen  etc.  der  von  uns  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mann- 
i  ruret,  umb  eine  genannte  summa  geldes  recht  und  redlich  Herschen  von  der  Sdenken 
rm  lieben  getreuen  vorkauft  habe  und  reichte  im  uf  in  unsre  bende  den  vorgenannten 
mit  seinen  zugeborungen  als  mannlehens  recht  ist.  Und  dobei  und  für  uns  was  auch 
i  des  egenannten  Ebrusch  eliche  wirtinne,  die  ir  leipgeding  hatte  uf  demselben  bofe 
ufliesse,  ufreichte  und  aufgab  mit  wolbedachtem  mute  unbetwungen  frei  und  ledig 
mde  und  mit  gutem  willen  auch  den  egenannten  hof,  den  sie  zu  frem  leipgeding  gehabt 
<,  als  unser  mannen  recht  ist  in  dem  bischtum  zu  Olomucz,  in  unsere  bende  dem  ege- 
ten  Herschen  und  vorzeich  sich  alles  ires  rechten  und  briefe,  die  sie  von  sulches 
edinges  wegen  do  oder  hernoch  bette  oder  haben  mochte  in  dheineweis  und  ob  sie 
ber  dheine  briefe,  vorderungen  oder  anesprache  bette,  die  ir  oder  iemanden  von  irer 
m  in  zukunftigen  zeiten  zu  nucze  und  dem  egenannten  Herschen  von  der  Sdenken  zu 
Jen  komen  mochte;  dieselben  briefe,  vorderunge,  recht  und  anesproche  sulten  tot 
eftig  und  ab  sein  und  demselben  Herschen  keinerlei  schaden  bringen  in  dheineweis. 
bekannte,  das  sie  briefe  doruber  gehabt  hette  und  die  bette  sie  verloren  zu  der  zeit 
trischtum  zu  der  Gelcz  beraubet  wart.  Der  vorzeich  sie  sich  auch  und  baten  uns 
iticlichen  die  egenannten  Ebrnscb  und  Jutta  seine  fraue,  das  wir  zu  sulchem  kaufe 
range  ufreichunge  ufgebunge  und  vorzeichunge  geruchten  unser  gunst  und  willen  zu 
n  und  denselben  hof  dem  egenannten  Herschen  gnediclich  vorleiben  und  vorreichen, 
haben  wir  als  ein  bischov  zu  Olomucz  obrister  lehenherre  des  vorgenannten  hofes 
sehen  demutige  und  vorsichtige  bete  der  obgenannten  Ebruscben  und  Jutten  seiner  fraue  und 
wen  dinsten  des  egenannten  Herschen  etc.  und  haben  zu  sulchem  kaufe  etc.  unser 
t  und  guten  willen  gegeben  etc.  und  also  dem  egenannten  Herschen  von  der  Sdenken 
seinen  elichen  lebens  erben  den  egenannten  hof  zu  Cladrub  mit  seinen  zugeborungen 
eben  und  vorreicbet,  vorleihen  und  vorreichen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  brifes 
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iu  haben  zu  halden  zu  gemessen  und  zu  besiezen  als  unser  mannen  recht  ist,  unschedlich  doch 
uns  und  unserm  bischtum  und  unsern  nachkumen  bischoven  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen 
dinste  und  rechte.  Testes :  Bernhardus  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerhardus  de  Mirow  milites, 
Henselik  de  Repaw,  Jost  de  Wolfsberg  et  Wolfram  de  Panowicz  etc.  Mit  urkund  etc. 
Datum  Meraw  anno  domini  M°  CGC°  nonagesimo  seeundo  feria  III.  ante  Laurencii. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  93.) 


101. 

• 

Bemei  von  Kravaf,   seine  Söhne  Benei  und  Johann  verkaufen  den  Augustinern  in  Fulnek 
8   Mark  jährl.  Zinses  im  Dorfe    Gerlachsdorf  und  2  Mark  auf  dem  Gerichte  in  Fulnek. 

Dt.  Fulnek  23.  August  1392. 

l^los  Benessius  de  Cravar  in  Ghrumpnaw,    Benessius   et  Jan   filii   nostri  de  Gravar 
tenore  presencium  recognoscismus  universis,  nos  bona  mentis  dekberacione  sanoque  amiconim 
nostrorum  consilio  adhibito  octo  marcas  annui  veri  perpetui  hereditarii  census  super  villam 
nostram  dietam  Gerlachsdorf  et  duas  marcas  eiusdem  census  super  advocaciam  nostre  civitatis 
Fulnek  a  nobis  nostrisque  heredibus  natis  vel  nascendis,  religiosis  viris  preposito  neenon  toto 
conyentui  canonicorum  regularium  ordinis  saneti  Augustini  monasterii  in  Fulnek  tarn  presentibus 
quam  faturis  ibi  manentibus  juste  vendicionis  tilulo  rite  et  recte  vendidisse.     Quam  quidem 
peeuniam   dicti   fratres   tarn   presentes   quam  futuri  a  dieta  nostra  villa  et  advocacia  tollere 
debent  verum   singulis   annis   a   dieta   villa   circa  festum  saneti  Georgii  quatuor  marcas,  a 
dieta   advocacia   unam    marcam    et   tantum  singulis  annis   circa  festum  saneti  Michaelis,  sie 
quod  dicti  fratres  de  pleno  vero  et  perpetuo  censu  decem  marcas  plenarie  habere  debeanl 
Pro    quibus    quidem    decem    marcis   census   prenominati    a    dictis   fratribus   centum   marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qualibet 
marca  computando  pereepimus.  Volentes  ul  dictum  censum  dicti  fratres  tarn  presentes  quam 
futuri   perpetuum,    ut   prefertur,  reeipere  poterint  qualibet  nostra  nostrorumque  successoru» 
pariter  et  officialium  impedicione  proeul  mota,  nos  igitur  Benessius  prefatus  una  cum  nostris 
filiis  de  Cravar,  Laczko  de  Gravar  frater  noster  in  Helfenstein  promittimus  cum  bona  nostra 
fide  sine   fraudis   dolo   dictis   fratribus   dictos   articulos,   ut  prefertur,   observare  neenon  ak 
omnibus  amicis  inviolabiliter  facere  observari.     Quod  si  non  fecerimus,  tunc  quieunque  dao 
mter  nos  moniti  fuerint,  unus  super  alterum  non  demonstrando*  quilibet  loco  sui  unum  dienten 
militari*    condicionis    cum    uno    famulo   et   duobus   equis   in   civitatem   Olomucz   in  domum 
honesti   viri    per   dictos    fratres  nobis  deputatum  destinare  tenebitur  ad  prestandum  debitum 
et  consuetum  obstagium,  abinde  quaeunque  juris  causa  non  exituri,  quousque  dictis  fratribus 
omnia    premissa    adimpleta    fuerint,    neenon  et  pro  singulis  damnis,   que  demonstrari  tantum 
possint,    exinde   pereeptis   plenarie    per   nos  fuerit  satisfactum ;   dicti   fratres   plenam    eciam 
possint  habere  auetoritatem  prestilo  vel  non  prestito  obstagio  nos  speciali  jure  convenire,  si 
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aJiquod  impediraentum  ipsis  oriretur  articulis  in  premissis.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla  nostra 
de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Fulnek  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secundo  in  vigilia  sancti  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 

(Manusc.  im  Landes- Archive  M.  IV.   1.  p.  25.) 


102. 

Markgraf  Jodok    verspricht    der    Katharina    von  Lomnitz  200   Mark   Prager    Groschen 

Heimsteuer  zu  zahlen.  Dt.  Brunn  16.  September  1392. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Ex  eo,  quod  nobilis  Budyssius  de  Quassicz  nobilem  Katherinam  de  Lompnicz  du- 
xit  in  conthoralem,  promisimus  nos  principaliter  et  nos  Jesco  Puska  de  Chunstat,  Wilhelmus 
de  Pernstein,  Sulco  de  Radcow  et  Philippus  de  Swoyenow,  fideiussores  pro  eodem  domino 
Jodoco  marchione,  omnes  in  solidum  promittimus  indiyisim  bona  nostra  fide  prefate  Katherine 
et  ad  fideles  manus  predicti  Budissii  et  Benessii  fratrum  de  Gwassicz,  ac  Jobannis  de  Sternberg 
alias  de  Lucaw,  ducentas  marcas  grossorum  pragensium  racione  veri  dotalicii  in  festo  sancti 
Georgii  proxime  nunc  venturo  solvere  et  expedire,  aut  in  et  super  bonis  liberis  possessis 
et  non  imbrigatis  viginti  marcas  grossorum  annui  census  in  ducentis  marcis  grossorum 
predictorum  racione  dicti  dotalicii  ipsi  Katherine  et  ad  fideles  manus  predictorum  iuxta 
consuetudinem  terre  Moravie  demonstrare  et  demonstratas  in  proximo  colloquio  dominorum, 
dam  tabule  terre  in  Olomuncz  aut  in  Brunna,  ad  quod  colloquium  talia  bona  spectaverint, 
aperte  fuerint  intabulare  eo  modo  ut  prefertur,  aut  proinde  ducentas  marcas  grossorum 
in  parata  pecunia  aput  tabulas  terre  in  Olomucz  pro  eodem  tempore  reponere  et  assignare, 
et  eo  facto  presens  litera  debet  restitui  nobis  vice  versa.  Si  autem  non  fecerimus  aliquid 
in  premissis,  extunc  quandocumque  nos  fideiussores  moniti  fuerimus  a  prefata  Katherina  aut 
a  manu  fideli  nomine  ipsius,  quilibet  loco  nostri  unum  clientem  mililaris  condicionis  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  debebit  mitlere  in  civitatem  Prostans "  ad  domum  honestt  hospitis 
Bobis  deputatam  ad  prestandum  ibidem  debilum  obstagium  et  consuetum  et  ab  eodem  obstagio 
non  exituri,  donec  omnia  supradicta  fuerint  per  nos  finaliter  adimpleta,  et  donec  de  omnibus 
dampnis,  si  que  propter  negligenciam  commissam  ipsi,  videlicet  Katherina  aut  fidelis  manus 
perceperint  et  racionabiliter  absque  juramento  eadem  dampna  demonstraverint,  fuerit  per  nos 
ipsis  satisfactura.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  sancle  Ludmille, 
qoe  fit  ante  festum  Sancti  Mathei  e wangeliste  et  appostoli. 

(Orig-Perg.  mit  5  häng.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes- Archives.) 
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103. 

Markgraf  Jodok  bestätigt  die  Privilegien  des  Marktes  Rausenbruck. 

Dt.  Brunn  16.  September  1392. 

Jodocus  dei   gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus   tenore   presenciura 
universis,  quod  intuitu  serviciorum  fidelium,  que  strenuus  Hermannus  de  Rausenbruck  noster 
fidelis  exhibuit  et  exihibere  potent  ferventius  in  futurum  et  presertim  ad  instantiam  suarum 
precum  literas  serenissimorum  dominorum  Joannis   regis  Bohemie  et  Caroli  pro  tunc  mar- 
cbionis  Moravie  dive  memorie,  quos  nobis  idem  Hermannus  exhibuit,  petens  per  nos  easdem 
confirmari.  Quorum  due  litere  erant  ipsius  domini  Joannis  regis,  una  super  feudo  in  Rausen- 
bruck et  alia   super  übertäte  habendi   cyppum  et  patibulum  ibidem  in  Rausenbruck;  tertia 
vero  litera  fuit  ipsius  domini  Caroli  super  erectione  oppidi  in  Rausenbruck  et  foro  ibidem 
habendo  et  tenendo.  Quas  quidem  literas  supradictas  vidimus  et  legimus  et  easdem  de  certa 
nostra  scientia  laudamus,  approbamus,  et  de  verbo  ad  verbum  in  omnibus  earum  tenoribug, 
punctis   et  articulis  tenore  presencium  confirmamus.     Presentium   sub  nostro  appenso  sigiüo 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo, 
die  sancte  Ludmille. 

(Orig.    Perg.    mit   h.    verletztem  Sig.   in  den  Acten  des  Klosters  Brack  lit.  H.  n.   61  im 
mähr.  Landes-Archive.) 


104. 

Markgraf  Jodok    befiehlt  dem    Mauteinnehmer  von  Menüs,   von   den   Bürgern  der  Staä 

Ungarisch- Hradisch  keine  Maut  in  MeniU  einzuheben. 
Dt.  Ung.  Brod  22.  September  1392. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Tibi  thelonario  in  Menes  fideli 
nostro  dilecto  presentibus  attente  precipimus  et  mandamus  omnino  volentes,  quatenus  a  civitas 
et  incolis  de  Redisch,  nostris  fidelibus  dilectis,  nullum  prorsus  theloneum  recipias,  quocies- 
cunque  eciam  illos  loca  illa,  in  quibus  theloneum  solitus  es  recipere,  contigerit  pertransire, 
nee  eciam  ipsos  vel  res  ipsarum  occasione  huiusmodi  thelonei  debeas  aut  presumas  quomodo- 
libet  impedire.  Presencium  sub  nostri  appressione  sigilli  testimonio  literarum.  Datum  in 
Broda  Ungaricali  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seeundo,  die  saneti  MauriciL 

(Orig.    Perg.    a   dorso   beigedr.  Sig.   in  der  Boöek'schen  Slg.    n.  8076  im  mähr.  Landes* 
Archive.) 
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sanctarum,  quas  secum  deferunt,  cum  processione  et  cetu  fideli  eisdem  occurratis,  suscipientes 
in  nomine  domini  in  caritate  cum  debito  bonore  et  ipsos  honeste  ac  laudabiliter  sicnt  decet 
ministros  dei  in  domibus  vestris  pertractantes,   nicbil  ab  eis  ultra  voluntarie  oblatum  postn- 
lantes  nee  in  aliquo  eis  molesti  existatis ;  nam  quidquid  reverentie  aut  honoris  ipsis  impen- 
deritis  nobis  reputamus  Tore  factum.     Etiam  cum  per  eos  requisiti  fueritis,    eos  ad  vicinam 
paroebiam   deduci   salva   pace   procurelis.     Goncedimus   etiam  ipsis   procuratoribus  quotquot 
electi  fuerint  et  missi  virtute  presentium  auetoritatem  nostram,  etiam  in  casibus  nobis  a  iure 
reservatis    homines    utriusque    sexus    eis    confitentes    absolvendi    et    penitentias     ininugendi 
salutares,    vota  vero  peregrinalionis,    abstinentias,    peccata  oblita,  offensiones  parentum  non 
ad  effusionem  sanquinis,  penitentias  non  studiose  neglectas,  prout  nostra  permittitur  auetoritrs 
dispensandi    aut   in    alia    pietatis   opera    commutandi.     Etiam  cum  expediens    fuerit    ecclesie 
nostre  Olomucensis  predicte  alios  subrogandi,  qui  consimilem  babebunt  auetoritatem  durante 
negotio    antedicto.     Ne   autem   sollempnium    divinorum    defectu  seu  aliquo  impedimento  vei 
occasione   sinistra    fidelium   devolio    a  salutifera  dicti  negotii  debita  reeeptione  et  inherentia 
quoquomodo   dislrahatur,   volumus   et   specialiter   concedimus   et  indulgemus,   quod  si  locus, 
in  quo  sanetum  dictum  negotium  agendum  fuerit,  nostre  seu  vicarii  officialis  vel  delegatorum 
aut  aliorum  inferiorum  nostrorum    auetoritate   ecclesiastico    subiaceat   interdicto,    in    adventü 
nuntiorum   predictorum  quod  huiusmodi  durante  ibidem  negotio  et  stalione  dumtaxat   et  non 
ultra  divina  peragi  valeant,  relaxamus  interdiclis  et  exeommunicatis  exclusis,  ac  sollempniter 
celebrari.  Volumus    etiam    et  mandamus,   quod  que  per  eos  dimissa  fuerint  ac  promissa  vel 
relicta  a  fidelibus  in  testamento  apud  vos  vel  vobis  commisso  per  eosdem,  quod  ea  fideliter 
colligatis,  collecta  servetis  diligenter  et  ad  requisitionem  eorum  aut  capituli  nostri  Olomucensis 
ea  presentari  faciatis  tali  fidelitate  el  integritate,  quibus  a  deo  condignam  queritis  retributionem. 
Volumus   etiam    et   presentibus   mandamus,    quod    dum   capituli    nostri  nuntii  ecclesie  nostre 
Olomucensis    omnes   petitores    alios,    quibus    dedimus   literas    noslras   mendicandi  in  singolis 
locis,    quibus  istos  illis  volumus  anteferri,  ne  mutuo  coneursu  se  impediant  et  scandalum  in 
populo  gigneretur.  Et  in  premissis  et  quolibet  premissorum  vos  ad  laudem  altissimi  exbibentes 
studiosos   prout  de  obedienti  diligentia  volueritis  commendari.     Et  ut  Christi  fideles,  qui  de 
bonis  a   deo   collatis   ad    ipsius   ecclesie   nostre  Olomucensis   manus   adiutrices  porrexerinL 
promoverint  consilium,  auxilium,  favorem  dederint,  donis  spiritualibus   sentiant   se   refertos, 
ultra  indulgentias  per  summos  pontifices,  archiepiscopos  et  episcopos  talibus  concessas  omnibus 
vere  penitentibus  et    confessis  XL  dies  indulgentiarum    de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum   Petri   et  Pauli   apostolorum    auetoritate   confisi   de   iniunetis  penitentiis  in  domino 
presentibus  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  has  literas  post  minime  valituras  fieri  iussimus 
et  sigilli  nostri  maioris  appensione  muniri.  Datum  Olomuncz  anno  domini  M°  CCC°  L  XXXX 11° 
in  festo  saneti  Jeronimi. 


(Orig.  Perg.  h.   8ig.  im   Olm.  Cap.   Archive.) 
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106. 

Statut  des  Olmüt&er  Capitels  vom  30.  September  1392. 

Anno  domini  MCCCLXXXXII  in  nostro  generali  capitata,  quod  celebratura  fuit  in 
>  sancti  Jeronirai  cum  conlinuatione  aliquorum  dierum  sequentium  statutum  est,  quod 
m  nalalium  sanctorum  Petri  et  Pauli  principum  apostolorum  deinceps  debeat  sollempniter 
irari  cum  cappis  prout  alia  festa  cappalium. 

Item  in  prefato  capitata  statutum  existit,  quod  obedientiarius  panum  pro  omnibus 
niis  et  censibus,  qui  et  que  pertinent  ad  magnam  obedientiatn  et  XX  marcis,  que  con- 
ntar  de  distributionibus,  emere  debeat  annonas  ad  panes  infra  festum  sancti  Wenczeslai 
?stum  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi.  Quod  si  hoc  neglexerit  et  postea  in  pretiosiori 
comparaverit,  quam  comparari  poterant  infra  tempus  predictum,  hoc  debebit  esse  in 
idicium  obedientiarii  et  non  capituli  nee  persona™ m  aliarum.  Debebit  etiam  obedientiarius 
itt  marcas,  que  conceduntur  de  distributionibus  ad  panes  reponere  sub  statuta  ad 
istiam  ad  distributiones  conlinuandas  ante  festum  sancti  Johannis  Baptiste. 

Item  in  prefato  generali  capitulo  ad  statuta  de  collapsis  edifieiis  restaurandis  in  curiis 
fficiorum  et  obedientiarum  ecclesie  Olomucensis  statutum  et  additum  est,  quod  successor 
;,  qui  dimittit  collapsa  edificia,  postquam  adeptus  fuerit  possessionem,  infra  mensem  debebit 
>nere  diligentiam  suam,  quod  de  rebus  predecessoris  reformentur  edificia  ad  statum 
tum,  prout  priora  exprimunt  statuta,  scilicet  sollicitando  et  arrestando  circa  testamentarios 
alios  quoseunque  res  defuneti.  Quod  si  hoc  non  fecerit  et  negligens  fuerit,  ipse  successor 
cia  restaurare  tenebitur  suis  propriis  laboribus,  supmtibus  et  expensis. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  des  01m.  Metr.  Cap.  Archives.) 

107. 

Baldak  Hofdienstmann  des  Markgrafen  Jodok  und  seine  Frau  geben  dem  Bruder  des 
iomasklosters  in  Brunn,  Frank,  für  sein  väterliches  Erbtheil  fünf  vor  dem  Fröhlicherthor 

gelegene  Häuser.  Dt.  16.   October  1392.  s.  I. 

Ich  Jan  Baldak  die  zeit  des  hochgeborn  fürsten  margraven  Josts  hofgesinde,  Kuri- 
len sein  hausfrau  bekennen  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir 
n  lesen,  das  wir  mit  gueter  vornunft  und  mit  bedachtem  mute  und  willen  recht  und 
chen  dem  andächtigen  herrn  herren  Franken  bruder  des  klosters  sand  Thoman  zu  Brünne 
sein  vetirlich  erbe  geben  und  zuaigenen  und  dem  ganzen  convent  desselben  klosters 
r  fünf  hausir  mit  vier  und  siebenzigen  grossen  und  vierzehn  hüner  jerliches  erbzinses, 
auf  demselben  hausir  sind  und  die  gelegen  sein  vor  Frolicherlhor  am  ende  der  gassen, 
genannt  ist  Dürneustift,  erblichen  zu  behalden  dem  vorgenannten  Franken  sein  lebtage 
nach  seim  tode  dem  konvent  zu  behalden,  zu  vorkaufen,  vorsetzen  odir  verwechlen 
1  iren  frumm  damit  schafen  nach  all  irem  willen  mit  allen  iren  nutzen,    rechten,    zuge- 

12 
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Itorung  und  aigcnschaft,  als  wir  sie  gehabt  haben,  uns  noch  unsern  erben  noch  nachkumling 
davon  nichts  zu  behalden  noch  ausgenomen.  Dorurab  globen  wir  vorgenannter  Jan  and 
Kunltfundo  mit  ollir  unsir  hab  varund  und  unvarund,  wo  wir  die  haben,  dem  vorgenannten 
liorrn  Franken  und  dem  konvent,  dieselben  fünf  hausir  mit  aller  irer  zugehorung  freien 
lodlgcn  und  vor  allerlei  ansprach  beschirmen  bei  unsern  treun  und  eren.  Und  des  zu  urkund 
hab  wir  Jan  vorgenannter  mein  eigen  ingesigel  und  zu  gezeuknusse  haben  die  weisen  manne 
durch  unsir  pett  willen  Johannes  Lukner  und  Herman  Tassner,  die  zeit  gesworn  der  stat 
zu  Brünne,  ir  insigel  an  diesen  prief  gehangen,  der  geben  ist  nach  Christ  gepurt  tausend 
jur  dreihundert  jar  und  in  dem  zwei  und  neunzigistem  jar  an  sand  Gallentag. 

(Aus    dem    Transumptbuche    p.    250/b    im  Archive  des  Klosters  s.  Thomas  in  AltbrÜnn.) 


108. 

Johann  von  Sternberg  verkauft  dem  Fabian  von  Wä&an  das  Dorf  Öern&n.  DL  Kremtier 

28.  October  1392. 

Noverint  universi  presencium  habituri  noticiam.  Quod  ego  Johannes  de  Sternberg 
alias  de  Lucaw  bona  deliberacione  et  amicorum  consilio  prehabito  famoso  Pabyano  de  Wazan, 
pueris  et  heredibus  ipsius  iusto  vendicionis  titulo  hereditarie  vendidi  et  libere  resignavi 
villam  Czernczyn  cum  agris  cultis  et  incultis  pomeriis  rubetis  pascuis  libertatibus  et  omnibos 
pertinenciis  et  utilitatibus  ad  ipsam  villam  spectantibus  in  suis  limitibus  et  metis  pleno  jure 
et  dominio,  sicut  ego  ipse  antedictam  villam  tenui  et  possedi,  nichil  juris  seu  dominii  micbi 
et  meis  heredibus  in  eisdem  bonis  relinquens,  pro  quindecem  marcis  grossorum  pragensium 
moravici  pagamenti  et  numeri,  quas  ab  ipso  percepi  in  parata  bona  pecunia  integre  nurae- 
ratas.  Ipsa  quoque  bona  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  in  proximo  dominorum 
colloquio  in  Brunna  aut  in  sequenti,  dum  primum  tabule  terre  fuerint  aperte,  non  inbrigata 
sed  omnino  libertata  sibi  Pabyano  et  heredibus  suis  intabulare  hereditäre  appropriare  libertäre 
secundum  jus  terre  disbrigare  et  a  quolibet  homine  spirituali  et  seculari  christiano  vel  judeo, 
eos  racione  dictorum  bonorum  jure  terre  inpetente,  per  tres  annos  exbrigare  meis  propriis 
fatigiis  et  sumptibus  juste  teneor  et  promitto  mea  bona  fide.  Nos  quoque  Matheus  canonici» 
ecclesie  Olomucensis  de  Sternberg  alias  de  Lucaw,  Herscho  Smetana  de  Medricz,  Henricos 
de  Zop  et  Mixico  de  Milczan,  fideiussores  pro  predicto  domino  Johanne  et  cum  ipso  omnes 
quinque  insolidum  juste  tenemur  et  bona  nostra  fide  manu  coniuncta  indivise  promittimöS 
Pabiano,  pueris  et  heredibus  ipsius  et  ad  fideles  manus  Mixiconi  et  Zdinkoni  fratribns  de 
Wazan,  Wlczkoni  de  Opatowicz  et  Adamkoni  de  Lowczicz  alias  de  Medlowicz  dictam  Yen- 
dicionem  et  empcionem  in  omnibus  suis  articulis  et  punctis,  ut  premittitur,  inviolabiliter  obser- 
vare  et  adinplere  cum  effectu,  absque  omni  contradiccione  judicio  occasione  dilacione  et 
dolo.  Si  vero  aliquod  premissorum  non  fecerimus,  mox  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  qui  per 
Pabianum,  pueros  aut  heredes  ipsius  aut  per  Mos,  ad  quoram  manus  promisimus  sive  per 
aliquem   ex  ipsis   moniti   fuerimus,   civitatem  Brunnam   ad  prestandum  verum  et  consuetiu»» 


obstagium  in   domo   honesti   hospitis  nobis,   ut   moris   est,   per  ipsos  demonstranda,  quilibet 

cum  uno  famulo  et  duobus  equis  propriis  impensis,   unus  super  alium  non  demonstrans  nee 

expeetans  alterum,  absque  contradiccione  et  dolo  tenebimur  et  bona  fide  promittimus  subintrare 

indilate,   abinde  nullatenus  exituri  quousque  id  premissorum,   de  quo  moniti  fuerimus,  adin- 

pleverimus  et  deduxerimus  ad  effectum,  domino  Matheo  predicto  duntaxat  excepto,  qui  loco 

sui  tenebitur  unum  clientem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  militaris  condicionis  ad  obstagium, 

ut   premittitur,  transmittere   indilate.     Et   si  hoc   factum  non  fuerit,  extunc  mox  post  duas 

septimanas  a  die  monicionis  fiende  computando  per  nos  duos  monitos   obstagio   prestito  vel 

non    prestito,   alii   duo   ex   nobis  moniti   obstagium,   ut  premittitur,   in  eodem  hospicio  sicut 

duo  primi  absque  contradiccione  et  dolo  fideliter  prestare  tenebimur,  abinde  omnes  quatuor 

nullo  modo  exituri,    quousque  id  premissorum,    de  quo  fuerimus  moniti  adinpletum   fuerit  et 

ad  effectum  finaliter  deduetum,    ac  pro  dampnis,  inpensis  et  expensis  propter  hoc  monendo 

equitando  seu  dirigendo  nunecios  factis  et  pereeptis,  que  bono  testimonio  absque  juramentis 

demonstrari  polerint  per  nos  eis  ad  plenum  fuerit  satisfactum.     In  quorum  omnium  evidens 

testimonium  sigilla  nostra  presentibus  de  nostra  certa  sciencia  sunt  appensa.  Datum  Ghremisir * 

in  die  sanetorum  Symonis  et  Jude  apostolorum,  anno   domini  millesimo   trecentesimo  nona- 

gesimo  seeundo. 

(Orig.  Perg.  mit  5  anh.  wohlerh.  Sig.  im  m.  Landes- Archiv.  Art. :  Königinkl.  lit.  J.  n.  8.) 


100. 

Markgraf  Jodok  verkauft  dem  Olmützer  Capitel  die  Dörfer  Suiitz  und  Raclawitz. 

Dt.  Brunn  12.  November  1392. 

Uly  Joät  boif  milosti  margrabi  a  pän  zem£  moravskö  vyznäväme  timto  listem  pfede 

vfemi,   ie   s   dobr^m   rozmyslem   a   z  jistöho  naseho  vedomf  vsi  naäe  Suäice  a  Raclavice, 

kteröito    od   Jeäka  jmenovanöho   Hromada   z   Huorky   za   penfze   na§e  byli  jsme  kdpili  se 

dvorem  o  dvü  pluhü   v  tej    vsi  Suäicfch  se  väemi  roiemi  oran^mi  i  neoran^mi,   s  horami, 

fdoHmi,  lesy,  chrastinami  i  häjmi,  s  stromy,,  s  zahradami,  s  podsedky,  s  cestami  i  s  roz- 

cesUrai  neb  chodniky,  s  hony,  s  lovenim,  s  vodami  tekücfmi  i  netekücfmi,  s  potoky,  s  jezery, 

8  rybniky,   s   lovenfm,   s   mtyny,   s  pastvami,  s  lükami,  s  öinzy  neb  üroky,  s  duochody  a 

ofitky  i  poiitky  a  poetami  i  s  poctenim,  s  südy,  vinami   i  s   pokutami  z    südnöho   pochä- 

lejkimi,  s  präyy,  s  opravami  vysok^mi  i  nfzk|mi,   se  väemi  sedläky,  s  vesniky,  s  rolniky 

i  ptebyvateli   väeckn^mi,   s   mezami,   s    pucinami   (sie),   s    hranicemi   a  yymezenim  svfm, 

jakoito   od  starodävna   vuokol   pfileifefmi  jsü   rozdelena,   sprostnö    a  rovnS  se  väemi  pH— 

rfuSenstvimi  sv^mi,  kter^mtä  by  kolivek  jmöny  mohly  jmenoväny  b^ti,  nie  sobe  ani  dedicöm 

ui  potomköm  naüim  v  tech  zboif  zachovävajfce,  jedinö   berni  neb    dani   krälovskd,   kdyby 

vsazena  byia   z   töch    zboif    oby&ejem    potavad   zachovatym,    aby  vydfina    a   placena  byla, 

pocüvöho  kostela  Olomucköho  kapitole  näboZn^m  nasim  mitym  i  tomu  kostelu  Olomuckömu 

»  tisfc  a  padesäte  hftven  groSuov  penez  praisk^ch  moravsköho   öisla,  näm  jii  hotov^mi 
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penezi  üplne  zaplacen^ch,  spravedlive  a  prävä  prodali  jsme  a  mocf  listu  tohoto  prodäväme 
dävajice  a  vpüüißejfce  tüi  kapitolu  a  kostel  Olomuck^  v  prav6  dräenf  aneb  opraveni  ys! 
pfedfeöen|ch  pfenääejfce  y  pfedfeöeni  kapitolu  a  kostel  Olomuck^  väecko  pravö  vlastenstvf 
a  dr£enf,  kteröito  jemu  Jeäkovi  feöenömu  Hromada  prvö  a  potom  näm  pfislugelo  nebo 
pfisluäeli  mohlo  v  pfedfeöen^ch  vsi  (sie)  neb  zboif.  Slibujfce  my  svrchujmenovany  Jost 
markrabf  a  pän  moravsk^  prodajee  a  my  sprävee,  spoluslibee  a  rukojmö  pfedfeöenäho 
päna  markrabf  s  nfm  a  znn  Erharl  z  Kunstatu,  Jan  z  Mezirf&e,  Je§ek  feöen^  Pajka 
z  Kunstatu,  Sulek  z  Radkova,  Philipp  z  Svojenova  maräalek,  a  Jan  z  Morkovic  a  z  Huäto- 
novic,  slibujemy  väickni  vespolek  rukü  spoleönf  a  nerozdflnü  etc.*)  Tomu  na  svödomf  peieti 
nage  vlaslnf  s  naäfm  jistym  vedomfm  k  tomuto  listu  jsü  pfiveSeny.  Dan  v  Brne  I6ta  boifho 
tisfefho  tfistöho  devadesätäho  druhäho,    v  ten  üter^  po  svätee  svatöho  Martina  spov£dlnfka. 

(Abschrift   aus  dem    15.  Jahr,  im  Olm.  Cap.  Archive.  Offenbar  Übersetzung  eines  lateio. 
Originales.) 


110. 

Stephan  von  Rotenbach  verkauft  drei  Lehen  in  dem  Dorfe  Petschen  dem  Svinka,  Richter 

in  Zlabings.  Dt.   19.  November  1392  *.  I. 

Ich  Stephan  von  Rotenpach  und  all  mein  erben  ich  vergich  und  tun  kund  offenlich 
an  dem  gegenwurtigen  offen  prief  allen  leuten,  dew  da  den  prief  sehent  und  horent  lesen, 
dew  nu  jeez  lebent  und  nach  uns  künftig  werden,  das  ich  mit  wolverdachtem  moet 
und  mit  gutem  rat  meiner  erben  und  meiner  freunt  zu  der  zeit,  do  ichs  wol  getun  und 
gelassen  mocht,  mit  vreier  wilkur  verkauft  hab  dreu  lehen  in  dem  dorf  zum  Peczen  genant, 
dew  da  Zinsen  an  zwelef  gross  zwei  schock,  mit  aller  irer  zuegehorung  zu  veld  und  zu 
dorf  geleich,  als  sew  gelegen  sind,  mit  voller  herschaft  nichtes  ausgenomen,  da  wir  recht 
zu  scholden  haben  sunder  als  unser  vorvodern  und  wir  her  in  nuez  und  in  gewer  pracht 
haben,  also  hab  wir  es  verkauft  dem  erbaren  mann  und  unsern  lieben  freunt  Swinkan  dem 
richter  zu  dem  Czlewings  und  seiner  hausfrauen  Kathrine  und  herrn  Veiten  pfarrer  zu 
sand  Peter  pei  Marpurch  und  allen  iren  erben  um  achzehn  schock  grosser  silbreiner  pfenning 
prager  muncz  guter  werung,  dew  sew  mich  ganz  und  gar  gericht  und  pezalt  haben.  Und 
daz  vorgenannt  gut  und  lehen  lub  ich  in  und  iren  erben  zu  schirmen  und  zu  entweren  vor 
Juden  und  vor  Christen  und  vor  aller  manichlich  und  pesunderlich  vor  aller  frauea 
margengab  nach  dem  landesrechten  in  Merhern.  Und  darum  versprech  wir  und  geheisseft 
in  pttrgels  weis  ich  Stywor  von  Peczen  und  ich  Ebrusch  von  Schechowicz  und  ich  Rohowect 
von  Zhorz  und  ich  Marschiko  von  Jaruwicz,  wir  verheissen  mit  gesampter  hant  und  ungeteilt 
von  einem  auf  den  andern  mit  dem  egenannten  Stephan  daz  guet  zu  schirmen,  als  der  prief 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Formel  über  die  Gewähr,  die    Auslöschung    und  neue  Eintragung  in  die 
Landtafel  und  über  das  Einlager. 
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sagt   und    daz  nächst  lantgesprech,  daz  zu  Brunn    wirt,    so    lub  wir  im  und  sein  erben  die 
lehen  in  die  lantlafel  inzuschreiben  und  uns  aus.     Und  wo  wir  des  nicht  en  taten,    was    in 
dem  prief  geschriben  stet,  welich  zwen  denn  under  uns  egenannten  selbgescholt  und  purgeln 
gemanl  wurden  von  dem  egenannten  Swinken,  seiner  liausfraue  und   sein   prüder  oder  iren 
erben,  dew  schulten  zu  hant  an  all  underlas  und  widerred  reiten  in  die  laislung  jedermann 
mit  einem  knecbt  und  zwein  pharten  gen  dem  Czlewings  in  die  stat  in  ein  erber  gasthaus, 
wo  uns  das  von  in  gezeigt  wirt  und  scbullen  da  inn  ligen  und  laisten  als  laislens  recht  ist 
und  schulten  aus  der  laislung  nicht  reilen  auf  kein  recht,  unz  daz  wir  alles  das  getun  und 
geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  oh  wir  die  egenannten  lehen  nich  enlweren    machten, 
so    schull   wir  dem  egenannten  Swinken,    seiner  hausfraun,    seinem    prüder    und  allen  iren 
erben  ir  gelt  wider  geben  und  des  drillen  pfennings  mer  und  daz  schol  geschehen  in  zwein 
maneiden    unverzogenlicb.     Und    ob  der  egenannt  Swink  mit  sein  erben  icht  schaden  nam 
von    des    egenannten    geltes    wegen    mit    poten    senden    oder    mit    nachreisen    oder  wie  die 
schaden    genannt    waren,    dew    er    und  sein  erben  redleich  mag  beweisen,  die  scbullen  nu 
iu  hant  mit  dem  baubtgut  gefallen.    Und  ob  die  laistung  zu  lang  wert,  daz  sew  den  ege- 
nannten   Swinken    und    erben    verdruss,     so    haben    sew    volle    gewalt    das    egenannt    gelt, 
Imuplgut  und  schaden  auf  unsern  schaden  auszupringen  zu  Juden  und  zu  Christen  oder  wo 
••w  mugen  mit  unserm  guten  willen.     Und    daz    verheiss    wir   alles  stat  zu  haben  und  zu 
laisten    mit    unsern    guten    treuen    an    eides  statt  und    die  weil  schull  wir  aus  der  laislung 
picht  kumen,  nnz  daz  wir  alles  das  vollpringen,  was  unser  prief  sagt.   Und  wer  den  prief 
hat  mit  des  egenannten  Swinken,    seiner  hausfraun  und  seines  pruders  und  irer   erben 
willen    inhat,    der  hat  an  allen  stucken,    dew  in  dem  prief  geschriben  Stent,  als  gut 
sam    sew  selben    oder  als  ir  erben.     Und  darüber  geb  wir  in  den  prief  versigelten 
mit  unsern    eigen    anhangunden  insigeln    der  obgeschriben  sach  zu  einer  waren  und  stalen 
urkund.    Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreizehnhundert  jar  darnach  in  dem  zwei 
und  neunzkisten  jar  an  sant  Elspetentag  der  heiligen  fraun. 


(Urig.    im    Archive   der  Stadt  Zlubinga,    daraus   diese    Abschrift  i 
Boftekscho  Slg.   ü.    10111.) 


mähr.    Landes- Archiv»*, 


Das  Olmtlt&er   Capilel  und  der   Pfarrer  in  Braunsberg  verpflichten    sich  den  Schiedsspruch 
hewglick    des  Zehenlbewyes   in  Fritsendorf  zu  halten.    Dt.   Olmütz  20.   November  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nalivilatis  eiusdem  millestmo  trecentesimo  nonagesimo 
seeundo,  indiccione  deeima  quinta,  die  vicesima  mensis  Novembris,  hora  terciarum  vel  quasi, 
pootihe-atus  sanclissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  quarto,  in  capella  sanete  Anne  in  ambitu  Olomucensis  ecclesie  situata,  in 
mei  notarii  publici  infrascripli  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
lorum  et  rogatorum  constituli  personaliter  venerabiles  viri  magister  Nicolaus  de  Gewiczka 
tnnc  senior,    ceterique    canonici  ecclesie    Olomucensis   ibidem    tunc    presentes    et  capitulum 
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facientes  ac  capitulariter  ad  infrascripta  congregati  ex  una,  et  discretus  vir  dominus  Johannes 
rector   sive   plebanus    ecclesie  parochialis  in  Braunsperg  Olomucensis  diocesis  parte  ex  alia 
pro  se  et  suis  legitimis  successoribus  super  causa  lite  et  coritroversia,  que  vertitur  inter  eos 
super  quibusdam  plenis  decimis  quorundorum  agrorum  sive  laneorum  cuiusdam  curie  situate  in 
villa  Ffriczendorff  dicte  diocesis  ad  corpora  quatuor  prebendarum  eiusdem  ecclesie  Olomucensis 
et  ad  prefatum  capitulum  et  ecclesiam  Olomucensem  huiusmodi  quatuor  prebendarum  pretextn 
alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Ausaw,  qui  eandem  curia m  ab  ipsis  canonicis  et  capitulo 
tenuit  et  habuit  legittime  devolute,  quasquidem  decimas  dictus  dominus  Johannes  rector  sibi 
et  ecclesie  sue  predicte  debere  asseruit,  in  honorabiles  viros  dominos  Johannem  de  Ghulen 
vicarmm   in  spiritualibus   et   officialem  Olomucensem  ac  Wilhelmum  Kortenlange  canonicum 
Olomucensem  ibidem  presentes  et  onus  infra scriptum  in  se  sponte  suscipientes,   tamquam  in 
arbitros,   arbitratores,  judices,   diffinitores,   laudatores   et   amicabiles    compositores    et  bonos 
viros   meliori  modo,   via,  jure    et   forma   quibus   efficacius   poterint  et  debuerint  de  alto  et 
basso  concorditer   et  unanimiter  compromiserunt   sub   pena    vinginti    marcarum    grossorom 
pragensium   moravici  numeri    et   pagamenti  parti,  arbitrium  seu  laudum  huiusmodi  ratum  et 
gratum  habenti  et  servanti  tociens  quociens  fuerit  contraventum  solvenda;  dantes  et  conce- 
dentes   ipse   partes   supradictis  arbitris,  arbitratoribus  et  amicabilibus  compositoribus  plenam, 
liberam   et  omnimodam   potestatem  super  litibus  et  controversiis  predictis  semel  vel  pluries 
arbitrandi,  laudandi,  diffiniendi,  terminandi,  sentenciandi  et  pronunciandi  verbo  vel  in  scripta, 
partibus   vocatis  presentibus   vel  absentibus   aut  una  parte  presente  et  alia  absente,  stando 
vel  sedendo,  ordine  servato  vel  non  servato,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  ubi  vel  quatodo 
prout  dictis  arbitris  per  ipsas  partes  electis  visum  fuerit  expedire.  Promittentes  dicte  partes 
hincinde  michi   notario   publico  infrascripto   sollempniter  stipulanti   vice  et  nomine  omnium, 
quorum  interest  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum  laudo,  pronunciacioni  et  mandatis 
stare,   obedire   parere   et   cum   effectu   adimplere  atque  dicta,  lau  data,   arbitrata  et  mandata 
perpetue    firma    et    rata    habere,    tenere   et   inviolabiliter   observare  neque  ipsis    in    aliquo 
contraire  verbo  vel  facto,  sed  quod  ipsi  arbitri  laudaverint,  dixerint,  pronunciaverint,  diffini- 
verint  aut  arbitrati  fuerint  omnia  et  singula  tenere  et  ad  plenum  servare  sub  pena  superios 
expressata    et   quod    eedem    partes  eciam   contra    laudum,    pronunciacionem9    arbitrum   non 
appellabunt  neque  prosequentur,  si  quam  interposuerint  appellacionem  nullum  etiam  rescriptmn 
vel   Privilegium   per   se  vel   alium   seu   alios     impetrabunt   neque   inpetratis    utentur    neque 
restitucionem  in  integrum  petent  aliqua  racione.  Que  quidem  omnia  et  singula  partes  predicte 
hincinde   teuere   et   inviolabiliter  promiserunt  observare  sub  pena  memorata,  petentes  de  et 
super  premissis  omnibus  et  singulis  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  ipsis  unura  vel 
plura  confici  publicum  seu  publica  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  indicone 
die  mense  hora  pontificatus  et  loco  quibus  supra.    Presentibus  discretis  viris  Sigismundo  de 
Chremsir   et  Petro   Johannis    de  Pustymir   notarüs  publicis  Olomucensis  diocesis  testibus  ad 
premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  ....  publicus  .  .  .  notarius  .  .  . 

(Orig.  Perg.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 
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11t. 

Markgraf  Ptokop  qmütirt  den  Markgrafen  Jodok  m&er  dem  Empfang  des  s.   ]Venzel-Zins- 
termime*  von  200  Schock  Groschen.  Dt.  Olmmt*  25.  Socember  1392. 

J%os  Procopius  dei  gracia  marchio  Monvie  notamracimus  tenore  presencium  universis, 
quod  Ulostris  princeps  dominus  Jodocus.  marchio  et  dominus  Moravie,  frater  noster  caris- 
simus  per  Andream  Olomucensem  decanum  soum  notarium  nobis  ducentas  sexagenas 
grossorum  super  censum  nostrum,  quem  nobis  pro  termino  sancti  Wenczeslai  proximo 
preteriti  sohrere  tenebatur.  inclusis  Ulis  cenlum  sexagenis  grossorum«  quas  nobis  nobiiis 
Erhardus  de  Cunslath  concesserat,  rite  et  racionabiliter  assignavit.  De  quibus  quidem 
ducentis  sexagenis  grossorum  prefatum  fralrem  nostrum  quittamus,  absolvimus  ac  virtute 
presencium  quittum  prorsus  dimiltimus  et  solutum.  Presencium  sub  nostro  appresso  sigilio 
testimonio  fitterarum.  Datum  in  Olomuncz  feria  secunda  die  sancte  Katherine  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo. 

(Orig.  Pap.  mit  beigedr.  8ig.  den  altstindischen  Acten  des  mähr.  Landesaroh.) 

113. 

* 

Pap$t  Bonifadus  IX.  entscheidet,  dass  das  nach  Friedrich  ton  Wolframskirchen  erledigte 
Canonicat  der  Prerauer  Archidiacon  Sander  innehaben  solle.  Dt.  Perugia  10.  Dec.  1392 

Honifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  magistro  Brande  de  Gasteliiono 
eapellano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  apostolici  salutem  et  apostolicam  benediccionenu 
Yile  ac  morum  honestas  aliaque  laudobilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud 
dos  dilectus  filius  Sanderus  de  Rambaw  archidiaconus  Preroviensis  in  ecclesia  Olomucensi 
Idedigno  commendatur  testimonio,  nos  inducunt,  ut  sibi  reddamur  ad  graciam  liberales. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  propria  dicti  Sanderi  peticio  continebat,  quod  orta  dudum 
inter  ipsum  et  dilectum  filium  magistrum  Johannen)  de  Malesicz  scolasticum  ecclesie  Pragensis 
scriptorem  nostrum  super  canonicatu  et  prebenda  eiusdem  ecclesie  Olomucensis,  quos  tunc 
vacantes  per  obitum  quondam  Frederici  de  Wolframskirken  canonici  eiusdem  ecclesie  sibi 
anctoritate  apostolica  collatos,  se  assecutum  fuisse  canonice  illosque  aliquandiu  tenuisse  et  posse- 
disse  et  tunc  eciam  tenere  et  possidere  pacifice  et  quiete  dictumque  Johannem  se  provisioni 
et  •  assecucioni  predictis  contra  iusticiam  opposuisse  et  fecisse,  quominus  idem  Sanderus 
eosdem  canonicatum  et  prebendam  posset  pacifice  possidere,  Johannes  vero  predicti  eosdcm 
canonicatum  et  prebendam  ad  se  de  iure  spectare  asserebant,  prout  ipse  Sanderus  adbuc 
asserit.  Materia  questionis  et  causa  huiusmodi  ad  sedem  apostolicam  legitime  introducta  felicis 
recordacionis  Urbanus  papa  VI.  predecessor  noster  causam  huiusmodi  ad  instanciam  dicti 
Johannis  dilecto  filio  magistro  Johanni  de  Dülmen  eapellano  sedis  aposlolice  audiendam 
commisit  et  fine  debito  terminandam,  ipseque  Johannes  auditor  in  causa  huiusmodi  ad 
nommllos    actus    inter    partes   ipsas    dicitur   processisse.     Cum    autem,    sicut   eadem  peticio 
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subiungebat   lite  huiusmodi  sie   coram   eodem   Jobanne   auditore   inter   partes  ipsas  indicisa 
pendente  idem  Johannes,  qui  eciam  literarum  apostolicarura  abbreviator  existit,  liti  et  cause 
huiusmodi  ac  omni  iuri  sibi  in  dictis  canonicatu  et  prebenda  seu  ad  illos  quomodolibet  compe- 
tenti   extra   romanam    curiam   coram    quibusdam    notario   publico  et  testibus  sponte  cesserit, 
nos  qui  eodem  predecessore,  sicut  domino  placuit,  vita  funeto  fuimus  divina  favente  dementia 
ad  apicem  summi  apostolatus  assumpti,  cessionem  predietam  ratam  et  gratam  neenon  statum 
cause  huiusmodi  pro  expresso  presentibus  habentes  ac  eidem  Sandero,  ne  novus  adversarins 
sibi   in    causa   huiusmodi   surrogetur,    providere   sibique,   pro   quo    eciam   venerabilis  frater 
noster  Nicolaus   episcopus  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplieavit,    horum  intuita 
specialem  graciam  facere  volentes,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
eundem   Sanderum,   dummodo   in   ipsis  canonicatu  et  prebenda  non  fuerit  intrusus,    in  omni 
iure   et  ad  omne  ius,   quod  eidem  Johanni  tempore  cessionis  predicte  in  eisdem  canonicatu 
et  prebenda,  quorum  fruetus  redditus  et  proventus  triginta  marcharum  argenti  puri  seeundum 
communem  extimacionem  valorem  annuum,  ut  asseritur,  non  excedunt,  seu  ad  eum  quomodo- 
libet compeeiit  aut  competere  potuit,    auetoritate  nostra  surrogas,    dictumque    ius    sibi  con- 
feras  et  provideas  eciam  de  illo  ac  facias  ipsum  vel  procuratorem  suum  pro  eo  ad   huius- 
modi ius  ac  eius  proseeucionem  et  defensionem  in  eo  statu,  in  quo  idem  Johannes  tempore 
dicte  cessionis  existebat,  et  si  cessionem  non  fecisset  eandem,    posset  et  deberet  admitti  et 
nichilominus  eosdem  canonicatum  et  prebendam  sive  per  huiusmodi  obitum  predicti  Frederici, 
ut  prefertur,    sive  alias  quovis  modo  aut  ex  alterius  euiuseunque  persona  vacent,    eciam  si 
tanto   tempore  vaeaverint,    quod  eorum  collacio  iuxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  sedem 
predietam    legitime    devoluta,    seu    canonicatus   et    prebenda   predicti  disposicioni  apostolice 
gpecialiter   reservati   existant   et  eciam  si  predictus  Fredericus  sedis  predicte  capellanus  vel 
alias  officialis  aut  collector  seu  succollector  fruetuum  et  proventuum  camere  apostolice  debi- 
torum  fuerit,  dummodo  tempore  data  presencium  non  sit  in  eis  alicui  specialiter  ius  quesitum, 
cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus  et  pertineneiis  suis  eidem  Sandero  aueto- 
ritate  nostra   eonferas   et  assignes,    inducens  per  se  vel  alium  seu  alios  eundem  Sanderum 
vel  procuratorem   suum    eius  nomine  in   corporalem   possessionem  canonicatus  et  prebende 
iuriumque  et  pertinenciarum  predictorum,  eadem  auetoritate  et  defendens   induetum    ammoto 
exinde    quolibet   illicito   detentore,  ac  faciens  ipsum  Sanderum  vel  dictum  procuratorem  pro 
eo   ad  eandem  prebendam  in  ipsa   ecclesia  Olomücensi   in   canonicum  reeipi  et  in  fratrem, 
stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  dicti  iuris   plenitudine   assignatis 
sibique  de  ipsorum   canonicatus   et   prebende  fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  ob- 
vencionibus   universis   integre   responderi,    contradictores  auetoritate   appeüacione   postposita 
compescendo.  Non  obstantibus  quibuseunque  statulis  et  consuetudinibns  ipsius  ecclesie  contrarias 
iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quaeunque  firmitate  alia  roboratis ;  aut  si  aliqui  apo- 
stolica vel  alia  quavis  auetoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  reeepti  vel,  ut    reci- 
piantur,  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et   prebendis   in 
ipsa  ecclesia  speciales  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte   sedis 
vel    legatorum  eius  literas  impetrarint,   eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et 
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decretnm  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  eundem  Sanderum  in  asse- 

cucione   predictorura   canonicatus   et   prebende   volumus   anteferri,   sed   nulJum   per  hoc  eis 

quoad   assecucionem    canonicatuum    et    prebendarum    aut    beneficiorum   aliorum   preiudicium 

generali,  seu  si  episcopo  pro  tempore  existenti  et  dilectis  filiis  .  .  capitulo  Oloraacensi  vel 

quibusvis   aliis    communiter  vel  divisim  a  dicta  sede  sit  indultum,  quod  ad  recepcionem  vel 

provisionem    alicuius   minime    teneantur   et   ad   id   compelli   aut  qüod  interdici  suspendi  vel 

excomuiunicari   non   possint,  quodque  de  canonicatibns  et  prebendis  ipsius  ecclesie  vel  aliis 

beneficiis  ecclesiasticis,  ad  eoruin  collacionem  provisionem  presentacionem  seu  quamvis  aliam 

disposicionem  coninnctim  vel  separatim  spectantibus,  nulli  valeat  provideri  per  literas  aposto- 

licas   non  facientes   plenam   et   expressam  ac   de   verbo   ad   verbum    de  indulto  huiusmodi 

mencionem  et  qnalibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris 

existat,   per   quam   preseijtibus  non  expressam  vel  tolaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi 

gracie   impediri  valeat  quomodolibet  vel  diferri  et  de  qua  cuiuscunque  toto  tenore  habenda 

sit  in  nostris  literis  mencio  specialis,  aut  si  dictus  Sanderus  presens  non  fuerit  ad  prestandum 

de  observandis   statutis   et   consuetudinibus   ipsius  ecclesie    racione  dictorum  canonicatus  et 

prebende  solitum  iuraraentum,  dummodo  in  absencia  sua  per  procuratorem  idoneum,  et  cum 

ad  ecclesiam   ipsam  accesserit,   corporaliter  illud   prestet,   seu  quod  idera  Sanderus  archi- 

diaconatum  Preroviensem  in  ecclesia  Olomucensi  predicta,  cuius  fruclus  redditus  et  proventus 

triginta   sex   marcharum   argenti   puri  secundum   extimacionem  predictam  valorem  annuum, 

ut  asseritur,  non  excedunt,  noscitur  obtinere.  Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane, 

si  secus  super  his  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari. 

Datum  Perusii  IV.  idus  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


1 14. 

Heinrich  von  ArnoUowüs  übergibt  seine  Güter  Mezifiö  etc.  dem  Olmützer  Bischöfe  Nikolaus. 

Dt.  18.  December  (392.  s.  I. 

Anno  domini   millesimo   trecentesimo   nonagesimo   secundo,    feria    quarta    proxima 

ante  diem   sancti   Thome   apostoli  gloriosi   in   maiori  stuba  curie  episcopalis  Chremsirensis 

coram  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi   in  con- 

lettato  judicio,   Henslicone  de   Cowalowicz  judice  curie  pro  tribunali  sedente,  per  vasallos 

infrascriptos  sentencialiter  electis  et  constitutis  strenuus  vir  dominus  Henricus  de  Arnoltowicz 

alias  de  Byela  personaliter  ibidem  constitutus  deliberacione  prehabita  publicavit  et  recognovit 

pro  se  et  heredibus  suis,  quod  reverendo  in  Christo  patri  domino  domino  Nicoiao  episcopo 

Olomucensi  et  ecclesie  et  suis  successoribus  omnia  ac  singula  bona  sua  videlicet  Mezirziecz 

cqm   molendino   et   villis   Krzywe,   Hrachowecz,  Wesela,   medium   Strzietess,   item    ex  alia 

parte  aque   Beczew    nuncupate    castrum    Arnoltowicz    et   villam    Arnoltowicz,    Piescowam 

Lbötam,  Jarczowam  Lhotam,   Branky  et  curiam  ad  villam  Brankam   pertinentem,   reservata 

[amen  communitate  in  pascuis  et  silvis  communibus  pro  villa  Drozdova  Lhota,  que  strenuus 

18 
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vir  dominus  Marquardus  de  Wolfsberg  et  homines  sui  ibidem  habere  dinoscuntur  et  prout 
super  iisdem  tenor  litere  predicti  domini  Henrici  lacius  comprehendit ;  item  curiam  Dworcxe 
nuncupatam  prope  Gelcz  et  desolatam  nee  non  omnia  et  singula  alia  bona  Silvas,  jura  et 
pertinencias  ad  dictum  opidum  Mezirziecz  ac  castrum  Arnoltowicz  speetancia  et  speetantes, 
prout  in  suis  sunt  metis,  limitibus  atque  grenieiis  circumferenciaiiter  distineta  pariter  et 
locata,  libere  dederit,  doriaverit,  resignaverit  et  tradiderit,  ibique  in  contestato  judicio  donavit 
resignavit  et  expresse  dedit  et  realiter  tradidit  in  possessionem  et  potestatem  dicti  domini 
episcopi  et  ecclesie  suorumque  successorum,  ac  pleno  jure  et  dominio  in  eosdem  transtulit 
et  redegit  cum  agris  eultis  et  incultis,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  paseuis,  aquis  et  aquarum 
decursibus,  fluminibus,  rivulis,  montibus,  vallibus,  venacionibus,  piscinis,  aueupacionibus, 
molendinis,  cum  singulis  eorum  utilitatibus,  libertatibus,  hominibus,  censibus,  robotis  ad 
predieta  bona  speetantibus,  ut  prefertur,  nihil  juris  aut  accionis  sibi,  heredibus  ac  eorum 
successoribus  in  huiusmodi  hominibus,  possessionibus  et  bonis  ac  pertineneiis  eorundem  nunc 
et  inposterum  reservando,  per  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum  ecclesie  Olomucensis 
et  suos  successores  tenenda,  habenda,  utifruenda,  servanda  hereditarie,  quiete,  paeifice,  libere 
et  perpetue  possidenda.  Presentibus  domino  Marquardo  de  Wolfsberg,  Cunczone  de  Smola, 
Dirslao  de  Wschechowicz,  Gregorio  Mazanecz  de  Barzicz,  Henrico  de  Arnoltowicz,  Petro 
de  Petrswald,  Jodoco  marsalco  de  Wolfsberg,  Schonwaldo  de  Mosczenicz,  Marquardo  de 
Medricz,  Pawlicone  de  Schenowicz,  Hanussio  Zakess  de  Keczer,  Jarossio  de  Melicz,  Pessicone 
de  Opatowicz,  Haynussone  de  Byelowicz,  Johanne  Kirlicz,  Peslino  de  Czechowicz  et 
Jescone  de  Turzan. 

(Kremsierer  Lehensp&honen  I.  f.   77.) 

115. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmtits  verspricht,  das  Gut  Komarowits  durch  Jahr   und   Tag  von 

aller  Ansprache  zu  befreien.  Dt.  Kremsier  18.  December  1392. 

Nicola us  etc.  notumfaeimus  etc.  Quod  bona  deliberacione  et  maturd  consilio  prehabitis 
bona  Comarowicz  a  nobis  in  feudum  dependencia,  que  strenuus  vir  dominus  Henricus  de 
Arnoltowicz  famoso  Herschoni  Swiecz  de  Denka  et  suis  heredibus  racionabiliter  vendidil 
et  resignavit,  ipsaque  bona  Comarowicz  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertineneiis  predido 
Herschoni  et  suis  heredibus  per  spacium  unius  anni  et  diei,  ut  est  jus  feudale,  a  qualibet 
impeticione  ac  impedimento  disbrigare  gwaradare  et  fideliter  exbrigare  promittimus,  debenras 
voiumus  et  tenemur  fraude  et  dolo  quibuslibet  proculmotis.  Nos  quoque  Gregorius  Mazanecz 
de  Baricz,  Petrus  Meisner  de  Peterswald  milites,  Cunczo  de  Smalh,  Jodocus  de  Wolfsbeif, 
Hensliko  de  Cowalowicz  et  Woiczechius  de  Malhoticz  fideiussores  pro  dicto  domino 
Nicoiao  episcopo  Olomucensi  et  cum  ipso  omnes  in  solidum  iuste  tenemur,  bona  nostra  fide 
manu  coniuneta  indivise  promittimus  prefato  Herschoni  et  suis  heredibus  ad  eorundem  fideles 
manus  Tupczoni  de  Denka  et  Jacobo  Cuniczkoni  de  Prus.  omnia   premissa  in   singulis   sws 


functts  et  artkahs  secondam  Jura  et  ohservandam  vasallorum  ecciesie  Olomacensis  inviola- 
kifiter  ohsenrare  et  fidefiter  adimplere  com  efecto.  Si  vero  id  vel  aliquid  premissorum  non 
fecerimos,  mox  dno  ex  nobis  fideiossoribos  predicüs.  qui  per  Herschonera  et  heredes  suos 
sen  per  eoa,  ad  qoorom  manas  promisimus,  moniti  fnerimos,  civitatem  Ghremsir  prestandum 
verum  et  consodom  obstaginm  in  domo  honesü  hospitis.  nobis  per  eos  ut  raoris  est  demon- 
stranda,  qnilibet  com  uno  famulo  et  doobos  eqois  propriis  in  personis,  unus  super  alium  non 
demonstrando  nee  expedaas  alterom,  sine  contradiccione  et  dolo  tenebimur  et  bona  fide 
promitümos  sobintrare  indilate  abinde  noüo  modo  exitori,  quousque  predicla  bona  cum  suis 
pertineneüs  et  joribos  disbrigata  et  libertata  foerint  ut  premittitor  cum  efFectu.  In  quorom 
evidens  testimonium  sigilla  nostra  propria  presentibas  de  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa. 
Datum  Cbremsir  feria  qoarta  proxima  ante  festem  saneti  Tbome  apostoli  gloriosi,  anno 
domini  M0  CCC°  nonagesimo  seeundo. 

(ffif— ififi  Lehenaquatern  II.  p.  94.) 

ii«. 

Jotas*    Enbischof  ton   Prag   erlässt  nach   seiner   Visitation   der  Olm.    Diöcese   gewisse 
Verfügungen,  weiche  eine  strengere  kirchliche  Ordnung  in  derselben  bezwecken.  DL  Prag 

23.  Deeember  1392. 

Jobannes  dei  gracia  sanete  Pragensis  ecciesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatos 

revereodo  in  Christo  patri  domino  Nicoiao  Olomacensis  ecciesie   .    .    episcopo  et  venerabili 

8Q0  capitok)  in  Christo,  sine  quo  nil  salvom  potest  fieri,  salutem.  In  sublimi  quamvis  immeritas 

bos  gradn   eofloeavit   altmsimas  et  constitait,   qood    vigili   ad   taientum   populi   fidei   nostre 

crediti  prospteiamos  ocolo.  ne   nostra   dispensacio   in   extremi   calculo   iodicii    valeat    com 

iaprobis  repntari.    Sane  premissa  nostro  revolventes  in  animo  et  non  immemores,  exeosa- 

eionem   non  admitü  pastorL   si  hpos   oves  comedit  et  pastor  nescit,  accedente  prelatorom 

nastronan  consibo  ad  eedesiam  Olomucensem  nobis  legacionis  et  metropolico  jure  sobieetam 

aos   in    nomine    domini    contnlimos    et    ibidem    servatis    servandis    visitaciones    exercentes 

officium  ex  deposktonibos  fidedignis  emendacionem  necessariam  invenimos  in  sobscripüs.  Et 

foia  reformneionem  pie  memorie  domini  Arnesti  predecessoris  nostri,  qui  eandem  ante  molta 

anaornm    cnrricnla    eedesiam   visitavit  com   magna   diligencia    et   diligenti   zelo    confeetam 

■odknm   carari   repperimus,   ante  omnia  volomns  et  snb   divini  intimacione  jodidi  et  sab 

paus  in  ea  singillatim  positis  preeipimos  eam  ad  anqoem  per  prelatos  et   sobditos   eiosdem 

eedesie   et  oauies,  qoos  tangiL   teneri  et  firmiler  observari.     Item  volomns  et  mandamns. 

qood  episcopos  facial   yd  fieri  mandet   synodom   semel   io  anno,   in  qua  sermone  peracto 

Mre  eedesie  nostre  metropolice  consoeto.  com  dero  sibi  sobiecto  super  oecorrentibas  paterne 

content  et  mamlata  necessaria  ipsi  intimet  ne  pericolose  possint  ignorande  excosarL   Item 

peeipunas   et  mnndamas  fratri  nostro  episcopo.   ut  libellom   statotorom   provindatinau  per 

ftananm  Arnestnm  pie  reeordacionis   predeceasorem  nostrom  editnm.  ona  com  addii 

13# 
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et  declaracionibus  per  nos  factis,  que  omnia  ipsi  episcopo  in  uno  libello  sub  sigillo  nostro 
transmittimus,  recipiat  suisque  subdilis  in  synodis  recitet  et  sub  penis  per  eos  recipi  faciat, 
ut  sciant  sibi  a  vetitis  precavere.  Item  horlamur  et  precipimus,  ut  episcopus  ponat  inquisi- 
torem  heretice  pravitatis  in  sua  diocesi,  ut  in  agro  sibi  subdito  ad  sublimacionem  prosperam 
ipsius  ecciesie  extirpato  lolio  cuiusvis  hereseos  firmetur  stabilitas  fidei  orthodoxe.  Item  cum 
usurarum  vorago  lege  sit  prohibita  canonica  et  divina,  obsecramus  et  rogamus  per  viscera 
misericordie  Jesu  Christi  episcopum  et  capitulum  et  singulares  personas  Olomucensis  ecciesie 
et.  diocesis  ipsisque  distincte  precipimus,  ne  aliquis  ex  ipsis  in  suo  dominio  in  grave  populi 
scandalum  judeos  teneat  ad  fenus  et  si  quos  quispiam  eorum  tenet,  infra  lapsum  trium 
mensium  alienet  cum  effectu  ad  hoc,  ut  laici  clericorum  exemplo  ad  similia  invitentur,  alioquin 
lapso  trium  mensium  spacio  a  recepcione  presencium,  si  episcopus,  quod  absit,  contra  fecerit, 
suspensionis  ab  ingressu  ecciesie,  si  capitulum  interdicti,  si  vero  alia  singularis  persona 
excommunicacionis  incurrat  sentencias  ipso  facto,  cum  satis  sit,  quod  cohabitacionem  blas- 
phemorum  Christi  sustineat  pietas  christiana.  Item  cum  ex  prelatorum  absencia  Olomucensis 
ecclesia  dampna  plurima  in  temporalibus  et  spiritualibus  sustineat,  volumus  et  mandamus,  ut 
prelati  et  ministri  ecciesie,  qui  ex  statutis  vel  consuetudine  ad  residenciam  personalem 
artantur,  ad  eam  infra  tempus  trium  mensium  se  conferant,  contrarium  vero  facientes 
excommunicacionum  incurrent  sentencias  ipso  facto.  Item  requirimus  episcopum,  ut  ad 
vicarium  in  pontificalibus  prospiciat,  ne  depactacionibus  gravet  homines,  basilicas  ecclesias 
aut  altaria  consecrando  vel  aliis  officium  suum  exercendo  nee  aliquid  exigat  pro  confir- 
macione  in  fronte.  Item  dignetur  prospicere,  quod  pro  intitulacione  ordinandorum  nil  penitus 
reeipiatur,  cum  id  sapiat  symoniacam  pravitatem  et  in  exsolucione  formatarum  mandet  se 
metropolitice  ecciesie  conformari.  Item  requirimus  episcopum  et  rogamus,  ut  consensum 
permutacionum  personarum  ad  beneficia  sibi  reservet,  ut  eo  difficilius  et  rarius  et  nisi  ex 
iustis  causis  permutaciones  huiusmodi  fiant,  cum.  sint  periculose  et  beneficiorum  ecclesiasti- 
corum  penitus  destruclive.  Item  hortamur  dictum  episcopum  et  volumus,  üt  cOmpassionem 
habeat  ad  captivos  habendo  duplices  carceres,  ut  possint  pene  criminibus  coe(juäri.  Item 
monemus  et  attentos  reddimus  eos,  qui  anetoritate  ordinaria  aut  ex  delegacione  visitacionis 
exercent  officium,  ne  aliqua  munera  capiant  aut  suis  familiaribus  capi  permlttant  vel 
procuraciones  reeipiant  visitacionis  officio  nori  impenso ;  nam  contra  tales  pene  prödieront 
gravissime  jure  novo,  nee  excusantur  quo  ad  familiäres  ignorancia  crassa,  supina  aut  eciaiö 
affeetata.  Item  repertis  per  visitacionis  officium  criminosis,  coneubinariis  videlicet  aut  alias 
sceleratis  non  permittant  eos  peeunia  redimi,  cum  ex  hoc  crescat  prelatorum  infamia  et 
ausus  ad  committendum  crimina  concedatur,  sed  puniantur  penis  suspensionis  ab  officio  et 
beneficio  et  carceribus  iuxta  canonicas  saneciones,  contrarium  vero  facientes,  nisi  infra 
mensem  pauperibus  errogaverint,  quod  reeeperunt,  excommunicacionis  sint  ipso  facto  senten- 
ciis  irretiti.  Item  mandamus  canonicis  et  aliis  clericis  ecciesie  predicte,  ut  vinum  seu  potam 
quemeumque  alium  non  propinent,  alioquin  excommunicacionum  sentencias  poterunt  formidare. 
Item  monemus  clericos,  quatenus  contra  prelatos  excessus  eorum  corrigere  volentes  ne* 
utantur   auxilio  brachii   secularis,   volentes   ut,    qui  .contra   fecerit,  monicione  trium  dierum 


premissa,  excommunicacionis  sentenoia  sit  innodatus  ac  a  percepcione  fructuum  beneficii  sui 
per  spacium  unlus  mensis  sit  suspensus  ipso  facto.  Item  rogamus  episcopura  .  .  capitulum  et 
clerura  Olomucensem,  quatinus  festum  visitacionis  sancte  Marie,  thesauro  indulgenciarum 
adinstar  festi  corporis  dominici  insignitum,  humiliter  recipiant  et  solempniter  celebrent  depre- 
cantes,  ut  illius  festivitatis  inclita  patrona  et  doraina  ecclesie  universali  pacem  impetret, 
que  nobis  genuit  regem  pacis.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo  die  XXIII0  mensis  decembris.  Item  precipimus  sab  pena  anathematis  et  mandamus 
ei  vel  eis,  cuius  vel  quorum  interest,  ut  exhortacionem  ad  populum  diebus  dominicis  fieri 
procuret  seil  procurent  iuxta  morem  et  consuetudinem  inantea  tentam  et  observatam. 
Datum  ut  supra. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

117. 

Der  Stadtrath  von  Brunn  ertheilt  den  Bognern  eine  Handwerkssatzung. 

Dt.  26.  December  1392. 

Wir  richter,  burgermeister  und  die  geswornen  schepfen  neu  und  alt  des  rats 
der  stat  zu  Brünne  bekennen  öffentlich,  das  wir  gemaichlich  bedacht  und  angesehen£haben 
scheinberliche  meisterschaft,  lob  und  ere  und  besundirlichen  preiz  unser  pogner  zu  Brunne 
und  ir  arbeit  und  darumb,  das  denselben  pognern  unser  stat]  und  maistern  ir  wol  her- 
geprachts  hantwerk  icht  gechrenket  werde,  das  sie  von  alter  loblich  erworben  haben,  das 
das  icbt  von  saumpnusse  ordenlicher  dinge  und  saczung  geschehe,  so  ist  pillich,  das  man 
demselben  hantwerk  unzubrechliche  ewige  saczunge  Ordnung  gebe  und  mache  furbas  zu 
behalden.  Darumb  so  haben  wir  in  gemacht,  seczen,  wellen  und  machen  mit  gemein  rat 
und  derselben  pogner  wilkür  zum  ersten:  das  sich  keiner  derselben  pogner  hantwerks  zu 
meister  seczen  sal  odir  niderlassen  in  unsir  stat  zu  BrUne  an  unsir  und  an  der  pogner 
maister  gunst  und  willen  in  keinerlei  weis.  Und  ob  yemand  erwürbe  sullich  gunst  und 
willen,  also  das  er  auch  frum,  erber  und  des  hantwerks  also  tugentlich  werkperlich  und 
darau  wolgehalden  erfunden  werde  und  zu  meister  genomen,  derselbe  sal  zum  ersten  ein 
gute  neues  armbrost  mit  seiner  hant  gemacht,  das  die  meister  gut  erkennen,  mit  einem 
ganzen  schiessgezeuk,  das  ist  ein  koher  voller  pfeil  und  ein  spanngurtil  mit  ein  krapen  uns 
auf  unsir  rathaus  geben  und  antworten  und  nymand  anders.  Darnach  sal  er  den  pogner 
meister  und  iren  dienstgesellen  ein  morgenessen  und  ein  mal  geben  und  dieweil  einer, 
der  meister  will  werden,  das  nicht  hat  getan,  so  sal  er  kein  zeichen  der  pogner  ausstecken 
noch  das  hantwerk  arbeiten  noch  sich  pogner  von  Brüne  nennen  noch  haisen  noch  kein 
pogner  gesellen  seczen.  Und  wer  odir  welcher  darunder  arbeit  und  sich  zu  pogner  seczet, 
ee  er  aollich  saczung  und  Ordnung  heldet,  der  sal  das  verpuesen  noch  der  schepfen  sprechen, 
rat  und  gnad.  Auch  seczen  wir,  wollen  und  machen,  als  sie  auch  vormals  von  besund er- 
heben gnaden  des  hochgebornen  forsten  und  herrn  margraven  Josts  unsern  gnedigen  herrft 
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gehabt   haben,    das,    das   nymands   in  einer  meil  amb  ansir    stat    zu  Brünne    wirken   odir 
arbeiten  sal  pognerwerk  noch  sich  seczen  zu  pognermeister  auf  keinerlei  herrschaft  und  ob 
yemande   dawider  tete,  dem  sollen  die  meister    zu   Brüne   mit  unsir  hilfe  nemen  alles,  das 
sie  yinden   und   ankörnen   in   desselben  gewalt  von  pogner  hantwerk  und  das  sal  halbe  auf 
unsir  rathaus  und  das  andir  halbteil  gevallen  in  der  nucz.   Wir  seczen  auch,  das  nymande 
auf  dem   tendilmarkt  noch  sust  auf  dem   markte   zu   Brüne  neu  noch  neugevaste  armbrost 
verkaufen  sulle  odir  turre  und  sal  auch  nicht  erlaubet  sein,  das  ymands  von  andern  steten 
odir  landen  armbrüst  gen  Brüne  möge   füren   in   kein   zeiten,  das  er  die  verkaufen  wolle; 
wann  wo  die  meister  von   Brüne   sulich   armbrüst   ankörnen,    die  mögen  sie   nemen   in  ir 
aigen  gewalt  odir  mit  hilfe  unsers   statrichter   und   dieselben  armbrüst  sullen  sie   auf  unsir 
rathaus   antburten.   Es  sal  auch  nymands  von  andern  landen  und  steten  keinerlei  ding  noch 
gerete  kaufen  in  der  stat,  das  zu  pogner  gehantwerk  gehört,  an  der  meister  willen.  Auch 
sullen  alle  pogner  odir  der  pogner  wittwen,  die  weil  sie   das   hantwerk   haben,    ir    ieglich 
schuldig  sein  zu  geben  alle  jare  ein  guts  neu  armbrust,  das  eins  schoks  grossen  wert  sei, 
auf  unsir   rathaus,   mit  einandir   auf  sand   Johanstag   goth  taufer   und   nicht  andirswo  und 
wan   sie   das   getan   haben,   so   sullen    sie    furbas    gegen    uns    und    unsir    stat    ledig   und 
emprosten  sein  von  irem  hantwerk  und  hausern,  do  sie  selbir  ynvarunde  sein,  von  allir  losung, 
steur   und  geschosse,   abir  von  andir   arbeit   und  erbe  sullen  sie  leiden  nach  der  schepfen 
geheisse.   Auch   seczen   wir,   wann    ein  meister  stirbet,  so  mag  sein   frau   odir  sein  erbe** 
ein  pogner   knecht  nemen,   der   des   hantwerks   als  vil  kann,  zu  dienst,  der  des  gestorben* 
mannes  arbeit  volprenge  mit  ausgesteckten  zeichen  ein  ganz  jar  und  nicht  lenger.     Nymp^ 
obir  ein  frau  ein  pogner  gesellen  zu  der  ee,  der  sal  unsir  gunst  und  der  pogner  gewinnen(T^" 
als  oben  stet  geschrieben.  Auch  sal  kein  pogner  das  andern  meister  zachen  ausstecken  a^ 
gemelt  und    statt,   sunder  yeglich  besundir.    Und  wer   das  alles   nicht   enheldet,    das   obeic^ 
geschrieben  stat,  der  sol  das  verpussen  nach  unsirn  genaden.     Datum  et  actum  in  crastincC 
nativitatis  Christi  nonagesimo  secundo. 

(Aus  dem  Codex  n.  84  Fol.   15  im  Brünner  Stadtarchive.) 

118. 

Jakob  Rebil,    Agnes  seine   Frau,    verkaufen    eine  halbe  Mark  jährlichen  Hauszinses  dem 
Bruder  Petr  des  Augmtinerklosters  in  Brunn.  Dt.  1.  Jänner  1393.  s.  I. 

Nos  Jacobus  dictus  Rebil  pistor,  Angnes  uxor  eins  legitima,  Katherina  Weneryn 
omnesque  heredes  notumfacimus  univcrsta,  quod  rncionabiliter  vendidimus  mediam  marcam 
anniii  census  et  nudi  grosHorum  .priigcnsium  mornvinl  pagamcnti  pro  (ribus  marcis  eorundem 
denariorum  nobis  inm  integre  piwolutiH  rHijfiOHo  in  Chrifito  frntri,  domino  Pelro  de  Chrumpaw 
monasterü  nove  fundacionlH  Hiincti  Aiitfimlini  orrlinin  hcremitarum  habendam  et  pereipiendam 
super  domo  nostra  in  philo«  lotorum,  lnt*#r  domo*  dorninl  Ktiboris  Kaczka  et  Petri  Crisaner 
Sita  et  locala,  et  genernlitiT  hiijmt  ornrilii  bomi  no*lrn  mobilia  K  immobilia  ubicumjue  babita 
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Ifcö. 

Nikolaus  Bischof  von    Obntitz  gestattet,   dass   Pfibik   von   Mödritz   das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Besitze  in  Mödritz  versichere.  Dt.  Meilit*  17:  Jänner  1393. 

l^iicolous  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  in  nostra  constitutus  presencia  Przibico  de 
Modricz  fidelis  noster  dilectus  animo  deliberato  Katherine  uxori  sue  legitime  XXX  marcas 
grossorum  pragensium,  moravici  nuraeri  et  pagamenti  super  omnibus  bonis  suis,  que  in 
Modricz  habet  et  a  nobis  in  feodum  dependent,  nomine  veri  dotalicii,  quod  vulgariter  dicitur 
leipgeding,  donavit  et  resjgnavit  ac  coram  nobis  tamquam  feodi  domino,  sicut  in  talibus 
iuxta  consuetudinem  vasallorum  episcopatus  nostri  Olomucensis  consuetum  est  fieri,  legitime 
resignavit,  supplicans  nobis,  quatenus  predictam  donacionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas 
habere  dignaremur  easque  tamquam  superior  feodi  dominus  bonorum  predictorum  confirmare. 
Nos  itaque  hniusmodi  precibus  favorabiliter  inclinati  premissas  donacionem  et  resignacionem 
ratas  et  gratas  habentes  eas  approbamus  et  ratificamtis  et  dictas  XXX  marcas  grossorum 
eidem  Katherine  in  dictis  bonis  assignatas  nomine  veri  et  iusti  dotalicii,  quod  leipgeding 
nuncupatur,  conferimus  presentibus  et  daraus,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus 
atque  serviciis  semper  salvis.  Dantes  et  assignantes  eidem  Katherine  fideles  nostros  Cun- 
czonem  de  Smola  et  Jodocum  de  Wolfsberg  marsalcum  fideles  nostros  eiusdem  dotalicii 
administratores  seu  tutores,  quod  prefate  Katherine  in  predicto  dotälicio  adinstar  tntoram 
preesse  debeant  pariter  et  prodesse.  Presentibus  strenuis  viris  Woicechio  de  Meilicz,  Herssone 
de  Sdenka  (sie),  Znata  de  Meilicz,  Jaroschio  de  Malhalicz  et  Michaele  dicto  Meisit  de  Drisicz 
fidelibus  nostris  dilectis,  testibus  ad  premissa.  Harum  etc.  Datum  in  castro  nostro  Meylicz. 
Anno  etc.  nonagesimo  tercio,  in  die  saneti  Antonii. 

(Ans  dein  Lehensquatern  II.  p.  54  im  ffirstereb.  Archive  in  Kremsier.) 

121. 

Markgraf  Prokop  erklärt,  dass  er  von  seinem  Bruder  dem  Markgrafen  Jodok  200*  Schock 
Groschen  als  Zins  vom  verflossenen  Michaettermin  durch  Sulik  von  Radkov  erhalten  habe. 

Dt.  Olmütz  18.  Jänner  1393. 

Nos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium  universis, 
quod  per  Sulconem  de  Radkow  ducentas  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  de 
censibus  saneti  Michaelis  proxime  nunc  preteriti  rite  et  racionabiliter  pereepimus  peeuniis  in 
paratis,  de  quibus  quidem  ducentis  sexagenis  grossorum  illustrem  prineipem  dominum  Jodo- 
cum dominum  Moravie,  fratrem  nostrum  carissimum  quittamus,  liberamus,  absolvimus  et 
virtute  presencium  quittum  faeimus  et  solutum.  Presencium  sub  mei  appressione  sigilli  testi- 
monio  literarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  CCC°  nonagesimo  tercio,  sabbato 
die  s.  Prisce. 

(Abschrift  in  der  BoSek'schen   Slg.  n.   566  im  Landes-Archive  aus  dem  Orig»  auf 
mit  beigedr.  Sigill,  welches  gegenwärtig  sich  nicht  mehr  im  Archive  befindet.) 
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122. 

Prag,  4.  Februar  1393. 

Markgraf  Jodok   benachrichtigt   die   Rathmannen   zu   Berlin  und   Köln,   dass    der 

Landeshauptmann  Lipoid  von  Bredow  ihnen  aus  dem  Oderberger  Zoll  220  Schock  Groschen 

anweisen   solle  zur  Abrechnung  von  den  600  Schock,  wofür  ihnen  das  Schloss  Köpenick 
hafte. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  XII.  8.) 


t 


123. 

Prag,  17.  Februar  1393. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  dem  Rathe  zu  Berlin  wegen  des  Schlosses  Köpenick  mit 
dem  Propste  Ortwin  zu  unterhandeln. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  XII.  8.) 


124. 

Der  Prager  erzbischöfliche  Official  Nikolaus  Puchnik  verurtheilt  den  Pfarrer  Bohunek  in 
Pausram  zum  Ersätze  des  vorenthaltenen   Weinzehen ts  an  das  Kloster  Saar. 

Dt.  Prag  21.  Februar  1393. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  Nicoiao  Puchnik,  licenciato  in  decretis,  pra- 
tensis  et   olomucensis   ecclesiarum   canonico,   curie   archiepiscopalis  pragensis  et  apostolice 
sedis  legati   officiali,   providus   vir  magister  Conradus  de  Braclis  advocatus  consistorii  pra- 
tensis, procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum 
abbatis   et   conventus   monasterii  in  Zdiar,   ordinis  cisterciensis,  pragensis  diocesis,  de  cuius 
mandato  constat  per  acta  cause  prioris  instancie,  litteram  citacionis  nostram  datam  sibi  contra 
dominum  Bohunconem  plebanum  ecclesie  in  Puzdran,  olomucensis  diocesis,  in  qua  citabatur 
ad  videndam  sentenciam  diffinitivam  contra  ipsum  et  pro  parte  predictorum  dominorum  abbatis 
et  conventus  per  nos  prolatam  debite  execucioni  demandari  et  expensas  in  huiusmodi  causa 
factas   taxari  vel   causam  racionabilem  quare  premissa  fieri  non  debeant,  allegaturus  sigillo 
officialatus   sigillatam  debiteque  execucionis  unacum  sentencia  diffinitiva  predicta  exhibuit  et 
produxit,  per  quam  pronuncciavimus  decrevimus  et  declaravimus   prefatos   dominos  abbatem 
et  conventum   ac  monasteiium  sancte  Marie  in  Zdiar  fuisse  et  esse  spoliatum  et  restituen- 
dom  et  reintegrandum,  restituimus  et  reintegravimus  in  et  ad  pristinam  possessionem  tercie 
partis  decimarnm  vini  racione  dominii  fundi,  cum  jure  montano  de   yineis   tribus   in   libello 

14  . 
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ipsorum  descriptis,  dictumque  dominum  Bohunconem  plebanum  ecclesie  in  Puzdran  condem- 
pnandum  et  cogendum  condempnavimus  ac  coegimus  ad  dandum  assignandum  et  solvendum 
decetero  et  inantea  terciam  partem  decime  vini  cum  jure  montano  de  vineis  antedictis  necnon 
centum  et  duodecim  grossos  pro  retentis  dominis  abbati  et  conventui  et  monasterio  in  Zdiar 
antedictis,    nee   non   legitimas   litis   expensas,   quarum   taxam  nobis  inposterum  reseravimus, 
pront  ea  omnia  et  singula  in  dieta   sentencia  plenius  continentur.    Quibus  exhibitis  prefatus 
magister  Conradus  nomine  procuratorio,  quo  supra,  petivit  huiusmodi  sentenciam  debile  exe- 
eucioni    demandari   et    expensas   in   huiusmodi  causa  faetas  taxari  vel  causam  racionabilem, 
quare  id  fieri  non  debeant  (sie)  allegandam.  Pro  causa  vero  racionabili,  quare  predieta  sen- 
tencia debite  execueioni  demandari  et  expensas  taxari  non  debeant,  bonorabilis  vir  magister 
Jacobinus   advocatus   similiter  consistorii   pragensis,  procurator  et  nomine  procuratorio  pre- 
dicti   domini   Bohunconis   plebani,  de  cuius  mandato  similiter  constat  per  acta  cause  prioris 
instancie,  quandam  excepeionis  cartham  unacum  quodam  instrumento  publico  manu   Johannis 
Petri  de  Apethon,  clerici  traieclensis  diocesis  publici  apostolica  et  imperiali  auetoritate  notarii, 
confecto  signo  et  nomine  ipsius  solitis  et  consuetis  consignato  ad  probandam  diligenciam  de 
proseeucione   appellacionis    sue   exhibuit  et  produxit,  contra  que  producta  prefatus  magister 
Conradus  generaliter  verbo  et  sine  scriptis  replieavit.  Tandem  dictis  procuratoribus  parcium 
antedietarum    coram   nobis   in  judicio    conparentibus    et  super  deduetis  in  Judicium  per  nos 
interloqui   petentibus,   nos   vero   visis   omnibus   et   singulis   in   causa    huiusmodi  deduetis  et 
allegatis  ipsisque  matura  deliberacione  discussis  interlocutoriam  nostram  ad  peticionem  dictorum 
procuratorum  in  scriptis  tulimus  huiusmodi  sub  tenore :  interloquendo  pronuneciamus  predietam 
sentenciam  fore  execueioni  debite  demandandam  expensasque  taxandas  et  ipsam  presentibus 
execueioni  debite    demandamus    condempnantes    ream    partem    in    litis    presentis    expensas, 
quarum  taxam  nobis  inposterum  reservamus.  Lata  et  leeta  est  hec  interlocutoria  sentencia  in 
consistorio   pragensi  hora  tercia  anno    domini    millesimo    CCCLXXXXIII    die    XXI    mensis 
Februarii,   presentibus   magistris  Vito  de  Dobrzano,  Petro  de  Zderaz,  advocatis,  Wenceslao 
Mista,  Andrea  Zalucecz  procuratoribus  dicti  consistorii  pragensis.   Datum   präge   sub  sigillo 
officialatus  curie  archiepiscopalis  pragensis  antedicte. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im  mähr.  Landes- Archiv.  Art.  Saar  lit.  A.  n.  74.) 


125. 

Johannes  von  Ghulen  vicarius  in  spiritualibus  des  Olm.  Bischofes,  gibt  seine  Zustimmung^ 
dass  der  für  die  Felix-  und  Adauctus-Kapelle  zu  entrichtende  Zins  von  8  Mark  f0* 
der  vor  dem  Blas  tust  höre  gelegenen  Mühle  entrichtet  werde.    Dt.    Oltnütz    1.  März  1393. 

Johannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wolframskirchen,  vicarius  in  spiritualibus  6* 
officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  olomucensis  ad  per*" 
petuam  memoriam  rei  .geste.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigo^ 


equilatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  iioslri  officii  nd  debilum  per- 
duealur  effeclum.  Dudum  siquidcm  bone  memorie  Fridericus  Slcichenknuß"  otim  civis  olo- 
mucensis  devocionis  ardore  accensus  cupiens  diem  exlreme  messionis  bonis  operibus  preve- 
nire,  capellam  in  cimiterio  ecclesie  sancti  Mnuricii  civitalis  Olomucensis  siluatam  in  honore 
sanctorum  martirum  Felicis  et  Aucti  fundavit  et  erexit  ac  certis  censibiis  et  redditibus  per- 
petuis donnvit  in  et  super  curia  colonaria  in  Newetain  et  quibusdam  maecellis  in  civilale 
Olomucensi,  quam  et  quas  ipse  Fridericus  tunc  dinoscebatur  obtinere,  per  capellanum  et 
ministrum  ipsius  capelle  pro  tempore  in  certis  terminis  exigendis,  percipiendis  ac  possidendis, 
prout  hec  in  ÜUeris  et  privilegiis  fundacionis  et  dolacionis  huiusmodi  desupcr  confectis 
vidimus  liqnidius  contineri.  Denique  constitulus  coram  nobis  providus  vir  Franczko  vector 
civis  olomucensis  nobis  exposnit.  se  animo  deliberato  de  certa  sua  sciencia,  conthoralis  sue  ac 
heredum  et  amicorum  suorum  ad  hoc  consensu  et  consilio  accedente  ac  de  favore  et 
admissione  speciali  Serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie,  cuiiis 
super  hoc  vidimus  liltcras,  nee  non  connivencia  et  consensu  validorum  virorum  Wenceslai 
de  Prespurga  advocati  olomucensis,  quondam  Ade  Sleichenkauff  filii  et  Wenceslai  de  Dolo- 
plaz.  ad  quos  juspatronatus  seu  presentandi  capellanum  et  ministrum  ad  capellam  eandem 
speetare  et  pertinere  dinoscilur,  neenon  domini  Weliconis  ipsius  capelle  capeilani  et  minislri 
moderni,  huiusmodi  octo  marens  census  annni  videlicet  de  curia  in  Newetain  predicla  sex 
marcas  et  totis  dnabus  maecellis  sive  bancis  carnium  duas  marcas  census  annni  redemisse 
et  abscussisse  ac  in  et  super  molendino  suo  ante  portam  sancti  Blasii  civitatis  Olomucensis 
ultra  decursus  flnvii  Morave  situalo  et  ipsius  pertineneüs  transtulisse,  volens  quod  de  cetero 
et  inantea  perpetuis  temporibus  per  capellanos  et  ministros  pro  tempore  capelle  predicte  a 
possessoribus  molendini  predicti  et  perlinenciarum  eiusdem  huiusmodi  census  exigalur  et  ad 
ipsius  solucionem  se  heredes  et  successores  suos  obligavil.  prout  eciam  hec  omnia  in  lileris 
desuper  confectis  vidimus  contineri.  Quare  nobis  cum  instancia  supplieavit,  qualinus  Irans- 
lacionem  et  transmutacionem  census  huiusmodi  grata  et  rata  habere  easque  admiltere  ac  ordinaria 
aucloritate  confirmare  dignaremur,  neenon  curiam  in  Newetin  ac  maccella  carnium  predieta  et 
ipsorum  possessores  a  solucione  census  predicti  absolvere  curaremus.  Nos  ilaque  iuslis  et 
congruis  peticionibus  ipsius  Franczkonis  annuentes  et  utrum  condicio  et  translacio  huiusmodi 
melior  Foret  et  non  in  delrimentum  dicte  capelle  inquisivimus  diligenter  et  quia  sie  esse  inve- 
nimus.  nos  transmutacionem  et  translacionen  census  huiusmodi  ratam  gratam  atque  firmem 
habentes  eam  admisimns  et  aucloritate  ordinaria  approbamus,  auetoriznmus  et  in  dei  nomine 
confirmamus,  dictum  quoque  censum  octo  marcarnm  ad  ipsum  molendinum  et  ipsius  per- 
tinencias  Iransfcrimus,  curiam  quoque  colonariam  in  Newetin  ac  macella  predicla  a  solucione 
census  predicti  neenon  earundem  possessores  presentibus  absolvimus.  Volentes  et  virtnle  pre- 
sencinm  decernentes,  quod  de  cetero  et  inantea  perpetuis  temporibus  huiusmodi  census  octo 
marcarnm  a  possessoribus  molendini  et  pertinenciarnm  eiusdem  pro  tempore  per  capellanum 
capelle  predicle  exigalur  el  per  eosdem  possessores  persolvnlur;  quodque  si  in  solucione  huius- 
modi desides  fnerint  in  terminis  antea  statutis.  possessor  seu  possessores  huiusmodi  ad  solu- 
cionem census  predicti  per  ordinarium  compellantur  ecclesiasticam  per  censuram.  In  quorum 
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omnium  et  singulorum  testimonium  et  evidenciam  presentes  literas  fieri  et  vicariatus  Olomucensis 
ecclesie  sigillo  quo  utimur  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  Olomucz  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  die  prima  mensis  Marcii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadt- Archive.) 

126. 

Der  Breslauer  Decan  und  Olmützer  Archidiacon  Franciscus  de  Beneschaw  bestätigt  den 
Kauf  eines  Hauses  für  die  Olmützer   Vicarie.  Dt.  Breslau  3.  März  1393. 

A'os  Franciscus  de  Beneschaw  decanus  et  canonicus  Wratislaviensis  necnon  archi- 
diacon us  ac  canonicus  Olomucensis  ecclesiarum  notum  facimus  tenore  presencium  universis. 
Quod   nobis   tamquam    archidiacono    Olomucensi   venerabilium   virorum    dominorum   Andree 
decani,  Johannis  archidiaconi  predecessoris  nostri  immediati  et  capiluli  ecclesie  Olomucensis 
pro  parte  discreti  viri  domini  Nicolai  de  Lubscbicz  vicarii  perpetui  dicte  ecclesie  Olomucensis 
super  empcione  unius  domus  pro  vicaria  sua  et  vendicione  alterius   et   eiusdem   oneracione 
exhibitis  literis  continencie  et  tenoris  infrascripti :    Nos  Andreas   decanus  etc.  (vid.  N.  11) 
Fuimusque  pro  parte  dicti  domini  Nicolai,  quatenus  ad  huiusmodi    empcionis    et   vendicionis 
contractum    secundum    tenorem    literarum   predictarum   nostrum    adbiberemus   consensum  et 
assensum  cum  precium  instantia  debite  requisiti  et  rogati.  Qua  propter  attendentes  consensum 
dictorum  dominorum  capituli  ecclesie  antedicte  necnon  peticionem  dicti  domini  Nicolai,  quo 
ad  premissa    rationabiles   fore,   idcirco   dictarum    domorum   empcioni   et   vendicioni   necnon 
medie  marce  census  annui  imposicioni  et  omnium  aliorum  prout  in  literis  dictorum  dominornni 
decani   et    capituli   Olomucensis    dislinccius    et    plenius    continetur,    tamquam    archidiaconus 
Olomucensis  animo  deliberato  et  de  certa  sciencia  nostrum  consensum  presentibus  adhibemus 
eaque  rata  habemus  atque  grata  annuentes  et  volentes  premissa  roboris  firmitatem  perpetao 
obtinere,  nostris  tarnen  et  successorum  nostrorum  archidiaconorum  Olomuczensium  in  utrisqne 
domibus  juribus   semper  salvis.     In    cuius  rei   testimonium   presentes   literas    fieri  et  sigilü 
decanatus  nostri  Wratislaviensis,  quo  utimur,  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Wratislavie 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  die  III.  mensis  Marcii. 

(Orig.  PergN  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

Der  Iglauer   Stadtrath   bekennt,    dass   Franz   Broder  dem  Andreas   von   Zlabings  eiM 

Mark  jährl.  Zinses  verpflichtet  sei.  Dt.  12.  März  1393.  s.  I. 

J\os  Johannes  de  Pylgreims  tunc  temporis  judex,  Johannes  Schelnpecher  magister 
civium,  Hendlinus  Ortwini,  Ulmannus  Rudiini,  Seydlinus  Fürunsuber,  Chuncz  faber,  HenslinuS 
Holcz,    Jacobus   gener    Gleym   ceterique  jurati   cives   in   Iglavia    tenore   presencium  reco^ 
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gnoscinins  universis.  Quod  conslilulus  coram  nobis  in  pleno  consilio  discretus  vir  Frandscus 
Broeder  nosler  concivis  volunlarie  recognovit,  se  debere  et  leneri  censuare  provido  viro 
Andree  de  Czlewings  pro  tunc  noslre  civitatis  notario  et  suis  heredibus  unain  marcani 
census  heredilarii  et  perpelui,  sexaginta  quatuor  grossos  pragenses  pro  mnrca  computundo. 
de  domo  sua,  videlicet  eiusdem  Fraocisci,  sii;i  in  foro  inferiori  inter  domos  Enderlini  peneslici 
ei  Nycoiai  de  Bela  suloris,  quem  quidem  censuin  idem  Andreas  sibi  et  suis  heredibus  here- 
dilarie  rcservavit  vendendo  diclo  Francisco  domum  suain  prcdictam.  Eundem  igitur  censuni 
Franciscus  prediclus  aut  domus  prefate  possessor  Andree  predicto  aut  suis  heredibus  annis 
singulis  censuare  debent  et  porrigere.  videlicet  triginta  duos  grossos  in  feslo  sancti  Georgii 
et  totidem  in  festo  sancti  Michaelis,  prout  census  hereditatuni  exigit  ordo  juris,  censua- 
eionemque  huiusmodi  in  festo  sancli  Georgii  proxime  inchoando.  Habent  autem  dicti  Andreas 
et  sni  heredes  jus  plenum  et  potestalem  omnimodam  prefatuin  Frauciscum  vel  domus  pretacte 
possessores  pro  censu  suo  neglecto  seu  retenlo  per  se  vel  cum  judicis  adiutorio  quociens- 
eunque  oporlunum  fuerit,  inpignorandi  pignoraque  vendendi  sine  exhibicione  judiciaria  et 
(ibligandi  usque  ad  census  retenli  dampnorumque  omnium  solucionem  plenariam  et  integralen]. 
(Juamcunque  autem  Franciscus  memoratus  aut  domus  predicte  possessor  Andree  prefato 
vel  suis  heredibus  aliam  marcam  in  bonis  dicte  civitatis  Üa  certi  census  et  boni  emerit, 
tunc  Franciscus  supradiclus  et  domus  prefate  possessor  a  censu  predicto  liberi  enint  penitus 
et  soluti.  Et  qui  presentem  literam  de  bona  voluntale  et  consensu  prefali  Andree  habucrit. 
eidem  jus  plenum  competit  omnium  premissorum.  In  quoruro  testimonium  et  robur  sigillum 
civitatis  Iglaviensis  supradicle  ad  preces  parlis  utriusque  de  certa  sciencia  nostra  et  consensu 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  tercio, 
feria  quarta  in  die  sancti  Gregorii. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Igl.   Stadt- Archive.) 


128. 

franz    Vector,   Bürger  von   Olmütz,   überträgt   einen   Zins  ron  S  -Mark,   welcher   ron  einem 

Bauernhof  in  Xebotein  und  zwei  Fleischbänken  in   Olmiltz  an    die  Kapelle  der  Hl.  Felix 

und  Adauctus  zu  zahlen  war,  auf  seine  ror   dem  Blasimthore  gelegene  Mühle. 

Dt.   n.  Mars  i393. 

.Mos  Pesco  Ritler  advocatus,  Perllinus  Wysanl  magister  civium,  Nicolaus  Slosser, 
Nicolaus  Fleischheckl  et  Michael  Polcz  consules,  Engelusch,  Johannes  Stabler,  Friczko 
Hoczczemplocz,  Petrus  prope  mumm,  Pesco  Rayde,  Henlinus  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
scabini  juratique  civitatis  Olomucensis  nolumfactmus  tenore  presencium  universis,  discretum 
virum  Fftanczkonem  Vectoretn  nobis  coneivem  de  voluntate  conthoralis  sue,  heredum,  Tratrum 
et  amicorum  suorum,  quorum  intererit,  communicato  consilio  pariter  et  assensu,  sex  marcas 
census  annui  in  et  super  curia  colonaria  in  Nebotcyn  et  duas  marcas  census  perpetui  super 
duobus  tolis  maccellis  carpium  ad  cappellam  sanetorum  Ffelicis  et  Adaucli  in  cimilerio  sancti 
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Mauricii  nostre  civitatis  per  Ffridericum  Sleichenkawff  olim  civem    Olomucensem   testamen- 
taliter  deputatas,  de  favoroso  consensu  et  annuencia  Serenissimi  principis  et  domini    domini 
Jodoci   marchionis   et   domini   Moravie   generosi   domini   nostri,   cuius   super   hoc   patentes 
vidimus    literas,    ac    de    matura   et    libera   voluntate    patronorum    dicte    cappelle,    videlicet 
Wenceslai   de   Prespurg   advocati   nostri   hereditarii,    quondam   Ade   Sleichenkawff  filii,  ac 
Wenceslai  de  Doloplas,  ad  quos  ex  legittima  et  hereditaria  successione  jus  patronatns  ipsins 
cappelle  dinoscitur  realiter  pertinere,  ac  de  nutu  et  benivolencia  domini  Weliconis   tunc  ipsins 
cappelle  cappellani,  eundem  censum  octo  marcarum  redimiföe  de  curia  et  maccellis  prenotatis, 
ipsum    quoque    censum   annuum   sie   redemptum   de   curia  et  maccellis   et  abscussum  in  et 
super  molendium  suum  ante  portam  saneti  Blasii  nostre  civitatis  ultra  decursus  fluvii  Morawe 
positum  et  ipsius  molendini  singulas  pertinencias  transtulisse  et  finaliter  assignasse.  Promittens 
pro  se  heredibus  et  successoribus  legitimis,  dictum  censum  octo  marcarum  de  ipso  molendino 
et  suis  pertineneiis  annis  singulis  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Michaelis  sanetorum 
festivitatibus  continue  secuturis  perpetue  dicto  domino  Weliconi  et  suis  successoribus  cappel- 
lanis   dandum   porrigendum    ac   sine  negligentia  presentandum  sub  pena  pro  censibus  solita 
judiciarie  infligenda.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  presentibus  est  appensum 
die  saneti  Gregorii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.    Sig.  im  01m.  Stadt-Archive.) 


129. 

Paul  von   Eulenburg    und  sein   Sohn  JeSko  bekennen   dem  Markgrafen  Jodok  400  Mark 

Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt.  Brunn  21.  März  1393. 

Eigo  Pauliko  de  Ewlenburg  et  Jesco  natus  seu  filius   eius  de  Ewlemburgh  notam- 
faeimus  tenore   presencium  universis.  Quod  Serenissimus  prineeps  dominus  Jodocus  marchio 
et  dominus  Moravie,   dominus   noster  graciosissimus  nobis  quadringentas  marcas  grossorum 
in  nostra  necessitate  maxima  ad  nostrarum  precum  humilium  devotam  instanciam  benignissime 
in  paratis  peeuniis  mutavit,  sie  quod  sue  magnificencie  munifica  gracia  virtuose  pensata  ego 
Pauliko   et  Jesko   filius  eius   predicti   nos   et  heredes   nostros  prefato  domino  marchioni  in 
dictis  quadringentis  marcis  grossorum  rite  ac  racionabiliter  obligavimus  et  virtute  presencium 
animo  deliberato  ac  de   certa  nostra   sciencia   taliter  obligamus,   quod  ego   Pauliko  sibi  et 
nulli  alten  viventi  homini  cum  castro  meo  Ewlemburg  et  bonis  ad  ipsum  castrum  spectai- 
tibus  et  aliis  quibuslibet  universis  servire  spondeo,  teneor  et  obligor,  suus  et  nullius  et  alterios 
unacum  castro  predicto  tarn  diu  promitto  esse  et  fieri,  quousque  serenitati  sue  prenominatas 
quadringentas  marcas  grossorum  in  paratis  peeuniis  plenarie  solvero  et  ex   toto.     Ita  quod 
iam  dictum  castrum  meum  Ewlemburg,  quandocumque  sibi  necessitas  fuerit  et  quociescumqne 
voluerit  et  mandaverit,   interim   quo   magnificencie   sue  easdem   quadringentas    marcas  noü 
solvero,   absque  meis   et  heredum   meorum   dampnis   contra  omqem  viventem  hominem  sifc 
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perlum.  In  casu  vero  ubi  dictus  Pauliko,  ipsis  non  solutis  peccuniis,  raedio  tempore  more- 

etur,  tunc  ego  Jesko  natus  eius  iam  dictus  prefato  principi  domino  marchioni,  domino  meo 

;raciossimo,  unacura  meis  fratribus,  filiis  patris  mei  predicti,  in  loco  ipsius  patris  mei,  unacum 

ostro  Ewlemburg  et  cum  bonis  ad  castrum  pertinentibus  et  aliis  universis  bona  fide  sincere 

üb  omnibus  condicionibus  sicut  paler  promitto  fideliter  famulari  et  suus  et  nullius  alterius, 

[uousque  ipsas  pecunias  solvero,    esse  et  fieri   cum   castro   spondeo   et   obligor.     Si   vero 

dicto  domino  marchione  ego  Pauliko  vel  in  eventum   mortis   eius   Jesko  natus   eius   iam 

ictns  licenciam  receperimus  et  nos  a  suis  obsequiis  liberaverimus,  tunc  bona  fide  nostra  ego 

'auliko   et  Jesco  prefati,  pro   nobis   et  heredibus  nostris  iam  diclas   quadringentas  marcas 

rossorum  post  medium  annum,  a  die  recepte  licencie  computando,  promittimus  prefato  domino 

tostro   marchioni   in   paratis  et  promptis   peccuniis   solvere  plenarie   et   ex  toto,   ita  quod 

üfra  dictum  annum  medium  semper  debemus  sui  fieri  et  sue  gracie  famulari.   Quod  si  non 

ecerimus  et  post  medium  annum,  sicut  premittilur,  magnificencie  sue    diclas  peccunias   non 

lederimus,  tunc  de  universis  bonis  nostris  et  de  castro  Ewlemburg  serenitati   sue,   aut   cui 

ipse  mandaverit,  spondemus  condescendere  occasione  et  contradiccione  quibuslibet  proculmotis 

et  illud  castrum  cum  bonis  omnibus  tamdiu  tenere  et  possidere  debebil,  quousque  dominacioni 

sue  nos  aut  heredes  nostri  prenominatas   quadringentas   marcas   grossorum   solverimus   seu 

solverint  integraliter  et  ad  plenum.     Si  vero  nos   aut  heredes  nostri   tamdiu  aput  prefatum 

dominum  nostrum  marchionem  continuaremus  nostra  servicia,  quod  divina  permissione,  quod 

absit,   contingeret  medio   tempore  ipsum  mori,   tunc  a   solucione  dictarum  quadringentarum 

marcarum,  nos  et  heredes  nostri  liberi  erimus  et  soluti.  In  quorum  omnium  clariorem  evi- 

denciam  et  testimonium  manifestum  nos  Erhardus  de  Cunstath,  Stiborius  de  Czymburg,  Jesko 

diclas  Puska  de  Cunstath,  Laczco  de  Crawar  et  Wilhelmus  de  Pernstein  sigilla  nostra  unacum 

sigiüis  dictorum  Paulikonis  et  Jeskonis  presenti  litere  de  certa   nostra  sciencia   appendimus, 

testes  in  premissis,  per  ipsum  Paulikonem  et  Jeskonem  de  Ewlemburg  ad  hoc  petiti  specialiter 

et  rogati.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  feria  sexta 

proxima  ante  dominicam  qua  canitur  Judica. 

(Orig.  Perg.  mit  7  häng.  Sig.  in  den  altst&ndischen  Acten  im  m.  Landes-Archive.) 


130. 

Markgraf  Jodok  verleit$$  der  Stadt  Brunn  das  ausschliessliche  Recht,  wälsche,  österr.  und 
togarische  Weine  und  Schweidnitzer  Bier  von  Michaeli  bis  Georgi  zu  schenken,  solange, 
als  dies  Recht  nicht  widerrufen  wird.  Dt.  Brunn  23.  März  1393. 

lVir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Merbern  bekennen  offenlich 
ud  tuen  kunt  mit  diesem  brieve.  Wann  die  erbern  und  weisen  burgermeister,  schepfen  und 
geswornen  burger  zu  Brunne  unsre  liebe  getreuen  yn  allen  unsern  Sachen  und  geschefften 
allewege  williglichen  und  getreulichen  noch  unserm  geheisse  und  geböte  mit  rechter  gehör* 
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sarakeit  mit  uns  geleden  haben  und  noch  teglichen  gerne  leiden;  wenne  sich  das  geboret, 
so  sollen  wir  sie  billich  solcher  treue    und  gehorsamkeit  genissen  lassen,  uf  das,  das  sich 
die   stat   zu   Brünne  und   die   unsern   darinne   etwas   gebessern  und  desterbas  widerkomen 
moegen,   so   haben   wir   dem   burger  meist  er,    schepfen  und  geswornen  burgern  zn  Brunne, 
die  yczund   sein   oder   hernoch   yn  künftigen   zeiten   werden,    unsern  lieben  getreuen   mit 
wolbedachtem   mute   von   rechten    unsern   wissen    die   gnade   getan   und  erlaubet,    tun  und 
erlauben  mechtiglich  mit  kraft  dis  brieves,  zum  ersten,  das  si  sollen  und  moegen  schenken 
Malvasia,   Romania,   Reyvol   und   alle   andere   welische   weine   alleine  und  niemand  anders 
freilich  und  ungehindert.         Item  sollen  sie  und  moegen  Sweydnizzer  bier  schenken,  altes 
und  junges  vor  aller  meniglich  ungehindert.       Item  sollen  sie  und  moegen  alle  Österweine 
und  alle  ungerische  weine  schenken  freilich  und  ungehindert,  und  niemand  anders   alle  jar 
furbas  von  sant  Michelstage  bis  uf  sant  Jeorgentag.  Dasselbe  schenken  mit  Österweine  und 
ungerischen  sollen  sie  für  sich  tuen  und  halden  als  verre  es  yn  und  der   stat  füglich   und 
bequemlich    sein   wirdet   und    sollen    des  macht  haben  zu  lassen,    ob  yn  dasselbe  schenken 
mit  Österweine  und  ungerischen  nicht  gefiele,    dornach  als  sie  das  guet  und  nucze  dünken 
wirdet.  In  solcher  masse,  das  dasselbe  schenken  aller  vorgenanter  weine  und  bieres  werea 
und  steen  sal,  als  lange  wir  yn  des  gnediglichen  gunnen  werden.     Und    sullen  davon    die^ 
vorgenanten  burger,  schepfen  und  geswornen  unsere  üben  getreuen  die  stat  Brunne  bessert» 
und   an    der   stat   fromen   keren,   wo   das   notdurft  ist,  als  wir  das  iren  treuen    sunderlich. 
emphelhen.  Mit  Urkund  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  angehangunden  ingesigel,  der  geben 
ist   zu   Brunne   an    dem   suntage    als   man    singet   Judica    nie  deus   dtc.  nach  Crists  geburt 
dreyzenhundert  jar,  darnoch  in  dem  dretten  und  neunzigisten  jare. 

(Auf   der  Plicatur:  Ad  relacionem  domini  Pusce  Henricus  de  Spilner.  —  Orig.  Perg.  an 
Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  Brünner  Stadt-Archive.) 


131. 

DobeS  von  Mezifit  bekennt,  dass  er  vom  Olmützer  Bischöfe  Nikolaus  die  ihm  gerichtlich 
zugesprochenen  200  Mark  erhalten  habe.  Dt.  Mirau  25.  März  1393. 

I\os  Dobeschius  de  Mezerzicz  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  de 
ducentis  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  quas  per  dictamen 
et  sentenciam  vasallorum  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi 
Olomucensis  judicialiter  obtinuimus  in  Chremsir  contra  strenuuin  militem  dominum  Henricum 
de  Biela,  sororinum  nostrum  et  heredes  suos  super  opido  Mezerzicz,  Arnoltowicz  et  aliis 
bonis,  prout  in  libro  judicii  curie  lacius  continetur.  Idem  dominus  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  Nicolaus  episcopus  nobis  plenarie  persolvit  et  integraliter  satisfecit,  sie  quod 
de  huiusmodi  satisfaccione  sumus  ad  plenum  contenti.  Igitur  easdem  ducentas  marcas  grossorum 
predictorum  animo  deliberato  et  de  certa  sciencia  nostra  tenore  presencium  mandamus  et 
volumus  nobis  et  heredibus   nostris   exscribi   de  libro  judicii  curie  Chremisirensis   et  dicto 
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lomino  nostro  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi  et  sue  ecclesie  easdem  ducentas  marcas 
Tossomm  predictorum  inscribi  cum  omnibus  nostris  juribus  et  accionibus  prout  nos  jam 
ictas  pecunias  judicialiter  obtinuimus.  Et  renunciamus  omni  juri  nostro,  quod  nobis  et 
leredibus  nostris  hactenus  competebat  in  eisdem  et  hoc  ipsum  jus  nostrum  plene  et  libere 
rrasferimus  in  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum  Olomucensem  et  suam  ecclesiam  modo 
4  forma  melioribus,  quibus  hoc  fieri  poterit,  secundum  consuetudinem  et  jura  yasallorum 
knnini  episcopi  et  ecclesie  predictorum.  Presentibus  strenuis  viris  dominis  Bernhardo  Hecht 
b  Schucendorf,  Marquardo  de  Wolfsberg,  Cunczone  de  Swola,  Wolframo  de  Panowicz, 
lodoco  de  Wolfsberg  et  Janone  de  Dobrusch  testibus  ad  premissa  constitutis.  Harum  quibus 
fgillum  nostrum  presentibus  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  in  castro  Meraw 
mno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  tercio,  ipso  die  annunciaconis  beate  Marie  virginius  gloriose. 

(Kremsierer  Lehenepübonen  I.  f.  80.) 


132. 

Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  fordert  die  Pfarrer  Bohuslaus,  Janko  etc.  auf  dass  sie  den 
Altbrünner  Kreuzherrn  den  ihnen  durch  zwei  Jahre  vorenthaltenen  Zehent  ersetzen. 

Dt.  Obrowitz  3.  April  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdovicensis 
I  ftope  Brunam  Premonstratensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuus 
na  cum  nostris  in  hac  parte  collegis  jurium  ac  privilegiorum  honorabilium  et  religiosorum 
Tirorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani 
I  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  in  Mezyrzyecz  et  in 
•rperiori  Bobrovia  ecclesiarum  plebanis  aut  ipsorum  loca  tenentibus  dicte  Olomucensis  diocesis 
iAbque  omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  et  rectoribus  aut  ipsorum  vices  gerentibus 

Ecivitatem  et  diocesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  constitutis  coniunctim  vel  divisim, 
presentibus    fueritis   requisiti   seu    alter  vestrum   fuerit  requisitus   salutem  in  domino  et 
datis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis  nobis  anno  dominice  incar- 
onis  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  currente  indiccione  prima,  nona  die  mensis 
s  hora  nonarum  yel  quasi  in  pallacio  monasterii  nostri  consueto,  pontificatus  sanctissimi 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
per  idoneum  et  circumspectum   virum  Henricum  dictum  Hawswald  procuratorem    et 
e  procuratorio  religiosi  fratris  domini  Nicolai  plebani  seu   rectoris   ecclesie   domus   et 
lis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomu- 
diocesis  presentasse  literas  olim  felicis  recordacionis  Gregorii  pape  noni  etc.  quarum 
de   verbo   ad   verbum   sequitur  et   est   talis:    „Gregorius  episcopus  servus  servorum 
.  .  .   Datum  Anagnie  VII.  kal.   Septembris  pontificatus  nostri  anno  primo."   —  Verum 
predicte    litere    et    bulle    sedis    apostolice,    quam    per    plures    felicis    recordacionis 

os  romanos   pontifices   et  specialiter   per  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 

15 
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nostrum    dominum   Bonifacium   papam   nonum   modernum  una  cum  omnibus  et  singulis  aliis 
predictorum  fratrum  autenticis  imperatorum  regum  principum  marchionum  comitum  baronum 
nobilium  et  aliarum  ecclesiasticarum  et  secularium  personarum  literis,  privilegiis,  instrumentis 
et  vigorosis  processibus  sunt  dudum   vigorosius   ratificale  et  legitimis  certis  libris  et  bullis 
perpetuo  confirmate,  prout  clarius  et  expressius  in  ipsis  bullis  et  literis  apostolicis  videbitar 
de  verbo  ad  yerbum  contineri,  quarum  omnium  tenorem  propter  ipsorum  prolixitatem  causa 
brevitatis  presentibus  inseri  et  transscribi  obmisimus;  copias  autem  predictorum  omnium  sub 
manu   publica   humiliter  petenti   indubie    suas    dabimus.     Et  quia  in  literis  apostolicis  felicis 
recordacionis  domini  Jobannis  pape  XXII.  et  conservatoriis  una  certa  clausula  extitit  expressa, 
illa  videlicet:    „in    illis  videlicet,    que  judicialem  requirunt  indaginem  de  piano  sine  strepita 
et  figura  judici,   in   aliis   vero  prout  qualitas   ipsorum  exigerit  justicie  complementum*  etc. 
prout   in    ipsis   originalibus   literis   plenius   continetur,   unde   querulosa   insinuacione    predicti 
Henrici   Hawswald   procuratoris  legitimi   dicti    domini  Nicolai    plebani    et   rectoris  *  hospitalis 
cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomucensis  diocesis 
didicimus,   quod    licet   quilibet   plebanus    sive   rector   dicti   hospitalis   omnium  et  singulorum 
debilium  et  infirmorum  cecorum  claudorum  et  aliarum  miserabilium  personarum  ibi  degencinm 
tarn    in    temporalibus   quam    in  spiritualibus   sit  de  jure  rector  procurator  tutor  protector  et 
defensor,  eisque  habet  juxta  sui  facultatem  necessitatem  victus   et   amictus    administrare  de 
bonis,    rebus   et   decimis    tarn  vinorum  quam  frugum,   ipsis   per  Christi  fideles  dum  pure  et 
libere  propter  deum  causa  et  racione  perpetui  testamenti  in  sustenlacionem  testatis,  datis  et 
liberal] t er  assignatis,  prout  in  vigorosis  et  autenticis  literis  dicti  hospitalis  desuper  confectis, 
quas  vidimus  audivimus  et  legimus,  et  nobis  presentatis  per  dictum  Henricum  procuratorem. 
plenius    continetur;   dictisque  pauperbius  quedam  frugum  et  alterius  grani  et  frumenti  certe 
decime   de   parochiali    ecclesia   in    Krisans    dicte  Olomucensis  diocesis  et  de  nonnullis  villis 
ad  hanc  spectantibus,  dictis  Crewczdorf,  Bohdalau,  Morawska,  Myraschaw,  Cossaw  etc.  sin- 
gulis annis  plebani  seu  rectores  ecclesie  in  Krisans  pro  tempore  existentes  aministrate  fuerunt 
exhibite  elargite  et  porrecte,  quarum  predictarum  decimarum  pacificam  et  quietam  possessionem 
quilibet  plebanorum  in  predicta  Krisans  habuit   predictis  pauperibus    et   ipsorum    plebano  et 
rectori  hospitalis  in  Antiqua  Bruna  singulis  annis  decimas  aministrando,  huiusmodi  in  comrouni 
estimacione  annue  se  extendentes  ad  viginti  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri 
possederunt,  quas  illas  decimas  predicti  plebani  in  Crisans  aut  ipsi  pauperes  predicti  hospitalis 
una  cum  suo  dispensatore  tutore  plebano  et  rectore  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX.  ac  centum 
et  ultra  annorum  revolucionibus,    prout  in  autenticis  literis  privilegiis   instrumentis   et  pro- 
cessibus olim    domini   Buperti   episcopi   Olomucensis    et  officialis   dicte  ecclesie  Olomucensis 
ac  cuiusdam  plebani,  protunc  rectoris  in  predicta  Crisans  ac   notariorum  publicorum  desuper 
confectis   et   coram    nobis   legitime   productis    lectis    et   ostensis,    lucidius  continetur,  in  tflli 
possessione  pacifica,  ut  jam  bominum  memoria  non  habetur  nee  invenitur  de  contrario  pre- 
dictorum :   tarnen,   nescitur  quo  duete  spiritu,  partes  infrascripte  una  cum  suis  in  hac  parte 
parcialibus    complieibus   duete,   dei    timore   postposito    ausu  sacrilego    videlicet   discreti  vi* 
dominus  Bohdalus  dictus  in  Kinheyt,  Janko  in  Bobrowka  alias    in  Kapylbobra,   Michahel  *» 


Bobrowia  inferiori  ac  Georgius  in  Obecz  ecclesiarum  plebani  et  reclores  Olomucensis  diocesis 
predicte,  in  suarum  salutem  animarum  grave  pfriculum  dictique  plebani  hospitalis  supradicti 
et  miserabilium  personarum  inibi  degencium  non  modicum  dispendinm  dampnumque  gravem 
jacluram,  predictam  ecclesiam  in  Crisans  sitam  et  per  consequens  ipsum  hospitale  ipsiusque 
rectorem  ac  Christi  pauperes  predictarum  decimarum  pacifica  possessione  duobus  annis 
inclusive  contra  deum  st  jusliciam  temere  violenter  spoliando,  quarum  decimarum  prediclaruni 
summa  et  spolii  communi  estimacione  ad  duus  annos  inclusive,  ad  XL.  marcas  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  se  extendit,  noslrum  officium  hnmiliter  procurator  nomine  quo 
supra  implorans,  quatenns  in  predicta  causa  spolii  ac  decimarum  ipsarum,  quibus  supra. 
auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  summarie  de  simplici  et  de  piano  absque  strepilu 
et  figura  judicii  parcium  utrarumqne  gravibus  parcendo  expensis  juxta  mandalum  nobis  a 
sede  apostolica  concessum  procedere  dignaremur.  Petivitque  procurator  nomine  dictus  Henricus 
spolium  huiusmodi  decimarum,  si  et  in  quantum  in  predictas  partes  canonice  probarelur, 
dicto  domino  suo  et  hospitali  ante  omnia  esse  et  deberi  restitnendas  integras  dandas  et 
solvendas  ac  introduci  in  corporalem  predictarum  decimarum  possessionem  ante  litis  ingressum 
prout  de  jure.  Nos  igitur  Jaroslaus  abbas  et  judex  supradictus  considerantes,  peticionem 
huiusmodi  esse  congruam  et  juri  consonam,  vobis  dominis  plebanis  et  reeloribus  supradictis 
ac  omnibus  aliarum  ecclesiamm  rectoribus,  qui  presentibus  coniunctim  vel  divisim  Fueritis 
requisiti  et  vestris  vices  gerentibus  vigore  predictarum  literarum  apostolicarum  in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  seutencie  penis,  si  mandatum  nostrum 
disluleritis  sive  non  feceritis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenns  visis  presentibus 
dilacione  poslposita  prei'alos  Bohdalum,  Jankon em,  Michahelem  et  Georgium  plebanos  eccle- 
siarum, quibus  supra,  unu  cum  omnibus  et  singulis  ipsorum  in  predicta  spolii  causa  com- 
plicibus  parcialibus  adiutoribus,  laboraloribus  et  participanlibus  sexus  ulriusque  ipsos 
moveatis  ex  parte  nostri,  cuiuscunque  status  gradus  et  condicionis  fuerint,  si  ipsorum  pre- 
senciam  comodc  habere  poterilis,  alias  publice  in  ambone  coram  Christi  fidelibus,  ut  ipsi 
et  ipsorum  quilibet  prefatas  decimas  spoliatas  una  cum  omnibus  dampnis,  expensis  et  interesse 
aut  ipsarum  valoris  prefato  hospitali  et  ipsius  rectori  integre  infra  hinc  et  quartam  feriam 
proximam  post  „Quasimodogeniti",  quem  terminum  ipsis  canonica  monicione  prefigimus  et 
assignamus,  cum  elTectu  reddant  et  persolvant,  alioquin  in  dicto  termino  hora  vesperorum 
in  predicto  nostro  monasterio  coram  nobis  legitime  peremptorie  compareant  cum  omnibus 
ipsorum  privilegiis  munimentis  et  juribus  ipsorum  super  diclis  decimis,  assignantes  cerlas 
causas,  quo  jure  predictas  decimas  spoliando  occupant,  et  allegantes  racionabiles  causas, 
cur  predicta  facere  minime  teneantur,  alioquin  juxta  processus  aposlolicos  ad  ulteriora  pro- 
cedemus.  Et  in  Signum  vestre  execucionis  presentes  literns  vestris  scripturis  et  sigillis  reddatis 
sub  excommunicacionis  pena  sigillatas.  Datum  Zabrdowicz  maiori  nostro  sub  sigillo,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  tercio  die  mensis  Aprilis. 


(Am   dem   Original   in   der   Boiek'schen   Slg.   n.   3116   im   mfthr,   Land  es- Archive.) 
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133. 

Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  beauftragt  den  Pfarrer  von  Mezifiö,  dass  er   die  Pfarrer 
Bohdal,  Janko  etc.  vor  sein  Gericht  citire.  Dt.   Obrowitz  9.  April  1393. 

Jaroslaus  de  Sellnnberg  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis 
Zabrdowicensis  prope  Brunam  ordinis  Premonstratentis,  Olomucensis  diocesis,  judex  et  con- 
servator  perpetuus  una  cum  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  jurum  et  privilegiorum  honora- 
bilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  hospitalis  Johanois 
Jerosolimitani  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabili  et  discreto  viro  domino  .  . 
plebano  seu  rectori  ecclesie  parochialis  in  Mezyrzyecz  aut  ipsius  locum  tenenti  dicte  Olo- 
mucensis diocesis  aliisque  omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  sive  rectoribus  aut  ipsorum 
vices  gerentibus  per  civitatem  et  diocesem  Olomucensem  ubilibet  constitutis,  qui  presentibus 
fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus  conjunctim  vel  divisim,  salutem  in  domino 
et  mandatis  nostris  imo  vero  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  nobis  nona  die  mensis 
Aprilis  hora  nonarum  vel  quasi  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  tercio,  indiccione  prima  in  palacio  monasterii  nostri  consueto,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
quarto,  per  idoneum  et  circumspectum  virum  Henricum  dictum  Hawswald  procuratorem 
et  nomine  procuratorio  religiosi  viri  fratris  Nicolai  plebani  seu  rectoris  ecclesie  domus 
hospitalis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olo- 
mucensis diocesis  presentasse  literas  olim  divine  et  felicis  recordacionis  domini  Johannis 
pape  vicesimi  secundi  in  vera  bulla  plumbea  et  canapo  more  romane  curie  consignatas,  non 
rasas,  non  cancellatas,  non  viciatas  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione,  ut  prima  facie  apparebat, 
carentes,  quarum  tenoris  principium  per  omnia  sequitur  in  hec  verba :  „Johannes  episcopus  servus 
servorum  dei,  dilectis  filiis  in  Luca  et  Zabrdowicz  monasteriorum  abbatibus  Olomucensis  diocesis 
et  decano  ecclesie  Olomucensis  salutem  et  apostolicam  benediccionem  etc.  Datum  Avinione  VII. 
idus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  quarto. a  —  Virtute  quarum  literarum  apostolicarum  per 
dictum  Henricum  Hawswald  procuratorem  et  nomine  procuratorio  dicti  fratris  Nicolai  plebani 
sive  rectoris  ecclesie  domus  et  hospitalis  cruciferorum  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua 
Bruna  predicta  cum  instancia  fuimus  coram  fidedignis  testibus  requisiti,  ut  unam  vel  plures 
citacionem  et  citaciones  contra  et  adversus  partes  infra  scriptas  sibi  auctoritate  nostra  imo 
verius  apostolica  decernere  legitime  dignaremur.  Nos  igitur  Jaroslaus  predictus  abbas  volentes 
super  premissis  justicia  mediante  procedere,  ut  tenemur,  vobis  domino  plebano  seu  rectori 
ecclesie  in  Mezyrzyecz  predicto  aut  vestras  vices  tenenti  aliisque  omnibus  et  singulis  ple- 
banis, viceplebanis  et  rectoribus  ecclesiarum  aut  ipsorum  vices  gerentibus  per  dictam  civi- 
tatem et  diocesim  Olomucensem  ubilibet  constitutis,  qui  presentibus  conjunctim  vel  divisinm 
fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  sie  quod  unus  vestrum  alterum  in  hac 
causa  exequendo  non  expectet  nee  per  alterius  absenciam  se  excuset,  in  virtute  sancti 
obediencie  et  sub  exeommunicacionis  pena  striccius   preeipientes   mandamus,   quatenus   mo: 
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visis  presentibus   omni   dilacione    remota    discretos   viros   Bohdalum    dictum    in    theotoniali 

Kynheyt,  Jankonem  in  Bobrobka  alias  in  Kapilbobr,   Michahelem   in  Bowrowia   inferiori   et 

Georgium   in   Obecz   ecclesiarum   plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  et  eorum 

quemlibet  in  eorum  propriis  personis,  si  eorum  presenciam  comode  habere  poteritis,  alioquin 

in  domibus  et  dotibus  habitacionum  suarum  et  suis  et  vestris  ecclesiis,    dum   ibidem   populi 

multitudo  ad  divina  convenerit,  vel  in  aliis  locis  publicis  et  coram  ipsorum  familia,  sie  quod 

buiusmodi  noslra  citacio  imo  verius  apostolica  ad  ipsorum  noticiam  valeat  verisimiliter  per- 

venire,   quodque   in   posterum   nullam   ignoranciam   pretendere    valeant    seu  eciam  allegare, 

publice   et  intelligibili   voce   ex  parte  nostra    imo  verius  apostolica  ad  nostram  peremptorie 

citare   curetis   presenciam.    Quos  et  nos  et  ipsorum  quemlibet  uno  pro  tribus  edicto  tenore 

presencium  citamus  peremptorie,  ut  feria  seeunda  proxime  sequenti  post  dominicam,  qua  in 

dei  ecclesia  cantatur  „quasimodo  geniti",  si  ipsa  dies  juridica  fuerit,  alias  inmediate  sequenti 

die  juridica  coram  nobis  in  dicto  nostro  monasterio  hora  vesperorum  legitime  per  idoneum 

vel  idoneos  procuratorem  seu  procuratores  ad   instanciam    dicti   fratris   Nicolai   plebani   seu 

rectoris  domus  hospitalis  crueiferorum  saneti  Spiritus  in  Antiqua  Bruna  compafeat  seu  com- 

pareant   de  justicia   responsuri,    nee   non   ibidem    ad   omnes   et   singulos  actus  gradatim  et 

soccessive  et  usque  ad  diffinitam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetis  terminis   et  dila- 

cionibus  precedentibus  processuri  et  procedi  visuri,  alias  quoque  contra   et  adversus    dietas 

Uteras  apostolicas   nobis   sie   presentatas  dicturi   et   allegaturi  verbo  vel  in  scriptis,  si  quid 

voluerint  aut   racionabiliter    possint,    ac  facturi  et  reeepturi  justiciam  prout  justum  fuerit  et 

ordo  dietaverit   racionis.     Cerlificantes  nichilominus  eosdem  citatos,   quos  et  nos  presentibus 

certificamus,   quod   sive   in   dicto   citacionis  termino,   ut  expressum  est,  venire  seu  legitime 

comparere  curaverint  (sie)  seu  curaverint,  sive  non,  nos  utique  in  dieta  causa  ad  ulterjora 

procedemus,  prout  justum  fuerit,  ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante.  Absolucionem 

vero  omnium  et.singulorum  premissorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  imo  verius  apostolicas 

seu  earum  aliquam  ineurret  quoquo,  nobis  dumtaxat  vel  superiori  nostro  presentibus  reser- 

vamus.  Diem  vero  execueionis  vestre,  qua  mandatum  nostrum  presens  imo  verius  apostolicum 

execuli  fueritis,  per  vestrorum  nominum  subscripeionem  et  sigillorum  vestrorum  appressionem 

presentibus  nobis  sub  exeommunicacionis  pena  predieta  significare  curetis.  Datum  Zabrdowicz 

nostro  abbacie  majori  sub  sigillo  tergotenus  presentibus  appresso,  nona  die   mensis  Aprilis, 

anno  doraini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Aus  dem  Original  in  der  Bo&ek'schen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 

134. 

hdok  Markgraf  von  Mähren  gestattet,  dass   Wenzel  von  Kunitz  6  Mark  jährlichen  Zinses 
in  Ttiov  von  dem  Hradischer  Juden  Aron  kaufe.  Dt.  Brunn  10.  April  1393. 

iMos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfaeimus  tenore  pre- 
sencram  universis.  Quod  Wenceslao  de  Chunicz  ad  ipsius  humilium  precum  supplicem  instan- 
ciam benigne   consensimus   et   virtute   presencium   animo   deliberato  voluntate  libera  ac  de 
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certa  nostra  sciencia  consentimus  et  favemus,  ut  ab  Aaron  judeo  nostro  de  Redisch  sex 
marcas  annui  census  in  bonis  ville  Tyessow  prope  Brodam  ungaricalem,  quas  in  Jenykone 
jure  terre  obtinuit,  pro  se,  beredibus  suis,  Theodrico  fratre  et  Nicoiao  filiastro  ipsius  debeat 
pecuniis  comparare,  per  ipsum,  heredes,  fratrem  et  filiastrum  suos  dictos  census  cum  eoruro 
bonis  et  universis  pertinencis  jure  hereditario,  quemadmodum  prefatus  judeus  eadem  bona 
obtinuit,  possidenda.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarura.  Datum 
Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  feria  quinta  proxima  post 
festum  pasche. 

(Orig.  Perg.  an    Perg.  Streifen    h.    Sig.  im  fürsterzbischöflichen  Archive  in  Kremsier.  — 
Auf  der  Plicatur:  Ad  relacionem  Johannis  de  Morkowicz  Spilner.) 
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Henslin  von  Gnast  beurkundet  das  durch  seinen  Vater  errichtete  Annhersar  in  der  Kirche 

zu  Ober-Tajax.  Dtm  13.  April  1393.  s.  I. 

Eigo  Hansslinus  dictus  de  Gnest  alias  de  Schanaw,  tenore  presencium  publice  reco- 
gnosco,    quod    Ticzlinus   de   Gnest   patruus   meus  bone   memorie,    tunc   tutor  hereditatum  &x 
bonorum  michi  fratribusque  meis  post  mortem  Nicolai  de  Superiori  Diax,  patris  mei,  eciaf^ 
bone   memorie,    relictorum,   de   eisdem    hereditatibus  seu   bonis  et  specialiter  super  quodar^1 
laneo  agrorum  in  campo  dicto  Dürrenpach,  inter  villas  Urbaw  et  Popicz  sito,  cuius  dominiuc^1 
cum  steura  regali  ad  venerabilem  in  christo  patrem  ac  dominum  dominum  abbatem  monasterr    l 
Lucensis    ordinis   Premonstratensis    et   diocesis   Olomucensis   spectare   dinoscitur  et  quem  ai 
presens   Nicolaus   rusticus   de   Ganicz,   Pertlinus    de  Kaiendorf,    Hawlinus  Pörstel  de  Popics 
superiori   et   Ulricus   frater   Sutoris    de    Antiqua   Reczz,    quilibet   unum    quartale   tenent   ac^ 
colunt,  quoddam  testamentum    ob    remedium  animarum    eiusdem    patris   mei,   predecessorum 
pariter   et   successorum    suorum,    dudum    fecit   disposuit  ac  legavit,  videlicet  viginti  quatuor 
grossos   denariorum   pragensis    monete   annui    census   plebano   ecclesie   in    Superiori   Dyax 
dicte   diocesis  Olomucensis    singulis  annis  super  festo  sancti  Michaelis  indilate  solvendos  ad 
perpetuum  anniversarium  in  predicta  ecclesia  quocunque  anno,   octavo  die  post  diem   sancti 
Michaelis  de  sero  cum  vigiliis  trium  leccionum  et  de  mane  cum  tribus  missis,  unam  cantare 
et  duas  legere,  cum  exhortacione  animarum  in  ambone  et  sepulcri  visitacione  circa  predictam 
ecclesiam  solitis  et  consuetis  continue  peragendum.     Ita  quod  plebanus  ecclesie  prefate,  qui 
pro  tempore  fuerit,  predictum  censum  suo  termino  percipere  debet  hoc  modo,  videlicet  pro 
se   sedecim   grossos,    vicario   suo   duos   grossos,    presbitero   in    huiusmodi  exequiis  agendis 
vocato  Villi,  grossos,    campanario  unum    grossum  et  quatuor  grossos  inter  pauperes  forma 
elemosine  sancte  dare  et  distribuere  tenebitur  et  debebit,  sub  sue  consciencie  ac  fidei  puritate. 
Quod  quidem  testamentum  licet  sie  ut  premittitur  non  omnino  in  vanum  sit  dispositum  atque 
factum,  tarnen  ipsum  sigillis  ac  litleris  hueusque  non  existit  ad  eius  duracionem  roboratum; 
propter   quod    ego   Hansslinus   supradictus  predicti   mei   patris   heres   supersles  unicus  huic 
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iefectui  supplementum  adhibere  cupiens,  supradictum  testamentum  super  predicto  laneo  ac 
sensu,  ut  premittitur,  confectum  in  omnibus  ac  singulis  suis  clausulis  punctis  et  articulis 
rat  um  gratum  et  firmum  perpetue  volo  ac  promilto  habere  et  una  cum  omnibus  et  singulis 
»eis  heredibus  ac  successoribus  inviolabiliter  observare.  Et  super  eo  eciam  venerabilis  in 
Christo  pater  et  dominus  dominus  Sdenko  abbas  ac  totus  conventus  monasterii  Lucensis 
ordinis  Premonstratensis,  diocesis  Olomucensis  meis  favorabiliter  inclinati  precibus,  suas 
recognicionis  et  testimonii  litteras  michi  dare  dignum  duxerunt.  Et  si  predictus  census  pre- 
dicto plebano  in  predicto  termino  per  predictos  possessores  lanei  ipsius  aut  eorum  successores 
non  persolveretur,  cumque  oportunum  fuerit,  magister  curie  monasterii  Lucensis  prefati  aut 
mandatum  eiusdem  domini  abbatis  habens  aut  eo  deficiente  plebanus  ecclesie  prefate  jure 
spirituali  ipsos  censuales  ad  solucionem  ipsius  census  sicut  melius  potuerint  compellere  tene- 
buntur  atque  possunt.  Sub  harum,  quibus  sigillum  meum  una  cum  sigillo  famosi  viri  Heinrici 
de  Urbaw  ad  hoc  in  testimonium  per  me  instanter   rogati  subappendit,  testimonio  litterarum 

anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  dominica  qua  in  ecclesia  dei  canitur 

Quasi  modo  geniti. 

(Orig,  Perg.  mit  2  anhang.   jedoch    nicht   mehr    vorhandenen  Sig.  im  m.  Landes-Archive. 
Art.  Brück,  lit.  N.  n.  2.) 


136. 

Libell  des  Procurators  der  Altbrünner  Kreuzherrn,  in  welchem  die  Klage  gegen  mehrere 
den  Zehent  verweigernde  Pfarrer  vor  dem  Obrowitzer  Abt  anhängig  gemacht  wird. 

Dt.  14.  April  1393.*) 

C/oraro  vobis  venerabili  in  Christo  patre  et  domino  Jaroslao  divina  providencia 
abbate  monasterii  sancte  Marie  in  Zabrdowicz  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis, 
una  cum  vestris  in  hac  parte  collegis,  judice  et  conservatore  perpetuo  jurium  et  privilegiorum 
bonorabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis 
sancti  Johannis  Jerosolimitani  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  deputato,  Henricus  Haws- 
wald  procurator  et  nomine  procuratoriö  religiosi  fratris  domini  Nicolai,  cruciferi  ordinis 
predicti  et  rectoris  seu  plebani  hospitalis  sancti  spiritus  in  suburbio  Brunensi  dicte  Olomucensis 
diocesis  necnon  amministratoris,  dispensatoris,  tutoris,  curatoris  et  in  temporalibus  ac  spiri— 
toalibus  gubernatoris  omnium  et  singulorum  proventuum,  reddituum  et  obvencionum  infirmorum 
et  miserabilium  personarum  in  dicto  hospitali  degencium,  contra  et  adversus  partes  infra 
scriptas  videlicet  dominum  Bohdalum  de  Kynheyt,  Johannem  seu  Jankonem  de  Bobrowka 
alias  in  Kapiwobra,  Michahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in  Obecz  ecciesiarum 
plebauos  et  rectores  predicte  Olomucensis  diocesis,  aut  contra  quamcunque  personam  aliam 
seu  personas  pro   ipsis    in  judicio   legitime   intervenientes,   per  juris  formam  gravi  querela 


*)  Bezüglich  des  Datums  vid.  n.   137  Akg. 
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conquerendo   proponit   et  dicit:    Quod   licet  predictum   hospitale  sancti  spiritas   in  suburbio 
Brunensi  situm  dudum  per  Christi  fideles  et  signanter  per  olim  felicis  recordacionis  Rudlinum, 
Brunensem    civem,   ipsius  primevum  fundatorem    ac   Przybyslaura   de  Crilanowe   (sie)    olim 
castellanum  Brunensem  ac  domine  Sibille,  conjugis  sue  et  aliornm  Christi  fidelium  de  con- 
sensu  et  voluntate  diocesani  episcopi,  puta  sanete  recordacionis  olim  domini  Ruperti  episcopi 
Olomucensis  et  tocius  sui  capituli  predicte  ecclesie  Olomucensis  ftmdatom,  erectum  et  cerfis 
deeimis  vinorum,  frugum  ac  euiuseunque  grani   neenon   reddituum,   censuum  et  proventnum 
aliornm  sufficienter  in  sustentacionem  panperum  et  recreacionem  infirmorum  et  miserabilium 
personarum   inibi   degencium    dotatum   et  rite  ac   racionabiliter  per  *  predictos  diocesannm  et 
suum  capitulum  atque  inclitos  reges  Bohemie  et  marchiones  Moravie  et  finaliter  ad  instantes 
predicti    ordinis    crueiferorum    peticiones    sanetarnm    recordacionnm    Innocencium    quartum, 
Johannem  vicesimum  seeundum,  romanos  pontifices,  et  specialiter  per  sanetissimum  in  Christo 
patrem   et   dominum    nostrum   dominum   digna    dei  providencia  papam  nonum  et  modernum 
certis  literis,   bullis,   graeiis   et   prerogativis  ipsorum   perpetuo  cum  uniyersis   suis  juribus, 
privilegiis,  literis,  graeiis,  libertatibus,  munimentis,  deeimis,  redditibus,  censibus,  proventibus 
et  obvencionibus  quibuseunque  fuit  canonice  confirmatum  et  existit,  prout  in  ipsorum  literis, 
bullis,    priyiiegiis    conservatoriis    perpetuis    et  processibus   desuper   confectis   expressius  et 
lucidius    continetur.     Annotalusque   Przybislaus   de  consensu  Sibille   coniugis  sue  et  suorum 
pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  defunetorum  in  sustentacionem  et  recreacionem 
pauperum   et   infirmorum    dicti   hospitalis  sancti  Spiritus  ecclesiam  dietam  Crzyzalnowe  (sie) 
dicte   diocesis   Olomucensis  ipsi   supradicto   hospitali   cum   omnibus   et   singulis    deeimis  ad 
dietam  ecclesiam  pertinentibus,   construetis  protunc   sive  in  posterum  construendis,  una  cum 
omnibus  aliis  ecclesiis  sive  in  prefato  cireuitu  in  posterum  construerentur,  perpetuo  jure  "con- 
tulit,  dedit  et  appropriavit,  quam  donacionem  deeimarum  et  ecclesiarum    ac  villarum  hoius- 
modi   protunc   construetarum   ibidem   sive  construendarum  ad  peticionem  predicti  Przybyslai 
donatoris   canonice   et   legitime   prefatus  Rupertus  diocesanus  Olomucensis  protunc  una  cum 
suo    capitulo    concorditer   confirmarunt   perpetuo,    prout  in   dictorum   Przybyslai    donatoris, 
episcopi  et  capituli  Olomucensis  autentieis  cpnfirmatoriis  literis,  privilegiis  et  graeiis  expressius 
de   verbo   ad   verbum   continetur   et  est  scriptum    et  quod  plebanus  sive  rector  quiseunque 
ecclesie  parochialis  in  Krzysans  seu  Krzysonowe  (sie)  predieta  semper  habuit,  tenuit  paeificas 
integras   et   quietas  deeimas  omnium  frugum  et  grani  cuiuslibet  nomine  et  in  persona  dicti 
hospitalis  sancti  Spiritus  rectoris  ipsius  ac  pauperum  et  infirmorum  inibi  degencium  de  villis 
infra   scriptis,   videlicet  Crewczdorf,   Bohdalaw,   Morawska,   Miraschaw,   Cossau   etc.   dicte 
Olomucensis  diocesis,  ipsasque  deeimas  integras  singulis  annis  possessione  paeifica  possedit, 
pereepit   a   decem,   viginti,   triginta,   quadraginta   et  ultra   annis   quiete   et   absque  quolibet 
impedimento  sie,  quod  de  ipsarum  villarum  predietarum  deeimarum  dominio  paeifice  pereep- 
cionis  de  contrario  huiusmodi  non  habetur  jam  hominum  memoria,  neenon  ipsas  deeimas  de 
predietis  villis  sie  pereeptas  annis  singulis  circa  festum  beati  Michahelis  rectori  seu  plebano 
hospitalis  sancti  spiritus  in  suburbio  Brunensi  et  ipsius  pauperibus  predietis  in  recreacionem 
et  sustentacionem   victus   et   amictus   consuevit   transmittere   et  indilate   transmisit,    dedit  et 
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porrexit,  prout  legitime  tenebatur  et  ad  hoc  faciendum  fuerat  astrictus  ordinis  predicti  juxta 

statuta  et  regule  observanciam.  Quod  ita  est  in  veritate  et  de  predictis  omnibus  in  vicinatu 

dicte   ecclesie   Crisans   apud   fide   dignas   personas   idoneas   et  graves  memoriam  huiusmodi 

facti  et  rei  habenlibus  (sie)  surrexit  notorietas  in  utroque  sexu  publica  vox  et  fama.  Necnon 

Deruschius  pie  memorie  rector  sive  plebanus  in  dieta  Kynbayt  officiali  Olomucensi  Henrico 

nomine   pro   tribunali   sedente   non  coactus  nee  seduetus  coram  ipso  et  ipsius  actis  publice 

fassus   est   et   fatebatur,   seraper   dudum    antea  dedisse   et  dare  debere  integras  deeimas  de 

villis  Crewczdorf,  Bohdalaw  commendatori  seu  rectori   hospilalis    saneti   spiritus   in  Antiqua 

Brana,  qui  est  vel  fuerit  pro  tempore  constitutus,  prout  sub  dicti  officialatus  autenticis  literis 

plenius  continetur.  Et  quod  prefati  Bohdalus,  Janko,  Michakel  et  Georgius  ecclesiarum  pre- 

dietarum  plebani  predietas  integras  frugum  deeimas   de  villis   dictis  Crewczdorf,    Bohdalaw, 

Morawska,   Miroschaw,   Cossan   etc.   provenientibus   (sie)   tamquam  empticii  et  conventores 

earundem  deeimaruro  pro  certis  infra  scriptis  peeuniarum  summis  ad  certa  annorum  tempora 

per  ipsos  reeipienda,   habenda,    servanda   et  tenenda  convenerant  a  rectore  seu  plebano  in 

predieta   Krisans   seu   rectore   hospitalis   et  ordinis  supra  dicti,  de  quarum  deeimarum  pre- 

dietarum  convencione  seu  eropeione  facta  per  ipsos  plebanos  supra.  dictos  ad  certum  tempus 

probitivos   earundum   villarum    est   et  surrexit  notorietas  ac  publica  vox  et  fama.     Tarnen, 

nescitur  quo  dueti  spiritu,  predicti  domini  Bohdalus,  Janko,  Michahel,    Georgius,   dei  timore 

postposito,   ausu   sacrilego  et  spoliatorio  in  suarum  aniroarum  grave  salutis  periculum,  dicti 

plebani   in   Krisans   seu   rectoris   hospitalis   ac  amministratoris,  procuratoris  et  dispensatoris 

dispendium,  dampnum  et  jacturam  predietam  ecclesiam  in  Krzysans  et  per  consequens  predictum 

hospitale  saneti   spiritus  in  Antiqua  Bruna  ipsiusque   rectorem  ac   plebanum,    dispensatorem, 

tatorem,    procuratorem    et   amministratorem    pauperum   et  miserabilium   personarum   ibidem 

degencium    dominio   pereepeionis   deeimarum   predietarum  et  paeifice  possessionis  frugum  et 

Aerius   grani   provencionum    proveniencium    de   villis    Crewczdorf,    Bohdalaw,    Morawska, 

liraschaw,  Cossan  etc.  dicte  Olomucensis  diocesis  contra  deum  et  justiciaro,  imo  privilegialem 

iomanilatem  et  libertatem  dominorum  regum  et  roarchionum  Moravie  et  specialiter  erga  et 

adversus  diocesani  et  sui  capituli  Olomucensis,  necnon  sanete  recordacionis  romanorum  pon- 

Üficom    literas,   conservatoria,    privilegia,    indulta    confirmata    predictis   magislro   et  fratribus 

ordinis  crueiferorum  saneti  Johannis  Jerosolimitani  et  hospitalis  Brunensis  predicti  datis  canonice 

et  concessis,   temere  violente    spoliarunt  pro  se  oecupando.     Demum  predictus  Bohdalus  de 

Kynheyt  per  tres  annos  et  Michahel  de  inferiori  Bobrowia  per  duos  annos  inclusive  quilibet 

predictorum  duorum  quinque  fertones  grossorum  pragensium  moravici  numeri   et  pagamenti 

in  quolibet   anno   et  Georgius  in  Obecz  per  tres  annos  inclusive  et  quolibet  anno  per  tres 

fertones   grossorum   predicti   numeri,   ac  Janko   seu   Johannes   de  Kabylbrobka  ecclesiarum 

plebani  rectores  supradicti  in   primo  anno  duas  ac  in  seeundo  anno  tres  marcas  grossorum 

predicti  numeri  deeimas  predietas  rite  convenerant  ad  tempus  predictum.  Et  summa  summarum 

huosmodi  predietarum  peeuniarum  de  predictis  deeimis  non  persolverunt  hactenus   aut  per- 

solvere  curant  rectori  dicte  ecclesie  in  Krisans  vel  rectori  seu  plebano  hospitalis  supradicti. 

proat  predicti  plebani  predietas  frugum  deeimas  convenerant  legitime  ad  tempus  ad  solvendum 

16 
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dolo    et   fraude  quibuslibet   procul   motis  plebano  in  Krisans  et  hospitali  supradictis,  et  post 
bec  predicti  quatuor  plebani  anno  proximo  elapso  prefatis  pecuniis  deciraalibus  convencionalibos 
minüne  persolutis,  ut  prefertur,  predictam  ecclesiam  in  Krysans  ac  per  consequens  rectorem 
seu   plebannm    supradicti   hospitalis   ac   pauperum   inibi   degencium  predictis  decimis  temere 
violente  absque  alicuius  superioris  judicis  licencia  et  assensu  et  voluntate,  videlicet  ordinarii 
delegati  aut  subdelegali  vcl  cuiusvis  maioris,  de  facto  et  manu   potenli   spoliarunt   ipsasque 
decimas   frugum   die   hodierna   spoliant,   pro    se   tenent,   reservant   et  potencialiter  occupant 
assensum  predictorum  rectorura  in  Krisans  et  plebani  prefati  hospitalis  ad  hoc  minime  acce- 
dentibus  (sie).     Summa    summarum  valoris  et  pereeptarum  deeimarum  spoliatarum  hactenus 
bene  communi  estimacione  ad  quadraginta  marcas  grossorum  pragensium  moravicalis  numeri 
et    ultra    salvo    errore   et  jure   calculi   et   de    eis  magis  aut  minus   se  extendit,   prefatique 
spoiiatores   ipsas    decimas    de   facto   sie   pro   se    occupant   die   hodierna    una  cum   predictis 
peceuniis   et   summis   convencionalibus  ipsasque   minime  curarunt  aut  curant  reddere,   dare, 
solvere   et   restituere,  cum  pleno    dominio  proprietatis  paeifice  possessionis  dicto  rectori  seu 
plebano   in  Krisans   et   administracioni   pauperum    hospitalis    supradicti,    sieque    predietarum 
deeimarum  spolium  et  occasione  iniuriarum  huiusmodi  puta  scandala,  spolia,  obprobria,  dampna, 
expensas   et   inpensas   ac   interesse   dominii    et   proprietatis  ac  paeifice  possessionis  et  per- 
eepeionis  deeimarum  huiusmodi  indebitam  et  frivolam  spoliacionem  et  alienacionem,  predicto 
rectori   in  Krisans    et   plebano    hospitalis    saneti   spiritus   in  Antiqua  Bruna   et  miserabilibus 
personis  inibi  degentibus  ac  magistro  et  fratribus  ordinis  predicti  faetam  contra  confirmaciones 
predietas  et  sedis  apostolice  indulta  faetas  exhibitas  et  per  dictos  spoiiatores  frivole  et  teme- 
rarie  de  facto  spoliando,  ut  premittitur,  attemptatas.  Predictus  dominus  Nicolaus  frater  predicti 
ordinis  pro   se   et   sua   persona   in    dictorum  pauperum,    egenorum,  infirmorum  et  debilium 
personarum  inibi  miserabiliter  degencium  personis  statu  et  vita  coniunetiro  et  divisim  prohme 
estiroavit  in  animo  et  nunc  estimat  et  revoeavit  causa  iniuriandi  et  spoliandi  et  nun  revocat 
supra    et    infra    scriptas    iniurias   et   spolia    se    et   illos    egenos,   pauperes   et  infirmos  dicti 
hospitalis  dietarum  personarum  deeimarum  spoliacionem,  alienacionem  et  temerariam  possessionis 
huiusmodi  paeifice  exclusionem  et  spolium  temerarium  et  potenciarium  ac  famis,  sitis,  frigoris 
miseriarum  infinitarum  ac  victus  et  amictus  ipsorum  pro  eo  passionero    et   carenciam  facta, 
faetas,    attemptatas  et  attemptata,    passas  et  passa,   aut  ipsas  confirmatas  decimas  a  predieta 
ecclesia  in  Krisans  et  hospitali  predicto  perpetuo  esse  spoliatas  et  de  facto  alienatas;  noUe 
quomodolibet  sustinuisse  vel  velle  sustinere  se  aut  suos  pauperes  dicti  hospitalis  pro  ducenüs 
marcis  puri.  justi,  boni,  firmi  et  legalis  ponderis,  sed  pocius  paeificam  possessionem,  dominium 
et  pereepeionem  predietarum  deeimarum  una  cum  plebano  in  Krisans  predicto  et  snis  pau- 
peribus  dicti  hospitalis  pereepisset,  collegisset,  pereipi  et  colligi  vellent  una  cum  retentis  6t  ' 
pereeptis  exinde  usus  fuisset  perpetuo  et  uti  vellent,  quam  dictum  spolium  huiusmodi  decimas 
taliter  per  ipsos  spoiiatores  de  facto  perpessus  fuisset  aut  vellent  perpeti  in  futurum.  Quart 
Henricus  Hawswald  predictus  procurator  et  nomine  procuratorio  dicti  domini  Nicolai   frabb 
crueiferorum  ordinis  predicti  et  rectoris  ac  plebani  hospitalis  supradicti  venerabilis  vestre  patef- 
nitatis  officium,  vobis  dudum  a  sede  apostolica  commissum,  humiliter  implorat  per  presentes,  quateuö* 
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auetoritate  vestra  conservatoria  vobis  a  seile  predicla,  ut  premitlitur,  commissa  decernere,  decla- 
rare  et  difumre  velitis,  prefati  Przybyslai  donacionem  teslamentariam  super  predicla  ecclesia  in 
Krzyzaüowe  ac  villa  et  villis  et  ecclesia  ac  ecclesiis  pro  lunc  ibidem  sila  et  sitis,  edificata  et 
edificandis  et  universis  ac  integralibus  decimis  frugum  predictarum  villanim  Crewczdorf,  Bohdalaw. 
Morawska,  Kossan  et  Miraschaw  etc.  quibus  supra  nominjbus  supradicto  hospilali  racione 
causa  perpetui  tesfamenli  dalis,  elargitis,  factis  et  appropriatis  et  per  diocesanum  Olomucensem 
et  ipsius  totum  capitulum  ac  romanos  ponliRces  confirmalas  ftiisse,  protunc  sicut  exnunc 
legilimnm,  sunctam  ac  canonicam  possessio nem  quoque  pacificam  buiustnodi  deeimarum  ultra 
prescripcionem  quadraginta  annorum  servatarum  et  perceptarum  per  dictum  rectorem  seu 
plebiirmm  pro  tempore  in  Krisans  existentem,  et  dicto  rectori  hospilalis  et  pauperum  in 
suburbio  Brunensi  circa  feslum  sancli  Michahelis  porrectarum  in  sustenlacionem  et  recre- 
acionem  ipsonim  miserabilium  personarum  Fuisse  fore  et  esse  justam,  legilimam.  salubrem, 
rectam,  canonicam  et  speciale  opus  pielatis,  et  pro  eo  predictas  reas  partes  et  spolialores 
per  dictorum  annorum  spacium  teniere  et  violenter  imo  de  facto  et  nequiler  contra  jus 
divinum,  civile  et  canonicum,  imo  contra  confirmatorias  literas  diocesani  episcopi  et  capituli 
Olomucensis  supradicti,  ac  literas  et  indulla  sedis  apostolice  predictas  decimas  frugum  et 
alterius  grani  cuiuscunque  fuisse  fore  et  esse  spoliatas,  tenlas,  spoliala  et  percepta,  imo  sie 
de  presenti  tempore  spoliatas  pro  se  oecupare  de  facto  et  minus  juste.  Eciam  declarare  et 
decernere  dignemini  auetoritate  predicla,  peeunias  convencionales  supradietas  cum  elTectu 
fore  et  esse  persolvendas  ac  debere  persolvi  predicto  domino  plebano  in  Krisans  aut  rectori 
hospilalis  supradicti.  Eciam  auetoritate  conservatoria  predicla  decernere,  declarare  et  diffinire 
velitis  ob  indebilam  predictarum  deeimarum  spoliacionem  commissam,  ul  prefertur,  prefatis 
Bohdalo  in  Kynheit,  Jankone  in  Bobrowka,  Michabele  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgio  in 
Obecz  ecclesiarum  rectoribus  diele  Olomucensis  diocesis  et  suis  successoribus  universis 
pkbanis  in  predictis  ecclesiis  parochialibus  dndum  fuisse,  fore  et  esse  inponendum  et  debere 
inponi  super  oecupacione  et  prelensa  possessione  dietarum  quinque  villarum  frugum  et 
deeimarum  pereepeione  et  dominio  ipsarum  perpetuum  silencium,  peramplius  in  perpetuum 
de  eisdem  non  repelendo  in  judicio  vel  exlra  in  quocunqne  ecclesiastico  vel  seculari  per 
se  aut  inlerpositas  personas  quoeunque  colore  quesito  vel  ingenio  absqite  dolo  et  fraude 
sab  pena  perdicionis  cause  litiiusmodi  et  sub  solucione  expensarum.  dampnorum  et  interesse 
u  predicto  ordine  aut  fralribus  supradiclis,  prefatosque  Bohdalum.  Jankonem,  Michahelent 
•*l  Georgium  ecclesiarum  plebanos  et  reclores  nominibus,  quibus  supra,  jiista  vestra  senlencia 
lüfliniiiva  mediante  ex  certis  et  racionabilibus  causis  supradiclis  de  pereepeione,  oecupacione 
et  dominio  pretensis  deeimarum.  frugum  et  alterius  grani  cuiuscunque  dietarum  quinque 
villarum  Crewczdorf  etc..  quibus  supra  nominibus,  declarare  velitis  predicla  auetoritate,  dudum 
küsse  fore  et  esse  legitime  ammovendos,  excludendos  et  repellendos  ipsosqiie  debere  canonice 
txeludi.  repelli  et  amoveri  de  prediclis  frugum  decimis  una  cum  suis  successoribus  universis 
perpt'luo  et  irrevocabililer,  annotatiimque  rectorem  seu  plebanum  predicte  parochialis  ecclesie 
in  Krisans,  fratrem  ordinis  erueiferorum  supradicti  nomine  vice  et  in  persona  recloris  seu 
pmiperum    dicti    hospilalis    Brunensis  dudum    fuisse  fore  et  esse   inlroducendum  ad  paeificam 
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possessionem  et  percepcionis  dominium  omnium  decimarum,  frugum  perveniencium  de  quo- 
cunque  genere  frumentorum  in  quinque  villis  Crewczdorf,  Bohdalau,  Morawska,    Cossan   et 
Miraschaw   etc.   dictis  diocesis    Olomucensis   supradicte  possidendum,    tenendum,  servandum, 
exponendum,  rcgendum,  gubernandum,  percipiendum  juxta   ipsorum  voluntatis   beneplacitum, 
atque   fore  et   esse  ac  debere  de  presenti  introduci,  auctoritate  conservatoria  predicta  et  ad 
possessionem   perpetuam    et   corporalem    ac   percepcionem   decimarum    frugum    predictarum. 
Item  predicta  auctoritate  apostolitia   dignemini  decernere  et   declarare   racione   et   occasione 
iniuriaruro  et  spolii  huiusmodi  predicto  rectori  in  Krisans  et  per  consequens  hospitali  sancti 
spiritus   supradicli  plebano   et  ipsius  pauperibus,   supradictos  plebanos  Bohdalum,  Jankonem, 
Michahelem  et  Georgium  decimarum  spoliatores  factarum,  exhibitarum  et  de  facto  attempta- 
tarum    legitime   fuisse  condempnatos   animo  injuriandi  et  debere   condempnari  sentencialiter 
in    ducentis   marcis   puri   argenti  justi   sive  boni  et  legalis  ponderis,  ipsosque  compellendos 
fore   plebanos   supradictos   et  compelli   debere   auctoritate  predicta  ad  plenariam  solucionem 
predictarum  ducentarum  marcarum  puri  argenti  perceptarum  quoque  et  spoliatarum  decimarum 
steu  valoris  earum,  videlicet  quadraginta  marcarum  grossorum  pragensium  moravici  nuraeri, 
ut  prefertur,  prefati  rectoris  in  Krisans  aut  hospitalis  pauperum  supradicli,  una  cum  Omnibus 
dampnis,   expensis  et  interesse.  Nichilominus  auctoritate  predicta  conservatoria  decernere  et 
declarare   velitis    ex   causa  et   racione  huiusmodi  spolii  perpetrati  et  de  facto  commissi  per 
predictos  spoliatores  contra  immunitatem  et  privilegialem  graciam  et  sedis  apostolice  indulta 
supradicti  ordinis,  annotatas  partes  videlicet  Bohdalum,   Jankonem,  Georgium  et  Michahelem 
ecclesiarum  rectores,  quibus  supra,  dudum  canonice  incidisse  et  debere  incidi  in  latas  canonis 
sentencias,   per   dominum  Rupertum  olim    diocesanum   episcopum    Olomucensem    et  romanos 
pontifices  apostolice  sedis  in  tales  spoliatores  dudum  fulminatas  et  ab  hoc  predictos  spoliatores 
et  ipsorum  quemlibet  debere  per  vos  auctoritate  vestra  supradicta  remitti,  si  et  in  quantum 
partes  ipse  hoc  ex  corde  affectant  per  absolucionem  criminis  huiusmodi  ad  sedem  apostolicam 
cum   literis   autenticis   domini  episcopi  Olomucensis  diocesani  et  vestris,  satisfaccione  tarnen 
predictarum  pecuniarum  ac  decimarum  huiusmodi  restitucione,  ut  petitur,  per  actricem  partem 
semper  et  ante  omnia  precedente.  Et  hec  petit  procurator  et  nomine  procuratorio  nominibus, 
quibus   supra,   coniunctim    et   divisim    meliori   modo,    via    et   forma   juris,   quibus   efßcacius 
polest,  valet  et  debet.  Et  protestatur  expresse  primo  et  ante  omnia  se  non  velle  nee  debere 
omnia  et  singula  predicta  probare  aut  probaturum  esse,  sed  dumtaxat  ad  ea  et  non  ad  alia, 
que  ad  intencionem  suam  procuratorio  nomine  fundandam  sufficiunt  et  victoriam  sue  cause  pre~ 
sentis.  Et  protestatur  de  omnibus  dampnis,  expensis  et  interesse  in  hac  causa  presenti  factis  et  de 
fiendis  in  futurum,  et  salvo  sibi  semper  procuratorio  nomino  domini  sui  omni  alio  jure  addendi, 
minuendi,  mutandi,  corrigendi,  excipiendi,  deliberandi  ac  alium  libellum  seu  libellos  de  novo 
faciendi  et  porrigendi,  si  et  in  quantum  opus  fuerit  et  circa  posicionum  articulacionem,  si  et  in 
quantum  necessariuro  fuerit  et   oportunum    ad   bene   et   sufficienter   probandum    intencioneto 
suam  contra  predietas  reas  partes  ex  superhabundanli  porrigere,  dare    et   facere  judicialiteT 
novas   posiciones   et  arliculos  cum  protestacione  tali,  quod  procurator  et  nomine  procuratorio* 
actricis  partis  nullatenus  vult  et  intendit  a  posicionibus  et  articulis   prioribus   recedere,  se^ 
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prioribus  articulis  et  posicionibus  totis  viribus    adherere    et    tales    huiusmodi    articulos   suis 

locis  et  tempore  ponendos  et  articulandos,  vel  in  huiusmodi  termino   prefigendo  partibus  ad 

ponendum  et  artieulandum  ream  partem  verbo  vel  in  scriptis  allegare  certis  et  racionabiles 

causas,  cur  et  quare  tales  posiciones  et  arliculi  ad  probandum  bene  et  sufficienter  intencionem 

suam  ex  superhabundati  producti,  admitti  in  judicio  minime  debeant  aut  teneantur.  De  quibus 

presentibus  protestatur  sie  etenim,  quod  omne  jus  suum  salvum  permaneat  integrum  et  illesum 

procuratorio  nomine  quo  supra. 

(Aus  dem  Orig.  in  der  Bocek'schen  Sig.  n.  3116  im  m.  Landes- Archive.) 


137. 

Die  Pfarrer  Bohdal,  Janko,  Michael  und  Georg  erklären,  dass  sie  den  Obrowitzer  Abt 
Jaroslaus  in  dem  zwischen  ihnen  und  den  Altbrünner  Kremherrn  anhängigen  Frocesse 
nicht  als  competenten  Richter  betrachten  können  und  an  den  päpstlichen  Stuhl  appelliren. 

Dt.  14.  April  1393. 

f^oram  vobis  venerabili  patre  domino  Jaroslao  abbate  Zabrdowicensi  nos  Bohdalus, 
Janko,  Michahel,  Georgius,  pauperes  plebani  non  tamquam  coraro  judice  sed  venerabili,  ut 
prefertur,  patre  comparentes  proponimus  et  dieimus  cum  querela,  quam  null  am  jurisdiccionem 
in  nos  ad  instanciam  domini  Nicolai  crueiferi  plebani  de  Antiqua  Bruna  habere  potestis  nee 
habetis,  quia  nullum  mandatum  ad  hoc  aptum  vidimus  et  videmus,  sed  quosdam  frivolos  et 
mendosos  et  perperam  confectos  processus  et  iniquos,  per  quos  jurisdiccionem  in  nos,  ut 
premittitur,  non  habetis.  Igitur  ipsos  et  vestra  singula  gravamina  vestrumque  Judicium  decli- 
nantes,  coram  te  notarie  publice  hie  presente  ad  sanetam  sedem  apostolicara  vice  vocis 
oraculo  in  dei  nomine  appellamus  et  apostolos  nobis  decerni  petimus  atque  dari  et  ipsam 
appellacionem  parali  sumus  nacto  nobis  tempore  in  scripto  offerre  et  ipsam  insinuare  Omni- 
bus, quorum  interest  vel  interesse  poterit  et  eciam  de  expensis  in  lite  factis  super  omnia 
proteslantes,  quod  ipsam  possemus  corrigere,  innovare,  emendare,  augere  vel  eciam  minuere, 
quando  videbitur  expedire. 

(Aus  dem  Orig.  in  der  Bocek'schen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landesarchive.) 


138. 

Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  citirt  die  Pfarrer  Johann  in  Bobrowka,  Georg  in  Obec  etc. 

vom  neuen  vor  sein  Gericht.  Dt.  Obrowitz  21.  April  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdovicensis 
prope  Brunam  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpe- 
hus  una  cum  aliis  noslris  in  hac   parte   collegis  jurium    et   privilegiorum   honorabilium    et 
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religiosorum  virorum  dominorum  roagistri  et  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jeroso- 
limitani  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
in  Mezyrzyecz  et  in  Nova  Civitate  ecclesiarum  plebanis  et  rectoribus  Olomucensis  diocesis 
predicte,  aut  ipsorum  vices  gerentibus,  omnibusque  aliis  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  et 
rectoribus  per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  constitulis  aut  ipsorum 
loca  tenentibus,  qui  presentibus  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  nos  .dudum 
recepisse  cum  ea  qua  decuit  reverencia  literas  olim  felicis  recordacionis  domini  Johannis 
pape  XXII  per  Henricum  procuratorem  et  nomine  procuratorio  partis  actricis,  videlicet  domini 
Nicolai  cruciferi  dicti  ordinis  ac  plebani  seu  rectoris  hospitalis  sancti  Spiritus  in  Antiqua 
Bruna  dicte  Olomucensis  diocesis,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  viciatas,  sed  omni  prorsus 
vicio  et  suspicione  carentes,  in  vera  bulla  plumbea  et  in  canapo  more  romane  curie  pen- 
dentes,  quarum  tenorem  propter  ipsarum  prolixitatem  presentibus  inseri  obmisimus,  sed  tarnen 
pro  insertis  habere  volumus.  Et  quia  predictarum  literarum  vigore  et  virtute  ad  instanciam 
predicte  partis  actricis  discreti  viri  domini  Bohdalus  in  theotonicali  Kynheyt,  Johannes  seu 
Janko  de  Bobrowka,  Michahel  in  Bobrowia  inferiori  et  Georgius  in  Obecz  ecclesiarum 
plebani  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  ad  et  super  secundam  feriam  proximam  post 
dominicam  „Quasi  modo  geniti"  proxime  elapsam,  que  fuit  mensis  Aprilis  dies  XIIII,  in 
nostri  presenciam  legitime  et  peremptorie  citati  faerant,  in  quo  eciam  predicto  termino  ambe 
partes  predicte  coram  nobis  personaliter  comparebant,  Henricusque  procurator  et  nomine 
procuratorio  actricis  partis  ad  satisfaciendum  termino  li  bell  um*)  in  scriptis  contra  ipsas 
partes  judicialiter  et  acta  nostra  obtulit  presentando,  quem  libellum  predictum  ipse  ree 
partes  coram  nobis  oblatum  spernendo  recipere  et  ipsi  respondere,  prout  requirit  et 
expostulat  juris  ordo,  penitus  contempnentes  quandam  papiream  cartam  appellacionis 
contra  nostram  jurisdiccionem,  ipsam  de  facto  declinando,  in  scriptis  offerebant,  contra  cuius 
cedule  tenorem  predicte  partis  actricis  procurator  terminum  petivit  ad  dicendum  contra,  vide- 
licet secundam  feriam  proximam  post  dominicam  „Misericordia  domini",  que  fuit  et  est  vice- 
sima  prima  dies  mensis  Aprilis.  Quo  predicto  termino  sibi  et  predictis  reis  per  nos  legitime 
decreto  et  adveniente,  idem  procurator  et  nomine  procuratorio  partis  actricis  legitime  constitutus 
conparuit  hora  vesperorum  in  dicto  nostro  monasterio  et  termino  ipsis  prefixo,  quandam 
cartam  papiream  excepcionis  in  se  tenoris  (sie)  contra  et  adversus  ipsorum  predictorum 
partem  et  cedulam  in  scriptis  nobis  pro  tribunali  sedendo  obtulit  et  publice  legit,  racione  et 
causa  cuius  licet  dudum  inter  predietas  partes  et  alias  personas  nos  dudum  sufficientem  et 
judicem  competentem  pronunciavimus  fore  et  esse,  tarnen  iterum  ex  superhabundanti  ipsorum 
contumacia  non  obstante  nos  judicem  sufficientem  esse  inter  predietas  partes  de  jure  pro- 
nunciamus,  prout  in  actis  nostris  lucidius  continetur.  Et  quia  predicte  ree  partes  in  prefixo 
ipsis  termino  comparere  minime  curaverunt,  sed  contumaciter  tamquam  rebelles  et  filii  ino- 
bedientes   termino   predicto    nee   per   se  aut  ipsorum  legitimum  procuratorem  minime  satis- 


h)   Darnach  wurde  daa  Datum  des  Libells  (n.   136)  angesetzt. 
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faciendi)  termino  contumaces  extiterant  et  rebelles,  propter  quam  causam  et  causa s  procu- 
ralor  et  nomine  procuratorio  partis  actricis  cum  inslancia  debita  pelivit  nos  humililer,  predictas 
reas  partes  decerni  contumacias,  quos  taliter  pro  tribunali  sedendo  pronunciamus  contn- 
maces  in  dei  nomine  et  pronunciamus  de  presenti.  Et  nichilominus  predicte  actricis  partis 
procurator  el  nomine  procuratorio  ipsorum  absenciam  et  contumaciam  non  obstantem  petivit 
decerni  sibi  contra  predictas  partes  reas  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  unam 
citacionem  legitimam  ac  libello  dudum  coram  nobis  oblato  legitime  fore  respondendum  et 
debere  per  ipsos  prout  de  jure  responderi.  ad  et  super  quartam  feriam  proximam  sequentem 
post  dominicam,  qua  dei  ecctesia  canlalur  „Jubilate"  etc.  bora  terciarum.  Nos  igilur  Jaroslaus 
abbas.  conservator  et  judex  supradictus  considerantes  pelicionem  huiusmodi  fore  consonam 
juri  et  racioni,  ipsam  presentem  citacionem  pro  tribunali  sedendo  auctoritate  nostra  imo  verins 
apostolica  contra  partes  huiusmodi  ad  respondendum  in  prefixo  termino  el  debere  responderi, 
litere  fieri  et  decerni,  decrevimus  et  decernimus  per  presentes.  Quapropter  vobis  dominis  plebanis 
et  rectoribus  ecclesiarum  supradictis  aut  vestras  vices  gerenlibus,  omnibusque  aliis  et  singnlis 
ecclesiarum  rectoribus  et  ipsorum  loca  lenenlihus  dicte  Olomucensis  diocesis,  qui  presentibus 
coniunctim  vel  divisim  fueritis  requisiti  seu  alter  veslrum  fueril  requisilus,  in  virlute  sancte 
»bediencie  et  sub  excommunicacionis  lale  sentencie  pcnis,  si  mandatum  nostrum  presens 
quoinodolibet  non  fecerilis  seu  facere  recusaverilis,  firmiter  et  districte  precipientes  mandamtis. 
qualenus  mox  habita  presencium  noticia  sie,  quod  unus  vestrum  alium  in  exequendo  non 
expectel  vel  per  alterius  absenciam  se  non  excuset,  prefalos  dominos  Bohdalum.  Jankonem, 
Michalielem  et  Georgium  ecclesinrum  plebanos  et  reclores  personaliter  accedentes,  si  ipsorum 
presenciam  comode  habere  poteritis,  alias  publice  in  ecclesiis  et  dotibus  ipsorum  et  eciam 
ecclesiis  vestris  ac  coram  ipsorum  familia  et  infra  missarum  solempnia  coram  Christi  fide- 
lihus  publice  in  anibone  alta  el  intelligibili  voce  ad  nostram  peremplorie  citetis  et  citari 
facialis  presenciam,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  ipsi  uno  pro  tribus  edicto  legitime 
compareant  coram  nobis  in  dicto  noslro  monasterio  super  quartam  feriam  proximam  post 
dominicam  Juhilate  hora  terciarum,  libello  per  aclricem  partem  prediclam  dudum  coram 
nobis  oblato  responsuri  et  alia  ibidem  facturi.  allegaturi  et  reeepturi,  que  fuerint  de  jnre 
facienda  et  reeipienda,  alias  ipsorum  contumacia  seu  absencia  non  obstante  nos  ulique  ad 
ulteriora  procedemus.  Diem  autem  vestre  execueionis  ftdelis,  qua  die  ipsos  eilaveritis  nobis 
presentibns  veslris  sigillis  et  vestrorum  nomtnnn  subscripeione  signiücare  presentibus,  penis 
sab  predictis  curare  debeatis.  Datum  Zabrdowicz  vicesima  prima  die  mensis  Aprilis,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 


(Aus   dem   Orig.   in   der   Boiek 'seilen  Slg. 


i   raahr.   Landesarchive.) 
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139. 

Perugia  22.  April  1393. 

labst  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Prager  Erzbischof,  die  Bischöfe  von  Breslau 
und  Olmütz,  die  Schädiger  und  Gewalttäter,  welche  unter  dem  Vorwande  des  aus- 
gebrochenen Krieges  (praetextu  querrarum)  kirchliche  Personen  und  Würdenträger  der 
Leitomygler  Diöcese  belästigen,  einkerkern,  foltern,  morden,  die  kirchlichen  Güter,  Klöster 
und  Hospitäler  plündern,  vor  ihr  Gericht  entweder  durch  persönliche  Vorladung  oder  durch 
Aufforderung  von  den  Kanzeln  zu  citiren  und  falls  sie  dem  nicht  Folge  leisten,  zu  excora- 
municiren.  Datum  Perusii  X.  Kai.  Maii  pontificatus  anno  quarto. 

(Abschrift   in    der   Bocek'schen   Slg.    n.    4217    im    mähr.    Landes- Archive.   —    Es  ist  dies 
wahrscheinlich  jene  Urkunde,  welche  Dobner  Mon.  IV.   388  kurz  erwähnt.) 


140. 

Der  Prager  Erzbischof  Johann  gibt  dem  Olmützer  Archidiacon  Sander  und  dem  Stem- 
berger  Probate  die  Vollmacht,  die  infolge  der  erzbischöflichen  Visitation  getroffenen 
Anordnungen  bezüglich  der  Olmützer  Vicare  zu  modificiren.  Dt.   Budweis  23.  April  1393. 

Johannes  dei  gracia  archiepiscopus  Pragensis,  apostolice  sedis  legatus,  vobis  honora- 
bilibus  dominis  magislro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  in  ecclesia  Olomucensi  et  .  . 
preposito  monasterii  in  Sternberg  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  salutem  in 
domino.  Pro  parte  discretorum  virorum  dominorum  .  .  vicariorum  ecclesie  Olomucensis  fuit 
nobis  una  cum  honorabili  capitulo  prefate  Olomucensis  ecclesie  humiliter  supplicatum,  qua- 
tenus  nonnullas  sentencias  et  robur  mandatorum,  quoad  observacionem  contentorum  in 
visitacione  felicis  recordacionis  domini  Arnesti,  predecessoris  nostri,  ipsis  dominis  .  .  vicariis 
iniunctorum  pro  hac  vice  tollere  digneremur.  Verum  cum  nos  de  anno  presenti  post  visi- 
tacionem  factam  predicte  Olomucensis  ecclesie  dicti  domini  Arnesti  mandata  ac  observancias, 
quoad  prefatos  vicarios  ecclesie  Olomucensis  sepedicte,  accedente  nobis  jurisperitorum  et 
sapientum  nostrorum  salubri  consilio  confirmaverimus  in  suis  punctis  et  clausulis,  ideo  non 
apparuit  nobis  nee  fortasse  liceret,  quod  huiusmodi  observancias  prefati  domini  Arnesti  quoad 
vicarios  per  nos  roboratas  per  omnia  tollere  deberemus.  Nichilominus  tarnen,  ne  persone 
puta  vicarii  ecclesie  supradicte  tanto  oppressi  pondere  huiusmodi  onus  et  observancias 
supportare  possent  et  valerent,  vobis  dominis  .  .  archidiacono  et  preposito  supradictis,  de 
cuius  legalitate  et  circumspeccione  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  committimus  per 
presentes,  vestras  in  eo  consciencias  onerantes,  quatenus  investigatis,  inquisitis  et  circum- 
spectis  dictorum  vicariorum  oneribus,  observaneiis  et  mandatis  in  reformacione  tarn  nostra 
quam  dicti  domini  Arnesti  contentis  pro  hac  vice,  si  seeundum  deum  videbitur  et  ad  certum 
tempus  easdem  observancias  auetoritate  nostra,    quam    vobis   damus   presentibus,    in    Christi 
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nomine  sufferatis,  aut  ipsas  observancias,  quo  ad  interessenciam  horis  singulis  divinorura 
officiis  moderari,  alleniari  et  observari  modestius  usque  ad  nostre  voluntatis  beneplacita 
facialis.  Presencium  sob  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  in  Budwicz  anno  domini 
millesimo  trecentesiroo  nonagesimo  tercio,  die  vicesima  tercia  mensis  Aprilis. 

(Eingeschaltet  in  der  Recognition  des  Archidiacons  Sander,     ddo.   Olmütz  28.  Mai   1393.) 


141. 

Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  beauftragt  die  Pfarrer  in  Mostitz  etc.,  dass  sie  die  Pfarrer 
Bohdal,  Michael  etc.  vor  sein  Gericht  citiren.  Dt.   Obrowitz  30.  April  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdowiczensis 
prope  Brunam  ....  judex  et  conservator  perpetuus  jurium  et  privilegiorum  ....  hono- 
rabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferorum  hospi- 
talis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  honorabilibus 
et  discretis  viris  doroinis  in  Mostycz,  in  Bora  Bohemicali  et  in  superiori  Bobrovia  ecclesiarum 
plebanis  .  .  .  .  qui  presentibus  fueritis  requisiti,  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Discrecioni  vestre  in 
virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis,  quam  in  vos  et 
quemlibet  vestrum,  si  presens  mandatum  nostrum  imo  verius  apostolicum  quoroodolibet  facere 
et  adimplere  recusaverit,  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa 
ferimus  in  his  scriptis,  districte  precipiendo  mandarous,  quatenus  habita  presencium  noticia, 
dilacione  remota  discretos  viros  dominos  Bohdalum  in  theotonicali  Kynheyt,  Johannem  in 
Bobrowka  alias  in  Kapilbobra,  Michahelem  in  inferiori  Bobrovia  et  Georgium  in  Obecz 
ecclesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  persoifaliter  inventos,  si  ipsorum 
comode  presenciam  habere  poteritis,  alias  publice  corara  ipsorum  familia  et  in  ecclesiis  suis, 
dum  ibidem  ad  divina  maior  populi  multitudo  convenerit  et  alias  ubi  necesse  fuerit,  in 
nostram  peremptorie  citetis  presenciam,  quos  et  nos  presentibus  citamus  auctoritate  nostra 
imo  verius  apostolica,  ut  super  quartam  feriam  proxime  sequentem  post  dominicam  „Vocem 
jucunditatis"  hora  terciarum  coram  nobis  in  monasterio  predicto  legitime  compareant  ad 
instanciam  religiosi  fratris  domini  Nicolai  cruciferi  dicti  ordinis  et  plebani  seu  recloris 
hospitalis  in  Antiqua  Bruna  ad  litem  contestandam  ac  ad  jurandum  et  jurari  videndum  de 
calumpnia  et  veritate,  necnon  ad  ponendum  et  articulandura  et  poni  et  articulari  videndum 
super  libello  per  dictam  partem  actricem  judicialiter  oblato  et  alia  in  predicto  termino  videnda 
et  facienda,  que  dictaverit  juris  ordo,  intiroalis  predictis  reis  et  citatis,  quod  sive  compa- 
ruerint  in  diclo  ipsis  prefixo  termino  aut  non,  nos  utique  ad  instanciam  actricis  partis  ad 
alteriora  procedemus  in  predicta  causa,  prout  iuslum  fuerit  et  juri  consonum,  ipsorum 
ubsencia   seu    contumacia    non   obstante.     Et  in  Signum  vestre  execucionis  presentes  literas 
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nostras  per  Dominum  vestrorum  subscripcionem  et  sigiliorum  appressionera  sigillatas  trans- 
mittatis.  Datum  Zabrdowicz  in  raonasterio  nostro  predicto  ultima  die  mensis  Aprilis,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  nostro  maiori  sub  sigillo  presentibus  tergotenus  appresso. 

(Aus  dem  Orig.  in  der  BoSek'schen  81g.  n.   3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 


142. 

Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  excommunicirt  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  und  beauftragt 
mehrere  Pfarrer  des    Tasauer   Decanates   diese    Excommunication  in    ihren    Kirchen   zu 

9 

verlautbaren.  Dt.   Obrowitz  30.  April  1393. 

Jaroslaus  de  Schellnberg  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Virginia  Zabr- 
dowicensis  prope  Brunam  ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator 
perpetuus  una  cum  nostris  in  hac  parte  collegis  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  et 
religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  sancti  Johannis  hospitalis 
Jerosolimitani  dudum  a  sede  apostolica  deputatus,  bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
decano  Thassowiensi,  in  Bora  bohemicali,  in  Nova  Ci  vi  täte,  in  Mostycz,  in  Zharz,  in  Wye- 
czenicz,  in  Hartwykowycz,  in  Chunschyn,  in  Swola,  in  Wesselns,  in  Swratka,  in  Radostyn 
ecclesiarum  plebanis  et  rectoribus  aut  ipsorum  loca  tenentibus,  in  dicto  decanato  Thasso- 
wiensi constitutis  predicte  Olomucensis  diocesis  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo 
verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  nos  dudum  recepisse  pro  parte  honorabilis  et 
religiosi  viri  domini  Nicolai  rectoris  et  plebani  hospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna 
dicte  diocesis  Olomucensis  ac  fratris  ordinis  cruciferorum  sancti  Johannis  hospitalis  supradicü 
cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  literas  felicium  recordacionum  olim  dominorum  Johannis 
pape  vicesimi  secundi  et  Gregorii  pape  noni  etc.  quarum  tenor  bulle  prime  videlicet  domini 
Johannis  per  omnia  sequitur  in  hec  verba:  „Johannes  episcopus  servus  servorum  dei 
dilectis  filiis  in  Luca  ef  Zabrdowycz  monasteriorum  abbatibus  Olomucensis  diocesis  ac 
decano   ecclesie    Olomucensis   salutem   et   apostolicam   benediccionem.   Ad  hoc  deus  pretalit 

nos Datum  Avinione  VI.  idus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  quarto."  Secunde 

vero  bulle  tenor  videlicet  domini  Gregorii  pape  noni  per  omnia  in  hec  verba  sequitur: 
„Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  archiepiscopis  etc.  salutem 
et  apostolicam  benediccionem.  Non  absque  dolore  cordis  etc.  Datum  Anagine  (sie)  VIII.  Kai. 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  primo."  Et  quia  predicte  litere  et  bulle  apostolice  sedis 
dudum  per  sanetissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  dominum  ßonifacram 
modernum,  digna  dei  providencia  papam  nonum  aliis  suis  certis  autenlicis  bullis  et  literis  una 
cum  omnibus  et  singulis  aliis  libertatibus  exempeionibus  privilegiis  graeiis  processibus  et 
instrnmentis  autenticis  ac  literis  et  prerogativis  regum  Bohemie,  marchionum  Moravie,  nobiliun 
et  ceterorum  quorumeunque  tarn  ecclesiasticorum  quam  seeuiarium  dicti  ordinis  datis  elargitb 
et  concessis  auetoritate  apostolica  sunt  legitime  confirmate  ratificate  et  perpetuo  approbafo, 
prout  in   bullis  et   literis   huiusmodi  apostolicis   videbitur  plenius  contineri,   quarum    edaa 
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integralem  tenorem  propter  earundem  prolixitatem  presentibus  inseri  obmisimus,  copiam 
autem  earnm  hesitans  et  humiliter  juxta  nostra  acta  petenti  indubie  suas  dabimus  cuilibet 
expensas.  Cuiusque  eciam  ad  instanciam  dicti  domini  Nicolai  partis  actricis  et  procura toris 
ipsius  ac  procuratorio  nomine  discreti  viri  Bohdalus  de  theolonicali  Kinheyt,  Johannes  seu 
Janko  in  Bobrowka,  Michahel  in  Bobrovia  inferiori  et  Georgius  in  Obecz  ecclesiarum 
plebani  et  rectores  dicte  Olomacensis  diocesis  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  virtule 
dictarum  literarum  apostolicarum  nobis,  ut  premittitur,  presentatarum  in  nostri  presenciam,  aliis 
literis  nostris  mediantibus,  dudum  peremptorie  acunopro  tribusedicto  moniti  pluries  citati  et  evocati 
fuissent  in  certis  et  peremptoriis  terminis  ipsis  monicione  canonica  per  nos  prefixis  coram  nobis,  ut 
prefate  partes  ree  nominibus,  quibus  supra,  quadraginta  marcas  grossorum  pragensium  moravici 
nnmeri  et  pagamenti  de  decimis,  per  predictos  de  facto  spoliatis  ad  ecclesiam  parochialem 
in  Krisans  Olomucensis  diocesis  predicte  et  per  consequens  ad  hospitale  et  ipsius  pauperes 
ac  miserabiles  personas  inibi  degentes  ac  rectorem  supra dicti  hospitalis  dudum  spectantibus, 
aut  ipsarnm  decimarum  spoliatarum  valorem  in  prefixis  ipsis  terminis  predicte  parti  lese  sol- 
vere  restitaere  dare  et  pagare  cum  effectu  deberent,  ac  de  indebita  pretensa  et  iniqoa  pre- 
dictarum  decimarum  frugum  possessione  et  occupacione  cedere  ante  litis  ingressum  supra- 
dicte  ecclesie  in  Krisans  et  hospitali  ac  ipsorum  rectoribus  legitime  deberent  et  tenerentur, 
aut  in  prefixis  terminis  partibus  reis  cum  omnibus  et  singulis  suis  juribus  privilegiis  instru- 
mentis  processibus  munimentis  et  autenticis  suis  super  huiusmodi  predictis  Frugum  decirois 
quomodolibet  habitis  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobis  in  diclo  ter-» 
mino  racionabilem  et  racionabiles  causam  et  causas,  cur  et  quare  non  facere  predicta  et  ad 
execucionem  earum  esse  astricti  minime  tenerentur,  prefateque  partes  ree  et  ecclesiamm 
plebani  supradicti  ad  et  super  quartam  feriam  post  dominicam,  qua  in  dei  ecclesia  cantatur 
„Jubilate  deo"  etc.  protunc  sequentem  et  nuper  elapsam,  peremptorie  per  nos  citati  ad 
predicte  partis  instanciam  fuerunt  ad  respondendum  debere  libello  quedam  (sie)  per  dietas 
partes  oblato  et  juris  ordine  debite  observato  ad  ulteriora  fore  et  esse  procedendum,  prout 
lotorie  et  manifeste  apparet  in  literis  nostris  desuper  per  confectis  et  emanatis  et  sigillis 
^xecutorum  huiusmodi  clarius  consignatis.  Et  quibus  terminis  partibus  predictis  prefixis 
egitime  advenientibus,  nobis  cum  notario  actoris  tribunali  sedentibus  in  judicio,  Henricus 
Hawswald  procurator  legitimus  predicte  partis  actricis  legitime  comparuit  et  predictis  reis 
partibus  in  prefixis  terminis  minime  nee  per  se  nee  suos  certos  et  legHimos  procuratores 
;omparentibus,  ipsarum  rearum  parcium  sie  non  comparencium  contumaciam  cum  instancia 
iccusavit  et  propter  alias  priores  multiplices  contumacias  ipsarum  predietarum  rearum  parcium, 
n  quas  contumaciter  dudum  ineurrerunt,  prout  in  actis  nostris  plenius  continetur,  ne  de 
psorum  inobediencia  gloriari  valeant,  petivit  juxta  juris  ordinem,  partes  gravari  exeommu- 
licari  et  denuneciari,  tarn  diu  monicioni  nostre  premisse  cum  effectu  parere  et  obedire 
xiraverint  et  libello  oblato  legitime  responderint.  Nos  Jaroslaus  abbas  conservator  et  judex 
mpradictus  considerantes,  quod  justa  petentibus  non  esset  denegandus  assensus,  prefati 
flenrici  procuratoris  peticionem  tunc  admissimus  tanquam  juri  consonam  et  congruentem 
psarum  predietarum  rearum  parcium  inobedienciam,  que  merito  est  plectenda,  eciam  atten- 
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dentes,  aoctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  nobis  in  hac  parte  concessa  predictas  reas 
partes  declaraviraus  dudum  ab  ingressu  ecclesiastico  fore  suspensos,  ipsosque  in  scriplis 
excommunicavimus  et  presentibus  suspendimus,  excommunicamus  et  in  dei  nomine  presentibus 
agravamus.  Idcirco  vos  dominos  decanum  Thassoviensem  ac  omnes  et  singulos  ecclesiarum 
plebanos  et  rectores  aut  vestras  vices  gerentes  suprascriptos,  qui  presentibus  fueritis 
requisiti,  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  tenore  presencium  primo 
secundo  tercio  et  peremptorie  requirimus  ac  monemus,  vobisque  nichilominus  et  cuilibet 
vestrum  in  solidum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam 
trium  tarnen  dierura  canonica  monicione  premissa  in  vos  omnes  et  singulos  huiusmodi  noslrum 
mandatum  recusanlem  seu  recusantes  exequi  ferimus  in  his  scriplis,  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  unus  vestrum  alium  non  expectando  nee  eciam  se  per  aüum  excusando 
antedictos  Bohdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrovia 
et  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensi  diocesi  ac  vestro 
decanatui  subiacentibus  in  suis  semel  et  demum  in  vestris  ecclesiis  singulis  diebus  dominicis 
coram  fideli  populo  illuc  ad  divina  visitanda  venienti,  infra  missarum  solempnia  et  in  ser- 
monibus  et  predicacionibus  vestris,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  et  demum  extineüs 
ac  in  terram  proiectis,  palam  et  publice  ipsos  predictos  ab  ingressu  ecclesie  seu  ecclesiarum 
ipsorum  suspensos  nuncietis  et  per  vestros  nunciari  facialis  subieclos,  facientes  ipsos  et 
ipsorum  quemlibet  tamquam  exeommunicatos  et  agravatos  in  eibo,  potu,  oracione,  locueione, 
via,  foro,  igne,  balneo  et  quavis  alia  humana  partieipacione  ab  omnibus  Christi  fidelibus 
arcius  evitari,  donec  a  sua  indurata  inobediencia  resipiscant  et  reatum  suum  recognoscentes 
ad  unilatem  sancte  matris  ecclesie  revertantur  et  absolucionis  beneficium  nobis  duntaxat  aut 
superiori  nostro  reservatum  venerint  obtinere.  Fidem  autem  vestre  fidelis  execueionis  per 
sigillorum  vestrorum  appensionem  una  cum  vestrorum  nominum  subscripeionibus  faciatis 
penis  sub  predictis.  In  quorum  oronium  et  singulorum  fidem  presentes  literas  per  notarium 
publicum  infrascriptum,  cause  et  causarum  huiusmodi  coram  nobis  scribam  subscribi  et 
publicare  mandavimus  nostrique  maioris  sigilli  jussimus  appensione  roborari.  Datum  et  actum 
Zabrdowicz  monasterio  nostro  in  palacio  nobis  protunc  pro  tribunali  ad  jus  reddendum 
sedendo  in  causa  huiusmodi,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesiroo  trecentesimo  nona- 
gesimo  tercio,  ultima  die  mensis  Aprilis,  hora  terciarum  vel  quasi,  indiccione  prima,  ponti— 
ficatus  sanclissiroi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providenci» 
pape  noni  anno  ipsius  quarto. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  clericus  Olom.  diocesis  publicus  aucto- 
ritate imperialis  notarius  etc. 

(Aas  dem  Orig.  in  der  Bo&ek'schen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landes -Archive.) 


■ 


Markolf,  Generalprior  des  Johanniterordens  ertheilt  der  Allbrünner  Commende  das  Recht 
jede   Klage  gegen  die  Schädiger  derselben  anhängig   sw   machen.   Dt.  (ilogau  13.  Mai  1393. 

Jjlnrcnldus  divina  providencia  prior  Bohemie  Polonie  Aualrie  etc.  ordinis  cruciferorura 
sancti  Johannis  hospitalis  Jerosolimilani  vobis  religiosis  fralribus  commendatori  seit  preceptori 
domus  sancti  Johannis  ac  plebano  seu  rectori  hospitalis  sancli  spiritus  in  Antique  Bruna 
Olomucensis  diocesis  ac  omnibus  et  singulis  alüs  fratribus,  qui  nunc  sunt  vel  fuerint  pro 
tempore  consliluti,  coniunclim  vel  divtsim  in  dicta  domo  seu  preceptorio  commorantibus 
salulem  in  domino  sempiternam.  Ut  vos  coram  qnibuscunque  conservatoribus  jurium  et  pri- 
vilegiorum  ordinis  nostri  predicli  a  sede  apostolica  specialer  depulntis  aut  ipsorum  sub- 
conservatoribus  et  surrogatis  judicibus  vel  forsitan  surrogandis  in  omnibus  et  singulis  causa 
et  causis  teslamenlariis  donacionum,  juriscessionum,  resignacionum  pauperibus  et  miserabilibus 
personis  hospilalis  supradicti  in  pios  usus  et  ipsorum  suslentacionem  et  recreacionem  pure 
et  libere  prcpter  deum  ac  racione  et  causa  perpelui  testamenti  per  quoscunque  Christi  fideles 
lestalarum,  concessarum  et  irrevocabiliter  resignalarutn,  eciam  accionum  iniuriarum  aut  aliarum 
causarum  vestrarum  quarumcunque  acciones,  lites.  causas  et  queslioncs  occupatoribus  spolia- 
toribus  detenloribus  et  huiusmodi  iniuriatoribus  quibuscunque  agere  et  movere  poteritis  libere 
et  valeatis,  vobis  fratribus  predictis  et  unicuique  veslmm  auctoritate  predicli  ordinis  nostri, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  ac  accedente  assensu  et  voluntate  capiluü  per  nos  nuper  celebrati, 
licenciam  plenarinm  assensum  et  voluntatem  nostram  damus  elargimur  annuimus  et  cum 
efTectu  concedimus  per  presentes  Harum  nostrarum  testimonio  literarum  mediante,  quibus 
sigillum  nostrum  maius  presenlibus  est  appensum.  Datum  Glagovie  lercia  feria  proxima  post 
dominicam,  qua  cantatur  in  dei  ecclesia  „Vocem  jocunditalis".  anno  domini  millesimo  trecen- 
lesiroo  nonagesimo  tercio. 

(Aus  dem   Orig.   in   der   BoEck'sehen   Slg.   n.   3116   im   mähr.    Laiides- Archive.) 


144. 

Obrowiti  14.  Mai  1393. 

«laroslaus  abbas  monasterii  Zabrdovicensis  prope  Brunam  per  parochos  in  Mostid, 
in  superiori  Bohrovia,  in  Bora  bohemicali  citari  fecit  plebanos  Bohdalum  in  theotonicali 
Kynheyt,  Georgium  in  Obecz,  Jankonem  in  Bobrovka  alias  in  Kapilbobra,  Michahelem  in 
inferiori  Bobrovia:  „ut  coram  nobis  per  se  aut  legilimum  procuralorem  seu  procuratores 
in  monasterio  noslro  Zabrdowicensi  hora  terciarum  quarla  feria  proxima  sequente  post 
dominicam  „Exaudi"  compareant  ...  ad  instanciam  domini  Nicolai  rectoris  sancti  spiritus 
i"  Antiqua  Bruna  ...  ad  rcspondendum,  previo  juramento,  cerlis  posicionibus  et  articulis 
oblatis  judicialiter  predicte  actricis  partis  et  alia  in  predicto  terraino  facienda  et  fieri  videnda, 
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que  de  jure  fuerint  in  predicta  causa  facienda,  alioquin  ipsorum  reoruro  absencia  seu 
contumacia  non  obstante  ad  predicte  actricis  partis  instanciam  ad  ulterioris  juris  debito 
ordine  servato  procedemus,  prout  de  jure  fuerit  procedendum."  Datum  in  monasterio  nostro 
predicto  XIIII.  die  mensis  Maii. 

(Aus  dem  Orig.  in  der  BoSek'schen  Slg.  n.  3116  im  mähr.   Landes- Archive.) 


145. 

Johann  von  Kowalowitz   Hofrichter   des  Olmützer  Bisthums  lässt  den  St>ri  von   Zdounek 
vor  das  Gericht  in  Kremsier  laden.  Dt.  Schaunburg  circa  16.  Mai  1393. 

Ich  Hensel  von  Cowalowicz  hauptmon  zu  Schaumburch  und  hofrichter  des  bischtums 
zu  Olomuncz  embite  den  edeln  leuten  Scheborn  von  Podoly  und  Adam  von  der  Luczka 
meine  freuntschaft  und  meine  gruz.  Wanne  die  ersame  Traue  .  .  .  wittwe  des  edlns  mannes 
Janken  von  Sbiczka  mit  irem  freunde  Sznaten  komen  ist  in  gegenwurtigkeit  meines  herren 
des  bischofs  zu  Olomuncz  und  hat  klegelichen  furgeleget,  das  her  Svrz  von  der  Donken 
und  seine  helfer  und  diener  den  genannten  Janken,  iren  elichen  wirt  in  seinen  vier  pfelen. 
darinnen  er  friede  und  gemaches  sich  freuen  sollte,  ungetreuleich  bezlich  und  lesterleich 
ermordet  hat  und  mit  im  etliche  seine  diener  auch  ermordet  sein,  an  alle  schult,  nur  durch 
des  egenannlen  Jankes  willen,  darnach  derselbe  herr  Svrz  alleweg  gestanden  hab.  Und 
wan  die  egenannte  fraue  und  von  iren  wegen  und  mit.ir  ire  freunde  von  dem  egenannten 
unserm  herren  dem  bischove  umb  sulche  geschieh  richtes  und  gerichtes  gemutet  hat,  davon 
in  dem  namen  des  egenannten  meines  herrn  des  bischoves  und  von  wegen  der  macht, 
die  ich  als  ein  hofrichter  des  bistums  von  im  habe,  so  gebieten  ich  euch  beiden  und  euer 
iclichen  besunder  ernstlich  und  festielich  bei  des  egenannten  meines  herren  hulde,  das  ir 
czonth  *)  nach  angesichte  diez  briefs  an  die  stat  kompt,  do  der  egenannte  Svrz  ist,  oder  in 
findet  oder  sein  bekomen  muget;  sei  des  nicht,  das  ir  denn  uf  sein  gut  zu  Malhoticz  reit 
und  in  ladet,  das  er  für  mir  und  für  des  egenannten  meines  herren  hofgerichte  in  der  stat 
zu  Ghremsir  on  olle  Widerrede  gesteen  sulle  des  nächsten  tages  nach  sante  Vitus  tage,  der 
nu  schirest  zukynftig  ist,  sich  und  die  seinen  zu  ontwuorten  um  alle  sache,  der  in  die  egenannte 
fraue  und  ire  freunde  beschuldiget  haben.  Geben  zu  Schaumburg  an  dem  nechsten  tage  nach 
dem  heiligen  aufart  tage. 

(Aus  dem  Lehenspil honen  I.  fol.  6  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


y)  D.  i.  zu  hant  =  gleich. 
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146. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda,  dass  sie  dem  Nonnenkloster 

in  Puslimif  zwei  Lahne  in  SvatoboHtz  in  die  Landtafel  eintragen. 

Dt.  Brunn  17.  Mai  1393. 

tlodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore   presencium 

universis.  Quod  ad  instanciam  multorum,  qui  nobis  super  eo  supplicarunt  et  presertim   moti 
illo    affectu,    quem   gessimus   ad   Maynussium    de  Melicz    olim    nostrum    familiärem    fidelem 

dilectum,  pro  cuius  anime  remedium  huiusmodi  preces  tanto  benignius  audivimus,  consensimus 

et  admisimus   et   tenore   presencium  de  certa  nostra  sciencia  admittimus  et  consentimus,  ut 

duo  lanei  in  Swathoborzicz,  quos  dictus  Maynussius  ibidem  tenuit,  debeant  et  possint  mona- 

sterio  in  Pustmyr  pro  abbatissa  et  conventu  appropriari  perpetue  et  uniri.    Mandamus   igitur 

supremo  camerario,  czudario  et  notario  czude  Brunnensis  nostris    fidelibus  dilectis,  quatenus 

ad  exhibicionem  litere  presentis  et  requisicionem  ipsius  predictos  duos  laneos   pro  abbatissa 

et  conventu  monasterii  predicti  intabulare  et  hereditäre  debeatis  et  mox  presentibus  acceptis 

huiusmodi  intabulacionem  facialis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  sabbato  proximo  post 

tscensionem  domini. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


147. 

Stach    Dechant   in  Tasau  und   Wenzel  Pfarrer  in    MezifiÖ  überschicken   dem  Obrowitser 
Abte  Jaroslaus  die  Zeugenaussagen  im  Processe  zwischen  den  Kreuzherren  in  AltbrUnn  und 

den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  Dt.  MezifiÖ  18.  Mai  1393. 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  Jaroslao  abbati  monasterii  Zabrdowiczensis  prope 
Brtnam,  judici  et  conservatori  honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et 
fratrum  ordinis  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  Olomucensis  diocesis, 
Stacho  decanus  Thassoviensis  et  Wenceslaus  plebanus  in  Mezyrzyecz  paratum  se  ad  quevis 
foneplacita  et  mandata.  Venerabilis  pater  et  domine,  noveritis  nos  mandatum  vestrum  una 
cum  Jacobo  de  Bruna,  notario  publico,  exhibitore  presencium  nobis  commissum,  fuisse  exe- 
cot  um  primo  citando  ipsos  dominos  Bohdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem 
h  inferiori  Bobrowia,  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  et  rectores  in  causa  seu 
ttttsis,  que  inter  ipsos  ex  una  et  religiosum  fratrem  Nicolaum  plebanum  ecclesie  in  Antiqua 
Bruna  actorem  coram  vobis  vertitur,  parte  ex  altera  ad  jurandum  et  jurari  videndum  testes 
necnon  ad  dandum  et  offendendum  interrogatoria,  si  qua  dare  vellent  et  respondendum 
Posicionibus  et  articulis  ex  superhabundanti  predicti  domini  Nicolai  actoris.  Et  nichilominus 
ttt&vimus  et  citari  fecimus  memoratos  plebanos  ad  comparendum  coram  vobis  ad  publicandum 


i 


136 

et  publicari  videndura  dicta  testium  per  dictum  dominum  Nicolaum^productorum,  et  publicari 
videndum   alia   privilegia,    instrumenta   et   autentica    coram    nobis  producta,   prout    in  literis 
citacionis  plenius  continetur   et   est   expressum,    et   hoc   ad    certum    terminum  peremptorium 
competentem.   Quo    facto   testes   domini  Nicolai   actoris   predicti   citari  mandavimus,  quorum 
sex  paruerunt,    alii   vero   parere   non  audebant  propter  minacionis   plebanorum  predictorum, 
ut  dicitur;  Mos  nos  reddimus  contumaces.  Tandem  religiosus  vir  dominus  Thomas  plebanos 
in  Kristano,   procurator  substitutus  cum  ipsis  testibus  coram  nobis  comparente  (sie)  ab  ipsis 
testibus  reeepimus  corporalia  juramenta  super  imagine  crueifixi  de  veritate  dicenda  et  hoc  in 
contumaciam  partis,  ipsosque  sigillatim  super  arliculis  commissioni  vestre  inclusis  examinavimus 
diiigenter  et  ipsorum  dicta  uniuseunque  nominatim  ac  speeifice  in  scriptis  redactis  eorundem 
dicta  testium  presentibus  inclusa  una  cum  aliis  produclis  sigillo  meo  clausa  presenlibus  trans- 
mittimus  per  Jacobum  de  Bruna  notarium  antedictum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno  domini  etc. 
LXXXXIII.  die  XVIII  mensis  Maii. 

(Ans  dem  Orig.  in  der  Bocek'schen  Slg.  n.   3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 


148. 

Der    Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  beauftragt  den   Dechant  von    Tassau,    Stach,    und   den 

Pfarrer  von  MeziHö,   Wenzel,   dass  sie  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  vor  sein    Gericht 

citiren  und  bestimmten  Zeugen  die  eidlichen  Aussagen  abnehmen  sollen. 

Dt.  Obrowitz  21.  Mai  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdowicensis 
etc.  judex  et  conservator  perpetuus  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  crueiferorum  hospitalis  saneli  Johannis  Jero- 
solimitani  ....  dudum  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  Stachoni  decano  Thassowyensi  neenon  Wenceslao  in  Mezyrzyecz  plebano  .  .  - 
salutem  in  domino  sempiternam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire- 
vobisque  in  virtute  sanete  obediencie  et  sub  exeommunicacionis  pena  ....  cum  effeetc 
districte  preeipiendo  mandamus  auetoritate  predieta  apostolica,  quam  committimus  pro  ha 4 
vice,  quatenus  mox  habita  presencium  noticia  et  reeeptis  posicionibus  et  arliculis  pro  part* 
religiosi  fratris  domini  Nicolai  rectoris  et  plebani  ecclesie  saneti  Spiritus  in  Antiqua  Bruna 
dicti  ordinis  crueiferorum  nobis  dudum  judicialiter  per  procuratorem  ipsius  Henricum  coran 
notario  publico  nostro  huiusmodique  cause  seu  causarum  coram  nobis  scriba,  et  nobis  pr* 
tribunali  sedentibus  contra  et  adversus  discretos  viros  Bohdalum  de  theotonicali  Kynheit 
Jankonem  de  Bobrowka,  Michahelem  de  inferiori  Bobrowia  ac  Georgium  de  Obecz  ecete- 
siarum  plebanos  et  rectores,  reos,  parte  ex  altera  oblatis,  ipsis  partibus  predictis  aut  ipsoruH 
legitimis  procuratoribus  in  vestri  presenciam  ad  terminum  conpetentem  citatis  et  evocattö 
aut  altera  earundum  parcium  per  contumaciam  absente,  a  parte  presente  juramentum  d* 
calumpnia   et   de  veritate   dicenda   super   huiusmodi   altestacionibus   reeipiatis   et   huiusmodi 


137 


juramento,  sicut  premittitur,  recepto  a  dictis  parlibus  vel  altera  ipsarum  una  cum  Jacobo  de 
Brnna  notario  cause  predicte  ipsas  partes  vel  alteram  ipsarum  secrete  per  juramentum  super 
arliculis  presenlibus  interclusis  et  singulis  aliis  coram  vobis  produclis  vel  producendis  inter- 
rogetis.  Item  si  ipsa  pars  rea  ad  vestram  citacionem  coram  vobis  comparuerit,  ipsis  man- 
delis  auctoritate  apostolica,  qua  vos  in  hac  parte*  plene  fungi  volumiis,  qiiatenus  respondeaut 
posicionibus  et  arliculis  predicti  domini  Nicolai  acloris  presenlibus,  ut  prcmittitur,  interclusis 
previo  jnramento  et  interrogatoria.  si  qua  in  causa  seu  causis  huiusmodi  dare  predieta  rea 
pars  vellet,  illa  coram  vobis  dent  et  assiguent.  Eciam  testes,  qiios  prefatus  dominus  Nicolaus 
aal  ipsius  procuralor  coram  vobis  duxerit  nominandos,  auctoritate  predieta  citelis  et  ad 
vestram  presenciam  evocelis,  quibus  sie  coram  vobis  produetis  ab  ipsis  reeipiatis  corporaüa 
juramenta  ad  saneta  dei  evangelia  et  imaginem  crueifixi  in  presencia  predietarum  parcium 
aut  ipsarum  altera  per  contumaciam  absente;  eosdemqtie  testes  super  arliculis  presenlibus 
inclusis  et  interrogatoria  per  vos  facienda  seeundum  discrecionem  a  deo  vobis  traditam  una 
cum  Jacobo  notario  predicto  secrete  et  sigillatim  examinelis  et  eorum  dieta,  uniiis  cuiusque 
numinalim  et  speeifice  in  scriplis  redaeta.  sub  veslris  sigiilis  vel  vestrorum  allero  clausis 
nobis  per  Jacobum  notarium  prediclum  una  cum  presentibus  super  sextam  feriam  proximam 
post  feslum  penlecostes  inclusive  transmittatis:  penitus  super  dictis  consciencias  veslras  in 
premissis  spccialitcr  oneramus.  Testes  autem,  qui  nominali  fuerinl,  si  se  gracia.  odio  vel 
timore  subtraxerint.  per  censuram  ecclesiasticam  auctoritate  predieta  compellatis  veritalis 
testimonium  perhibere,  citantes  nichilominus  memoratos  reos  Bohdahim,  Jankonem,  Michnhelem 
et  Georgium  ecclesiarum  predietarum  plebanos  ad  cerlum  terminum  peremplorium  compe- 
lentem  uno  pro  Iribus  edicto,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  ipsi  in  eodem  termino 
eis  per  vos  prefixo  seu  profigendo  coram  nobis  in  nostro  monasterio  Zabrdowicensi  predicto 
legitime  compareant  ad  videndum  et  audiendum  pulilicari  huiusmodi  dieta  testium  et  omnium 
produetorum  circa  alteslacionem  predietas  vel  allegandum  causam  seu  cansas  racionabilem 
seu  racionabiles.  quare  premissa  fieri  non  debeanl.  Fidem  nobis  de  premissis  omnibtis  per 
Vitras  literas  remissionis  vestris  sigiilis  quo  supra  sigillalas  plenariam  facialis.  Datum  in 
nomtslerio  nostro  Zabrdowicz  anlediclo,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
lercio,  die  vicesima  prima  mensis  Maii,  nostro  sigillo  maiori  appresso. 


(Aus   dem   Original   in   der   Bof'ek'schen   Slg. 


149. 


i    mähr.   LandeB-ATchiv 


Stach.  Dechant  in    Tasati.    Wenzel,    Pfarrer   in  Meztrifi,  citiren  gewisse  Zeugen  im  Processe 

zwischen   den   Pfarrern   Bohdal,  Janko   etc.   und  den   Brünner   Kreuzkerren. 

Dt.  Meziric  23.  Mai  1393. 

fttacho  decanus  Thassowiensis,  Wenceslaus  plebanus  ecclesie  parochialis  in  Mezyr- 
ijecz  execulores  ad  infra  scripta  et  commissarii  a  venerabili  palre  dominu  Jaroslao  abbale 
moiwsterii    Zabrdowicensis    prope    Brunam.  judice    et  conservalore  jurium    et  privilegioram 
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honorabilium    et   religiosorum   virorum    dominorum    magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis 
sancti  Johannis  Jerosolimitani  specialiter  deputati,  universis  et  singulis  ecclesiarum  rectoribus 
per  et  infra  decanatum  Thassowiensem  et  alias  ubilibet  constitutis  aut  ipsorum  vices  geren- 
tibus,  qui  presentibus  fuerilis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  salutem  in  domino 
sempiternam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Vobisque  in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  districte  precipiendo  mandamus,    quatenus 
Paulum  Blasium  Schastnar  in  villa  Morawsk,  Johannem  dictum  Klugman,   Nicolaum    dictum 
Thelczer  in  villa  Bohdalau,   Henricum    dictum  Anezyn,  Rudolfum  ibidem,  Nicolaum  Crewcz, 
Johannem    dictum    Cesar   et   Nicolaum  Oleatorem  in  villa  Crewczdorf,  Petrum  de  Glasyern, 
Nicolaum  Romoldum,  Brankonem  in  Krisano  laicos  Olomucensis  diocesis  personaliter  inventos, 
alias  publice  in  domibus  habitacionum  ipsorum  et  dominum  plebanum  in  Swralka  ad  nostras 
peremptorie  citetis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  die  sabati  proximo,  vide- 
licet  in  vigilia  pentecostes  coram  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  hora  terciarom 
conpareant  in  causa  et  causis,  que  vertuntur  inter   honorabiles  et   discretos   viros    dominos 
Nicolaum  plebanum  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  parte  ex  una  et  dominos  Bohdalum  in 
Kinhayt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in   Obecz 
ecclesiarum  plebanos  parte  ex  altera,  in  eadem  causa  verilatis  testimonium  perhibere,  certi- 
ficantes  nichilominus  ipsos  testes  de  expensis,  quos  et  nos  presentibus  certificamus.     Fidem 
nobis  vestre   execucionis    facite    ad   terminum    memoratum.     Datum    in    Mezyrzyecz    anno 
domini    millesimo   trecentesimo    nonagesimo   tercio,    die   vicesima    tercia  mensis  Mail,    meo 
sigillo  videlicet  Wenceslai  predicti  subappresso. 

(Aus  dem  Original  in  der  Bocek'schen  Slg.  n.   3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 

150. 

Stach,  Dechant  in  Tasau,  und  Wenzel,  Pfarrer  in  MezifiÖ,  citiren  im  Auftrage  de* 
Obrowitzer  Abtes  Jaroslaus  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  um  die  Zeugenaussagen  in 
dem  zwischen  ihnen   und  den   Brünner  Kreuzherren   anhängigen  Processe    zu  vernehmen. 

Dt.  Mezifiö  23.  Mai  1393. 

Ätacho  decanus  Thassoviensis,  Wenceslaus  plebanus  in  Mezyrzyecz,  executores  ad 
infrascripla  et  commissarii  a  venerabili  in  Christo  patre  domino  Jaroslao  abbale  monasterii 
Zabrdovicensis  prope  Brunam,  judice  et  conservatore  honorabilium  et  religiosorum  virorum 
magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  depulati,  honorabilibQS 
et  discretis  viris  Omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  per  et  infra  decanatum  Thasso- 
viensem  constitutis  aut  ipsorum  vices  gerenlibus,  qui  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit 
requisitus,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire* 
Vobisque  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  auctoritate  predicU 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  discretos  viros  Bohdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  jft 
Bobrowka,   Michahelem    in   inferiori   Bobrowia,    Georgium   in   Obecz   ecclesiarum  pleba&c* 


personaliter  inventos,  alias  publice  in  ecclesiis  et  domibiis  ipsornm  ad  nostras  peremptorie 
ciletis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  cilamus,  ut  die  sabali  proximo  videlicet  in  vigilia 
pentpcostes  coratn  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  hora  terciarum  conpareanl  ad 
actus  infra  scriptos,  ad  jurandum  et  jurari  videndum  de  calumpnia  et  de  veritate  dicendum 
iß  causa  et  causis.  que  verlenlur  et  verti  speranlur  inter  dominum  Nicolaum  plebanum 
ecclesie  sancli  spiritus  in  Antiqua  Bruna  ex  una  et  ipsos  plebanos  prescriptos  parte  ex 
altera,  coram  prefalo  domino  Jaroslao  judice  et  ad  dandtim  et  oflerrendum  interrogatoria,  si 
qua  dare  vel  offerre  voluerit.  necnon  ad  respondendum  posicionibus  et  articulis  ex  supra 
habundanti  pro  parte  dicti  domini  Nicolai  in  causis  huiusmodi  oblatis  et  ad  videndum  produci 
festes  per  partem  actricem  coram  nobis  et  causa  et  causis  antedictis.  Et  nichilominus  pre- 
fatos  ßohdalum,  Jankoncm.  Michahelem  et  Georgium  ecclesiarum  plebanos  modo  premisso 
citelis.  ut  ipsi  secunda  feria  proxima  post  diem  sancte  Trinitatis  coram  memoralo  domino 
nbbate  Brune  in  monasterio  Zabrdovicensi  loco  consueto  ipso  pro  tribunali  sedenle  hora 
vesperonim  legitime  compnreant  ad  publicandum  et  publicari  videndum  dicta  testium  per 
prenominatiim  dominum  Nicolaum  aut  ipsius  procuralorem,  in  causa  et  causis  antedictis 
productorum  et  producendorum,  vel  dicant  causam  racionabilem,  cur  preniissa  fieri  non 
debeant.  Intimantes  eisdem  citatis,  qnod  sive  paruerint  sive  non  in  dictis  terminis  coram 
nobis,  quam  eciam  coram  domino  Jaroslao  judice  predicto,  nos  ad  nctus  huiusmodi,  prout 
bibemus  in  mandatis  seu  in  commissis  juxta  tenorem  commissionis  nobis  facte  procedemus. 
ipsorum  absencia  seti  contumacia  non  obstante.  In  fidem  nobis  veslre  execucionis  facile  ad 
lerminum  memoralum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nouagesimo 
tercio,  die  mensis  Maii  vicesima  tercia,  meo  videlicet  Wenceslai  sigillo  subappresso. 

(Aue   dein   Orig.   in   der   Bofek'achen   Slg.   n.    3116   im   miihr.   La ndes- Archive.) 


151. 

Oer  Stadtratk    rön    OlmUtz  bekennt,    dass   der   Otmittzer  Bürger   PeSek  ron   Prossnilz   de» 
Hof  in  Grügau  gekauft  habe.   Dt.  23.  Mai  1393.  it.  I. 

i%os  Pesco  Ritler  advocatus,  Pertlinus  Wysant  magisler  avium,  Nicolaus  Slosser. 
Nicolaus  Fleyschheckel  et  Michael  Polcz  consules,  Engelusch,  Johannes  Slahler,  Flriczko 
Roczemplocz,  Petrus  prope  murum,  Pesco  Rayde,  Henlinus  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
juralique  cives  Olomucenses  recognoseimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virtim 
Pesconem  de  Proslayns  nobis  humiliter  supplicasse,  ut  possessionem  curie  sue  in  Kriegaw 
cerlis  peeuniis  empte  et  per  Jesconem  de  Roslaym  cum  omnibus  ipsius  curie  perlinenciis 
coram  nobis  legitime  resignate,  literis  nostris  ralificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  vero 

I ipsius  Pesconis    nostri    coneivis    peticionibus    inclinati  eandem  curiam  in  Kriegaw  cum 
et    omnibus    suis    attineneiis    diclo    Pesconi  de  Prostayns,    eius    successoribus  legitimis 
18« 
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honorabilium    et   religiosorum   viroram   dominorum    magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis 
sancti  Johannis  Jerosolimitani  specialiter  deputati,  universis  et  singulis  ecclesiarum  rectoribus 
per  et  infra  decanatum  Thassowiensem  et  alias  ubilibet  constitutis  aut  ipsorum  vices  geren- 
tibus,  qui  presentibus  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fueril  requisitus,  salutem  in  domino 
sempiternam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Vobisque  in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  districte  precipiendo  mandamus,    quatenus 
Paulum  Blasium  Schastnar  in  villa  Morawsk,  Johannem  dictum  Klugman,   Nicolaum    dictum 
Thelczer  in  villa  Bohdalau,   Henricum    dictum  Anezyn,  Rudolfum  ibidem,  Nicolaum  Crewcz, 
Johannem   dictum   Cesar   et   Nicolaum  Oleatorem  in  villa  Crewczdorf,  Petrum  de  Glasyern, 
Nicolaum  Romoldura,  Brankonem  in  Krisano  laicos  Olomucensis  diocesis  personaliter  inventos, 
alias  publice  in  domibus  habitacionum  ipsorum  et  dominum  plebanum  in  Swratka  ad  nostras 
peremptorie  citetis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  die  sabati  proximo,  vide- 
licet  in  vigilia  pentecostes  coram  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  noslre  hora  terciaram 
conpareant  in  causa  et  causis,  que  vertuntur  inier   honorabiles   et   discretos   viros   dominos 
Nicolaum  plebanum  sancti  Spiritus  in  Antiqua  Bruna  parte  ex  una  et  dominos  Bohdalum  in 
Kinhayt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in   Obecz 
ecclesiarum  plebanos  parte  ex  altera,  in  eadem  causa  veritatis  testimonium  perhibere,  certi- 
ficantes  nichilominus  ipsos  testes  de  expensis,  quos  et  nos  presentibus  certificamus.     Fidem 
nobis  vestre   execucionis   facite    ad   terminum    memoratum.     Datum    in    Mezyrzyecz    anno 
domini    millesimo   trecentesimo    nonagesimo   tercio,    die   vicesima    tercia  mensis  Hau,    meo 
sigillo  videlicet  Wenceslai  predicti  subappresso. 

(Aus  dem  Original  in  der  BoSek'schen  Slg.  n.   3116  im  mähr.  Landes-Archive.) 

150. 

Stach,  Dechant  in  Tasau,  und  Wenzel,  Pfarrer  in  Mezifiö,  citiren  im  Auftrage  de* 
Obrowitzer  Abtes  Jaroslaus  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  um  die  Zeugenaussagen  in 
dem  zwischen  ihnen   und  den   Brünner  Kreuzherren   anhängigen  Processe    zu  vernehme»» 

Dt.  Mezifiö  23.  Mai  1393. 

Ätacho  decanus  Thassoviensis,  Wenceslaus  plebanus  in  Mezyrzyecz,  executores  ad 
infrascripla  et  commissarii  a  venerabili  in  Christo  patre  domino  Jaroslao  abbate  monaslerü 
Zabrdovicensis  prope  Brunam,  judice  et  conservatore  honorabilium  et  religiosorum  virorom 
magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  deputati,  honorabilibn* 
et  discrelis  viris  Omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  per  et  infra  decanatum  Thasso- 
viensem  constitutis  aut  ipsorum  vices  gerentibus,  qui  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit 
requisitus,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire. 
Vobisque  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  auctoritate  predicU 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  discretos  viros  Bohdalum  in  Kinheyt,  Jankonem  to 
Bobrowka,   Michahelem    in   inferiori   Bobrowia,    Georgium   in   Obecz   ecclesiarum  plebano* 
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personaliter  inventos,  alias  publice  in  ecclesiis  et  domibus  ipsorum  ad  nostras  peremptorie 
citetis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  die  sabati  proximo  videlicet  in  vigilia 
pentecostes  coram  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  hora  terciarum  conpareant  ad 
actus  infra  scriptos,  ad  jurandum  et  jurari  videndum  de  calumpnia  et  de  verilate  dicendum 
in  causa  et  causis,  que  vertentur  et  verti  speranlur  inter  dominum  Nicolau m  plebanum 
ecclesie  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  ex  una  et  ipsos  plebanos  prescriptos  parte  ex 
altera,  coram  prefato  domino  Jaroslao  judice  et  ad  dandum  et  oflerrendum  interrogatoria,  si 
qua  dare  vel  offerre  voluerit,  necnon  ad  respondendum  posicionibus  et  articulis  ex  supra 
habundanli  pro  parte  dicti  domini  Nicolai  in  causis  huiusmodi  oblatis  et  ad  videndum  produci 
testes  per  partem  actricem  coram  nobis  et  causa  et  causis  antedictis.  Et  nichilominus  pre- 
fatos  Bohdalum,  Jankonem,  Michahelem  et  Georgium  ecclesiarum  plebanos  modo  premisso 
citetis.  ut  ipsi  secunda  feria  proxima  post  diem  sancte  Trinitatis  coram  memorato  domino 
abbate  Brune  in  monasterio  Zabrdovicensi  loco  consueto  ipso  pro  tribunali  sedente  hora 
vesperorum  legitime  compareant  ad  publicandum  et  publicari  videndum  dicta  testium  per 
prenominatum  dominum  Nicolaum  aut  ipsius  procuratorem,  in  causa  et  causis  antedictis 
productorum  et  producendorum,  vel  dicant  causam  racionabilem,  cur  premissa  fieri  non 
debeant.  Intimantes  eisdem  citatis,  quod  sive  paruerint  sive  non  in  dictis  terminis  coram 
nobis,  quam  eciam  coram  domino  Jaroslao  judice  predicto,  nos  ad  actus  huiusmodi,  prout 
habemus  in  mandatis  seu  in  commissis  juxta  tenorem  commissionis  nobis  facte  procedemus, 
ipsorum  absencia  seu  conlumacia  non  obstante.  In  fidem  nobis  vestre  execucionis  facite  ad 
terminura  memoralum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio,  die  mensis  Maii  vicesima  tercia,  meo  videlicet  Wenceslai  sigillo  subappresso. 

(Aue  dem  Orig.  in  der  Bocek'schen  Slg.  n.   3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 


151. 

Der  Stadtrath   von  Olmütz  bekennt,    das*  der  Olmützer  Bürger  Peiek  von  Prossnitz  den 

Hof  in  Grügau  gekauft  habe.  DL  23.  Mai  1393.  8.  I. 

!%os  Pesco  Ritler  advocatus,  Pertlinus  Wysant  magister   civium,    Nicolaus   Slosser, 

Nicolaus  Fleyschheckel  et  Michael   Polcz    consules,   Engelusch,   Johannes    Slahler,    Ffriczko 

Hoczemplocz,   Petrus   prope   murum,   Pesco   Rayde,   Henlinus   Ordenlich   et   Johannes  Ebor 

juratique  cives  Olomucenses   recognoscimus    tenore   presencium   universis,   discretum    virum 

Pesconem    de   Prostayns  nobis  humiliter  supplicasse,   ut  possessionem  curie  sue  in  Kriegaw 

certis  pecunüs   empte    et  per   Jesconem  de  Rostaym  cum  omnibus  ipsius  curie  perlinenciis 

coram  nobis  legitime  resignate,  literis  nostris  ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  vero 

üslis  ipsius  Pesconis   noslri   concivis   pelicionibus   inclinali  eandem  curiam  in  Kriegaw  cum 

ftgris  et   omnibus   suis   attinenciis   diclo   Pesconi  de  Prostayns,   eius   successoribus  legitimis 
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vel  presentes  literas  ipsius  Pesconis  de  favore  habentibus,  ratificamus  et  presentibus  appro- 
bamus  hereditarie  ac  perpetue  valiluris.  Sab  harum  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum 
testimonio  literarum.  Datum  sexta  feria  ante  festum  penthecostes  anno  domini  millesimo 
CCCmo  nonagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgerissen  im  Olm.  Cap.   Archive.) 

152. 

Der  Olmützer  Archidiacon  Sander  und  der  Sternberger  Probst  erneuern  auf  Grundlage 
einer  Vollmacht  des  Prager  Erzbischofes  ein  älteres  Statut  des  Olmützer  Capitels,  welches 
die   gottesdienstlichen   Pflichten   der    Olmützer   Vicare  regelt.    Dt.   Olmütz  28.  Mai  1393. 

J\o8  Sanderus  archidiaconus  Preroviensis  et  canonicus  ecclesie  Olomucensis  et 
Fridericus  prepositus  monasterii  in  Slernberg  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini 
tenore  presencium  recognoscimus  universis.  Quod  dudum  receptis  lilteris  reverendissimi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  dei  gracia  archiepiscopi  Pragensis,  apostolice  sedis 
legati  cum  ea  qua  decuit  reverencia  tenoris  infrascripti :  „ Johannes  etc.  Datum  in  Budwicz 
MCCCXCIII  die  XXIII  Aprilisa  (vid.  n.  140).  —  Super  expressis  et  narratis  in  eadem 
commissione  iuxta  industriam  nobis  a  deo  datam  inquisivimus  diligenter.  Et  quia  post  dili- 
gentem  inquisicionem  invenimus  visitacionein  olim  per  sancte  memorie  dominum  Arnestum 
archiepiscopum  Pragensem  factam,  quam  idem  dominus  Johannes  archiepiscopus  Pragensis 
sub  certis  penis  et  senlenciis  in  suis  processibus  expressis  servari  mandavit,  quod  vicarii, 
qui  perpetui  fore  noscunlur,  assidui  et  continui  debent  esse  in  omnibus  horis  canonici* 
nocturnis  pariter  et  diurnis,  quos  decanus  vel  vices  eius  gerens  ad  hoc  debet  compellere 
et  penis  debitis  cohercere  et  si  non  omnes,  saltem  tres  vel  quatuor  tempore  vicis  sue  prout 
sibi  videbitur  expedire,  specialiter  tarnen  vicarii,  qui  ebdomadarii  dicuntur,  videlicet  qui 
missam  beate  virginis,  defunctorum  et  missam  de  die  celebrare  tenentur,  in  matulinis  tempore 
sue  ebdomade  interesse  debent,  occasione  qualibet  proculmota,  nisi  ex  eis  aliquem  infirmitotis 
vel  evidentis  necessitatis  articulus  excusaret  et  eo  casu  alium  vicarium  eque  ydoneum  subrogare 
debebit  sub  pena  unius  grossi  pro  vice  qualibet  per  decanuin  vel  alium,  qui  locum  soora 
tenuerit,  puniendus  et  pena  ipsis  prebendalis  clericis  interessenlibus  erogetur,  non  fuisse  nee 
esse  servatam  nee  eciam  eos  posse  commode  servari  propter  di versa  impedimenta,  que 
racionabiliter  cor  am  nobis  fuerunt  proposita  et  allegata.  Sed  invenimus  statutum  ecclesie 
Olomucensis  per  decanum  et  capitulum  Olomucensem  dudum  factum,  qualiter  tales  vicarii 
debeant  interesse  divinis  offieiis  in  hec  verba:  „Porro  considerantes  inter  cetera  honorem 
et  decorem  ecclesie  nostre  sublimancia,  divini  eultus  minislris  esse  preeipue  providendum, 
cumque  ipsius  ecclesie  vicarios  ad  exequendum  huiusmodi  minus  intentos  sed  pocius  desides 
videmus  seque  ab  horis  canonicis  et  preeipuis  et  aliis  sollempnibus  festivitatibus  in  iß» 
ecclesia  frequencius  sublrahentes,  volentes  huiusmodi  negligenciis  oportune  correccionis  pre- 
sidiis  obviare,  in  hoc  noslro  generali  capitulo,  prehabito   super  hoc  inter  nos  maturo  coaaifio 
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Btatuimus  et  ordinamus :  quod  in  summis  festivitatibus  anni  videlicet  nativitate,  circumcisione, 
epyphania,  pascha,  ascensione  domini  et  penthecostes,  na  ti  vi  täte,  purificacione,  annunciacione, 
assumpcione  sancte  Marie,  in  dedicacione  ecclesie,  in  na  li  vi  täte  sancti  Johannis  Baptiste, 
in  sanctorum  noslrorum  patronorum  Wenceslai,  Cristini  ac  omnium  sanctorum  festivitatibus 
primis  et  secundis  vesperis  et  malutinis  omnes  vicarii,  diebus  vero  dominicis  et  festivis  novem 
leccionem  (sie)  tres  vicarii  ebdomadarii  prefalis  horis,  cessante  legittimo  impedimento,  debeant 
interesse  sub  pena  unius  grossi,  quem  pro  qualibet  dietarum  horarum  negligentia  vicarius  se 
absentans  ad  fabricam  protinus  solvere  tenealur.  Attendentes  insuper  pietati  defunetorum, 
qui  pro  sustentacione  personarum  ipsius  ecclesie  perpetuas  elemosinas  donaverunt,  minus 
sufficienter  prosint  inpense  benefieiis  responderi,  statuimus  et  unanimi  consilio  ordinamus, 
quod  in  vigiliis  episcoporum  et  prineipum  omnes  vicarii,  prelatorum  vero  canonicorum, 
baronum,  militum  et  ceterorum  defunetorum,  qui  ipsius  ecclesie  fuerunt  notabiles  benefactores, 
pro  quorum  commemoracionibus  maior  campana  solet  pulsari,  tres  ebdomadaii  sint  presentes, 
absentes  quoque  sine  legittima  causa  offertorii  tunc  distribuendi  careant  debita  porcione." 
Pro  eo  nos  Sanderus  et  Fridericus  supradicti  auetoritate  nobis  in  hac  parte  commissa,  inquisitis 
et  invesligatis  dictorum  vicariorum  oneribus,  observaneiis  et  mandatis,  sie  premissa  onera 
duximus  reformanda,  quod  ipsi  vicarii  seeundum  statutum  ecclesie  Olomucensis,  ut  supra 
factum,  quod  est  tentum  et  servatum  usque  modo,  divina  officia  peragant  et  eisdem  intersint 
et  non  seeundum  visitacionem  domini  Arnesli  archiepiscopi  Pragensis  felicis  memorie,  quam 
in  singulis  suis  clausulis  cum  processibus  dicti  domini  Johannis  archiepiscopi  Pragensis  ac 
penis  et  senteneiis  in  eisdem  expressis  super  execueione  ipsius  visitacionis  facienda  usque 
ad  beneplacitum  eiusdem  domini  Johannis  archiepiscopi  Pragensis  in  dei  nomine  sustulimus 
et  tollimus  in  hiis  scriptis.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio  die  vicesima  oetava  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.   2  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.   Archive.) 

153. 

Der  Bischof  Johann  von  Leitomyil  überträgt  das  Augustiner-  Chorherr enstift  in  Landskron 

(später  in  Olmütz)  aus  der   Vorstadt  zur  Stadtpfarrkirche  daselbst. 

Dt.  Landskron  1.  Juni  1393. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Nos  Johannes  dei  et  apo- 
stolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis,  commissarius  et  executor  unicus  ad  infrascripta 
a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  ad  noticiam  singulorum  tarn  presencium  quam  futu- 
rorum  dedueimus  per  presentes,  quod  dudum  literas  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni,  eius  vera  bulla  plumbea  in  filis  canapeis 
more  romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras,  non  rasas  non  cancellatas  nee  abolitas  sed 
omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  reeepimus  tenoris 
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infrascripti:    „Bonifacius   etc.    venerabili   fratri   Johanni   episcopo   Luthomislensi    salutem    et 
apostolicam    benediccionem.     Exigit    etc.     Datum    Rome    apud    sanctum    Petrum    XI    Kai. 
Octobris  pontificatus  nostri  anno  primo.*  —  Post  quarum  literarum  apostolicarum  recepcionem 
volenles   procedere   ad  earum   execucionem  juxta  traditam  a  sede  apostolica  nobis  formam, 
venerabiles  in  Christo  patres  et  dominos  Johannem  Nazaretensem  et  Johannem  Magarensero 
episcopos  fratres  nostros  carissimos  cum  debita  instancia  rogavimus,  quod  convenirent  nobis- 
cum    in   Lanczkrona   oppido   nostro   ad    certum   terminum,    quem   eis  assignavimus,  propter 
translacionem  monasterii   sancti  Nicolai   et  sancte   Katherine,   siti   ante  oppidum    predictum 
Lanczkronensem,  ad  ecclesiam  parochialem  beate  Marie  virginis   faciendam,   ut  de   ipsorum 
consilio  premissa  et  ad  illa  necessaria  facere  possemus,  sicut  haberemus  in  commissis.     Et 
cum  predicti  patres  et  domini  episcopi  ad  nos  venissent,   ad  locum  predictum  accessimus  cum 
ipsis  predictum  monasterium  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherine  subiciendo  rem  oculis,  ut  eo 
melius    possemus    cognoscere   veritatem.     Ubi    consideratis    singulis    ipsius    loci    defectibus 
vidimus  ipsum  monasterium   esse  situm  in   loco   humido   et  nimis  aquoso,   ubi  nee    cellaria 
nee   commoda   fieri   possent   pro  necessitate   et   utilitate   ipsius  monasterii  ac  fralrum  in  eo 
degencium ;  nam  commoda  ibidem  facta  temporis  successu  per  fluxum  conlinuarum  aquanun 
destruerenlur   nee   possent  fratres,   qui  ibidem  manerent,  diu  esse  sani  propter  nimiam  loci 
humiditatem.  Consideravimus  eciam,  non  esse  utile  neque  expediens  nobis  neque  diclo  mona- 
sterio   tum   propter   vicinitatem    oppidi   Lanczkronensis,   quod   posset   episcopus    et    ecclesia 
Luthomislensis  perdere  propter  hostium  insidias  et  insultus  cottidianos,  qui   temporibus   istis, 
in   quibus   dies   mali   sunt,   plus   solito   invaluerunt,   tum  eciam  propter  ipsum  monasterium, 
quod    securius   in   ipso   oppido   res  suas   possit   custodire   quam   extra    muros  eiusdem,  ubi 
patet  accessus  omni  venienli.  Quibus  premissis  sie  diligenter  visis  et   consideratis,  postquam 
religiosus  frater  dominus  Johannes  eiusdem  monasterii  professus  vicarius  perpetuus  et  plebanus 
eiusdem  ecclesie  sancte  Marie   ibidem   in   oppido   Lanczkronensi   spontanea   bona   et    libera 
voluntate    propter  bonnm    statum   et  bonum    commune   translacionis  eiusdem  monasterii  de 
dieta  ecclesia  cessisset  et   resignasset  eam    in   manibus   nostris,   renunciasset   quoque   omni 
juri,  quod  sibi  compeeiit  in  eadem,  prout  in  Signum  cessionis  resignacionis  et  renuneciacionis 
literas  sue  confirmacionis,  quas  super  eadem  habuit,  in  presencia  multorum  fidedignorum  ac 
notariorum  infrascriptorum  tradidit  exhibuit  et  assignavit:  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  concessa  et  commissa,  de  consilio  dictorum  palrum  et  dominorum  Johannis  Nazaretensis 
et  Johannis  Magarensis  episcoporum  ipsum  monasterium  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherine  cum 
singulis  suis  juribus  bonis  utilitalibus  privilegiis  et  pertineneiis  universis,  sicut  a  sui  fundacione 
usque  in  presentem  diem  fuit  inslitutum  et  fundatum  ac  servatum,  de  ipso  loco,  in  quo  prius  fuit, 
ad  ipsam  ecclesiam  parochialem  beate  Marie  virginis,  que  sita  est  in  oppido  Lanczkronensi 
predicto  in  dei  nomine  transtulimus  et  transferimus  in  hiis  scriptis  ordinanles  et  decernentes, 
quod   ipsa   ecclesia   parochialis   beate  Marie   virginis  monasterium    canonicorum     regularitun 
censeatur  et  nominetur  apud  omnes  et  quod  prepositus  et  fratres  eiusdem  monasterii,  qui  pro 
tempore  fuerint  sicut  qui  in  presencia  sunt,  in  ipso  monasterio  sub  habilu  et  regula  canonicorun» 
regularim  ordinis  sancti  Augustini  communiter  vivant,  devote  deo  serviant  sicut  sunt  insütuti.  Et  ut 


ipsa  translacio  per  nos  facta  esset  et  manifesta  omnibus  hominibus,  honorabiles  et  religiosos 
viros  dominos  Henricum  prepositum,  Johannem  priorem  et  alios  fratres  ad  presens  ibidem 
conventum  facientes  cum  decenti  reverencia  et  honore  in  ecclesia  sancti  Nicolai  et  sancle 
Katherine,  ubi  prius  fuit  monasterium,  recepimus,  ac  eos  cum  sollempni  processione  trans- 
tulimus  ad  novum  monasterium  beate  Marie  virginis,  ubi  prius  fuit  ecclesia  parochialis  et 
eos  induximus  in  possessionem  eiusdem  sicut  fuit  ipsa  ecclesia  ab  antiquo.  Publicavimus 
eciam  ipsam  translacionem  fideli  populo,  ut  quilibet  scire  posset  ipsam  translacionem  sie 
racionabiliter  et  canonice  esse  faetam.  Decernimus  eciam  et  ordinamus,  quod  ipsum  novum 
monasterium  ac  prepositus  et  fratres  eiusdem  suis  privilegiis  et  libertatibus  in  novo  gaudeant 
monasterio  sicut  usi  sunt  et  habuerunt  in  antiquo.  Insuper  statuimus  et  ordinamus  auetori- 
tate  apostolica  et  licencia  speciali  ad  hoc  generöse  concessa,  prout  superius  expressatur, 
quod  prepositus  eiusdem  monasterii,  qui  ad  presens  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit  in  futurum, 
in  eodem  novo  monasterio  per  se  vel  per  alium  eiusdem  monasterii  fratrem  curam  ani- 
marum  parochianorum  eiusdem  ecclesie  gerere  valeat  et  exercere.  Et  ne  ipsa  ecclesia 
sancti  Nicolai  et  sanete  Katherine,  ubi  prius  fuit  monasterium,  ad  profanos  usus  revertatur, 
auetoritate  apostolica  supradieta  nobis  concessa  statuimus  et  ordinamus,  quod  ipsa  ecclesia 
sancti  Nicolai  et  sanete  Katherine  hospitale  existat  et  quod  in  ipsa  infirmi  teneanlur  et 
servenlur  ac  quod  prepositus  et  fratres  eiusdem  novi  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerint, 
duas  sexagenas  grossorum  pragensium  pro  sustenlacione  ipsofum  infirmorum  ipsi  bospitali 
singulis  annis  inperpetuum  tradant  et  assignent  et  eciam  quod  ipsi  per  se  vel  per  alium  seu 
alios  singulis  septimanis  tres  missas  in  eodem  hospitali  perpetuis  temporibus  celebrent  vel 
faciant  celebrari.  In  quorum  omnium  testimonium  nostrum  sigillum  unacum  sigillis  dictorum 
patrum  et  dominorum  Johannis  Nazarelensis  et  Johannis  Magarensis  episcoporum  supradictorum 
de  nostra  certa  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Et  niebilominus  in  testimonium  et  robur  maioris 
firmüatis  presentes  literas  per  notarios  publicos  infrascriptos  scribi  et  publicari  mandavimus. 
Datum  et  actum  Lanczkrone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  indiccione 
prima,  ipso  die  sanete  Trinitatis,  que  fuit  dies  prima  mensis  Junii,  pontificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  quarto. 
Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  magistro  Vito  canonico  ecclesie  sancti 
Egidii  maioris  civitatis  Pragensis  curie  nostre  episcopalis  Luthomislensis  officiali,  Nicoiao  in 
Oslrwa  decano  districlus  Lanczkronensis,  Wenceslao  in  Damykow  ecclesiarum  plebanis, 
Cfregorio  allarista  altaris  sancti  Jacobi  in  ecclesia  parochiali  iu  Usk  Luthomislensis  diocesis, 
Hrzcone  diclo  Krlin  et  Jessicone  fratre  ipsius  germano,  Wenceslao  et  Petro  de  Strannye 
simililer  fratribus,  Johanne  Syrotek  et  Jobanne  Blaznicze  familiaribus  nostris  coramen- 
salibus  et  aliis  multis  teslibus  fidedignis  circa  premissa. 

Et  ego  Vitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz  clericus  Pragensis  diocesis  publicus 
imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

Et  ego  Wenceslaus  Wenceslai  de  Humpolcz  clericus  Pragensis  diocesis  imperial! 
auetoritate  notarius  publicus  etc. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  das  3.  abgerissen.) 
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154. 


Johann,  Bischof  von  Leitomyil,  sichert  das  Augustinerkloster  in  Landskron  (später  in 
Olmüts)  vor  Feuersgefahr  durch  Niederreissung  der  8  benachbarten  Häuser  und  erneuert 
mit   Zustimmung    des    Klosters    die   Grenzen   zwischen   den   klösterlichen   und  städtischen 

Äckern.  Dt.  1.  Juni  1393.  s.  I. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  notum  facimos 
universis,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  et  si  ex 
nostri  officii  debito  vigilanciori  cura  Ulis,  per  que  animas  deo  lucrari  possimus,  primo  et 
principaliter  debeamus  intendere,  insistendum  tarnen  duximus  et  hiis,  per  que  comraissis 
nobis  valearaus  de  remedio  quietis  et  securitatis  providere,  sine  quibns  plerumque  et  ipsa 
per  quam  salus  acquiritur,  devocio  prepeditur.  Sane  igitur  attendentes  periculosam  esse 
monasterii  vicinitatem  civitati  nostre  Lanczkrone,  prope  cuius  muros  in  suburbio  situm  erat 
et  maxime  instantibus  gwerris,  que  plus  solito  invaluerint  hiis  temporibus,  quod  ex  ipso 
monasterio  propter  ipsius  ad  muros  propinquitatem  possemus  facilime  ipsam  civilatem  perdere, 
quod  nobis  et  ecclesie  nostre  Luthomislensi  dampnum  esset« inportabile,  obtenta  prius  licencia 
a  sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Bonifacio  digna  dei  providencia  sancte 
sedis  Romane  papa  nono,  habito  eciam  consensu  religiosorum  virorum  Henrici  prepositi, 
Johannis  prioris  et  tocius  convenlus  predicti  monasterii  possessorum,  ipsum  in  suburbio 
monasterium  destruximus,  et  ad  ecdesiam  parrochialem  in  eadem  civitate  sitam,  prius 
tarnen  eidem  monasterio  auctorilate  predicte  sedis  apostolice  unitam  et  incorporatam 
transtulimus,  ac  eandem  ecclesiam  parochialem  sanctissime  virginis  Marie  in  monasterium 
ereximus,  iam  dicta  auctorilate  apostolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitaculis  officiitisque 
religiosorum  predictorum  virorum  non  erat  sufficiens,  perpendentes  eos  ob  commodum  et 
securitatem  prefate  civitatis  nostre  ad  consensum  de  deponendo  per  nos  ipsorum  monasterio 
multum  fuisse  spontaneos  et  paratos,  licet  inde  pluribus  implicari  se  non  dubitarent  incommodis 
atque  dampnis,  prehabito  super  hoc  civitatis  eiusdem  advocati  civiumque  juralorum  consensu 
et  consilio,  Septem  domunculas  parrochiali  ecclesie  vicinas,  civitati  tarnen  minus  utiles  deponi 
admisimus,  pro  area  dictis  iam  dominis  amplianda.  Quarum  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt 
censuans  de  media  marca  unum  gross  um.  Secundam  tenebat  Nicz  Sseller  censuans  de  media 
marca  1  gr. ;  de  tercia  Theodricus  Hok  solvebat  de  uno  fertone  1  gr.;  de  quarta  Grani- 
libyn  vidua  solvebat  de  uno  fertone  1  gr. ;  de  quinta  Johannes  Sschuller  solvebat  de  tribos 
fertonibus  II  gr.  Sexta  domus  Thamonis  solvebat  de  media  marca  1  gr.  Septima  domos 
Neydikin  vidue  solvebat  de  uno  fertone  1  gr.  Et  hoc  quantum  pro  uno  census  termiuo, 
nam  unusquisque  eorum  tantumdem  solvebat  termino  pro  secundo,  quibus  singulis  ad  summam 
reductis  non  plus  inveniuntur  quam  duodecim  grossos  per  annum  omnes  ille  domuncnJe 
censuasse.  Ne  tarnen  et  in  hoc  modico  aut  in  quovis  alio  civitati  preiudicaret  iam  dkti 
raoirasterii  translacio,  pro  compensacione  census  earundem  domuneularum  et  cum  hoc  gene- 
raliter  omnium  sive  intra  seu  extra  urbem  sint,  pro  quibus  civitati  ex  parte  ipsius  monastefli 
iusta    potuisset   aut   posset   competere  satisfaccio,   ordinavimus   ei   tres   fertones  pro  cem 


perpeluo,  qnod  sie  palet.  Predecessor  namqtie  noster  bone  recordaciouis  dominus  Pelms 
olim  episcopus  Luthomislcnsis  ac  eiusdem  fundator  monaslerii,  perpeluam  sui  memoria  m 
eidem  civitati  commendare  cupiens,  unam  sexagenam  grossonim  perpetui  census  pro  decem 
sexagenis  ab  eadem  civüate  comparavil,  cuius  dispensacionem  ordinaverat  in  hune  modum  : 
debebant  enim  civitatis  eiusdem  cives  in  festo  sanetorum  Pbilippi  et  Jncoki  apostolorum  pro 
eadem  sexagena  quatuor  vasa  cerevisie  emere,  unum  quodque  vas  pro  fertone  comptitando, 
quonim  duo  ipsi  monasterio  constituerat  per  annos  singulos  presenlari,  aliaque  duo  ut  per 
communitatem  pauperuin  et  divilum.  senum  ac  juvenum  in  medio  civitatis  debuerint  epolari. 
Et  quia  in  tali  potacione  nulla  diseiplina  ntillusque  servabalnr  ordo,  sed  uno  cerevisiam 
rapiente  pre  alio  plerumque  homieidii  periculuni  inde  oriri  limebatur.  nee  tarnen  per  ipsos 
civitatis  nostre  cives  erat  hoc  delebile,  quinqunginla  sexagenarum  pena  id  vetante.  Nos 
qui  ordinarü  re  fungimur  et  nomine,  cuius  est  disordinatis  rebus  ordinem  dare,  advertenies 
quod  talis  constitucio  qtiantum  ad  aliquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupienlesque  preiaclam 
homieidiorum  materiam  tollere,  unum  fertonem  pro  uno  vase  prius  cum  periculo  sie  inutiliter 
exposilum  disposuimus  deineeps  pro  aliquo  uiili  civitatis  relavamine  converlendum,  inediam 
quoque  sexagenam,  quam  diclo  monasterio  pro  duobus  vasis  cerevisie  tenebantur  solvere, 
tit  prefertur,  pro  compensaciono  prelaclorum  defalcavimus,  preposili  prioris  et  convenlus 
eorum  consensu  ad  hoc  ullroneo  penitus  accedente  et  ita  tres  fertones  oslensi  sunt 
civitati  pro  premissis  cedere,  prout  superius  fnit  dictum;  quartum  vero  fertonem  post  hos 
residuum  ad  hospitale  sub  urbe  siltim  slaluimus  perpeluo  dandnm  degencium  inibi  pro  susten- 
tamine  languidorum.  Preterea,  quia  mele  campos  monasterü  civilatisque  distinguenles  versus 
curiam  Kronweld  iacentes,  quibusdam  ex  ipsis  videbanlur  dubie,  ne  iterum  talis  dubietas 
inier  ipsos  et  posteros  eorum  dissensionis  fieret  occasio,  curavimus  pateme  pro  conservanda 
inier  eos  iugi  concordia  et  hanc  diseeptacionis  materiam  submovere.  Nam  assumplis  nobis- 
cum  domino  Henrico  preposito  prius  dicto  et  cum  eo  fralre  alio  per  conventum  ad  hoc 
dato,  assumplis  eciam  urbis  predicte  juratis  civihus  locius  communitatis  plenam  vim  haben- 
tibus,  ad  campos  personaliter  exivimus  antedictos,  in  quibus  premissa  fidedignorum  ex  utraque 
parte  declaracione  seniorum,  quibus  ab  antiquo  eorundem  camporum  patehat  limitacio,  landem 
nos  ipsi  deum  hahentes  pre  oculis  seciindum  veram  histiciam  et  collatam  nobis  celitus  indu- 
striam  prefalas  metas  ad  ulriusqtie  parlis  postulacionem  innovavimus,  oslendimus  ac  de  novo 
diox  presignari  iussimus,  et  prout  tunc  presignate  sunt,  ipsas  inviolabililer  preeepimus  et 
presencium  vigore  ac  testimonio  servari  preeipimus  sub  pena  cenlum  sexagenarum  laliter 
solvendarum.  Si  enim  predicti  monasterü  prepositns,  prior  vel  conventus,  qui  pro  tempore 
fiterinl,  premissam  ordinacionem  seu  melarum  declaraeionem  ac  innovacionem  sie  mature 
per  nos  faetam  improbare  vel  ei  unquam  quovis  ausu  lemerario  contraire  presumpserint. 
ex  tunc  quinquaginln  sexagenas  grossonim  ad  camerain  nostram  vel  successorum  nostrorum. 
ini  pro  tempore  l'uerinl  et  quinquaginla  reliquas  civitati  supradicto  in  ulcionem  sue  trans- 
Kressionis  inl'ra  quarlale  unius  anni  lenebuntur  quavis  conlradiccione  poslposita  presentare. 
Et  hanc  ipsi  videlicet  propositus,  prior  et  convenlus  licite  iusto  ex  debito  locies  cogenlur 
subire  penam.  qnocies  prenotate  ordinaeioni  seu  camporum  per  metas  dislinccioni  nostre  per 
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eos  aut  eorum  posteros  fuerit  contraventum  non  obstante,  si  iam  semel,  bis,  ter  vel  decies, 
immo    et   pluries   fuerit    persoluta.  Nee  minus  censebuntur  deliquisse,  si  unuui  ex  prenotalis 
quam  si  euneta  similiter  presumpserint  impugnare.  Quod  si  dominus  episcopus  Luthömislensis, 
qui    pro   tempore   fuerit,   in    favorem   iam   dictorum    prepositi    et   conventus  pretacte   ordi- 
nacionis    transgressionem    in    ipsis    punire    negligeret,    dans    eis    ausum    ex  hoc    partem 
alteram   infestandi,   nichilominus  ipsi   cives   plenam  debent  habere  vim  repetendi  pörcionem 
pene  sibi  prefixam,  quocies  per  prepositura,  conventum  aut  posteros  eorum  ipsa  tranggressio 
fuerit  iterata.  Et  nos  Henricus  prepositus,  Johannes  prior  totusque  fratrum  conventus  Lancz- 
kroneusis  monasterii  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  Luthömislensis  dyocesis, 
attendentes  reverendissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Johannem  episcopum 
Luthomislensem,   patrem    et   dominum    nostrum    in  premissis   clare   nominatum,    memoratam 
monasterii  nostri  translacionem  pia  et  sacra  intencione  ob  perpetuum  sue  civitatis  profectum 
et   commodum    celebrasse,   metarumque    innovacionem    ob  fovendam  inter   nos  et  dicte  iam 
urbis  cives  concordiam  declarasse,  quorum  pro   utilitate  nostri    monasterii   libenter   patimus 
destruccionem  extra  urbem,  prehabitis   traetatibus   diligentibus  et  deliberacione    matura  non 
so] um  semel  bis  vel  ter,  sed  pluries  more  solito  in  capitulo  congregati,  non  coacti  sed  libera 
omnium  nostrum  voluntate  consensimus  et  consentimus  ordinacioni  premissorum  ac  distinecioni 
camporum  per  eundem  reverendissimum  patrem  et  dominum  nostrum  modo  iam  dicto  facte, 
ac  ipsam  ordinacionem  metarumque  innovacionem  et  quorumlibet  pretactorum   dispositionell) 
ratam  et  gratam  aeeeptavimus  et  aeeeptamus,  per  nos  posterosque  nostros  immobiliter  per- 
petuo   servandam,    ac   eam    ut   melius  possumus   tenore  presencium  approbamus  sub  earum 
condicione  penarum,  que  superius  exprimuntur.  In  quorum  omnium  testimonium   ac  perpehri 
roboris  firmitalem   sigilla  nostra,    videlicet  reverendissimi  patris  domini  episcopi  prenotati  et 
prepositi  conventusque  prius  dictorum  de  certa  nostra  sciencia  et  voluntate  libera  presentibus 
sunt   appensa.   Acta    sunt  hec  translacio  scilicet  monasterii  nostri  anno  incarnacionis  domini 
millesimo   trecentesimo   nonagesimo    tercio,   in    festo  sanete  et  in  dividue  Trinitatis. 

(Orig.  Perg.,    die  zwei  anhang.  Sig.  sind  abgelöst,    im  m,  Landee-Archive.  Art.   Olmütxer 
Aug.  Ut.  G.  n.  17.) 


155. 

Johann,  Bischof  von  Leitomy&l,  sichert  das  Augustinerkloster  in  Landskron  (später  fr 
Olmüti)  vor  Feuersgefahr  durch  Nieder r eis sung  von  8  benachbarten  Häusern  und  erneuert 
mit  Zustimmung   des   Stadtrathes    die  Grenzen  zwischen  den  klösterlichen  und  städtischen 

Äckern.  Dt.  1.  Juni  1393.  s.  I. 

«Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthömislensis  notumfaeimas 
universis,  ad  quos  presentes  pervenerint  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  et  si  ex  nostri 
officii  debito  vigilanciori  cura  illis,  per  que  animas  deo  lucrari  possimus,  primo  et  prim*- 
paliter   debeamus   intendere,   insistendum    tarnen   duximus   et   hiis,   per   que   comissis    nobis 
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vRleamus  de  remedio  quietis  et  securitatis  providere,  sine  qiiibus  plerumque  et  ipsa,  per 
quam  salus  acquiritur,  devocio  prepedilur.  Sane  igilur  altendenles  periculosnni  esse  monasterii 
vicinitatem  civilali  nostre  Lanczkrone.  prope  cuius  muros  in  suburbio  situm  erat  et  maxime 
inslanlibus  gwerris,  que  in  noslris  partibus  plus  solito  invaluerunt  hiis  temporibus,  quod  ex 
ipso  monasterio  propter  ipsius  ad  muros  civitatis  propinguitatem  possemus  faciliime  ipsam 
civilalem  perdere,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  Luthomislensi  dampmim  esset  inportnbile, 
oblenla  prius  litencia  a  sanccissimo  in  Christo  palre  et  domino,  domino  Bonifacio  ponliüce  summo 
sancte  sedis  Komnne  papa  nono,  habito  eciam  consensu  religiosorum  virorum  Henrici  preposili. 
Johannis  prioris  et  locius  convenlus  predieli  monasterii  incolarum  ipsum  in  suburbio  mona- 
sterium  destruximus  et  ad  ecclesiam  parrochialem  in  eadem  civilate  sitam.  prius  tarnen  eidem 
monasterio  auctoritate  predicte  sedis  apostolice  unitam  et  incorporalam  translulimus  et  eandem 
ecclesiam  parrochialem  sanclissime  virginis  Marie  in  monasterium  ereximus,  tacla  iam  aucto- 
ritate apostolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitaculis  officinisque  religiosorum  iam  dictorum 
virorum  non  erat  sufficiens.  perpendentes  eos  ob  comodum  et  securilalem  prefate  civitatis 
nostre  ad  consensum  de  deponendo  per  nos  ipsnrum  monasterio  multum  fuisse  volunlarios 
b)  paratos,  licet  inde  pluribus  implicari  se  non  dubilarent  incomodis  atque  dampnis,  prebabito 
prius  super  hoc  civitatis  eiusdem  judicis  civiumque  juratorum  consensu  et  consilio  septem 
domuneulas  parrochiali  ecclesie  vicinas  civitati  tarnen  minus  utiles  deponi  admisimus,  pro 
nrea  dictis  iam  dominis  amplianda.  Quarum  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt  censuans 
de  media  marca  unum  grossum;  seeundam  tenebat  Nycz  Scheller  censuans  de  1  marca  unurn 
grossum,  de  tercia  Thcodricus  Holt  censuabat  de  uno  fertone  1  gr. :  de  uuarta  Gramlibyn 
vidua  solvebat  de  uno  fertone  1  gr.  de  quinta  Johannes  Schuller  solvebat  de  tribus  fer- 
tonibus  II  gr. ;  sexta  domus  Tbamonis  solvebat  de  1  marca  unum  gr. ;  septima  domus 
Xeudikin  vidue  solvebat  de  uno  fertone  1  gr.  Et  hoc  qua«  tum  pro  uno  census  termino. 
nam  unusquisque  eorum  tantumdem  solvebat  termino  pro  seeundo.  Qiiibus  singnlis  ad  summam 
reduetis  non  plus  inveniuntur  quam  XII  grossos  per  annum  omnes  ille  domuncule  censuasse. 
Ne  tarnen  et  in  hoc  modico  aut  in  quovis  alio  civilati  preiudicaret  iam  dicti  monasterii 
translacio.  pro  compensacione  census  earundem  domuncularum  et  cum  hoc  generaliler  omnes 
sive  intra  seu  extra  urbem  sint,  pro  quibus  civilati  ex  parte  ipsius  monasterii  iusta  potnisset 
aut  posset  cotnpetere  satisfaccio,  ordinavimus  ei  tres  fertones  grossorum  pro  censn  perpeluo. 
(|«od  sie  patet.  Predecessor  namque  noster  bone  recordacionis  dominus  Petrus  olini  episcopns 
Luthomislensis  ac  eiusdem  Tundator  monasterii  perpetnam  sui  memoriam  eidem  civitati  com- 
mendare  cupiens.  unain  sexagenam  grossorum  perpelui  census  pro  decem  sexagenis  ab 
i'ftdem  civilate  comparavit,  cuius  dispensacionem  tiendam  disposueral  in  hunc  modum. 
Debebant  enim  civitatis  eiusdem  cives  in  feslo  sanetorum  Pbilippi  et  Jacobi  aposlolorum 
pro  eadem  sexagena  IUI  vasa  cerevisie  emere.  unum  quodque  vas  pro  fertone  compulando, 
ipiorum  duo  vasa  ipsi  monasterio  constitueral  presentari.  atque  alia  duo  ut  per  communitatein 
paiiperum  et  divilum  jiivennm  ac  senum  in  medio  civitatis  debuerint  epotari.  Et  quia  in 
lali  potacione  nulla  disciplina  nullusque  servabalur  ordo.  quin  pocius  uno  cerevisiam  rapienle 
pre  aliis  plerumque   homieidii  periculum   inde  oriri   timebatur,    nee    tarn  per    ipsos  cives  eral 
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hoc  delebile,  quinquaginta  sexagenarum  pena  id  vetante;   nos   qui   ordinarii  re  fungimur  et 
nomine,    cuius   est   disordinatis   rebns   ordinem    imponere,    advertentes  quod  talis  constitacio 
quantum  ad  aliquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupientesque  pretactam  horaicidiorum  materiam 
tollere,  unum  fertonem  pro  uno  vase  prius  cum  periculo  sie  inutiliter  expositum  disposuimus 
deineeps  pro   aliquo   utili    civitatis   relevamine   convertendum,    raediam    quoque    sexagenam, 
quam  dicto  monasterio  pro  duobus  vasis  cerevisie  tenebantur  solvere,  ut  prefertur,  pro  com- 
pensacione   census   pretaetarum    domuneularum  defalcavimus   monasterio,  prepositi,  prioris  et 
conventus  eorum  consensu  ad  hoc  ultroneo  penitus  accedente.     Et  ita    tres  fertones  oslensi 
sunt  civitati  pro  depositis  VII  domuneulis  cedere  prout  superius   fuit  dictum;   quartum  vero 
fertonem  residuura  ad  hospitale  sub  urbe  silum  statuimus  perpetuo  dandum,  degencium  ibidem 
pro  sustentamine  languidorum.  Preterea  quia  mete  campos  monasterii  civitatisque  dislinguentes 
versus    curiam    Cronweld    iacentes    quibusdam    ex   ipsis   videbantur   dubie,    ne   Herum  talis 
dubietas  inter  ipsos  et  posteros  eorum  dissensionis  foret  occasio,  curavimus  paterne  per  conser- 
vanda  inter  ipsos  iugi  concordia  et  hanc  diseeptacionis  materiam  submovere ;  nam  assumptis 
nobiscum  domino  Henrico  preposito  prius  dicto  et  cum  eo  fratre   alio  per  conventum  adhoc 
dato,  assumptis  eciam  urbis  predicte  juratis  civibus  plenam  tocius  communitatis  vim  habentibus 
ad  campos  personaliter  exivimus  antedictos,  in  quibus  preraissa  fidedignorum  parte  ab  utraque 
declaracione  seniorum,  quibus  ab  antiquo  eorumdem  camporum  patebat  limitacio,  tandem  nos 
ipsi   deum    habentes   pro    oculis   seeundum    eorum    informacionem  et   veram  iusticiam  atque 
collatam  nobis  eclitus  industriam  ad  utriusque  partis  postulacionem  prefatas  metas  innovavimus 
et  ostendimus  ac  de  novo  presignari  iussimus,  et  prout  tunc  presignate  sunt,  ipsas  inviola- 
biliter  servari  preeepimus  et  presencium  vigore  ac  testimonio  preeipimus  sub   pena    centum 
sexagenarum    taliter  solvendarum.    Si    enim    predicti    cives    vel    eorum    posteri    premissam 
ordinacionem  seu  metarum  declaracionem  ac  innovacionem  per   nos  ita   mature   faetam  ini- 
probare    vel    ei   umquam    quovis    ausu   temerario  contraire   presumpserint,    extunc  quinqua- 
ginta   sexagenas    grossorum    pragensium    bonorum    ad    cameram   nostram    vel   successorum 
nostrorum,  qui  pro  tempore  fuerint  et  quinquaginta  reliquas  monasterio  supradicto  in  ulcionem 
sue  transgressionis  infra  quartale  unius  anni  tenebuntur  quavis  contradiccione  postposita  jure 
veri  debiti  presentare.  Et  hanc  ipsi  cives  licite  tocies  cogentur  subire  se  persolvere  penam, 
quocies  prenotate  ordinacioni  nostre   seu  camporum  per  innovatas  metas  distinecioni  per  eos 
aut  eorum  posteros  fuerit  contraventum,  non  obstante  si  iam  semel  bis  ter  vel  decies  immo 
et  pluries  persoluta  fuerit,  cum  eius  vigor  in  infinituin  debeat  permanere.  Nee  minori  subiacere 
censebuntur  pene,  si  unum  ex  prenotatis  articulum,  quam  si  eunetos  similiter  attemptaverint 
irritare.     Quod    si    dominus   episcopus,    qui  pro  tempore  fuerit,   in  favorem  civium  pretacte 
disposicionis    nostre   transgressionem   in   ipsis   civibus  punire  negligeret,    dans  eis  ausum  ex 
hoc  partem  alteram  infestandi,  nichilominus  pars  infestata  plenam  debet  habere  vim  repetendi 
porcionem  pene  sibi  deputatam,  quocies  et  quandoeunque  per  ipsos  cives  aut  eorum  posteros 
ipsa   transgressio    fuerit   iterata.     Et   nos   Andreas   dictus   Herdan   tunc    vicejudex  civesque 
jurati  Jobannes  Ungerman,  Nyckel  Johan,  Nicolaus  Feyerobent,  Cristannus  Heyman,  Mathias 
Longus,  Nyczko  Cesar,  Nicolaus  Trawtwen,  Petrus  Faber,  Nycolaus  Henrici,  Henricus  Swamwelt, 
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Nicolaus  Foytel  totaque  communitas  civitatis  crebro  dicte,  attendentes  reverendissimum  patrem 
in  Christo  ac  dominum  dominum  Johannem  episcopum  Luthomislensem  dominum  nostrum  in 
premissis  clare  expressum  memoratam  monasterii  translacionem  pia  et  sancta   intencione  ob 
perpetuum   civitatis   nostre   profectura   et  coraodum  peregisse,   metarumque  innovacionera  ob 
fovendam  inter  nos  et  dictos  monasterii  dominos  concordiam  declarasse,  cum  quibus  omnino 
concordare    proponimus    taraquam    cum    illis,    qui   salutis   nostre    profectibus    diel  noctuque 
invigilant,  prehabitis  tractatibus  diligentibus  et  deliberacione  penitus  matura  non  semel  solum 
bis  vel  ter  immo  eciara  pluries  more  solito  congregati,    non  coacti  aut  compulsi  sed   iibera 
omnium  nostrum  voluntate  consensiraus  et  consentimus  ordinacioni  premissorura   ac   distinc- 
cioni  camporum  per  eundem  reverendissimum  patrem  in  Christo  et  dominum  nostrum  modo 
iara  dicto  factis  ac  ipsam  ordinacionem  metarumque  innovacionem  et  quorumlibet  pretactorum 
disposicionem  ratam   et  gratam   acceptavimus   et   acceptamus,   per  nos  posterosque   nostros 
immobiliter  perpetuo  servandam,  ac  eam  ut  melius  possumus  tenore   presencium    aprobamus 
sub   earum   condicione  penarum,   que   superius   expressantur.     Hiis   ita  gestis    tandem  post 
elapsum   duorum   annorum    tempus  adhuc   maturius  intuentes  antedicti  structuras  monasterii, 
in  cuius  structura  maxime  sunt  inpense  pecunie,  nimia  quarumdam  dorauncularum    vicinitate 
compressas,  que  ad  primum  civitatis  incendium  toti  monasterio  conflagracionem  sua  adiacencia 
inevitabiliter    possent    adducere,    ex    quo    dei   servis   mibi   constitutis   imo    et    toti    civitati 
irrecuparabile  oriretur  dampnum,  cum  ex  eodem  monasterio  tarn  futurorum  quam  presencium 
atque  predecessorum  ipsius  civitatis  incolarum  salus  animarum  copiosa,  ipsique  civitati  securitas 
provenire  credatur  non  modica,  dignumduximus  et  tarn  grandi  periculo  personaliter  obviare. 
Ut   igitur   ipsum    monasterium,    ex   quo   tanta   bona  sperantur   provenire,   non  tarn  de  facili 
vorago  ignis  absumat,   post  pretaetas  Septem  iterum  alias  octo  domuneulas  monasterio  nimis 
vicinas  admisimus  deponi  per  prepositum  et  conventum  monasterii  antedicti,  quarum  primam 
tenuit  Hamann  censuans  de  1  marca  II  grosses;  seeundam  Reynoldin  censuans  de  1  marca 
II  gr. ;  terciam  Henzel  Winduss  solvens  de  1  marca  II  gr. ;   quartam  Warmpawch   solvens 
de  1   marca  II  gr. ;   quintam  Berthin  solvens  de  1  marca  II  gr. ;   sextam   Baltazar   solvens 
de    1    marca   II   gr. ;   septimam  Martinus   braxator  solvens  de  uno  fertone  1  gr. :  oetavam 
Margaretha  Kumagin  solvens  de  uno  fertone  unum  gr.,  quorum  omnium  summa  tantummodo 
continet  XIIH  gr.  Et  hoc  solum  hü  omnes  per  integrum  annum  solvere  debuerunt.  Ut  autem 
civitati   nostre  non  in   aliquo   eciam   modico  derogemus,    statuimus  et  mandavimus  pro  iam 
dictis  XIIH  grossis,   qui   civitati  depereunt  ex  predietarum    deposicione  octo  domuneularum, 
ut  prepositus   cum   conventu   suo  debeant  paratas  decem  sexagenas  grossorum  civitati  dare 
quantocius,  pro  quibus  cives  possent  et  omnino  deberent  unam  sexagenam  grossorum  perpetui 
census  emere  quatenus  ipsa  civitas  et  levius  onera  ferat  communia  et  de  satisfaccione  congrua 
gaudeat   a    monasterio   sibi  facta.     Et   hec   facta  sunt  de    pleno  scitu  et  benivolo  consensu 
scabinorum  suis  nominibus  inferius  expressorum.     Predicti  autem  prepositus  et  eius  fratrum 
conventus  tamquam  filii  obediencie  impositas  eis  X  sexagenas  civitati  nostre  predicte  solvendas, 
mox  et  indilate  parata  cum  peeunia  persolverunt.  Ut  autem  dispendium  ex  pluralitate  viletur 
Utterarum,  dignum  duximus,  ut  et  prioris  et  presentis  nostre  ordinacionis  tenor  seu  conscripeio* 
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ex  voluntate  tarnen  utrarumque  partium,  cassatis  prioribus  litteris,  in  una  presenti  videlicet 
littera  poneretur.  Et  nos  igitur  cives  jurati  scilicet  Wernussius  tunc  magistercivium,  Seydel 
Kriner,  Henricus  Magnus,  Procopius,  Andreas  Kocznerschenk,  Michael  Scriptor,  Mathias 
Korenzak,  Nyklos  Neumeister,  Mathias  Stephani,  Nicolaus  Schurler,  Michael  Spanaus,  Nico- 
laus Scheller,  advertentes  reverendissirai  patris  in  Christo  et  domini  domini  Johannis  episcopi 
Luthomislensis  domini  nostri  graciosi  tarn  prius  factam  quam  modo  posterius  ordinacionem 
premissara  fore  piam  et  legittimam  ac  nostre  civitati  omnino  perutilem,  habita  super  hiis 
sana  deliberacione  et  maturo  tocius  coramunitatis  assensu,  prout  illa,  que  prius  de  consensu 
priorum  scabinorum,  ita  et  ista,  que  iam  de  consensu  nostro  per  reverendissimum  patrero 
et  dominum  crebro  nominatum  facta  sunt  et  ordinata,  videlicet  in  compensacione  census 
domuncularum  et  in  innovacione  metarura  in  campis  seu  quibusvis  superius  expressis,  secon- 
dum  omnes  clausulas  supra  positas  rata  et  grata  habemus  et  suscipimus  per  nos  posterosque 
nostros  tenenda  perpetuis  temporibus  ac  implenda,  quavis  contradiccione  semota  sub  penis 
per  priores  juratos  antecessores  nostros  susceptis  et  expressis  clare  ac  lucide  in  premissis. 
Acta  est  pretacta  translacio  monasterii  anno  incarnacionis  domini  M°CCC°  nonagesimo  HI0 
in  festo  sancte  et  individue  trinitatis. 


(Orig.  Perg.  mit  2  anhäng.  Sig.  im  m.  Landes-Archive,  Art.  Olm.  Augustiner  lit.  6.  n.  15.) 
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Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  beauftragt   den  Pfarrer   von   Mezifiö  und   Bor,    dass   sie 

die   Pfarrer   Bohdal,    Janko   etc.   zum  Schlüsse  des   zwischen   ihnen  und  den  Altbrünner 

Kreuzherrn  anhängigen  Processes  citiren.  Dt.   Obrowitz  2.  Juni  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  virginis  Zabrdowicensis  prope 
Brunam  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuus  jurium 
et  privilegiorum  honorabilium  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferorum 
hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  una  cum  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  dudum  a 
sede  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  in  Mezyrzyecz 
in  Bora  bohemicali  et  in  superiori  Bobrowia  ecclesiarum  plebanis  et  rectoribus  dicte  Olo- 
mucensis diocesis  aut  vices  gerentibus  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius 
apostolicis  firmiter  obedire.  Discrecioni  vestre  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excom- 
municacionis  pena,  quam  in  vos  omnes  et  singulos  ac  quemlibet  vestrum  trium  tarnen 
dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  his  scriptis,  si  ea  non  feceritis,  que  mandamus, 
districcius  precipiendo  mandantes,  quatenus  discretos  vires  dominos  Bohdalum  in  theotonicali 
Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelera  in  inferiori  Bobrovia  et  Georgium  in  Obecz 
ecclesiarum   plebanos   et   rectores    dicte    Olomucensis    diocesis    personaliter    inventos    alias 
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publice  in  domo  habitacionis  et  ecclesiis  suis  aut  coram  familia  ipsorum  ipsos  citetis,  quos 
et  nos  presentibus  citamus  auctoritate  nostra  imo  yerius  apostolica,  ut  coram  nobis  legitime 
et  peremptorie  compareant  in  dicto  nostro  monasterio  proxima  die  juridica  immediate  sequente 
post  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  festum  nunc  affuturum  proxime,  hora  vesperorum 
ad  audiendum  et  videndum  concludi  in  tota  causa  super  Omnibus  et  singulis  attestacionibus 
munimentis  ac  literis  productis  judicialiter  coram  nobis  vel  in  prefixo  huiusmodi  ipsis  ter- 
mino  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobis  allegare  certas  causas  et  raciones,  si  quas  habent 
vel  producere  voluerint  legitime,  cur  et  quare  in  predicta  causa  dudum  verteilte  coram 
nobis  judicialiter  inter  ipsos  dominos  plebanos  ex  una  et  religiosum  fratrem  dominum 
Nicolaum  plebanum  hospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  ordinis  predicti  parte  ex  altera 
concludere  minime  debeamus  et  facturi,  recepturi  et  audituri  in  dicto  termino,  que  de  juris 
ordine  fuerint  facienda.  Intimantes  eisdem  citatis,  quibus  et  nos  presentibus  intimaraus,  quod 
si  comparuerint  in  dicto  termino  aut  non,  nos  utique  ad  conclusionem  cause  huiusmodi  pre- 
dicte  justo  juris  ordine  servato  procedemus  ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante. 
Diem  vestre  execucionis  fideles  nobis  una  cum  nominum  vestrorum  subscripcione  et  sigillorum 
vestrorum  appressione  ad  presentes  plenam  fidem  sub  penis  predictis  facientes.  Datum  Zabr- 
dowicz  in  monasterio  nostro  predicto  secunda  die  mensis  Junii  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  nonagesimo  tercio,  nostro  maiori  sub  sigillo  presentibus  tergotenus  appresso: 

(Aus  dem   Orig.  in  der  Bo Sek 'sehen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landes- Archive.) 
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Der  Obrowitzer  Abt  Jaroslaus  befiehlt  dem  gesammten  Clerus  der  Olmützer  Diöcese, 
die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  in  allen  Kirchen  als  exeommunicirt  zu  erklären  und  zu 
verkünden,  dass  sie  ihrer  Bene fielen  verlustig  werden,  wenn  sie  im  Verlaufe  des  Monates 
Juni  nicht  allen  Entscheidungen  gerecht  werden,  welche  in  dem  zwischen  ihnen  und  den 
A.ltbrünner   Kreuzherren   anhängigen   Processe   zu  Gunsten   der   letzteren  gefällt  wurden. 

Datum  Obrowitz  2.  Juni  1393. 

Jaroslaus    divina   miseracione  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdovicensis 

prope  Brunam  ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuus 

una  cum  aliis  nostris  in  hac  parte  collegis  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  religiosorum 

virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  crueiferorum  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jero- 

solimitani    dudum    a    sede   apostolica   specialiter   deputatus,    venerabilibus   et    discretis    viris 

dominis  universis  et  singulis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  archidiaconibus  archipres- 

byteris   scolasticis   cantoribus  custodibus  thesaurariis  canocis  tarn  cathedralis  quam  collegia- 

tarum  ecclesiarum,   neenon   gardianis    ministris   prioribus   preeeptoribus  et  commendatoribus 

ordinum  quorumeunque,  parochaliumque  ecclesiarum  et  capellarum  rectoribus,  perpetuis  vicariis 


i 


152 

et  presbyteris  carotis  et  non  curatis,  tabellionibus  seu  notariis  publicis  et  clericis  quibuscunque 
per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  constitutis,  qui  presentibus  fueritis 
reqaisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius 
apostolicis  finniter  obedire.  Noveritis  nos  dudum  recepisse  pro  parte  honorabilis  et  religiosi 
viri  Nicolai  rectoris  et  plebani  hospitalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomucensis 
diocesis  ac  fratrum  ordinis  sancti  Johannis  hospitalis  Jerosolimitani  cum  ea,  qua  decuit, 
reverencia   literas   felicium    recordacionum  dominorum  Gregorii  pape  noni  et  Johannis  pape 

XXII quarum  tenor  bulle  prime  videlicet   domini  Gregorii  per  omnia  in  hec  verba 

sequitur:  „Gregoriuö  episcopus  servus  servorum  dei  .  .  .  .  Non  absque  dolore  cordis  etc. 
Datum  Anagine  (sie)  VII.  Kalendas  Septembris  pontificatus  nostri  anno  primo."  Tenor  vero 
alterius  bulle  videlicet  domini  Johannis  pape  XXII  per  omnia  sequitur  et  est  talis :  „Johannes 
episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  in  Luca  et  Zabrdowicz  monasteriorum  abbatibus 

Olomucensis   diocesis Ad    hoc   nos  deus   pretulit   etc.     Datum  Avinione  VII.  idus 

Octobris  pontificatus    nostri   anno   quarto."   Quarum    integralem  tenorem    propter  earundem 
prolixitatem  presentibus  inseri  obmisimus,   copiam    autem  earum  hesitanti  et  humiliter  juxta 
acta    nostra    petenti    indubie   dahinaus   cuilibet.    Cumque   eciam    ad    instanciam    dicti    domini 
Nicolai  partis  actricis  et  Henrici  Hawswald  legitimi  procuratoris  ipsius  et  nomine  procuratorio 
discreti  viri   domini  Bohdalus  de  theotonicali   Kinheyt,  Johannes    seu  Janko  in  Bobrowka, 
Michahel    in   inferiori   Bobrowia   atque  Georgius  in  Obecz  ecclesiarura  plebani  seu  rectores 
dicte    Olomucensis    diocesis  auetoritate  nostra  conservatoria  imo  verius  apostolica  et  virtute 
dietarum   literarum   apostolicarum   nobis,    ut   premittitur,  coram  notario  publico  dudum  pre- 
sentatarum,  in  nostri  presenciam  aliis  certis  literis  nostris  mediantibus  dudum  antea  peremptorie 
ac  uno  pro  tribus  edicto  ammoniti  pluries  citati  et  evocati  fuissent  in  certis  et  peremptoriis» 
terminis  ipsis  partibus   prefixis    coram   nobis,   ut   predicti  plebani  quatuor,  nominibus  quibus? 
supra,  quadraginta  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti   pro  et   de? 
deeimis  frugum  per  predictos  quatuor  plebanos  de  facto  et  temerarie  spoliatis  ad    ecclesiam. 
parochialem    in    Krisans  seu  Krisanowe   predictam    et  per  consequens  ad  hospitale  et  ipsiu» 
pauperes  et  miserabiles  personas  inibi  degentes  ac  rectorem  seu  plebanum  dicti  hospitalis  im. 
Antiqua  Bruna  dudum  speetantibus,  aut  ipsarum  spoliatarum  deeimarum  valoram  seu  estima — 
cionem  predictam  in  prefixis  terminis  predicte  lese  parti  actrici  reddere  solvere  dare  pagar» 
et   cum    effectu   restituere    deberent    et   tenerentur,    aut   in   prefixis  partibus  huiusmodi  cum 
omnibus   et   singulis   suis  juribus   privilegiis  munimentis  processibus  et  suis  autenticis  super~ 
huiusmodi  frugum  deeimis,  quomodolibet  habitis  et  sitis  in  villis  Crewczdorf  Bohdalau  Morawsk^- 
Cossau    et   Myroschaw   etc.  peremptorie  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriptis  coranm 
nobis  in  dicto  termino  racionabilera  et  racionabiles  causam  et  causas,   cur  non  facere    pre — 
dieta    et   ad   execueionem  ipsorum    eciam    coacti   et   astricti  minime  tenerentur.     Prefatequ» 
ree    partes   ad   et  super   quartam    feriam    post  dominicam,    qua   in  dei  ecclesia  cantabatur  z 
„Jubilate  deo"  dudum  preteritam,  per  nos  peremptorie  citate  ad  predicte  partis  actricis  instan — 
ciam  fuerunt  ad  respondendum  libello  debere,  per  predicte  actricis  partis  procuratorem  Hen — 
ricum    predictum  judicialiter  coram   nobis    in   quadam  accionis   iniuriarum   causa   contra   et 
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adversus  predictas  reas  partes  oblato  et  juris  scripti  ordine  debite  et  legitime  observato  ad 
ulteriora  fore  et  esse  procedendum,  prout  notorie  clare  et  manifeste  in  iiteris  nostris  desuper 
confectis   sigillatis   et   emanatis   et  sigillis  executorum  huiusmodi  ad  hoc  per  nos  specialiter 
deputandorum    dudnm    consignatis    et   nobis   remissis.     Et  quibus  terminis,  partibus  predictis 
prefixis   legitime,    advenientibus   nobis   cum  Jacobo  actorum  nostrorum  (notario)  infrascripto 
pro   tribunali   sedentibus   in  judicio  Henricus  Hawswald  procurator  legitimus  predicti  domini 
Nicolai  cruciferi  et  partis  actricis  legitime  in  persona  compaurit  et  partibus  reis  supradictis 
minime  nee  per  se  nee  suos  certos  et  legitimos  procuratores  comparentibus,  ipsarum  rearum 
parcium  sie  non  comparencium  contumaciam  cum  instancia  aecusavit  et  propter  alias  priores 
multiplices    contumacias    predietarum    rearum    parcium,    in    quas    contumaciter    et    multi- 
farie   dudnm   ineurrerunt,   prout  in  actis  nostris  expressius  de  verbo  ad  verbum  continetur, 
ne    ipsi   de  ipsorum  inobediencia  valerent  quomodolibet  gloriari,  juxta  juris  ordinem  partem 
predietam    snspendi    ab   ingressu  ecclesie  denunciari  exeommunicari  et  agravari  instanter  et 
instantissime  petivit  tarn   diu   et  quousque  monicioni   nostre    premisse  cum  effectu  parere  et 
obedire  curarent,   videlicet   XL  marcas  grossorum  pragensium,  numeri  moravicalis  una  cum 
dampnis  expensis  et  interesse  pro  spolio  commisso  de  facto  lese  parti  et  actrici  integraliter 
persolverent  et  libello  dudum  oblato  juxta  juris  ordinem  responderent,  neenon  oecupacionem 
et  pretensam  huiusmodi  deeimarum  possessionem  pro  se  et  suis  successoribus  universis  parti 
actrici  aut  ordini  crueiferorum  perpetuo  ipsis  cedendo  resignarent.  Nos  vero  Jaroslaus  abbas 
judex  et  conservator  supradictus  protunc  considerantes,  quod  justa  petentibus  non  esse  quo- 
modolibet denegandus  assensus,  prefati  Henrici  procuratoris  peticionem  tamquam  juri  consonam 
et  congruentem  auetoritate  nostra  conservatoria  decernendo  admisimus  et  predietarum  rearum 
parcium   rebellionis   et  contumacie  inobedienciam,  que  merito  extitit  et  est  plectenda,  eciam 
attendentes   auetoritate  nostra    imo  verius   apostolica    nobis   in  hac  parte  concessa  predictos 
quatnor  plebanos  videlicet  Bohdalum,  Jankonem,  Georgium  et  Michahelem  dudum  ab  ingressu 
ecclesiastico  fore  suspensos  denuneciatos  et  in  dei  nomine  exeomraunicatos,  ac  in  eibo  potu 
igne  balneo   foro   loquela    et    qualibet   humana    partieipacione    Christi   fidelium    fore  et  esse 
evitandos   et    taliter  agravatos  pronunciando  et  pro  tribunali  sedendo  publice  per  decanatum 
Thassoviensem    huiusmodi    suspensionis    denunciac^onis    exeommunicacionis    et    agravacionis 
sentencias    indurato  animo  Pharaonis  in  suarum  salutis  animarum  grave  dispendium  et  con- 
temptum    sanete   matris   ecclesie   animis   sustinuerunt    induratis  contumaciter  et  die  hodierno 
sustinent  indurati.  Itaque,  ut  veridica  relacione  didieimus  fldedignorum,  non  obstantibus  pre- 
diete   suspensionis    denunciacionis    exeommunicacionis    et   agravacionis   senteneiis    justo  juris 
ordine  debito  servato  et   in  predictos  plebanos  dudum  latis,  prefati  Bohdalus  Janko  Micbahel 
et   Georgius  plebani  ecclesiarum  supradietarum  se  diviuis  offieiis  ministeriis  intromittere  per 
plures  vices  modo  temerario  fuerant  et  sunt  ausi  contra  et  adversus  apostolice  sedis   man- 
data  in  tale  talis  dignitatis  preiudicium  et  grande  scandalum  populi  christiani.     Eciam  ut  in 
remissionis  attestacionibus  et  actis  clare   legimus    et   vidimus    adhuc  per  Jacobuni    notarium 
publicum    et   cause  huiusmodi  coram  nobis  scribam  nobis  de  partibus  per  dominos  decanum 
Thassoviensem  et  plebanum  de  Mezyrzyecz  nostros  comraissarios  ad  examinandos  et  citandos 
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testes  in  predicta  causa  suis  certis  literis  clausis  transmissis,  annotati  plebani  publice  suis 
plebisanis  perhibuerunt  et  mandaverunt,  ut  nullus  citatorum  ad  perhibendum  et  veritatis 
testimonium  deponendura  in  causa  decimali  supradicta  contra  ipsos  compareret  aut  juratus 
contra  ipsos  quidquam  de  sciencia  sua  deponere  quomodolibet  esset  ausus.  Et  in  casu,  quo 
aliquis  suorura  plebisanorum  in  huiusmodi  causa  contra  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  quidquam 
verbo  vel  facto  scriptis  aut  alio  modo  quocunque  cor  am  notario  actoris  deponeret  diceret 
vel  narraret,  extunc  ille  vel  illi  scituri  certissime,  quod  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  uxoribus, 
pueris  et  familiaribus  vellet  prohibere  et  denegare  quelibet  ecclesiastica  sacramenta.  Que 
omnia  et  singula  de  facto  contra  canonicas  sancciones,  deum  et  justiciam  temerarie  .... 
partis   preiudicium    facere    minime  formidarunt  plebani  supradicti.     Nichilominus  secunda  die 

mensis    Junii *)  notario    actoris   infrascripto   pro  tribunali   sedentibus   loco    et  hora 

consuetis  Henricus  Hawswald  procurator  actricis  partis  denunciacionis   suspensionis    excom— 
municacionis    et   agrayacionis    literas  et  processus  predictorum  plebanorum  Bohdali  Jankonis 
Michahelis  et  Georgii  tenorem  in  se  continentes  et  decani  Thassoviensis   ac  aliorum  decenrn 
plebanorum  executoriis  sigillis  sigillatas  obtulit  petens  humiliter,  processus  huiusmodi  nostros  mense^ 
elapso  ob  XL  marcarum  grossorum  pragensiura  numeri  supradicti,  dampnorum  expensarumet  inter — 
esse  nonsolucionem  necnon  resignacionem  aut  decimarum  huisinodi  cessionem  plebano  in  Krisans 
vel  rectori  hospitalis  supradicti  ineliore  via  modo  et  juris  forma  reagravari,  prout  melius  potest  et  fieri 
debet  ac  universos  et  singuloseorumparticipantes,fautores,adiutores,  familiäres  verbo  vel  facto  pu- 
blice vel  occulte  utriusque  sexus,  cuiuscunque  Status  gradus  vel  ordinis  fuerint  publice  excommu— 
nicatos  denunciari,  pulsatis  campanis  extintis  candelis  deberi  in  ecclesiis  pronunciari  et  ipsis  et  eorunm 
cuilibet  laliter,  ut  premittitur,  predictis  quatuor  plebanis  participantibus  debere  et  decernenduni 
fore    et    esse    prohibenda    singula    ecclesiastica    sacramenta    divinaque  officia   et    specialiter 
ecclesiastica  sepultura,  preter  ea,    que  sanctorum  patrum  constitucionibus   et    a  canone  sunt- 
inslituta.     Et   in   casu,    quo   infra    presentem    mensem    Junii    inclusive  computando  mandatis 
nostris  imo  verius  apostolicis  cum  effectu  non  parere  curarent  et  predictam  summam  pecu— 
niarum    quadraginta   marcarum,   ut   premittitur,   parti   non    restituere   et    solvere    niterentur«, 
extunc  elapso  mense  ab  officio  et  beneficio   predictos  quatuor  plebanos  ad  tempus  et  usqu& 
plenariam  solucionem    predictarum   pecuniarum    suspendere  juxta   graciosam    bullam    domini 
Gregorii    olim   pape   noni    dignaremur,   vel    ipsos  debere  allegare  certas  causas  et  raciones«, 
cur   ipsi    ab  officio  et  beneficio  suspendi  pro  predictis  minime  teneantur  juxta  apostolicoruon 
continenciam  mandatorum.     Que  omnia  tamquam   juri    consona    auctoritate    supradicta    fieri 
decrevimus,   per  presentes  mandantes  vobis  dominis  supradictis  in  virtute  sancte   obediencie 
et   sub    excommunicacionis    pena,    quam    in    vos   et   quemlibet   vestrum  trium  tarnen  dierum 
canonica  *  monicione  premissa  ferimus  in  bis  scriptis,  si  non  feceritis,  que  mandamus,  districte 
precipiendo  mandantes,  quatenus  prefatos  dominos  Bohdalum  Jankonem  Michahelem  et  Georgium 
plebanos  ecclesiarum  supradictarum  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  et  in  predicacionibus 
vestris   publice    excommunicatos   agravatos   et    reagravatos  a  cibo  potu  igne  balneo  foro  et 

*)  Der  Text  der  punktirten  Stelle  gieng  durch  einen  Riss  im  Pergamente  verloren. 
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qualibet  humana  participacione  in  vestris  ecclesiis  noncietis  una  cum  suis  participantibus 
universis,  ut  premittitur  in  supplicacione  predicta,  et  suis  participantibus  fautoribus  et  ad- 
iatoribus  et  familiaribus  prohibentes  publice  ecclesiastica  sacramenta  et  specialiter  ecclesi- 
sticam  sepulturam  tarn  diu,  donec  a  nobis  aliud  habueritis  in  mandatis,  eciam  ammonentes 
eosdem  plebanos,  ut  inclusive  quadraginta  marcas  grossorum  de  presenti  mense  parti 
actrici  persolvant  et  de  decimis  huiusmodi  ipsi  cedant,  alioquin  ipsos  elapso  mense  presenti, 
sinon  certas  causas  super  hoc  allegaverint,  ab  officio  et  beneficio  juxta  mandatum  aposto- 
licum  suspendi  faciemus,  et  in  Signum  execucionis  vestre  vestra  sigilla  presentibus  appen- 
dentes  penis  sub  predictis.  Datum  Zabrdowicz  anno  domini  etc.  LXXXXIII  nostro  sub 
appenso  sigillo,  secunda  die  mensis  Junii. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  etc.  publicus  auctoritate  imperiali  nota- 
rius  etc. 


(Aus  dem  Orig.  in  der  Bocek 'sehen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landesarchive.) 


158. 

Nikolaus   Bischof  von   Olmütz  gestattet,   dass  Herei  von  Zdounek  das  Leipgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Komarowüz  versichere.  Dt.  MeziHö  16.  Juni  1393. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  Hersso  von  Sdenka  unser  lieber 
getreuer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben, 
ufgereichet  und  vormacht  frauen  Ofken  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  das 
dorf  zu  Comarowicz  mit  molen,  teichen,  weiden  und  wiesen  und  allen  seinen  zugehorungen, 
wie  man  die  benennen  mag  mit  sunderlichen  Worten.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu 
Olomuncz  obrister  lehenherr  des  vorgenannten  dorfes  und  zugehorungen  des  egenannten 
leipgeding  der  egenannten  frauen  Ofkan  geben  und  vorleihen  mit  kraft  diez  brifes  in  alle 
der  masse  und  tuglichkeit  als  anderer  frauen  leipgeding  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm 
bischtum  zu  Olomuncz,  als  das  von  alders  her  komen  ist  und  das  von  uns  als  einem 
bischof  zu  Olomuncz  zu  rechtem  mannlehen  ruret.  Und  bat  uns,  das  wir  als  ein  bischof 
zu  Olomuncz,  obrister  lehenherr  sulcher  guter,  das  egenannte  leipgedinge  der  egenannten 
frauen  Ofkan  geruchten  genedielich  zu  vorleihen,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomuncz  an  unserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  zu  furmunde  und 
vorweser  die  strengen  Dirslawen  von  Stralek,  Peter  Meisner  von  Peterswald  ritter,  Marquardeq 
von  Wolfsberg,  Jost  von  Wolfsberg  marschal,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  sulchem  iren 
leipgeding  behalden  und  beschirmen  suilen  als  recht  ist.  Des  seint  gezeuge  Cunczo  vom 
Smalh,  Wolfram  von  Panowicz  und  Sigot  von  Podole    unsre   lieben   getreun.     Mit  urkund 

20* 
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dies  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Mezerzicz  noch 
Cristes  geburte  dreizehnhundert  jar  dornoch  in  dem  drei  und  neunzigisten  jare  des 
nehesten  montages  nach  Viti. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.   54  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


159. 

Brunn  23.  Juni  1393. 

Markgraf  Jodok  fordert  die  Städte  der  Neumark  auf,  zum  Entsätze  des  vom  Herzog 
von  Mecklenburg  belagerten  Schlosses  Wolfshagen  behilflich  zu  sein. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.   115.) 

160. 

Markgraf   Jodok   gestattet,    dass    Nikolaus    Pillung    die    markgräflichen    Lehen    Bvkams-^ 
Raktritz  etc.  ton  Johann  von  Mezitiö  kaufe.  Dt.  Brunn  28.  Juni  1393. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre   zu  Merhern   bekennen    und    tu* 
kont  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,   die  in  sehen  oder  hören  lezen,    das  für   mm£ 
gewest   ist    der   edle   Nickel  Pyllung  von  sand  Gilgenperg,   unser  lieber  getreuer,    und  h»t 
uns  furgelegt,  wie  das  er   die    hernochgeschriben   gueter,    das  ist  Buckaw  und  das  kirch  — 
leben  doselbest,  das  guet  zu  Rakwicz,  das  guet  zu  Zdislawicz,  daz  guet  Czyschaw,  das  gue^t 
Urkaw  und  das  guet  Challendorf  mit  allen  iren   zugehorungen  von   dem   edlen   Janen   vo» 
Mezerzicz  unserm  lieben  getreuen  recht  und  redlichen  gekaufft    habe,    die  alle  von  uns  als 
einem  Marggraven  und  herren  zu  Merhern  zu  lehen  rurent,  und  hat  uns  gebeten,  das  wir 
zo   solichem   kauffe,    unsern  willen    geruchten   zu    geben  und    die    vorgenanten    gueter    a&v 
manschaft  zu  vorleihen.  Dasselbe  wir  guetlichen  getan  haben  und  geben  dorzu  unsern  gunst 
und    guten  willen,    und    haben    im  ouch  und  seinen    rechten  erben  mannesgeschlechten  aLl* 
obgenante  gueter  zu  rechter  manschafTt  gnediclichen  vorleben  und  vorreichet,  vorleihen  und 
vorreichen  in  die  mit  kraft  dicz  briefes.  also  das  sie  uns.  und  unsern  nochkomen  marggrafen 
und    herren    zu    Merhern    von    denselben    guetern    getreulich    gewartig    und  gehorsam  sein 
sollen,    als    iren    natürlichen  rechten   herren.    unsern  fromen  allezeit  zu  werben  und  unsere 
scheden  zu  wenden.   h\h  ander  unser  getreue  manne,   die  in  der  marggrafschaft  zu  Merhern 
sein  gesessen.  Mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.    Geben 
zu  Brunne  noch  Cnsts  gehurt  dreizenhundert  jare,  dornoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten 
jare,    des    liebsten    sunobendes    vor    sant    Peters   und    Pauls   tage,    der  heiligen   zweifboten. 

Ad   mandatu  domini  Marchionis  Henricus  de  Spilner. 

(Auf  derPlicatur:  Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig. 
im   k.   k.   geh.  Staats-Archive  in   Wien.) 
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Sikolaus    Bischof  von    Olmutz   gestattet,    dass  Heinrich    von  Bilä   das  Leibgedmg  seiner 
Frau  auf  der  Stadt  Mezific  versichere.  Dt.  Schaunstein  28.  Juni  1393. 

Wir  Niclas  elc.  bekennen  etc.  Wann  die  ersame  Dorothe  Heinrichs  von  Biela 
ritters,  unsers  lieben  gevatter  und  gelreun  flieh  wirtinne,  unsere  liebe  gevaltere,  leipgeding 
und  margengabe  II  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merberischer  xal,  LXIIII  grosse  vor 
igliche  mark  zu  zelen  uf  der  stnt  Mezerzicz,  genannt  die  Schone  stat,  vormals  gehabt  hat 
und  solche  ire  brife,  die  wir  ir  doruber  gegeben  hatten,  uns  williclichen  widergeben,  uf- 
«elassen  und  sich  des  als  unser  mannenrecht  ist  mit  guten  willen  vorzigen  hat  doruber,  das  wir 
dieselbe  Schonestat  Mezerzicz  uns  und  unserm  bischlnm  zu  Olomuncz  recht  und  redlich  gekauft 
und  an  uns  bracht  haben  und  dieselbe  Dorothe  unsere  gevaltere  gebeten  hat.  das  wir  sie 
anderswo  uf  unsern  gutern  ires  leipgedinges  besorgen  zugeruhten  (sie),  des  haben  wir  an- 
gesehen iren  guten  willen  und  ouch  sunderlichen,  wann  es  wol  billichen  ist,  das  sie  solches 
ires  leipgedinges  besorget  und  wider  erstattet  werde,  und  dovon  mit  wolbedachteni  mute, 
rechter  wissen  und  rate  unser  getreuen  manne  haben  wir  der  egenannlen  Dorothe  unsere 
gevattere  uf  unserem  gute  Spitignaw.  Topulne,  Skalka  und  allem  dem,  das  dorzu 
gehöret,  nichtes  usgenomen.  zu  irem  rechten  leipgeding  beweiset  bescheiden  vorliehen 
und  geben,  beweisen  bescheiden  vorleihen  und  geben  zweihundert  mark  grosser  prager 
pfennige  und  muneze  merherischer  werunge  und  zal  zu  rechtem  leipgeding.  von  uns  und 
unsern  nochkomen  bischoven  zu  Olomuncz  zu  haben  zu  haldcn  zu  besiezen  und  gernelich  zu 
gemessen  an  hindernisse  ire  lebetagc  und  nicht  lenger  als  leipgeding  unser  manne  des  bischtums 
recht  ist  und  gewonheit.  Und  so  die  egenannte  Dorothe  unsere  gevattere  gestorben  ist, 
so  sal  das  vorgenannte  gut  Spitignaw,  Topolne,  Skalka  und  was  dozu  gehöret,  als  vor 
begriffen  ist,  uns  und  unsern  nachkomen  bischoven  und  dem  bischtnm  zu  Olomuncz  lediglichen 
Ins  und  an  hindernisse  gevallen  sein.  Wer  aber  auch,  das  wir  obgennnnter  Niclas  oder 
unsere  nochkumen  bischove  zu  Olomuncz  der  vorgenannten  Dorothe  vor  das  egenannte  ir 
leipgedinge  gehen  und  bezalten  zweihundert  mark  der  egenannten  grossen  und  werunge, 
zu  bant  als  das  geschehen  ist,  so  sal  das  egenannte  gut  Spitignaw,  Topolne.  Skalka  und 
was  dorzu  gehöret  uns,  unsern  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz  ane  Widerrede  und 
hindernisse  ledig  und  los  sein  und  wir  mögen  uns  denn  derselben  guter  wider  underwinden 
unwidersprechlich  allermeniglicbes  an  alles  geverde.  Und  wir  haben  ir  doruber  zu  schirmer 
und  furmunden  gegeben,  als  unser  mannen  recht  ist.  Marguarden  von  Wolfsberg  ritter, 
Dirslawen  von  Stralek  und  Cunczen  vom  Smalh  unsere  Üben  getreuen.  Mit  urkund  diez 
brifes  vorsigelt  mit  unserm  angehangeden  ingesigel.  Und  dorzu  seint  gezeuge  Jost  von 
Wolfsberg,  Henslico  von  Cowalowicz  burggraf  zu  Schauenburg,  Herscho  von  der  Sdenka, 
Woyciech  und  Jarosch  gebrudere  von  Malholicz  und  Luke  von  Ruskeho  unsere  Üben 
gelreuen,  die  von  unsers  geheisses  wegen  ire  ingesigle  an  diesen  brif  gehangen  haben. 
Datum  Schauestein  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  III0.  in  vigilia  beatorum  Pelri  et  Pauli 
apostolorum. 

(Aus   item   Leliensquattfrn   II.   p.   55   im   (ürstersb.    Archive   In   Kremsier.) 
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162. 


Pabst   Bonifacius   IX.   beauftragt   den    Olmiltzer  bischöflichen    Official   die   Entscheidung. 

welche  der  Obrowitzer  Abt  zwischen  dem  Pfarrer  in  Kinheid  und  der  Johannitercommende 

in  Altbrünn  bezüglich  des  Zehentbezuges  fällte,  vom  neuen  zu  untersuchen. 

Dt.  Perugia  1.  Juli  1393. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  officiali  Olomucensi  salutem 
et  apostolicam  benediccionem.  Quia  nobis  dilectus  filius  Bohdalus  rector  ecclesie  parochialis 
in  Kinheid  Olomucensis  diocesis  peticionem  monstravit,  quod  olim  Thomas,  qui  se  gerit  pro 
commendatore  domus'  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Brunna  dicte 
diocesis  falso  referente  Jaroslae,  abbate  monasterii  beate  Marie  virginis  in  Sabrdovicz  prope  Brunam 
dicte  diocesis,  conservatore,  ut  dicebat,  eidem  commendatori  et  fratribus  eiusdem  domus  contra 
inferentes  eis  super  bonis  et  rebus  eorum  iniurias  vel  iacturas  a  sede  apostolica  per  ipsios 
sedis  literas  deputato  et  habente  cognoscendi  de  hiis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt 
specialem,  per  easdem  literas  potestatem,  decimas  bladorum  et  fructuum  infra  limites  parochie 
dicte  ecclesie  existencium,  que  ad  dictum  rectorem  de  iure  spectabant,  ad  eosdem  commen- 
datorem  et  fratres  pertinere,  quomodo  aut  qualiter  aliter  non  expresso  et  quod  idem  rector 
huiusmodi  decimas  aliqnandiu  occupaverat  ac  detinuerat  ac  detinebat  indebite  occupatas: 
idem  abbas  ad  falsam  relacionem  huiusmodi  ex  arrupto  nulla  super  relatis  ipsis  cognicione 
prehabita,  quamyis  sibi  de  relatis  ipsis  aliquatenus  non  constaret,  sicut  nee  constare  poterat, 
cum  causa  non  esset  notoria  neque  vera,  dictum  rectorem  monuit  et  mandavit  eidem,  ut 
infra  certum  terminum  peremptorium  tunc  expressum  decimas  huiusmodi,  si  extarent,  alioquin 
earum  verum  valorem  dictis  commendatori  et  fratribus  restitueret  et  decetero  se  de  per- 
eepeione  huiusmodi  deeimarum  nullatenus  intromitteret,  alioquin  in  eundem  rectorem,  ut  dicebat, 
exeommunicacionis  sentenciam  promulgabat,  eundem  mandabat  et  faciebat  exeommunicatom 
publice  nuneciari.  Pro  parte  vero  dicti  rectoris  fuit  infra  eundem  terminum  coram  eodem 
abbate  excipiendo  propositum,  quod  cum  sibi  de  relatis  huiusmodi  aliquatenus  non  constaret, 
prout  nee  constare  poterat,  cum  causa  non  esset  notoria  neque  vera,  prefatus  abbas  ad 
monicionem  et  mandatum  predieta  processerat  minus  iuste  dictusque  rector  monicioni  et 
mandato  huiusmodi  parere  minime  tenebatur  et  ad  id  de  iure  compelli  non  poterat  nee 
debebat  et  ab  eodem  abbate  humiliter  postulatum,  ut  monicionem  et  mandatum  huiusmodi, 
quatenus  ad  ea  de  facto  processerat,  revocaret.  Et  quia  idem  abbas  eundem  rectorem  super 
hoc  audire  contra  iusticiam  denegavit,  pro  parte  dicti  rectoris,  sencientis  exinde  indebite 
gravari  se,  fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  vocatis,  qui  sunt  evocandi  et  auditis  hincinde  propositis,  quod 
canonicum  fuit,  appellacione  remota  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  eccle- 
siasticara  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas,  veritati  testimonium  pro- 
hibere.     Datum  Parusii  kalendis  Julii  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Inserirt    in    der  Urkunde  des  Olmützer  bischöflichen    Officiales    Johann  von  Ghulen    cl«lo. 
'31.  Jänner  1396,  im  fürsterzb.   Archive  in  Kremsier.) 
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163. 

Der    Prager   erzbischöfliche  vicarius  in   spiritualibus  gibt  den  Olmützer  Canonicis  Adam 
und  Wilhelm  das  Recht,  in  den  Processen  des  Olmützer  Capitels  die  Instanz   des    Prager 

und  Olmützer  Vicars  auszuüben.  Dt.  Prag  3.  Juli  1393. 

Honorabilibus  viris  dominis  Ade  decretorum  doctori  et  Wilhelrao  canonico  ecclesie 

Olomucensis   salutem  in  domino.     Pro  parte  venerahHiura  virorura  dominorum  .  .  decani  et 

capituli   ecclesie   Olomucensis  antedicte  expositum  est  nobis,   quatenus  propter  reraotam  loci 

distanciam   et   viarum    discrimina   et   pericula    eisdem  dominis   grave  et  onerosum  esset,   in 

singulis  ipsorum  causis  et  querelis  ad  dominos  Pragensem  et  Olomucensem  officiales  habere 

recursum,  supplicatumque  nobis  cum  instancia  debita  existit  pro  parte  eorundem  dominorum. 

ut   eis   iudices   in   prenominata   ecclesia    Olomucensi,   ad   quos    tempore  necessitatis  valeant 

habere  refugium,  deberemus  dare  et  deputare  pro  iusticia  ab  eis  obtinenda,  ut  prius  reveren- 

dissimus  in   Christo   pater   dominus   noster   dominus  Johannes  archiepiscopus  Pragensis,  qui 

nunc  de  diocesi  Pragensi  est  absens,   ipsis  bone  memorie  magistrum  Jaroslaum    dederat   et 

deputaverat  per  suas  literas  desuper  confectas.     Nos  igitur  tarn  ecclesie  quam  personis  iam 

dictis  commodum,  quantum  valemus,  in  absencia  dicti  domini  archiepiscopi  subvenire  cupientes, 

supplicacionibus  quoque  nobis  ad  instanciam  prescriptorum  dominorum  iustis  et  racionabilibus 

et  iuri  consonis  oblatis  annuentes,  vobis  dominis  suprascriptis,  de  legalitate  et  circuraspeccione 

vestris  plnrimum  presumentes,  ambobus  in  solidura,  aut  uni  ex  vobis  absente,  altero  veslrum 

tenore  presencium  comraittiraus  omnino  volentes,  quatenus  auctoritate  ordinaria,  quam  vobis 

mpartimur,   de   causis   oranibus   et   singulis   tarn    presentibus   quam   futuris   cum  omnibus  et 

singulis  ipsarum  dependenciis  emergenciis  et    connexis,   quas  decanus  et   capitulum    ecclesie 

iam  dicte  nomine  ecclesie  aut  singulares  persone  ipsius  habuerint  seu  habituri  sunt  ad  versus 

quascunque  personas  tarn  spirituales  quam  secülares  cognoscalis   et  eas    debito  iuris  ordine, 

secundum    quod   ipsarum   natura  exigit,    decidatis  facientes  in  ipsis  et  earum  qualibet,  quod 

decreveritis,   per   censuram   ecclesiasticaib    firmiter   observari.     Testes   autem,    qui  nominati 

faerint,    si  se  gracia   odio    timore  amore  aut  favore  subtraxerint,    simili  censura  ad  perhi- 

bendum  testimonium  compellentes.  Comraittimus   nichilominus  vobis   execucionem    statutorum 

synodalium  et  provincialium  adversus  spoliatores  et  invasores  bonorum  ecclesie  Olomucensis 

predicte,   eciam    si   necesse   fuerit  eosdem  per  censuram  ecclesiasticam    predictam  ad  salis- 

faccionem    debitam   compellendo.     In   cuius    rei   testimonium  presentes  literas    fieri  et  sigilli 

wcariatus  archiepiscopatus   Pragensis    appensione    iussimus   communiri.     Datum   Präge   anno 

domini  MGGGLXXXXIII  die  III.  raensis  JuUi. 

(Aus  dem  Codex  Q.  II.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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164. 

Der  Obrowüzer  Abt  Jaroslaus  entscheidet  den  Frocess  zwischen   den  AUbrünner  Krem- 
herren und  den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  zu  Gunsten  der  er  steten. 

Dt.   Obrowitz  11.  Juli  1393. 

I^hristi  nomine   invocato;    ex  cuius   vultu  recta   procedunt  judicia,    nos  Jaroslaus  de 
Schellnberg  divina  miseracione  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Zabrdowicensis  prope 
Brnnam  ordinis  Premonstratentis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuus  jurinm 
et   privilegiornm    honorabilium    et    religiosorum     virornm    dominorum   magistri    et   fratrom 
craciferornm     ordinis      sancti     Johannis     hospitaiis     Jerosolimitani     etc.     in     causa,    qne 
inter    religiösum    virum    dominum   Nicolaum    fratrem    ordinis    cruciferorum    sancti  Johannis 
hospitaiis  Jerosolimitani   supradicti   ac   rectorem    et   plebanum    hospitaiis   in    Antiqua   Bruna 
predicte   Olomucensis   diocesis   actorera   ex   una9    et   discretos   viros  dominos   Bohdalum  in 
Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,   Michahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in  Obecz 
ecclesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  reos,  parte  ex  altera,  coram  nobis 
diu  extitit  ventillata,  visis  et  diligenter  inspectis  actis  et  munimentis  ac  juribus  parcium  hinc 
inde  solum  deum  pre  oculis  habentes  pro  tribunali   sedentes   per  hanc  nostram   diffinitivaro 
sentenciam    in   bis   scriptis   dicimus   sentenciamus   et  pronuncciamus,   quod  dicti  prenominati 
rei   indilate   cedere   debent   de  possessione   et   occupacione   decimarum    frugum    omnium  et 
singulorum,  cuiuscunque  grani  existant,  proveniencium  de  villis  dictis  Crewczdorf,  Bohdalan, 
Morawska,  Miroschaw  et  Cossan  dicte  Olomucensis  diocesis,  rectori  ecclesie   in  Krisans  et 
per  consequens  rectori  seu  plebano  hospitaiis  in  Antiqua  Bruna,  nomine  et  in  persona  pau- 
perum  hospitaiis   supradicti   ac   de  spolio,  per  ipsos   supradictos  reos  de  facto  commisso  in 
predictis  ecclesiis  in  Krisans  et  hospitali  se  extendente  ad  XL  marcas  grossorum  pragensinm 
moravici  numeri  et  pagamenti  solvere  dare  satisfacere  et  cum  effectu  reddere  debere  actori 
prenotato,  ipsis  supradictis  reis  et  ipsorum  successoribus  universis  de  percepcione  et  dominio 
di darum  decimarum  perpetuum  silencium  presentibus  imponentes,  ac  omnia  et  singula  realiter 
et  cum  effectu  solvere  debere  prenotatos  reos  antenotate.  actrici  parti,  prout  in  libello  coram  nobis 
judicialiter  in  predicta  causa  oblato  et  petito  plenius  continetur,  ipsique  actrici  parti  dampna  singula 
rei  debeant  plenarie  restituere  et  victos  victori  in  expensis  legitimis  condempnari.  In  quibus 
omnibus    et    singulis    supradictis    prefatos   reos    actrici   parti   prenominate   sentencialiter  et 
diffinitive   auctoritate    conservatoria    condempnamus,    quarum    taxacionem   nobis  in   posterom 
reservamus.  Lecta  lata  publicata  et  pronuncciata  est  hec  sentencia  in  monasterio  dicti  domini 
Jaroslai  hora  vesperorum  vel  quasi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio, 
indiccione  prima,  die  XI  mensis  Julii,  pontificatus  etc. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  Olomucensis  diocesis  publicus  auctoritate 
imperiali  notarius  etc. 

(Aus  dem  Orig.  in  der  Bofcek'schen  Slg.  n.   3116  im  mähr.  Landes-Archive.) 
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165. 


Markgraf   Jodok  erklärt,    dass   er   mit  seinem   Bruder    Prokop  bezüglich    der  erlittenen 

Schäden   in    Oltnütz  verhandeln  wolle  und  kompromittirt}  falls  kein   Vergleich  zu  Stande 

käme,  in  den  Schiedsspruch   des   Benei  von  Kromau  und  Herart  von  Kunstat. 

Dt.  Prag  4.  August  1393. 


y   Jost  z   bo£f  milosti  markrabi  a  pän  moravsk^  vyznäväme  lfmto  listem  väem, 

ie  sme  s  naäfm  bratrem  s  vysoko  urozen^m  knfietem  panem  Prokopem  markrabim  moravskjm 

smluveni  o  ty  vSecky   äkody,   jeito  sme  my  neb  naäi  lidö  v  Morave  jemu  neb  jeho  lidem 

neb  zemanöm  uöinili  bud  na  tvurzech  neb  na  zboif  neb  na  öeinskolivök,  na  takovü  miru,  ie  o  to 

mime   a   slibujem   b^ti   vu    Olomuci    od    töto   nedele,  jeito  nyni   pfijde.    pfes  ötyfri  nedöle. 

s  naäimi  listy  i  s  jin^m  svödomim,  co  se  zemskö  v6ci  dotyöe.    Budera-li  se  pak  s    dfeve- 

feöen^m  na§fm  bratrem  o  ty  äkody  moci  vSecky  dobrotivö  sami   smluviti,   to   dobfe;   pakli 

bychom  se  smluviti  s  nfm  o  kterö  kusy  tech  veci  nemohli,  jehoi  buoh  nedaj,  tehdy   o   to 

m6me,  chceme  a  slibujem  pfijiti  na  tyi  den  na  urozenö  päny  na  pana  Beneäe  z  Krumlova 

a  na    pana  Herarta    z  Kunina  Mesta    a   co    ti   mezi   nämi  a  svrchufeöenym  naSfm  bratrem 

vyfkü  jednostajnä,  vezmüc  k  sobe  koho  chlfce,  pfreslyäfc  na§i  pfi  podle  t&ch  listuov,  jeito 

bratr  nä§  od  näs  m&  i  podle  svädomf,  na  tom  ray  slibujem  dosti  miti  a  to   väe   k  naäemu 

bratru  dfevefeöenömu  uöinili,  co  oni  k&ii.  Takö  slibujem  jemu  nasemu  bratru  vSechny  listy, 

jeito   od   nös    mä,    drieti    a  verne  a  cele  plniti;   pakli  bychom  co  na  nich  byli  nesplnili  a 

nezdrieli,    tehdy   opfete  o  to  chceme  a  slibujeme  na  dfevefeöenö  pany  na  dfevefeöen^  den 

a  das    pfijiti   a   to  väe  k  nasemu   bratru    uöiniti,    coi  oni  podle  tech  listuov,  jeito  od  näs 

mft,  kdei  bychom  je  byli  ruöili,  näm  käif.  A  ti  majf  vidy  ve  dvü  nedili  od  dfevefeSen^ho 

roku  vyföci  mezi  nämi.  A  ty  vSechny  v&ci,  jakoi  sü  svurchu  na  tomto  listö  slovo  od  slova 

Mdne   a    rozumne   psäny,   slibujem  naäf  dobrü  verü,  naäim  dobr^m  svedomim   a  dobrü  voli 

pod  verü  a  pode  ctf  dfrevefeöenömu  naäemu    bratru  drieti   a  plniti.     A   na   svedomf   a    na 

sy&dectvi  t6ch  väech  v£ci,  jeito  sü  svurchu  psäny,  my  Ota  Bergaw  feßen^  z  Biliny,  Straä 

i  Bileöova,  Jan  z  Meziftöf,  jeito  sme  byli  pH  tech  ümluväch  a  pfi  slibech,  sv6  peöeti  s  sv^m 

dobrjm  svedomim  pfivesiü  sme  s  peöeU  svurchumenovanym  markrabinü  päne  Jostovü   pe&eti 

k  tomuto  listu.     Tento   list  jest   psäu   v  Praze   u   veöfm   mästd  ten   pondSlf    pfed  svatym 

VavHncem  lata  od  boifho  narozeni  tisfc  tfi  sta  devadesätgho  tfetfho. 


(Orig.  Perg.   3  h.  Sig.  in  den  altstÄndischen  Acten  des  mähr.  Landes- Archives.) 
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166. 

Am«**  befiehlt   den    Bürgern  von  Littau,    dass  sie  sich  dem  Juden  Ben  ei  a&* 
M^lrisrk-XMttodt  fir  den  Markgrafen  für  20  Mark  Groschen  verbürgen. 

DL  Brunn  9.  August  1393. 

Jmlocti*  dei   gracia   marchio   et  dominus  Moravie.     Vobis  judici,  magistro  civiunm 
ui*U*   elvJbu»   in   Luthovia,   nostris   fidelibus   et   dilectis  mandamns   presentibus  omnin» 
U  mlo*>  uimMiuw  Benessio  judeo  nostro  de  Novacivitate  pro  viginti  marcis  grossorum  statim 
*in«  lillcrlii   rl   nigilk)   civitatis  debeatis  promptere  et  eum  de  eisdem  utique  securare  sie 
uU^lhi:lU»hlor%  quod  quaneumque  omnia  promissa  vestra,  quibus  vos  aliis  judeis  vestris  obligastis 
i\itiwhtinl,  tiuotl  tuue  imraediate  in  sequenti  censuali  termino  predicto  Benessio  viginti  marcas 
»lAu^oruiu  dobobitis  solvere  et  finaliter  assignare  iuxta  tenorem  illarum  litterarum,  quas  pro 
Mino   xlbl   diibitin   nostro   de   mandato.     Et   postquam  dicto  Benessio  easdem  viginti  marcas 
ui'omnoniiii   nie    doderitis,    extunc    de    eisdem  vos    et   vestram    communitatem   quittamus  et 
tthmilvhmi*,  quittos   et  solutos  presentibus  nuneciamus.     Presencium   sub    nostro    appresso 
Miülllo    twlliuonlo    litterarum.     Datum    Brunne  sabbato    in    vigilia    saneti    Laurencii,    anno 
iloniini  «*to.  X XXXIII0. 

(Cop.  im  m.  Landes- Archive  Nro.  8960.) 


167. 

Markgraf  Jodok  verspricht  dem  Johann   von  Hoberg   und    Wilhelm  Hos  alle  in  seinem 
Dienste  erlittenen  Schäden  zu  ersetzen.  Dt.  Brunn  9.  August  1393. 

liVir  Jost  von  gotes  gnaden  raarggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brleffe,  das  wir  unsern  lieben  Hansen  von  Hoberg  und  Wilhelmen  Hazen,  die 
im*  mit  Iren  gesellen  zu  dinste  komen  sein,  für  alle  redliche  scheden  und  zerunghe,  die 
nie  in  unsorm  dinste  empflnghen,  die  sie  doch  wol  beweisen  mochten,  globt  haben  us  dem 
linse  bis  wider  zu  huse  und  globen  in  dofür  mit  krafft  diez  brieffes,  das  wir  in  dieselben 
ablegen  wollen  gutlichen  und  bezalen.  Mit  urkund  diez  brieffes  vorsigelt  mit  unserm  anhan- 
K linden  Ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crists  geburt  dreizenhundert  jar  und  dornoch 
In  dem  dritten  und  neunzigisten  jare  an  sant  Lorenz  obende. 


(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner.  —  Orig.  Perg.   h. 
Hig.   in  den  altständischen  Acten  des  mähr.  Landes- Archives.) 


li nnnt  26.  August  1393. 

Markgraf  Jodok    bittet   den    Rath    der    Stadt    Berlin    das   Scbloss  Köpenik  nicht  zu 
n. 

(Riedel   Cod.   Brundenb.   A.   XII.   8.) 


IG». 

Markgraf  Jodok  ran  Mähren  erklärt,  dass  er  seinem  Schwager    Wilhelm  Markgrafen   ton 

Matten  12.000  Goldgulden  schulde  und  ihm  hiefür  die  Städte  und  Schlösser  in  der  Mark: 

Brisen,   Belitz*   Mittelwalde,    Trebin   und  Saarmünde   verpfändet  habe. 

Dt.  Brunn  8.  September  1393. 

vt  ir  Josl  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  vor  uns. 
alle  unsere  erben  und  nachkomen,  das  wir  dem  hoehgebornen  fnrstcn.  herrn  Wilhelm 
roarggraven  zu  Meissen  elc.  unserm  lieben  swager,  der  hoehgebornen  furslinnen  Trauen 
Elzbelhen  marggrafuine  zu  Meissen,  seiner  elichin  gemal,  unser  lieben  swester  und  allen 
iren  erben,  rechter  schult  recht  und  redlich  schuldig  sint  zwelftusent  guldinne  guter  goldes 
and  gewichtes,  dovor  wir  in  ingesaezt  habin  und  seezen  in  dovor  in  zu  einem  pfände  unser 
stete  und  slos  in  der  Marke,  die  hernach  geschriben  stehen,  die  stat  zu  der  Brisin,  die 
stat  Belicz,  die  stat  Mittelwalde  und  dorzu  Trebin  und  Sarmund  mit  allen  iren  wirden, 
geriebten,  rechten,  nuezen,  reuten,  beten,  Zinsen,  gülden,  zollin,  manschaflin,  lehen  geist- 
lichen und  wernllichin,  mit  mullin,  vischern,  sehen,  teichen.  wassern  flizzunden  und  stehenden, 
mit  wisin,  weiden,  holeziu,  puschin.  heiden,  jayt  und  nemelich  mit  allen  iren  zugehorungen, 
gevellin  und  angevellin,  besucht  und  unbesucht,  nicht  usgenomen,  als  die  allis  und  besundin 
bis  her  dorzu  gehört  haben  und  noch  gehorin,  die  wir  in  geanlwort  haben  und  unsere 
bürgere  un  amptlute  der  egenante  stete  und  slos  wir  auch  an  sie  und  an  ire  erhen  gewiset 
haben  und  in  lassen  hulden,  zu  einem  pfände  mit  allen  iren  zugehorungen.  als  vorgeschoben 
steet,  nichtes  usgenomen,  die  stete  und  slos  sie  und  ire  erben  zu  einem  pfände  vor  die 
4genante  summe  guldinne  inne  haben  sollen  und  die  nüczen  und  gebruchin,  alle  die  wiele 
und  bis  also  lange,  das  wir  ader  unser  erben  in  oder  iren  erben  zwellFtusend  gute  guldin 
genzlich  geben  und  bezaltn,  das  wir  ouch  Ihun  mögen,  wenn  wir  wollen.  Doch  also, 
wenn  wir  oder  unsere  erben  die  stete  und  slos  vorgenante  wider  lozen  wollen,  das  sollen 
wir  sie  und  ire  erben  ein  halp  jar  vor  lassin  wissin  und  in  das  vorkundigen  und  sollen 
in  die  vorgenanlen  summen  zwellFlusent  gnldein  in  demselben  halben  jare  gancz  und  gar 
ane  vorzog  hezalin,  in  der  stat  zu  Drezden.  Und  wo  wir  das  nicht  teten.  so  mögen  sie 
and  ire  erben  die  egenante  unser  slos  und  stete  einen  andern  vor  zwellftusent  gülden  vorseezin 
zn  einem  pfände,    das  uns  und  nnsern  erben  domite  zu  losungo  siezen,    als  sie  thnn  sollen 
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deme  oder  den,  daz  sie  die  vord  inseczin  sullen.  Und  wollen  wir  ouch  die  vorgenante  slos 
und    stete    zu  einem  pfände  vorschreibin,   als  wir   in  getan  haben  und  die  weile  wir  oucb 
diselben    slos   und   stete   von  in  noch  iren  erben  nicht  gelozt  haben,   so  mugen  und  sollen 
sie  sich  gein  irera  vienden  vorn  und  uz  denselben  slozzen  und  steten  behelffen  und  schuczen 
als   von   und    uz    iren    eigen   unde   selbis  slozzin   und  steten   an  geverde.  Auch  sollen  und 
wollen   wir   schicken    und    bestellen,    das   die  stete  egenante  und    amptlute    der  slosse  den 
egenanten  unserm  lieben  swager  und  unser  lieben  swester  und  iren  erben  ire  brieve  geben 
und    in   swern   und    hulden   sollen   zu    einem  pfände  und  in  domite  gewachen  und  sich  an 
sie  halden  in  alle  der  mazze  als  obgeschriben  steet  an  arg.  Waz  sie  ouch  an  den  slozzen 
und   steten   kuntlich   vorbauen,   das   redlich    ist  oder  dorzu  bessern,    das  sollen  und  wollen 
wir  in  mit  den  zwelflflusent  guidein,  so  wir  die  slos  und  stete  wider  von  in  lozen,  gütlich 
und  genzlich  wider  geben  und  bezalen  ane  widerspräche  und  ane  geverde.  Was  ouch  der 
egenanten  slozze  pfandes  stunden  oder  rentin  vorsaczt  weren,  die  losunge  zu  tuende  sollen 
wir  ouch  an  sie  wisen  und  wie  si  die  lozen  und  an  sich  brengen,   daz  gelt  sollen  wir  in 
ouch    mit   den   zwelfftusent   guidein   bezalen   und   wider   geben,  so  wir  oder  unsere  erben 
die  losunge  thun,  ane  widerspräche,  vorzag  und  an  geverde.   Mit  urkunt  dicz  briefes  vor- 
sigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crists  geburt  dreizenhundert 
jare,  dornoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten  jare,  an  unser  vrauen  tag  Nalivitatis. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner.  —  Orig.  Peig. 
h.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  mähr.  Landes- Archives.) 


170. 

Das   Olmützer   Domcapitel   bekennt,    dass    Wenzel    von    Doloplaz    demselben    das    Dorf 

Sresedlitz    geschenkt  habe    und    verpflichtet    sich    alle   Bedingungen    zu    erfüllen,    unter 

welchen  diese  Schenkung  erfolgte.  Dt.  Olmütz  12.  September  1393. 

Nos  Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  recognoscimus  et  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  universis,  quod  validus 
vic  Wenceslaus  dictus  Doloplaz  de  Bistricz  solerli  cogitacione  premeditans  presentis  vite 
condicionem  statura  habere  instabilem  et  ea,  que  habent  essenciam,  tendunt  invisibiliter  ad 
non  esse,  diemque  sue  peregrinacionis  extreme  disposicione  salubri  quasi  testamentaria 
cupiens  prevenire,  matura  deliberacione  amicorumque  suorum  ac  fratrum  consilio,  consenso, 
sanus  mente  et  corpore  existens  pro  sue  ac  progenitorum  et  predecessorum  suorum  remedio 
et  salute  ....  bona  sua  propria  videlicet  villam  integram  Swessedlicz  dictam,  in  qua 
decem  marcas  cum  dimidia  marca  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti 
habere  dinoscitur  census  annui  cum  hominibus,  incolis,  censibus,  redditibus  proventibus  ac 
agris  cultis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus,  silvis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  pleno  et  mero  dominio,  jure  et  proprietate  hereditatum  simpliciter  ac  pure  cum  omnibos 
usufructibus  et  pertinenciis  universis  nihil  penitus  ibidem  excluso,  cum  metis,  gadibus,  limitibus  et 
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graniciis,  prout  ipsemet  eadem  bona  pacifice  tenuit  et  possedit  nichil  sibi,  heredibus  ac  successoribus 
suis  reservando,  nobis  et  successoribus  nostris  ac  ecclesie  Olomucensi  in  perpetuum  de  consensu 
serenissimi  principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  terre  Moravie  nostri  domini 
gratiosi  dedit,  donavit,  legavit  et  assignavit,  orane  quoque  jus,  proprietatem  et  possessionem,  que 
sibi,  heredibus  ac  successoribus  suis  competebant  seu  competere  poterant  in  premissis,  in  nos  et 
ecclesiam  nostram  transtulit  tali  addita  condicione,  quod  nos  et  successores  nostri  debemus  et 
debent  novem  fertones  grossorum  et  octo  grossos  annuatim  habere  de  pecuniis  supradictis,  videlicet 
duas  sexagenas  grossorum  pro  nobis  seu  pro  offertorio  retinentes,  de  residuis  vero  triginta 
grossis   protunc   in   anniversario  officiantibus  et  duos  grossos  prebendatis  dare  seu  dividere 
tenebimur.     Et   post   mortem   ipsius  Wenczeslai    testaloris   singulis   annis    inperpetuum    una 
vice   anniversarium   pro   sue  ac   progenitorum  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio 
et  salute  debemus  et  promittimus  peragere  et  celebrare  et  de  residuis  pecuniis  remanentibus 
ad  hospitale  Olomucense  in  preurbio  situm  unam  marcam  grossorum  census  annui   perpetui 
videlicet  singulis  quatuor  temporibus  unum  fertonem  grossorum  et  missam  ibidem  celebranli 
unam  grossum  et  quindecim  grossos  ceteris  pauperibus  ibidem  in  hospilali  degentibus  eroga- 
bimus.     Si  autem  in  ipso  hospitali  nullus  missam  eo  tempore  celcbraret,  tunc  idem  grossus, 
officianti  deputatus,  pauperibus  predictis  et  in  firm  is  porrigatur.  Insuper  etiam  nos  et  succes- 
sores  nostri   residuam   partem    pecuniarum    videlicet    Septem    marcas    grossorum    et    unum 
fertonem   priori    et   conventui   fratribusque   monasterii   sancti  Michaelis   in   Olomucz    ordinis 
predicatorum   singulis  annis   perpetuis   temporibus    debemus    et   debent  dare  et  assignare  et 
quicunque  prediclam  villam  ac  bona  de  voluntate  nostra  et  successorum  nostrorum   tenuerit 
seu  rexerit,  debet  dare  fratribus  predictis,  qui  vigiliis  intersunt  et  officiantibus  singulis  quatuor 
temporibus    unam    marcam    pro  ipsorum  utilitatibus  et  vestitu  et  tres  fertones  pro  cera  seu 
cereis  luminibus,    scilicet  singulis  quatuor  temporibus   duodecim    grossos.     Eciam   ille,    qui 
villam  predictam  nomine  et  voluntate  ecclesie  nostre  tenuerit,  dictis  fratribus  singulis  quatuor 
temporibus  feriis  sextis  triginta  octo  grossos  pro  piscibus  ad  coquinam  dare  tenebitur  et  pro 
eisdera  ad  melioracionem  prandii  pisces  personaliter  comparare.  Deinde  eciam  fratres  predicti 
debent  et  tenebuntur   singulis   annis   semel   in  qualibet  septimana  videlicet  secunda  feria  in 
capella  ibidem  in  monasterio,  per  ipsum  Wenczeslaum  et  predecessores  suos  fundata,  missam 
defunctorum    sollempniter   decantare   ac  singulis  diebus  in  ipsa  capella  unam  missam  devote 
legere  pro  sue  et  progenitorum  suorum  animarum  remedio  et  salute.  Si  vero  dicta  capella  umquain 
romperetur  aut  aliquo  modo  destrueretur,  extunc  nos  aut  successores  nostri  pecunias  superius 
uominatas  et  erogandas  tarn  ad  hospitale  quam  fratribus  sancti  Michaelis  predictis  dare  non  tene- 
bimur neque  debent,  nisi  capella  per  nos  aut  dicte  ville  et  bonorum  rectorem  cum  eisdem  pecuniis 
fuerit  prius  integraliter  reformata.  Eciam  dicti  fratres  sancti  Michaelis  debent  prefatum  Wenceslaum 
et  predecessores  ac  progenitores  ipsius  iuxta  consuetudinem  antiquam  in  anniversariis  conservare 
ac  singulis  diebus  una  lampa  cum  oleo,  velut  antiquitus  statutum  est,  in  capella  ardere  debeat 
sopradicta  et  anniversaria,  prout  supra  scriptum  est,  exequentur  velut  se  literis  ipsius  conventus  ad 
id  faciendum  antea  obligaverunt.  Si  autem  nos,   successores  nostri  seu  dictorum  bonorum  rector 
per  aliquem  informari  possemus,  quod  lampa  prefala  lumine  cottidiano  non  procuraretur  aut 
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anniversaria  plene,  ceu  pre scriptum  est,  non  celebrarentur,  tunc  nos  seu  rector  dicte  ville  ipsis 
fratribus  predictis  pecunias  tamdiu  dare  non  debemus,  sed  aliis  pauperibus  erogare,  donec  omnia 
prescripta  per  dictos  fratres  effectualiter  impleantur  et  in  verum  suum  statum,  prout  supra- 
dictum  est,   fuerint  reformata.     Sunt  eciam  homines  predicte  ville  Swessedlicz  inhabitatores 
exempti  et   debent   esse  in  futurum  liberi  ab  omni  dacione  humulalium,  pontalium,  testimo- 
nialium   necnon  citacionum  cudarii  et  ceterarum  pecuniarum,  prout  apud  ipsum  Wenceslaura 
pridem    fuerunt,    penitus   et   soluti.    Et  cum  berna  domino  marchioni  danda  fuerit,  tunc  sibi 
de   dicta    villa  Swessedlicz  solum  novem  fertones  dari  debeant,  residua  vero  berne  pecunia 
dicte   ville  in  usus  ecclesie  nostre  convertatur,  prout  nobis   melius   videbitur   expedire.     Et 
si  umquam  predicta  villa  impeteretur  pro  eo,  quod  ea  quondam  fuisse  videtur  domini  terre 
marchionatus  Moravie,  tunc  defendi  debeat  isto  modo,  quod   tercia  pars  ville  Trssicz  domino 
marchioni  data  est  pro  eadem,  ut  hereditas  pro  hereditate,  velut  in  libro  seu  registro  domini 
Benessii    de    Straznicz    lucidius    continetur.     Nos    itaque    Andreas    decanus    et    capitulum 
Olomucense  predicti  premissa  omnia  et  singula  rata  habentes  atque  grata  virtute  presencium 
promitlimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  ea,  prout  superius  expressa  sunt,  inviolabiliter 
observare   ac   dicti  Wenceslai   testatoris   voluntatem  et  ordinacionem  predictam  effectualiter 
adimplere.     In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  ac  memoriam  perpetuam  sigillum 
minus  capituli  nostri  presentibus  est  appensum.     Datum  Olomucz  in  capitulo  nostro  sub  anno 
domini    millesimo   trecentesimo   nonagesimo  tercio,   feria   sexta    post   diem  nativitatis  sancte 
Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im   Archive  des  Dominikaner-Klosters  in  Olmütz.) 
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Das    Olmützer   Capitel  bestüttigt    die    Stiftung   eines    Anniversars,    welche    Mathias   ton 
Gewitsch  und  seine  Stiefmutter  Agnes  machten.  Dt.   Olmütz  30.  September  1393. 

Nos  Andreas  decanus,  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  notumfacimus 
tenore  presencium  universis,  quod  cum  alias  ab  illustri  principe  et  domino  Jodoco  marchione 
et  domino  Moravie  domino  nostro  gracioso,  Iegittimo  empcionis  titulo  villas  Raczlawicz  et 
Susschicz  pro  certa  pecuniarum  summa  emissemus,  fuimus  per  discretum  virum  dominum 
Mathiam  quondam  Jobannis  de  Gewicz  et  bonestam  matronam  Agnetem  novercam  dicti 
domini  Mathie  et  relictam  dicti  Jobannis,  attente  rogati,  quatinus  ad  hoc  nostrum  consensum 
preberemus,  quod  ipsi  annuum  censum  octo  marcarum  moravicalium,  grossorum  boemicaliom 
pro  eorum  pecuniis  videlicet  centum  et  duodecim  marcis  moravicalibus  grossorum  pragensinm 
computando  in  dictis  villis  obtinere  valerent  in  duobus  terminis  anni,  videlicet  sanctorum  Georgii  et 
Michaelis  festis  singulis  annis  vite  sue  temporibus  sublevandum ;  post  eorum  vero  decessum  qood 
infra  nominatis  personis  infrascripto  modo  porrigeretur,  videlicet  pro  altero  eorum  decedente 
una  marca  in  ipsius  anniversario  secundum  morem  ecclesie  nostre  distribui  deberet  et  similiter 
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tero  decedente  eciam  una  marca  modo  premisso  dari  deberet ;  de  residuis  vero  sex  marcis  due  in 
natuor  vel  tres  presbiteros  ex  prebendatis,  quos  rector  scole  duceret  nominandos,  distribui 
eberent,  qui  singulis  septimanis  quatuor  missas  in  altari  sancti  Wenceslai  patroni  ecclesie 
ra  alio  aut  aliis  in  casu,  si  in  dicto  altari  dicta  celebracio  commode  fieri  non  posset,  puta 
i  tot  essent  officiantes  in  dicto  altari,  ita  quod  dicti  prebendati  locum  inibi  habere  non 
alerent  aut  alio  quocunque  legittimo  impedimento  emergente  et  quod  de  dictis  quatuor  missis 
nam  de  patronis,  unam  pro  defunctis,  unam  de  beata  Virgine  et  quartam  ad  placitum 
ingulis  ebdomadis  celebrarent  in  remedium  animarum  predictorum  Johannis,  Mathie  et  Agnetis 
rogenitorum  et  oranium  benefactorum.  Si  vero  dicti  presbiteri  aut  aliqui  vel  aliquis  ex  eis 
n  celebracione  dictarum  missarum  modo  prenotato  negligentes  existerent,  extunc  quivis  eorum 
>ro  qualibet  negligencia  unum  grossum  pro  pena  bonifantibus  absque  contradiccione  et  indi- 
ate  dare  deberet,  ad  quam  penam  per  rectorem  scole,  qui  pro  tempore  foret,  sie  negligentes, 
si  renuerent,  compelli,  relique  vero  quatuor  marce  in  omnes  prebendatos  equali  porcione 
errogari  deberent,  qui  et  ex  se  ipsis  ordinäre  et  disponere  tenentur,  quod  singulis  quatuor 
temporibus  anni  unum  psalterium  scilicet  in  ecclesia  legeretur  sub  pena  quatuor  grossorum 
pro  qualibet  negligencia  similiter  bonifantibus  applicando.  Nos  vero  prenominati  Andreas 
decanus,  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  supradicte  capitulariter  congregali,  sano 
consilio  et  matura  deliberacione  previa  rite  perpendentes  omnia  supradieta  in  divini  eultus 
augmentum  et  ecclesie  nostre  comodum  provenire,  ideo  ut  omnia  et  singula  premissa  modo 
et  ordine  prenotatis  inviolabiliter  perseverent,  ex  certa  sciencia  nostrum  eonsensum  adhibemus 
pariter  et  assensum  eaque  omnia  et  singula  rata  habemus  atque  grata.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  fieri  et  capituli  nostri  sigilli  maioris  feeimus  appensione  muniri. 
Datum  et  actum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  in  die  sancti 
Jeronimi,  quo  capitulum  generale  dicte  ecclesie  nostre  est  celebratum. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Gap.  Archive.) 


112. 

Mann,  der  jüngere  Burggraf  zu  Magdeburg,  übergibt  den  Hof  und  das  Dorf  Bonau  lehens- 
weise dem  Heinrich  von  Klerbach.  Dt.  16.  October  1393.  s.  I. 

\%ir  Johans  der  jung  purgraf  zu  Maidburg,  genant  von  Mohul  und  herre  zu 
Jermaricz  bekennen  und  tun  kund  offenleich  mit  dem  brieff  umb  den  hof  pey  Jermericz 
hi  unser  herschaft  gelegen  und  umb  das  dorff  dabey  gelegen,  das  mit  demselben  hof  alles 
Bouna  ist  genant  und  das  wir  zu  manschaft  haben  gehabt  von  dem  hochgebornen  fürsten 
Qtargraf  Josten  margrafen  und  herren  ze  Merhern,  denselben  vorgenanten  hoff  zu  Bouna 
und  das  dorffl  dabey  gelegen  mit  aller  zuegehorung  zu  veld  und  zu  dorff  mit  allen  nuezen 
innen  und  rechten,  als  wir  es  gehabt  haben,  also  haben  wir  es  mit  wolbedachtem  mut, 
(miat  und  willen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  auch  das  wissentlich  mit  dem  brief 
fem  erbern  unserm  getreun  Hainreichen  dem  Klerpach  und  seinen  erben  durich  der  getreun 
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dinst  willen,   dy  er  uns  oft  und  dikch  nuczlich  getan  hat  und  noch  hinfur  wol  getan  mag. 
in  soliher  raazz  und    beschaidenhait,    das   der   vorgenant   Hainrich  Klerpach  und  sein  erben 
dieselben   vorgenanten   guter  mit  aller  ir  zuegehorung  furbaz  zu  manschaft  sullen  inhaben, 
zu  halden  zu  besiezen  und  allen  iren  frum  damit  schaffen,  nuezen  und  geniezzen,  verebouffen 
und   verseezen,   geben    und    machen,  wem  sy  wellent  an  alle  irrunge,  wie  in  das  allerpest 
kombt  und  fugleich    ist,    doch  als  manschaft  recht  ist  und  des  lands  recht  zu  Merhern  ist, 
an  alles  geverd.  Und  darüber  zu  einer  waren  urkund    aller   obgeschriben  sache,  pund  und 
artikel  geben  wir  in  den  brief  besigelten  mit  unserm  anhangundem    insigil.     Der  sache  ist 
auch  gezeug  der  edl  und  wolgeborn  unser  über  vetter  graf  Johanns  der   eider«    von   gots 
gnaden   des   heiligen   romischen   reychs  burggraf  zu  Maidburg  und    graff   zu    Hardekk  mit 
seinem  anhangunden  insigil.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Gallen  tag  do  man  zalt  nach  Christi 
gepurd  dreuzehenhundert  jar  darnach  in  dem  drei  und  neunzigistem  jare. 

(Orig.  mit  2  anh.  Sig.  in  den  altetttndischen  Acten  des  mähr.  Landes-Archives.) 

Johann  von  Mezifiö  erklärt,  dass  er  zwischen  dem  Kloster  Raigern  und  mehreren  Ansagen 
aus  Sobotkowitz  einen  Vergleich  bezüglich  fünf  Lahnen  in  Sobotkowitz  bewirkt  habe, 
vermöge   dessen   das   Kloster   auf  die   Lahne  verzichtete.    Dt.    Brunn  17.   October  1393, 

Johannes  de  Mezericz  recognoseimus  tenore  presencium  universis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  inter  honorabilem  virum  dominum  prepositum  de  Reigrad  ex  una  et 
Mathes,  Petrum,  Fridlinum,  Jaklinum  et  Partlinum  fratres  laicos  de  Sobotkowicz  partibns 
ex  altera  amicabilem  et  meliorem,  prout  potuimus,  concordiam  disposuimus  et  ordinavunos. 
ita  quod  ipsi  fratres  iam  nominati  omne  ius  ipsorum,  quod  ipsis  competebat  super  quinque 
laneis  ibidem  in  Sobotkowicz,  resignaverunt  totaliter  et  omnino,  asserentes  se  nullum  ins 
circa  prefatos  laneos  post  resignacionem  huiusmodi  obtinere.  In  cuius  rei  evidenciam  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Brunne  feria  VI.  proxima  post  Galli  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Kloster  Raigern.) 


174. 

Sigmund,    König   von  Ungarn,   Albrecht,   Herzog  von   Österreich,    Jodok,    Markgraf  von 
Mähren   und    Wilhelm,   Markgraf  von  Meissen  schliessen   ein  Bündnis  gegen  Jedermann, 

ausgenommen  das  römische  Reich.  Dt.  Znaim  18.  December  1393. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  Dalmacien  zu  Croacien  eto» 
und  marggrave  zu  Brandemburg  etc.1)  und  wir  Albrecht  auch  von  gotes  gnaden  henog 
zu  Österreich  zu  Steyer  zu  Kernden   und  zu  Krayn,  grave  zu  Tyrol  etc.    und  wir  Jort 
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rach  von  gotes  gnaden  marggrqve  und  herre  zu  Merhern  ains  teyls  und  wir  Wilhelm  auch 
Hm  gotes  gnaden  marggraVe  zu.  Meissen,  in  dem  Osterlande  und  zu  Landesberg,  lantgrave 
n  Dfiringen   und  pfallanczgrave 2)  zu   Sachsen   des  andern   teyles,  bekennen   und  tun  kunt 
Dffenlichen   in   diesem   briefe,   daz   wir  durch  fride   und  gemach  urisers  selbis,  unser  lande 
and   lute  und   ouch   umb   angeborne   fruntschaft  und  libe,    die  zwisschen  uns  ist,  uns  noch 
guter   vorbetrachtunge   und    rate   unser   dienstmanen,  rete    und   üben   getreuen   zu  einander 
verpßichtit,  geeynet,  vorbunden  und  enander  in  guten  treuen  gelobt  habin  und  verpflichten, 
vorbynden   uns  ouch  und  globin  wissentlich  mit  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  wir  sullen 
and  wollen  freuntlichen  uud  getrülichen  einander  geraten,  beystendig  und  beholfen  sein  wider 
illermeniklich,    ausgenomen   dem  heiligen   römischen    reiche  in  solcher  weise  und  also,  als 
hernoch  geschriben  steet.  Zum  ersten :  weer,  ob  ymand,  in  welchen  vormugen  ader  wirden 
der  sey  oder  weer,  nymand  ausgenomen,  dhainen  under  uns  an  seinen  landen,  luten,  frey- 
heiten,  gnaden,  rechten,  guten  gewonheiten  und  alden  herkomen  anfallen,  angreifen,  besweren, 
dringen   ader   beschedigen  wurde  heimlich  oder  offenlich  in  dheinerweis  wider  recht,  wenn 
ans    der   under   uns,  der  also  angevallen  und  beschedigt  wer,  das  zu  wissen  tut  und  ver- 
kündigt, so  sullen  wir  die  andern  mit  einander  und  unser  iglicher  besunder  denselben  anfaller 
fruntlich   und  fleissiglich  anweisen    und    biten,    daz    er   von    sulchen   dringen,    anfeilen   und 
Zugriffen   lasse,   und   yeem, d)   dem   oder   den   under   uns,   den   oder  die  man  also  hindert, 
anfeilet  und  beschedigt,  recht  suche,  und  neme,  und  im  ader  in  ouch  herwider  recht  pflage 
und  tu  binnen  einen  monden,  nachdeme  als  das  an  in  gevordert  wird,  von  deme  oder  den 
under  uns,  der  oder  die  denne  also  gedrungen  angevallen  und  beschedigt  weren,  der  oder 
die  ouch    denn  recht  nemen  und  sich  des  benügen  lassen  schol  ader  sullen,  als  billich  ist, 
von  deme   under  uns,  vor  den  wir,  die  andern,  das  recht  bitten  und  sullen  ouch  also  wir 
die  andern  drey  mechtig  sein  umb  sulche  sachen  recht  zu  nemen  und  zu  geben  als  müglich 
ist.  Weer  aber,   daz  derselb  anfeiler  des  denne  nicht  gevolgig  sein  wurde,  sunder  dorüber 
dennoch  sulcher  anfällunge,    Zugriffe  und  hindernüsse  tele,  so  sullen  wir  die  andern  keiner 
auf  den  andern  nicht  vorzihen  nach  weigern,  sunder  wir  sullen  und  wollen  nach   ausgange 
des  vorgeschriben    monden  dem  ader  den  under  uns,  der  ader  die  also  gehindert,  beschedigt 
und  angevallen  weren,  als  balde  wir   von  deme  oder  den  dorumb  gemanet   und   angeruffet 
werden,  einander  getrülichen  helfen  und  beystendig  sein  wider  den  oder  die,  der  oder  die  solche 
hindernüsse,  anfeile  und  Zugriffe  getan  bette  oder  hetten,  in  welchem  vermügen  oder  wesen 
der  oder  die  weren,  so  wir  immer  beste  mügen,  nimandes  ausgenomen,  noch  gelegenhayt  der 
sache  und  ouch  nach  deme,  als  uns  der  anfeiler  gesessen  ist  und  deme  oder  denselben  ouch 
fintlich,   tun   an   geverde,  so  verre  und  so  lange,  biz  das  wir  alle  vier  und  unser  iglicher 
bey  unsern   freyheiten,   gnaden,   rechten,   guten  gewohnheiten  und  alden  herkomen  bliben. 
Wer  aber,   daz   keiner4)   under   uns    von  im  selbes   ein   namhaftigen   krieg  geen  ymanden 
anheben   wolde  oder   anhübe,  ader  einen  andern,  der  in  disem  büntnuzze  nicht  were,  helfen 
wolde  zu  seinen   krigen,   die  seines   selbis    freyheyt,  gnade,   recht,   gewohnheit   und  aide 
kerkomen  nicht    antrefe,   und   daz   er  ouch   von    deme,   des  feint  her  werden  wolde,  vor 

nicht  angevallen,  gehindert   oder   beschedigt   wer,   so  endürfen  wir  die  andern  drey,  noch 

22 


i 

i 


170 

unser  kainer5)  im  von  dises  unsers  buntnuszes  wegen  zu  demselben  krige  kaine  hülfe  nichl 
tun,  wir  tun  es  denne  von  sunderm  willen.  In  was  krige  ouch  unser  ainer  durch  der  andern 
willen   kumpt,    des  sullen  ouch  wir  die  andern  in  pflichtig  sein  zu  helfen,  also  vor  begriffen 
ist  und  obgeschriben  sfet  und  schol  ouch  denne  unser  keiner 6)  sich  desselben  kriges  nicht 
friden,  sünen  noch    in   dhainer  weis  richten  an  unser  der  andern  wissen  und  willen.     Der 
sache     zu     Urkunde    geben    wir     der    vorgeschriben     lautt    vier    gleiche    brieve,    unser 
iglichem  einen  vors  igelten  mit  unser  vier  angehangunden  ingesigeln.  Ditz  ist  geschriben  und 
ist    der  brief  gegeben  zu  Znoym  am  donrnstag 7)  nach  sant  Lucientage  nach  Christi  geburd 
drey  zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drey  und  neunzigisteu  jare. 

(Orig.  in  2  Exempl.  Perg.  mit  4  anh.  Sig.  im  m.  Landes- Archiv.)  —  Abgedruckt  bei 
Pelzl  K.  Wenzel  I.  Urkundenb.  126  und  Riedel  Cod.  Brandenb.  B  III.  116.  —  •)  Im  zweiten 
Exemplare  fehlen  die  Worte :  marggrave  zu  Brandemburg ;  —  2)  im  zweiten  Expl.  steht  phallenz- 
grave;  —  8)  im  zweiten  Expl.  steht  besser  gein;  —  4)  im  zweiten  Expl.  steht  richtiger  dheiner;  — 
a)  im  zweiten  Expl.  steht  dheiner;  —  ö)  im  zweiten  Expl.  steht  dheiner;  —  7)  im  zweiten 
Expl.  steht  donerstage. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmütz  gestattet,   dass    Kunz    ton   Smola   seinen   Lehensbesitz  in 

Hostöhraditz  verkaufe.  Dt.  Kremsier  29.  December  1393. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Cunczo  vom  Smalh  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  den  hof  mit  zwen  hüben  erbes  und 
wos  dorzu  gehöret,  gelegen  in  dem  dorfe  zu  Hostradicz,  der  von  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  rureU  vorkauft  habe  recht  und  redlich  vor  zwe  und 
zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  münze  merherischer  zal  Bohunken  von  Duras 
unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  uf  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionis).  Des  seint 
gezeuge  Jost  von  Wolfsberg,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere  lieben  getreuen. 
Mit  urkund  etc.  Datum  Chremsir  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  tercio,  feria  secunda 
ante  circumcisionem  domini. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   96.) 

Nikolaus   Bischof  von   Olmütz  gestattet,   dass  Heinrich    Tannfeld  seinen    Lehensbesitz  t* 
Louöka  seinem  Bruder  Habart  verkaufe.  Dt.  Arnoltowitz  1393.  s.  d. 

i%  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Henrich  Tanfett  unser  lieber 
getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  alle  seine  gut  mit  aller  zugehorunge  dichte 
ausgenommen,  das  er  hat  zu  Luczka  bei  unserm  hause  Schauenburg,  das  von  uns  und  unser» 
bischlum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret,  vorkauft  recht  und  redlich  Habart  Tanfelt  seise* 
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bruder  und  reichte  es  iif  in  unsere  hende  als  lehensrecht  ist.  Und  bat  uns  der  egcnannte  Heinrich 

Tunfell.  das  wir  dasselb  gut  mit  seinen  zugehorungen  Habarte  von  Tanfelt  und  seinen  brudern 

«i  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Das  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionnm). 

s  seint  gezeuge  Jaroslaw  von  Slralek.  .lost  von  Wolfsberg  unser  niarschalk.  Wolfram  von 

iowiez.  Mit  urkund  etc.  Das  gesehen  ist  zu  Arnoltowicz  noch  Cristes  geburte  dreizehnhudert 

r  nnd  dornaeh  in  dem  drei  und  neunzigistem  jare. 


Lelip[iHC|uatern   II.  p.    104.) 


171. 

Johann    Pfarrer    in    Braunsberg    bestätigt,    das«    er    tom    Olmülzer    CapUel    best/glich    des 

Zefientbesuges  von  einem  dem  Capitel  gehörenden  Hofe  ein  für  allemal  befriedigt  worden 

sei.     Dt.   Olmiits  27.  Jänner  1394. 

In  nomini  domine  amen.  Anno  nativitatiseiusdem  millesimolrecenlcsimononagesimoquartn. 
indiccione  seeunda.  die  vero  vicesima  septima  mensis  Januarii.  hora  nona  vel  quasi,  ponli- 
ficatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifucii  divina  providencia  pape 
noni  anno  quinto.  in  mei  notarii  puhlici  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum 
pt  rogatorum  conslilutus  personaliter  discretus  vir  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie 
pirrochialis  in  Brannsperg  corain  venerabili  viro  domino  Johanne  de  Ghnlen.  preposito  in 
Wolframskirehen  vicario  in  spiritualibus  et  olTiciali  Olomucensi,  in  domo  ipsitis  hnbitaeionis 
in  esluario  maiori  donnis  eitisdem.  recognovit  sibi  et  ecclesie  sue  inxta  pronuncineionem 
rt  arbilrium  honorabilium  virornni  dominorum  Johaunis  vicarii  et  officinlis  predieli  et  Wil- 
helm! Kortelangen  canonicorum  ecclesie  Olomucensis.  proul  in  instrumento  pronunciacionis 
liquidius  contineri7dinoscilnr.  occasione  deeimarum  agrorum  cuiusdam  curie  ad  capiliilnm 
et  canonicos  ecclesie  Olomucensis  alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Knssaw.  qui  curiarn 
fluidem  a  canonici«  et  cupitulo  predictis  tenuit  et  babuil.  legitime  devolute.  in  toto  fuisse 
et  esse  satisfactum;  tibi  inter  cetera  ipse  dominus  Johannes  recognovit,  se  suo  et  ecclesie 
•W  nutniiii'  reeepisse  octo  marcas  grossornm  pragensium  moravici  niimeri  et  pagantenti  in 
fadem  pronunciacione  expressorum  in  peeunia  numerata,  de  quibus  capitulum  et  ecclesiam 
Olomucensem  predietam  et  presertim  canonicos  qualuor  prebendarum  in  Friczendorff  einsdem 
Olomucensis  ecclesie  quittos  dimisit  et  solutos,  laciens  pactum  et  promissum  de  ullerius  non 
petendo.  Prominens  eciam  ipsos  de  cetero  et  inposlerum  occasione  premissorum  se  ant 
suos  successores  legitimos  non  impetere  vel  inquiehire  quovismodo.  Super  quibus  oninibus 
et  singulis  premissis  honorahilis  vir  Martinus  Wralislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarnm 
eanonicus  pelivit  sibi  per  nie  notarium  publicum  infrascriplum  unuin  vel  plura  suo  et  ecclesie 
Olomucensis  nomine  confici  publica  instrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense. 
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hora,  pontifiealus  et  loco  quibus  supra.  Presentibus  discretis  viris  Andrea  diclo  Treraz 
procuratore  generali  consistorii  Olomucensis  et  Stanislao  clerico  de  Olomucz  et  aliis  pluribus 
fidedignis  testibus  apud  premissa  constitutis. 

.    Et  ego  Sigismundus  quondam  Johannis  de  Chremsir  ....  pubiicus  .  .  .   notarius  elc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.   im  Olm.  Cap.- Archive.) 

118. 

Markgraf  Prokop  von  Mähren  compromittirt  in  den  Ausspruch  des  Wilhelm  Markgraf 
von  Meissen  und  Friedrich  Burggrafen  von  Nürnberg  bei  dem  zwischen  ihm  und  seinem 
Bruder  Jodok  Markgraf  von  Mähren  ab zuschliess enden  Frieden.  Dt.  Prag  4.  Februar  1391 

lVir    Procop   von   gotes   gnaden    marcgrave   zu  Merhern   bekennen   und  tun  kirnt 
öffentlich    mit   disem   brife,    daz  wir  mit  guter  wiszin,  willen  und  wolbedachten  mute  aller 
zweitracht,   bruche,   schelunge,   krige  und  usloufte,   die   sich   zwisschen  dem  hochgebornen 
fursten  hern   Joste   marcgraven    und   hern   zu  Merhern  unserm  lieben  brudere  und  uns  bis 
uf  diszen    hutigen    tag   vorlouffen   haben   und  gewest  sint  und  waz  wir  im  zu  zusprechen 
habin,    nichtes  usgenomen,    uf    die    hochgebornen    fursten    hern   Wilhelm    marcgrave  zu 
Miszen   etc.    und    l\ern  Fridriche  burcgraven  zu   Nornberg  unsere   liebin   swegere  genzlich 
gegangen    und  bi  in  gebliben   sint,  uns   der   zu   entscheidene,   alzo   daz  wir  uf  den  nesten 
montag    in    der   fasten,    die   schirst  komet  noch  dem  suntage,  alz  man  zehen  tage  gefastet 
hat,   daz   ist   der   suntag   alz   man  singet   Reminiscere,   sullen   und  wullen   komen   zu  den 
egenanten  unsern  lieben  swegern  uf  einen  tag   gein  Präge  ane  allen  vorzog  und  sullen  nf 
dem  tage  unsere  gebrechen,  schulde,  brife  und  waz  uns  not  ist  vor  sie  breiigen  und  legen. 
Und  haben  den  selben  unsern  lieben  swegern  ganze  und  volle  macht  gegebin,  uns  us  unsern. 
gebrechen   zu  scheidene   und    daz  sie   zu  in  uf  dem   tage  viere   ader    sechs  hern  uz  den 
landen  zu  Beheimen  und  zu  Merhern,  welche  sie  wollen  und  in  fuglich  sint,  zu  den  teidingen 
nennen  mugen  und  sullen,   darin  noch   darwider  wir  in  in  keine  wiz  sprechen  sullen  noch 
wollen;   die  selben  viere  oder  sechse,    die  sie  alzo  zu  in  nemen  werden,  wir  ouch  bitten, 
heiszin  und  vermögen  sullen,  daz  sie  bie  in  sint  und  in  zu  den  teidingen  raten  und  helffen. 
Uf  dem  tage  sie  denne  vorsuchen  sullen,  ab  sie  uns  unser  gebrechen  und  schulde,  die  wir 
gein   unserm   bruder   haben,   mit   im   fruntlichin   entrichten  und  gesetzen  kunnen  mit  unser 
beider  wiszin;   kunnen   sie   der  fruntschaft  mit  unser  beider  wiszin  nicht  treffen,  so  haben 
wir  in  ganze  macht  gegeben  und  sie  sullen  ouch  ganze  macht  haben,  uns  mit  unserm  bruder 
mit  einem  fruntlichen  rechte  zu  entscheiden   uf  dem  tage  und  wie  sie  uns  denne  scheiden^ 
haben   wir   globet   dem    egenanten  unserm   lieben  bruder  marcgraven  Joste  und  globen  im 
ouch  in  guten  truwen  an  eides  stat  mit  diszem  bryfe,  daz  wir  die  scheidunge  und  uzspruche 
unserm    lieben   bruder   stete   ganz   und   unvorbrochlichen   halden   und   volzihen   sullen    und 
wollen  ane  alles  arg,  ane  intrag  und  ane  geferde  und  wie  sie  uns  scheiden  und  uzsprechen, 
daz   sullen  wir   halden  alz  vor  gut  ist  und  sie  sullen  darumb  von  uns  unvordacht  sin  und 


bliben  ane  arg  und  ane  geferde.  Were  ouch.  daz  die  egenanten  unsere  sweger  der  von 
Miszene  ader  von  Norenherg  einer  vor  ehofler  not  zu  dem  tage  uf  den  montag  noch 
Bemiiiiscere,  alz  vorgeschriben  stehet,  nicht  queme  ader  komen  mochte,  so  sal  der  andere 
under  in,  der  zu  dem  tage  komet,  ganze  macht  haben  uns  zn  scheyden  und  den  uzspruch 
zu  tunde,  alz  ab  sie  beide  geinwurlig  wem  und  sullen  im  ouch  der  scheidunge  und  uzsprucbe 
vorfolgen  und  gehorsam  sin.  glich  alz  sie  beidersit  die  scheidunge  und  den  uzspruch  teten 
und  der  sal  ouch  darumb  von  uns  unvordacht  bliben.  Wir  sullen  ouch  je  uf  den  tag  gein 
Präge  uf  den  montag  noch  Reminiscere  ane  sumenizse  komen  und  dez  tages  warten,  is 
beneme  uns  denne  libes  not.  Die  libes  not  wir  ouch,  ab  man  uns  des  nicht  vorwiszen  wil, 
bewisen  sullen  alz  recht  ist  und  wenne  wir  die  bewist  haben  alz  recht  ist,  ab  man  uns 
des  nicht  oberheben  worlde,  so  sullen  wir  umb  daz  vorsumenizse  unvordacht  sin  und  bliben 
und  so  mögen  unsere  sweger  vorginante  ader  ir  einer,  ab  sie  beide  nicht  geinwurlig  weren, 
uns  ein  enandern  tag  daselbens  hin  gein  Präge  legen  je  noch  vor  oslern,  die  schirst  komen. 
zu  dem  tage  wir  ouch  komen  sullen  ane  vorzog  und  alle  sache  halden  alz  vorgeschriben 
stehet,  ane  arg.  Ouch  ist  getedinget,  daz  zu  den  tagen  und  davon  wir  ouch  und  alle,  die 
mit  uns  riten,  sicher  geleite  haben  sullen  ane  erg.  Wir  haben  ouch  globet  und  globen  in 
guten  truwcn  an  eides  stat  mit  diszem  brife  deme  vorgenanten  unserm  lieben  bruder,  were 
daz  wir  sulche  scheidunge  und  usspruche,  die  unsere  lieben  sweger  merge?iante  zwisschen 
im  und  uns  uzsprechen  werden  ader  ir  einer  uzspricht  und  scheidet  alz  vorgeschriben 
stehet,  ergent  uberfurn.  vorbrechen,  nicht  enhilden  ader  nicht  volzogen  ader  zu  dem  tage  uf 
den  montag  noch  Reminiscere,  is  beneme  uns  denne  libes  not  alz  obgenant  ist  ader  uf  den 
lezten  tag.  ab  man  den  machen  wurde,  nicht  enquemen,  daz  wir  denne  unserm  bruder 
egenanten  zehenthusent  schog  guter  groschen  vorfallen  und  im  phliehtig  sin  sulten  zu 
geben  und  im  die  vormachen,  vorburgen  und  vorgewiszin  sollen  zu  geben  und  zu  bezalen 
binnen  eime  halben  jare  noch  geheisze  der  egenanten  unser  lieben  sweger,  ader  ir  eins, 
der  uf  den  ersten  oder  lezten  lag  komet,  ane  alle  verezog  und  ane  Widerrede.  Wir  sullen 
ouch  noch  «wollen  unsere  bürgen  bis  uf  den  tag,  dez  wir  zu  Präge  warten  sullen,  nicht 
manen  noch  in  keinewis  anreden  ane  arge  und  ane  geferde,  wie  uns  ouch  die  mergenanlen 
unsere  lieben  swegere  der  maregrave  von  Miszin  und  der  buregrave  von  Norenberg  ader 
einer,  ab  sie  beide  zu  dem  tage  gein  Präge  uf  den  montag  noch  Reminiscere  ader  uf  den 
leiten  tag,  ab  der  gemacht  worde,  nicht  komen  mochten  alz  vorgeschriben  stet,  mit  unserme 
bruder  vorgenant  scheiden  und  zwisschen  uns  uzsprechen,  die  scheidunge  und  uzspruch  sullen 
und  wollen  wir  unserm  lieben  bruder  vorgewiszin  und  vormachen  zu  halden  und  zu  vol- 
zihene,  wie  und  uf  welche  zit  daz  unsere  lieben  swegere  von  Miszin  und  von  Nornberg 
dicktgenant  ader  ir  einer  uns  daz  heiszin,  vorgewiszen  und  vormachen  und  sullen  und 
wollen  oueh  daz  thun  ane  vorzog  und  ane  Widerrede.  Daruf  sint  wir  mit  dem  egenanten 
unserm  lieben  bruder  genzlich  gesund  und  habin  im  ouch  in  geinwertikeit  vil  hern  und 
unser  freunde  eine  rechte  sune  globet  und  globen  im  ouch  die  mit  diszim  brife  in  guten 
'ruwen  vesliglich  und  genzlich  zu  halden  ane  arg  und  ane  geferde  vor  uns,  alle  unsere 
helfl'ere  und  vor  alle  die.  die  mit  uns  und  doreh  unsern   willen  gein  im  in  feile  komen  und 
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sine  viende  worden  sint,  und  nemelich  die    hochgebornen   forsten   herzogen   Cunraden   von 
der   Olsen,   herzogen   Hansen   von   Troppow   und  Radbor,   herzogen  Swantebur  von  Stetin 
und  den  herzogen  von   Teschin,  der   unser  helffer  gewesen  ist,  unser  helffer  und  alle  die, 
die  darunder  vordacht  sint,  die  wir  alle  mit  uns  gein  ime  vorsunen  und  in  die  sune  zihen. 
Ader  umb  die  gefangen  daz  sullen  wir  halden  alz  hirnach  geschriben  stehet :  Is  sullen  ouch 
alle   gefangen,   die  unsere   gefangen   sint,   tag   haben   bis  uf  den  nesten  montag  nach  dem 
suntage    alz    man    singet   Reminiscere   und    vier  wochen    darnach,   die   erbern   uf  ire  ere 
und  truwe,  bürgere  und  gebure  uf  bürgen ;  welche  erbern  sich  aber  vore  an  iren  eren  und 
truwen  vorhandelt  und  truweloz  worden  weren,  den  sullen  wir  tag  geben  uf  gute  bürgen 
und  sullen  ouch  alle  schazunge  und  gedingnisze,  daz  nicht  bezcalt  ist,  in  bürgen  hant  stehen 
lazsen  ungemant  bis  uf  den  seibin  montag  noch  dem  suntage  Reminiscere  und  vier  wochen 
darnach,   alzo   vorgeschriben  stehet,  ane  arg.  Were  ouch,    daz  unser  herre  der  konig  mit 
uns  von  den  Sachen,   die  sich   in   dem   krige,    den   wir   mit  unserm  bruder   haben  gehabt, 
vorlauffen  habin,  teidingen  ader  uns  antedingen  worde    ader  worlde   und   daz  wir  die,   die 
wider  uns  in  deme  krige  gewest  sint,  ouch  darumb  wider  antedingen  und  anreichen  musten, 
damite   sullen    wir   disze   sune   nicht   oberfarn   noch   gebrochen  haben.     Denne  waz  unsere 
lieben   swegere   egenante   ader  ir  einer,   alzo   vor  mergeschriben  stehet,  zwisschin  unserm 
brudern   und    uns   uzsprechen   und   scheiden   mit  einem   fruntlichen  rechten,   daz  sallen  wir 
unvorzoglich   unvorrucket  genzlich   und   vestiglich  halden  und  die  tedinge,    die  unser  herre 
der  konig  mit  uns  tete  ader  hette,  sullen  zu  dem  uzspruche  und  scheidunge  keinen  schaden, 
infal  noch  ernisze  brengen  noch  machen  ane  geferde.     Bie   diszin  tedingen  und   sune  sint 
ouch   gewest  und  sint   gezeuge  die  hochgebornen  fursten  herre  er  Wilhelm  marcgrave  zu 
Miszin  etc.  und  herre  er  Fridrich  burcgrave  zu  Norenberg  egenante  unsere  liebin  swegere  und 
die  edeln  er  Heinrich   vom   Nuenhuse,    er  Bote  von    Czaslewicz,   er  Jan  von  Michelsberg, 
er  Jan  von  Mesirschicz,  er  Boske  von  der  Kunstat  und  ander  vil  hern,  ritter  und  knechte, 
den  wol  ist  zu  glouben.  Und  daz  wir   alle   obgescbriben  rede,  stucke  und  artykule  und  in 
igliches  besundern  stete  ganz  und  unvorbrochlich  halden  sullen  und  wollen,  des  zu  Urkunde 
und  merer  Sicherheit  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  diszin  brif  lazsen  hengen.  Der 
gegeben  ist  zu   Präge   noch  Cristi  geburt   drizenhundert  jar   darnach    in   dem    vierundnun- 
zigisten  jare  an  der  miltewochen  an  sente  Agathen  abinde  der  heiligen  juncfrouwen. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes-Archivs.) 

179. 

Prokop  Markgraf  von  Mähren  verspricht,  seine  Anhänger  in  Polen  und  Mähren  und  den 
Herzog   Svantibor  von   Stettin   von   der   zwischen   ihm   und  dem  Markgrafen  Jodok  aus- 
gesprochenen schiedsrichterlichen  Entscheidung  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Dt.  Prag  7.  Februar  1394. 

Wir  Prokop  von  gotes  gnaden  margrave  zu  Merhern  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  desem  briefe.  Alze  wir  mit  unserm  lieben  bruder  ern  Joste  genzlich  gesunet  und  zu 
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l'nnnli'  gemacht  sint,  daz  mil  unserm  wissen  und  willen  getedinget  und  ubirrediE  ist  durch 
unsere  (runde  und  belfere  willen,  die  izunt  hie  bi  uns  uff  desein  tage  zu  Präge  nicht 
•einwertig  sint.  alzo  da«  wir  von  desem  hutigen  tage  binnen  acht  tagen,  die  nest  nach- 
cnandir  volgen,  alle  unsere  slos  und  unsere  belfere  in  Polan  und  in  Merhern  und  herzogen 
Swanlebur  von  Stetlyn  durch  des  willen,  daz  er  uns  verne  gesessen  ist,  von  desem  hutigen 
tage  hinnen  virzen  tagen,  die  nehest  nachenandcr  volgen,  besenden  und  in  dese  sune  und 
fruntschafl  verkundigen  suln  Jnnd  zu  wissen]  thun,  daz  sie  ouch  die  von  den  slossen 
in  Polan  und  in  Merhern  nach  desen  acht  lagen  und  der  herzöge  von  Stetlyn  nach  desen 
virzen  tagen  lurdir  nicht  schaden  thun.  Und  was  sich  in  desen  nehesten  acht  tagen  von 
den  slossen  in  Polan  oder  in  Merhern,  die  unser  oder  unser  belfere  sint,  oder  von  dem 
herzogen  von  Stetlyn  egenannlen  binnen  virzen  lagen,  die  nehest  nachenandir  volgen  nach 
gebtmge  diz  hriefes  wedir  ungern  bruder  oder  die  sinen  vorliffe  oder  geschee,  darumh 
sullen  wir  und  die  unsern  von  unserm  bruder  vorgenannl  und  sinen  heifern  unvordacht 
sin  und  nnbetedinget  bleiben.  Was  abir  nach  desen  acht  lagen,  alze  vorgeschriben  stet, 
von  unser  oder  unser  belfere  slossen  in  Polan  oder  zu  Merhern  oder  von  dem  herzogen 
von  Stetlyn  vorgenannt  nach  desen  virzen  lagen,  alze  vorgenannl  ist,  von  deses  krieges 
wegen,  den  wir  mit  unserm  bruder  gehabt  habin,  unserm  bruder  oder  den  sinen  schade 
ueschee,  den  sullen  wir  im  und  den  sinen  wedir  richten  und  keren  ane  wedirrede  nach 
geheisse  und  irkenntnisse  unserer  lieben  swegere  margraven  Wilhelms  zu  Mizsen  etc.  und 
ern  Friderichs  burgraven  zu  Norenberg;  welche  abir  unsere  helfere  izunt  mit  uns  hie  zu 
Präge  sint,  die  sullen  deser  sune  von  stund  an  mit  uns  gebrtichen  und  die  sune  halden  ane 
arg.  Und  das  alles  globen  wir  ouch  unserm  lieben  bruder  margraven  Joste  ane  geverde 
bi  guten  truwen  ganz  stete  und  veste  zu  halden.  Wer  ouch  sache,  da  got  vor  sie,  daz 
margrave  Wilhelm  von  Mizsen  oder  burgrave  Frederich  von  Norenberg  mergenannlen 
unsere  lieben  swegere  vor  ehaftir  not  oder  wie  das  zuqueme  uns  vorsuineten  und  zwischen 
unserm  bruder  und  uns  nicht  ussprechen  zwischen  hie  und  ostirn,  die  schirst  komen,  so 
sullen  wir  Turbaz  der  bercHunge  und  berichtunge  unser  bruder  und  wir  beidirsit  ledig  und 
los  sin  und  die  briefe,  die  daruhir  gemacht  sint,  die  wir  unserm  bruder  gegeben  bahin 
und  er  uns  wedir  gegeben  hat,  die  unsere  swegere  von  Mizsen  und  von  Norenberg  oft 
genannt  zwischen  unserm  bruder  und  uns  getedinget  habin,  sullen  furbaz  nimmer  kraft 
noch  macht  haben.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  desen  briel' 
lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Präge  nach  gotes  gehurt  dreizenhundirl  jar  darnach  in 
dem  vier  und  neunzigsten  jare  am  nehesten  sunabunde  nach  sente  Dorolheen  tage  der 
heiligen  jungfrauwen. 


(OriK.   Perg.   h.   SiB. 


i   Archiv*1   dfa   Klosters   Raijreni.) 
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180. 

Prag  9.  Februar  1394. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Rathsleuten  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt, 
Treu enb netzen,  Belitz  und  Mittelwalde  dahin  zu  wirken,  dass  die  Städte  Treuenbrietzen, 
Belitz  und  Mittelwalde   dem  Markgrafen  Wilhelm   von  Meissen   den   Huldigungseid  leisten. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.  XL  235  u.  B.  III.  119.) 


181. 

Andreas    Probst  in   Luha  und   sein  Convent  verkaufen  einen  Hof  in  Unter-Gerspits  dm 
Johann  Sumpfenpfennig  um  40  Mark  Prager  Groschen.     Dt.  Brunn  6.  März  1394. 

J\os   Andreas   prepositus,   Nicolaus   prior   totusque   conventus   prepositure   in   Luha 
prope  Brunam  ordinis  sancti  Benedicti  notumfacimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  tenore 
presencium  universis,   quod  de  bona  voluntate  et  matura  deliberacione  prehabita  necnon  de 
consensu  venerabilis  domini  Henrici  abbatis  monasterii  Trebicensis,  domini  et  visitatoris  nostri 
carissirai,  curiam  nostram  cum  duobus  laneis  in  villa  inferiori  Gerspicz  sitam  cum  uno  prato 
et  pomerio  de  salicibus  et  omnibus  suis  pertinenciis  rite  et  racionabiliter  vendidimus  discreto 
Joanni  dicto  Sumpfenphennig  de  Modericz,  heredibus  et  successoribus  suis  pro   quadraginta 
marcis   grossorum   pragensium    moravici    numeri   et   pagamenti,    hereditarie    ad    habenduin, 
possidendum,  utifruendum,  obligandum,  permutandum  et  vendendum  ac  pro  utilitate  et  bene- 
placito   possidendum.    Ita   tarnen,    quod   ipse   Johannes,  heredes  et  successores  sui  nobis  ac 
successoribus  nostris  dicte  prepositure,   qui   pro  tempore  fuerint,    annuatim  de  prefata  curia 
censuare  debebunt  videlicet  quinque  fertones  grossorum   in   festo   sancti  Michaelis   de  prato 
viginti  grossos  in  festo  sancti  Jacobi  apostoli  et  pro  decimis  unam  marcam  grossorum  pre- 
dictorum  circa  festum  sancti  Georgii  martyris,  necnon  duos  pullos  pro  termino  sancti  Egidii 
nunc  incipiendo  continuisque  succedentibus  et  sie  censuandis  ulterius  annis  singulis  in  futurum. 
De  omnibus  autem  aliis  exaecionibus  et  robotis  debeant  esse  liberi  penitus  et  soluti,  excepta 
tarnen  steura  regali ;  quandoeunque  et  quocienseunque  illa  imponitur,  dare  debent  et  porrigere 
cum  effectu.     Promittimus   insuper  dictis  emptoribus    nostris    eandem    curiam    cum  universis 
suis   pertinenciis,   ut   premittitur,   si   necessitas   fuerit,   disbrigare  et   defendere,   quantum  in 
nobis   extitit,   a   quolibet   impetente.     Et   qui   presentem  nostram  literam  de  bona  voluntate 
predictorum   emptorum   nostrorum   habuerit,   illi   plenum  jus   competit  omnium  premissorum. 
Presencium  sub  appenso  nostro  et  predicte  prepositure  sigillo  testimonio   literarum.     Datum 
Brune   anno   domini    millesimo   trecentesimo   nonagesimo   quarto,   feria  sexta   proxima   ante 
dominicam  Invocavit. 

(Aus  dem  Codex  n.   604  in  der  Olm.  Metr.  Capitel-Bibliothek  p.   309.) 
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182. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmütz  gestattet,   dass  Werner  von  Kirlitz   einen  Lahn   daselbst 

verkaufe.  Dt.  Brunn  9.  März  1394. 

Wir  Nicolaus  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kumen  ist  Werner  von  Kirlicz  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  leben  akkers  zu  Kirlicz  mit  aller 
zogehorunge,  das  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret, 
vorkauft  hat  recht  und  redlich  umb  XIV  mark  grosser  pfennige  prager  münze  und  mer- 
herischer  zal  Mathias  und  Andres  gebrudern  und  reichte  es  uf  in  unsere  hende  das  egenannte 
ehen  mit  seinen  zugehorungen  als  mannslehens  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte  Werner, 
das  wir  das  lehen  den  egenannten  Mathis  und  Andres  gebrudern  zu  rechtem  mannlehen 
gerückten  zu  leihen.  Das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  als  ein  bischof  zu 
Olomucz  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum).  Testes  Jodocus  de  Wolfsberg,  Znata  de 
Meilicz,  et  Johannes  Saxo  de  Keczer.  Datum  Brunne  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo 
quarto,  feria  secunda  post  dominicam  Invocavit. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   102.) 


183. 

Johann,  Meister  des  h.  Geistspitales  in  Litt  au }  fordert  die  Geistlichkeit  der  Olm.  Diöcese 
auf,  sie  möge  die  Pfarrlinge  zur  Unterstützung  des  Spitales  aufmuntern. 

Dt.  Littau  16.  März  1394. 

IJniversis  honorandis  dominis  archidiaconis,  decanis,  plebanis,  ecclesiarum  rectoribus 
per  Olomucensem  dyocesim  constitutis  ego  frater  Johannes  ordinis  sancti  Spiritus  et  magister 
domus  hospitalis  eiusdem  ante  civitatem  Luthovie  situati  oraciones  in  Christo  devotas  quolibet 
solicitas.  0  quanta  premia  immensitate  cunetipotentis  munificencia,  quantaque  eterne  felicitatis 
aureola  Ulis  est  pollicita  trabezare,  qui  decumbencium  pauperumque  defectus  suis  promocionibus 
largiflua  (sie)  in  profectus  permutare  cunabunturl  Cum  hoc  igitur  divina  miseracione  archi- 
diaconatus,  decanatus,  plebanatus  insignivit  vestigio,  dignum  est,  ut  hec  vestrarum  gubernacione 
domiciliis  perfici  videantur.  Itaque,  domini  mei  et  patres  honorandi,  in  huiusmodi  ergastolis 
nihil  sanius,  nil  salubrius  dignoscitur,  nisi  de  anime  remedio  salutifero  in  eunetis  vite 
condicionibus  continue  perpensare  ad  vestre  paternitatis  refrigerium  confluens  humiliter 
supplicans:  quatenus  omnifici  plasmacionis  intuitu  presentes  indulgencias  et  indulgenciarum 
donaciones  a  Septem  in  Christo  summis  pontifieibus,  primo  Innocencius  papa  tercius,  fundator 
eiusdem  ordinis,  septimam  partem  iniunete  penitencie,  Septem  annos  et  Septem  carenas; 
item  Honorius  tercius,  Gregorius  nonus,  Innocencius  quartus,  Alexander  quartus,  Urbanus 
quartus  et  Clemens  quartus,   unusquisque  eomm  septimam  partem  iniunete  penitencie  et  VII. 
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annos  et  VII.  carenas.  Item  a  XXXYI.  cardinalibus,  patriarchis,   archiepiscopis  et   episcopj 
a  quolibet  eorum  XL  dies  mortalium  et  centum  venialium  criminum  Omnibus  benefactoribu 
dicti  hospilalis   misericorditer  relaxarunt.  Item  omnes   predictas  indulgencias  papa  modern*^ 
confirmavit.     Ideoque   vestris  plebizanis   publice   mmccietis   ipsos   et  promotive  informante* 
quatenus   dicte   (sie)   indulgenciarum   donaminibus  impartiri  valeant,  qui  michi  meisque  cot*, 
fratribus  dicti  hospitalis  decumbentibus  largifluas  manus  porrigunt  adiutrices,  hiis  attendentes 
prout  tocius  nostri  ordinis  bonorumque  operum  partieipes   esse   cupitis  et  ab  omnifico  eter- 
nitatis  aureola  sanecius  coronari.     Insuper   (si)  aliquis  predictis  ausu   temerario   vel  ex  sni 
intellectus    invida    confluencia   contradicere   presumpserit,   sentenciam   canonis  supremam  se 
noverit  ineursurum,  prout  nostris  sigillatis  et  autenticis  litteris  valebimus  pulcrius  et  lucidins 
declarare.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  dedimus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
ratas.     Datum   Luthovie    sub   anno   domini  MCCC   nonagesimo   quarto,  feria    seeunda   post 
Reminiscere. 

(Das    Orig.,    dessen    Sig.    abgerissen    ist,   im    Archive   der  Stadt   Littau;    Abschrift  in  der 
Bocek'schen  Sig.  n.  3375  im  mähr.  Landes- Archive.) 


184. 

Hanui  von  Mödritz  kauft    die  zum  Kloster   Brück  gehörige   Breite,  genannt  Dürnbach, 

für  12  Mark  Prager  Groschen.     Dt.  28.  März  1394.  s.  I. 

Wudgo  Hanusch  de  Medricz  alias  de  Urbau  recognosco  tenore  presencium,  quod  a 
providis  viris  fratribus  Ulrico  et  Sidslao  emi  unam  praitam  dietam  Diernpach,  que  spectat 
ad  monasterium  in  Luca,  michi  et  uxori  mec  Margarethe  et  heredibus  meis  presentibus  et 
futuris  pro  duodeeim  marcas  grossorum  pragensium,  quas  quidem  peeunias  ipsis  fratribus 
dedi  et  ad  plenum  pagavi  parata  cum  peeunia.  De  qua  quidem  praita  ego  prius  dich» 
Hanuss  heredesque  mei  promittimus  fide  nostra  bona  et  pura  heredesque  mei  de  dieta  praita 
censuare  perpetue  et  deeimas  dare  ad  dictum  monasterium  pro  pitancia,  qui  tunc  reget  pitan- 
ciam,  singulis  annis  vigintiquätuor  grossos  in  festo  saneti  Wenczeslai  absque  aliqua  negli- 
gentia et  ocasione.  Quod  si  non  fecerimus,  tunc  pitanciarius  sive  conventus  habet  liberum 
potestatem  dictum  censum  reeipere  super  dietam  praitam  reeipere  (sie)  conquirere  inter  judeos 
vel  cristianos.  Et  in  melius  testimonium  sigillum  meum  et  ad  peticionem  meam  sigillum 
Ebroschii  pro  tunc  burgravii  abbatis  in  Luca  in  testimonium  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto,  sabato  ante  Letare. 

(Orig.  Perg.  mit  2  anhang.  Sig.  im  m.  Landes- Archive  Art.  Brück,  lit.  L.  Nr.  21.) 


lOtf. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmüts  gestattet,  dass  Hanns    Vogt  in  Zwittau  den  Hof  in  Greifen 
dorf  verkaufe.  Dt.  Kremsier  4.  April  1394. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Hanus  etwenn  vogt  zur 
Ciwittaw  unser  lieber  getreuer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute  rechter  wissen  und  unbe- 
twungen  in  kaufes  weise  etc.  den  hof  zu  Greiffendorf  mit  weiden  etc.  der  von  uns  und 
unserm  bischtum  zu  Olomucz  ku  rechtem  mannlehen  ruret,  Bernhard  Sak  und  seinen  rechten 
erben  verkauft  vor  neunzig  mark  behemischer  grossen  merberischer  zal  und  ufgereichet 
in  unsere  hende  als  mannlehens  recht  ist  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum).  Des  seint 
gezeuge  der  strenge  Svat  von  Meylicz,  Stephan  von  Roketnicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  getreuen,  die  dobei  waren.  Mit  urkund  diez  briefes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden 
insigel.  Der  geben  ist  zu  Cremsir  sabbato  ante  Judica  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo 
quarto.  — 

(Kremsierer  Lehensquatera  II.  p.  97.) 


186. 

.Xikolaus    Bischof   von    Olmüts    gestallet,    dass    Mixik    von    KelÖ   seinen    Lehenshof   dem 
Stephan  von  Roketnits  verkaufe.  Dt.   Kremsier  7.  April  1394. 

Wicolaus  etc.  notummeirous  etc.  Quod  constituti  in  nostra  presencia  dilectus  noster 
Mixik  de  Gelcz  et  domina  Ewka  conthoralis  ipshis  legilima  nomine  et  racione  sui  veri  et 
legitim  i  dotalicii,  quod  vulgariter  leibgeding  dicitur.  quod  habere  dinoscitur  in  et  super 
curia  infrascripta,  quod  resignavit  coram  nobis  hilari  vultu  ridendo  ore  seeundnm  ius, 
consueludinem  et  observanciam  vasallorum  pro  se  et  suis  heredibus  animo  deliherato  non 
conipulsa  curiam  ipsorum  in  Zazan  prope  opidum  nostrum  Gelcz  silam,  quam  vendiderunt 
I»po  XX  oclo  marcis  pragensibus  moravici  numeri  et  pagamenli  cum  ipsorum  perlinenciis, 
qu?  a  nobis  tamquam  episcopo  Olomucensi  in  feodum  dependent.  Stephano  de  Roketnicz 
fideli  nostro  in  manus  nostras  tamquam  superiori  eiusdem  curie  domino  libere  resignarunt 
dietntes  et  afDrmanles,  se  nullas  literas  a  nobis  aut  predecessoribus  hostris  episcopis  Olo- 
mneensibus  habere.  Renunciantes  omni  juri  jnrisaccioni  impeticioni  arrestacioni  et  omni 
titulo,  quibus  seu  quorum  pretexlu  quidquid  sibi  possent  justicie  vendicare  in  curia  antedieta, 
snpplicantes  nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  curie  predietc  humiliter  et  devote,  quatenus 
ad  prediclam  resignacionem  seu  vendicionem  nostrum  assensum  dare  et  ipsam  curiam  pre- 
tatam  diclo  Stephano  de  Roketnicz  conferre  graciosius  dignoremur.  Nos  igitur  dicla  resi- 
gnacione  reeepta  etc.  ad  dietam  resignacionem  curie  eiusdem  nostrum  benivolum  consensum 
d»mus  pariter  et  assensum  ac  ipsam  dicto  Stephano  de  Roketnicz,  reeepto  prius  ab  ipso 
pro  nobis    et    ecclesia  Olomucensi    desuper  debite    fidelitatis  et  omagii  corporali,    sicut  juris 
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et  moris  est,  prestito  juramento,  jure  feudi  contulimus  etc.  per  eura  et  heredes  suos  legitimus 
masculini  sexus  in  feudura  habendam  etc.  nöstris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus 
semper  salvis.  Presentibus  Jenico  de  Dobroticz  judice  curie  nostre  Chremsirensis,  Henselicone 
de  Cowalowicz  burggravio  nostro  in  Scbauenburg,  Luczkone  de  Ruska,  Unschicone  de 
Cunczendorf,  domino  Nicoiao  plebano  in  Costelicz  magistro  camere  nostre  ac  aliis  pluribus 
nostris  fidelibus  dilectis  et  fidedignis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum 
testimonio  literarum.  Datum  Chremsir  anno  etc.  nonagesimo  IV0  post  dominicam  Judica,*) 
que  fuit  VII.  mensis  Aprilis. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  100.) 


181. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verkauft,  um  die  durch  den  Patriarchen  von  Aquileja, 
welcher  die  Olmützer  Kirche  occupirt  hatte,  angehäuften  Schulden  leichter  rückzahlen  tu 
können,  40  Mark  jährlichen   Zinses  in  Zwittau  um  280  Mark  dem  dortigen  Richter  und 

seiner  Frau  auf  ihre  Lebenszeit.  .  Dt.   Olmütz  21.  April  1394. 

IVcolaus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  propter  multiplicia  et  diversa  onera  debitorum  per  dominum  Johannem  patriarcham 
Aquilegiensem,  dum  nostram  occuparet  ecclesiam  Olomucensem,  contractorum,  per  que  eadem 
ecclesia  nostra  quam  plurimum  involuta  et  miserabiliter  est  destructa,  et  signanter  propter 
supplementum  solucionis  pecuniarum  videlicet  ultra  quinquaginta  **)  sexagenas  grossorum  et 
usuras,  quas  domino  Hinczoni  de  Lipa  persolvimus  primo,  Janoni  de  Sampach  sexcentas 
sexagenas,  Jone  iudeo  de  Praga  sexcentas  quinquaginta  sexagenas,  Anno  iudeo  in  Olomacz 
ducentas  sexagenas ;  item  inter  iudeos  centum  et  septuaginta  marcas  grossorum,  quas  illustri 
principi  domino  Jodoco  marchioni  Moravie  et  aliis  certis  personis  nomine  et  occasione  dicti 
patriarche  persolvimus  necnon  supplementum  solucionis  pecuniarum  utpote  trecentarum  et 
quinquaginta  sexagenarum  grossorum,  quas  a  strenuo  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorff 
milite  fideli  nostro  mutuo  recepimus,  eciam  ad  plenum  persolvimus  literasque  nostras  capiluli 
nostri  Olomucensis  necnon  fideiussorum  nostrorum  desuper  actenus  datas  liberavimus  vice  versa 
recepimus  et  in  totum  satisfecimus  de  eisdem,  dampna  quoque  et  pericula,  que  ex  non  solucione 
dictarum  pecuniarum  provenire  poterant,  evitavimus,  prout  hoc  ex  inspeccione  huiusmodi  redem- 
tarum  tenoribus  literarum  lique  claret  cuilibet  intuenti:  animo  deliberato,  maturo  prebabito  consilk) 
ac  de  consensu  et  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  capituli  nostri  Olomucensis  ecclesie, 
fratrum  nostrorum  carissimorum,  a  dilectis  et  fidelibus  nostris  Johanne  antiquo  advocato  in  Czwit- 
tavia  et  Wanka  uxore  eius  legitima  recepimus  ducentas  et  octuaginta  marcas  denariorum  prägen- 


*)  Die  feria  ist  nicht  in  der  Urkunde   angegeben. 
**)  Soll  wahrscheinlich  stehen:  qmingentas.  —  Vid.  die  Urkunde  des  Olm.  Bischofes  Nikolaus  dfc>  — 


Mirau  10.  April  1389. 
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sium  moravici  pagamenti  et  numeri,  videlicet  sexaginta  grossos  pro  marca  qualibet  computando, 
quas  eciara  pecunias  in  ecclesie  nostre  evidentem  ut  premittitur  necessitatem  convertimus.  Pro  qua- 
nun  quidem  pecuniarum  solucione  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  non  volentes  aliter  de 
remedio  providere,   dictis   fidelibns   nostris   Jobanni   et  Wancze   uxori   sue  legitime    in   et 
super   bonis  nostris  nuncupatis,   quadraginta  laneis  ad  civitatem  nostram  Czwittaviam  spec- 
tantibus,   quadraginta   marcas   grossorum   predictorum    pagamenti    et    numeri    census    annui 
vendidimus,  deputavimus  et  assignavimus,  vendimus,  deputamus  et  de  certa   nostra   sciencia 
tenore  presencium  assignamus,  videlicet  viginti  marcas  super  festo  sancti  Georgii  et  viginti 
marcas  super  festo  sancti  Galli.     Quem  censum  annuum  quadraginta  marcarum  super   quo- 
übet  termino  dictis  Jobanni  et  Wancze  uxori  eius  ad  tempora  vite  sue  et  cuiuslibet  eorum 
dare,   solvere    et   cum   effectu  presentare  pro  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis   Olo- 
mucensibus   pro   tempore   existentibus  bona  fide  absque  fraude  per  presentes  promittimus  et 
spondemus  in  civitate  nostra  Czwittaviensi  dilacione,  diminucione,  renitencia  et  impedimentis 
quibuscunque  cessantibus,  quamdiu  idem  Johannes  et  Wanka  vel  alter  ex  ipsis  vitam  duxerit 
in   humanis.     Postquam    eciam  ambo  duo  ab  hac  vita  migraverint,  extunc  predicte  quadra- 
ginta   marce   census  annui   ut    prefertur    statim    ad   nos   et   successores   nostros   episcopos 
Olomucenses  et  episcopalem  mensam  libere  revertantur.     Ceterum  dicti  Johannes  et  Wanka 
quamdiu   vixerint,   debent   habere  unam  domum   in   dicta   nostra  civitate  Czwittaviensi,  suis 
tarnen  pecuniis  comparandam,  ab  omni  exaccione  et  contribucione  liberam  et  in  silvis  nostris 
prope    Czwittaviam    ligna   pro   edificio  damus    et   eciam   ad  comburendum  suam  necessitatem 
congruam  et  eciam  optimam  excipere  sine  nostra  et  officiatorum  nostrorum  Czwittaviensium 
pro    tempore  existencium   prohibicione   quacunque    et    impedimento    quolibet    non    obstante. 
Premissa   omnia   et  singula    prout  superius  expressatur  dictis  Jobanni  et  Wancze  uxori  sue 
necnon   ad  eorum  fidel  es  manus  strenuis  viris  domino  Dluhomil  de  Hossicz,  domino  Sdenka 
(sie)  de  Krzizanow,  Jesconi  Blasnicze  de  Reiczan,  Wilhelmo  de  Sowischicz  et  Petro  advo- 
cato  in  Hoenstat  promittimus  bona  fide  pro  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus, 
qui  pro  tempore  fuerint,  firmiter  et  inviolabiliter  observare.     In  quo r um  testimonium  nostrum 
sigillum  una  cum  sigillo  capituli  nostri  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  est 
appensum.     Et  nos  Andreas  decanus  ac  capitulum  ecclesie   Olomucensis   predicte  vendicioni 
quadraginta  marcarum  census  annui  et  reeepeioni  pecuniarum  videlicet  ducentarum  et  octua- 
ginta  marcarum  prout  censu,  sicut  premittitur,  consensimus  et  presentibus  consentimus  ac  in 
testimonium-  premissorum  presentes   literas   sigillo  nostro  cum  sigillo  domini  et  patris  nostri 
domini    Nicolai   episcopi    Olomucensis   de    certa   nostra  sciencia  feeimus  communiri.     Datum 
Olomucii  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  quarto,  feria  tercia  post  diem  pasche. 


(Aus  dem  Lehensquatern  II.  fol.  98.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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188. 

Jodok  Markgraf  von  Mähren  ernennt  den  Grafen  Ditrieh  «es  KatseneUenbogen  nm  Haupt- 
mann de»  Henogthnme»  Luxemburg.  Di.  Brunn  26.  April  1394. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  harre  an  Merhern^  ton  kunt  ofenlich 
mit  diesem  briefe,  das  umb  besunder  truwen  willen,  der  wir  uns  verseben  au  dem  edlen 
graven  Diether  von  Kaczmetinbogen,  unserm  beben  neven,  so  han  wir  den  selben  grave 
Dietber  unserm  haubtman  und  obersten  amptman  gemacht  und  gesaczt,  machen  und  Seesen 
in  mit  kraft  diz  briefes  über  alle  unser  hereztom  und  laut  von  Luczemburg,  in  dutzchen 
und  in  welczschen  landen,  in  der  maszen  als  hernach  geschriben  steet.  Zu  dem  ersten, 
welche  zit  unser  bereztom  und  lant  not  an  get  und  dem  egenanten  grave  Dietber  daz  von 
unsern  trosseis  oder  rate  zu  wissen  getan  wirt,  oder  das  derselbe  grave  Diether  sust  von 
andern  verneine,  dabi  in  dachte,  daz  gut  were,  darbi  zu  hörnen,  so  sei  derselbe  grave 
Diether,  darbi  riden  und  alle  und  ieliche  gebiesten  in  unserm  abgenanten  lande  getruwelick 
zu  unserm  und  unsere  landes  nocze  und  besten  nach  alle  sinen  mögen  helfen  recht  fertigen, 
berweren  und  hanthaben  gegen  allermenlich,  da  er  es  mit  eren  getun  mag,  an  alle  geverrie, 
darzu  wir  wollen,  daz  im  unser  trosseis  und  andere  unsere  amptleute,  die  wir  ieezund 
haben  oder  die  wir  hernach  seezen  werden  und  alle  unser  manne,  stete,  bürgere  und 
undertan  dezselben  unsere  bereztoms  von  Luczemburg  gehorsam,  behulfig,  bistendig  und 
undertanig  sin,  gleich  sie  uns  selbest  deten,  zu  allen  ziten  und  alz  dicke  dez  not  geschieht. 
Und  were  sache,  das  unser  lant  von  Luczemburg  vorgenantes  mit  einigen  forsten,  herren, 
steten,  rittern,  knechten  in  zukunftigen  ziten  zu  krige  queme  und  der  kriech  solrch  were,  daz  wir 
helfe  von  luten  oder  entheltnisz  von  sloszen  wider  unsere  und  unsere  landez  viende  bedürften, 
geburte  uns  darumb  imandes  einig  gelt  zu  gebende  oder  zu  verheiszen,  daz  sol  derselbe 
grave  tun  mit  rate  der  edlen  unser  lieben  getruwen,  grave  Heinrichs  von  Salmen  in  Osnich, 
Arnoides  von  Pittingen,  Huwards  von  Elter,  unsers  troszeis,  Wynnemars  von  Gymnich, 
Wilhelms  von  Orley,  Conrades  Beyer  von  Roperten,  Johannes  von  Orley  und  Heinrichs 
erbmeyer  zu  Rastenach.  Dieselben,  wanne  sie  darbi  komen,  raten  sollent  zu  unserm  und 
unsers  landes  besten,  ir  iclicher  bi  sime  eide.  Und  waz  danne  den  vorgenanten  grave 
Diether,  und  die  egenante  unser  getruwen  und  wen  sie  furbas  gut  und  nuez  dunket,  darbi 
zu  raffende,  gnt  dunkende  wirt  oder  den  meeren  teil  under  in  und  mit  solichem  rate  und 
vorsichtikeit  geschieht,  wollen  wir  daz  macht  und  Vorgang  haben,  und  sollen  ez  auch 
halten  gelich.  Alz  welche  zit  der  selbe  grave  umb  unsere  landes  gescheffte  und  not,  in 
unser  lant  von  Luczemburg  kumt,  so  sal  er  und  die  sine,  die  er  mit  ime  hat,  uf  unser 
kost  zeren  und  leben,  dieselbe  kost  im  ouch  unsere  amptlute,  rentmeister  und  keiner 
schaffen  und  liberen  sollent,  alz  dicke  dez  not  geschieht.  Ouch  wollen  wir,  das  derselbe 
grave  Diether  und  unser  troszeis  von  unsern  wegen  möge  haben,  alle  amptlute  in  unsern 
ande  von  Luczemburg  zu  seezen  und  zu  entseezen  zu  unserm  und  unsers  landes  nuez  und 
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besten  nach  irme  besten  verstentnisze,  ussgescheiden  alle  amptlute,  die  wir  mit  unsers  selbest 
briefen   geseczet    haben   and   die  wir  fürbaz  selbest  seczen  wolten;   dieselben   wir  nicht 
wollen  entseczet  haben  danne  mit  unser m  wiszen  und  willen.  Und  were  sache,  daz  derselbe 
grave  Diether  oder  sine  innige  diner  und  hofgesinde  einigen  schaden  oder  vertust  in  unserm 
dinste    nemen,    es   were   von   gefengnisze,   von  Verluste   von   bengsten   pferden  .oder  von 
harnescb,  den  sollen  wir  und  unser  lant  ime  gutlich  bezalen  und  abe  legen  an  alle  geverde. 
Und  were  sache,  daz  umb  solichen  schaden  einige  zweionge  zusehen  (sie)  uns  und  demselben 
graven   uffstunde,   die    zweionge   sollent  die  egenanten  grave  Heinrich  von  Sahnen,  Arnolt 
von  Pittingen,  Huwart  von  Elter,  Wynnemar  von  Gymnych,  Wilhelm  von   Orley,   Conradt 
Beyer,  Johan  von  Orley,  und  Heinrich  von  Rastenache  oder  der  meyste  teil  von  in  ganze 
und   volle   macht   haben,  nider  zu  legen,  daz  si  ouch  tun  sollent,  wanne  ez  not  geschehe, 
an  langen  verezog;  und  waz  si  sprechent  bi  irme  eide  nach  irme  besten  verstentnisz,  daz 
biilich  sin  solle,  daz  sollen  wir   tun  an  Widerrede  und  sol  ime  derselbe  grave  oacb  damit 
lassen  genügen.    Und  were  sache,  daz  wir  und  unser  lant  not  betten  lute  zu  haben,  die  nicht 
unser  undersess  weren,  es  were  unser  lant  gegen  unsern  viende   zu  erweren   oder  unser 
viende,  da  wir  die  betten,  zu  schadigen,  oder  unser  undertan,  die  uns  nicht  gehorsam  weren,  zu 
gehorsam  kerde,  zu  drengen,  darzu  sol  uns  der  egenante  grave  Diether  dienen  und  lute  brengen 
nach  seiner  vermugde  und  sal  daz  tun  uff  unser  und  unsers  landez  kost  und  Verlust ;  die  kost  und 
Verlust  derselbe  grave  verhüten  sol,  so  er  meiste  mag,  und  waz  koste  dar  uff  gande  wirt,  sollen 
wir  nnd   unser  lant  bezalen   noch   bescheidenheit  an   geverde ;  und  ob  uns  imands  einige 
unredlichen  kosten  oder  schaden  zu  rechen  wolte,  da  sal  derselbe  grave  von  unsern  wegen 
daz   beste   werben,   alz   wir   im   getruwen.     Und  vor  dez  egenanten  grave  Diethers  dinst, 
den   er  und   sin  innig   hofgesinde   uns   tun   sal   und   ouch  vor  sinen  kost,  den  er  zusehen 
sinen  sloszen  und  Luczemburg  hin  und  wider  zu  riten,  habend  wirt,  sullen  wir  im  alle  jar 
geben  und  wol  bezalen  zwei  tusent    gülden  guten  goldez  und  gewichtes;  der  selben   sume 
er  jarlich   uff  sant   Johans  Baptisten  tag,  als  er  geporen  wart,    tusent   gülden   von   unsern 
renten   und   gevellen   in   unserm   egenanten   lande   von   Luczemburg   innemen   sal,  und  die 
ander  tusent  zu  wyhenahten.  Und  wer  es,  daz  hernachmalez  imands  anders  uns  nueze  und  gut 
dachte  sin,  demselben   grave   Diether   in   unsers    und    unsern  landez  Sachen  zu  raten,  dez 
wollen  wir   gewalt   haben,  die  vorgenante  unser  rete  zu  merren  und  zu  minern,  abe  und 
zu,    zu   tunde  nach  unserm  gutduncken  an  alle  geverde.     Auch  ist  zu  wissen,  daz,  wanne 
und   welche   zit  uns   oder   demselben  graven  nicht  me  gefuglich  were,  unser  amptman  zu 
sinde  und  wir  im  oder  er  uns  daz  redlich  mit  unsern  offen  brieven  verkundigen  und  wissen 
lassen  drei  ganze  manet  bevor,  so  sol  derselbe  grave  Diether  uns  der  haubtpmanschafft  und 
amptez  genzlich   an  Widerrede  abetreten  und    sich  der  darnach  nicht  me  underwinden  und 
ouch    vor  einigen   kost,  schaden   oder  Verlust  keine  unser  stete,  sloz,  lant  oder    lute  nicht 
im  inne  behalten,  und  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  und  unser  lant  von  Luczem- 
burg  im   oder  sinen   erben   doch   gutlich  ganz   und  gar   bezalen,   was   sich  redlich  findet, 
daz    wir  im   danne  schuldig   mochten  sin  in  alle  disen  vorgeschreben  sacken,  alle  argelist 
and  geverde  uszgescheiden.     Dez  zu  Urkunde  und  stetikeit  haben  wir  dem  egenanten  grave 
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Dietber  diesen  brief  mit  unserm  anhangundem  ingesigel  vorsigelt  geben,  der  geben  wart  zu 
Brunne  nach  Cristes  gepurt  tusent  druhandert  in  dem  vier  und  neunzigsten  jare,  des  sontags 
alz  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasimodo  geniti. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  n.  189.) 


189. 

Dietrich  Graf  von   Katzenellenbogen   erklärt,   das*   er  alle  Pflichten  als  Hauptmann  des 
Herzogthumen  Luxemburg  erfüllen  wolle.   Dt.  Brunn  26.  April  1394. 

Ich  Dietber  grave  zu  Kaczinelinbogen  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve.  Ab 
der  durchluchtige  hochgeborn  forste  und  berre  herre  Jost  markgraf  und  herre  zu  Merhern, 
min  Über  gnediger  herre,  mich  von  seinen  gnaden  in  sinen  dinst  genomen  bat,  sinen 
hauptman  und  obersten  amptman  über  sin  lant  von  Luczemburg  gemachet  und  mir  sine 
briefe  darüber  geben  bat,  derselben  briefe  lute  von  worte  zu  worte  hernach  geschrieben 
steet:  „Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  etc.  der  geben  wart 
zu  Brunne  nach  Cristes  gepurt  tusent  dreihundert  in  dem  vier  und  neunzigsten  jare  des 
sontags  als  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasi  modo  geniti. u  —  Dez  ist  zu  wissen,  das 
ich  Diether  grave  zu  Kaczinelinbogen  egenante  wol  bedachten  mntez  mit  rechter  vorsichtikeit 
in  mins  vorgenanten  gnedigen  herren  des  marggrafen  dinst  kumen  bin  und  han  mich  der 
hauptmanschafft  und  amptez  underwunden  in  aller  masseji  mir  ez  min  egenanter  herre  der 
margraf  entpholen  und  mir  sine  briefe  darüber  geben  hat  und  sol  ich  mime  obgenanten 
herren  dem  marggrafen  getruwe  und  holt  sin  und  in  allen  sachen  sine  ere  und  nucz  werben 
und  sinen  und  sins  landez  schaden  verhuden  und  wenden  nach  aller  miner  muge  getruwelich 
an  alle  gewerde.  Und  welche  zit  mime  egenanten  herren  dem  marggrafen,  oder  mir  nicht 
me  gefuglich  were,  sin  hauptman  zu  sinde  in  der  maszen  mir  ez  empfolen  ist  und  er  mir 
oder  ich  im  daz  mit  unsern  offen  brieffen  redlich  dri  ganze  manet  vor  lesset  wissen,  so 
sal  ich  der  hauptmanschafft  und  amptez  genzlich  gütlich  an  Widerrede  abetreten  und  mich 
dez  darnach  nicht  me  underwinden  und  ouch  vor  einige  scholt,  schaden  oder  Verlust,  die 
man  mir  schuldig  sin  mochte,  keine  stete,  slosz,  lant  oder  lute  mir  nicht  inne  behalten, 
oder  in  imandes  anders  hant  seczen,  dan  mime  obgeschrieben  herren  dem  marggrafen.  Doch 
sal  mir  min  egenanter  gnediger  herre  der  marggrafe  und  daz  lant  zu  Luczemburg  gutlich 
ganz  und  gar  bezalen,  waz  sich  redlich  findet,  das  er  mir  danne  schuldig  sin  mochte.  Und 
alle  diese  vorgeschriben  punte  und  artikel  und  iclichen  besunder,  als  verre  die  mich  antreffen 
mögen,  han  ich  Diether  grave  zu  Kaczinelinbogen  in  hant  .meines  herren  dez  egenanten 
marggrafen  gelobt  und  gesworen,  bi  alle  miner  eren  getruwelich  ganz,  stete  und  veste  n 
halten  und  nimmer  dar  wider  zu  tunde  in  deheine  wise  in  allen  disen  sachen,  alle  arglist 
und  geverde  uszgescheiden.  Dez  zu  Urkunde  und  ganzer  stetikeit  han  ich  mime  obgeschrebeft 


herren  dem  marggrafen  diesen  brief  versigelt  geben  mil  mime  anhangenden  ingesigel. 
geben  wart    zu  Brunne    nach  Cristes    gehurt  tusent  druhundert  in  dem  vier  und  nuzigesten 
jare  des  sontags.  als  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasimodo  genili. 


(Orig.    Perg. 


nhang,   Sig.   iu    den   iiltatäudiscben   Acten   des   Di.   Laiiden-Archivee.) 


190. 

\ikolans  Bischof  von  Olmüts  tritt  das  Dorf  Cossle  (Jiössling)  bei  Kutscher  dem  Olmülz-er 
Capitel  ab.  Dt.  Kremsier  27.   April  1394. 

Aov  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracja  episcopus  Olomucensis  tenore  presencium 
recognoscimus  universis.  Quod  cum  pridem  villam  Cossle  iacentem  prope  Keczer  et  spectantem 
ad  ecclesiam  nostram  Olomucensem  manutenuissemus  et  in  tuicione  nostra  habuissemus 
sicut  predecessores  uostri  episcopi  Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  mnllis  annis  tenuerunl, 
unde  non  habuimus  in  eensii  nisi  unam  marcam  cum  media  marca  grossorum  et  modo  non 
placuit  honornbilibus  viris  dominis  decano  et  capilulo  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod 
peramplius  eandem  villam  in  tuicione  nostra  teneremus:  nos  qui  ex  eadem  villa  non  habuimus 
magnam  utilitatem,  in  complacenciam  prefatorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Olo- 
mucensis dimisimus  eandem  villam  de  nostra  tuicione  et  placet  nobis,  quod  ipsi  per  se 
eandem  villam  manulencant  et  defendant  adinstar  aliorum  bonorum  ecclesie  nostre  Olomucensis. 
In  quorum  teslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  teslimonio  literarum.  Datum 
Chremsir  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto  feria  secunda  proximn  post 
(Juasimodogeniti.  que  fuit  XXVII  dies  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  Olm,   Cap. -Archive.) 


191. 

F*Qbit  Bonifaz  IX.  befiehlt  dem  Abte  des  Schottenklosters  in  Wien,  dem  Abte  zu  St.  Vincent 

in    Breslau  und  dem  Probate  s«  St.  Nikolaus  in  Passau  die  Olmützer  Kirche  gegen    alle 

Schädiger  sa  schützen.   Dt.   Rom  30.   April  1394. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  ßliis  .  .  sancti  Vincencii  Wrali- 
slaviensis  et  .  .  Scotorum  in  Wienna  Pataviensis  diocesis  abbatibus  ac  .  .  preposito  sancti 
Nicolai  extra  muros  Pataviensis  per  preposilum  solili  gubernari  monasteriorum  salutem  et 
aposlolicam  benediccionem.  Militanti  ecclesie  licet  immerili  disponenle  domino  presidentes 
tirca  curani  ecclesiarum  et  monasteriorum  omnium  solercia  reddimur  indefessa  soliciti,  nt 
iuxta  debitum  pasloralis  officii  oorum  occurramus  dispendüs  et  profeclibus.  divina  cooperante 
wmencia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie 
olomucensis  conquestione  percepimus,  quod  nonnulli  arcliiepiscopi.  episcopi  aliique  ecclesiarum 
prelali  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone  lain  religiöse  quam  seculares  necnon  duces,   mar- 
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chiones,  comites,  barones,  nobUes,  railites  et  laici,  communia  civitatum,  universitates  opidorum, 
castrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie  singulares  persone  civitatum  et  diocesum  et 
aliarum  parcium  diversarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras, 
domos,  possessiones,  iura  et  iurisdicciones  necnon  fructus,  census,  redditus  et  proventus 
dicte  ecclesie  ac  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  eccle- 
siam  predictam  spectancia  et  ea  detinet  (sie)  indebite  oecupata  seu  ea  detinentibus  prestant 
auxilium,  consilium  vel  favorem;  nonnulli  eciara  civitatum  diocesis  ac  parcium  predietarum. 
qui  nomen  domini  in  van  um  reeipere  non  formidant,  eisdem  decano  et  capitulo  super  pre- 
dictis  castris,  villis  et  locis  aliis,  terris,  domibus,  possessionibus,  iuribus  ac  iurisdiccionibus. 
fructibus,  censibus,  redditibus  .et  proventibus  eorundem  et  quibuseunque  aliis  bonis  mobilibus 
et  immobilibus,  spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  rebus  ad  eosdem  decanum  et  capitulum 
speetantibus  multiplices  molestias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicti  decanus  et 
capitulum  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  eisdem  reddatur  valde  difficile  pro  singulis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere  ipsis  super  hoc  paterna  benivo- 
lencia  curareraus.  Nos  igitur  adversus  oecupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et 
iniuriatores  huiusmodi  illo  volentes  eisdem  decano  et  capitulo  remedio  subvenire,  per  quod  com- 
pescatur  ipsorum  temeritas  et  aliis  aditus  commitendi  similia  precludatur,  discrecioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu 
alios,  eciam  si  sint  extra  locum,  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  et  iudices  prefatis 
decano  et  capitulo  eflicacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis,  eosdem  super  biis 
et  quibuslibet  aliis  bonis  et  iuribus  ad  decanum  et  capitulum  predictos  speetantibus  ab  eisdem 
vel  quibuslibet  alias  indebite  molestari  vel  gravaraina  vel  damna  aut  iniurias  irrogari,  facturi 
dictis  decano  et  capitulo,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti. 
de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  huiusmodi  castrorum,  villarum,  terrarum 
et  aliorum  locorum,  iurium,  iurisdiccionum  et  bonorum  mobilium  et  immobilium,  reddituum  quoque 
atque  proventuum  et  aliorum  quorumeunque  bonorum  necnon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque 
damnis  presentibus  et  futuris  in  Ulis  videlicet,  qui  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie 
simpliciter  et  de  piano  sine  strepilu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegerit, 
iusticie  compleraentum,  recuperatores,  detentores,  molestatores,  presumptores  et  iniuriatores 
huiusmodi  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles  euiuseunque  dignitatis,  Status,  gradus. 
ordinis  vel  condicionis  extiterint.  quandoeunque  et  quocienseunque  expedierit  auetoritate  nostra 
per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo,  invocato  ad  hoc  si  opus 
fuerit  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstantibus  tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VlU 
predecessoris  nostri.  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesin  nisi  in 
certis  exceptis  casibns  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue  diocesis  ad  Judicium  evocetur, 
seu  ne  iudices  et  consenatores  a  sede  deputati  predieta  extra  civitatem  et. diocesin,  in  quibus 
deputati  fuerint  contra  quoseunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere 
aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem  trahere  presumant,  dum  modo  ultra 
duas  dietas  aliquis  auetoritate  presencium  non  trahatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifeste 
iniuriis  et  violenciis  et  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  penis  in  eos,  si  secus  egeria* 
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t  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores  se  nullatenus  intromittant,  quam  aliis  quibuscunque 
onstitucionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et 
onversatoribus,  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  Judicium  non  vocandis  aut  aliis 
dictis,  que  vestre  possent  in  hac  parte  iurisdiccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio 
uomodolibet  obviare,  seil  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum, 
uod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium  evocari 
on  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
erbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  propriis 
lencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  specialis  cuiuscunque  tenoris 
xistat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iurisdiccionis 
xplicacio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  de 
erbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  habenda  sit  mencio  specialis.  Ceterum  volumus  et 
postolica  auctoritate  dccernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum  eciam 
er  alium  inchoatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepeditus, 
uodque  a  data  presencium  sit  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum 
eptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdiccio  attributa,  ut  eo 
igore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris 
t  pro  predictis  procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepta  fuissent  et 
urisdiccio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citacionem  vel 
nodum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,  constitucione  predicta  super  conservatoribus 
)i  alia  qualibet  in  contrarium  non  obstante,  presentibus  post  decennium  minime  valituris. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  II.  kal.  Maii,  pontißcatus  nostri  anno  quinto. 

(Orig.  Perg.  mit  Bleisigel  im  Olm.  Cap.  Archive.) 


102. 

Johann  Pfarrer  in  Ujezd  bekennt  ein  Schock  und  acht  Groschen  schuldig  zu  sein. 

1.  Mai  1394. 

Constitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  etc.  dominus  Johannes, 
plebanus  ecclesie  in  Ugiezd  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie 
obligari  in  una  sexagena  cum  VIII.  grossis  Andree  Karass,  notario  hospitalis,  quas  solvere 
promisit  in  festo  sancte  Margarethe  proxime  venturo  sub  pena  excommunicacionis.  Actum 
anno  etc.  die  prima  mensis  Maii  presentibus  Wenceslao,  Wanyra,  Jbhannc  etc. 

(Aus  dem  liber  obligationum  II.  f.  24  im  Prager  Metrop.   Capitel- Archive.) 
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193. 

Markgraf  Jodok  schliesst  mit  den  böhmischen  Herren  ein  Bündnis.  Dt.  Prag  5.  Mai  1394. 

Uly   Joät  markrabe   a   pän   Moravsky,   Jindftch  z  Rosenberka,  Jindftch  z  Hradce, 
Bfenek  z  Skäly,   Bergov  z  Biliny,    Berka  z  Holntstaina,  Vilöm  z  Lantätaina,   Jan  Michalec 
z  Michalovic,   Boreä   mlazäf   z   Be6ova,   Boöek   z   Kunstata  jinak  feöenj   z  Podebrad,  päni 
öeäöf,   väickni  jednostajne   a   zjevne   listem   timto  vyznäväme,    ei  jsme   y   takü    mezi  sebü 
timluvu  a  v  laky  slib  my  väickni  svrchupsani  vstüpili  a  vstupujem  a  to  sob6  vernä  bezelsti 
pod  verü  naäf  dobrü  a  pode  ctl  dräeti  slibujem:  tak  jmänem,    ei    cbcme    a  jmäme  väickni 
my  y  jednotu  b^ti  a  zemskäho  dobräho  hledati  a  pravdu  y  zemi  ploditi  a  öiniti  a  tak  vidy 
po  tej  spolu  stäti,  abychom  pred  se  väecko  zemskö  dobr6  snaine  vedli,  verne  bezelsti  sobe 
pomäbajfc   podle   väf   sv6   vlry   a  podle  svä  cti  kaidj'  z  näs  i  v&cknt  spolu  svü  väi  moci 
bezelsti,  co  ji  ka£d^  jmiti  möäem.     A  kohozby  kolivek  z  näs  nebo  koho  z  naäich  kter^m 
koliväk   öinera   kto   kdy  kterak    tisknüti    chtel  miroo  zemsky  beh   nebo  mimo  nälez  pansk^, 
toho  tomu  mämy  a  slibujem  verne  pomähati  a  po  nem  silne  stäti,  aby  se  vzdy  jemu  toho 
nedälo,    nei    aby   se   kaidämu    prav6  stalo.     A  to  tak  dlüho  mäme  jednati  a  v  tom  pevoi 
stäti,  aäbychom  zemi  ku  präyu  a  pravde  postavili  i  pftvedli,  tak  jakoi  jest  dftve  za  naSich 
predköv  v  pravde  stäla.  A  tento  näs  slib  svrchupsan^  veäken,  veni  sme  my  väickni  napfed 
feöenf  dobrovolne  s    pravü   verü   vstüpili,    slibujem  sobe  sdrieti  pod  öistü  a  plnü  naäf  viril 
a  pod  naäf  väech   prfsahü  vernü.     A    tohoto   vseho  na  jistost  a  na  pevnost  i  na  potvrzeni 
my    väickni    napfed  jmenovanf   sv6   peöeti   s   nagfm   pln^m    vedenfra    a    s  naäf    dobrü  voll 
k   tomuto   listu   privesili   sme.     A   dän   a    psän  jest   list   tento  v  Praze  lata  boilho  tisfdho 
tftstäho  devadesätäho  ötvrtäho  v  üter|  den  svatöho  Floriana  s  velikonoci. 

(Abgedruckt  im  Archiv  Cesky  I.  p.   52.) 


104. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verleiht  dem  Marquard  und  Johannes  ron  Srbec  das  Lehen 

in  Kfeökowitz.  Dt.  Kremsier  14.  Mai  1394. 

Jltos   Nicolaus   etc.    notumfacimus    etc.     Quod    constituti  in   nostra  presencia  fideles 
nostri  Marquardus  filius  ....  et  Johannes  filius  Wilhelmi  de  Srbecz  patrueles  indivisi  etc. 
nobis  tamquam   superiori  feodi    domino   supplicarunt   humiliter   et  devote,    ut   ipsjs   curiam 
colonariam   in    villa   Krzeczkowicz   prope  civitatem   nostram  Wissaw  sitam  in  feodum  con- 
ferremus   ac   ipsos   cum   eorum   heredibus   cum  predicta  curia  et  eius  pertinenciis  universis 
ab  antiquo,  ut  patres  ipsorum  retroactis  temporibus  habuerunt  etc.  infeodare  dignemur.  Nos 
vero  visis  literis  et  jure  ipsorum  et  precibus  eorum  benignius  annuentes  sepe   dictos  Mar- 
quardum   et   Johannem    de    dicto   feodo   investivimus   et   investimus   per  presentes    ac   ipsis 
Marquardo   et  Johanni    predictis   supradictam    curiam    etc.    donamus    habendam  tenendam  et 
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prout  feudi  juris  est  possidendam  etc.  Presentibus  Jenicone  de  Dobroticz  judice  curie. 
Cunczone  de  Smola  burggravio  in  Blanczk,  Jodoco  de  Wolfsberg  marsalco  nostro  et 
Brodero  judice  in  Wisschaw  fidelibus  nostris  dilectis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Cbremsir  anno  etc.  LXXXXIY. 
feria  quinta  ante  dominicam  Cantate  domino. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.  97.) 

195. 

Lacek  von  Kravaf  schenkt  der  Stadt  Leipnik  drei  VierteUahne.  Dt.  Helfenstein  24.  Mai  1394. 

Ve  jmöno  Boif  amen.  My  Lacek  z  Kraväf  pän  na  Helfensteine  znämo  iinime 
a  vyznäväme  zjevne  tlmto  listem  obecne  pfede  väemi,  kdei  fcten  aneb  ötouci  slySän  bude, 
ie  my  s  dobr^m  rozmyslem  a  pri  dobrö  paraeti  jsouce  vzhledli  sme  na  nedostatek,  kter^i 
trpl  m&sto  naäe  Lipnik  i  ta  vsecka  obec,  kterji  majf  pH  pastvö  dobytka  svöho;  protoi 
jsme  jim  my  od  nasich  dädicüv  a  potomküv  dobrovolne  a  z  milosti  a  z  läsky  naäf  dali  a 
d&vAme  moci  toboto  listu  nyni  a  na  budoucf  öasy  ty  ötvrti,  kteröi  lell  mezi  Horkü,  Trnävkü, 
Bohuslävkami  a  Louökü  Mezeni,  tak  jaki  v  sv^ch  mezech  leif,  se  v§fm  svjm  prävem  a 
osazovänfm,  jakoi  sme  my  m£li  a  drieli  od  pfedküv  starodävnfch,  k  uifvänf  a  osazoväni, 
nie  sobe  y  tom  nepozüstavujic  ani  nasim  potomküm  dedieüm,  naäemu  jmenovanämu  mestu  i 
tej  v§i  obei  i  jich  potomküm,  aby  oni  Um  läpe  mohli  svöj  dobytek  chovati  a  sebe  sami 
pH  tom  iiviti  a  se  polepgovati.  Aby  ten  prvejmenovanf  dobrovoln^  nää  dar  vcele,  pevne. 
stäle  mohl  b^ti  bez  pfekäiky  a  poruSeni  od  näs  a  naäich  dädicü  a  v£ech  potomkü,  dali 
sme  my  naäi  peöef  pfivösiti  s  na§fm  dobr^m  svedomfm  pro  lepäi  svedomf  k  tomuto  listu. 
Kterji  jest  dän  a  psän  na  Helfensteine  od  narozenf  Boilho  tftnäctistöho  devadesätöho  ötvr- 
teho  I6ta,  y  nedeli  po  velikö  noci,  jeni  slove  Vocem  jueunditatis  a  öesky  provodni  nedele. 

(Abschrift  eines  im  Jahre   1729   aus  dem  Privilegienbuche  der  Stadt  Leipnik  entnommenen 
Vidimns  im  mähr.  Landes-Archive.) 


106. 

Der    Prager   erzb.   Official  Johann  Kbel  entscheidet  über  den  Fruchtbezug  der  Pfarre  in 

Jamnitz.  Dt.  30.  Mai  1394. 

Cyonstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali,  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Mezirziecz,  rector  parrochialis  ecclesie  in  Jempnicz 
Olomuc.  dioc,  confessus  est  et  recognovit.  se  dudum  exposuisse  et  locavisse  omnes  et 
singulos  fruetus  ecclesie  sue  predicte  niebil  pro  se  reservando  a  festo  saneti  Georgii  de 
anno  nonagesimo  tercio  iam  preterito  ad  triennium  continue  computandum  pro  trecentis  et 
triginta   sexag.    gross,    präg.    den.  Martino,  magistro  monete  in  Brunna,  et  domino  Thome, 
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altariste  in  ecclesia  Jempnicensi  predicta,  per  ipsos  tollen  dum,  levandum  et  in  usus  suos 
proprios  convertendum.  Quas  pecunias  videlicet  pro  primo  anno  iam  preterito  idem  Martinas 
et  dominus  Thomas  prefato  domino  Henrico  XVIII.  sexag.  gross,  persolvit  (sie)  et  viginti 
sexag.  gross,  a  die  date  presentis  continue  conputando  infra  tres  septimanas  solvere  promisit 
et  aput  acta  nostra  obligatoria  reponere  cum  effectu  sub  pena  exeommunicacionis  unaenm 
domino  suo  Martino,  magistro  monete  de  Brunna,  predicto  ....  quem  terminum  ipsis  pro 
monicione  canonica  assignamus;  pro  residuis  vero  duobus  annis,  videlicet  a  festo  saneti 
Georg ii  proxime  preteriti  idem  Martinus  et  dominus  Thomas  debent  eandem  ecclesiam  teuere 
et  fruetus  ipsius  pereipere  ac  pecunias  predietas  persolvere  in  terminis  infrascriptis  unacum 
dicto  Mar  Uno,  magistro  monete  in  Brunna,  videlicet  XXXVII  sexag.  in  festo  saneti  Micha- 
elis proxime  venturo,  XXXVII  sexag.  in  oetava  Nativitatis  Christi  deinde  secutura  et 
XXXVI  sexag.  in  festo  saneti  Georgii  in  revolucione  anni  et  hoc  pro  seeundo  anno;  item 
pro  anno  tercio  tandumdem  in  terminis  predietis  sub  pena  exeommunicacionis,  quos  terminos 
et  eorum  quemlibet  ipsis  pro  monicione  canonica  et  termino  peremptorio  assignamus.  Pro- 
minens dictus  dominus  Henricus  prefatos  dominum  Thomam  et  Martinum,  magistrum  monete 
in  pereepeione  huiusmodi  fruetuum  non  impedire  nee  quomodolibet  perturbare  sub  pena  ex- 
eommunicacionis predicta  ad  terminum  duorum  annorum  predictorum ;  promittentes  nichilo- 
minus  predicti  domini  Henricus  plebanus  et  Thomas  conventor  condiciones  alias,  super  dieta 
convencione  inter  ipsos  conscriptas  et  prout  in  instrumentis  publicis  desuper  confectis  plenios 
continentur,  hincinde  tenere  et  observare  sub  penis  predietis.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CCCLXXXXIIII  die  penultima  mensis  Maii  presentibus  honorabili  viro  domino  Nicoiao 
Puchnik,  olim  officiali  Pragensi,  Paulo,  capellano  domini  Henriei  predicti,  Dobessio  de  Lypo- 
wecz  armiger o. 

(Aus  dem  Liber  obligationum  II.    12.  f.  28  in>  Prager  Metrop.  Ca pitel- Archive.) 

Der  Prager  erzb.  Official  Johann  Kbel  erklärt,  dass  der  Pfarrer  Ulrich  aus  Opatau  aus 
dem  Gefängnisse  im  erzb.  Palaste  in  Prag  nicht  gehen  werde,  ehe  nicht  ein  Vergleich 
zwischen   ihm  und  Heinrich  ton  Neuhaus  zu  Stande  kommt     DL  circa  Ende  Mai  1394. 

V/onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali,  et  actis  nostris  obliga- 
toriis  dominus  Drslaus.  plebanus  ecclesie  in  Raczicz  Olomucensis  dioc,  non  conpulsus.  sed 
sponte  et  libere  promisit,  quod  dominus  Ulricus,  plebanus  ecclesie  in  Opathow  eiusdem 
diocesis,  non  exibit  de  captivitate  de  curia  archiepiscopali,  quousque  concordia  aliqualis 
intervenerit  inter  ipsum  et  nobilem  dominum  Henricum  de  Nova  domo  sub  pena  XL  sexage- 
narum  pro  camera  nostra  solvendarura :  presentibus  magistro  Stephano  de  Colonia,  Wyczmano, 
conventore  in  Opathow,  Andrea  de  Lompnicz. 

(Item  die  XYII  mensis  Julii  dominus  Johannes  Kbel,  officialis,  dimisit  predictum  dominus»* 
Drslaum  liberum  ab  obligacione    predicta    et   mandavit,    quod   deleatur.    et  cancellata  est  d 
mandato  ipsius;  presentibus  Andrea,  Johanne,  Wanyra.) 

(Aus  dem  Liber  obligationum  II.   12  f.   27/6  im  Prager  Metrop.  Capitel- Archive.) 


198. 

König  Wenzel  IV.   berichtet  der   Stadt  Schletstadt,  das*  er  dem  Markgrafen  Jodok  von 
Mähren    die  Landvogtei  Elsass  verschrieben  habe  und  widerruß  alle  Lehen,  die  er  früher 

dort  errichtet  hatte.     Dt.  Prag  2.  Juni  1394. 

Vr  ir  Wenczlaw  von  gotes  genaden  romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 

und  kunig  zu  Beheim  erabieleu  dem  burgermeister  rate  und  burgern  gemeinlichen  der  State  zu 

Sleczstat  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen  unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wann 

wir  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unserm  lieben  vetter  und  fursten  die  lant- 

fogtey  zu  Eisassen  mit  allen  und  iglichen  iren  steten,  merkten  und  dorflern,  renten,  nuczen  steueren 

und  allen  andern  zugehorungen,  als  wir  diselben  uncz  her  gehabt  und  besessen  haben  und  als 

sie   seliger   gedechtnusse   der  hochgeborner   Wenczlaw   herzog    zu    Luczemburg,   Lymperg 

und   Brabant   unser   vetter,    die   weil   er   lebte,    innegehabt  hat,  verschriben  haben,  als  das 

usweizen   andere   unsere   Maiestat   brive,    die   wir  im  doruber  gegeben  haben;  dorumb  mit 

wolbedachtem    mute   und    von  rechter  wissen,    so    haben   wir   widerrufet  und  widerrufen 

von    romischer  kuniglicher   machte    in   kraft    dicz  brives   alle    und  igliche  lehen  und  gäbe, 

wie   man    die   benennen  mag,   die  wir  sind  der  zeit  solcher  verschribung  in  dem  lande  zu 

Eisassen    von  Vergessenheit   wegen    oder  sust  vorlihen  haben  und  meinen  und  wollen,  das 

solche    unsere   vorleihung   untuglich   und    abe    sein  und    keinerlei   kraft  oder  macht  haben 

sollen,    sunder    das    der    egeuante  unser   vetter   marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit 

seinem    zugehorungen    in   aller   der  massen    und  weize,  als  sie  der    egenante   unser   vetter 

herzog   Wenczlaw   zu   Luczemburg,   dieweil   er   lebte,   gehabt  hat,    haben    und  noch  lautte 

unser  brive    geruhlicheu  besiezen  solle.     Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm  kunig- 

üchen  Maiestat  insigel.     Geben  zu  Präge  noch  Crists  gepurte  dreizenhundert  Jar  und  dornach 

in    dem  vierundneunzigistem  jare  des  nechsten  dinstages  vor  dem  heiligen  Pßngstage  unserr 

reiche  des  behemischen  in  dem  XXXI.  und  des  romischen  in  dem  XVIII.  Jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  gr.  Doppeisig.  Nr.   188   der  Mise,  im  m.  Landes-ArchiVC.  —  Gleich- 
lautende Zuschriften  an  die   Städte  Sals,   Colmar,   Hagenau  und   Kosheim.) 


100. 

Alle   drei   Prager   Städte   treten   dem   Bunde   der   Landherren    mit   Markgrafen  Jost  von 

Mähren  bei.     Dt.  Prag  4.  Juni  1394. 

tv  ir  die  burgermeister,  schepphen  und  rete  der  grossen,  der  kleinen,  der  neuen 
stete  zu  Präge  bekennen  für  uns  alle,  unser  naebkomen  und  vor  unsere  ganzen  gemeinen  dienlich 
mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  von  sunderlichem 
geheisse,  wissen  und  willen  des  allerdurchleuchtigisten  fursten  und  herren,  hern  Wenczlaws 
römischen   küniges,   zu   allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunigs  zu  BeHem,  unsers  lieben 
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gnedigen  herren,  daruff,  das  fride  und  gnade  in  dem  land  zu  Behera  bestalt  werde,  and 
auch  iedennan  be  rechte  bleibe,  uns  mit  dem  hochgebornen  forsten  und  herren,  hern  Joste 
margraven  und  herren  zu  Merhern  als  einem  hauptman,  bemischen  ein  starosta  benennet 
die  weil  in  unser  gnediger  herre  der  kunig  vor  einen  hauptman  haben  wil,  und  den  edetn 
lantherren  zu  Behem  allen  vorbunden  und  voreinet  haben,  vorbinden  und  voreinen  uns  mit 
wolbedachtem  mute,  rechter  wissen,  in  krafft  dicz  briefes  also,  das  wir  in  als  offte  sich 
das  geburet  und  des  not  geschiet,  beigestendig  und  beholffen  sein  stillen  und  wollen,  zu 
schaffen  nnsers  egenanten  herren  des  kuniges  und  sust  gemeinen  nucz,  fride  und  selikeil 
in  dem  lande  zu  Behem  und  auch  behalden  einen  ieden  man  bei  seinen  rechten,  gnaden, 
freiheiten  und  guten  gewonheiten,  der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.  Und  wer  es  sacke, 
das  iemand,  wer  der  sei,  sich  wider  die  egenanten  unsern  herren  den  kttnig,  margraffen 
Josten  oder  die  lantherren  seczen,  sie  wider  recht  angreifen  oder  süst  hindern  wolde,  das  sie 
gemeinen  nucz  des  landes  nicht  bestellen  mochten,  so  stillen  und  wollen  wir  in  wider  dies- 
selben  getreulichen  und  mit  aller  unser  macht  beholffen  sein,  als  offte  wir  des  von  in 
ermanet  werden.  Und  wann  auch  der  obgenant  unser  herre  der  romische  knnig  allen 
lantherren  und  steten  des  künigreichs  zu  Behem  die  obgenanten  stucke  zu  volfüren  and 
mit  namen  das  recht  zu  Sterken  und  fride  bestellen  sünderlichen  geboten  hat,  danimb  so 
globen  wir  in  guten  treuen  an  eides  stat  und  an  alles  geferde:  wer,  das  sich  iemand 
dowider  seczen  und  sülche  beredung  und  gelübde  nicht  halden  wölde,  das  wir  denne  wider 
dieselben,  niemandes  ausgenomen,  mit  aller  unserr  macht  helffen  stillen.  Des  zu  urknnt 
so  haben  wir  egenante  der  grössern,  kleinen  und  neuen  steten  zu  Präge  unsere  grössere 
sigele  von  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Präge  nach  Gristi 
gepfirt  dreizenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigistem  jare  am  nehsten 
donerstag  vor  den  heiligen  phingstagen. 

(Aub  dem  Lib.  vetustus  p.  78  im  Prager  Stadt- Archive.  —  Abgedr.  in  Pelsel  K.  Wenzel  I. 
Urkundenb.  p.   129.) 
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Markgraf  Jost   von    Mähren   und  sein   Anhang  nehmen  die  Prager  Städte  in  ihren  Bund 

auf.     Dt.  Prag  5.  Juni  1394. 

W/  ir  Jost  von  gotes  gnaden  margraff  und  herre  zu  Merhern  und  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  Hincze  von  der  Leyppen,  Peter  von  Wartenberg  genant  von  Cost,  Andres  von 
der  Dube,  Brzenke  von  Skal,  Heinrieb  vom  Neunhuze,  Hinaczke  von  Weyssenburg,  Boczke 
von  der  Cunstat  genant  von  Podyebrad,  Otto  Bergaw  von  Byelina,  Hans  von  Michelsperg, 
Wilhelm  von  Landstein,  Berke  von  Hoenstein,  Albrecbt  von  Sternberg,  Purkhard  von 
Janowicz,  Pothe  der  junge  von  Czastolowicz  und  Borsse  der  junge  von  Rysenburg  bekennen 
für   uns   und    alle   ander  lantherren   und    unser   nachkömlingen    des   künigreichs   zu  Behem 


offenlich    mit    disem    briefe,  das  wir  von  sünderlichem  geheisse  und  willen  des  allerdurch- 

leuchtigisten  forsten  und  herren,  hern  Wenczlaws  Römischen  küniges  zu  allen  Zeiten  merer 

des    reichs    und    kliniges    zu    Behem    unsers    lieben    gnedigen    herren,  daruft",  das  fride  und 

gnade    in    dem    lande   zu  Behem    bestalt    werde  und  auch  jedermann  bei  rechte  bleibe,  uns 

mit   deu  erhern  und  weisen  burgermeistern,  schepphen  und  reten.  allen  iren  nachkomen  und 

iren  ganzen  gemeinen  der  grossen,  der  kleinen  und  der  neuen  steten  zu  Präge   vorpunden 

und    voreinet    haben,  vorbinden  und    voreinen    uns  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen 

in  krafFt  dicz  briefcs,  also  das  wir  in,  als  offte  sich  das  gepüret  und  des  not  geschiet  bei- 

gestendig    und    beholfen    sein    stillen    und    wollen,    zu    schaffen    unsers   egenanten    hern    des 

küniges    und    silst  gemainen  nucz,  fride  und  selikeit  in  dem  lande  zu  Behem,  und  auch  zu 

behalden    einen    ieden    man    bei  seinen  rechten,  gnaden,  fireiheiten  und  guten  gewonheiten, 

der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.     Und  were  es  sache,  das  jemand,  wer  der  sei,  sich 

wider  die  egenanten  unsern  gnedigen  herrn  den  kunig,  burgermeistere.  scheppfen,  die  rete 

und  burgern  gemeinlich  seczen,  sie  wider  recht  angreiften  oder  sust  hindern  wolle,  das  sie 

semeinen    nucz    des   landes    nicht    bestellen    möchten,    so    stillen  und  wollen  wir  in  wieder 

dieselben    getreulich    und    mit   aller    unser    macht   behoiften    sein,    als    ofFle    wir  des  von  in 

ermanet    werden.     Und  wann    auch    der    obgenante  unser  herre,    der  Römische  kunig  uns 

und  den  vorgenanten  steten  des  künigreichs    zu  Behem  die    obgenanten  stücke  zu  volfüren 

und  mit  namen  das  recht  zu  sterken  und  fride  zu  bestellen,  sonderlichen  geboten  hat,  darumh 

so  geloben  wir  in  guten  treuen  an  eides  slat  und  an  alles  geverde :  wer,  das  sich  jemandes 

dowider  seczen  und  slilcbe  beredung  und  gelöbde  nicht  halden  wolde,  das  wir  denne  wieder 

dieselben,    niemandes    ausgenomen,    mit    aller   unser    macht    hellfen    Süllen.     Des    zu    urkunt 

haben  wir    unser    insigel   an    diesen    brieff  gehangen,    der    geben  ist  zu  Präge  nach  Crists 

gepürl   dreizenhundert  jar,    dornach    in    dem    viernndneunzigisten  jare,  des  nehsten  freitags 

vor  phingsten. 

(Aus  dem   Llb.   vutuat.   p.    77.   im   Pmger  Stadl- Archive.) 


201. 

*    Wenzel  IV.  erklärt,  dass  das  Bündnis  zwischen  dem  Markgrafen  Jodok  ton  Mähren, 
de*  böhmischen    Herren    und    den  Präger  Stadien   mit  seinem   Wissen  und    Willen  abge- 
schlossen worden  sei.   Dt.  Prag  5.  Juni  t39ft. 

Y%  ir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  etc.  und  kunig  zu  Behcim 
Hennen  und  tun  kunt  olTenlich  mit  disem  brife  etc.  Wan  der  hochgeborne  Joste,  margrav 
m  Werbern,  unser  liber  vetter  und  fürste,  als  ein  hauptmann,  genannt  behemister  slarosta, 
dieweile  wir  in  dofür  haben  wollen,  und  die  edeln  lanlherren  unsers  künigreichs  z«  Behem 
alle  vor  sich  und  ire  nachkommen,  zu  bestellen  in  unserm  kunigreiche  und  lande  zu  Behem 
frde  und    gnade    und    auch    das    iederman    bei   rechte  bleibe,    als    billich  ist,    sich  mit  den 
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burgermeistern,  scheppen  und  reten  der  grössern,  kleinen  und  neuen  steten  zu  Präge,  iren 
nachkomen  und  ganzen  gemeinen  vorbunden  und  voreinet  haben,  als  das  in  sulchen 
brifen,  die  sie  darüber  beider  seite  an  einander  gegeben  haben,  die  auch  von  worle  zu 
worte  hernach  geschriben  steen,  volkumlichen  begriffen  ist  und  zu  erste  der  herren 
brief  also  lautet:  „Wir  Jost  etc.  geben  zu  Präge  1394  des  nechsten  freitags  vor 
phingsten."  (V.  n.  200.)  —  Item  der  stete  brief  also  lautet:  „Wir  burgermeister  etc. 
geben  zu  Präge  1394  am  nechsten  donerstag  vor  den  keiligen  phingstagen."  (V.  n.  199.) 
—  Und  wanne  wir  prüfen  und  eigentlichen  merken,  das  von  sulcher  voreinüng  und  bunt- 
nüsse  unser  zuvoran  und  auch.sust  gemeiner  nucze  und  selikeit  kommen  mag,  davon  mit 
wolbedachtem  mute,  rate  unserer  forsten  und  getreuen  und  von  rechten  wissen,  so  sprechen 
und  erkennen  wir  in  kraft  dicz  briefes,  das  dieselben  voreinüng  und  buntnüsse  von  unserm 
freien  willien  und  sunderlichen  geheisse  und  wissen  dargangen,  übertragen  und  gescheen 
ist,  und  meinen,  seczen  und  wollen  von  kuniglicher  macht  zu  Behem,  das  dieselbe  vor- 
einüng und  buntnüsse  und  auch  die  briefe,  als  die  vor  von  worte  zu  worte  geschriben 
steen,  gancz  und  an  aller  meiniglichs  hindernüssen  unvorruket  bleiben  sullen.  Mit  urkunt 
dicz  brifes  vors  igelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  nach  Crists 
gepurt  dreizenhundert  jare  und  darnach  in  dem  vier  und  neunzigisten  jare,  des  freitags  vor 
den  heiligen  phingstagen,  unser  reiche  des  Bemischen  in  dem  ein  und  dreisigisten  und  des 
Romischen  in  dem  achtzendem  jaren. 

(Aus    dem    lib.    vet.    p.   79  im  Prager  Stadt- Archive.  —  Gedr.  bei  Pelzel:  K.   Wenwl  I. 
Urkundenb.  p.   130.) 
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Johann  Markgraf  in  der  Lausitz  und  Herzog  von  Görlitz  weist  das  Ansinnen  des  Mark- 
grafen Jodok  und  der  böhmischen  Landherrn,  sich  mit  ihnen  zu  verbinden,  zurück  und 
fordert  alle,  die  es  mit  dem  Könige  Wenzel  und  der  Krone  Böhmen  redlich  meinen,  auf, 

in  seine  Dienste  zu  treten.  Dt.  Kuttenberg  7.  Juni  1394. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  markgraff  zu  Brandenburg,  zu  Lusicz  und  herzog 
zu  Gorlicz  tun  kunt  gemeinlich  allen  den,  "die  diesen  briff  sehen,  hören  odir  lesen,  das  wir 
von  unsers  herren  und  lieben  bruders  des  Romischen  und  Behemischen  kunigs  und  von 
uns  und  aller  ander  wegen,  die  unsern  herren  dem  kunige  und  uns  der  gerechtikeil 
getreulich  beilegen,  das  wir  wollen  alles  das,  das  des  egenanten  unsers  herren  des  kuniges, 
des  landes  und  der  kröne  zu  Behem  ere,  wirde,  nuez,  fromen,  gerechtikeit  und  recht 
were,  armen  und  reichen  raten,  helfen  und  dinen,  mit  leibe  und  mit  gute  und  mit  allen 
dem,  das  wir  vormogen,  und  wollen  das  vormachen,  vorschreiben  und  globen  also  boch 
und  feste,  als  sich  das  geboret,  uff  das,  das  der  egenante  unser  herre  der  kunig  und  lieber 
bruder  frei,  ledig  und  los  sei,  als  ein  konig  von  rechte   billichen   sein   sal.     Auch   wiss&V, 


das  an  uns  gemutet  wurden  ist  von  den  lantherren  zu  Behem,  das  wir  globen  und  sweren 

sollen,    in    beizusten,    was  sie  in  vorgesagt  han    und    begunnen,    das    des    kuniges    und  des 

landes  ere,  nuez  und  fromme  were;  sie  wolden  uns  aber  nicht  underweisen,  was  das  were. 

Do  wir  von  in  in  des  nicht  mochten  weiser  werden,  do  wolden  wir  nicht  dorzu  cnlrelen. 

wann   wir  nicht    vorsten    noch    erkennen    künden,  das  unsers    herren    des  koniges  und  des 

landes  zu  Behem  ere,  nucz  und  Ironien  were.  Auch  was  an  uns  gemutet,  das  wir  mark- 

graff  Josten  von  Merhern  globen  und  sweren  solden,  in  zu  einem  hauptmanne  und  staroste 

zu   haben    und    zu    hulden    uncz    bis    u(T  unsers    herren    des    kunigs    und  der  lantherren  zu 

Behem  wedirrulFen.    Nu  wisset  ir  getreuen  wol,  das  ny  recht  noch  gewonlich    gewest  ist. 

das  kein  firste  noch  herre,  rilter  noch  knechte,  noch  stete  noch  merkte,  armen  noch  reiche, 

keinem  hauptmanne  ny  globet  noch  sworen  haben,  denne    der    keiser  seliger,   unser  vater. 

odir    unser    herre    der    kunig    zu   einem    hauptmanne    und    staroste    saczle,    dem    was    man 

gehorsam  und  undirtenig  als  das  bilich  ist.     Nu  kunen  wir  des  noch  nicht    weise  werden, 

das  die  gelobde  und  eide,  die  man   dem    vorgeschoben    markgraffe  Josle  in    der   weise    zu 

disem  male  tut,    des    vorgenanten    unsers  herren  des  kunigs  und  des  landes  und  der  krönen 

ere,  nuez    und    t'romen    und    armen    und    reichen    recht   und    gerechtikeit    sein ;    dorumb  so 

wolde  wir  nicht  dorzu  treten  noch  globen.  Auch  haben  sie  des  pabestes  kammer    und  das 

gotes  haus  zu  Wissegrad  angrillen  und  beschedigit,  das    wol  wissende  ist,  mit  gewalt  und 

an    alle    recht.     Auch    haben    sie    unsers    herren    des    kuniges    kammer    und    sein    kloster 

angegriffen    mit   gewalt    und    an    alles    recht.     Auch    haben  sie  das    feuer    ausgelossen    und 

gebrant  in  disem  fridlichen  lande  des  kunigreichs  Behem.    Auch  beschedigen  sie  ritler  und 

knechte  in  dem  lande  zu  Behem   mit  gewalt  und  an  alles    recht.     Nu    merket,    ab    das   die 

gerechtikeit  sei  adir  nicht?  Auch  lieben  getrawen,  als  man  euch  vorschreibet  und  gebebotel, 

das  ir  nu  gemeinlichen  zu  quatemmer  zu  Präge  sein  sullet,  also  wisset,  was  man    euch  in 

sulcber  masse  in  diesem  male  gebietet,  das  das  kein  kraft    noch    uiacht    hat  noch  gehaben 

mag,  wann  unser  herre  der  kunig  sein  selbes  nicht  gewaldig  ist.  Auch  merket,  ab  sie  das 

r-echt  treiben,  als  sie  es    vorgeben,    wenn    sie    sich    einer   stat    unsers  herren   des  kuniges. 

Hiczaw  genant,  undirwunden  haben  mit  gewall  und  an  alles  recht.  Dorumb  lieben  getreuen, 

die  unserm  herren  dem  kuuige  in  seinen  nolen  und  uns  und  unserm   lieben  gelreuen  unser 

g-erecblikeit    mit    treuen    leisten  wollen,    die  komen    zu    uns    in    unsers  herren   des  kuniges 

eüensle;  den  wollen  wir  soll  geben  alle  mande  je  uff  iclieben  spisz  und  off  einen  gewopeten 

schuezen  XVIII  golden  und  dorzu  vor  alle  und  redliche  und  gewonliche  scheden  sten  von 

hause  zu  hause.    Dorubir  wisset,  lieben  getrawen,    das   wir    das    gemeine    recht  beten   und 

NVellen  dobei  sterben  und  genesen.     Geben    off  dem    Berge    zum   Chutten    an  dem  heiligen 

pfmgeslage  undir  unserm  firstlichen  angedrukten  ingesigel,  anno  domini  etc.    M'llll". 

(Das   Orig.   auf  Pap.   im    Bitweiser   Stadt-Archiv.) 


196 

203. 

König  Wenzel  IV.  gibt  den  Städten  Kaisersberg,  Münster  und  Dilringsheim  bekannt«  das$ 

er  dem  Markgrafen  Jodok  die  Landvogtei  Elsass  verschrieben  habe  und  widerruft  alle  seit 

dieser   V er  Schreibung  ton  ihm  errichtete  Lehen.  Dt.  Prag  9.  Juni  1394. 

iVir   Wenczlaw    von   gotes   gnaden  Romischer  kunig   zu   allen   zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim,  embieten  den  Bürgermeistern,  reten  und  burgern  gemeinlichen 
der  stete  Keisersperg,   Munster  und   Duryngsheim,   unsern  und    des  reichs  liben    getreuen 
unser  gnade  und  alles  gut.    Lieben  getreuen.  Wann  wir  dem  hochgebornen   Josten  marg- 
grafen   zu   Merhern,   unserm  liben  vetter  und  forsten,  die  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen 
und  iglichen  iren  steten,  merkten  und  dorffern,  renten,   nuczen,    steuern   und   allen   andern 
zugehorungen,  als  wir  dieselben  bisher  gehabt  und  besessen  haben  und  als  sie  ouch  seliger 
gedechtnusse  etwenn    der   hochgeborne    Wenczlaw  herzog   zu   Luczemburg,   Lymburg  und 
Brabant,   unser   vetter,    die    weilen   er   lebte,    innegehabt  hat,   verschriben   haben,    als  das 
usweisen  andere  unsere    maiestatbrife,   die    wir   im    dorüber  gegeben   haben.     Dorumb  mit 
wolbedachten  mute,  und  von  rechter  wissen  so  haben  wir  widerruffet  und  widerruffen  von 
romischer  kuniclicher  machte  in  kraft  dicz  brives  alle  und  igliche  leben  und  gäbe,  wie  man 
die  benennen  mag,  die  wir  sind  der  zeite  solcher  verschreibung,  die  wir  in  dem  lande  zu 
Eisassen  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  verliehen  haben  und  meinen  und  wollen,  das 
solche  unsere  Verleihung  untuglich  und    abe   sein   und   keinerlei   kraft  noch   machte  haben 
sollen,   sunder  das  der  egenante  unser   vetter   marggraf  Joste   das  lande   zu   Eisassen   mft 
seinen  zugehorungen  in  aller   der   mazzen    und    weize,  als   sie   der  egenante    unser  velt^T 
herzog  Wenczlaw    zu  Luczemburg,    die  weil  er  lebte,  gehabt   hat,    haben    und  noch  lautt-e 
unserr  brive  gerulichen  besiezen  solle.  Mit  urkunt  dicz  brifes   versigelt   mit   unserr  kunic^ 
liehen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jare  und  dornoc^ 
in  dem  vier  und  neunzigisten  jaren,  des  dinstages   noch   dem  heiligen   pfingesttage,  unsei^ 
reiche  des  Behemischen  in  dem  einunddreissigisten  und  des  Romischen  in  dem  achezehen  -* 
den  Jaren. 

(Orig.   Perg.  mit  anli.   Doppeisig,    im   in.   Landcs-Archive.) 
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Bürgermeister  und  Rath  der  grössern  Stadt  Prag  bestätigen  den  Pragern  der  kleinen  und^ 
neuen   Stadt,    dass    sie    den   von    dem    Markgrafen  Jost  von  Mähren  und  seinem  Anhang 
ausgestellten  Bundesbrief  wie  auch  dessen  Bestätigung  von  König  Wenzel  in  ihren  Händen 

haben.     Dt.  Prag  11.  Juni  1394. 

Talern  literam  habent  consules  novae  et  minoris  civitatis  cum  sigillo  nostro  magno 
sigillatas:  Wir  burgermeister  und  der  rate  der  grossem  stat  zu  Präge  bekennen  vor  uns, 
alle   unser    nachkömlingen    und  unser  ganze  gemeine  öffenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 


die  yn  ansehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in  unser  gewer,  macht  und  gewalt  eingenomen 
haben  und  halden  mit  gutem  willen  und  wissen  der  weisen  manne,  burgermeisters,  des 
rates  und  der  ganzen  gemeine  der  neuen  stat  zu  Präge  sülche  zwene  briefe,  einen  von 
dem  hochgebornen  fürsten  und  herren,  hern  Jost  margraff  und  herren  zu  Merhern  und  den 
edeln  lantherren  zu  Behem  allen,  in  dem  sie  sieb  gen  uns,  der  kleinen  und  der  selben 
neuen  steten  zu  Präge  vorpunden  und  voreinet  haben  mit  iren  eigen  sigeln;  den  andern 
brieff  des  allerdurchleuchtigisten  fürsten  und  herren,  hern  Wenczlaws,  römischen  küniges, 
zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches  und  künigs  zu  Behem,  unsers  lieben  gnedigen  herren 
bestetigung  uff  die  obgenanten  der  herren  und  der  stete  voreinung  und  vorpintnüss  briefe, 
mit  seiner  Majestät  insigel  vorsigelt.  Der  selben  beider  brieff  abeschrifft  von  worte  zu  worte 
hernach  ganz  und  volkümlichen  in  diesem  gegenwörtigem  brieffe  sind  geschriben  und  begriffen 
und  also  lauten:  Wir  Jost  von  gotes  gnaden  ....  freitags  vor  phingsten.  (Vide  n.  200.) 
Item  unsers  herren  des  küniges  Majestät  bestetigung  brieff  also  lautet:  Wir  Wenczlaw 
von  gotes  gnaden  ....  und  des  romischen  in  dem  achezenden  jare.  (Vide  n.  201.)  Des 
alles,  das  oben  geschriben  und  begriffen  ist  zu  urkunt  und  merer  Sicherheit  haben  wir 
unser  egenanten  stat  sigel  das  grösser  von  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der 
geben  ist  zu  Präge,  do  man  zalte  nach  Crists  gepürt  dreizenhundert  jar  und  darnach  in 
dem    viernndneunzigistem    jare,    am    nehsten    donerstage    nach    dem    heiligen    phingstage. 

(Aus  dem  Lib.  vetust.  im  Prager  Stadt- Archive  p.   77 — 78.   —   Abgedr.  in  Pelzel:  König 
Wenzel  I.  Urkundb.  p.   131.) 


205. 

Die  Altstadt  Prag  erklärt,  dass  sie,  nachdem  sie  die  Gefangennahme  des  Königes  Wenzel 

erfahren,  von  dem  Bunde  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den  Landherrn  zurücktrete  und 

den  Herzog  Johann  von  Görlitz  als  Stellvertreter  des  gefangenen  Königes  anerkenne. 

Dt.  Prag  28.  Juni  1394. 

In  gotes  namen  amen,  Wir  Hansa  Rost  richter,  Mika  Oertel  bürgermeister,  Hansa  Leuth- 
meritzer,  Engel  Apatheker,  Herdegen  Faltzner,  Erhard  Löbel,  Rudolff  von  Mülhausen,  Cristoff 
Goltsmid,  Fridel  Küssenpfening,  Sigmund  Rokczaner,  Johannes  Puschman,  Jessco  Kotka, 
Hanusco  Foyt,  Cunard  von  Coln,  Peter  von  Trautnaw,  Niclas  vom  Sagan,  Hensel  des 
swarezen  Peschels  eidem  und  Ulreich  Satler,  gesworne  burger  und  schepphen,  die  nu 
sind  oder  in  Zeiten  hernach  werden,  und  die  ganeze  gemeine,  burger  der  grössern  stat  zu 
Präge,  bekennen  öffenlich  und  tun  kunt  mit  dem  brive  allen  den,  die  in  ansehen,  hören 
oder  lesen.  Als  wir  derkant  haben  den  grossen  überlast,  schaden  und  ungelimphen,  der 
da  gescheen  ist  an  dem  allerdurchleuchtigistem  fürsten  und  herren,  hern  Wenczlaw  Römi- 
schen künige,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  künig  zu  Rehem,  unserm  gnedigen 
herren,  von  seines  gefenknuss  wegen  und  des  wir  vor  nicht  gewost  haben,  sunder  nu  wol 
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wissen,   darttmb   wir  mit   wolbedachtem   mute,    mit  gemeinem   rate  und  in  rechter  wissen 
gelobt    haben  und  globen  bei  dem  höchsten  eide  mit  auffgerakten  fingern  zu  den  heyligen. 
bei   treuen  und  bei  ern,    dem  durchleuchligistem  ftirsten  und  herren  hern  Johansen   mark- 
grafen  zu  Brandenburg,  zu  Lusicz  und  herzogen  zu  Görlicz,  unserm  genedigen  herren,  in 
vor  einen  rechten  herren  und  vorweser  der  krön  des  künigreichs  zu  Behem  haben,  halden 
sttllen   und   wollen,   alle   die  zeit,  die  weil   der  obgenante  allerdurchleuchtigiste  forste  und 
herre   herre  Wenczlaw  romischer  kunig  zu  allen   zeiten   merer   des  reichs'und  künig  zu 
Behem,  unser  über  genediger  herre,  nicht  ledig  und  frei  wirt  als  ein  freier  kunig  zu  recht 
wesen   sol.     Wer   sache,   dar  got   vor  sei,  das   er  abging  in  disem  gefenknus  von  todes 
wegen,   so   sollen   und  wollen  wir  den  egenanten  herzog  Johansen  vor  einen  rechten  und 
volkumen   erbherren  und   künig   zu   Behem   haben   und   halden  als  uns  got  helffe  und  alle 
heiligen.     Dorümb  so  globen  wir,  alle  buntnus  wider  geben,  die  zwisschen  uns  und  mark- 
graff  Josten,  markgrafen   zu  Merhern   und   den  lanthern  zu  Behem,  die  unsern  genedigen 
herren  halten  in  gefenknus,  vermacht  sind,  genzlich  und  gar  und  die  alle  glttbde  und  eide, 
die  wir   in   über  die  brive  oder  in  den  briven  gelobet  haben,  die  sullen  abgeen  und  nicht 
gehalden   werden   an  geverde  und  an  alle  argelist.     Auch  globen  wir  alle   vestigung  und 
einung  unser  egenanten  stat  Präge  zu  halden  noch  unsers  obgeschriben  hern  des  herzogen 
Johansen   willen,  geheis  und  gebot  an  alles  geverde  nichtes  aussgenomen,  dorumb  das  wir 
nu   einen   rechten   geborn   fursten  zu  dem  lande,  unsers  herren  des  kuniges  bruder,  haben 
zu   einem   herren   und   vorweser  unser  stat  und  des  ganczen  künigrichs,  der  einigung  und 
vestigung   wir  furbas  nicht  bedürffen.     Auch  sttllen  wir  und  wollen  und  geloben,  dem  ob- 
geschriben  herzog  Johansen   unserm   genedigen  herren,    treu   und  gewer  und  beraten  und 
beholffen  sein,  seines  lieben  bruders,  unsers  lieben  genedigen  herren,  des  obgenanten  fursten 
Wenczlawen  ftomischen  und  Behemischen   kttniges,   rechen  und  zu  derkrigen  mit  leib  und 
mit  gut   auff  sein   feinde,    die   in   unschuldiclichen   gefangen   haben   und  halden,  mit  unser 
ganzen  macht,  in  treuen  mit  auffgerakten  baniren,  mit  dem  wir  von  dem  obgeschriben  kunig 
Wenczlaben  und  von  seinen  vorvordern  und  eitern  bis  her  begnadet  sein,  zu  felde  und  zu 
hause,  als  offte  er   des   bedürffen   wirt,   bereit  sein  Süllen,  an  geferde  und  an  alle  argelist. 
Auch  Süllen  und  wollen  wir  dem  obgenanten  herzog  Johansen  alle  zinse,  rente  und  nücze 
reichen  und  geben,  die  in  unser  obgenanten  stat  sind,  nichtes  ausgenomen,  wie  die  benant 
sein,  mit  voller  herschafft,  als  die  ein  kunig  von  alders  und  bis  her  gehabt  und  uffgehaben 
hat,  an  alle  argelist.     Auch  sal  der  offtgenant   herzog    Johannes  unser  herre  vollen  gewalt 
haben   zu   seczen   und   entseczen   alle   amptleuth   in   derselben   unser  stat,  wenne  und  wie 
offte   im  das  füget    und  gefeilet,  die  ein  kunig  zu  Behem  seczen  zu  rechte  und   entseczen 
hat,   die  der   gemein,    arm   und   reichen,   recht   tun,    iederman   in    seinem    ampt,   als  das 
gewönleich   ist.     Und   wer   das   sache,   das   von   den   gnaden  gotes  unser  obgenant  lieber 
genediger   herre   der    künig  ledig  und  los  unbekümmert  an  leib  und  an  gut,  als  ein  freier 
künig   aus   derselben   seiner   gefenknus   kerne  und   die  obgeschriben   verpintnüs  widerruft« 
offenbar  mit  Worten  ader  mit  seiner  Maiestat  brieven,  denne  so  Süllen  wir  fürbasmer  aller 
obgenanten    vorpintnüs,   gelübde  und  vorschreibunge  ledig  und  loz  sein  ganz  und  gar,  mA 
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der  kegenwörtige  brieff  sal  denne  fürbas  tod  sein  und  kein  krafft  noch  macht  mer  haben. 
Des  zu  urkünd  so  haben  wir  unser  obgenanten  stat  sigel  das  grösser  mit  rechter  wissen 
gehangen  an  den  brieff,  der  geben  ist  zu  Präge,  do  man  zalte  nach  Cristi  gepürte  drei- 
zehnhundert jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigistem  jare,  an  send  Peters  und  send 
Pauls  abend  der  heiligen  zwelffboten. 

(Abschrift    aus    dem    Orig.    im    Wiener    k.  k.    Staats- Archive   im  kön.  bühm.  Museum.  — 
Abgedr.  in  Pelzels    K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.   132.) 


206. 

Der  Olmützer  bischöfliche  Ofßcial  Johann  von  Ghulen  trifft  einen  Vergleich  zwischen  dem 
St.  Katharinenkloster  in  Olmütz  und  dem  Pfarrer  in  Brodek,  bezüglich  des  Zehent- 
bezuges in  Brodek.  Dt.  Olmütz  10.  Juli  1394. 

Johannes    de  Ghulen    prepositus   in   Wolframskirchen,   vicarius   in    spiritualibus    et 

offlcialis  Olomucensis,  ad  perpetuam  memoriam  et  noticiam  geste  rei.  Ad  providam  ordinarii 

circnmspeccionem  pertinere  dinoscitur  inter  personas  ecclesiasticas  litigiorum  amputare  materias 

et  prout  eorum  statui  expedire  cognoscitur,  reformacionem  et  commodum  procurare.   Pridem 

siquidem  inter  religiosas  deodevotas  sorores  Adliczkam  priorissam  et  conventum   monasterii 

monialium  sancte  Katherine  in  Olomucz  ordinis  predicatorum  ex   una,    et   dominum  Petrum, 

rectorem  sive  plebanum  ecclesie  parrochialis  in  Brodek  ad  earum  presentacionem  spectantis, 

Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera,  de  et  super  quibusdam  decimis  de  quodam  laneo,  qui 

olim  ad  curiam  colonariam  dictarum  monialium  in  dicta  villa  Brodek  situatam  spectavit,  per 

ipsas  vendito,  ipsi  plebano,  ut  asserunt,  solvendas,  ac  aliis  nonnullis  perturbacionibus  exorta 

materia  questionis,  attento,  quod  religiosos  et  ecclesiasticos  quieti  deditos  pro  parvo  commodo 

non  expediat  strepitibus   forensibus   distrahi   et   occupari,    ne  ex  premissis  inter  eos  aliquid 

evenire  possit  dispendii,  placuit  eis  partim  permutacione,  partim  alia  ordinacione   racionabili 

dictam  dissensionis  materiam  ad  perpetuam  concordiam  reduci  et  sedari.  Cum  itaque  dominus 

Petrus,  plebanus   sive   rector   predictus    et   ecclesia    sua    in   Brodek  in  eadem  villa  Brodek 

habuerit  quendam  piscatorem    ad    ipsos   spectantem    et   eis   annuatim    censum    aliquem    satis 

parvum   et    infrucluosum    solventem,    qui   piscator   dictis  sororibus    priorisse,    conventui    et 

monasterio  commodosus  judicabatur,  ex  convencione  matura  inter  eos    facta  prefate  sorores 

priorissa  conventus  et  monasterium  quendam  eorum  subditum  censualem  nomine  Bon,  habentem 

et  colentem  unum  quartale  unius  lanei   terre   arabilis   in   campis    dicte   ville  inter  tabernam 

poblicam  a  dextera,  et  inter  Wenceslaum  a  sinistra  parte  situati  cum  area  ad  eum  spectante. 

Et  ne  huiusmodi  minus  sufficientes  iudicari  possent,  eciam  quatuor  grossos  annui  census  de 

?öadam  curlicula  vulgariter  nuncupata   possiedek,    cuius  domus   ex   opposito    domus  plebani 

'indem  est  situata,  cum  dictis  agris,  areis,   domibus   et   eorum   inhabilatoribus   et  cultoribus 
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pleno  jure  cum  omnibus  utflitatibus  et  fructibus,  sicut  ipse  tenuerunt,  pro  piscatore  et  eius 
fructibus  supradictis,  ipse  vero  dominus  Petrus  rector  sive  plebanus  sepediclum  piscatorem 
cum  omnibus  juribus  et  utilitatibus .  prout  ipse  et  eius  predecessores  tenuerunt,  pro 
censualibus  agris,  areis,  et  curticulis  preexpressis  sollempni  ac  perpetuo  contractu  pro 
se  et  suis  successoribus  et  per  eos  perpetue  possidendos  et  tenendos  permutavemnt. 
Insuper  super  decimis  plenis  lanei  de  curia  dictarum  monialium,  ut  premittitur,  venditi 
sie  ordinaverunt,  quod  ipse  dominus  Petrus  plebanus  et  sui  successores  plebani  in  Brodek 
pro  tempore  plenas  deeimas  quas  peeiit  de  cetero  petere,  reeipere  et  habere,  non 
habeant;  sed  ne  super  hiis  postea  aliqua  questio  possit  exoriri  pro  jure,  quid  quidem  in 
eis  predictus  plebanus  et  ecclesia  pretendere  potent,  plenas  deeimas  de  agris  curie 
earundem  monialium  in  villa  Semetyn  in  eadem  parrochia  situate,  quantnm  de  iüis  agris 
ipse  moniales  cum  uno  aratro  exeoluerunt,  per  prefatum  dominum  plebanum  et  suos 
successores  in  Brodek  pro  tempore  perpetuis  futuris  temporibus  pereipiendas,  eisdem  ple- 
bano  et  ecclesie  in  Brodek  dederunt  et  assignaverunt.  De  residuis  vero  agris  ibidem  in 
Semeczyn,  quotquot  exculti  fuerint,  deeimas  rusticales,  prout  ceteri  rustici  ipsas  solvere 
consueverunt,  dictus  plebanus  pro  tempore  pereipere  et  habere  debebit  ac  pereipiet  et 
habebit.  Ceterum  quia  propter  premissa  adhuc  unus  laneus  predictis  monialibus  et  monasterio 
in  curia  ville  Brodek  remanebit  excolendus,  ne  super  decimis  mixturarum,  que  pro  pabulo 
equorum  et  aliis  necessitatibus  in  campis  estivalibus  seminari  consueverunt  in  eodem  laneo, 
nova  difficultas  emergat,  amicabili  composicione  quoddam  pratum  statim  prope  pratum  ipsius 
plebani  situatum,  per  dietas  sorores,  moniales  et  earum  monasterium  hactenus  habitum  et 
possessum,  eedem  moniales  liberaliter  prenominato  plebano  et  ecclesie  in  Brodek  perpetuo 
proprietatis  titulo  de  cetero  per  ipsos  tenendum  et  possidendum,  donaverunt  et  tradiderunt, 
in  reconpensam  deeimarum  mixturarum  in  campis  estivalibus  ut  premittur  proveniencium,  si 
quid  juris  plebanus  in  eis  habuisset  aut  haberet,  cui  renuciavit.  Itaque  ipse  plebanus  et  sui 
successores  plebani  pro  tempore  huiusmodi  deeimas  futuris  temporibus  nullatenus  petere  aut 
reeipere  debeant  seu  dietas  moniales  aut  earum  monasterium  quomodolibet  super  eis  inquie- 
tare.  Premissis  itaque  per  et  inter  eos  sie  traetatis,  contractis  et  ordinatis,  constitute  coram 
nobis  partes  supradicte  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsa  omnia  et  singula  prout 
superius  expressa  et  facta  sunt,  auetoritate  ordinaria  admittere  et  approbare  curaremus.  Nos 
vero  ignorantes,  si  condiciones  monasterii  et  ecclesie  predictorum  ex  hiis  possent  fieri 
meliores,  per  nos  et  eciam  alios  idoneos?  quibus  nostris  litteris  specialiter  hoc  commisimos, 
super  premissis  omnibus  et  singuiis  inquisivimus  diligenter;  et  quia  per  diligentem  inqui- 
sicionem  expresse  invenimus  utriusque  condicionem  ex  eis  fieri  multo  meliorem,  adhibitis 
igitur  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis  omnia  et  singula  prout  superius  expressa  sunt  et 
singillatim  exprimuntur,  auetoritate  nobis  commissa  rata  et  grata  habentes  ea  admisimus  et 
approbavimus  ac  presentis  scripti  patrocinio  perpetue  firmitatis  robore  confirmamus,  volentes 
ut  singula  prout  superius  distineta,  permutata,  donata,  tradita  et  ordinata  sunt  ad  singultf 
perpetue  proprietatis  titulo  transeant  et  de  cetero  tamquam  eorum  propria  perpetue  habeantar, 
censeantur  et  judicentur.  In  quorum  testimonium  legittimum  presentes  litteras  fieri  mandavinof 
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ei  siinlli  vicariatus  Olomiicensis  ecclesie  jussimus  appensione  muniri.  Dalum  Olomucz  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonage^imo  quarto,  feria  sexta  ante  diem  sancte  Margarete 
virginis  et  marliris  gloriose. 


(Orig.  Perg.  mit  nnhang.  jedoch  losgeliiatein  Sig. 
i  Olra.  lit.  G.  ii,   IS,) 


201. 

Hanns  Fritze  an  Ritter  Johann  von  Kageneck,  berichtet,  dass  die  Bischöfe  von  Mainz, 
Trier,  Würzburg  und  mehrere  andere  einen  heftigen  Brief  an  Markgraf  Jodok  erliessen, 
tlais  er   König    Wenzel  aus   der   Gefangenschaft  entlasse.      Dt.    Frankfurt    14.    Juli   1394. 


Ich  lasze  uch  wissen,  dasz  hie  ist  gewesen  der  bischolTe  von  Mentze,  von  Trier, 
der  von  Wirtzeburg,  der  von  Babenberg,  von  Spire,  min  herre  der  herzöge,  und  herzog 
SlelTan  von  Beyern,  der  burggraf  von  Nurenberg,  der  lantgraf  von  Hessen,  und  der  von 
Swarlzenburg,  und  desz  bischoffes  rat  von  Kolle,  und  der  meister  Dutsches  ordens,  die 
sassen  alle  an  dem  rate,  und  sint  ubereine  worden,  dasz  sie  haben  einen  heftigen  brief 
geschriben  marggrafen  Josten  von  Merhern,  dasz  er  in  iren  kunig  ledig  sage,  den  er  wider 
ere  und  ane  recht  gefangen  hat;  das  wollent  sie  von  ime  gehabet  han,  auch  lasze  ich  uch 
wissen,  dasz  die  fursten  und  die  stelle  wider  zu  häufe  kumen  gein  Nurenberg  von  sundag 
ober  acht  dage  und  sullen  wir  sielte  da  entworten,  ob  wir  darzu  dienen  wollen  oder  nit, 
dasz  sie  sich  wissen  darnach  zu  richten,  da  kumet  mnrggraf  Jostes  antwort  auch  hin  etc. 
dßtam  an  dinstag  nach  sant  Margreten. 

(Weizsäcker  D.   Reicht.  II.   401.) 


20». 

Kitig  Wenzel  IV.  und  Johann,  Herzog  zu  Görlitz,  erklären,  dass  sie  gegen  Kaspar  and 

Gundaker    ton    Slahrenberg    wegen    der    Gefangenhaltung    des  Königes    auf  dem  Schlosse 

Wildberg  nichts  Feindliches  unternehmen  wollen.  Dt.  Budweis  3.  August  1394. 

Wir  Wenczlav  von  gottes  gnaden  römischer  kunig,  mehrer  des  seichs  und  kunig 
m  Behaimb  und  wir  Johannes  margrav  ze  Brandenburg  und  herzog  zu  Görlicz,  wir 
^kennen  und  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörcnl  lesen,  gegenwärtigen 
"id  kündigen,  für  uns  und  all  unser  erben  und  nachkumben,  mit  dem  gegenwärtigen  brief 
nmb  die  behallnusse,  so  die  erbern  Caspar  und  Gundaker  gebrüder  von  Stahrenberg  dem 
e-dJen  Heinrichen  von  Rosenberg  mit  uns  ohgenannlen  kunig  Wenczeslav  in  ihr  vest  zu 
»ildperg  gelhan  haben,  daz  wir,  alle  die  unsern  noch  niemand!  von  unsern  wegen  gen  in 
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und  gen  iren  erben  und  gen  den  iren  noch  gen  niemandt  von  irer  wegen  von  der  sache 
und.  behaltnusse  wegen  nicht  dess  feind  wollen  sein;  und  sollen  im  darumb  keinerlei  schäd 
zuziehen  noch  thun  in  keinerlei  weis,  weder  in  noch  iren  erben  noch  den  iren  noch  niemand 
von  iren  wegen  von  der  sache  wegen  als  oben  geschriben  stet.  Und  des  zu  urkund  geben 
wir  in  den  brief  besigelt  mit  unsern  angehangen  insiglen  und  mit  des  hochgeborn  Kirsten 
herzog  Ruprechten  zu  Payern  anhangunden  insigel.  Geben  zu  Budweis  des  jars  als  man 
zahlt  von  Christi  gepurt  dreizehenhundert  jar  darnach  in  dem  vierundneunzigisten  jar  an  sant 
Stefans  im  snitten. 

(Cop.  XVI/2  n.  32  im  Wittingauer  Archiv,  Abschrift  im  m.  Landes-Arch.   —  Vgl.  n.  212. 
—  Vid.  Pelzl  K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.   134  n.   103.) 


209. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmiltz  gestattet,  dass  Johann  ton  Bald  das  Leibgeding  seiner  Frau 
auf  dem  Dorfe  Bränky  versichere.  Dt.  Arnoltowüz  4.  August  1394. 

Nicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constitutus  in  nostra  presencia  discretus 
Johannes  de  Biela  fidelis  noster  dilectus,  Margarethe  conlhorali  sue  legitime  C  et  L  marcas 
grossorum  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti  in  et  super  bonis  Branka,  que  a  nobis 
et  ecclesia  nostra  tenet  et  habet  de  presenti  cum  suis  pertinenciis  universis  pro  vera  dote, 
quod  vulgariter  leipgeding  nuncupatur,  demonstravit,  resignavit  et  legitime  deputavit,  sup- 
plicans  nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  bonorum  predictorum  humiliter  et  devote, 
quatenus  ad  predictas  demonstracionem  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum 
consensum  adhibere,  eidem  dotalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  vero 
supplicacionibus  eiusdem  benignius  inclinati  ad  predictam  dotera,  quod  vulgariter  leipgeding 
pominatur,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum  et 
assensum  sibique  dictum  dotalicium  contulimus  dedimus  donavimus  iuxta  morem  et  consue- 
tudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis.  Dantes  et  concedentes  eidem 
Dirslaum  de  Stralek  et  Herschonem  de  Denka  fideles  nostros  dilectos  in  veros  et  legitimos 
tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet,  qui  eam  vellet  in  dotalicio  antedicto 
quomodolibet  impedire,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus  atque  serviciis  tarnen 
salvis.  Presentibus  honorabilibus  viris  dominis  magistro  Zandero,  Wilhelmo  canonicis  ecclesie 
Olomucensis,  magistro  Petro  de  Brega  et  Wolframo  de  Panowicz  burgravio  in  Schawenburg 
nee  non  quam  pluribus  aliis  testibus  nostris  fidelibus  dilectis  constitutis  circa  premissa.  Hamm 
quibus  etc.  testimonio  literarum.  Datum  Arnoltowicz  anno  etc.  LXXXXIV  feria  tercia  ante 
festum  saneti  Laurencii. 

(Aus  dem  Lehensquatern  IT.  p.  56  im  fürsterzb.   Archive  in  Kremsier.) 


Nikotaus  Bischof  ton   Olmiitz  gestaltet,    dass  Zdertko  von  Slernberg  die  Dörfer.  Warhoit 
und   Herrmamdorf  dem    Wenzel  ron   Doloplas  verkaufe.   Dt.   Arnollotpia   6.  August  1394. 

I%os  Nicolaus  elc.  nolumfacimus  elc.  Quod  cum  nobilis  vir  dominus  Sdenko  de 
Sternberg  mmcuputus  de  Lukow  nosler  el  ecclesie  noslre  Olomucensis  fidelis  dilectus  villas 
Warhocz  et  Hermanstat  protunc  deserta  cum  silvis  etc.  a  nobis  et  dicla  ecclesia  Olomucens  in 
feudum  dependencia  (sie)  adhibilis  jurmnciilo  et  aliis  cerimoniis  legitimis  et  consnetis  in  caslro 
nostro  Arnoltowicz  presentibus  testibus  infrascriplis  in  feudum  militare  suseepisset,  demum 
humiliter  nobis  supplieavit.  qualeniis  cum  certe  cause  ipsum  ad  vendicionem  diclorum  bonorum 
vehementer  compellerent,  de  eorundem  vendicione  facta  honesto  clienti  Wenczeslao  de 
Doloplas,  seeundum  tenorem  el  continenciam  Üterarum  conlractus  inter  ipsos  hahiti  super 
diclis  bonis?  nostrum  consensuni  graciose  prebere  dignemur.  Nos  vero  cognilis  causis  et 
motivis  lamquam  legitimis  etc.  ad  huiusmodi  vendicionem  diclo  Wenczeslao  ut  premillitur 
faclam  consensimus  etc.  ac  resignacione  diclorum  bonorum  a  diclo  domino  Sdencone  per 
nos  debite  recepla  et  ad  ipsius  Wenczeslai  peticionis  instanciam  sibi  dicla  bona  Warhocz 
et  Hermanstat  etc.  receplo  tarnen  prius  ab  ipso  debile  fidelitatis  solito  juramento  in  feudum 
militare  contulimus  et  conferimus  per  presentes,  per  ipsum  ac  heredes  suos  legitimos  masculini 
sexus  a  nobis,  successoribus  noslris  episcopis  et  ecclesia  Olomucensi  jure  feodi  habendas 
lenendas  et  utifruendas  temporibus  alfuluris  nostris  et  ecclesie  nostre  jure  et  servicio  in  et 
de  eisdem  bonis  semper  salvis.  Presentibus  magislro  Zandero.  Wilhelmo  canonicis  Olo- 
mucensibus.  Wolframo  de  Panowicz.  Johanne  de  Czepericz  et  Chunschone  de  Repow  lidelibus 
noslris  diiectis  et  aliis  Tide  dignis  quam  pluribus  testibus  circa  premissa  constitutis.  Harum 
etc.  Datum  in  castro  Arnoltowicz  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  IV0  die  quinla  mensis 
Augusti.    — 


(K, 


101.) 


211. 

•Jakob  Zoffler,  Bürger  in   Brunn,  verkauft  seinen  Hof  in  Perchtoldsdorf  dem  Kloster  Saar. 
Dt,   Brunn  12.  August  1394. 

kgo  Jacobus  dictus  Zoffler  coneivis  Brunnensis  nolomfacio  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  animo  bene  deliberato  neenon  el  amicomm  meorum  pleno  consilio  prehabito 
''  Uriam  meam  allodialem  in  villa  Perchtolsdorf  sitam,  que  ad  me  rite  racionabiliter  per 
mortem  patris  mei  pie  memorie  fore  devolutam,  honorabilibus  el  religiosis  viris  ac  dominis 
Nieolao  abbati  et  conventui  monasterii  Fonlis  sanete  Marie  virginis  in  Zäher,  ordinis  Cister- 
ciensis  Pragensis  diocesis,  vendidi,  tradidi  et  iuste  vendicionis  tytulo  condescendo  presentibus 
pt  resigno,  pro  viginti  marcis  grossorum  pragensium  bonorum  denariorum  moravici    numeri 
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et  pagamenti  minus  unam  marcam.  Quamquidem  pecuniam  michi  dederunt,  assignaverunt 
et  effective  cum  integritate  persolverunt  cum  bonis  pecuniis  promptis  et  paratis.  Eapropter 
spondeo  qf  promitto  bona  mea  fide  christiana  omni  sine  dolo  et  fraude  sine  omni  contradiccione 
prefatam  curiam  cum  omnibus  suis  pertinenciis  a  quolibet  homine  impetente  prout  jus 
emphiteuticum,  quod  vulgariter  purchrecht  nunccupatur,  exbrigare  et  libertäre,  sicut  jus 
purgrecht  poposcit  et  requirit,  nullis  contradiccionibus  implicatis,  sub  omnibus  rebus  meis 
mobilibus  et  immobilibus.  Quod  si  non  fecerim,  extunc  omnia  et  singula  dampna,  quecunque 
perceperint  propter  non  exbrigacionem,  que  rite  poterint  demonstrare,  teneor  et  promitto 
prefatis  dominis  refundere  et  cum  integritate  expedire,  omni  contradiccione  proculmota.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigillum  meum  et  in  testimonium  sigilla  prudentum  virorum  Nicolai 
dicti  Perbein  et  Friczonis  Zarwirch  juratorum  et  civium  in  Brunna  presentibus  sunt  appensa. 
Datum'  Brunne  feria  quarta  ante  assumpcionem  yirginis  gloriose  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  nonagesimo  quarto. 

(Orig.  Perg.  mit  3  anhäng,  jedoch    nicht  mehr  vorhandenen  Sig.  im    m.    Landes-Archive. 
Art.    Saar,  lit.  A,  Nr.   16.  —  Abgedruckt  in  Steinbach  II.  p.   120.) 

212.      % 

König   Wenzel  IV.  erneuert   den    Gebrüdern   von  Stahrenberg   das   Versprechen,  dass  er 
ihnen  seine  Gefangenschaft  auf  ihrem  Schlosse  Wildberg  nicht  nachtragen  wolle. 

Dt.  Pisek  25.  August  1394. 

Wir  Wenczlav  von  gottes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeitten  raerer  des 
reichs  und  kunig  zu  Behamb  bekennen  und  thun  kundt  öffentlich  mit  disem  brief  allen  den, 
die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  für  uns  und  all  unsir  erben  und  nachkumben  umb  <lie 
behaltnusze,  so  die  erbern  Caspar  und  Gundaker  gebrüder  von  Starhemberg  dem  edlen 
Heinrichen  von  Rosenberg  mit  uns  obgenanten  kunig  Wenczlav  in  irer  vesten  zu  Wiidtperg 
gethan  haben,  daz  wir  und  unsir  erben  und  nachkumben  und  alle  die  unsern,  noch 
niemandt  von  unsern  wegen  gen  in  und  iren  erben  und  gen  den  iren  noch  gen  niemand 
von  iren  wegen  von  der  sache  und  behaltnusz  wegen  nicht  dessen  feinde  wollen  sein,  und 
sollen,  in  darumben  keinerlei  scheden  zuziehen  noch  thun  in  keinerlei  weisz,  weder  in  noch 
iren  erben  noch  den  iren  noch  niemandt  von  iren  wegen  von  deren  Sachen  wegen,  als 
oben  geschriben  stehet.  Mit  urkhund  dicz  briefs  versiglt  mit  unsrer  königlichen  Maiestatt 
insigl.  Geben  zum  Peszkhe  nach  Christes  geburt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
vier  und  neunzigisten  jar  des  nächsten  dinstags  nach  sant  Bartimes  tag  des  h.  zwelffpoten, 
unsrer  reiche  des  Beheimbischen  in  dem  zwei  und  dreissigisten  und  des  Römischen  in  dem 
neunzehenden  jar. 

Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Camin.  electus,  cancellarius. 

(Wittingauer  Archiv  Cop.  XVI/2  n.  32 ;  Abschrift  im  maiir.  Landes-Archive.  Vgl.  n.  W^- 
—  Das  Orig.  im  Staats-Archive  zu  Wien,    vid.  Pelzel:  K.   Wenzel  I.  ürkdb.  p.  136  n.  10*.^ 
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213. 

König    Wenzel   IV.    erklärt,  dass  er  in  dem  Streite  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den 

böhmischen   Landherrn  sich   einem   Schiedssprüche  fügen  und  niemandem  das,  was  gegen 

ihn  unternommen  wurde,  nachtragen  wolle.  Dt.  Pisek  25.  August  1394. 

Uly  Vaclav  z  buoif  milosti  kräl  ftfmsk^  a  Cesky  krül,  timto  listem  zjevne  väem 
yyznäv&me,  ei  sme  dobrovolnä  slibili  urozen^m  a  naäim  vern^m  a  mitym  Jindfichovi  z 
Rosenberka,  Jindfichovi  z  Hradce  a  Bfenkovi  z  Skäly  i  jin^m  podle  jich  Cesk^m  pünöm 
naäf  plnü  dobrü  a  öistü  verü:  i  slibujem,  co£koliv6k  ti  päni,  kteräi  my  ötyfi  nebo  §est 
s  panskü  radd  i  vödönbn  spoleönä  vydüme,  coi  ti  o  nü§  fäd  poöestnäho,  u£ite£näho  a  dobröho, 
i  o  naäe  duostojenstvi  i  väech  jin^ch  fädöv  Ceskä  koruny,  i  pansk^ch  i  rytffskjch  i  panoä- 
sfych,  sv&tsk^ch  i  duchovnich,  i  v§i  zeme  i  väi  obce  po£estn£,  uiiteönä  a  dobrö  i  spra- 
vedlivä  zemskö,  s  na&ch  obojich  radü  a  vedönfm  vyfknü,  vypovedf  a  obstanovi,  a  kterak 
kolivök  o  väi  zemskd  pravdu  utiniti  käii  ti  püni  k  tomu  zvolenf,  to  väeckno  tu  napfed 
fe£enü  naäl  vörü  sdrieti  slibujem,  i  toho,  co£  oni  obstanovi  a  zpösobi  o  väech  füdfch  i  o 
v§e  zemskd  dobrö,  uiiteönö  i  pokojnä  i  o  väicknu  pravdu  tüi  vSrü  slibujem  U>m  p&nöm  i 
vSem  jinjw  pänöm  pomühati  i  k  tomu  raditi  i  pfed  se  tomu  däti  jlti,  tak  aby  ty  vSickny 
Wdy  pH  sv&n  prüvu,  i  my  pH  svöm  i  püni  pH  sv£m  fädu,  prüvu  a  panstvf,  jakoi  od 
staradüvna  bylo  i  väecka  zemä  i  obec  pH  sv^ch  pravich  ostaly. 

Vice  tak6,  coi  se  jest  kolivek  mezi  nämi  a  mezi  markrabi  Joötem  Moravsk^m  a 
raezi  päny  dWvefeöen^mi  i  väemi  jin^mi  päny  neb  takö  i  jinjmi,  ktoi  jsü  kolivek  skrze 
to  zaäli  v  töch  bezieh,  jakoi  jsme  s  nimi  byli,  o  tu  vec  stalo,  toho  vseho  jim  v§em  pänöm 
i  jich  buddeim  i  v£em,  ktoi  sü  proto  zaäli,  niiädn^mi  feömi  ni  skutky  ni  öfm  ztym  ani 
skrze  so  ani  skrze  koho  jinöho  pod  tüi  nasf  dobrü  vferü  slibujem  veöne  ve  zl6m  nevzdvi- 
bau  ani  kter^mi  nechutmi  jim  toho  vzpominati ;  neb  co  jsü  kolivek  päni  k  näm  byli  uäinili, 
to  jsü,  jakoi  jsü  nüm  pravili,  pro  obecnä  dobrö  uöinili,  a  toho  jim  dovefime  v  plne. 

Däle  slibujem,  kteffikolivek  hradovä  neb  mesta  neb  tvrze  v  tom  öasu  jim  pänöm 
nebo  jich  od  kohokolivSk  dobyta  jsü  a  ie  je  kto  jinj  drif,  tak  väecka  aby  inhede  neb 
poslednä  od  l6lo  nedele,  jeito  najblii  pfijde,  v  tämdni  navrücena  byla  a  zase  v§em  v  jich 
moc  stüpena,  i  väickni  vezni,  kteffikolivek  v  tej  chvili  zj&nüni  jsü  a  slibovali,  ti  väickni 
s  obü  stranü  aby  prosti  byli.  A  o  äkodäch,  klerii  jsü  se  v  tej  mife  staly,  coi  ti  voleni 
päni  podle  naäi  rady  a  milosti  uöinf  a  zpösobi,  aby  na  tom  ostalo. 

A  to  vSeckno,  coi  jest  svrchu  psüno,  slibujem  sdrieti,  splniti  a  u&niti  pod  na§f  dobrü 
verü  a  podle  näs  bratr  nüä  Jan,  Brambursky  a  Lu£ick^  markhrabe  a  v^voda  Gorlick^  za 
t*4  slibuje.  A  my  Jan  nyni  jmenovany  to  vse,  coi  jest  svrchu  psüno,  podle  bratra  naäeho 
Diiöho  slibujem  v^rnö  sdrieti,  uöiniti  i  s  nfm  to  väe  konati.  A  loho  v§eho  na  jistost  svä 
peceti  s  naäfm  vedenfm  k  tomuto  listu  pfivesili  jsme  a  podle  nüs  na  svedomf  velebn^  Ru- 
precht mlazäi  v^voda  Bavorsk^,   Klem    redeny,   a   Premyslav   vövoda   Teäinsky   takö  pefceti 
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sv6  pftv£sili  jsü.  Dan  jest  tento  list  a  psän  v  Pisku  lata  od  narozeni  Syna  boiiho  tisic 
tfistäho  a  devadesätäho  ötvrtöho,  ten  üterj  na  zajitM  po  svatöm  Bartolom&ji  apoStolu  slavn&n, 
16ta  naäeho  krälevstvl  Ceskäho  tricädtgho  druhöho  a  ftlmskäho  devätöhonactöho. 

(Das  Orig.  im  Wittingauer  Archiv;  abgedruckt  im  Archiv  Öesky  I.  p.  58.) 

214. 

Entscheidungen  des  Prager  erzb.  Officiales  in  dem  Processe  des  Pfarrers  Adam  in  Ober- 
Bobrau  wegen  der  Fruchtbezüge  der  Kirche  in  Seätlä.  Dt.  12.  September  1394. 

f^onstitutus  personaliter  coram  domine  Jobanne  Kbel  officiali,  et  actis  nostris  obli- 
gatoriis  dominus  Adam,  plebanus  ecclesie  in  Superiori  Bobrowa  Olomuc.  dioc,  non  compnlsos, 
nee  coactus,  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recongnovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari 
in  qninque  sexagenis  gross,  präg,  pro  senteneiis,  litibus  et  causis,  quas  insiraul  habuerunt, 
domino  Petro,  conventori  fruetuum  ecclesie  in  Swyetla;  quas  quidem  peeunias  dictus  dominus 
Adam  solvere  promisit  in  festo  saneti  Georgii  proxime  venturo  sub  pena  exeommunicacionis. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  de  omnibus  et  singulis  causis,  senteneiis 
diffinitivis  contra  predictum  dominum  Adam  et  pro  parte  sua  latis  dimisit  (ipsum)  quittum, 
liberum  et  solutum  et  promisit  occasione  earundem  sentenciarum  deineeps  nichil  exigere 
ab  eodem. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  in  eventum,  in  quem  ipsum,  quod  absit,  de 
hoc  seculo  migrare  contigerit,  Wenceslao  diclo  Brycz  de  Praga  dietas  quinque  sexag.  gross, 
dedit  et  donavit  et  eidem  de  dicto  debito  condescendit. 

Ibidem  eciam  prefatus  dominus  Adam  plebanus  confessus  fuit  et  recongnovit,  se 
teneri  et  debitorie  obligari  predicto  Wenceslao  dicto  Brycz  in  quindeeim  grossis,  quos  sol- 
vere promisit  infra  tres  septimanas  a  die  huiusmodi  computando.  Acta  sunt  hec  anno  domioi 
H°CCGLXXXXIIII  die  XII  mensis  Septembris,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Nicoiao  de 
Lompnicz  et  Nicoiao  Ghalupa,  notariis  publicis,  sub  pena  exeommunicacionis. 

(Aas  dem  Lib.  oblig.  II.   12.  fol.  82  im  Prager  Metrop.  Capitei-Archive.) 


215. 

Pabst  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Abt  des  Schottenklosters  in   Wien  und  des  Maries- 
klosters in  Breslau  über  die  Schädiger  der   Olmützer  Kirche  die  Excommunicatüm  und 

das  Interdict  zu  verhängen.     Dt.  Rom  1.  October  1394. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis   fiiiis  Scotorum  in  Wienna  Päd* 
viensis   diocesis   et  sanete   Marie   in    Arena   extra    muros    Wratislavienses    monasterion» 
abbatibus   ac  .  .     decano   ecclesie   Pataviensis   salutem   et  apostolicam    benediccionem.   AA 
reprimendas  insolencias  transgressorum  et  transgressiones  insolencium  refrenandas,  si 
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publice  discipline  lentescat,  eorum  ad  peccandum  volunlas  fit  lapsior  et  exemplum  impuni- 
tatis  periculosius  in  alios  dirivatur,  propter  quod  ad  presidentis  officium  pertinet  sie  debitam 
execueionem  adhibere  justicie,  quod  commissa  iam  crimina  puuiat  et  committendorum  inposterum 
audaciam  interdicat.  Sane  lamentabilis  querela  multorum  nostrum  frequenter  turbavit  auditum, 
amarieavit  et  mentem,  quod  nonnulli  iniquitatis  filii,  a  quorum  oculis  dei  timor  abscessit,  in 
civitate  et  diocesi  Olomucensi  pretextu  querrarum,  quibus  partes  ille  dieuntur  multipliciter 
fatigari  et  alias  temere  clericos  et  ecclesiasticas  personas  seculares  et  reguläres  eciam  in 
dignitatibus  constitutos  civitatis  et  diocesis  predietarum,  bellicis  actibus  se  minime  immiscentes, 
■od  absque  inieccione  manuum  violenta  capere,  detinere,  carceribus  maneipare,  tormentis 
aubiieere,  verberibus  cedere,  vulnerare,  morti  tradere  et  crudelibus  affliccionibus  ad  redemp- 
eiones  indebitas  personaliter  cohercere,  ecclesiasque  monasteria  ac  bospitalia  et  alia  pia  loca 
secularia  et  regularia  dicte  diocesis  invadere,  frangere,  capere,  oecupare  et  oecupata  detinere, 
diniere  et  incendio  concremare  ac  ecclesias,  loca  et  monasteria  ipsa  libris,  calicibus,  crueibus, 
sanetorum  reliquiis,  paramentis  et  ornamentis  aliis  divino  eultui  et  usui  deputatis  spoliare  et 
huiusmodi  libros,  calices,  cruces,  sanetorum  reüquias,  paramenta  et  ornamenta  ausu  sacrilego, 
neenon  fruetus,  redditus,  res  et  bona  aliarum  personarum  ecclesiasticarum,  monasteriorum, 
hospitalium  et  aliorum  locorum  huiusmodi  tarn  in  ipsis  ecclesiis  quam  extra  illas  existencia 
eciam  violenter  rapere,  depredari  ac  in  predam  abducere  seu  asportare  presumpserunt 
hactenus  et  cottidie  presumere  non  verentur,  propter  que  clerici  et  persone  ecclesiarum, 
monasteriorum,  hospitalium  et  locorum  ipsorum  ea  coacti  deseruerunt  et  deserunt,  ac  ecclesie 
obsequiis  et  Christi  fideles  sacramentis  ecclesiasticis  ac  pauperes  et  infirmi  pie  hospitalitatis 
subvencione  fraudantur ;  quodque  nonnulli,  qui  gloriantur,  cum  malefecerint,  huiusmodi  criminum 
patratores  neenon  clericos  et  personas  ecclesiasticas  captas  ab  eis  ac  insuper  bona  et  res 
huiusmodi  per  eos  in  predam  abdueta  seu  asportata  scienter  in  civitatibus,  castris,  villis, 
fortaliciis,  terris  et  aliis  locis  eorum  reeeptaverunt  hactenus  et  reeeptant,  aliqui  vero  premissa 
omnia  seu  nonnulla  ex  eis  fieri  seu  committi  fecerunt  et  eciam  mandaverunt  seu  eorum 
nomine  aut  mandato  facta  sive  commissa  rata  habuerunt  et  habent,  alii  eciam  eisdem  pre- 
dictorum  criminum  patratoribus  in  committendis  eisdem  excessibus  per  se  et  alios  prestiterunt 
et  prestant  auxilium  et  favorem,  eaque  omnia,  que  in  gravem  eciam  divine  maiestatis 
offensam,  animarum  periculum,  ecclesie  libertatis  contemptum  et  plurimorum  scandalum  cadere 
dinoseuntur,  in  civitate  et  diocesi  memoratis  sie  sunt  notoria,  sie  ea  fama  publica  divulgat 
sieque  noeiva  prochdolor  experiencia  manifestat,  quod  tergiversacione  aliqua  nequeunt 
occultari.  Cupientes  igitur  huic  morbo,  ne  per  moras  temporum  factus  cronicus  fomenta 
respuat  medicine,  oportunam  et  congruam  adhibere  medelara,  discrecioni  vestre  per  apostolica 
scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  omnes  et  singulos  tarn  clericos  quam  laicos,  euiuseunque  Status,  ordinis  vel 
condicionis  existant,  huiusmodi  clericorum  seu  ecclesiasticarum  personarum  se,  ut  premittitur, 
beUicis  actibus  non  immiscencium,  captores,  detentores,  carcerum  maneipatores,  compulsores, 
verberatores,  vulneratores,  occisores  neenon  ipsorum  clericorum  seu  personarum  ecclesiasti- 
carum sie  captorum  seu  detentorum   aut   carceratorum   reeeptatores,   ecclesiarum  effractores 
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ei  incendiarios   ac   rerum   et   bonorum    in   ipsis   ecclesiis   existencium   violentos  spoliatores, 
raptores  et  depredatores,  necnon  talia  fieri  mandantes  seu  procurantes,  aut  eoram  nomine  sea 
mandato  facta   rata   et  grata   habentes  ntpote  excommunicatos  et  a  canone  generaliter  per 
omnes   ecclesias   et  loca,   in   quibus   expedire  videritis,   auctoritate  nostra   excommunicatos 
publice   nuncietis   et   insuper   omnes   et  singulos  tarn   sie  excommunicatos   a  canone  quam 
huiusmodi  ecclesiarum,  monasteriorum  et  locorum  ac  personarum  ecciesiasticarum  predietarum 
spoliatores,  librorum  fruetuum  reddituum  et  aiiorum  bonorum  prefatorum  oecupatores,  deten- 
tores,  raptores,  depredatores,   abduetores  vel  asportatores  necnon   eos,   qui  talia    fieri    sen 
committi  mandaverunt  seu  fecerunt  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seu  commissa  rata 
habuerunt  seu  habent,  ipsorumque  ea  patrancium  ac  rerum  et  bonorum  huiusmodi  in  predam 
asportatores  reeeptatores  ex  parte  nostra  generaliter  publice  in  ecclesiis  coram   popnlo   per 
vos  aut  alios   moneatis,   nt   infra   competentem   terminum,   quem   eis  prefixeritis,   huiusmodi 
captos  et  spoliata,  rapta,  abdueta  et  asportata  restituant   seu  de  ipsis   et  aliis  de  huiusmodi 
per  eos  commissis  debitam  satisfaccionem  impendant.     Et   si   infra  dictum  terminum  id  non 
impleverint,   in   illos,    qui   alias   ob   premissa   a   iure   exeommunicati   non    sunt,    generalem 
exeommunicacionis  sentenciam  proferatis  ipsorumque  omnium  huiusmodi  monita  non  implen- 
cium   terras,   öpida,   castra,   villas   et   loca   subiciatis  ecclesiastico  interdicto.     Preterea  tan 
predictos  quam  alios  omnes  et  singulos  clericos,  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres, 
comites,   proceres,   barones,   nobiles,   milites   et  laicos,   communia   quoque   ac  universitates 
civitatum,  castrorum,  villarum  et  aiiorum  quorumeunque  locorum  generaliter  et  publice  eadem 
auctoritate  monere   curetis,   ut  a  talibus  deineeps  abstineant,   alioquin   ex  tunc  in  omnes  et 
singulos,  qui  talia  committere  vel  attemptare  presumpserint,  in  singulares  scilicet  personas  in 
illis  scilicet  casibus  expredictis,  in   quibus  exeommunicacionem  per  iam   dictos  canones  non 
subirent,  exeommunicacionis,  ac  in  universitates,  communitates  ac  in   omnium  et  singulorom 
talia  committencium  civitates,  opida,  castra,  villas,   terras   et   loca   interdicti   generalis  sen- 
tencias  proferatis  et  nichilominus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  et  de  piano  sine  strepito 
et  figura  iudicii  sollerti  et  fideli  adhibita  diligencia   repereritis   talia   commisisse   aut   fecisse 
vel  mandasse  fieri  aut  committi  aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  vel  commissa  rata  et 
grata  habuisse,  seu  in  futurum  committere  vel  facere  aut  mandare   fieri  aut  eorum  nomine 
vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata  habere,  si  singulares  persone  sive  ab  eodem 
canone  sive  vigore  monicionum  huiusmodi   exeommunicati   sint,   excommunicatos   nominatim 
candelis  accensis ;  si  vero  universitates  seu  communitates  extiterint  et  monicionibus  huiusmodi 
non  paruerint,  eos  nominatim  ipsorumque  omnium  et  singulorum  personarum,  Universitäten), 
communitatum  eisdem  monicionibus  non  parencium  civitates,   opida,  castra,   terras,   villas  et 
loca  interdieta  tamdiu   diebus  dominicis    et   festivis   in  ecclesiis  atque  locis,  in  quibus  vobb 
videbitur   expedire,    cum   maior   in    eis  fuerit   cleri  et  populi  multitudo,  publice  nuncietis  et 
faciatis  ab  aliis  nunciari  ipsosque  excummunicatos   ab   omnibus   arcius    evitari,  donec  super 
hiis  satisfecerint  competenter  et  absolucionis  ab   exeommunicacione   predieta   et  relaxacionis 
interdicti  huiusmodi  beneficia  meruerint  obtinere.  Ceterum  si   forsan   predictorum    hurasmodi 
scelerum   patratorum    et   reeeptancium  eos  eaque  fieri   mandancium  ipsisque  dancium  m  Ufa 
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per  se  vel  alium  seu  alios  directe  vel  indirecte  publice  vel  occulte  auxilium,  consilium  vel 
Favorem  ,presencia  promocionibus  et  requisicionibus  huiusmodi  seu  citacionibus  de  ipsis  faciendis 
Bis  secure  vel  comode  haberi  nequiret,  vobis,  citaciones  et  requisiciones  huiusmodi  et  moni- 
ciones  quaslibet  per  edicta  publica  in  locis  affigenda  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis 
coniectura,  quod  ad  noticiam  citatorum  et  monitorum  huiusmodi  pervenire  valeant,  faciendi 
plenam  tenore  presencijum  concedimus  facultatem.  Et  volumus,  quod  moniciones  et  requisi- 
ciones ac  citaciones  huiusmodi  perinde  ipsos  citatos  requisitos  et  monitos,  ut  premittitur, 
arctent  ac  si  eis  facte  et  insinuate  presencialiter  et  personaliter  extitissent.  Non  obstantibus 
tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII.  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne 
iliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam 
iietam  a  fine  sue  diocesis  ad  Judicium  evocetur,  seu  ne  judices  a  sede  deputati  predicta 
3xtra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive 
ilii  vel  aliis  vices  suas  commiltere  vel  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 
rahere  non  presumant  et  de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  quibuscunque  con- 
stitucionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  judicibus  delegatis  quam 
lersonis  ultra  certum  numerum  ad  Judicium  non  trahendis  aut  aliis  editis,  que  vestre  possent 
n  hac  parte  jurisdiccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  seu  si 
iliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indullum,  quod  interdici,  suspendi  vel 
»xcommunicari  non  possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
ie  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Datum  Borne  apud  sanctum  Petrum 
kal.  Octobris  pontificatns  nostri  anno  quinto. 

(Aus  einer  vidimirten  Copie  de  anno  1896  im  füreterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


216. 

Nikolaus   Bischof  non    Olmütz  gestattet,    dass   Mixik   von  Mödritz   einen  Lahn    und  zwei 

Hofstätten  verkaufe.     Dt.  Mirau  13.  October  1394. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Mixico  von  Modricz  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  leben  akkers  und  zwe  hofstete 
mit  aller  zugehorunge,  die  von  uns  als  einem  bischove  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen 
raren,  vorkauft  habe  recht  und  redlich  umb  fünfzig  mark  grosser  prager  (pfennig)  mer- 
herischer  zal  etc.  Holuben  von  Modricz  und  reichte  es  uf  in  unsere  hende  als  lehensrecht 
ist  und  bat  uns  der  egenannte  Mixico,  das  wir  das  egenannte  leben  und  die  zwen  hofstetten 
Holuben  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis 
veudicionum).  Testes:  Jodocus  de  Wolfsberg,  Johannes  Czepericz,  Bernhardus  de  Repaw. 
Datum  Meraw  feria  tercia  ante  festum  sancti  Luce  evangeliste  anno  domini  M°CCC°  nona- 
gesimo  quarto. 

(Kremsierer  Lehensqnatern  II.  p.    103.) 

27 
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zu. 

Johann  von  Hoditz  verkauft  fünf  Lahne  in  dem  Dorfe  Rosidka  dem  Kloster  in  Neureisch. 

Dt.  13.  November  1394.  s.  i 

mldgo  Johannes  de  Hodicz  unacum  heredibus  meis  tenore  presencium  ad  universorum 
noticiam  publice  cupio  devenire,  quod  sana  et  matura  deliberatione  prehabita  in  villa   mea, 
Rosyczka  nuncupata,  quinque   laneos   cum    quarlali   unius  lanei  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pratis  pascuis  rivulis  rubetis  montibus  vallibus  nemoribus  judiciis  juribus  obvencionibus,  pleno 
cum  dominio,  censibus  nee  non  cum  berna  regali,  pertineneiisque  eorum  universis  ac  eciam 
cum  omnibus  illis,  que  limites  eorumdem  quinque  laneorum  cum  quarlali  ambiunt  et  distinqunt, 
que  nunc  ibi  sunt,  aut  quomodolibet  fieri  poterunt  in  futurum  et  quoeunque  nomine  censeantur, 
religiöse   sorori   domicelle   Jutte   moniali   et   custrici   monasterii   beate  virginis    in    Reuset 
premonstratensis   ordinis    diocesis   olomucensis  totique   conventui  et  monasterio  ibidem  titulo 
vere   vendicionis   vendidi  jure   proprietatis   et  hereditatis  tenendos  habendos  utifruendos  ac 
in  perpetuum  possidendos,  pro  quinquaginta  sexagenis  grossorum  pragensium  denariorum  pari 
argenti,   quam    quidem  peeuniam  ab  ipsa  domicella  Jutta  supradieta    in    parata  et  numerata 
peeunia  fateor  me  plenarie  pereepisse  et  totique  conventui  ac  monasterio  predicto  quitacionem 
facio  de  solucione  peeunie  supra  dicte;  totumque  jus,  quod  mihi  heredibusque  meis  compe- 
tebat   et  .compelere    poterat    in   eisdem    quinque    laneis   et   quartali,    in  conventum  predieli 
monasterii    et   rectores    legitimos   ejusdem   presentibus  transfero  et    transfundo  absque  omni 
dolo,  nihil  mihi  aut  heredibus  meis   ibidem   reservando.     Nos  igitur  Marsico  de  Uslrassyn, 
Adam    dictus   Cadalice   de   Rzeczice,    Gessko   dictus   Konias    de   Kniehnicz,    Litvinus   dictus 
Hlawnycze  de  Rosecz  et  Buzko  de  Hodicz  fideiussores  et   disbrigatores   una   cum   Johanne 
supradicto  et  pro  ipso  promittimus  bona  nostra  fide  et  sincera  sine  dolo,  omnes  unanimiter  cum 
heredibus  nostris  manu  coniuneta  in  solidum  et  indivisa,  predictos  quinque  laneos  cum  quartali 
et  pertineneiis  eorumdem  universis  supra  notatis,  predicte  domicelle  Jutte  et  monasterio  predicto 
ac  conventui  monasterii  ejusdem  contra  quemlibet  hominem,  euiuseunque  Status  aut  condicionis 
fuerit,  impetentem  aut  impetere  volentem  et  specialiter  per  modum  discussionis,  quod  vulgariter 
ssutye  dicilur,  impetere  volentem,  jure  terre  Moravie  seeundumque    consuetudinem   fideliier 
disbrigare,  tabulisque  terrestribus  in  primo  dominorum  concilio  seu  colloquio  generali  dictos 
quinque  laneos  cum  quartali  annotare  irrecusabiliter  sine  dolo.   Si  vero  certis  racionabilibus 
prepedicti  causis  id  facere  neglexerimus,  ex  tunc  stalim  in  sequenli  et  proximo  concilio  seu 
colloquio  dominorum   diclos   quinque   laneos  cum  quartali  debemus  et  promittimus  bona  fide 
ut   supra,   prefate    domicelle   Jutte   et  monasterio  ac   conventui  seeundum   consuetudinem  et 
modum  terre  Moravie,  ut  prefertur,  intabulare,  occasionibus  et  contra diccionibus    quibuslibet 
proculmotis.     Item  promiltimus  bona  fide  istam  summam  berne  regalis,  que  concernit  prefatos 
quinque  laneos,  cum  quartali  ex  summa  seu  registro  terreslri  extrahere,  in  hoc  consciencias 
nostras  noii  oflendendo,  et  ipsi  summe  seu  registro  claustrali  annotare.  Si  vero  aliquo  modo 
predieta  bona  cum  pertineneiis    eorumdem  videlicet  quinque  laneos  cum  quartali  in  predicU 


vüla  conslitutos  disbrigare  seu  tabulis  lerre  annotare,  ac  ea,  que  prescribendo  promiltimus, 
facere  neglcxerimus  seu  non  possemus  quovismodo,  ex  tunc  duo  noslrorum  cum  duobus 
famolis  et  qualuor  equis.  quicunque  et  qnandocunque  requisiti  et  moniti  fuerimus  per  ipsam 
domiceliam  Juttam,  aut  convenlum  predicli  monasterii  seu  rectores,  tutores,  gubernatoros 
vel  nuncios  speciales  ipsius  monasterii,  mox  obstagium  dehitum  et  consuetum  in  ipso  oppido 
Keusch  ad  hospitem  honestum  per  prefatos  domiceliam  Juttam  seu  convenlum  vel  rectores,  tulores, 
gubernatores  predicli  monasterii  nobis  depulalum  tenebimuretdebemus  sine  quibusvis  excusacioni- 
bns  et  conlradiccionibus  ad  prestandum  verum  et  consuetum  obstagium  subintrare  et  introire,  el 
id  obstagium  more  solito  observare  non  exeundo  de  eodem,  donec  supradicta  pecunia  unacum 
augtnento  tercie  parlis  et  omnia  damna,  que  desuper  quomodocunque  accreverint  per  nie 
et  fideiussores  meos  plene  el  integraliter  prenotate  domicelle  Jutte  et  monasterio  ac  conventui 
predicto  fuerit  persoluta ;  qualuordecim  vero  diebus  elapsis  prefato  obslagio  prestito  vel  non 
preslito  mox  prefata  domicella  Julta,  conventus  rectores  et  gubernatores  prefali  monasterii 
liiclam  pecuniam  videlicet  quiuquagjnla  sexagenas  grossorum  pragensium  et  cum  augmentn 
lercie  parlis  inter  judeos  seu  chrislianos  conquirere  poterint  super  damna  omnium  noslrum 
premissorutn.  In  cuius  rej  evidens  teslimonium  sigilla  noslra  omnium  suprascriptorum 
videlicet  Marssiconis  de  Uslrassin,  Ade  dicti  Kadalice  de  Rzeczicze,  Gesskonis  dicli  Komas 
de  Knyehnicz,  Litvini  dicli  Hlawnycze  de  Hosecx  et  Busconis  de  Hodicz  de  certa  omnium 
noslrum  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Dalum  et  aclum  sub  anno  domini  millesimo. 
Irecentesimo  nonagesimo  quarlo,  Feria  sexta  in  die  sancli  Briccii  confessoris. 

(Abschrift   im    Archive   lies   Kl.   Neureiach.) 

Ä18. 

Brunn   15.  November  1394. 

Markgraf  Jodok  verfügt,  dass  die  fallige  Urbede  Berlins  und  Kölns  auf  die  Schuld 
weiren  Köpenicks  abgerechnet  werde. 

(Riedel   Cod.   Brandenb.   Suppl.    251.) 


hidulgenz  de»  Pabutes   Bonifacivs  fX.  für  die  Otmßtier  Kirche. 
Dt.  Rom  15.  November  1394. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes  lilteras 
inspecluris  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dum  precelsa  meritorum  insignia,  quibus 
regina  celorum  virgo  dei  genitrix  gloriosa,  sedibus  prelata  sidereis  quasi  Stella  matutina  pre- 
rolilal,  devote  consideracionis  indagine  perscrutamur;  dum  eciam  inlra  pectoris  archana 
fvnlvimus.    quod    ipsa    utpote    mater  misericordie,  gracie  et  pielatis  amica,  humani  generis 
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consolalrix,  pro  salute  fidelium,  qui  delictorum  onere  pregravanlur,  sedula  exoratrix  et  per- 
vigil  ad  regem,  quem  genuit,  intercedit;  dignum  quin  pocius  debitum  arbitramur,  ut  Christi 
fideles  ad  virginis  tarn  sublimis  iugem  veneracionem  et  assiduam  eciam  per  indulgenciarum 
munera  provocemus,  presertim  cum  sacra  eius  memoria  recensetur.  Cum  itaque  sicut 
accepimus  in  ecciesia  Olomucensi  singuiis  diebus  per  anni  circulum  missa  sub  honore  eius- 
dem  virginis  alme  consueverit  solenniter  celebrari,  ad  quam  audiendam  confluit  populi  multi- 
tudo,  nos  cupientes  ut  Christi  fideles  eo  libencius  huiusmodi  celebracioni  misse  sludeanl 
interesse,  quo  ex  hoc  maius  animarum  commodum  se  speraverint  adipisci,  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  celebracioni  eiusdem  misse  devote  interfuerint,  singuiis  videlicet 
diebus,  quibus  eos  dicte  celebracioni  interesse  contigerit,  unum  annum  et  quadraginta  dies 
de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Volumus  autem,  quod  si  alias  visitan- 
tibus  dictam  ecclesiam  vel  ad  eius  reparacionem  seu  fabricam  manus  porrigentibus  adiutrices, 
aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus  seu  alias  aliqua  alia  induigencia  imperpetuum  vel 
ad  cerlum  tempus  nondum  lapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presentes  littere  nullius 
existant  roboris  vel  nomenti.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XVII  kalendas  decembris, 
pontificalus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.   Perg.  anh.   Bleibulle  im  fürsterzb.   Archive  in  Kremsier.) 


220. 

Prirüegium  des  Markgrafen  Prokop  für  die  Stadt  Bodenstat. 

Dt.  Bodenstat  30.  November  1394. 

Nos  Procopius  dei  gratia  marchio  Moraviae  ad  cunctorum  notitiam  praesentia  cupimos 
et  volumus  devenire.     Quod  pensantes,  considerantes  et  videntes  inopiam  et  defectus  civitatis 
nostrae  Bothstat  incolarumque  ipsius  civitatis  profeclus  summopere  cupientes  evenire,  graliam 
cum  ipsa  civitate  et  incolis  ipsius  civitatis  fecimus  et  praesentibus  facimus  specialem,  proat 
in  articulis  infra  scriptis  plenius  continetur.    Primum  quia  ipsam  civitatem  Bothstat  ac  incolas 
ipsius    apud    ipsorum  jura   antiqua   prout  antiquitus  habuerunt,  dimitlimus  manere,  ipsa  jura 
non    infringentes    sed    potius   in    melius   producentes    et    praesentibus    confirmantes.     Etiaro 
volumus  et  gratiam  ipsis  facimus,  ut  ipsa  civitas  Bothstat  ac  incolae  ipsius  civitatis  et  inha- — 
bitatores    omnibus  juribus,    prout   ipsa   civitas    Olomucensis    habet,  et  ab  antiquis  retinet  0* 
tenet,  potiantur  et  fruantur,  ipsa  jura,  sicut  ipsa  civitas  habet,  ipsi  civitati   nostrae  Bothst»1 
ac  inhabitatoribus  non  violantes  sed  ut  inviolabilia  permaneant,  virtute  praesentium  confirma— - 
mus.     Etiam  adjungimus  volentes,  si   quis  vel  qui  incolae  et  inhabitatores  villarum  videlic^ 
Rudosan,  Botzkau,  Milbans,  Libenthal,  Spanov,  Landmar,  Bernau,  Lidnan,  Smetzan,  Gaister— - 
dorff,  Sighartau    et    Herrmannsdorf  de    bonis   ad    ipsam    civitatem   spectantibus    pecora 
pecudes,  blada  sive  alias  quascunque  res  venditioni  vellent  exponere,  primum  ut  ad  civi 
Bothstat  adducant   et   inibi    vendant;   sin   autem   in   ipsa   civitate   ipsas  res,   proat  superö» 
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exprimunlur.  vendiLioni  non  possent  exponere,  ex  tuiic  judici  ipsius  civitatis  innotescentes 
ad  propria  reducant  et  hoc  ipsum  judici  ipsius  villae,  in  qua  iniiabitant,  proponcntes  ipsa 
blada,  cujuscunque  grani  fuerint,  pecora  et  pecudes  sive  alias  res  alibi  civitalum  et  locorum. 
ubi  ipsis  videbitur,  alienent  et  vendant.  Similiter  adjicientes,  si  quis  vel  qui  ipsa  blada. 
pecora  vet  pecudes  sive  alias  res,  quibuscunque  nominibus  nuncupenlur,  hie  in  civilate  judici 
non  proponentes  alibi  locorum  et  civilatum  vendenles  alienarent,  ex  lunc  ipsas  res  pecora  ve 
pecudes  sive  alias  res  venditionei  exposilas  in  viis  captas  et  arrcstatas  nd  nos  volumus  esse  devo- 
lutas,  et  lalis  vel  talea,  qui  talia  feceril  vel  fecerint,  volumus,  ut  cum  singulis  rebus  mobilibus 
et  immobilibus  in  nustra  gratia  constituatur  vel  constiluantur.  Etiam  si  quis  vel  qui  incolae 
ipsius  civitatis  Bolhstat  equos  habucrit  vel  habucrint,  nos  ipsi  vel  ipsis  sicca  et  arida  de 
silvis  civilati  adjacentibus  abducere  propriis  usibus  praesentibus  indulgemus,  sed  tarnen  nobis 
solutionis  singulis  annis  de  ipsis  equis  videlicet  avenam  et  alias  soluliones.  siculi  praede- 
cessoribus  nostris  fecerunt,  solvere  debent  et  lenenlur,  etiam  hac  gratia  ipsi  civitali  per  nos 
ac  incolis  addila,  quod  nullus  judjcum  villarum  superius  exprrs.siiruiti  ad  ipsaui  civitatem 
spectanlium  debent  alibi  cerevisiam  ad  propinandum  emcre  vel  comparare,  nisi  hie  in 
civilate  Bolhslal  apud  inhabitatores  ipsius  civitatis;  in  tali  tarnen  prelio  ipsis  judieibus  vas 
cerevisiae  debelur  vendi  et  dari,  quemadmodum  in  civilatibus  videlicet  Odry,  Baulhshau 
et  in  Hranitz  compararent,  hoc  tarnen  excluso,  quod  supradietarum  villarum  judices  de  ipsis 
villis  ad  civitatem  speclanlibus  dum  et  quando  sufficere  poterint  cerevisiam  ipsis  indulgemus 
liraxare  et  incolis  ipsius  villae,  in  qua  braxaverint,  propinare.  Et  ut  gratiac  ipsi  civilati  et 
incolis  et  inhabitatoribus  per  nos  faetae  solidenlur  firmae  et  inviolabiles  in  futurum  per- 
manerent,  ipsas  gratias  in  articulis  et  pnnetis  prout  superius  conlinentur,  de  cerla  nostra 
scientia  praesentium  virtute  ratificamus  et  conllrnianius  nostro  sigillo  praesenlibus  subappenso. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarlo.  feria  seeunda  in 
Rothstal,  die  et  festo  saneti  Andreae  npostoli  gloriosi. 


(Aus    der    Privik'i.'ii'Tilv-'tiitifjiiiijä*    der   Kaiserin   Mm 


rallhr.    Laudea- Archive.) 


221. 

JUarietiburg  3.   December  i39Q. 

Her  Hochmeister  in  Preussen  verspricht  dem  Markgrafen  Jodok  die  von  dem 
Herzog  Johann  von  Görlitz  dem  Orden  zum  Kauf  oder  Pfandbesitz  angebotene  Neumark 
nicht  anzunehmen. 

(Riedel   Cod.   Brandenb.   A.   XXIV.   98.) 
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222. 

Johann  Markgraf  zu  Görlitz,  Stefan  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Lamprecht  Bischof  ton  Bam- 
berg, Friedrich  Burggraf  von  Nürnberg,  Niklas  Bischof  von  Olmütz  und  Johann  Bischof 
von   Meissen   versprechen   dem  Markgrafen   Jodok  und  seinem  Anhange   sicheres  Geleite 

nach  Budweis  zu  den  Friedensunterhandlungen  mit  K.   Wenzel  IV. 

Dt.  Budweis  6.  December  1394. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  marggrave  zu  Brandeinburg  zu  Lusicz  und  herzog 
zu  Gorlicz,  Stephan  Pfalczgrave  bei  Rein  und  herzöge  in  Beyern,  Lamprecht  bisschoff  zu 
Babemberg,  Fridereich  burggrave  zu  Nuremberg,  Niclas  von  Olomuncz  und  Johannes  zu 
Missen  bischofe,  bekennen  offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen,  hören  adir 
lesen,  das  wir  von  wegen  des  allerdurchluchtigsten  fürsten  und  hern,  hern  Wenczlawes 
Romischen  und  Behemischen  fcuniges,  unsers  lieben  hern,  unsersselbes  und  aller  andern, 
die  durch  des  egenanten  unsers  hern  des  kuniges  und  ouch  unsern  des  vorgenanten  herzog 
Johansen  von  Gorlicz  willen  und  ouch  aller  andern  der  unsern  willen  tun  und  lassen,  an 
alles  arg  und  an  geverde,  globen  mit  disem  unserme  offen  brive,  dem  hochgeborn  fursten 
hern  Josten  marggraven  zu  Merhern  und  den  edlen  Heinreich  von  Rosemberg,  Heinreich 
von  Neuenhause,  Brzenken  vom  Skal  und  dorzu  allen  fursten,  hern,  rittern,  knechten  und 
aller  meniclichen,  die  mit  in  selber  und  von  irenlwegen  mit  uns  und  andern  des  obgenanten 
unsers  hern,  des  Romischen  kuniges  reten  zum  Budweis  adir  anderstwo  in  dem  kunigreich 
zu  Behem  tage  leisten  und  halden  werden,  von  date  dicz  brives  bis  ubir  vierzehentage 
eine  ganze  treue,  Sicherheit,  fride  und  geleite  in  zu  tun  und  zu  halden,  bei  unsern  guten 
treuen  an  arg,  uff  die  selben  tage  zu  komen,  do  seibist  zu  sein  und  von  dannan  Widder 
bis  in  ire  eigne  slos  und  heimut  sicher  leibes  und  gutes,  an  alles  arg.  Und  haben  dorumb 
disen  brief  versigelt  mit  unsern  anhangenden  ingesiglen.  Der  geben  ist  zum  Budweis,  noch 
Cristes  geburt  dreizenhundert  dernoch  in  dem  vier  und  neunzigistem  jaren,  an  sanle 
Niclastage  des  heiligen  bisschofes. 

(Orig,  Perg.   6  anh.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  mähr.  Landes- Archives.) 

223. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhmischen  Landherrn  schliessen  mit  den  österreichischen  Herzogen 

einen  Bund  auf  sieben  Jahre.  Dt.    Weitra  17.  December  1394. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern   und  wir  die  nach- 
geschriben  landtherren  ze  Peheim :   Heinrich   von    Rosemberg,    Heinrich  von  Neuenhusze, 
Brzenke  von  Skal,  Heinrich  Berka  von  Hoenstein,  Jan  von  Michelsperg,  Otte  Bergaw  genant 
von  Byelyna,   Wilhelm   von   Landstein,   Boczke  von  der   Chunstat   genant  von  Podyebrad, 
Hasske  von  Lemperg,  und  Czenke  von  Wartemberg,  bekennen  und  tun   kunt  offenlich  mit 
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ainigung  und  alle  und  iedliche  artickell,  die  darinn  sind  begriffen,  die  vorgenanten  syben 
jar  aus  war  und  stet  ze  halten,  und  die  getreulich  und  genzlich  ze  volfuren  und  zu  endten 
mit  allem  unserm  vormugen  an  geverde,  alz  vor  an  diesem  brief  stet  geschriben.  Und  dez 
zu  urkund  geben  wir  vorgenanter  marggraf  Jost  und  wir  die  obgenanten  landtherren  von 
Pehaim  den  egenanten  von  Osterreich  den  brief  mit  unsern  anhangenden  ingesigeln  yor- 
gesigelten,  der  geben  ist  ze  Weytrach  an  pfinztag  vor  sand  Thomas  tage,  dez  heiligen 
zwelfpoten,  nach  Criste  geburt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  neun- 
zigisten  jnre. 

(Die    Abschrift    aus    dem    Originale,    an    dem    zehn    h.  Sigel,    mitgetheilt   vom  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staats-Archive  in  Wien.     —  Vgl.  Pelzl:  K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.  140  n.  112.) 


224. 

Notariatsact,  in  welchem  sich  Theodorich  von  Wischau,  Pfarrer  in  Pustmir,  und  Johannes 

Salzar,  Allarist  ebendaselbst,  verpflichten,  den  Schiedsspruch  des  Olmützer  Officialen  und 

des  Archidiacons  von  Prerau  zu  halten.  Dt.  Rom  20.  December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  indiccione  secunda,  die  vicesima  mensis  Decembris,  hora  vesperorum  vel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  Pro- 
videntia pape  noni  anno  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  presencia  subscriptorom 
ad  hoc  vocatorum  constituti  personaliter  honorabiles  et  circumspecti  viri  domini  Theodricns 
de  Wisschaw,  rector  parochialis  ecclesie  seu  vicarie  in  Pustmir,  pro  se  ipso  parte  ex  uns, 
et  Bertrandus  de  Pustmir  presbiter  dicte  diocesis,  procurator  et  procuratorio  nomine,  ut 
asseruit,  discreti  viri  domini  Johannis  Salsar,  altariste  altaris  sancte  crucis  de  Pustmir  predicti 
principalis  parte  ex  altera,  nolentes  per  strepitum  lilium  fatigari,  ambo  insimul  concorditer 
de  et  super  omnibus  litibus  questionibus  et  controversiis,  que  vertitur  vertebantur  seu  verti 
et  esse  sperabatur,  super  dicta  parochiali  ecclesia  seu  vicaria  in  Pustmir  compromisemnt 
unanimiter  et  concorditer  prefati  Theodricus  per  se  et  Berntrandus  procurator  ac  procuratorio 
nomine  quo  supra,  ut  asseruit,  in  venerabiles  et  circumspectos  viros  dominos  officialem 
Olomucensem  et  magistrum  Sanderum  archidiaconum  Preroviensem  absentes  tamquam  presentes 
in  arbitros  arbitratores  et  amicabiles  compositores,  promittentes  ipsis  nominibus  quibus  supra  et 
michi  notario  publico  vice  et  nomine  dictorum  duorum  arbitratorum  seu  amicabilium  compositorom 
stipulanli  et  recipienti,  quod  ipsi  dictis  arbitris  arbitratoribus  et  amicabilibus  compositoribns 
pro  se  et  suis  heredibus  stabunt  parebunt  et  inviolabiliter  obedient,  et  quod  omne  laudum 
arbitrium  diffinicionem  seu  pronuncciacionem  et  concordiam  per  ipsos  arbitros  arbitratores 
et  amicabiles  compositores  in  partibus  prius  inceptum,  quod  vel  quam  ipsi  inter  eos  prononc 
finiendum  arbitrandum  ac  pronuncciandum  discuciendum  et  emulgandum  duxerint  seu  quomodo- 
libet  arbitrati  fuerint  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  semel  vel  pluries,  diebus  feriatis  et  ooa 
feriatis,  sedendo  vel  stando,  quandocunque  et  qualitercunque  et  ubicunque,  partibus  preaea- 
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ibos  vel  earum  altera  abseilte,  dum  tarnen  sufficienter  vocata  fuerit,  arbitrabunt  laudabunt 
ic  emulgabunt,  et  contra  Ula  vel  illud  in  aliquo  non  venire  aliqua  racione  vel  causa  de 
are  vel  de  facto.  Ac  quod  arbitrio  et  pronuncciacioni  laudo  ordinacioni  et  diffinicioni 
iredictis  per  dictos  arbitros  arbitratores  ac  amicabiles  compositores  faciendum  pronuncciandum 
>t  diffiniendum  senlenciandum  ac  componendum  nunquam  appellabunt  nee  proclamabunt  seu 
ecurrent  ad  arbitrium  alterius  boni  viri,  nee  illa  vel  partem  illorum  petent  revocari  vel 
ooderari  sub  pena  centum  florenorum  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis,  quos  a  parte, 
[ue  contra  premissa  vel  aliquid  premissorum  seu  dependencium  ab  eisdem,  quomodolibet 
antra  fecerit,  voluerunt  ipsi  compromittentes  per  ipsos  arbitros  arbitratores  seu  amicabiles 
ompositores  ab  eadem  parte  extorqueri.  Quorum  medietatem  camere  apostolice,  reliquam 
ero  partem  ipsis  arbitris  et  arbitratoribus  usibus  decreverunt  applicari.  Pena  vero  premissa 
oluta  vel  non  soluta,  compromissum  ac  laudum  seu  arbitrium  prefatum  ferendum  nichilominus 
lenam  obtineat  roboris  firmitatem.  Pro  quibus  omnibus  et  singuiis  supradictis  compiendis 
t  inviolabiliter  observandis  ipse  dominus  Bertrandus  procurator  et  procuratorio  nomine,  ut 
remittitur,  dicti  domini  Johannis  Salsar  principalis  se  ipsum  suosque  heredes  et  successores 
c  omnia  sua  et  suorum  bona  mobilia  et  immobilia,  presencia  et  futura,  ecclesiastica  et 
mndana  ubieunque  existencia  dicto  domino  Theodrico  obligavit  ypoteeavit  voluit  quoque 
t  promisit,  stare  in  omnibus  et  singuiis  punetis  pactis  obligacionibus  et  penis  sicut  ipse 
ominus  Johannes  principalis.  Super  quibus  omnibus  et  singuiis  premissis  dicti  compromittentes 
le  infrascriptum  notarium  publicum  requisiverunt,  ut  ipsis  unum  vel  plura  conficerem  publica 
istrumenta.  Acta  sunt  hec  Rome  in  basilica  prineipis  apostolorum  de  urbe  sub  anno, 
idiccione  die  mense  hora  et  pontificatus  quibus  supra.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis 
ins  et  dominis  Johanne  de  Straznicz  canonico  Olomucensi,  Johanne  dicte  Jeskone  canonico 
trunnensi  Olomucensis,  magistro  Francisco  Bory  rectore  parochialis  ecclesie  in  Swin 
Yratislaviensis  diocesis,  fratre  Petro  dicto  Pestal  rectore  parochialis  ecclesie  in  Trebacz 
)lomucensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Sigismundus  etc.  apostolica  et  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremgier.) 

225. 

Transsumpt  der  Urkunde  des    Olmützer  Bischof  es  Johann    ddo.    30.  September   1340  für 

das  Nonnenkloster  in  Pustmir.  Dt.  22.  December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  indiccione  seeunda,  die  vicesima  seeunda  mensis  Decembris  in  claustro 
Possmir,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Bonifacii  divina  provi- 
(foncia  pape  noni  anno  sexto,  honorabilis  vir  dominus  Johannes,  dicti  claustri  provisor  et 
prepositus  ac  plebanus  in  Salz  quasdam  literas  ....  michi  exhibuit  neenon  me  requisivit, 
qoatenus  ipsas  transsumerem  ac  in  formam  publici  instrumenti  redigerem.  Tenor  vero  dicte 
liiere  dinoscitur  fore  talis :  „In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis  patris  et  filii  et  spiritus 
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sancti  amen.  Nos  Johannes  episcopus  Olomucensis  etc.  Actum  et  datum  Olomuncz  die  beati 
Jeronimi  anno  domini  1340."  (vid.  B.  7  n.  290).  —  Acta  sunt  hec  et  facta  anno,  indic- 
cione  etc.  quibus  supra.  Presentibus  domino  Francisco  fratre  ordinis  sancti  Benedicti  pre- 
narrati  monasterii  in  Pussmir  confessoris,  Nicoiao  diclo  Litther  altarista,  Petro  de  Opavia, 
Wenceslao  de  Chremsir  sacerdotibus  pretensi  monasterii  in  Pussmir  capeüanis,  Swachone 
diente  et  aliis  testibus. 

(Auszug  aus  dem  Orig.  in  der  Bocek'schen  Slg.  n.  3409  im  mähr.  Landes-Archive.) 


2*6. 

Der  Iglauer  Stadtpfarrer   quittirt  die  Stadt  über   50   Schock    Gr.,  welche  ihm  schieds- 
richterlich zuerkannt  wurden.  Dt.  Selau  25.  December  1394. 

Eigo  Wenceslaus  rector  et  plebanus  parochialis  ecclesie  in  Iglawia,  professus 
monasterii  Siloensis  Premonstratensis  ordinis  recognosco  oniversis  et  singulis  presentes  literas 
inspecturis  et  fateor,  me  per  honorabiles  Buzkonem  plebanum  ecclesie  in  Hodossin  et  Herr- 
mannum  ecclesie  mee  predicte  Iglaviensis  vicesgerentem,  procuratores  meos  legitimos  ad 
hoc  constitutos,  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensis  monete  pro  termino  ultimo 
Christi  nativitatis  virtute  permutacionis  honorabilium  virorum  dominorum  Cunssonis  de 
Trzebowel  decretorum  doctoris  et  Nicolai  de  Puchnik  licenciati  in  decretis,  olim  officialis 
pragensis,  arbitrorum  et  amicabilium  compositorum,  a  prudentibus  et  famosis  viris  judice  et 
juratis  a  totaque  communitate  civitatis  Iglaviensis  in  parata  pecunia  actu  percepisse,  de 
quibusquidem  quinquaginta  sexagenis  grossorum  nichilominus  et  precedentibus  solucionibos 
in  duobus  terminis,  videlicet  sancti  Viti  martiris  et  sancti  Galli  confessoris,  iuxta  disposicionem 
pronuncciacionis  michi  rite  et  effectualiter  faclis,  presentibus  eos  quitto  et  quittos  reddo 
omnimode  et  absolutos.  In  fidem  cuius  sigillum  meum  proprium  presentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  in  monasterio  Siloensi  sub  anno  domini  miilesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  quarto  in  die  Christi  nativitatis,  que  fuit  XXV.  die  mensis  decembris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  Stadt-Archive.) 


221. 

Jodok  Markgraf  von  Mähren  beredet  in  seinem  und  des  Herzogs  Albrecht  von  Österreich 
Namen  einen  eierwöchentlichen  Frieden  mit  Albrecht,  Hynek  und  Smil  von   Vöttau. 

Dt.  Znaim  29.  December  1394. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenließ 
mit  diesem  briffe,  daz  wir  für  uns  und  alle  die  unserr  und  auch  für  den  hochgeboneü 
forsten  herren  Albrechten  herzogen  zu  Osterreich  etc.  unsern  üben  ohem,  und  für  alle  dte 
seinen,  und  für  alle  die,  die  durch  unserr  beider  willen  tun  und  lassen,  einen  cristenlicket* 
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■* 


219 

steten  und  ganzen  frede  mit  den  edlen  Albrechten  nnd  Hinken  von  Vethaw  bereit  und 
nsgenomen  haben  von  diesem  heutigen  tage  über  vier  ganze  wochen,  die  schirest  noch 
enander  komen,  und  den  lettzten  tag  den  ganzen  tag.  Und  globen  in  guten  treuen  für  uns 
und  alle  die  unsern,  und  für  den  egenanten  unsern  üben  ohem  und  für  alle  die  seinen  und 
für  alle,  die  durch  unser  beider  willen  tun  und  lassen,  das  wir  denselben  frede  mit  den 
vorgenanten  Albrechten  und  Hinken  und  allen  den  iren  und  mit  allen  den,  die  durch  iren 
willen  tun  und  lassen,  stete  und  ganz  haben  und  halden  wollen,  gutlich  und  unzubrochen, 
in  aller  masse,  als  obgeschriben  stet,  an  geverde.  Auch  globen  wir  obgenante  marggraf 
Jost  für  den  egenanten  unsern  üben  ohem,  daz  er  mit  allen  den  seinen  und  mit  allen  den, 
die  durch  seinen  willen  tun  und  lassen,  mit  dem  edlen  Smylen  von  Vethaw,  mit  allen  den 
seinen,  .und  mit  allen  den,  die  durch  seinen  willen  tun  und  lassen,  diesen  frede  auch  stete 
nnd  ganz  haben  und  halden  sollen  in  allermasse,  als  in  diesem  briefe  ist  begriffen.  Mit 
urknnt  dieses  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch 
Cristes  geburt  dreizenhundert  jar  dor  noch  in  dem  vier  und  neunzigislem  jare  des  nechsten 
dinstags  noch  der  kindelein  tage. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  in  den  altetftndischen  Acten  des  mähr.  Landes-Archives.) 


228. 

Bericht  über  die  erste  Gefangennehmung  König   Wenzels.  1394. 

fr  aesentia  m  annorum  tempore  jocundamen  et  plausum  vitae  quivis  intelligens  propter 
dietina  exercitia  novitatum  studeat  diligentius  appetere;  necis  vero  amaritudinem  a  mentis 
proposito  totis  nisibus  procul  pellat.  Nam  post  mortem  singularis  et  praecipui  amatoris 
jnstitiae.  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  regis- 
que  Bohemorum  illustrissimi,  imperio  et  coronse  regni  Bohemiae  multa  mala  prohdolor  sunt 
ostensa;  nam  imperium  ab  eodem  tempore  tenuitatis  pependit  funiculo,  ita  quod  principalis 
heres  imperii  Corona  majestatis  renuit  consolari.  His  vero  temporibus  aemuli  justiti», 
seminatores  totius  discordi»,  quibus  evenit  graviter  ipsorum  dimittere  dominia,  studebant  pro 
honore  scandalum,  discordiam  pro  concordia,  malum  pro  bono,  indirectum  pro  recto,  inju- 
stam pro  justo,  falsum  pro  vero,  justitiae  vero  viam  nullomodo  cognoscentes.  Fortis  ani- 
mositas,  strenuitas  valida,  sinceraque  constantia,  eruditio  fidei,  viduarum  gemitus,  orphanorum 
destructio,  quotidianus  clamor  communitatis  et  pauperum,  nonnullos  principes  et  terrae  movit 
dominos,  ut  justitiae  imperii  et  regni  Bohemiae  incolarumque  ipsius  cernentes  incommoda, 
(staderent)  pio  gubernamine  tollere  gravamina  et  evellere  novellorum  ac  sophistarum  domi- 
norum  potentiam,  ut  quivis  cognoscat  abavi  sui  progenicm  et  contra  in  actum  suum  redeat, 
unde  venit.  Non  modica  vero  in  Boemiae  dominorum  convenit  nobilitas,  qui  intra  se  defectus 
singulos  imperii  regnique  fideliter,  totiusque  communitatis  librantes  incommoda,  Majestatem 
regiam  praassumpto  accesserunt  masticato  inter  se  consilio ;  unus  sibi  retulit  per  haec  verba : 
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Princeps  serenisdime,    domine   gratiose!     Cum  justitia    iniquilatis  astricta  sit  habenula,  et  in 
regno    Bohemiae   multa    perpetrantur   illicita,   ita   quod    per   vagas   petitiones   et   sophitsicas, 
ecclesiae  spoliantur  beneficiis,  viduae  et  orphani  hereditatibus,  regnum  regimine  deficit,  imperium 
cassatur  dietenus;  per  quod  unde  (sie)  regno  et  provinciae  magnum  posset  dedecus  exoriri: 
Serenitatem  tuam  petimus,  ut   dominum  nostrum  gratiosum,  quatenus  velis  regno  portas  aperire 
justitice  et  inconvenienter  ablata  in  loca  sua  redigere,  ut  possessor  proprius  gaudeat  possidere 
propria ;  nam  regnum  consuevit  exercere  antiquitus,  ut  singularis  vulgus  lamenlabili  desinat  a  cla- 
more ;  quod  erga  Serenitatem  tuam  regiam  fideliter  promereri  volumus,  ut  nostrum  dominum  gra- 
tiosum. Rex  vero  non  timens,  sibi  ab  eis  aliquod  imminere  incommodum,  animo  furibundo  atrocitaüs 
ostendens  faciem,  qua  amovere  voluit  dominoruin  constantiam,  omnia  bene  rexisse  se  asseruit, 
aestimans  sibi  ut  prius  processum  inviolabilem  observare.     Baronum  vero  consortium,  insta- 
bilitatem    suam   nequiens   pertransire   diutius,   ipsum  accesserunt  velocius,  et  sibi  haec  verba 
protinus   protulerunt:    Rex,    domine    gratiose!     Cum    clamor    pauperum    quotidianis    nostris 
insonat    aurieuiis  et  de   singuiis    terre    inculpamur    inconvenientiis,    et    vehementiam    tuam 
stabiiire  votivis  rogatibus  et  convenientiis  non  possumus,  ut  justitia  propter  commune   pro- 
vinciale  bonum  liberum  aditum  valeat  obtinere :  quapropter  nobiscum  sedem  majestatis  aggre- 
dere,   cum  pro  tribunali  sederis,  ut  unieuique  prout  decet  feddas  justitiam.     Nam  ibi  tecum 
bonum    et   malum   pati   decrevimus  sine  fraude.     Cum  vero  sermones  (hos)  amatores  regis 
pereepissent   et  complices,    obliti   beneficiorum    omnium   ipsis   illatorum    multotiens,   non  per 
valvas  nee   portas,  sed    retro   per   inuros  petierunt  exitus.     Si  in  iis  strenua  viguisset  ani- 
mositas,  nullo  modo  hoc  nefarium  perpelrassent  et  dedecus ;  sed  singuiis  est  notorium,  quod 
muscatum    nunquam   ex   stercore   poterit   proereari.     Domini   vero  cumulato  exercitu  ipsum 
super  castrum  Pragense  duxerunt  citius,  secumque  ibidem  permanserunt.  Cum  vero  singulare 
vulgus  in  civitatibus    Pragensibus   arreslationem   et  adduetionem   suam   pereepisset   veridice, 
diversa  struetura  se  muniens,  castrum  circumvallare  volebat  et  dominos;  perpendens  tarnen 
minime,  quod  iniquitatis  malitia  multotiens  dominum  proprium  percutit  et  confundit.  MandaUim 
vero    regium    ad  civitates   devenit  breviter,   quod    illustris   Jodocus,   marchio   Moravise,  de 
consensu   suo  voluntario  et  dominorum,  in  regni  et  terrae  capitaneum  electus  existeret.  Mox 
civitatibus   treugae  sunt   impositae,   ex   consensu   et  jussu  regio;  et  sie  statim  est  commune 
provinciale  Judicium    primo   in  aula,  postea  in  civitatibus  proclamatum,  illustris  vero   Wen- 
ceslaus   Romanorum    et   Bohemiae   rex,   seremissimum    marchionem   Jodocum   Moraviae  loco 
et   auetoritate   et  nomine  suo  judicem  substituit;  qui  cum  aliis  regni  baronibus  divitem  cum 
paupere,   senem    cum  juvene,    orphanum   cum    vidua  judicabant  clementius,  virus  scorpionis 
tarnen,   quod   sub   columbina   latebat   effigie,  praetendebant  minime,  totum  aurum  aestimantes 
quod  claruit,  omnibus  verbis  habebant  fiduciam,  quibus  multifarie  sunt  deeepti.  Rex  vero  iüu- 
strissimus  serenissimo  domino  domino  Johanni  Brandenburgensi  marchioni  ducique  Gerlicensi 
secretum    suum   oeculte   destinavit   per   nuntium,    ipsum    totius  regni    thesauri    thesaurarium 
constituit,   sibique  mandavit   celeriter,   ut  thesauros   nolit   censeri   modum   per  aliquem,  sed 
fidelitatem,  quam  frater  necessitatis  in  articulo  ostendere  fratri  cogitur,  et  gentium  congregaro 
multiludinem,  qua  ipsum  a  detenlione  liberum  possit  reddere  et  solutum.   Serenissimus  vero 
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Johannes,  piis  lorsus  fratris  pelilionibus,  litcras  ad  diversas  regiones  direxit  et  epistolas,  et 
conquerens  regibus  et  principibus  singulariter  Omnibus,  qualiter  domini  terrae  Bohemias  iUu- 
slrissimum  principem  et  dominum  Wenceslaum,  Romanorum  et  Boemite  regem,  ipsorum 
dominum,  captivum  tenerent,  contrarie  diversos  contra  dominos  in  suis  epistolis  Formans 
articulos,  ipsos  contra  dominum  suum  et  fratrem  ainanlissimum  mullum  injustos  approbans, 
el  cum  hoc  explicans  multum  dare  Stipendium,  ut  posset  fratrem  suum  redimere  vice  versa; 
hoc  vero  singuli  amatores  stipendii  percipientes,  qui  (amen  optumen  Justitiar  ipsis  fieri  opor- 
lebant,  antea  dimissa  justitia,  ad  Ihesauri  fluebant  donantiam.  Ibique  litinnabulum  diversis 
ronHarunl  consiliis.  quod  jam  suo  sono  omnes  regni  insolenlias  per  omnia  mundi  climata  depor- 
tavit.  Considerantes  autem  aliquj  domini  thesauri  dulcedinem  stipendiique  donantiam,  qui  prius  per 
appensionem  sigillorum  suonnn  non  ficla  caritate  sed  causa  justitia;  confoederati  fuerunl  dominis: 
hos  rubicundilas  apostatas  dominis  reddidit  et  perversos,  et  sie  majoris  falsitatis  processit  exordium. 
Nam  ore  duleia  proferunt,  corde  falsitalis  augmentant  nequitiam,  per  hoc  alter  alleri  raro  adhibebit 
fiduciam,  quod  ad  ipsorum  devolvetur  posteros.  Illustris  aulem  Johannes  dux  Gerlicensis 
priefalus  magna  coagulala  multitudine  populi  Pragensem  civilatem  adiit,  non  ut  incassum  con- 
gregaret  miiltiludinem,  sed  ut  regem  fratrem  suum  et  dominum  fideliler  liberaret.  Barones 
vero,  qui  regem  in  ipsorum  habebnnl  potentia.  hoc  pereepto,  regem  in  caslrum  Crunipnaw 
domini  Ilenrici  de  Rozemberg  adduxerunt.  Ssepe  fatus  antem  dux  circa  civitalem  Budweis 
com  exercitu  suo  caslra  metaliis  est,  per  hoc  incendiis,  homieidiis  alüsque  inconvenicnliis 
hoc  anno  diminulio  est  ofTensa.  Rex  vero  considerans,  quod  modicum  quid  aliud  sibi  posset 
proficere,  nisi  ea,  qua?  domini  propter  commune  bonum  provinciale  poscerent,  ipsis  vellet 
tribuere  et  cum  sigillo  serenissimo  patris  suis  (sicj  Johannis  praescripti  literis  roborare. 
Quid  ultra?  dicam  breviter.  Singula,  qua;  approbant  domini,  scripta  sunt  sigillorum  roborata 
roboramine.  Sic  treugae  sunt  posilie,  cum  hoc  majestas  regia  est  missa.  Quando  vero  ad 
recessum  conabatur,  populus  quivis  solarium  suum  a  duce  sua  repetunt  litera;  qui  emisso 
rege  thesauri  privalus  fuit  offleio,  et  ob  non  solutionem  stipendii  per  slipendarios  suos 
niitltas  sermonum  blasphernias  est  perpessus.  Dux  vero  in  rege  bonitalis,  et  fratemaiem. 
ipsum  liberando,  ostendit  clementiam.  Rex  vero  duci  infidelitatis  augmentum  trihuil.  Nam 
regis  a  cippo  [iberavit  euneum,  et  ducis  euneum  in  cippo  iirmiter  rex  inclusit. 

(Palacky  Fortnelb.  II.  p.  98.) 

22». 

Markgraf  Jodoh,  Johann  Bischof  von  Leitomyii  und  die  böhmischen  Herren  schliessen  ein 

Bündnis,  in  welchem  sie  auch  die  früheren    Verträge  mit  den  österr.  Hersogen   ztt  halten 

versprechen.    Dt.    Wütinyau   10.  Jänner   1395. 

Jfly  Joäl  z  bozl  milosti  markrabe  a  pan  MoravskJ,  Jan  take  bozf  voll  biskup 
Lulomyslskj,  Jindrich  z  Rosemberka,  Jindrich  z  Hradce,  Bfenek  z  Skäly,  Otta  Bergov 
1  Bieliny,    Berka    z    Honsteina,    Vilem    %    Lanlsteina,    Jan    Michalec    z    Michalovic,    Rocek 
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z  Kunstata  feden^  z  Podäbrad,  Smil  z  Richmburka,  Sezema  z  Ustf,  Jan  staräf  z  Ustf,  Jan 
mlazäf  z  Ustf,  püni  öeütöf,  väickni  jednostajne  a  zjevnä  listem  tfmto  vyznüvüme:  e8  jsme 
y  taküto  mezi  sebü  ümluvu  a  v  tak^  slib  my  vätckni  svrchupsanf  vstüpili  a  vstupujem  a  to 
sobä  värnä  bezelsti  pod  vörü  naSf  dobrü  a  pode  ctf  sdrieti  slibujem,  tak  jm6nem,  ei  eherne 
a  jmürne  my  väickni  v  jednotu  frjti  a  zemsk6ho  dobröho  hledati  a  pravdu  v  zemi  ploditi 
a  öiniti  a  tak  vzdy  po  tej  spolu  stdti  spoleöne,  abyehom  pfed  sä  väecko  zemskä  dobrä  snaine 
vedli,  s  pravü  värü  sobä  pomühajfc,  podle  svä  vSf  vfry  a  podle  svä  cti  kaid^  z  näs  i 
väickni  spolu  svü  vSf  moef,  coi  jf  kaid^  jmfti  möiem.  A  kohoibykoli  z  nüs  nebo  koho 
z  naäich  kter^mkolivek  öinem  kto  kdy  kterakkoliväk  utisknüti  chtäl  mimo  zemsky  bäh  bez- 
pravnä  nebo  mimo  nülez  pansk^,  toho  tomu  utiääenämu  müme  a  slibujem  värnä  bez  meSkäni 
a  beze  väech  omluv  pomühati  a  podle  jeho  v§f  silü  a  moci  stüti,  aby  sä  jemu  toho  nedälo, 
nei  aby  sä  kaidömu  pravä  stalo.  A  to  tak  dlüho  jmüme  jednati  a  v  tom  pevne  stüti,  ai- 
bychom  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde  postavili  i  pfivedli,  tak  jakoi  jest  dteve  za  naäich 
pfedköv  v  pravdä  stüla.  A  nad  to  pak  i  düle,  aöbychom  jii  i  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde 
obstanovili  a  pfr vedli  a  opät  kdy  znova  ta  pravda  od  koho  nad  k^ra  z  nüs  neb  nad  naäimi 
ruäena  byla  neb  nedräüna,  tehdy  vzdy  opät  pfes  to  slibujem  värnä  bez  meSkanf  a  beze 
v§ech  omluy  spolu  podle  sebe  stüti  a  sobä  pomühati  proti  ka£dämu  bezprüvnfku  v§f  silü 
a  moci  pod  värü  i  pode  cU.  Takä  slibujem  tüi  värü  i  ctf,  jakoi  jsme  sä  s  Raküskfm 
sjednali  a  smluvili,  i  sobä  slibili  i  listem  zapsali  ty  veci  sdrieti;  aäby  z  nüs  kter^ch  pfi 
tom  jistäm  liste  a  züpisu  pedeti  nebylo,  vSak  proto  tak  snafriä  a  tak  värnä  podle  tech 
pünöv,  jichi  tarn  peöeti  visf,  slibujem  väecko  uiiniti  i  sdräeti,  jakoito  i  oni,  i  s  nimi  v  tom 
yärnä  stüti.  A  tento  nü§  slib  svrchupsanf  veäken,  veni  sme  my  v&ckni  napfedfeöenf  dobro- 
volnä  s  pravü  värü  vstüpili,  a  k  tejto  jednotä  s  dobr^m  rozmyslem  pfivoüli,  slibujem  sobe 
sdrieti  pod  distü  a  plnü  naSf  värü  a  pod  naäf  cti  i  pod  naäf  vSech  pftsahü  värnü.  A  tohoto 
vSeho  na  jistost  a  na  pevnost  i  na  potvrzenf  my  väickni  napfedjmenovanf  svä  peöeti  s  naäftn 
pln^m  vädänfm  a  s  naSf  ygech  dobrü  voll  k  tomuto  listu  pfiväsili  sme.  A  dün  jest  list  tento 
v  Tfeboni  lata  boiiho  tisieiho  tftstäho  devadesütäho  pätäho,  tu  nedäli  nejbliiäf  po  boJta 
kr&enf. 

(Palacky  Archiv  Öeskf  I.  p.  54.) 


230. 

Sechster  Artikel  aus  der   Verantwortung  Herzog  Albrecht  III.  von  Österreich,  worin  sein 

Verhältnis  zu  den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  beleuchtet  wird. 

Dt.  1395  vor  18.  Jänner. 

A  ls  denn  unser  egenanter  herre  und  swager  spricht,  das  unser  lut,  ritter  und  knecht 
mit  ainer  ufgerackter  panier  unwidersagt  in  sein  land  gen  Behem  gezogen  und  daselbs  leut 
gevangen  und  mit  roub,  mord    und   prand  swörlich   angegriffen   haben:   sprechen   wir,  da* 
wir  unsers  ohems  marggraff  Josten  helfer  sein   gewesen  nach  siner  vlissegen  manung  uni£ 
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anruffung,  als  wir  im  des  schuldig  und  gebunden  sein  und  wir  und  die  unsern  haben  ouch 
marggraff  Procopen  und  sinen  heifern  erberlich  abgesagt  und  unser  swager  der  kunig  von 
Ungern  und  wir  haben  ouch  vormalen  unserm  obgenanten  herren  und  swager  dem  Romischen 
kunig  unser  erber  botschafl  getan,  und  in  gebetten,  daz  er  sinen  flizz  darzu  keren  wölt,  daz 
solich  stAzz  zwischen  den  vorgnanten  marggraffeh  gebr&dern  wurden  understanden  und 
fruntlichen  mit  ainander  berichtet,  damit  wir  sölicher  hilf  überhaben  wurden;  wart  ob  des 
nicht  bescheh,  so  mochten  und  wolten  wir  denselben  unsern  ohem  marggraff  Josten  nicht 
gelazzen ;  dasselb  wir  ouch  des  egenanten  unsers  herren  und  swagers  erber  botschaft  under 
ougen  gesagt  haben ;  und  was  sich  in  demselben  krieg  hat  vergangen,  daz  ist  erberlich  und 
nicht  unentsagt  geschehen  und  uns  und  den  unsern  geschiht  nicht  gütlich,  das  (man  die  unsern 
darin  dehainerlai  mord  zieh  oder  zuziech. 

(Weizsäcker  Reichstagsacten  II.  p.  397.  —  Vgl.  Kurz:  Albrecht    III.,    II.f    p.    292    und 
Pelzel:  K.  Wenzel  I.  p.  294.) 


231. 

Markgraf  Prokop  verspricht  seiner  Schwester  Anna,  Gemahlin  des  Peter  von  Sternberg, 
dass  er  auf  den  Gütern  der  Herrschaß  Sternberg,  des  Klosters  daselbst  und  des  Klosters 
Dolein  in   dem   Streite,  den  er  mit  dem  Markgrafen  Jodok  hat  oder  haben  wird,  keinen 

Schaden  zufügen  wolle.     DL  Kojetein  19.  Jänner  1395. 

Uly   Prokop   z  buoif   milosti   markrabe  Moravsk^,   vyznävämy  timto  listem  väenn 

ktoi  jej  uzft,  uslyäl  neboli  öfsti  budti,  ie  pro  dobrö  a  uiiteönö  urozenö  Anny,  sestry  na§£ 

a  ieny   urozenöho  Petra  z  Sternberka,  a  prosbu  i  timluvu  urozenöho  Jeäka  z  Sternberka, 

fefcenöho   z   Lukova,   v£rn£ho   naäeho   milöho,   slibili  jsme  i  slibujem  timto  listem,  na  tom 

zbuoif   na   väem   Sternbersköm,  jakoi   ona  Anna  sestra  naäe  toho  list  mä  ot  svöho  mu2e, 

ji  i  com  väem  sluiebnikuom,  eito  na  tom  zbuoif  sedi  nebo  sedeci  budü,  a  takö  na  manstvi, 

coi  k  Sternberku  pftsluäi,  tocii  Mladejovice  a  coi  tu  okolo  leii,  a  zvlä§£e  na  Domastack&n 

zbuoii.  eito  pfiküpil  svrehopsan^  Petr,  takö  zvlASöe  pro  buoh  klääteröm  Kartüsuom  z  Dolan 

i  Sternbersk&nu   klääteru,   na  jejfch  v§ech   zbuoif,   ve  v§ech   svädäch   i    nepftznlch,   coi 

tiniti  mäme  nebo  öiniti  budem  mfli  s  naäim  bratrem  markrabi  Joätem,  i  s  naäimi  se  väemi 

poraoenfky   na    nifcemi   nemäme   i   slibujem   neSkoditi   ani   däti  pfekäieci  ai  do  jeji  üvota 

dftvefeöend  Anny   sestry   nasi.     A   tej   veci   na  vetöf  jistost  a   svödomf   naäi  jsme   peöet 

püvesili  k  tomuto  listu,  a  na  svedomf  podlö  näs  urozen^  pan  JeSek  z  Lukova  dMvefeöen^ 

svü  peöet  pftvösil  k  tomuto  lislu.     Dan  v  Kojecfnfe,  ten  üter^  pfed  svatü  Näciäf,  löta  boifho 

narozeni  cisfc  tu  sta  devadesät  pätöho. 

(Arch.  cesk.  I.  pag.   139.) 
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232. 

Markgraf  Jodok  verkauft  der  Stadt  Znaim  die  Maut  in  Schaüersdorf 

Dt.  Znaim  19.  Jänner  1395. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brife,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechten  unsern  wissen  und  guten  willen 
den  erbern  richter,  burgermeister  und  schepfen  der  stat  zu  Snoym  und  irer  ganzen  gemeine 
unsern  üben  getreuen,  die  izundt  sein  oder  hernoch  in  zukunftigen  zeiten  werden,  unser 
maute  zu  Schalesdorf  bei  Snoym  erblich,  recht  und  redlich  vorkaufft  haben  und  vorkauffen 
in  die  mit  k rafft  dicz  brifes  also,  das  sie  dieselbe  maute  mit  allen  iren  gemessen  und 
zugehorungen  haben,  halden  und  besizen  sollen  ewiglich  an  irrunge  und  an  alle  hindernusse 
und  sal  auch  dieselbe  maute  von  uns  unsern  erben  und  nochkomen  marggrafTen  und  herren 
zu  Merhern  von  den  vorgenanten  richter,  burgermeister  scheppfen  und  der  ganzen  gemeine 
der  stat  zu  Snoym  nimerme  gefordert  noch  gezogen  werden,  sunder  ewiglich  bei  der  stat 
bleiben  sol  an  infeile  und  an  alle  hindernusse.  Und  wollen  auch,  ob  wir,  unser  erben 
und  nochkomen,  marggrafTen  und  herren  zu  Merhern  dieselbe  maute  in  zukumftigen  zeiten 
immer  geforderten,  ader  sie  wolden  wider  haben,  das  denne  alle  solche  forderunge  keine 
krafft  noch  macht  haben  sal,  sunder  das  dieselbe  maute  als  ir  eigen  guet  ewiglich  bei  der 
stat  bleiben  sal  an  alle  infeile,  irrunge  und  an  alle  anspräche  ungehindert  in  aller  masse, 
als  obgeschriben  stet.  Mit  urkundt  dieses  brifes  vorsigelt  mit  unserem  angehangendem 
ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jar  dornoch  in  dem  fumften 
und  neunzigistem  jare  des  nechsten  dinstags  vor  sand  Fabiani  und  Sebestiani  tage. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Znaimer  Stadt-Archive.) 


233. 

Jost,  Markgraf  zu  Mähren,  Heinrich  von  Rosenberg,  Bfenko  von  Skal  und  Buschko  von 
Schwanberg  versprechen  dem  Hans,  Georg,  Ulrich  (Sohn  des  Georg),  Hans  dem  Hohen- 
f eider,  Hans  von  Wiesen  und  Hans  dem  Sensensengger  1360  Pfund  Wiener  Pfennige  fir 
die  Kriegsdienste,  welche  letztere  ihnen  durch  sechs  Wochen  mit  68  Spiessen  und  soviel 

Schützen  leisten.     Dt.  Budweis  23.  Februar  1395. 

Wir  Jost  von  gottes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern,  wir  Heinrich  von 
Rosemberg,  Brzenke  von  Skal  und  Buschke  von  Schwamberg  bekennen  unverscheiden- 
lichen  für  uns  und  unsere  erbern,  das  wir  den  erben  Hansen,  dem  Jörgen,  herren  Ulrichen 
des  Jörgen  sun,  Hansen,  Hansen  dem  Hohenfelder,  Hansen  von  Wisen  und  Hansen  dem 
Sensensengger  und  iren  erben  gelten  sullen  und  schuldig  sein  dreizenhundert  pfunt  und 
sechzig  pfunt  Wienner  pfenninghe,  dorumb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so 
vil   schuczen   von   dem  heutigen  tage  sechs  ganze  wochen  sullen  dinen    und  warten.  Und 
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globen  und  vorbcissen  in  bei  nnsern  wirdikeilen  und  Ireuen  mil  dem  brief  wissentlich. 
das  wir  in  desselben  gelles  wollen  richten  von  heule  über  vierzehen  tage  dreizcnhunderl 
pfunl  und  vierzig  pfunt  und  das  uberige  gell  ganzs  wollen  wir  in  bezalea  von  heule  ober 
vier  wochen.  Telen  wir  des  nichl,  was  sie  denn  desselben  geldes  scheden  nement  hincz 
Krislen  oder  Juden,  wie  die  genannt  wem,  im  Worten  dorumb  ze  glnnben  ungesworn. 
die  sullen  wir  in  genzlicb  ablegen  und  widerkern  und  stillen  sie  das  haben  auf  uns  allen 
und  auf  allem  unsern  gut,  wo  wir  das  haben  und  mögen  uns  auch  dorumb  amireilTen  und 
plenden  mil  unserm  guilichen  willen,  als  lang  das  wir  sie  ires  egenannlen  gelts  und  auch 
der  scheden.  die  sie  dess  hellen  genomen.  haben  bezall  genzlicb.  Und  des  zu  ltrkunl 
haben  wir  unsere  ingesigel  gehengel  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  nf  dem  felde 
nach  Cristes  geburl  dreizenhunderl  jar  darnach  in  dem  fünf  und  neun/.igisten  jare  des 
montages  an  des  heiligen  sand  MatheS'  obende    ewangelislen. 


(Ori,r. 


i   Wittingauer   Ar< 


.   39.) 


2.14. 

Nikolaus   Bisehof  von    Olmütz  gibt   seine   Einwilligung  sur  (liHerrereinigung  z-iriscften  Bettes 
con   Turas  und  Petrus,  Johannes,  Söhnen  des  Bohuttek.   Dt.   Brunn   1.   Man   1395. 

JVcolaus  etc.  notumfaeimus  etc.  Quotl  consliluli  in  noslra  presencia  fideles  noslri 
(lilctli  Beneschiiis  de  Durans,  Petrus  el  Johannes  lilii  Bohunkonis  de  .  .  .  *)  fideles  noslri 
dilccli  publice  recognoverunl,  qunliter  cum  bonis  ipsorum  videlicel  Irihus  laneis  in  Durans. 
duobus  laneis  in  Slalyna  el  duobus  laneis  in  Huslralicz,  que  a  nobis  et  ecclesia  noslra 
Oliimucensi  in  feodura  lenenl  de  presenli,  congredi  et  uniri  vellent  animo  libenli,  suppli- 
cantes  nobis  lamqtiam  superiori  feudi  domino  humiliter  et  devote,  qualenns  ad  talem  bonorum 
ipsorum  congressionem  nlque  unionein  nostrum  digneremur  consensum  pariler  et  assensum 
grnciositis  adbibere.  Nos  vero  ipsorum  supplicibus  benignius  inclinali  ad  prediclam  con- 
cri'ssionem  et  unionom  sicul  premiltilur  nostrum  damus  consensum  benivolum  pariter  el 
asst-nsum.  Quibus  eciam  tenore  presencium  favimus  de  certa  noslra  sciencia  expresse  atque 
!,TBcia  special!  Taveinus,  quod  prefali  fideles  noslri  etc.  unus  in  alterius  bonis  succedal,  si 
quem  ex  eis  ab  hac  luce  migrare  ennügerit  legilimis  feodi  heredibus  non  relictis,  nostris  el 
twlesie  noslre  Olomucensis  juribus  et  servieiis  semper  salvis.  Presenlibns  Jodoco  de  Wolfs- 
berg capilaneo  noslri  Olomucensis  episcopalus.  Snata  de  Meilicz.  Johanne  Sachs  de  Keczer 
fidelibus  nostris  dilectis.  Hamm  elc.  Datum  Brunne  anno  elc.  LXXXX  quinto.  feria  seeunda 
post  dominicam  [nvoeavil. 

(KrernBieriT   Lehensquateni   II.   p.    102.) 
*)   Auch   im   codes   der  Name   weggeblasen. 


226 


235. 

Nikolaus  Bischof  ton  Olmütz  gestattet,  dass  Niklas  und  Werner  von  Chirlitz  zwei  Lahne 

in  Latein  verkaufen.  Dt.  Brunn  1.  März  1395. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  seint  Niclas  und  Werner  von 
Kirlicz  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  zwei  lehens  zu 
Slatin  mit  aller  zugehorunge,  die  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem 
mannlehen  ruren,  vorkauft  haben  recht  und  redlich  umb  XVI  schok  grosser  prager  pfennige 
und  werunge  Benuschen  von  Durans  und  Petern  und  Johannes  Bohunken  kindern,  und 
reichten  die  uf  in  unsere  hende  als  mannlehen  recht  ist  und  baten  uns  die  egenannteo 
Niclas  und  Werner,  das  wir  die  zwei  leben  den  egenannten  Benusch  und  Petren  zu  rechtem 
mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum).  Testes: 
Jodocus  de  Wolfsberg,  Znata  de  Meilicz,  Johannes  Sach  ze  etc.  Datum  Brunne  anno  domioi 
etc.  nonagesimo  quinto,  feria  secunda  post  Invocavit. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   108.) 

236. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gestattet,  dass  Nikolaus  von  Chirlitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Chirlit*  versichere.  Dt.  Brunn  2.  März  1395. 

JVcolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constitutus  etc.  Nicolaus  de  Kirlicz  noster 
dilectus  Anne  conthorali  sue  legitime  bona,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in  feodum  tenet 
et  habet  de  presenti,  videlicet  unam  curiam  allodialem  ibidem  in  Kirlicz,  pro  vera  dote, 
quod  vulgariter  leipgeding  nuncupatur,  demonstravit,  resignavit  et  legitime  deputavit,  supplicans 
nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  bonorum  predictorum  humiliter  et  devote,  quatenos 
ad  predictas  demonstracionem,  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum  consensum 
adhibere  et  eidem  dotalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  vero  supplica- 
cionibus  ipsius  benignius  inclinati  ad  predictam  dolem,  que  vulgariter  leipgeding  nominatur, 
in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum  pariter  et 
assensum,  sibique  Anne  dictum  dotalicium  tribuimus  ut  moris  est  et  conferimus  per  preseotes 
iuxta  morem  et  consuetudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis,  nostris 
et  ecclesie  nostre  juribus  atque  serviciis  semper  salvis.  Dantes  et  concedentes  eidem  Anne 
Jodocum  de  Wolfsberg  et  Snatam  de  Meilicz  fideles  nostros  dilectos  in  veros  et  legitimos 
tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet,  qui  eam  vellet  in  dotalicio  ante- 
dicto  quomodolibet  impedire.  Presentibus  Wernerio  de  Kirlicz  et  Beneschio  de  Durans  atque 
quam  pluribus  aliis  testibus  nostris  fidelibus  dilectis  ad  premissa  constitutis.  Harum  etc. 
Datum  Brune  anno  etc.  LXXXXV,  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.  57  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


237. 

König    Wenzel   IV.    erklärt,   dass   er    dem    Markgrafen  Jodok    und    seinen   Begleitern  ein 
sicheres  Geleite  zur  Reise  nach  Prag  gegeben  habe.   Dt.  Prag  13.  Mars  1395. 

Wir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeilen  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunl  ofTenlichen  mit  diesem  brive  allen  den. 
die  in  sehen  oder  hören  Iezen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  dem  hochgebornen  Josten  marggrafen  n  Merlicrn  unserm  liehen  vettern  und  fursten 
und  allen  den,  die  er  mit  im  zu  diesemmale  füren  windet,  unsere  sicher  fride  und  geleitle 
gegeben  haben  und  geben  im  das  mit  unsern  lauttern  guten  treuen  nn  arge  liste  und  an 
alles  geverde,  also  das  derselhe  mnrggrafe  Joste  und  alle  die  seinen  zu  uns  körnen,  bei 
tms  sein  und  wider  von  uns  in  seine  eigene  slosse  und  lande  sicher  leibes  und  gutes 
reitten  und  ziehen  möge,  für  uns  und  alle,  die  durch  unsern  willen  tun  und  lassen.  Mit 
urruind  diz  brieves  versigelt  mit  unserer  kunielichen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch 
Cristes  geburt  dreizehenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  funfundnennziglsten  jaren,  des 
nechsten  sunabendes  vor  dem  suntag  Oculi  in  der  vasten.  unserer  reiche  des  Beheimischen 
in  dem  zweiunddreissigisten  und  des  Romischen  in  dem  neunzehenden. 

(Orig.    Perg.    mit   anh,   Sig.   in    den    nits  Kindischen   Acten     des   m.   Landcs-Archives.) 


238. 

fabtl  Bontfaz  IX.  incorportrt  die  Pfarre  in  Auspitz  und  die  St.  Prokopskapelle  in  Alt— 
bränn  dem  Königinkloster  in  Altbrünn.  Dt.  Rom  15.   März   1395. 

Konifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  abbalisse  et 
ciinvenlui  monaslerii  Aule  beate  Marie  in  Antiqua  Brtinna  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis  salulem  et  aposlolicam  benediccionem.  Et  si  ex  debito  soliciludinis  pasloralis  qui- 
busiibel  personis  divinis  laudibus  dedilis  nos  esse  deceat  favornbiles  et  benignes,  mulieribus 
tarnen,  que  sub  sacra  religione  domino  famulantur,  tanto  propensiori  nos  convenil  auxilin 
subvenirc,  quanto  pro  fragilitate  sexus  feminei  maiorihus  dinoseunlur  auxiliis  indigere.  Hinc 
Wt,  quod  nos  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus  inclinali,  ac  ut  ineumbencia  vobis.  que 
una  cum  vobis  obsequenlibus  fere  cenlum  et  quadraginta  personarum  numero  exislitis.  onera 
vale-atis  pro  tempore  eommodius  supporlare,  de  alieuius  subvencionis  auxilio  vobis  providere 
volentes.  parroebialem  ecclesiam  in  Awspecz  Olomucensis  diocesis,  cuius  ins  palronatus  ad 
"Kinusterium  veatrum,  ut  asseritis,  pertinet,  ac  capellam  saneli  Procopii  infra  parrochiam 
parrochialis  ecclesie  saneli  Wenceslai  in  Antiqua  Brunna.  dicte  diocesis,  consistentem,  quam 
nl  asseritis  ceiarn  a  fundacione  ipsius  monaslerii.  cuius  memoria  hominum  non  exislit,  in 
usus  proprios  pro  supporlandis  oneribus  hospitaiilalis  ipsius    monasterii    conlinue    tenuislis  et 
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possedistis,  prout  tenetis  et  possidetis  pacifice  et  quiete,  et  cui  per  sacerdotem  ad  nutum 
vestrum  posituin  et  amotum  pro  tempore  in  divinis  deserviri  fecistis  prout  facitis  de  presenti, 
quorumque  trigintas  ex  predicto  vestro  monasterio,  cuius  centum  et  triginta  marcharum 
argenti  puri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  communem  extimacionem  valorem 
annuum.  ut  asseritis,  non  excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  auctoritate  apostolica 
tenore  presencium  perpetuo  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedente  vel 
decedente  rectore  dicte  ecclesie  in  Awspecz,  qui  nunc  est,  aut  ipsam  ecclesiam  alias  quo- 
modolibet  dimittente  liceat  vobis  corporafem  possessionem  ipsius  auctoritate  propria  apprehendere 
ac  eam  extunc  et  dictam  capellam  exnunc  in  usus  vestros  huiusipodi  perpetuo  retinere, 
necnon  fructus,  redditus  et  proventus  earum  in  supportacionem  eorundem  onerum  deputare, 
ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eiusdem,  ac  eciam  ipsam  capellam 
per  idoneos  sacerdotes,  per  abbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et 
ad  eius  nutum  ponendos  et  amovendos,  regi  facere  libere  possilis,  super  hoc  diocesani  loci 
pro  tempore  existentis  vel  cuiuscunque  alterius  licencia  seu  consensu  minime  requisitis. 
Ita  tarnen ,  quod  in  ecclesia  Awspecz  et  capella  predictis  solitus  ministrorum  numerus 
nullatenus  minuatur  et  inibi  deserviatur  laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi  cura  pro  tempore 
diligenter  exerceatur,  ut  fieri  hactenus  est  consueturn,  necnon  iura  episcopalia  solvere  et  alia 
ecclesie  et  capelle  huiusmodi  onera  consueta  teneamini  integre  supportare.  Non  obstanlibus 
constitucionibus  et  ordinacionibus  apostolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  monasterii  et 
ordinis  predictorum  quibuscunque  contrariis  iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis,  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  in  Ulis  partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatorum 
eius  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quasquidem  litteras  et  processus  habitos  per  easdeuo  ad 
parrochialem  ecclesiam  et  capellam  huiusmodi  volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis 
quo  ad  assecucionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari  et  quibuslibet  litteris,  indul- 
genciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant. 
per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  haben 
debeat  in  nostris  litteris  mencio  specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane. 
si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranler  contigerit  allem- 
ptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  incorporacionis,  annexionis  et 
unionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presum- 
pserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noveril 
incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  idibus  Maren,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


(Orig.  Perg.  mit  anh.  päbstl.  Bleisigel  im  m.  Landes- Arch.   Art.    Königinkl.  lit.  G.  n.  17«) 
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Pabst   Boirifaz   IX.   incorporirt  die   Einkünfte    der    Pfarre    in    AuspUs    dem    Königinkloster 
in  Altbrünn.   Dt.  Rom  15.  Mars  1395. 

Honifacius  episcopus    servus    servorum    dei,    dilectis  in   Christo  filiabus  abbatisse  et 

convenlui  monasterii  Anie  beale  Marie  in  Anliqua  Brunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 

diocesis  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  El  si   ex    debito    soliciludinis    pnstoralis  qui- 

bustibet  personis  divinis  laudibus  deditis  nos  esse  deceat  favornbiles  et  benignus,  mulieribus 

tarnen,  que  sub  sacra  religione  domino    famulantur,    tanto    propensiori    nos    convenit   auxilio 

subvenire,  quanlo  pro  fragililate  sexus  feminei  inaioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.    Volentes 

igilur    vobis.    iit    incumbencia  vobis    onera    valeatis    pro    tempore    commodius  supportare,  de 

alieuius  subvencionis  auxilio  providere,  motu  proprio,  non  ad  vestram  vel  alterius  pro  vobis 

super  hoc  oblale  nobis  peticionis  inslanciam.  sed    de    noslra    mera    libenditate    parrochialem 

ecclesiam  in  Awspecz  Olomucensis  diocesis,  cuius  ius  palronatus  ad  monasteriutn  vestmm  ut 

asserilur  perlinet,  el  cuius  regimini    dilectus  iilius    Hermanmis    ipsius    ecclesie    rector    preest 

de  presenti,  cuiusque  triginla   predicto  Monaslerio,  cuius  quadringentarum  marcharum  argenti 

pari  l'ruclus.  reddilus  et  proventus  seeundum  communem  exlimacionein  valorem    aiimiuni    ut 

asserilur  non  excedunl,  cum  omnibus  iuxibus  et  pertineneiis  suis  auetoritate  apostolica  tenore 

presencuim  perpeluo  incorporamus.  annectimus    et    unimus.    nicbilominus    vobis    concedentes, 

quod  dictum  reclorem    ab    ipsa    ecclesia    amovere    neenon  corporalem  possessionem    ecclesie 

■  uriumque  et  perlinenciamm  prediclorum  libere  auclorilate    propria    apprehendere    et  exnunc 

in  usus  vestros  perpetuo  relinere  ac  Fruclus,  redditus  et  proventus  ipsius  in  supportacionem 

<  wundem  onerum  depulare.  ipsainque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eiusdein 

per  idoneos  sacerdoles,  per  abbalissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  dunlaxal  et 

ad  eius  nutum  ponendos  et  amovendos  regi  focere  libere  possitis,  super  hoc    diocesani   loci 

pro  tempore  existentis,  vel  euiuseunque  alterius  licencia  seu  consensu  minirne  requisilis.  IIa 

tarnen  quod  in  eadem  ecclesia  in  Awspecz  solilus  minislrorum  numerus  nullatenus    minuatur 

«*t  inibi  deservialur  laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi  enra  pro  tempore  diligenler  exercealur, 

quodque    vos   iura    episcopalin    solvere    el    alia    eiusdem    ecclesie    onera    consueta   teneamini 

inlegre  supporlare.     Non    obslanlibus    revocacionibus    canonum  in  genere    vel  in  specie  sub 

quacunqui1  Forma  vel  expressione  verborum  per  nos  forsan  imposterum  faciendis.  sub  quibus 

preseiilem   unionem  huiusmodi  nolumus  aliquatemis  comprehendi .  sed  illam    volumus    in    suo 

rubore  firmitatis  perpetuo  el  irrefragabiliter  perdurare,  ac  constilucionibus   et   ordinacionibus 

IfDStoliciS  neenon  stalutis  el  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis  prediclorum  quibuseunque 

wnlrariis  iuramenlo.  confirmacione  apostolica  vel  quaeunque  firmitate  alia  roboralis;    seu  si 

aliqu i  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  beneßeiis  ecclesiaslicis  in  illis 

parlibus  speciales  vel  generales  aposlolice  sedis  vel  legalorum  eius  lilleras  impelrarint,  eciam 

si  per  eas  ad  inbibicionem,  reservacionem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum. 

ijuasquidem    lilteras    et    processus  habilos    per    easdem    ad    eandem    parrochialem  ecclesiam 
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volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecucionem  beneficiorum  aliorum 
preiudicium  generari  et  quibuslibet  litteris,  indulgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus 
vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  vel 
totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differi,  et  de  quibus 
quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  haberi  debeat  in  nostris  litteris  mencio 
specialis.  Volumus  autem,  quod  si  per  vos  prefatum  rectorem  ab  ipsa  ecclesia  amoveri 
contigerit,  ut  prefertur,  idem  rector  nullam  propter  amocionem  huiusmodi  Infamie  maculam 
incurrat  sive  notam,  quodque  vos  extunc  singulis  annis  eidem  rectori  quoad  vixerit  annuam 
pensionem  triginta  marcharum  argenti  puri  ministrare,  ac  nichilominus,  antequam  possessionem 
ipsius  ecclesie  apprehendere  valeatis,  de  huiusmodi  pensione  annuatim  realiter  et  cum  effectu 
persolvenda  eidem  rectori  idoneam  caucionem  prestare  teneamini  et  suis  astricte.  Et  insuper 
exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
incorporacionis,  annexionis,  unionis,  constitucionis  etvoluntatis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  idibus  Marcii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  pÄbstl.  Bieisig,  im  m.  Landes- Arch.  Art.    Königinkl.  lit  G.  n.  24.) 


240. 

Markgraf  Prokop    von   Mähren  protestirt  gegen  die  non  seinem  Bruder  Jodok  erlassene 
Nichtigkeitserklärung  seines  Successionsrechtes  in  die  Mark  Brandenburg. 

Dt.  Prag  25.  März  (1395)*) 

irocop  von  gots  gnaden  marggraf  zu  Mehren.  Erbarn  wiesen.  Bedenket,  das  ir 
uns  gelobet  und  gesworen  habet  in  sulcker  mate,  ob  der  hochgeborn  fttrste  herr  JosU 
unser  bruder,  von  todes  wegen  abegienge  oder  nit  sein  würde,  das  ir  an  niemant  anders 
denne  anne  uns  Zuversicht  haben  sullet.  Nun  hören  wi,  das  man  euch  anders  woben 
wil  vorwisen;  bidden  wir  euch,  das  ir  bedenket  euer  ere,  eide  und  gelübde  und 
lasset  euch  nirgend  hen  verwisen  anders,  denn  als  ir  uns  gelovet  habet:  so  müssen  wir 
ober  euch  allen  enden  brife  senden  und  klagen,  das  ir  truvelos,  eidelos  und  erlös  an  uns 
wordet.  Doch  geloben  wir,  ir  seid  so  wiese  und  from,  das  ir  anders  nichten  tuet,  denn 
was   ir   met  rechten  unde  eren  tuen  sullet.    Gegeven  zu  Präge  am  donnerstage  na  Letare. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  B.  III.  p.   ISO.) 


*)  Das  Jahresdatum  angesetzt  im  Hinblicke  auf  n.  258.) 


241. 

Der    Prager   enb.    Official  Johann    Kbel  bestimmt    die  Termine,    in  welchen  der  Pfarrer 

von   Ung.  Brod  die  dem    Yysehrader  Canonicus  Friedrick  schuldige  Summe  au  iahten  habe. 

Dl.  26.   Man  1395. 

Vonstilulus  personaliter  in  figura  judicii  coram  nobis  Jobanne  Kbel,  decretorum  doctore. 
officiali  Prag,  et  actis  nostris  obligatoriis  dominus  Georgias,  plebanus  ecclesie  in  Ungaricali 
Broda  Olomucensis  diocesis.  confessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari 
racione  annue  pensionis  retente  in  viginti  octo  marcis  grossorum  pragensium,  inclusa  pensione 
solvenda  pro  termino  s.  Georgii  proxime  venturi  honorabili  viro  domino  Fridrico,  canonico 
ecclesie  s.  Petri  Wissegrad ensis,  quas  eidem  solvere  promisit  in  terminis  infrascriplis, 
videlicet  sex  marcas  in  dedicacione  ecclesie  Cremsirensis,  octo  marcas  in  feslo  s.  Michaelis 
proxime  venturo,  quatuordecim  marcas  in  festo  epiphanie  Domini  tunc  inmediate  secuturo. 
cum  Septem  marcis  racione  huiusmodi  pensionis,  quas  in  feslo  s.  Martini  solvere  tenetur, 
sub  pena  reintrusionis  in  pristinas  sentencias.  videlicet  cessacionis  divinorum.  Ibidem  eciam 
predictus  dominus  Georgius  plebanus  promisit  ponere  bonam  et  suffici  entern  fideiussoriam 
caucioncm  unacum  domino  Leone,  olim  convenlore  fructuum  ecclesie  sue,  coram  honorabili 
viro  domino  Rapolha,  canonico  ecclesie  Cremsirensis,  pro  pecunüs  predictis  persolvendis 
domino  Fridrico  canonico  predicto  X IUI.  diebus  post  festum  Pasche  proxime  venturis  sub 
penis  predictis  et  pena  decem  marcarum,  medietatem  diclo  domino  Fridrico  canonico  et 
aliam  medietatem  pro  inissa  beate  Marie  Virginis  in  ecclesia  s.  Nicolai  minoris  civitatis 
Pragensis.  Ibidem  eciam  providus  vir  magister  Conradus  de  Braclis,  procurator  domini 
Fridrici  predicti,  consensil  de  absolucione  dictorum  Georgii  et  Leonis  sub  condicionihus  et 
penis  predictis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°CCCLXXXXV  die  XXVI  mensis  Maren 
presenlibus  magistro  Georgio  de  Bora  licenciato,  Pelro  de  Sderaz  advocato,  Frana  de 
Sobyeslaw,  notario  actorum,  Andrea  de  Lompnicz.  Chalupa,  notariis  publicis. 


(Aus   dei 
Balb.   Dec.  I. 


■    obligatio 

.  954.) 


II.    12.    f.   50   im   Prager    Metrop.   Ctipitel- Archive.   —   Vgl. 


242. 

Pabtt   Bottifaz    IX.   gibt   dem   Nonnenkloster    in  Pustimer    das  Hecht,    den    Vtcar  bei  der 
dortigen   Pfarrkirche  st*  ernennen.   Dt.  Rom  29.   März   1395. 

Honilacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  liliabus  abbatisse  et 
'■'juvi-niui  monasterii  in  Puszmir  ordinis  saneti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis  salutem  et 
aposlolicam  benediccionem.  Sacre  vestre  religionis,  sub  qua  devolum  et  sedulum  exhibelis 
domino   famulatum,    promeretur    honestas,    ut    votis    vestris,    illis  presertim,    que  vestram  et 
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monasterii  vestri  utilitatem  concernunt,  quantum  cum  deo  possumus  favorabiliter  annuamus. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,  quod  olim  bone  memorie 
Johannes  episcopus  Olomucensis  ex  certis  causis  aniinum  suum  moventibus  de  consilio  et 
assensu  dilectorum  filiorum  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  parochialem  ecclesiam 
in  Pusczmir  Olomucensis  diocesis,  que  de  jure  patronatus  episcopi  Olomucensis  pro  tempore 
existentis  existebat,  in  monasterium  pro  una  abbatissa  et  integro  conventu  ordinis  sancti 
Benedicti,  in  eo  perpetuo  domino  servituris,  auctoritate  ordinaria  erexit  ac  ius  patronatus 
ipsius  ecclesie  parochialis  vobis  et  successoribus  vestris  inperpetuum  donavit,  reservata  faroen 
de  fructibus  redditibus  et  proventibus  ipsius  ecclesie  parochialis  pro  perpetuo  vicario,  in 
ipsa  ecclesia  parochiali  perpetuo  domino  servituro,  per  vos  episcopo  Olomucensi,  qui  pro 
tempore  foret,  presentando,  congrua  porcione,  de  qua  ipse  vicarius  posset  congrue  sustenlari. 
episcopalia  iura  solvere  et  alia  incumbencia  sibi  onera  supportare.  Cum  autem,  sicut  eadem 
peticio  subiungebat,  fructus  redditus  et  proventus  prefati  monasterii  propter  guerrarum 
discrimina  et  malum  statum  parcium  illarum  adeo  tenues  et  exiles  existant,  quod  vicarius 
diele  parochialis  ecclesie  racione  huiusmodi  porcionis  tantum  de  huiusmodi  fructibus  recipil 
quod  vobis  et  dicto  monasterio  parum  cedit  de  fructibus  antedictis,  pro  parle  vestra  nobis 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  providere  vobis  super  hoc  de  oportuno  remedio  dignaremur. 
Nos  igitur  volentes  vos  et  prefatum  monasterium  vestrum  favore  prosequi  gracioso,  venera- 
bilis  fratris  nostri  Nicolai  episcopi  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis,  ac 
vestris  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  voluimus  et  vobis  auctoritate  apostolica  tenore 
presencium  concedimus,  quod  cedente  vel  decedente  vicario  ipsius  parochialis  ecclesie,  qui 
nunc  est  vel  vicariam  ipsius  ecclesie  alias  quomodolibet  dimittente,  liceat  vobis  curam  ipsius 
parochialis  ecclesie  per  aliquem  idoneum  presbiterum  secularem  per  vos  huiusmodi  episcopo 
pro  tempore  existenti  nominandum  facere  exerceri  ipsumque  presbiterum,  quociens  vobis 
placuerit,  cum  consensu  tarnen  eiusdem  episcopi  ab  eadem  ecclesia  removere  et  loco  ipsius 
alium  idoneum  presbiterum  ad  curam  huiusmodi  exercendum  deputare.  IIa  tarnen,  quod 
propter  hoc  huiusmodi  animarum  cura  diligenter  exerceatur  et  deserviatur  inibi  laudabililer 
in  divinis,  quodque  vos  episcopalia  iura  solvere  et  alia  onera  huiusmodi,  ad  que  ipse  vicarius 
tenebatur,  integre  teneamini  supportare.  Constitucionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non 
obstantibus  quibuseunque.  NuIIi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  voluntatis 
et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius) 
se  noverit  ineursurum.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  IV.  kalendas  Aprilis  pontificatus 
nostri  anno  sexto. 


(Orig.  Perg.  an  gelben  und  rothen  Fäden  h.  Bleibulle  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier. 
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243. 

Prag  1.  April  1395. 

T  riedebrief  des  Erzbischofes  Albrecht  von  Magdeburg  gegen  den  Markgrafen  Jodok 
bis  nächsten  St.  Martinstag,  binnen  welcher  Zeit  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  zwischen 
ihnen  den  Schiedsspruch  fällen  soll. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  B.  III.   120.) 

244. 

Prag  2.  April  1395. 

Markgraf  Jodok  notificiert  der  Ritterschaft  und  den  Städten  der  Altmark  die  Über- 
tragung der  Alt-  und  Neumark  an  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  und  weist  sie 
xum  Gehorsam  gegen  diesen  an. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.  XV.  186.) 

245. 

Stephan  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Jodok  Markgraf  t>on  Mähren,  Johann  Herzog  von  Görlitz, 
Wilhelm  Markgraf  zu  Meissen  schliessen  auf  ihre  Lebenszeit  ein  Schutz-  und  Trutz- 
bündnis gegen  jedermann,  ausgenommen  das  deutsche   Reich.     Dt.   Prag   2.   April   1395. 

l%ir  Steffan  palzgrave  bei  Reyri  und  herzog  in  Bayern  etc.  und  wir  Jost  mark- 
grave  und  herre  zu  Merhern,  und  wir  Johans  markgrafe  zu  Brandemburg  und  zu  Lusicz 
und  herzog  zu  Gorlicz,  und  wir  Wilhelm  markgrafe  zu  Meissin  und  landgrave  in  Doringen, 
alle  von  gots  gnaden,  bekennen  und  tun  kunt  oftenliche  mit  diesem  kegenwirtigen  brieffe 
nnsir  iglicher  vor  sich  selbes,  und  besunderlich  wir  herzog  Stefan  für  unsirn  lieben  veitern 
herzog  Heinreichen,  unsirs  lieben  bruders  herzog  Frederiches  seligen  son,  allen  den  die 
diesen  brieff  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  alle  vier  und  iglicher  fleissiklichen  bedracht, 
angesehen  und  gemirket  haben  sulche  grosse  getreunusse,  getreue  liebe  und  anegeborne 
fnmtschaft,  als  wir  der  gein  einander  wol  schuldig  sin  und  pflichtig,  und  besunderliche  dem 
heiigen  Romschen  reiche  zu  eren  und  dinste  und  ouch  durch  friedes,  gemaches,  gemeines 
nuczes  und  fromen  willen  unsir  allir  und  igliches  lande,  herscheft  und  gebiete,  und  allir 
der  unsirn  und  der,  die  in  denselben  unsirn  landen,  herscheften  und  gebieten  siezen  und 
wonen,  und  ouch  der,  die  darin  odir  daraus  wandern  oder  arbeiden,  das  die  dester  bas  bei 
unsirn  zeitn  bei  friede  und  gemach  bleiben  mugen  und  sullen,  des  wir  von  angeborner 
gutekeit  herzeklich  begern.  Und  haben  uns  alle  und  unsir  iglicher  mit  gutem  rate,  zeitigir 
vorbedrachtunge  und  rechtir  wissen  unvorscheidenlich  zu  einander  verbunden  vertreuet  und 
gelobet,  verbinden  vertreun  und  globen  ouch  in  kraft  dies  brieffs  und  rechten  guten  treuen 
an  eides  stat  und  ane  alle  ge(verde)  und  argelist,  und  in  der  masse,  als  hernach  geschrieben 
stet.  Zu  dem  ersten,  das  einer  des  andern  ere,  fromen  und  nuez  bei  unsirme  lieben  bruder 
und  hern  dem  Romischen  kunige  und  sust  an  aller  stat  getreulich  und  fleisslich  bedrachten, 
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suchen  und  fordern  sal  nach  allem  sinem  besten  vermugen,  das  wir  ouch    alle,    und    unsir 
iglicher  mit  unsirn  landen,  luten,  herscheften  und  gebieten  und  mit  unsir  ganzer  macht,  als 
wir  die  iczunt    haben  odir  furbas  gewinen,   getreulich   miteinander    bliben   und    aneinander 
beholfen  und  beigestendig  sin  sollen  und  wollen  widir  allirmenklich,    der  oder  die  uns  alle 
odir  unsir  iglichen  wider    recht   dringen  odir  beschedigen   wolden,   in   welcher   weise   das 
geschee,  nimandes  noch  nichtes  ausgenomen.  Ouch  bekenne  wir,  ab  das  were,    das  imand 
unsir  einem  odir  unsir  mere  mit  herschaft  und  folke   in   sin  land,    herschefte  odir  gebiete 
feintlich  zöge  und  in  obir  ziehen  und  beschedigen  odir  an  sinen  landen,  luten,  herscheften, 
gebieten,   freiheiten,    rechten   odir    gewonheiten    widir    recht   irren,    engen    oder    dringen 
wollden,    widir   den    odir   dieselben,    die  das  teten  odir  tun  wolden,  sollen  und  wollen  wir 
die  anderen  alle  und  unsir  iglicher,  demselben,  dem  das  undir   uns  geschieht,   mit   ganzer 
macht  beigestendig  und  beholfen  sin,  und  ime  unsir  iglicher  sein  folk  senden  und  dieselben 
sein  land,  herschefte  und  gebiete  weren,  beschirmen  und  reten  helfen   als  schirst  und  wie 
dicke  des  not  geschieht  und  unsir  iglicher  von  dem  andern  dorumme   ermanet   wirdet  und 
das  fordert,   zu   gleichir  weise   und    nicht  anders,   denn    ab   es  unsir  igliches  selbes  Sache 
were,  getrulich  und  an  alles  geverde.  Und  das  folk,  das    denne  einer   dem  andern  also  zu 
holfe  sendet,    sal   der   herre,    dem   es  zu   holfe   reitet   und   komet,  mit   kost  usrichten,  als 
schirst  dasselbe  folk  sin  eigen  ertrich  und  land  beruret;  aber  vor  die  scheden  sal  der  herre, 
der  das  folk  also  dem  andern  zu  holfe  sendet,  demselben  folke  selbir  sten  und  das  dorumme 
ausrichten.     Ouch   ist  nemlich   beredet,    ab   wir  icht   slosse,  vesten,  stete,  mergte,  dorffer, 
ertrich  odir  land  also   miteinander  gewonen,    die   alle   sollen  deme  undir  uns  bleiben,  dem 
man  zu  holfe  und  dinste  also  geritten  ist  und  komen,   abir   ob   wir  sust  icht   fromen  also 
miteinander  nemen,  das  sollen  und  wollen   wir   getreulich  undir   uns   teilen  also,  das  unsir 
iglichem  doraus  gefalle  nach  anzal  sines  folkes.  Es  sal  ouch  diese  kegenwirtigen  buntnusse 
und  fruntschaft  weren   und  bleiben   von   datum  dies  brieffs  unsir  allir  lebetage.    Und  abe 
geschee,  das  imand  unsir  frunde  zu  uns  in  die  egenanten  buntnusse  und  fruntschaft  kommen 
und  die  mit  uns   halden  wolden,   den   odir   dieselben   mugen  wir  wol  offnemen,  abir  doch 
vereintlich  und  mit  unsir  allir   wissen   und   willen.     Es   sal  noch   mag   auch   unfurbasraer 
unsir    keiner   undir  uns  sich   anderswohin   verbinden,   er  habe   denne   diese   kegenwirtige 
buntnusse  vor  redliche  und  mit  namen   usgenommen.     In  der   vurgenanten   buntnusse  und 
fruntschaft  nemen  wir  alleine  aus  das  heilige  Romische  reich.  Und  das  alle  vurgeschriben 
stucke,  artikel  und  bunde,   als   die   in    diesem   brieffe  von   worto  zu  worte  begriffen  seint, 
stete  und  unverrucket  bleiben  und  von  uns  allen  und  iglichen  genzlich  und  in  rechten  treuifl 
behalden   werden,  geben   wir  diesen    brieff  zu   einem   waren   Urkunde  und   zugnusse  allir 
vurgeschrieben  sachen  und  tedingen  mit  unsir  allir  vierer  anhangunden  ingsigeln  besigelten? 
der  geben  ist  zu  Präge  nach  Cristi  geburte  dreizehhundert   und    darnach  in   den   funfund- 
neunzigsten  jaren,  am  nesten  freitage  vor  dem  heiigen  Palmtage. 

(Orig.  Perg.  mit  4  häng.  Sig.  im  m.  Landes- Archive  Nr.  194  Mise.  Die  Urkunde,  welche 
auch  in  Riedels  Cod.  Brandenh.  B.  III.  p.  121  abgedruckt  ist,  hat  an  einigen  Stellen  durel»- 
Feuchtigkeit  gelitten. 


Pabst   Bonifaz   IX.   befiehlt  dem   Schottenabt  in    Wien  und  den   Dechatiten  der  Prager  >i»<l 

Paxsauer   Kirche,   dass    sie    die    Gewalttkäter    de»    Kl.    Brück    nach   torgängiger    Mahnung 

exeommuniciervH   und  behält  die   Relaxation   sich   und  dem   apostolischen   Stuhle  ror. 

Dt.  Rom  5.  April  1395. 

Knnjfacius    episcopus   servus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbnli  monasterii  Scolorum 

Wiennensium  Palaviensis  diocesis  et  Pratensis   ac    Pataviensis    ecclesiarum    decanis    salutem 

et  apostolicam  benediccionem.  Ad  reprimendas  insolencias  transcressorum  et  Iransgressiones 

insolencium  refrenandas  si  nervus  publice  discipline  lentescit.  eorum  ad  peceandttm  voluntas 

fit  lapsior  et  exempltim  impunitalis  periculo  suis  in  alios  riirivatur.  prnpter  quod    ad    presi- 

deutis    officium    pertinet    sie    debitam    execueionem    adhibere   iusticie.    quod    commissa    iam 

crimina  pnniat  et  committendorum  inipostcrum  aiidaciam  inlerdical.  Sane  lamentabilis  dileclonim 

filiorum  Sdenconis  abbatis  et  convenlus  monasterii  Lucensis  prope  Snoymam,  Premonstralensis 

ordinis.    Olomucensis    diocesis    querela    nostrum    frequenter    lurbavit  nuriitum.  amarieavit    et 

menteni.  quod  nnnnulli  iniqnitatis  lilii.  a  quorutn  oculis  dei  timor    abeessit,    in    partibti?   illis 

pretextu  goerrarum.  quibus  partes  ipse  dicimtur  mtiltipliciler  Fatigari  et  alias  temere  persona« 

ecciesiaslicas    eciam    in   dignitaeibns    conslitutas    et    alias    religiosas    dicti  monasterii,  bellicis 

actibus    se    minime    immiscentes.   non    absque    manuum    inieccione    violenta  eapere,  delinere 

earceribns    mnneipare,    tormentis    subicere.    verberibus    cedere,    vulnerare,   morti    Iradere  et 

crtidelihiis  affliccionibus  ad  redempeiones  indebilas  personaliter    cohercere,  dictmnque  mona- 

steriiim  et  parrocliiales  ecclesias    ac   alia  pia    loca  regularia  a  dicto  tnonasterio  dependencia 

invadere.  frangere,  eapere,  oecupare  oecupata  delinere.  diruere.  et  incendio  concremare   ac 

monasterium,    ecclesias    ac    loca    prius   dicla    libris.    calicibns,  emeibns.    sanetornm    reliquiis, 

paramentis  et  nrnamentis  aliis  divino  cultui  et    nsiij  depntalis  spoliare    ac    huiusmndi    libros, 

calices,  cnices,  sanclorum  reliquias.  paramenta  et  ornamenta  ausn  sacrilego  neenon  fruetns, 

redditns.  res  et  bona  alianim  personarnm  monasterii  ecclesiarum  et  aliorum  locornm  huius- 

tnodi   tarn  in  ipsis  ecclesiis,  quam  extra  illas  existencia,    eciam  violenter    rapere,    depredari, 

ao  in  predam  obducere  seu    asportare    presumpsenml    bactenus    et    presumere    quotidie    non 

verentur.  propter  qne  clerici  et  persone  monasterii  ecclesiarum  et  locornm  ipsorum  ea  coaeli 

d  eseruerunt  et  deserunt  ac  ecclesie.  monnsteriuni  et    loca    predieta    obsequiis  debitis,  chrisli 

fideles  sacramenlis  ecclesia^licis.  ac  pauperes  pie  hospitalitatis  snbvencione  fraudanliir ;  quodque 

nonnulli,  qiii  gloriantur.  cum  malefecerint,  huiiismodi    criminum    patratnres,    neenon   clericos 

et.    personas  ecciesiaslicas  et  reli^iosas  caplas  ab  eis  et  insnper  res  et  bona  huiiismodi  per  eos 

'*"■    predam    abdueta  seu   asportata    scienler    in    civitatihus,    castris,    villis.  fortaliciis,  terris  et 

ftliis  locis  eorum  reeeptaverunt  et    reeeptant.    aliqui    vero    premissa    omnia    seu    nonnulla   ex 

eis  ßeri  seu  commilli  lecerunt.  et  eciam  mnndaverunt  seu  eorum  nomine  aut  inandato  facla 

si^ve  commissa  rata  habuerunt  et  habent :  alii  eciam  eisdem  prediclorum  criminum  palratoribus 

i*>     committendis    eisdem    excessibns    per    se    et    alios    presliterunt   et    prestant    auxilium    et 


\ 
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favorem,  eaque  omnia,  que  in  gravem  eciam  divine  maiestatis  offensam.  animarum  periculum, 
ecclesiastice  libertatis  contemptum  et  plurimorum  scandaluin  cedere  dinoscuntur,  in  diocesi 
memorata  sie  sunt  notoria,  sie  ea  publica  fama  divulgat  sieque  noeiva  proedolor  experiencia 
manifestat,  quod  tergiversacione  aljqua  nequeunt  oecultari.  Cupientes  igitur  huic  morbo,  ne 
per  moras  temporura  factus  cronicus  fomenta  respuat  medicine,  oportunam  et  congruam 
adhibere  medelam,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus 
vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  omnes  et  singulos  tarn  clericos 
quam  laicos,  euiuseunque  Status,  ordinis  vel  condicionis  existant,  huiusmodi  clericorum  seu 
ecclesiasticarum  et  religiosarum  personarum,  se  ut  premittitur  bellicis  actibus  non  immiscen- 
cium,  captores,  detentores,  carceri  maneipatores,  compulsores,  verberatores,  vulneratores, 
occisores,  neenon  ipsorum  clericorum  seu  personarum  ecclesiasticarum  et  religiosarum  sie 
captorum  seu  detentorum  aut  carceratorum  reeeptatores,  ecclesiarum  effractores  et  incendiarios 
ac  rerum  et  bonorum  in  ipsis  ecclesiis  existencium  violentos  spoliatores,  raptores  et  depre- 
datores,  neenon  talia  fieri  mandantes  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta 
rata  habentes  et  grata,  utpote  exeommunicatos  et  a  canone  generaliter  per  omnes  ecclesias 
et  loca,  in  quibus  expedire  videritis,  auetoritate  nostra  exeommunicatos  publice  nuncietis. 
Et  insuper  omnes  et  singulos  tarn  sie  exeommunicatos  a  canone  quam  buiusmodi  monasterii, 
ecclesiarum  et  locorum  ac  personarum  ecclesiasticarum  et  religiosarum  predictorum  spoliatores, 
librorum,  fruetuum,  reddituum  et  aliorum  bonorum  prefatorum  oecupatores,  detentores, 
raptores,  depredatores,  abduetores  et  asportatores  neenon  eos,  qui  talia  fieri  seu  coramitti 
mandaverunt  seu  fecerunt,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seu  commissa  rata  habuerunt 
seu  habent,  ipsorumque  ea  patrancium  ac  rerum  et  bonorum  huiusmodi  in  predam  asportatores, 
reeeptatores  ex  parte  vestra  generaliter  publice  in  ecclesiis  coram  publico  per  vos  vel  alios 
moneatis,  ut  infra  competentem  terminum,  quem  eis  prefixeritis,  huiusmodi  captos  et  spoliata, 
rapta,  abdueta  et  asportata  restituant  seu  de  ipsis  et  aliis  de  huiusmodi  per  eos  commissis 
debitam  satisfaccionem  impendant,  et  si  infra  dictum  terminum  id  non  impleverint,  in  ilios, 
qui  alias  ob  premissa  a  iure  exeommunicati  non  sunt,  generalem  exeommunicacionis  sen- 
tenciam  proferatis  ipsorumque  omnium  huiusmodi  monita  non  implencium,  terras,  opida, 
castra,  villas  et  loca  subiciatis  ecclesiastico  interdicto.  Preterea  tarn  predictos  quam  alios 
omnes  et  singulos  clericos  et  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres,  comites,  proceres, 
barones,  nobiles,  milites  et  laicos,  comunia  quoque  et  universitates  civitatum,  castrorum, 
villa r um  et  aliorum  locorum  quorumeunque  generaliter  et  publice  eadem  auetoritate  monere 
curetis,  ut  a  talibus  omnino  deineeps  abstineant,  alioquin  extunc  in  omnes  et  siirgulos  qui 
talia  committere  aut  attemptare  presumpserint,  in  singulares  scilicet  personas,  in  Ulis  videlicet 
casibus  ex  predictis,  in  quibus  exeommunicacionem  per  iam  editos  canones  non  subirent, 
exeommunicacionis,  ac  universitates  et  communitates,  ac  in  omnium  et  singulorum  talia 
committencium  civitates,  opida,  castra,  terras  villas  et  loca  interdicti  generales  sentencias 
proferatis,  et  nichilominus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et 
figura  iudicii  solerti  et  fideli  adhibita  diligencia  reppereritis  talia  commisisse  aut  fecisse  vel 
mandasse  fieri  aut  commitli,  aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata 
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habuisse   seu  in  futurum   committere  vel  facere  aut   mandare   fieri,   aut  eorum    nomine  vel 

mandato  facta   seu   commissa   rata   et   grata   habere,   si   singulare»  persone   sive  ab  eodem 

canone   seu  vigore   monicionum  huiusmodi   excommunicati  sint,    excommunicatos  nominatim 

candelis  accensis.  si  vero  universitates  seu  communitates  extiterint  et  monicionibus  huiusmodi 

non  paruerint,  eos  eciam  nominatim  ipsorum  omnium  et  singularium  personarum  universitatum, 

communitalum  eisdem  monicionibus  non  parencium,  civitates,    opida,   castra  terras,  villas  et 

loca  interdicta  tamdiu  diebus  dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  atque  locis,    in   quibus   vobis 

videbitur  expedire,  cum  maior  fuerit  in    eis  cleri   et   populi   multitudo,   publice  nuncietis  et 

faciatis  ab  aliis  nunciari,  ipsosque  excommunicatos  ab  omnibus  arccius  evitari,  donec  super 

hiis  satisfecerint  competenter,  et  cum  vestris  litteris  rei  veritatem  continentibus  ad  apostolicam 

sedem  venerint  pro  absolucionis  ab  excommunicacione  predicta  et  interdicti  huiusmodi  relaxa- 

cionis   beneficiis   obtinendis.   Nos   enim,  ne  sub   spe   venie  consequende  faciliter   intentivum 

delinquendi  aliquibus  forsitan  prebeatur,  absolucionem   ab   excommunicacionum    sentenciis  et 

relaxacionem  seu  suspensionem  interdicti  huiusmodi  nobis  vel  successoribus  nostris  Romanis 

pontificibus  tantummodo  reservamus ;  ita  videlicet,  quod  nullus  preterquam  in  mortis  articulo 

quenquam  ab   excommunicacionum  sentenciis  huiusmodi  absolvere  possit.    Ceterum  si  forsan 

predictorum  huiusmodi   scelerum    patratorum  et   receptancium  eos,  eaque    fieri  mandancium, 

ipsisque   dancium  in  Ulis  per  se  vel  alium  vel  alios  directe  vel  indirecte,  publice  Vel  occulte 

auxilium,  consilium  vel  favorem  presencia  pro  monicionibus  et  requisicionibus  huiusmodi  seu 

citacionibus  de  ipsis  faciendis  eis  secure  vel  commode  habere  nequiret  vobis  moniciones  et  requisi- 

ciones  huiusmodi  et  citaciones  quaslibet  per  edicta  publica  in  locis  affigen  da  publicis,  de  quibus 

sit  verisimilis  coniectura,  quod  ad  noticiam  citatorum  et  monitorum  huiusmodi  pervenire  valeant, 

faciendi  plenam  concedimus  tenore  presencium  facultatem.  Et  volumus,  quod  moniciones  ac  requi- 

siciones  et  citaciones  huiusmodi  perinde  ipsos  citatos,   requisitos   et   monitos,  ut  premittitur, 

arctent,  ac  si  eis  facte  et  insinuate  presencialiter  et  personaliter  extitissent.   Non  obstantibus 

tarn  felicis   recordacionis   Bonifacii   pape    VIII  predecessoris   nostri,    in   quibus  cavetur,  ne 

aliquis  extra    suam    civitatem    et   diocesim,   nisi   in   certis  exceptis   casibus,  et  in  Ulis  ultra 

unam  dietam  a  fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  a  sede  deputati  predicta 

extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive  alii 

vel  aliis    vices  suas    committere    aut    aliquos    ultra    unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 

trahere  presumant,  aut  de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  quibuscunque    con- 

stitucionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  quam 

personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  trahendis  aut  aliis  editis,  que  vestre  possent 

in  hac  parte  iurisdiccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare ;  seu  si 

aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod   interdici,  suspendi   vel 

■    excomuranicari  non  possint,  per  litteras   apostolicas   non   facientes  plenam  et  expressam  ac 

de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  IH. 

nonis  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


I 


(Orig.  Perg.  mit  anhang.  päbst.  Bleisigel  im  m.  Landes- Archiv  Art.  Brack,  lit.  B.  n.  21/b.) 
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247. 


Markgraf  Wilhelm    von  Meissen    versichert    die   Städte  der   Mark,    die  ihm   und  seinem 
Schwager,  dem  Markgrafen  Jodok  von  Mähren,  anhängen,  seines  Schutzes. 

Dt.  Meissen  16.  Aprü  1395.*) 

lVilhelm  marggrafe  zu  Myszen  und  landgrafe  zu  Döringen.  Unsere  gunst  tavor 
lieben  besündern.  Wir  tun  uch  zu  wissen,  daz  wir  erfaren  haben,  das  Em  Ortwin  geredet 
het,  er  habe  es  davor  gehat,  daz  unser  swaher,  marggrafe  Jost,  getreue  stede  in  der  mark 
gehat  hebbe  und  das  derfinde  er  nu  nicht,  denn  sie  sich  an  einen  andern  hern  wisen  und 
kisen  wolden.  Em  wundert,  worumb  sie  es  tun  wolden,  wenn  sie  en  kene  noth  darto 
drenget.  Aver  umb  die  von  Berlin  wundert  es  em  nicht ;  dy  hebben  vor  also  vel  gebroken. 
dat  sie  sich  entsetzten,  das  er  sie  darumb  straffen  mochte.  Und  er  Lippold  von  Bredow  ist 
dar  geinwertig  geweset,  alse  he  dat  geredet  hadde;  de  hat  dartu  geandwortet:  he  hebbe 
dat  schloz  noch  inne ;  he  wolde  des  wol  unterstehen  mit  sinen  frunden  und  wolle  den  sieden 
kriege  genug  geben.  Nun  hoffen  wir  und  wissen  wol,  daz  ir  noch  andere  stede  der  Mark 
euch  ober  unsern  swaher  und  uns  an  einander  werfet  noch  kieset  noch  do  wedder,  alse 
wir  uns  under  einander  met  unsern  swaher  vereinet  und  gesatzt  hebben;  denn  wir  euch 
schlitzen  und  helfen  wollen  und  euch  nicht  lassen.  Geben  zu  Myszen  am  fritage  nach  Ostern. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  B.  III.  p.  131.) 


248. 

Markgraf  Jodok  schenkt  sein  Haus  in  Frag  dem  Olmützer  Bischöfe  Nikolaus  und  dessen 

Nachfolgern.  Dt.  Prag  18.  April  1395. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Qu  od  sicut  dudum  ob  singularem  favorem,  quo  personam  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  amici  nostri  carissimi  prosequimur,  sibi  domum 
habitacionis  nostre,  sitam  sub  castro  Pragensi  inter  domös  vicarii  prepositi  Pragensis  ab 
una  et  domum  Henzlini  quondam  notarii  actorum  parte  ab  alia,  dedimus  et  donavimus  per 
ipsum  dominum  episcopum  ad  vite  sue  tempora  possidendam:  ita  et  nunc  pensatis  multipli- 
cibus  gratis  et  acceptis  obsequiis  nobis  per  prefatum  dominum  episcopum  dudum  inpensis, 
in  recompensam  eciam  sumptuum,  quos  in  edificiis  et  structura  eiusdem  domus  habuisse 
dinoscitur,  animo  deliberato  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  et  de  certa  nostra 
sciencia  predictam  domum  cum  area  proprietate  fundo  limitibus  attinenciis  et  circumferenciis 
suis  universis  prefato  domino  episcopo,  successoribus  suis  et  ecclesie  Olomucensi  donatione 
inter  vivos  in  proprium  damus  virtute  presencium  liberaliter  et  largimur,  per  ipsos  inantea 
perpetuis  temporibus  cum  plena  expressa  et  omnimoda  libertate  exempcione,  absque  cuiuslibet 


*)  Das  Jahresdatum  mit  Hinblick  auf  n.  240  angesetzt.  —  Vgl.  Heidemann:  Die  Mark  Brandenb 
unter  Jobst  von  Mähren  p.  51  Akg.   2. 
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exaccionis  steure   seu  vexacionis  imposicione  quiete  tenendam  habendam  utifruendam  libere 

ac  pacifice  possidendam,  omne  jus  quod  nobis,  heredibus  aut  successoribus  nostris  marchionibus 

Moravie   in   eadem    domo    fundo    proprietate   area   pertinenciis    circumferenciis   et   limitibus 

hucusque  compeciit  et  processu  temporis  quomodolibet  competere  posset,  in  predictum  dominum 

Nicolaum  episcopum,  successores  suos  et   ecclesiam  Oiomucensem  libere   et   totaliter  trans- 

ferentes  nichilque   nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  marchionibus  Moravie  aut  aiicui 

nostro  nomine  atque  vice  proprietatis  dominii  juris  accionis  impeticionis  seu  alterius  vendi- 

cacionis   cuiuslibet   penitus   reservantes.     Presencium   sub   nostro   appenso   sigillo  testimonio 

litte rarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  die  dominico 

quo  canitur  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fftrsterzb.  Archive  in  Kremsier.    —    Auf  der  Plicatur:   Ad    man* 
datum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner.) 

249. 

Stefan  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Johann  Herzog  von  Görlitz,  Heinrich  von  der  Duba,  Burkart 

tan  Janowitz  und  Benei  Chusnik  versprechen  dem  Markgrafen  Jodok  und  seinen  Begleitern 

sicheres  Geleite  auf  14  Tage  nach  ÜsU  Sezemino.  Dt.  Prag  18.  Aprü  1395. 

lVir  Stephan    von   gots   gnaden  Pfalczgrave    by  Reyn   und   herzöge    in   Beyern, 

Johannes  von   den   selben  gnaden  marggrave  zu  Brandenburg,   zu  Lusicz  und  herzöge  zu 

Gorlicz,  Heinreich   von   der  Duben   des   Romischen  und  Behemischen  kuniges  hofemeister, 

Barkart  genant  Strnad  von  Janowicz  und  Benessch  Chusnik,  bekennen  und  tun  kunt  offen- 

lich  mit   disem   brive   allen  den,   die  in  sehen  oder  boren  lesen,   das  wir  von  geböte  und 

geheisses  wegen  des  allerdurchluchtigsten  forsten  und  herren  herren  Wenczlaws,  Romischen 

kunigs  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches  und  kuniges  zu  Behemen,  unsers  gnedigen  herren, 

dem  hochgeborn  forsten  hern  Josten  marggraven  zu  Merhern,   dem  edlen  Heinreichen  von 

Rosemberg,  Heinreichen   vom  Neuenhause,  Brzenken   von  Skala  und  allen  andern  lanthern 

zu  Behem,   die  mit  in  steen,   iren  zulegeren,   rittern,  knechten  und  dinern  Sicherheit,  fride 

and  geleite  gegeben  haben  und  geben  in  mit  krafft  dicz  briefes  an  arg.    Also  das  sie  und 

alle  ire  zulegere,   rittere,  knechte  und   dinere,   die  sie   mit   in   füren  und  brengen   zu  uns 

gen  Usk,  genant  Zezeme  an  der  Luznicz  gelen  (sie),  komen  mugen,  mit  uns  doselbst  tege 

in  halden,    do  zu   wonen   und   von    danne  wider   in   ire   eigne  slosse   und  heymute  zihen 

mugen.  Und  dieselbe  Sicherheit,    fride   und    geleite  Süllen  weren  von  datum  dicz  briefs  bis 

über  vienen  tage,  das  ist  uf  den  suntage,  als  man  singet  Jubilate,  schirste  zukunftigen  und 

denselben  tage  ganz  und  gar  eingenomen  für  uns,  den  unsern  und  allen  andern,  die  durch 

unsern  willen  tun  und  lassen,  sicher  leibs  und  gutes  an  allerlei  argelist  und  geverde.    Des 

iu  urkund  haben  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  lassen  hengen.    Geben  zu  Präge  noch 

Cristes  gebnrt  dreizenhundert  jar  und  dornoch  in  dem  funfundneunzigstem  jaren,   des   sun- 

tages,  als  man  singet  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Perg.  mit  5  anh.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes-Archives.) 
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250. 

Pabst  Bonifaz  IX.  bestättigt  dem  Kloster  Maria  Saal  in  Altbrünn  alle  Privilegien. 

Dt.  Rom  29.  April  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  Aule  beate  Marie  in  antiqüa  Brunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  piis  votis  et 
honestis  petencium  precibus  favorem  benivolum  impartiri.  Eapropter  dilecte  in  domino  filie 
vestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a 
predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  privilegia  vel  alias  indulgencias  vobis 
et  monasterio  vestro  concessas,  necnon  libertates  et  exempciones  secularium  exaccionum  ab 
imperatoribus,  regibus,  principibus  et  aliis  christifidelibus  racionabiliter  vobis  et  monasterio 
vestro  indultas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidero  vestro  monasterio 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmacionis  et  communicionis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Borne  apud  sanctum  Petrum  III  kalendis  Maii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  päbst.  Bieisig,  im  m.  Landes-Archiv.  Art.  Königinkloster  lit.  B,  n.  5.) 

251. 

Die  Herren  von  Schwamberg  und  Riesenburg    treten  dem  zwischen  Markgraf  Jodok  und 
den  böhm.  Herrn  geschlossenen  Bündnisse  bei.  Dt.   Usti  Sezemino  30.   April  1395. 

Uly  Buäek  a  Bohuslav  bratfi  z  Svamberka  a  my  Bore§  starütf  a  BoreS  mlaisi 
z  Bizmburka  timto  listem  zjevne  väem  vyznäväme  väickni  spoleöne,  ei  velebn&nu  markrabi 
knizi  Joätovi,  markrabi  a  pönu  Moravskömu,  panu  Jindftchovi  z  Bosenberka,  panu  Jindrichovi 
z  Hradce,  panu  Bfenkovi  z  Skäly  i  vöem  jin^m  pänöm,  kteffi  podle  nich  stoji  o  zemsW 
dobrö  a  zaäli  sü  pro  pravdu,  slfbili  sme  i  slibujem  na§f  dobrü  öistü  verü  i  pod  naäi  cti, 
ei  jim  toho  chcem  a  jmäme  v£rn£  pomähati  beze  väech  omluv,  v§f  svü  silü  a  mocf,  coi 
ji  kaidy  z  näs  möie  jmfti,  a  podle  nich  pevne  stäti  a  od  nich  pro  i£6dnü  vfec  neodstupo- 
vati  a  jich  nezuostävati,  ale  väecko  s  nimi  verne  v6sti  a  drieti  tak  tiplnfe  v  tej  ve  vä 
vife  a  mtfe,  jakoito  list  jednotn^  zäpisn^  pansk^  svedöf  i  tak  dlüho.  A  to  vernfe  beze  bü 
slibujem  timto  listem  zdrieti  jim  väem  napfed  jmenovan^m  i  väem  jin^m  jich  strany  podle 
nich  pänöm.  A  tohoto  väeho  naäeho  svrchupsanöho  slibu  i  techto  v§ech  veci  na  jistost  my 
vöickni  svrchujmenovani  s  naäfm  pln^m  vedenim  svö  peceti  vlastni  pfivesili  sme  k  tomoto 
listu.  Jeni  jest  dän  a  psän  v  Üsti  v  Sezeminu  lata  boifho  tisiciho  tfistäho  devadesAtäho 
pätöho,  ten  pätek  najbli££i  po  s.  Marku  evangelistö. 

(Orig.  im  Wittingauer  Archive,  daraus  abgedr.  im  Archiv  Ceeky  I.  65.) 
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252. 

Der  Prager  erzb.   Official  Johann  Kbel  erklärt,  dass  Nikolaus,  Pfarrer  in  Hefmanic,  sich 
verpflichtet  habe,  seine  Schuld  dem  Witek,  Bürger  der  Neustadt  Prag,  in  den  bestimmten 

zwei  Terminen  zu  zahlen.  DL  13.  Mai  1395. 

C  onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Pragensi  et  actis  nostris 
obligatoriis  discretus  vir  dominus  Nicolaus  de  Herzmanicz  Olomucensis  diocesis,  confessus 
est,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  tribus  sexagenis  et  XV  grossis  tarn  pro  debito  prin- 
cipali  quam  expensis  in  viis  et  litteris  factis  Witkoni,  civi  Nove  civitatis  Pragensis,  quas 
solvere  promisit  in  terminis  infrascriptis,  viedelicet  medietatem  in  octava  S.  Spiritus  nunc 
proxime  Ventura  et  aliam  medietatem  in  festo  Jacobi  nunc  proxime  assecu(tu)ro  sub  pena 
late  sentencie,  cui  se  sponte  et  libere  submisit  in  hac  parte.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXXV 
die  XIII  mensis  Maii  presentibus  Andrea  de  Lompnicz  et  Johanne,  notariis  publicis. 

(Aus  dem  liber  obligat.  II.  12  f.  54  im  Prager  Metrop.  Capitel-Archive.) 


253. 

König   Wenzel  IV.  erklärt,  dass  er  dem  Markgrafen   Jodok   die    Landvogtei  Elsass  r>er- 
»chrieben  habe  und  widerruß  alle  Lehen,  die  er  seit  jener   Verschreibung   dort  verliehen 

hatte.  Üt.  Karlstein  13.  Mai  1395. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lezen.  Wann  wir  dem  hochgebornen  Josten  marggrafen  zu  Merhern, 
unsern  liben  vettern  und  fursten,  die  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen  und  iglichen  iren 
steten,  merkten,  dorffern,  renten,  nuczen,  steuren  und  allen  andern  zugehorungen,  als  wir 
dieselben  uncz  her  gehabt  und  besessen  haben,  und  als  sie  ouch  seliger  gedechtnusse  etwenn 
der  hochgeborne  Wenczlaw  herzog  zu  Luczemburg,  Lymburg  und  Brabant,  unser  vetter, 
die  weilen  er  lebte  innegehabt  hat,  verschriben  haben  als  das  usweisen  andere  unsere 
maiestatbrife,  die  wir  im  deruber  geben  haben;  dorumb  mit  woibedachten  mute  und  von 
rechter  wissen,  so  haben  wir  widerruffet  und  widerruffen  von  romischer  kuniclicher  machte 
in  kraft  dicz  brifes  alle  und  iczliche  lehen  und  gäbe,  wie  man  die  nennen  mag.  die  wir 
sint  der  zeite  solcher  verschreibung  in  dem  lande  zu  Eisassen  von  Vergessenheit  wegen 
oder  sust  verliehen  haben,  oder  ob  wir  hinach  noch  ichtes  vor  Vergessenheit  verleihen 
oder  verschreiben  wurden;  und  meinen  und  wollen,  das  solche  unsere  verleihunge  untug- 
liche  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  oder  macht  haben  sollen,  sunder  dtos  der  obgenante 
uoser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit  seinen  zugehorungen  in  aller  der 
maxien,  rechten  und  weize,  als  das  der  egenante  unser  vetter  herzog  Wenczlaw  zu  Luczem- 
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bürg,  die  weilen  er  lebte  gehabt  hat,  haben  und  noch  lautte  unser  brife  gerulichen  besiezen 
solle.  Mit  urkund  diez  brifes  versigelt  mit  unser  kunielichen  maiestat  insigel.  Geben  zum 
Karlstein  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  fumfundneunzigisten 
jaren  des  donerstages  noch  dem  suntag  Cantate  noch  ostern,  unserr  reiche  des  Behemischen 
in  dem  zweiunddreissigisten  und  des  Romischen  in  dem  neunzehenden  jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  häng.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  m.  Landes-Archivs.  Auf  der 
Plicatur:  Ad  mandatum  domini  regia  Albertus  Magdeburg,  archiepiscopus  cancellarius.  —  In 
dorso:  R.  Wenceslaus  de  Olomucz.) 


254. 

König  Wenzel  IV.  fordert  die  Einwohner  des  Elsasses  auf,  die  Steuern  dem  vom  Mark- 
grafen  Jodok  ton  Mähren  eingesetzten  Landtogte  zu  zahlen.  Dt.  Karlstein  13.   Mai  1395. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reiches  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allen  prelaten,  grafen,  herren,  freien,  dinstluten. 
rittern,  knechten,  reten  und  gemeinden  der  stete,  merkte,  dorffern  und  allen  andern  unsere 
und  des  reichs  undertanen  in  der  lantvogteyen  zu  Eisassen  gelegen  unsern  und  des  Reichs 
üben  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getreuen.  Wann  wir  dem  hochgebornen 
Josten,  marggrafen  zu  Merhern  unserm  liben  vetter  und  fursten  das  lande  zu  Eisassen  vor 
langen  Zeiten  eingegeben  und  verschriben  haben  mit  allen  manschaften  herlichkeiden  und 
allen  nuezen,  die  dorzu  gehören,  als  das  in  andern  unsern  maiestatbriven,  die  wir  in  vor 
doruber  gegeben  haben,  volkomenlichen  begriffen  ist,  und  derselbe  unser  vetter  und  forste 
vor  unser  und  des  reichs  noten  zu  diesen  zeiten  selber  in  das  egenante  lande  zu  Elsasset 
nicht  komen  mag,  dorumb  so  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vestielichen  bei  unsere 
und  des  reichs  hulden  und  wollen  das  also  gestalt  haben,  wen  der  egenante  unser  vetter 
zu  einem  lantvogten  in  dem  egenanten  lande  zu  Eisassen  an  seiner  stat  seezen  wirdet  und 
euch  das  mit  seinen  offenen  briven  verkundigen  wirdet,  das  ir  denselben  und  niemanden 
anders  für  einen  rechten  lantvogten  haben,  halden  und  kn  ouch  gehorsame  und  gevolgi; 
sein  sollet,  als  ofte  des  not  geschieht  sunder  einniger  ander  brife  doruber  von  uns  zuwartende. 
Besunder  und  mit  namen  wollen  wir  von  euch  allen  steten,  merkten  und  dorffern  gehabt 
haben,  das  ir  alle  steure,  nueze  und  gefelle,  welcherlei  die  sein,  die  ir  uns  und  dem  reicht 
pfleget  zu  geben,  uf  des  egenanten  unsers  vetter  quitbrife  alle  jare  geben  und  bezalet 
sollet  und  euch  ouch  dowider  nicht  enseezet,  wann  unsere  meinung  ist,  wen  unser  vetter 
marggraf  Joste  egenante  zu  lantvogte  doselbist  zu  Eisassen  seezet  mit  seinen  briven,  wie 
ofte  das  geschieht  und  was  quittbrife  er  euch  über  die  steuren,  nueze  oder  gefelle  gebei 
wirdet,  das  alle  dieselben  seine  brife  solche  kraft  und  macht  haben  sollen,  als  ab  sie  euch 
mit  unserm  kunielichen  maiestat  insigel  gegeben  hetten.  Mit  urkunt  diez  brifes  versigelt  tf 
unserr  kunielichen  maiestat  insigel.  Geben  zum  Karlstein  noch  Cristes  geburt  dreizenhnadert 


jare  und  dornoch  in  dem  fuminiidneiinzigislen  jaren,  des  donerstages  nach  dem  sunlag 
Canlate  noch  ostern,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  fcweiunddreissigislen  und  des 
Römischen  in  dem  neunzehenden  jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  Nr.  189  Miac.  im  mftlir.  Landes- Archive.  Auf  der  Plicatur: 
Ad  mnndatum  domini  regia  Albertus  MngeluirgeiiBia  arehiepiatüpua  eaueellariuB.  - —  In  dorao:R. 
de  Olomucz.) 


255. 

König   Wenzel  IV.  fordert  die   Bewohner  des   Elsasses,   welche  dem    Truchsess   der   Land- 

rogtei  bisher  den  Eid  der  Treue  nicht  geleistet,  auf.  dass  sie  diesen  Eid  der  Treue  dem 

Markgrafen  Jodok  in  die  Hände  des  Grafen  Dilrich    con  Katseneüenbogen  leisten  sollen. 

Dt.  Karlstein   14.   Mai  1395. 

Wencesiaus  dei  gracia  Koinanonim  rex  semper  Auguslus  el  Boemie  rex  universis 
et  singuljs  nohilihus.  comilibus,  libcris,  ministeriulibus.  militiluis,  clientibus.  vasnllis  et  horna- 
gialibus  ad  ducatiim  et  lerras  nostras  Luezeniburgenses  spectnntibus,  lam  in  Almania  quam 
Gallia  conslitutis  et  residenlihus,  lidelibus  noslris  dilectis  graciam  regiam  et  umne  honum. 
Fideles  dilecti.  Cum  riuduiu  illuslri  Jodoco  marchioni  Moravie.  principi  palruo  noslro  carissimo. 
predictum  ducalum  et  terras  noslras  Luezeniburgenses  cnnlulerimus  el  obligavimus  cum 
omnibus  dominus  et  feudis  ad  eundem  ducalum  Luczemburgeiisern  spcctautibus,  sicul  hoc 
ipsum  alie  noslre  niaiestalis  liiere  date  desuper  manifeste  deelarant;  curnque  dictus  palruus 
noster  ex  evidentibus  el  nntnbilibns  causis  nos  el  sacnun  Koma  im  tu  Imperium  conci/rnentibus 
prefatum  ducalum  Luczemburgeiisern  personalilei'  nun  valel  ad  presens  aiiqualiter  visilare. 
vobis  omnibus  in  genere  el  cuilibet  vestrum  in  specie.  qui  dudum  diclo  palruo  nostro  aut 
suo  nomine  nobili  Hubardo  de  Allan,  dapifero  eiusdem  ducatus  Luczemburgensis,  non  pre- 
slilistis  subieecionis.  GdelitaUe  el  homagii  sacraiiienlum.  dislricte  precipimus  et  mandamus. 
quatenus  prefato  palruo  nostro  in  manibus  nobilis  Dyetheri  comilis  in  Kaczenellenbogen. 
capilaneo  eiusdem  ducatus  preslare  debeatis  subieccionis.  obediencie  et  homagii  jnramenlum 
'amdiu.  quousque  dictus  palruus  noster  eundem  ducalum  propriu  visilaverit  in  persona.  Nam 
(jiiictiinqiH-  exvohis  huiusmodi  juramenla  prestiteril  seu  prestabil,  hune  ab  omni  juramento  et 
protnisso  nobis  debilo  occasiont*  dicli  ducatus  Luczemburgensis  absolvimus  et  liberum  dimiltimus 
et  solulum.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigilln  teslimonio  literarum.  Datum 
Ivarlsleiii  anno  domini  miilesimo  Irecentesimo  nonagesimo  quinlo,  die  MIM  Maii.  regnorum 
n«islroruin  anno  Boemie  tricesimo  secundo.   Itomanoruni  vern  decimonono. 

(Orig.  Perg.  mit  hang.  Sig.  im  m,  Land  es- Archiv  Nr.  195  Miscel.  —  Auf  der  Plicatur: 
Ad  inaiidatiiiii  domini  ri^is  Alliertus  Mn^rlrlnir^(>ii«is  :iri'liii*[iisc"])iiB  caneellarma.  —  I"  dorao  : 
R.   Wencesiaus  de  Olomucz.) 
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256. 

Pabst  Bonifaz  IX.  incorporirt  dem  Kloster  Saar  die   Pfarren   in  Saar}    Lautöitz,  Ober- 

Bobrau  und  Saitz.  Dt.  Rom  18.  Mai  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorura  dei  dilectis  filiis  abbati  et  conventui  monasterii 
Fontis  beate  Marie  virginis  in  Sar,  Cisterciensis  ordinis  Pratensis  diocesis,  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Sacre  vestre  religionis,  sub  qua  devotum  et  sedulum  exbibetis 
allissimo  famulatum,  promeretur  honestas,  ut  votis  vestris  in  hiis  presertim,  per  que  vestris 
et  eiusdem  monasterii  utilitatibus  consulitur,  favorabiliter  annuamus.  Exhibita  siquidem  nobis 
nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,  quod  dictum  vestrum  monasterium,  in  quo  olim 
magnus  numerus  religiosorum  predicti  ordinis  esse  et  eciam  hospitalitas  non  modica  teneri 
et  observari  consuevit  et  ingens  divinus  cultus  viguit,  ac  multa  fiebant  opera  pietatis,  cau- 
santibus  guerris  et  aliis  calamitatibus,  que  partes  ipsas  aflixerunt,  in  suis  facultatibus  adeo 
diminutum  est,  quod  solitus  huiusmodi  numerus  religiosorum  predictorum  sustentari,  tanta 
hospitalitas  observari  ac  huiusmodi  divinus  cultus  vigeri  et  opera  pietatis  fieri,  ut  fieri  con- 
suevit, in  eodem  commode  non  valent.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  suppli- 
catum,  ut  in  relevamen  premissorum  in  Sar,  in  Lauzans  in  Bobravia  superiori  et  in  Zagecz 
parrochiales  ecclesias  Olomucensis  diecesis,  que  ut  asseritis  de  iurepatronatus  ipsios 
monasterii  existunt  et  quarum  quadraginta  eidem  monasterio,  cuius  quinquaginta  marcharum 
argenti  puri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  communem  extimacionem  valorem 
annuum  ut  asseritis  non  excedunt,  perpetuo  incorporare,  annectere  et  unire  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  predictas  ecclesias  com 
omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  eidem  monasterio  auctoritate  äpostolica  tenore  presencium 
imperpetuum  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedentibus  vel  decedentibus 
dilectis  filiis  rectoribus  ipsarum  ecclesiarum,  qui  nunc  sunt  vel  illas  alias  quomodolibet 
dimittentibus,  liceat  vobis  corporalem  possessionem  ipsarum  ecclesiarum  auctoritate  propria 
libere  apprehendere  et  perpetuo  retinere  omnesque  fructus,  redditus  et  proventus  ipsarum 
ecclesiarum  in  usus  proprios  in  supportacionem  onerum  predictorum  convertere  ac  eciam 
deputare,  ipsasque  ecclesias  et  curam  parrochianorum  earundem  per  idoneos  monachos 
eiusdem  monasterii,  per  abbatem  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et  ad  eins 
nutum  ponendos  et  removendos,  regi  facere,  diocesani  loci  pro  tempore  existentis  et  cuiuslibei 
alterius  licencia  vel  assensu  super  hoc  minime  requisitis.  Volumus  autem,  quod  in  prefatis 
ecclesiis  solitus  ministrorum  numerus  nullatenus  minuatur  et  inibi  deserviatur  laudabiliter  in 
divinis  ac  huiusmodi  cura  pro  tempore  diligenter  exerceatur,  ut  fieri  hactenus  est  consuetoo* 
et  quod  iura  episcopalia  et  alia  ipsarum  ecclesiarum  onera  consueta  teneamini  integre  snp~ 
portare.  Non  obstantibus  constitucionibus  et  ordinacionibus  apostolicis  ac  statutis  et  consue** 
tudinibus  monasterii  et  ordinis  predictorum  quibuscunque  contrariis  iuramento,  confirmacione 
äpostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis ;  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendi* 
de  huiusmodi  parrochia  ibuslecclesiis  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  Ulis  partibus  speoiale^ 
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el  generales  nostras  vel  predecessorum  nostrorum  Romanorum  pontificum  aut  iegatorum 
edis  apostolice  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem  reservacionem  et 
ecretum  Yel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quasquidem  litteras  et  processus  habitos  per 
asdem  ad  predictas  ecclesias  volumus  non  extendere,  sed  null  um  per  hoc  eis,  quoad  asse- 
ncionem  parrocbialium  ecclesiarum  aut  beneficiorum  aliorum,  preiudicium  generari  et  qui- 
uslibet  litteris,  indulgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  et  specialibus,  quorumcunque 
znorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  yel  totaliter  non  inserta  effectus  earum 
npediri  valeat,  quomodolibet  vel  differi,  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  ac  de  verbo 
d  verbum  haberi  debeat  in  nostris  litteris  mencio  specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum 
ecernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
ontigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  incorporacionis, 
nnexionis,  unionis,  voluntatis  et  decreti  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
utem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
'auli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XV  kalendis 
lunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  anhäng,  pttbst.  Bieisig,  im  m.  Landes- Archive.    Art.  Saar,  lit.  A.  n.   75* 
Abgedruckt  bei  Steinbach  II.  p.   118.) 


257. 

Pabst  Bonifaz  IX.  gibt  den  Äbten  des  Klosters  Brück  das  Recht,  ihren  Conrentualen  die 
Absolution,  die  päbstlichen  Reservatfälle  ausgenommen,  zu  ertheilen. 

Dt.  Rom  19.  Mai  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Sdenkoni  abbati  monasterii 
Locensis  prope  Snoymam,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Sincere  devocionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  geris  ecclesiam  pro- 
oeretur,  nt  peticionibus  tuis,  Ulis  presertim,  per  que  animarum  saluti  canonicorum  dicti  tui 
»onasterii  consulitur,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter  annuamus.  Tuis  igitur  in  hac 
parte  supplicacionibus  inclinati  tibi  ac  successoribus  tuis  eiusdem  monasterii  abbatibus,  qui 
erunt  pro  tempore,  absolvendi  auctoritate  apostolica  quociens  fiierit  oportunum,  omnes  et 
singulos  canonicos  ipsius  monasterii  presentes  et  posteros  a  quibuscunque  excommunicacionum 
et  aiiis  sentenciis,  eciam  maioribus  et  penis,  quas  ex  aliquo  delicto  vel  causa  quovis  modo 
incurrerint,  in  forma  ecclesie  consueta,  iniunctis  eis  pro  modo  culpe  penitencia  salutari  et 
alös,  que  de  iure  fuerint  iniungenda,  dummodo  passis  iniuriam,  si  non  satisfecerint,  satis- 
faciant  competenter,  et  talia  non  fuerint,  propter  que  sedes  apostolica  sit  merito  consulenda, 
ac  cum  eis  super  irregularitate,  si  quam  divina  celebrando  aut  immiscendo  se  Ulis,  non 
tarnen  in  contemptum  clavium,  aut  alias  quovis  modo  contraxerint,  ipsis  tarnen  prius  a  suorum 
ordinum  execucione  ad  tempus,  de  quo  tibi  et  eisdem  successoribus  videbilur  suspensis, 
dispensandi   plenam   et   liberam   auctoritatem  et  licenciam  auctoritate  apostolica  tenore  pre- 
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wiKiuiu  elargimur.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
mtYittyore  vel  ci  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit 
itHiigMCituwin  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
ittctirsuriini.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XIIII.  kalendis  Junii  pontificatus  nostri 
Mino  »exlo. 

(Orig,  Perg.  mit    anh.    pftbstl.  Bieisig,  im  m.  Landes-Archive.    Art.  Brück,    lit.  B.  n.  10.) 

258. 

Markgraf  Jodok   annullirt  die   seinem   Bruder  Prokop   geleistete    Eventualhuldigung  und 
renreist  die  Stände   der   alten   und  neuen  Mark  für   den  Fall  seines  Todes  ohne  Wack- 
kommen  an  den  König  Sigmund  ton  Ungarn.  DL   Teschen*)  1.  Juni  1395. 

\%ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggrafe  und  herre  zu  Merhern  entbieden  den  erbaren 
und  wisen,  allen  mannen,  steden  und  ratmannen  der  alten  und  neuen  marke  zu  Brandenburg, 
unsern  liven  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Erbarn,  wisen  und  liven  getreuen. 
Also  als  ihr  den  hochebornen  forsten  hern  Procopen  marggrefe  zu  Merhern,  unserm  bruder. 
nach  unserm  tode,  ob  wir  ohne  erben  abcgingen,  do  got  vor  sie,  gelobet  siillet  haben  und 
gehuldet,  als  ihr  moget  wissen ;  also  bekenne  wir  öffentlich,  das  wir  euch  derselben  huldunge 
und  gelubde,  die  ir  unserm  bruder  sullet  getan  haben,  mit  wolbedachten  muthe  leddig  und 
los  machen  und  lassen  mit  kraft  dises  briefes,  also  das  wir  dasselbe  wol  tun  mögen  nach 
laut  euer  brif.  Und  wisen  euch  mit  derselben  huldunge  und  gelubde,  ob  wir  one  erben 
stürben,  an  den  durchlauchtigen  forsten  hern  Sigismund,  könig  zu  Ungarn,  unsern  üben 
vettern,  an  den  ihr  euch  halten  sullet  nach  unserm  tode  und  an  niemandes  andern.  Und 
sullet  uch  furbas  mer  mit  dem  vorgenanten  marggrafen  Procopen  umb  keinerlei  huldunge 
und  gelubde  nichts  zu  schaffen  haben;  und  welche  stede  oder  mannen  das  nicht  thnn 
wolden,  den  gebieten  wir  bei  unsern  hulden  ernstlicken,  das  sie  von  stund  an  zu  uns 
komen,  dann  wir  dasselbe  mundlich  gebieten  und  empfelen  wollen.  Mit  urkund  dieses  brifes 
besigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Gegeben  zu  Teschen  nach  Christi  geburt  drizehn 
hundert  jar  darnach  in  den  fünf  und  neuenzigsten  jare,  dez  dinstages  in  der  hiligen 
pfingstage. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  B.  III.  p.   123.) 


259. 

Martin  und  Georg  ton  Mladonowüz  erklären,  dass  sie  dem   Johann,    Priester    in  Mlado- 
nowitz,  10  Schock  Prager  Groschen  schuldig  sein.   Dt.  4.  Juni  1395. 

t^onstituti    personaliter    coram    Johanne    Kbel   officiali   et    actis    nostris   obligatorife 
Martinus   iudex    et   Georgius   de  Mladonovicz  Olomuc.    dioc.  non  compulsi,  nee  coacti,  sei 

*)  Dürfte  wahrscheinlich  das  einige  Meilen  von  Prag  entfernt«  Tetschen  (DWin)  sein. 
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onte  et  liberc  tarn  pro  se  quam  pro  Lytkone,  ibidem  de  MIadonovicz  et  Johanne  dicto 
natla  de  Trpieczowicz  (?)*)  dicte  diocesis,  quorum  debitum  in  se  assumpserunt  et  se 
incipales  debitores  pro  eisdem  constituerunt,  confessi  sunt  et  recongnoverunt,  se  teneri 
debitorie  obligari  Johanni  clerico  ibidem  de  MIadonovicz,  in  decem  sexagenis  grossorum 
cione  veri  debiti  et  in  XXXU  grossis  pro  expensis  in  viis  et  litteris  factis,  quas  pecunias 
inu  coniuncta  et  indivisa  solvere  promiserunt  in  festo  sancti  Georgii  venturo  de  proximo, 
redes  et  successores  suos  in  hac  parte  sponte  submittentes  sub  pena  excommunicacionis, 
,  heredes  et  successores  suos  iuris  diccioni  domini  officialis  libere  submittentes  (sie). 
ctum  anno  LXXXXV  die  IUI  mensis  Junii  presentibus  Wencesiao  de  Praga,  Nicoiao 
laluppa,  Johanne  de  Lybun,  notariis  publicis,  et  Wanyra  de  Olssan. 

(Aus  den  Liber  Obligation  um  II.   12  f.  58.  im  Prager  Metrop.  Capitel -Archive.) 

260. 

artin  von  Schilteken  schreibt    an  die  Stadt  Strassburg  über   die  Gefangennehmung    des 
Markgrafen  Jodoh  durch  König  Wenzel  auf  Karlstein.    Dt.  Prag  12.  Juni  1395. 

Minen  gewilligen  undertenigen  dienst  bereit  zu  allen  ziten.  Lieben  gnedigen  herren. 
h  lass  uch  wissen,  das  uf  unsers  herren  fronlichen  abent  zunehest  herzöge  Stephan  von 
igern  und  marggrafe  Jost  der  alte  von  Mernhern  und  der  junge  von  Oetingen  rittent  von 
age  mittenander  zu  dem  Garlistein.     Do    het  in  der  kunig  bescheiden  einen  dag,    daz  er 

inen  wolte  darkomen  von  des  krieges  wegen,  die  der  marggrafe  hette  mit  dem  kunige 
d  die  anderen  herren  und  die  sache  gerne  uszurihtende  uf  demselben  tage.  Do  wissent, 
z  die  vorgenanten  herren  e  worent  zu  Karlistein  denne  der  kunig;  darnach  kam  der 
inig  gon  Carlistein  zu  den  herren  in  die  vesten.  Do  besloss  men  die  vesten  zu  ze  stunt; 
>  hebt  der  kunig  uf  und  fohet  denselben  alten  marggrafe  in  siner  vesten  und  alle,  die  zu 

hortent  und  sine  diener  worent  und  zwene  der  herren,  die  do  des  krieges  sint  und  su 
ch  het  gefangen  und  meinet  der  kunig  den  alten  marggrafen  nut  von  ime  zu  lassen, 
issen  ouch,  daz  ich  reit  mit  den  egenanten  herren  von  Präge  gon  Karlistein  und  hette 
t  minie  herren  herzöge  Stephan  gered  und  mit  dem  jungen  von  Oetingen,  daz  su  mir 
lfent  den  alten  marggrafen  bitten  von  miner   herren  wegen,   die   do   gefangen   sint,    daz 

sin  bestes  darzu  wolte  tuen  und  keren.     Do  sprach  er.  er  wolte  gerne  tuen  sin  bestes 

n  miner  herren  wegen.  Wissen  ouch,   daz  der  vorgenant  herzöge  Stephan  und  der  von 

itingen  mir  hettent  den  dag  dar  bescheiden  vor  den  kunig  und  woltent  darzue   han  geton 

bestes  von  miner  herren  wegen,  daz  ir  sache   gerihtet   solte   sin   worden   uf  demselben 

re.  Hette  der  kunig  den  marggrafen  nut  gefangen  und  andere  herren  mit  ime,  so  werent 

e  sache  do  gerihtet  worden Wissen  ouch,  daz  der  kunig  het  geschicket  nach 

Ike  und  schribet  in  alle  lant  nach  herren,  rittere  und  knehten  und  stat  nach  eime  grossen 
>lke ;  waz  er  willen  habe,  daz  weis  noch  nieman  .  .  .  , 

(Weizsäcker  Reichstagsacten  II.   409.) 
*)  Warscheinlich  Trpenovic. 


.    •    . 
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261. 

Herrmann    Ebner    der    ältere    schreibt    an    Strassburg   über    die    Gefangennehmung   des 
Markgrafen  Jodok  durch  König   Wenzel  auf  Karlstein.    Dt.  Nürnberg(?)  15.  Juni  1395. 


Mein  willigen  dinst  und  alles  guet  wevor.  Genedigen  hern.  Ich  lozz  euer  weisait 
wissen,  daz  Hainrich  Schopp  unsers  hern  kungs  hofmaister  gehling  tod  ist  zu  den  Petlern, 
dem  got  genedig  sei.  Auch  hab  wir  hie  für  war  potschaft,  daz  nu  am  nehsten  mittboch 
markgraf  Jobs  und  ander  zwien  lantzhern,  die  mit  gar  namhaft  sind,  ritten  zu  underm  hern 
kung  zu  dem  Karellstein;  die  hot  er  alle  drei  gevangen.  Und  markgraf  Jobs  der  get  in 
einem  gemach  sunderlich  hin  und  her,  doch  ist  er  wol  wehuet ;  die  andern  zwien  lantzhern 
hot  man  in  die  stoekk  geschlagen.  Also  sprach  herzog  Stefan:  her,  wer  hot  euch  daz 
gerotten?  Do  sprach  under  her  der  kunk:  ich  hon  ez  von  im  gelernt;  alz  er  an  mir  ton 
hot,  also  wil  ich  im  auch  ton 

(Weizsäcker  Reichstagsacten  II.  p.   410.) 

262. 

Ulman  Stromer  an  Herrn  Klaus  in  Strassburg  über  die  Gefangennehmung  des  Markgrafen 
Jodok  durch  König   Wenzel  auf  Karlstein.     Dt.  Nürnberg^)  16.  Juni  1395. 

Wissen  t,  lieber  her  Claus,  daz  unser  herre  der  kunig  den  margrove  Jost  von 
Merhern  gefangen  hatte  und  daz  ist  als  geschehen.  Unser  herre  der  kunig  reit  von  den 
Pettlern  zue  dem  Karelstein  am  mitwochen  vigilia  corporis  Christi.  Da  kam  zu  imen  herzog 
Stefan  von  Baiern  und  der  margrove  Jost  von  Merhern  und  ritten  mit  dem  kunige  zue 
dem  Karelstein.  Do  gingen  die  herren  zue  dem  kunige  in  sin  gemach.  Do  sprach  der  kunig 
zue  dem  margrove  Jost :  du  hast  geschickit,  daz  die  von  Strossburg  und  die  von  Francken- 
furt gefangen  sin  und  schickest,  daz  mich  die  lantherren  angriffen  und  min  lant  wuesten 
und  die  Strosse  darniderlegend  und  du  hast  den  kaufluden  gross  guet  in  dem  lande  genommen 
wider  reht  und  ist  besser,  du  verderbest  danne  daz  land  und  lüde  verderben.  Alsse  ward 
er  gefangen  und  6  ritter  mit  imen.  Do  schickit  der  kunig  zue  stunt  gen  Präge,  daz  man 
allen  portden  zueslueg,  unde  waz  dez  markgroven  diener  zue  Proge  woren,  die  worden 
ouch  gefangen.  Doch  had  in  der  kunig  allen  dag  geben,  on  eim  ritter,  heisset  der  Busk 
von  Wollenbraht,  den  hat  er  hart  ingeslossen  und  ouch  den  margrove  Jost.  Dobi  waz 
herzog  Stefan  von  Beiern,  dem  waz  zu  mole  leit  und  zugend  vast  gelaid  fiir.  Do  sprach 
der  kunig  zu  dem  markgroven:  du  hast  mir  gesworen  mich  für  dinen  herren  zue  halden 
und  dez  hatte  ich  dine  briefe,  über  daz  hast  du  mich  gefangen  und  hast  mich  niht  wol 
behaltden,  ich  sol  aber  dich  gar  wol  behaltden.  Und  der  kunig  had  botschaft  gen  Merhen 
getan  dem  margraf  Prokob,  daz  er  allez  sins  brueder  land  sol  innenemmen.  Ouch  sagt 
man,  daz  unser  herre  der  kunig  gross  samnung  habe  und  ziehen  wollen  of  den  von 
Swannenberck,  der  die  von  Strossburg  gefangen  had  ...  . 

(Weizsäcker  Reichstagsacten   II.  p.  411.) 
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263. 

t*   Pfälzische    Schreiber   Otto   berichtet   an   die   Stadt  Sirassburg  über   die    Gefangen- 
kmung  des  Markgrafen  Jodok  durch  König  Wenzel  auf  Karlstein.  Dt.  1.  Juli  1395  s.  I. 

....  Es  ist  mim  herren  dem  herzogen  of  hüte  war  botschaft  komen  von  sinen 
ten,  die  itzunt  von  dem  kunig  komen  sin,  das  der  margrave  von  Merhern  gefangen  ist, 
«l  wie  in  der  kunig  gefangen  habe  zu  dem  Karlstein  und  gebe  im  under  andern  Sachen 
ch  scholt,  das  uwer  frunde  von  Strassburg  gefangen  sin ;  das  si  sin  scholl,  und  wolle  das 
id  anders  von  im  abegetan  haben.  Und  der  kunig  halte  in  und  einen  siner  ritter  harte 
:* fangen,  aber  den  andern  sinen  dienern  habe  er  zile  geben;  und  das  herzog  Stefan  den 
mig  sere  für  in  gebeten  habe,  wann  der  fürte  den  margraven  zum  kunig  gen  Karlstein; 
»er  die  bede  mochte  nit  gehelfen.  Sunderlich  so  habe  der  kunig  gross  gewerbe  in  Beheim 
id  for  dem  Walde  und  mein  zu  zihen  of  den  von  Swannenberg,  der  uwer  frunde  gefangen 
ibe,  umb  uwer  frunde  ledig  zue  machen.  Und  das  auch  der  kunig  gesant  habe  nach  dem 
ngen  margraven  von  Merhern,  der  solle  Merhern  innenemen  .... 

(Weizsäcker  Reichstagsacten  II.  p.  413.) 


264. 

He  österreichischen  Herzoge  Albrecht  ///.,  sein  Neffe  Wilhelm  und  sein    Sohn  Albrecht 
igen  dem  König    Wenzel  IV.  ab   wegen   der    Gefangennehmung   des  Markgrafen  Jodok. 

Dt.   Wien  13.  Juli  1395. 

llurchleuchtiger  fürst  herr  und  swager,  her  Wenczla  Roemischer  künig  und  künig 
>  Beheim.  Wir  Albrecht  der  elter  und  Wtt  sein  vetter  Wilhalm  und  Albrecht  der  junger, 
>s  egenanten  herzog  Albrechts  sun,  all  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Osterreich  ze  Steyr 
1  Kernden  und  ze  Krain  grafen  ze  Tyrol  etc.  lazzen  eu  wissen,  daz  wir  zue  menigern 
ftln  unser  erber  ret  und  botschaft  zue  eu  gesendet  haben  und  cu  fleizziglich  angerufft 
id  gepeten,  daz  ir  uns  und  unser  land  und  leut  beleiben  liezzet  bei  den  gnaden  freihaiten 
chten  und  gueten  gewonhaiten,  die  unser  vordem  seliger  gedechtnusse  und  wir  von  alter 
erbracht  haben  und  eu  gen  uns  halten  und  beweisen  geruchtet,  als  ir  uns  phlichtig  weret 
ich  laut  der  brief,  die  wir  darumb  haben.  Das  hat  uns  von  eu  nicht  mugen  widervaren, 
mder  ir  habt  uns  und  unser  land  und  leut  darueber  gedrungen  und  dringen  und  anvallen 
^schafft  in  manigerlai  unpilleich  weg.  Darzue  haben  uns  die  Pehemischen  und  Merherischen 
ntherren  zue  wissen  getan,  wie  ir  den  hochgebornen  fürsten  hern  Josten  marggrafen  und 
erren  zu  Merhern,  unsern  lieben  oheimen  wider  eur  und  ander  fürsten  herren  und  stet 
icherhait  und  gelait  habt  aufgehalten  und  gevangen,  und  daz  in  auch  von  eu  ander  swer 
nd  merkchleich  geprechen  anligund  sind  und  haben  uns  ermant  und  angerufft  der  punt- 
rosse,  die  wir  mit  einander  haben  und  dahinder  ir  uns  und  si  gedrungen  habt.  Und  davon 

32 


250 

ist  unser  notdurft,  wie  wir  gedenkchen,  daz  wir  und  die  unsern  und  auch  die  egenanten 
herren  bei  wirde  und  rechten  beleiben  und  damit  wir  auch  solher  dringnusse  hinfür  von 
eu  überhaben  werden.  Und  bewaren  uns  auch  des  gen  eu  mit  disem  gegenwurtigen  brief 
alz  gegen  ainen  künig  ze  Beheim.  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelten  mit  unsern  aufgedruckten 
insigiln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Margreten  tag  anno  etc.  95. 

(Weizsäcker  D.  Reichstagsaeten  II.  p.  399.) 


265. 

Albrecht  Herzog  von  Österreich  verspricht  den  Albert  und  Smil  von   Vöttau  für  die  ihm 
gestellten  24  Spiesse  und  ebenso  viele  bewaffnete  Schützen  schadlos  zu  hatten.  Dt.  Wien 

15.  Juli  1395. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und 
ze  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen.  Als  uns  die  edeln  unser  besundern  Alber  und 
Zmiel  von  Vettaw,  ieczunt  vierundzwainzig  spiess  und  sovil  schuczen  gewappents  volks 
zu  dienst  gen  Beheim  furent,  also  verhaissen  und  geloben  wir  wissentleich  mit  dem  brief, 
was  dieselben  von  Vettaw  und  auch  das  egenante  ir  volk  den  veinden  redleicher  scheden 
nement  ungeverleich  und  die  unser  herren  und  rete  erkennent  redleich  sein,  daz  wir  si  und 
dasselb  ir  volk  nach  derselben  unserr  herren  und  rete  erkantnuss  darumb  gnedikleich  sullen 
und  wellen  auzrichten.  Mit  urkund  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  phinztag  nach  sand 
Margreten  tag.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto. 

(Orig.  Pap.  mit  auf  der   Gegenseite    der   Schrift   beiged.    Sig.    im    mähr.    Landes-Archire 
Nr.  193  Mise.) 

266. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhm.  Herren  nehmen  den   Herzog  Johann  von  Görlitz  in  ihren 

Bund  auf  Dt.  Sobislau  15.  Juli  1395. 

m 

My  Jost  z  boii  milosti  markrabe  a  pän  Moravsky,  Jan  z  bozf  völe  biskup  Litomysty 
Jindfich  z  Rosenberka,  Jindfich  z  Hradce,  Bfenek  z  Skäly,  Otta  feöen^  Bergov  z  Biliny, 
Hynek  Berka  z  Hohensteina,  Jan  feöeny  Michalec  z  Michalovic,  Boöek  z  Kunstata  feien? 
z  Podebrad,  Smil  z  Richemburka,  Sezima  z  ÜstL  Jan  staräi  a  jan  mlaz§i  z  Üstf  i  s  jinjmi 
se  väemi  päny,  kteri  podle  näs  a  s  nömi  stojf,  vyznävömy  zjevne  tfmto  listem  v£em,  ktoijej 
öisti  nebo  slyseti  budü,  ei  jsme  taküto  mezi  sebü  ümluvu  a  taky  slib  s  osvicenfm  knfietem, 
kn&zem  Janem  markrabfm  Brambursk^m  a  LuZnick^m  a  vävodü  Gorlick^m  ufcinili  a  öinimy, 
a  to  sobe  spolu  s  nim  verne  bezelsti  pod  verü  nasf  dobrü  a  pode  ctf  sdräeti  slibajem,  ttk 
jmönem,  ie  cheme  a  mäme  s  nim  a  on  s  nämi  spolu  v  jednotu  byti,  krälova  öesta6ho  • 
zemsk£ho  a  obecnöho  dobröho  hledati    a  pravdu  v  zemi    ploditi    a    öiniti  a  tak  vidy  po  M 
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s  nfm  a  on  s  nämi  spolu  stäti  spoleöne,  abychom  pfedse  vsecko  krälovo  ctn6,  zemskö  a 
obecnä  dobrä  snaine  vedli,  s  pravü  verü  sobe  spolu  s  nfm  pomähajic  podle  svö  vsi  viry 
a  podle  sv6  £sti,  svü  vsf  mocf,  co  jf  jmfti  möiem.  A  kohoiby  kolivek  jeho  anebo  koho 
%  jebo  anebo  tech  väech,  ktoiby  k  nemu  pfistüpili  a  s  nfm  stäli  a  zöstali  na  tu  spoleönü 
s  nämi  a  s  nfm  jednotu  a  pravdu  a  t6  iädali,  kter^m  kolivek  öinem  kto  kdy  kterakkolivek 
utisknüti  chtel  mimo  zemsky  b6h  bezprävne  neb  mimo  nälez  pansk^,  toho  jemu  i  tomu 
utistenämu  chcme  a  slibujem  verne  bez  meäkäni  a  beze  väech  omluv  pomähati  a  podle  neho 
vsf  silü  a  mocf  stäti,  aby  se  jemu  toho  nedälo,  nei  aby  se  ka£d£mu  prav6  stalo.  A  to  tak 
dlüho  raäme  jednati  a  v  tom  spoleöne  pevne  stäti,  aibychom  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde 
postavili  i  pftvedli,  tak  jakofc  jest  dröve  u  pravde  za  naäich  pfedköv  stäla.  A  nad  to  pak 
i  däle,  acbychom  jii  zemi  ku  prävu  a  ku  pravde  obstanovili  a  pfivedli  a  opet  kdy  znova 
ta  pravda  ot  koho  neb  k^m  nad  nfm  nebo  nad  k^ro  jeho,  anebo  nad  jin^mi,  jeito  pravdy 
iädaji  a  k  näm  a  k  nemu  v  jednotu  pfistupujf  neb  pftstüpf,  ruäena  byla  neb  nedrääna,  tehdy 
vidy  opfet  pfes  to  slibujem  värne  bez  meäkänf  spolu  s  nfm  stäti  a  sobe  spolu  s  nfm  pomähati 
proti  kaid&nu  bezprävnfku  väf  silü  a  mocf,  pod  verü  a  pode  cti.  A  tento  näs  slib  svrchu- 
psanf  veäken,  yehi  sme  my  dobrovolne  napfed  reöenf  markrabä,  biskup  a  päni  s  pravü 
verü  vstüpili  a  k  tejto  jednote  s  dobr^m  rozmyslem  pfistüpili,  slibujem  jemu  sdrieti  pod 
öistü  a  plnü  naäf  verü  a  pod  naäf  östf  i  pod  nasi  pffsahü  vernü.  A  toho  vseho  na  jistost  a 
na  pevnost  a  na  potvrzenf  my  sv6  peceti  s  nasfm  pln^m  vedenim  a  s  nasi  dobrü  vuolf 
k  tomuto  listu  pfivesili  sme.  Dan  a  psän  jest  tento  list  v  Sobislave  v  mäste  lata  od  narozenf 
syna  boifho  tisfc  tft  sta  devadesätöho  pätäho  ten  ötvrtek  den  svatych  apostolöv  rozeslanf 
hod  slavn^. 

(Das  Orig.  mit  9  Sig.  im  Wittingauer   Archiv«;    abgedruckt    im    Archiv  Cesk^  I.  p.  59.) 


261. 

Wenzel    von    Doloplas    gestattet    den     Unterlhanen    des    Olmützer    Capitels,    welche    in 
Bystfitz  ansässig  sind,  seine   Weiden  zu  benutzen.  Dt.  By  st  ritz  21.  Juli  1395. 

Wenceslaus  de  Doloplass  dominus  in  Bystricz  notumfacio  presentibus  universis. 
Quod  ad  instanciam  honorabilium  dominorum  canonicorum  et  capituli  ecclesie  Olomucensis 
pro  me,  heredibus  et  successoribus  meis  dominis  in  Bystricz,  hominibus  censuariis  et  subditis 
necnon  heredibus  et  successoribus  ipsorum  dictorum  dominorum  ac  ecclesie  Olomucensis 
ibidem  in  Bystricz  residentibus  et  tres  laneos  cum  dimidio  habentibus,  nee  tarnen  pascua 
necessaria  pro  eoruin  pecoribus  et  armentis  obtinentibus,  indulsi  et  virtute  presencium  indulgeo 
favorose,  ut  ipsi  adinstar  hominum  et  subditorum  meorum  ibidem  pro  eorum  pecoribus. 
peeudibus  et  armentis,  paseuis  meis  libere  et  absque  impedimento  uti  valeant  temporibus 
iffuturis  et  in  eis  postea  per  se,  alium  vel  alios,  prout  fuerit  de  consuetudine  seu  de  more. 
[ta  tarnen,  quod  de  quolibet  laneo  cum  octo  falcibus  singulis  annis  pro  hiemalibus  ac 
jstualibus   segetibus   demetendis   per   se   vel   alios   michi,    heredibus   et   successoribus  meis 

32* 
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dominis  in  Bistricz  deservire  seu  robotas  facere  teneantur,  quas  si  facere.denegarent,  nee 
paseuis  uti  poterunt  neque  debebunt.  Similiter  si  iidem  in  übertäte  pascendi  impedirentur, 
extunc  nee  ipsi  ad  onus  servitutis  iam  dicti  erunt  deineeps  obligati.  In  cuius  rei  testi- 
raonium  presentes  literas  feci  sigilli  mei  appensione  de  certa  sciencia  communiri.  Datum 
Bistricz  anno  domini  millesimo  CCC°  nonagesimo  quinto  die  XXI  mensis  Juiii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.   Arch.) 


268. 

Der  Olmützer  bischöfliche  Official  bestättigt  den    Prior   des   Zderazer   Klosters   Andrea* 

zum  Pfarrer  in  Sitzgras.  Dt.  Kremsier  23.  Juli  1395. 

l\os  Jobannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wolframskirchen  vicarius  in  spiritualibus 
et  officialis  reverendi  in  Cristo  patris  domini  Nicolai  episcopi  Olornucensis  notum  faeimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  ad  presentacionem  et  peticionem  religiosorum  fratrum 
Johannes  Czrt,  administraloris  tociusque  conventus  monasterii  Sderasiensis  Pragensis  sacro- 
saneti  sepulebri  dominici  Jerosolimitani,  religiosum  fratrem  Andream  dicti  monasterii  priorem 
in  ecciesia  parrochiali  in  Czizkrnis  (sie),  per  mortem  Welislai  Ultimi  et  immediati  ipsius 
rectoris  ad  presens  vacante.  in  qua  prefati  domini  administrator  et  conventus  jus  presentandi 
obtinere  dignoseuntur,  Adam  procuratorem,  procuratorio  nomine  dicti  domini  Andree  ad  hoc 
legittime  constitutum,  in  persona  ipsius  in  rectorem  legittimum  instituimus  et  plebanum,  sibi 
curam  animarum  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  in  eadem  iuxta  nosfri 
officii  debitum  in  dei  nomine  committentes.  Harum,  quibus  sigillum  vicariatus  Olornucensis 
ecclesie  est  appensum,  testiroonio  literarum.  Datum  Ghremsir  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  quinto,  die  vicesima  tercia  mensis  Julii. 

(Dobner  Monum.  IV.   384.) 


269. 

Johann,  Hersog  von  Görlitz,  tritt  dem  Bunde  des   Markgrafen  Jodok  und  der  böhmischen 

Landherren  bei.  DL  Lipo  1.  August  1395. 


lfly  Jan  z  Bali  milosti  markrabö  Brambursky,  Lu2nicky,  vövoda  Gorlickf,- vyznAväme 
zjevne  timto  listem  väem,  ktoi  jej  cfsti  nebo  slyseti  budti,  ei  jsme  taküto  mezi  sebü  ümluvu 
a  taky  slib  s  osvfcen^m  knföetem  knezem  Joätem  markrabi  a  pänem  Moravskjm,  strjeem 
na&rn  mitym,  a  s  knezem  Janem  biskupem  Lutomysk^m,  a  s  urozen^mi  pöny  Jindficheffl 
z  Rosenberka,  Jindfichem  z  Hradce,  Bfenkem  z  Skäly,  Otü  fecen^m  Bergov  %  Biliny, 
s  Hynkero  Berkü  z  Hohenäteina,  Vilömem  z  Lantsteina,  Janem  feöen^m  Michalec  z  Michalovic, 
Bockem  z  Kunstata  feöen^m  z  Pod&brad,  s  Smilem  z  Richenburka,  Sezemti,  Janem  siarita 
a  Janem  mlazäfm  z  Üsti  i  s  jin^mi  se  vsemi  päny,  ktefi  podle  nich  a  s  nimi  stojf  .  .  .  (chyb* 
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v  orig.)  .  .  .  sobe  spolu  s  nimi  verne  bezelsti  pod  verü  nasf  dobrü  a  pode  cli  sdrieti 
slibujem ;  tak  jmönem,  ie  chcme  i  mäme  s  nimi  a  oni  s  nämi  spolu  v  jednotu  byti,  krälova 
£stn6ho  a  zemsköho  a  obecnöho  dobröho  hledati  a  pravdu  v  zemi  ploditi  a  fciniti  a  tak 
vfcdy  po  tej  s  nimi  a  oni  s  nämi  spolu  st6ti  spoledne,  abychom  pfedse  vSecko  krälovo 
fcstnö  a  zemsk6  a  obecnö  dobrö  snaänö  vedli,  s  pravü  v&rd  sobe  s  nimi  spolu  pomfthajic. 
podle  s\6  v§f  vfry  a  podle  svö  csti,  svü  vSi  mocf,  coi  ji  miti  möiem.  A  kohofcby  kolivek 
z  nich  anebo  koho  z  jich,  anebo  tech  vsech,  ktoiby  k  nim  pHsldpili  a  s  nimi  stäli  a  zristali 
na  tu  spoleönü  s  nimi  a  s  nämi  jednotu  a  pravdu  a  16  äädali,  kler^m  kolivek  öinem  kto 
kdy  kterakkolivek  utisknüti  chtel  mimo  zemsky  beh  bezprftvne  neb  mimo  nälez  pansk|: 
toho  jim  i  tomu  utigöenömu  chcme  a  slibujem  verne  bez  meskänf  a  beze  v§ech  omluv 
pomühati  a  podle  nich  a  jeho  vSf  silü  a  moci  statu  aby  se  jim  i  tomu  toho  nedälo.  nei 
aby  se  kaidömu  pravä  stalo.  A  to  tak  dldho  mäme  jednati  a  v  tom  spoleöne  pevn£  stäti, 
aibychom  zemi  ku  prftvu  a  ku  pravde  postavili  i.pfi  vedli  tak  jakoi  jest  dWve  v  pravde 
za  nasich  pfedköv  stäla.  A  nad  to  pak  i  d&le,  adbychom  ji£  zemi  ku  prüvu  a  ku  pravde 
obstanovili  a  pfivedli  a  opöt  kdy  znova  ta  pravda  ot  koho  neb  k^m  nad  nimi  neb  nad 
k^m  z  jich  neb  nad  jin^mi,  jeito  pravdy  iädajf  a  k  nim  a  k  näm  v  jednotu  pfistupujf 
neb  prislüpf,  rusena  byla  neb  nedriüna:  tehdy  vidy  opet  pfes  to  slibujem  verne  bez 
meskünf  spolu  s  nimi  st&ti  a  sobe  spolu  s  nimi  pomähati  proti  kaidömu  bezprävniku  v§f 
silü  a  moci  pod  verü  a  pode  östf.  A  tento  nä§  slib  svrchupsan^  veäken,  vefii  sme  dobro- 
volne  my  napredfeöen^  kn£z  Jan  s  pravü  vuolf  vstüpili  a  k  tejto  jednote  s  dobr^m  roz- 
myslem  pfislüpili,  slibujem  jim  sdrieti  pod  öistü  plnü  na§i  verü  a  pod  naäf  östf  i  pod  nasi 
pfisahü  vernü.  A  toho  vSeho  na  jistost  a  pevnosl  i  na  potvrzeni  my  svü  peöet  s  na§fm 
pln^m  vedenfm  a  s  nasi  dobrü  vuoli  k  tomuto  listu  privesili  sme.  Dan  jest  a  psän  tento 
list  v  Lipom  löla  od  narozeni  syna  ßoiiho  tisfc  tfistöho  a  devades&töho  p£t£ho,  den 
s.  Petra  vezenf,  jeito    slove  laline  ad  vincula. 

(Orig.   im  Wittingauer  Archive;  abgedr.  im  Archiv  Ceaky  I.  p.  60.) 

210. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  gibt  seinem  Kämmerer  Alexander  die  Adeocatie  in  Brauns- 
berg zu  Lehen.    Dt.  Mir  au  3.  August  1395. 

IVcolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  tenore 
presencium  universis.  Quod  consideratis  meritis  et  multiplicibus  serviciis  fidrlis  nostri 
Alexandri  camerarii  nostri  nobis  sincere  dilecti,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi 
longis  temporibus  utiliter  exhibuit  et  exhibet  ac  auctore  domino  in  futurum  poterit  exhibere, 
sibi  advocaciam  in  oppido  nostro  Braunsperg  per  mortem  bone  memorie  Hensil  Schauer 
vasalli  nostri,  advocati  ibidem  sine  liberis  defuncti,  aut  alias  quovis  modo  ad  nos  legitime 
devolutam,  recepto  prius  a  dicto  Alexandro  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  desuper 
debile  fidelitatis  et  omagii,  sicut  juris  et  moris  est,  prestito  juramento,   jure   feudi    dedimus 
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contulimus  et  assignavimus  ac  presentibus  damus  conferimus  et  assignamus  cum  singulis  suis 
juribus  usibus  fructibus  censibus  molendinis  agris  cultis  et  incultis,  pratis  pascuis  ortis  maccellis 
scampnis  sutorum,  scampnis  panum,  et  generaliter  cum  suis  omnibus  obvencionibus  proventibns 
et  pertinenciis  universis,  prout  ad  dictam  advocaciam  ab  antiquo  pertinuerunt  et  pertinent  de 
presenti,  omni  eciam  jure,  quo  dicta  advocacia  ad  nos  est  devoluta  et  sicut  eam  dictus  Hensil 
Schaffer,  dum  egit  in  humanis,  in  feudutn  habuit  tenuit  et  possedit,  per  eum  et  heredes  suos 
legitimos  in  feudum  habendum  tenendum  et  possidendum  cum  suis  juribus  et  pertinenciis 
universis,  cum  plena  potestate,  jure  feudi  dictam  advocaciam  vendendi  et  pecuniam  exinde 
provenientem  in  usus  suos  convertendi,  prout  sibi  utilius  et  comodosius  videbitur  expedire.  Sic 
tarnen,  quod  dictus  Alexander,  heredes  aut  successores  sui  nobis,  ecclesie  nostre  et  successoribos 
nostris  episcopis  Olomucensibus  de  dicta  advocacia  debita  faciant  servicia  et  bernam  regalem 
persolvant,  prout  hec  ab  antiquo  fieri  et  soivi  solita  sunt  et  consueta.  Presentibus  strenuis  viris 
domino  Gerhardo  milite  de  Meraw,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo  nostro  et  Wolframo  de 
Panowicz  fidelibus  nostris  dilectis  ac  Nicoiao  de  Neundorf  notario  nostro,  qui  presencia  habuit 
in  commisso.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Meraw  feria  tercia 
ante  festum  sancti  Laurencii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremaier.) 

211. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verleiht  seinem  Kämmerer  Alexander  die  Vogtei  in  Brauns- 

berg.  Dt.  Mir  an  3.  August  1395. 

i\icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  consideratis  meritis  et  multiplicibus  serviciis 
fidelis  nostri  Alexandri  camerarii  nostri  nobis  sincere  dilecti,  que  nobis  et  ecclesie  nostre 
Olomucensi  longis  temporibus  utiliter  exhibuit  et  exhibet  ac  auctore  domino  in  futurum 
poterit  copiosius  exhibere,  sibi  advocaciam  in  opido  nostro  Braunsberg  per  mortem  bone 
memorie  Hensil  Rynneri  vasalli  nostri  advocati  ibidem  in  Braunsberg  sine  liberis  defundi 
etc.  aut  alias  quovis  modo  ad  nos  legitime  devolutam,  recepto  prius  ab  eo  pro  nobis  et 
ecclesia  nostra  Olomucensi  desuper  debite  fidelitatis  et  omagii  sicut  juris  et  moris  est 
preslito  juramento,  jure  feudi  dedimus  etc.  per  eum  et  heredes  suos  legitimos  in  feudum 
tenendam  etc.  cum  plena  potestate  jure  feudi  diclam  advocaciam  vendendi  et  pecuniam 
exinde  provenientem  in  usus  suos  convertendi  prout  sibi  utilius  et  commodosius  videbitur 
expedire.  Sic  tarnen  quod  ipse  Alexander  heredes  aut  successores  sui  nobis  ecclesie  nostre 
et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  de  dicta  advocacia  et  suis  pertinenciis 
debita  faciat  servicia  consueta  et  bernam  regalem  persolvat  prout  hoc  ab  antiquo  fieri  et 
solvi  solita  sunt  et  consueta.  Datum  in  castro  Meraw  feria  tercia  ante  festum  sancti  Laurencii. 
Anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  quinto. 

(Kremsieirr  Lehensquatern  II.  p.    125.) 
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212. 

König   Wenzel  IV.  verspricht  dem  Markgrafen  Jodok,  dem  Heinrich  von  Rosenberg,  dem 
Heinrich  von   Neuhaus,    dem    Bfenek   von   Skala  und  ihrem    Anhange   sicheres    Geleite. 

Dt.  Prag  7.  August  1395. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedente 
consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  illostri  Jodoco,  marchioni  Moravie  principi,  palruo  nostro 
carissimo,  nobilibus  quoque  Heinrico  de  Rosemberg,  Henrico  de  Novadomo,  Brzienkoni  de 
Skala  et  omnibus  aliis  regni  Boemie  baronibus,  adherentibus  fautoribus  et  servitoribus 
eorundem,  quos  secum  adducendos  decreverint,  salvum  et  securum  conductum  nostrum  pro 
nobis,  fautoribus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  hiis,  qui  causa  nostri  faciunt  et  dimittunt, 
dedimus  et  donavimus,  damus  virtute  presencium,  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis,  et 
donamus;  ita  videlicet,  ut  ipsi  omnes  et  eorum  quilibet  cum  fautoribus  adherentibus  et 
servitoribus  suis  infra  hinc  et  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis  secuturum  proxime 
possint  et  valeant  ad  nos  venire,  aput  nos  morari  et  a  nobis  vice  versa  ad  domicilia 
propria  remeare,  rebus  salvis  pariter  et  personis,  nullum  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub 
verbo  regio  penitus  pretendentes.  Propter  quod  universis  et  singulis  officialibus,  servitoribus 
et  fidelibus  nostris  tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtentu  districcius  inhibemus,  ne 
prefatos  illustrem  Jodocum,  Henricum  de  Rosenberg,  Henricum  de  Novadomo,  Brzienkonem 
de  Skala  ac  omnes  alios  regni  Boemie  barones  adherentes  fautores  et  servitores  eorundem, 
quos  secum  adducendos  pro  hac  vice  decreverint,  in  rebus  aut  corporibus  eorum  inquietare, 
perturbare  aut  molestare  presumant  quomodolibet,  Assumpcionis  beate  Marie  Virginis  durante 
termino  supradicto,  prout  gravem  indignacionem  nostram  voluerint  evitare.  Presencium  sub 
regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  quinto,  sabato  ante  s.  Laurentii. 

Ad  relationem  Pothonis  de  Czastolowicz  Wachnico  de  Weytemule. 

(Orig.  im  Wittingauer  Archive ;  in   Abschrift  initgotheilt  vom  kön.  böhm.   Museum.) 


213. 

Markgraf  Jodok  und  Heinrich  ton  Rosenberg  geloben  dem  Herzog  Albreckt  III.  von 
Österreich  in  ihrem  und  der  böhmischen  Landherm  Namen  dahin  zu  wirken,  dass  demselben 
ton    K.    Wenzel  oder  sonstwie  die   Vicarie  und  Gewalt  des  Römischen  Reiches  übergeben 

werde.  Dt.  Zwettel  9.  August  1395. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Merhera  und  ich  Heinrich  von  Rosem- 
berg bekennen  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  ander  lantherren  des  kunigreichs  zu  Beheim,  die 
sich  ieczund  in  unserm  krieg  gegen  unserm  herren  dem  Romischen  kunig  mit  uns  habenden,  für 
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die  wir  uns  ouch  in  der  gegenwärtigen  sach  wissentlich  annemen,  daz  wir  bedacht  haben  die 
grossen  namhaften  hilff  und  furderung,  die  der  durchluchtig  fürst,  unsers  egenanten  marg- 
graf  Josten  lieber  oheim,  herzog  Albrecht  zu  Osterreich  etc.  uns  in  unsern  leuffen  vormal 
und  auch  ieczund  gegen  unserm  egenanten  herren  dem  kunig  und  andern  unsern  Wider- 
sachern hat  erzeiget  und  noch  steticlich  beweist,  und  haben  uns  dorumb  durch  billicher 
dankperikait  gen  dem  egenanten  herzog  Albrecht  vorphlichtet,  und  globen  im  wissentlich 
mit  disem  brief,  daz  wir  mit  allem  unserm  vermuegen  leibes  und  gutes  getreulich  daruf 
raten  und  helffen  wollen,  daz  der  gewalt  und  die  Vicarei,  des  heiligen  Romischen  reichs 
von  unserm  egenanten  herren  dem  Romischen  kunig,  oder  wie  sich  das  füglich  geschicken 
mag,  demselben  herzog  Albrechten  empfolhen  und  ingegeben  werd.  Daz  globen  wir  im 
bei  unsern  treuen,  an  aids  stat.  Und  des  zu  urkunt  haben  wir  unsere  ingesigel  an  disen 
brief  gehangen.  Geben  zu  Czweitl  noch  Crists  geburt  dreizenhundert  jare,  dornoch  in 
dem  fumf  und  neunzigsten  jare,  an  sand  Laurencen-abendt. 

(Mitgetheilt  aus  dem  mit  2  h.  Sig.  versehenen  Orig.  im  k.  k.  Staatsarchive  in  Wien. 
—   Abgedr.  in  Weizsäcker  D.  Reichstagsacten  II.  400.) 

Notiz   über   den    Überfall  der  Stadt   Ung.   Hradisch  durch  den   Markgrafen   Prokop   am 

9.  August  1395. 

Anno  domini  M°  CCC°  LXXXXIIII0  in  vigilia  sancti  Laurentii  marchio  Procopius  civitatem 
nostram  Redisch  circumvallavit  et  brasiatoria  extra  muros  civitatis  combussit  et  nichil  potuit 
lucrari  et  eodem  die  recessit  feria  secunda;  fuit  in  vigilia  sancti  Laurentii. 

(Diese  Notiz  excerpirte  Bocek  im  J.  1842  aus  einem  Codex  der  Stadt  Hradisch.  —  Ob- 
wohl das  J.  1394  angegeben  ist,  wurde  die  Notiz  doch  ins  J.  1395  eingereiht,  weil  im  J.  1394 
die  Vigilia  s.  Laurentii  nicht  auf  einen  Montag  fällt,  was  im  J.   1395   allerdings  der  Fall  war.) 


2?5. 

König  Wenzel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Johann  ton  Görlitz  zum  Hauptmann  des 
Königreiches  Böhmen  und  gibt  ihm  die  Vollmacht,  zwischen  ihm  und  dem  Markgrafen 
Jodok  und  den  böhm.  Landherren  den  Frieden   herzustellen.    Dt.  Prag  10.  August  1395. 

wwir  Wenzlaw  etc.  bekennen  etc.  Wann  wir  den  hochgebornen  Johannsen  marg- 
grafen  etc.  unsern  lieben  bruder  und  fürsten  zu  einem  hauptmann  des  landes  zu  Behem 
gemachet  haben,  darumb  so  hat  uns  derselb  unser  bruder  globet  in  guten  treuen  on  alles 
ge verde,  daz  er  zuvoran  unsern  fromen  werben,  unsern  schaden  wenden  und  auch  unsern 
nucz  und  ere  und  dazu  des  ganczen  landes  gemeinen  nucz  getreuelichen  werben  und  fören 
solle  und   wolle.     Davon   weisen   wir   alle   stete,    hauptlute,  burggrafen  und  araptleute  des 


-i 


257 

kunigs  zu  Behem  an  in  als  einem  hauptmann,  daz  sie  ime  sweren  und  globen  gehorsam  und 
beholfen  zu  sein,  unsere  ere  und  nucze  und  auch  des  ganczen  landes  gemeinen  nucze  zu 
werben  und  zu  treiben.  Und  er  sol  als  ein  hauptmann  macht  haben  zu  enden  und  zu 
vollenfüren  alle  und  iegliche  brieve  und  artikel,  als  wir  uns  und  auch  derselbe  unser 
bruder  miteinander  den  lanthern  von  Beheim  verschrieben  haben,  daruf  wir  ihn  auch  diese 
macht  gegeben  haben;  und  das  soll  weren  und  besteen  als  lang,  bis  wir  solche  brief  und 
artickel  den  landherren  volenden  und  volbrengen  und  derselbe  unser  bruder  soll  schaffen 
und  bestellen,  daz  man  das  unverzogenlich  von  uns  ufneme ;  wann  auch  wir  das  mit  wissen 
volbracht  haben,  so  soll  es  steen  an  uns,  ob  wir  in  zu  einem  hauptmann  haben  wollen 
oder  nicht.  Ouch  hat  der  obgenannt  unser  bruder  globet,  daz  alle  obgeschrieben  stücke 
marggraf  Jost  von  Bierhern,  der  von  Rosenberg,  der  von  Nuwenhuse,  Brzienko  von  Skala 
und  alle  andere  lantherren  ufnemen,  halten  und  volfüren  werden.  Ouch  ist  geredt  worden, 
wenn  um  solche  stucke,  der  wir  überhaben  sein  sollen  nach  dem,  als  der  von  Rosenberg 
und  Brzienko  von  Skala  übergeben  und  getedinget  haben,  dabi  ouch  derselbe  unser  bruder 
und  ander  unser  rete  gewesen  sint,  geschee  es,  daz  uns  dhein  in  feile  oder  hindernisse  darin 
getan  würde  oder  getragen,  so  soll  der  egenannt  unser  bruder  uns  des  bekennen  und  dozu 
getreulich  beholfen  sein,  daz  uns  das  ie  geendet  und  volzogen  werde.  Ouch  sullent  wir  schaffen 
und  bestellen,  daz  von  heute  über  acht  tage  alles  volk,  das  wider  den  egenannten  unsern 
bruder  und  die  lantherren  ist,  es  sein  geste  oder  nicht,  von  dem  felde  ziehen  und  unser 
kunigreich  vorwert  mer  nicht  beschedigen  noch  angriffen  in  keinerlei  wise.  Und  wer  es 
sache.  daz  sich  iemand  dawider  seezte  und  diese  vor  ich  tun  g  nicht  halten,  sunder  das  lant 
beschedigen  wolle,  so  sullen  wir  dem  egenannten  unserm  bruder,  dem  edeln  Jan  von 
Michelsperg  und  Berka  von  Höllenstein  und  andern  lantherren,  die  bi  in  bleiben,  wider 
dieselben  getreulich  beholfen  sein  mit  ganzer  unser  mechte.  Ouch  soll  diese  beredunge  uns 
unschedlichen  sein  an  unser  würdikeit,  freiheiten  und  rechten,  sunder  wir  sullen  dabi 
ungehindert  bleiben  als  das  von  alters  gewest,  herkommen  und  billichen  ist.  Mit  urkunt 
diez  briefes  versigelt  mit  unser  kuniglichen  Majestet  insigel.  Geben  zu  Prag  nach  Christi 
geburt  1395.  An  sant  Lauren lii tage,  unser  reiche  etc. 

(Lünig  Cod.  dipl.  II.  p.   19.) 


216. 

Pabst  Bonifaz  IX.  verleiht  denen,  welche  die  Kirche  in  Pustimäf  am  Feste   ihrer  Dedi- 
cation  besuchen  und  zu  ihrer  Erhaltung  beisteuern,  einen  Ablass  von  zwei  Jahren. 

DL  Rom  15.  August  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorupi  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi 
a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  servatur  de  abundancia  sue  pietatis,  que  merita  supplicum 
excedit   et   vota    bene    servientibus    sibi  ^rnulto    maiora    retribuat  quam    valeant  promereri, 
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nichilominus  tarnen  desiderantes  domino  populum  reddere  acceptabilem  et  bonorum  operum 
sectatorem,  fideles  ipsos  ad  complacendum  sibi  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indul- 
genciis  scilicet  et  remissionis,  invitamus,  ut  exinde  divine  gracie  reddantur  apciores.  Cupientes 
igitur,  ut  ecclesia  monasterii  in  Pustmir  ordinis  sancti  Benedicti  Olomucensis  diocesis  con- 
gruis  honoribus  frequentetur  et  eciam  conservetur  et  ut  christifideles  eo  libencius  causa 
devocionis  confluant  ad  eandem  ecclesiam  et  ad  conversacionem  huiusmodi  prorupcius  manus 
porrigant  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  refectos, 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicacionis  ipsius  ecclesie  dictam 
ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  conservacionem  huiusmodi  manus  adiutrices 
porrexerint,  ut  prefertur,  duos  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  relaxamus.  Volumus  autem,  quod  si  alias  dictam  ecclesiam  visitantibus  vel 
ad  conservacionem  ipsius  manus  adiutrices  porrigentibus  aut  alias  inibi  pias  elemosinas 
erogantibus  seu  alias  aliqua  alia  indulgencia  inperpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum 
elapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presenles  litere  nullius  existant  valoris  vel 
momenti.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XVIII  kalendas  Septembris,  pontificatus  nostri 
anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  an  gelben  u.  rothen  Fäden  h.  Bleibulle  im  fürsterzb.     Archive  in  Kremsier.) 


»1». 

Slartek  ton  Prosed  verkauft  das  Dorf  Obfan  bei  Brunn  den  Karthäusern  in  Königsfeld. 

Dt.  24.  August  1395.  s.  I 

Wudgo  Slawko  dictus  Nyemecz  de  Prossyeczye  ad  universorum  tarn  presencium  quam 
futurorum  noticiam  cupio  pervenire.  Quod  bona  maturaque  deliberacione  sanoque  amicorum 
ac  consanquineorum  communicato  consilio  villam  meam  Obirzany  prope  Brunam  cum  omnibus 
et  singulis  suis  bonis  ac  pertinenciis,  duabus  videlicet  allodialibus  curiis  incolis  vineis,  agris 
cullis  et  non  cullis,  pratis  pascuis  montibus  collibus  silvis  rubetis  nemoribus  paludibus  aquis 
et  fluminibus  piscacionibus  venacionibus  et  aucupacionibus  viis  et  gadibus  ac  universis,  que 
a  diutino  tempore  ad  eandem  villam  spectare  dinoscuntur,  quibuscunque  censeantur  nominibus, 
omni  eo  jure  ac  dominio,  prout  ego  eandem  villam  a  meis  predecessoribus  comparando 
hucusque  tenui  ac  possedi,  nichil  omnino  proprietatis  ac  dominii  michi  et  heredibus  meis  in 
posterum  reservando,  excepto  solum  quadraginta  grossorum  censu,  quem  plebanus  ecclesie 
ibidem  in  Obirzany  a  longis  et  retroaclis  temporibus  annuatim  consuevit  ville  dominio 
censuare,  justo  ac  vero  vendicionis  titulo  rite  et  realiter  vendidi  et  presentibus  vendo 
religiosis  viris   priori    et  conventui   monasterii   campi   regalis   prope  Brunam,  Karthusiensis 

« 

ordinis,  Olomucensis  diocesis  et  eorum  successoribus  universis  pro  centum  et  nonaginta 
sexagenis  grossorum  pragensium,  de  quibus  ab  eisdem  fratribus  quinquaginta  raarcas  grossorum 
eorundem    percepisse   me  paratis   in   pecuniis  recognosco.   Residuum   vero   pecunie  prefate 
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michi  dare  et  solvere  tenentur  duobus  in  terminis,  in  sancti  Georgii  videlicet  vel  in  quatuor- 
decim  diebns  immediate  post  medietatem  et  in  sancti  Michahelis  vel  quatuordecim  diebus  post 
immediate  festis  proximis  et  se  mutuo  sequentibus,  dilacione  et  contradiccione  quibuscunque 
proculmotis,   ad   tenendum    regendum    utifmendum    ac    hereditarie    et    perpetuis   temporibus 
possidendum  necnon  in  usus  proprios  convertendum  et  cum  eadem  villa  disponendum,  prout 
ipsis  melius  videbitur  expedire,  sub   punctis   condicionibus    et   articulis   infrascriptis.     Primo 
videlicet   et   principaliter,   qupd    ego    Slawko   predictus    eandem    villam   Obirzany  tenere  et 
inhabitare  possum  et  debeo  vice  et  nomine  predictorum  prioris  et  conventus,  araturas  quoque 
pro  annonis  hiemalibus  tarnen  ad  ipsorum  voluntatem  Seminare,  incolas  vero  ipsius  ville  in 
nullo  penitus  conturbare  vel  quibuscunque  exaccionibus  steuris  robottis  ac  aliis  donariis  justis 
vel  iniustis  quomodolibet  aggravare.  Sed  quandocunque  per  ipsos  priorem  et  conventum  seu 
alium  eorum  nomine  monitus  et  requisitus  fuero,  extunc  debeo  et  teneor  ipsis  eandem  villam 
liberam  et  solutam  semotis  difficultatibus  et  contradiccionibus  resignare.     Insuper  dicti  prior 
et  conventus  empcionem  presentem  habere  debent  in  ipsorum  arbitrio  opcione  ac  voluntate* 
quod    si    quocunque  interveniente  casu  ipsis  infra  hinc  et  sancti    Georgii    festum    proximum 
eandem   villam    pro   summa    dicte   pecunie    habere   et  tenere  non  expedierit  seu  simpliciter 
habere  noluerint,  meque  pro  pecuniis  quinquaginta  marcarum  michi,  ut  superius  est  expressum, 
per  eos  persolutis  monuerint  seu  monere  procuraverint,    extunc   ipsis   prefatas  quinquaginta 
marcas  una  cum  censu  de  predicta  villa  pro  termino  sancti    Georgii   proveniente   ego  pre- 
fatus  Slawko    unacum    subscriptis   fideiussoribus   infra    duorum    mensium   spacium    mutuo  se 
sequencium.  a  monicione   ipsorum  computando,   teneor  et  promitto  absque  contradiccione  et 
difficultate  persolvere  pecunia  cum  parata.     Casu  vero  quo  ipsi  prior  et  conventus  predicti 
monasterii  ipsam  villam  Obirzany  et  ipsam  empcionem  ratam  habere  voluerint,    extunc   nos 
Slawko  dictus  Nyemecz  de  Prossyeczye  venditor  principalis,  Jan  dictus   Przybik   de    Odlo- 
chowicz,  Martinus  dictus  Pernsteyn  de  Ponyeticz,  Lewa  de  Zydyenicz,  Wyeczko  de  Opathowicz, 
Jan  de  Blissicz  et  Conradus  de  Czernowicz  nostrique    heredes    fideiussores   compromissores 
ac  disbrigatores,  omnes  in  solidum  manu  coniuncta  et  indivisi  sub  fidei  nostre  puritate  pro- 
mittimus  et  spondemus  semotis  dolo  et  fraude,  predictis   priori  conventui   monasterii  supra- 
dicti  et  eorum  successoribus  necnon  ad  fideles  manus  nobilis  domini  Erhardi  de  Chunstat  ac 
ipsius  heredum  dictam  villam  Obirzany  cum  omnibus   suis    pertinenciis  jure    ac  dominio  ac 
universis  et  singulis  superius  expressatis  generaliter  ab  omnibus  impeticionibus  hominum,  cuius- 
cunque  Status  sexus  vel  condicionis  juris  canonici,  terrestris  vel  civilis  et  specialiter  ab  impeti- 
cione  domine  Anne  de  Plawcz,  Frankonis  de  Radkow  conthoralis,  que  centum  et  quinquaginta 
marcas  grossorum  nomine    dotalicii  super  villa  eadem  intabulatas  habere    dicitur,    omnimode 
disbrigare  et  nichilominus  in  proximo  dominorum  terre  colloquio  Brune,  quam  primum  tabule  terre 
aperte  fuerint,  eandem  villam  sepedictis  priori  ac  conventui  eorumque  successoribus  intabulare 
aliisque  quibuscunque  dicta  villa  intabulata  fore  dinoscitur,  extabulare  penitus  et  delere.  Si  vero, 
quod  absit  legitimis  prepediti  impedimentis  hoc  commode  facere  nullatenus  valeremus,  tunc  in 
colloquio  dominorum  immediate  sequenti  premissa  adimplere  omnesque  et  singulos   articulos 
promissionis  superius  expressos  effectualiter  et  sine  dispendio  consumare  promittimus  occasione 
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et  negligencia  nostra  penitus  non  obstante.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  et  in  premissis  ac 
premissorum  aliquo  negligentes  fuerimus,  tunc  illico  duo  ex  nobis  fideiussoribus  et  disbrigatoribus 
predictis,  qui  per  nominatos  priorem  ac  conventum  dicti  monasterii  ac  eorum  successores 
seu  eciam  per  dominum  Erhard  um  vel  heredes  ipsius  moniti  fuerimus,  unus  per  absenciam 
alterius  se  non  excusans  nee  unus  alium  expeetando,  promittimus  bona  nostra  fide  ac  debemus 
cum  duobus  equis  in  civitatem  Brunam  in  domum  honesti  hospitis  per  ipsos  fratres  nobis 
deputatum  subintrare  vel  quivis  pro  se  alium  honestum  et  ifioneum  militaris  ordinis  sub- 
mittere  ad  prestandum  ibidem  obstagium  solitum  et  consuetum  etc.*)  Et  si  tempore  medio 
aliquem  fideiussorum  dictorum  de  hac  vita  migrare  contigerit,  quod  infra  unius  mensis 
spacium  ipsis  fratribus  unum  aiium  tarn  nobilem  quam  facultatibus  valentem  in  locum  defuneli 
tenebimur  collocare  literamque  presentem  de  verbo  ad  verbum  mutato  solum  defuneti  nomine 
in  nomen  fideiussoris  substituti  per  omnia  innovare.  Accidente  vero  casu,  quo  predieta 
omnia  et  singula  prestito  obstagio  vel  non  prestito,  quod  absit,  non  impleverimus  vel  quo- 
modolibet  non  poterimus,  extunc  damus  ipsis  priori  conventui  ac  eorum  successoribus 
presentibus  plenum  posse,  dietas  centum  cum  nonaginta  sexagenas  cum  omnibus  dampnis 
probabilibus  desuper  aecretis  reeipiendi  in  judeis  vel  christianis  super  omnia  bona  nostra 
mobilia  et  immobilia  ubique  habita  vel  habenda,  ac  nostrorum  omnium  super  dampna.  Pre- 
sencium  sub  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literarum.  Sub  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  nonagesimo  quinto,  die  saneti  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.   7   h.  Sig.  im  Archive  des  Klosters  Raigern.) 


278. 

K.    Wenzel  IV.   ertheilt  dem  Mar  kg.  Jodok,  dem  Heinrich  von  Rosenberg ,   Heinrich  ton 
Neuhaus,  Brenek  von  Skala  und  ihrem  Anhange  sicheres  Geleite.  Dt.  Prag  24.  August  1395. 

H^enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rex.  Notum- 
faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato  sano  fidelium  nostrorum  accedente 
consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  illustri  Jodoco,  marchioni  Moravie,  prineipi  patruo  nostro 
carissimo,  nobilibus  quoque  Heinrico  de  Rosemberg,  Henrico  de  Novadomo,  Przienkoni  de 
Skala  et  omnibus  aliis  regni  Boemie  baronibus  adherentibus  fautoribus  et  servitoribus 
eorundem,  quos  secum  adducendos  decreverint,  salvum  et  securum  conduetum  nostrum  pro 
nobis  fautoribus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  aliis,  qui  causa  nostri  faciunt  et  dimittunt, 
dedimus  et  donavimus,  damus  virtute  presencium  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis  et 
donamus;  ita  videlicet,  ut  ipsi  omnes  et  eorum  quilibet  cum  fautoribus  adherentibus  et 
servitoribus  suis  a  data  presencium  ad  quatuordeeim  dies  continue  se  sequentes  ad  nos 
venire,  apud  nos  morari  et  a  nobis  vice  versa  ad  domicilia  propria  remeare  valeant  atqne 
possint,  rebus  salvis  pariter  et  personis,  nulluni  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub  verbo  regio 
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pretendentes.  Propter  quod  universis  et  singulis  officialibus  serviloribus  et  fidelibus  nostris 
tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtentu  districcius  inhibemus,  ne  prefatos  Jodocum, 
Henricum,  Henricum,  Pzrenkonem  ac  omnes  alios  regni  Boemie  barones  adherentes  fautores 
et  servitores  eorundem,  quos  secum  adducendos  pro  hac  vice  decreverint,  in  rebus  aut 
corporibus  eorum  inquietare  perlurbare  aut  molestare  presumant  quomodolibet,  dicti  nostri 
conductus  durante  termino  supradicto,  prout  gravem  indignacionem  nostram  voluerint  evitare. 
Presencium  sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  in  die  sancli  Bartholomei,  regnorum 
noslrorum  anno  Boemiae  trecesimo  lercio,  Romani  vero  vicesimo. 
Ad  mandatum  regium.  Wlachnico  de  Weytemule. 

(Orig.  im  Wittingauer  Archive ;  die  Abschrift  mitgetheilt  vom  königl.  böhm.  Museum.) 


219. 

Der  Stadtrath   von    Znaim    trifft  in  dem  Streite  zwischen  dem    Ober-    und   Niedermüller 
nach  dem  Rathe  kundiger  Leute  einen  Ausspruch,  der  ton  beiden  Müllern  gehalten  werden 

muss.  Dt.  i.  September  1395. 

Wenn  der  leut  gedachnuss  ist  vorgankleich  und  der  margist  tag  ist  allen  leuten 
unsicher  zu  leben,  darumb  ist  ez  notturft,  daz  alle  dink,  di  von  den  leuten  in  der  zeit 
geschehen,  mit  zeugen  bewart  werden  und  mit  brifen,  daz  diselben  sach  und  dink  von 
der  leut  vorgessenheit  ader  annder  irrsal  nicht  wurden  widerruft  und  widertriben,  di  mit 
der  gerechtikeit  ein  loebleich  ennde  haben  genumen.  Darumb  wir  Fridl  Pokch,  richter, 
Hanns  Raumenrak  zu  der  zeit  purgermeister,  Ulreich  Starrczer,  Jacob  Mohoeler,  Nyclos 
Prowiczer,  Swarcz  Hensl,  Hannus  Meychsner  und  anndre  schepfen  der  stat  zu  Znoim  tun 
kund  und  bekennen  offenleich  allen  leuten,  di  nu  leben  ader  hernach  künftig  werden,  di 
disen  brif  sehen  ader  hoeren  lesen,  daz  di  weisen  mann  Jakl  Golutenschedl,  unser  mit- 
purger  und  mitgeswarner  an  eim  und  der  Petr  Smid  und  Thoman  Smid  sein  aiden,  auch 
unser  milpurger,  ettleich  zeit  mit  einander  gekriget  haben  umb  irr  paider  muelrecht  und 
prechen,  do  hab  wir  in  enpfalhen,  daz  si  darüber  solden  mullner  ruffen,  oben  und  rtiden 
an  der  Tay  gesessen,  di  solden  den  prechen  zwischen  in  zu  paiden  teilen  schauen  und 
darüber  sprechen,  und  was  di  selben  maister  sprachen,  daz  solden  si  zu  paiden  teilen  halden 
ewicleich  und  nicht  prechen,  noch  dawider  reden.  Nu  haben  diselben  maister  di  prechen 
zwischen  paiden  teilen  geschauet  und  wol  gewegen  und  haben  mit  wolbedachtem  mut  und 
mit  gutem  rat  darüber  also  auzgesprochen.  Zu  dem  ersten,  di  nider  muel  zu  Nessecleb 
sol  räumen  uncz  an  des  apts  paumgarten,  do  di  erl  stet  und  ob  der  herr  derselben  muel 
darinn  saumig  wer,  so  hat  di  ober  muel  den  gewalt  und  das  recht,  daz  si  den  oblaz  mag 
ob  prechen  und  das  wasser  in  di  Tay  lassen  rinnen,  und  von  der  gnanten  erlstauden  sol  di 
ober  muel  zu  Pohmelicz  räumen  denselben  graben  herauf  unczen  zu  sein  zeug,  und  dasselb 
wasser,  daz  auf  diselb  muel  gel  zu  Pohmelicz,  sol  er  fuer  sich  steticleich  gen  lassen.  Wer 
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ober  daz,  daz  er  hiet  zu  arbeiten,  so  sol  derselb  mullner  dem  nidern  vor  drei  tag  sagen 
an  als  gevar  und  ob  er  fuer  seczen  wolt,  so  sol  der  nider  mullner  haisen  aufzihen;  und 
ob  er  dez  nicht  wolt  gehorsam  sein,  so  sol  der  nider  mulner  einen  nachpauren  ader  zwen 
nemen  und  sol  ez  selber  aufzihen,  und  das  wasser,  daz  dacz  dem  ablaz  oberhalb  der  muel 
ausget,  das  sol  di  ober  muel  herwider  in  den  graben  laiten,  und  wenn  dez  not  geschieht, 
so  sol  di  ober  muel  den  graben  alain  räumen  uncz  an  den  fürt,  der  niderhalb  Oblaz  fuer 
get,  und  furbas  wann  man  wolt  räumen,  so  sol  di  nider  muel  den  dritten  pfening  geben 
von  dem  fürt  biz  auff  den  eispaum.  Und  wenn  der  nidern  muel  auch  not  geschieht  zu 
räumen,  so  sol  der  nider  mullner  dem  obern  auch  drei  tag  vor  an  gevar  sagen.  Auch  wenn 
ein  mullner  der  gnanten  muel  sein  zeug  wolt  pessern,  so  sol  er  dem  anndern  drei  tag 
vor  e  an  gevar  sagen,  daz  er  sich  mit  seiner  erbeit  darnach  mueg  richten.  Auch  welcher 
herr  der  gnanten  muel  oder  sein  mullner  nicht  hilt  oder  dowider  rett,  waz  an  disem  priff 
ist  geschriben,  ez  wer  wider  eim  artikl  oder  wider  mer,  der  ist  der  stat  zehen  mark 
gross  vorvallen,  der  sol  man  ein  pfennig  nicht  lassen.  Und  zu  einer  Sicherheit  und  gezeug- 
nuss  hab  wir  vorgenante  rychter,  purgermeister  und  der  ganz  ratt  der  obgenanten  stat  unser 
insigl  mit  rechten  wissen  gehangen  an  disen  briff.  Der  geben  ist  nach  Crists  gepurd  drei- 
zehenhundert  jar  darnach  in  dem  (fünftem  und  neuzigistem  jar  am  mitichen  an  sand  Gy  Igen  tag. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im  m.  Lardesarchive.  Art.  Brück,  lit.  K.  n.   4.) 

280. 

Pabst  Bonifaz  IV.  erneuert  dem  Nonnenkloster  in  PustimäF  ein  Privilegium,  welches  zufällig 
verloren  ging,  vermöge  welchem  gestattet  wird  am  Charsamstage  nach  dem  Completorium 

eine  Messe  zu  lesen.  Dt.  Rom  4.  September  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Sincere 
devocionis  aifectus,  quem  dilecte  in  Christo  filie  . .  abbatissa  et  conventus  monasterii  in  Pustmir 
alias  ad  infanciam  salvatoris  nuneupati,  ordinis  saneti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  ad 
nos  et  romanam  gerunt  ecclesiam,  promeretur,  ut  votis  earum  Ulis  presertim,  per  que 
sicut  pie  desiderare  videntur,  divinis  offieiis  intente  existant  et  spiritualis  salutis  eis  proveniat 
incrementum,  quantum  cum  deo  possumus  favorabiliter  annuamus.  Exhibita  siquidero  nobis 
nuper  pro  parte  dietarum  abbatisse  et  conventus  peticio  continebat,  quod  cum  olim  ipse  a 
quinquaginta  annis  citra  usque  in  presenciarum  ex  indulto  sedis  apostolice  singulis  annis 
in  vigilia  pasce  post  horam  completorii  in  crepusculo  vel  quasi  causa  maioris  devocionis 
populi  in  ecclesia  dicti  monasterii  unam  missam  in  earum  ac  populi,  ad  hoc  ibidem  con- 
fluencium,  presencia  celebrari  facere  consueverunt  ac  litere  apostolice  super  huiusmodi  indulto 
confecle  casualiter  sint  amisse,  pro  parte  ipsarum  abbatisse  et  conventus  nobis  fuit  humiliter 
supplicatum,  ut  eis  similem  concessionem  facere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  abbatisse  ipsius  monasterii  pro  tempore  existenti 
et  dictis  convenlui,  ut  huiusmodi  missam    singulis  annis  in  ipsa  vigilia  pasce  dumtaxat  post 
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horam  complelorii  in  crepusculo  vel  circa  per  aliquem  idoneum  sacerdotem  in  ecclesia 
predicta  celebrari  facere  possent,  ita  quod  id  nee  eisdem  abbatisse  et  conventui  nee  sacer- 
doti  taliter  celebranti  ad  eulpam  valeat  imputari,  auetoritate  apostolica  tenore  presencium 
de  speciali  gracia  indulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se 
noverit  ineursurum.  Datum  Rorae  apud  sanetum  Petrum  II  nonas  Septembris  pontificatus 
nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  Bleibulle  fehlt,  nur  die  Fäden  sind  erhalten,  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


281. 

Jost  Markg.  von  Mähren,  Heinrich  von  Rosenberg,  Bfenko  von  Skal  und  Buiko  von 
Schwamberg  bürgen  mehreren  österr.  Rittern  1360  Wiener  Pfund  dafür,  dass  dieselben 
ihnen  mit  68  Spiessen  und  ebensoviel  Schützen  dienen  sollen.  Dt.  Budweis  auf  dem  Felde 

20.  September  1395. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern,  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  ßrzenke  von  Skal,  und  Buschke  von  Swamberg  bekennen  unverschaidenleich  für 
uns  und  unsere  erben,  daz  wir  den  erbern  Hansen,  dem  Jörgen,  herren  Ulrichen  des  Jörgen 
sun,  Hansen  dem  Hohen velder,  Hansen  von  Wisen  und  Hansen  dem  Sensensengger,  und 
iren  erben  gelten  sullen  und  schuldig  sein  dreizenhundert  pfunt  und  sechtezig  pfunt  Wienner 
pfenninghe,  dorumb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so  vil  schuezen  von  dem 
heutigen  tage  sechs  ganze  wochen  sullen  dinen  und  warten.  Und  globen  und  verheissen 
in  bei  unsern  wirdikeiten  und  treuen  mit  dem  brieff  wissentlich,  das  wir  in  desselben  geltes 
wollen  richten  von  heute  über  vierzehn  tage  dreizenhundert  pfunt  und  vierzig  pfunt  und 
das  übrige  gelt  ganzs  wollen  wir  in  bezalen  von  heute  über  vier  wochen.  Teten  wir 
des  nicht,  was  sie  denn  desselben  geltes  scheden  nement  hincz  Kristen  oder  Juden,  wie 
die  genant  weren.  irn  worte  dorumb  zu  glauben  ungesworen,  die  sullen  wir  in  genlich 
ablegen  und  widerkeren,  und  sullen  sie  das  haben  auf  uns  allen  und  auf  allem  unserm 
gut,  wo  wir  das  haben,  und  mögen  uns  auch  dorumb  angreifen  und  pfenden  mit  unserm 
gutlichem  willen,  als  lang  unez  das  wir  sie  ires  egenannten  gelts  und  auch  der  scheden, 
die  sie  des  helfen  genommen,  haben  bezalt  genzlich.  Und  des  zu  urkunt  haben  wir  unser 
ingesigel  gehenget  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  uf  dem  felde,  noch  Cristes  geburt 
dreizenhundert  jar,  dornoch  in  dem  funnf  und  neunzigisten  jare  des  montags  an  des 
heiligen  sand  Mathes  abende  ewangelisten. 

(Orig.,  dessen  Sigille  abger.  im  fürstl.  Schwarzenberg.  Archiv  zu  Wittingau,  Nr.  39.) 
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282. 

Rysenburg  13.   October  1395. 

Markgraf  Jodok  fordert  die  Rathmannen  in  Berlin  auf,  zu  einem  angesetzten  Land- 
tage, auf  welchem  sich  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  einfinden  werde,  die  Mannen  und 
Städte  einzuladen. 

(Riedel   Codex  Brandenb.   B.   III.  p.   125.) 


283. 

Papst   Bomfaz   IX.    incorporirt  dem  Kloster   Wilemov   die   Pfarren  in   Walö}  Auerschü 

Leipertitz  und  Lib&ö.  Dt.  Rom  14.  October  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbati  et  conventui  monaster  — "V 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  Willemov  ordinis  saneti  Benedict!,  Pragensis  diocesi 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Exigit  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis,  su 
qua  devotum  exhibetis  domino  famulatum,  promeretur  honestas,  ut  peticiones  vestras,  ill 
presertim  que  commodum  et  utilitatem  vostram  et  monasterii  vestri  respicere  dinoseuntu 
quantum  cum  deo  possumus  ad  exaudicionis  graciam  favorabiliter  admittimus.  Hinc  est,  quo 
nos  vestris  in  hac  parle  supplicacionibus  inclinati,  ut  ineumbencia  vobis  onera  valeatis  pr- - 
tempore  commodius  supportart%  de  alieuius  subvencionis  auxilio  vobis  providere  volentes  k 
Walcz,  in  Aurtitz,  in  Lonpraticz  et  Lybyecz  parochiales  ecclesias  Olomucensis  et  Pragensi 
diocesium.  que  ut  asserilis  de  jure  patronatus  vestri  monasterii  beatorum  Petri  et  Paul 
apostolorum  in  Wylemov  ordinis  saneti  Benedicti  dicte  Pragensis  diocesis  existunt,  qua— 
rumque  sexaginta  diclo  veslro  monasterio,  cuius  centum  marcharum  argenti  puri  fractus 
redditus  ac  proventus  seeundum  communem  existimacionem  valorem  annuum,  ut  asseriti 
non  excedunt.  cum  omnibus  iuribus  et  pertineneiis  suis  auetoritate  apostolica  tenore  presen 
cium  perpetuo  incorporamus.  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedentibus  vel  decedentibu 
dilectis  filiis  rectoribus  earundem  ecclesiarum,  qui  nunc  sunt  aut  alias  ipsas  ecclesias  quo— --" 
modolibet  dimittentibus,  liceal  vobis  corporalem  possessionem  earundem  ecclesiarum  auetoritat 
propria  apprehendere,  aut  eciam  in  usus  vestros  perpetuo  retinere,  nee  non  fruetus  redditu 
et  provcnlus  huiusmodi  ecclesiarum  in  supportacione  eorundem  onerum  deputare,  super 
diocesani  loci  pro  tempore  existentis  et  euiuseunque  alterius  licencia  seu  consensu  minim 
requisitis:  reservatis  tarnen  pro  singulis  perpetuis  vicariis  inibi  perpetuo  instituendis.  qu 
eciam  monachi  professi  predicti  monasterii  esse  possint,  singulis  congruis  porcionibus,  d 
quibus  congrue  subtentari,  episcopalia  jura  solvere.  et  alia  eis  ineumbencia  onera  valea 
supportare.  Non  obstanlibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  v 
aliis  benefieiis  ecelesiastteis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  v 
legatorum    eius    literas    impetrarint.   eciam    si   per    eas    ad    inhibicionem,    reservacionem 


2H5 

ecrelum  vol  alias  quomodoübel  sil  processum,  quas  quidem  lileras  et  processus  habilos  per 
asdem  ad  predietas  ecclesias  volumus  non  exlendi,  sed  niilluin  per  hoc  eis  quoad  assecu- 
ionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  et  quibuslibel  literis.  indulgenciis  et 
irivilegiis  apostolicis,  generalibus  vel  specialibus.  quorumeunque  tenorum  cxi>lanl.  per  que 
iresentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  efleclus  earum  non  impediri  valenl  quo- 
nodolibet  vel  diflerri,  vel  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbuni  haberi 
iebeat  in  noslris  literis  mencio  specialis.  Nos  enini  ex  nunc  irrihim  decerniinus  et  inane. 
i  seeus  super  liiis  a  quoquam  quavis  auctoritale  scienter  vel  ignoranter  contigeril  attemptari. 
uilli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  noslre  incorporacionis.  anneccionis,  uninnte. 
onstitucionis.  et  volunlatis  infringere.  vel  ei  ausu  lernerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc 
ttemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipolentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  aposloloruiii 
ins  se  noverit  ineursurum.  Datum  Home  apud  sanetum  Petrum  II.  idus  Octobris.  ponliücatus 
;ostri  anno  sexto. 


(j  tabuer   Momim.    IV.   385.) 


284. 

ionig    Wenzel    IV,    befiehlt  seinen   Käthen*   dass    sie    den    Markgrafen     Jodok    und   die 
böhmischen  Landherren,  denen  er  sicheres  Geleite  versprochen,   zu  ihm    bringen. 

Dt.  Prag  18.  October  1395. 

1%  ir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeilen  merer  des 
•ichs  und  kunig  zu  Behem,  bekennen  und  tun  kunt  oflenlichen  mit  diesem  brife  allen  dem 
ic  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  erwirdigen  Johansen  bischoff  zu  Lubus  unserm 
irsten.  den  ersamen  Markold  prior  sand  Johans  orden  von  Jerusalem  zu  Beheim,  Polan 
nd  zu  Osterreich  unsere  liben  andechligen,  und  den  edeln  Pothen  von  Czastolowicz  und 
inezen  Pflug  von  Orlik  unsern  reten  und  liben  getreuen  bevolhen  haben,  das  sie  den 
ochgebornen  Joslen  marggraven  zu  Merhern  unsern  liben  vettern  und  Fürsten,  und  alle  und 
fliehe  lanthern  zu  Beheim  mit  in  zu  uns  brengeu  und  sicher  geleiten  sollen;  dovon  mit 
roibedachtem  mute  und  rechter  wissen  so  geben  wir  dem  egenanten  unserm  vettern  marg- 
raven  Josten  und  allen  und  iglichen  unsern  lantherrn  zu  Behem  und  allen  iren  dinern. 
\c  mit  im  zu  uns  reiten,  unser  sicher  fride  und  geleile,  zu  uns  zu  komen.  bei  uns  zu  sein 
nd  wider  von  uns  wider  zuhauss  zu  reiten,  für  uns  und  alle  die,  die  durch  unsern  willen 
in  und  lassen,  sicher  leibes  und  gutes  an  alles  geverde,  als  ouch  unsere  rete  und  oueb 
ie  burgermeistere,  rete  und  bürgere  gemeinlich  unser  stete  in  der  grossen,  kleinen  und 
icuen  stete  zu  Präge  in  ouch  sulche  geleite  geloben  und  geben.  Und  sulche  unsere  geleite 
>ol  weren  von  dem  suntag,  der  do  schirist  kumpt.  über  virzehen  tage  an  geverde.  Mit 
arkunt  diez  brifes  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maieslal  insigel.     Geben  zu  Präge  noch 
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Crlstea  geburle  dmzenhiuidcri  jure  und  doroach  in  dem  farafundaeunzlgislen  jaren  an  sm 
Lncaslaga,  unserr  reiche  des  Behemischeu  in  dein  dreiunddreissiijislen  und  des  Römisch 
in  drin  zweinzigislen  jaren. 

(Auf  ivt  Pbcatur;    K6    gundntuin   domini  regia   Frvtneiacua  prepoattoi       ■    ■ 
anh.  gr.  riig.  im  m.   Lftndef-Archiv  Nr.    19 et  Mise   —   Allgedruckt    hei    PeUeli    !■ 
Urkunden)),   p.   7,) 

285. 

Dresden  6.  November  I39Ö. 

Markgraf    Jodok    bestätigt    die    Verbindung    der    Pfarre    zu    Gardelegen    rail    rJffl 
Probstei  zu  Stendal, 

(Riedel  Cod.   BnuMlwib.  k.  V.  p.    148.) 

286. 

Schiedsspruch   wischen   Dttrich   dm   Offl  «//(/  A'/n   Pfarrer  daselbst  besiigÜck  de*  fttr 
Vorfahre»    des    DitricA    abzuhaltenden    Anniversars.  Dt.   Doubraeaik   lt.   November   t'd'-i 

Ve  fmc  bof.f  amen.  Vöelike'  veci  jeslo  se  dejf  pod  casem,  cas  mine  a  ly    , 
^  piimeti    sejdii.      Protoz    miidryrni  jesl    vymySIeno,    aby  Yselike*  veci   verne  svedky   c 
ü  pfsmeffl  eapsasy   paneti  lidske"  hyly  zachovöny.     A    protoz  my    farar  v  Byslrici  a  dek»»^»* 
Tisnovsky  knez  Vaclav  a  knez  Petr  farar  v  Oöbravnlce  vyznävame  väem   nynejäiB 
iliuiin   Ifmlo  listem,  ktoz  jej  cfsti  nebo  slyseli  bndü.  in  knez  Tomas  farar  v  Olsl  zu  n 
sveliu    kostete    s   jedne    strany    a    clny    panose    Deinen    i  jeho    manzelkn  panf  Kucna   lud;—*? 
v    OlSl    za    se    i    od    svych   herböv    s  druke  slrany  na  nas  jsii    prisli.    jakzto  na  dobroti«i»^ 
suiliivce  a  vobii  Strand  o  pohreb  kostelnf  i  o  sluzby  zadusnf  predköv    Detrichovych    ■ 
manietky  df^ve  jmenovanych.  Tak  ze  my  ubrntanove  a  smluvce  dobrolivd  s  dobrytn  roa 
myslem  a  s  polazem    mudrjch    lidi    tak  jsme  vyrkli  i  vypovedeli,  aby  clnj    panoSe    D 
a  jeho  manzelka  dfeve  jmenovana  ukazali  a  postüpili  hrivny  piain  na  lidech  kosteln  v  ' 
a  knezi  Tnmasovi   fararovi  cas»  loho  i  pu  nein  budiiclm  farnföm  veene,   a   za   tu  hHvnn  I 
Tomas  Tarar  i  po   nem    budüci   farAM  imi  a  jmlli  budd  ciniti  sluzby  jednu    o    svatera    Jiff 
druhu    o    >v;t!eni    \  aclnve    lakym    einem:    vigilie  o  devtli    lekeijfeh    h    na  zajlH  jedna  i 
/[iiv;ui;i    Malky    lm/.i    n   driilia   zadusnf  zpfvana   a   clyi'i    ctene    zadusnf.      Pakll    bj 
msf    lolik    nemohl  jmili,    ale    dmhy    den  aby    naplnil.     A  kdyz  by  ly  shiiliy  övrchu 
klerj    IroÜveH   naraf  nbmeskal,  lehdy  Detnch  a  pani  Kafena  dreve  psani   i  jicli  hi  r 
bndii   len  plal  slnvili.  dokudz  la  sluzba  naplnena  nebndc.    A  lokc  clnj    panoäc  Di 
KnÖna  i  jich  herbovö  pohfeb  v  kostele  Oleäkem  jinfli  juiaji  a  ma   se  zu   nc  prosbn  dllij 
M   iluliriirlrj.'i'  -/.vli'i.slf  loho  kostela   v  Olöl.  A  In  naSe  vyfcenl  s  vobii  stranü  man 
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jsii  prijeli  a  sllbili  je  drieti.  KtertShozto  platu  Delrich  n  panf  Kacna  manzelka  jeho  postiipili 
jsri  ve  vsi  v  Bojelfne  na  lidecb  svych  na  Philipovi  o  svatäm  Jirf  devet  grosov  a  o  svatäm 
ViH'lave  puol  dcsiila ;  Jnknb  receny  Krb  jednü  devet  grosdv  a  druhö  puol  dcsuta ;  Heran 
jeilnii  i-lniüct  «Tosdv  a  druhä  tfinact  hol<*ho  plalu,  sobe  panslvf  a  roboty  na  tech  lidecb, 
neb  kteffz  na  tech  sedliscich  sedii  zachovavajfc  od  sebe  i  od  svych  herbrtv  poslupnji ; 
kleryzlo  plal  bylo-li  by,  ze  by  ssel  clnym  panosf  Detfichem  neb  panl  Kaenii  anebo  jejich 
herbi  (sie)  jicli  vinu  krome  otvofite  valky  v  zemi.  bndu  jmlli  jindc  hrivmi  plalu  ukazati 
na  svem  zbozf  svobodnäm  a  farar  nema  sluzeb  prolo  opusti  (sicj  zadusnfch.  ale  limlo  listen 
tnho  plalu  dobyvati.  List  lenlo  ma  poloien  byii  v  zakryte*)  v  klariere  Dubravnicktfm  a 
odtud  nemä  hyti  vydan  zadnö  sträng,  bude-li  jeho  potrebf,  nez  dobre  /.ajislen.  A  na  svednmf 
lech  vsech  ütnluv  peceti  nase  privesili  jsme  a  konventsku  pecet  7.  Dribravnfkn,  pane  ViliSmovri 
peeet  ■/.  Prnstayna.  dedice  koslela  Oleskriho  a  clneho  panose  rylfrsklho  Clibora  t  Lilavy. 
Dan  list  ltHa  od  narozeni  bozlho  tislc  tri  sin  a  devadesal  a  pet  den  svateho  Marlina  v  Di'ibra- 
vnlce   v   kliistefe. 

(Orig.  Perg.   fi    h.   Sig.   im   Archive   des   Kl.   Raigem.) 

28*. 

Berlin  md  Köln  2r>.  November   13B5, 

tß'\c  Räthe  zu  Berlin  und  Köln  geloben  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  und 
Elisabeth  seiner  Gemalin  mit  Rücksicht  auf  die  an  sie  vom  Markgrafen  Jodok  geschehene 
Abtretung  der  alten  und  neuen  Mark. 

(Riedel   Cod.   Rrnodenl..    B.    ITI.    125.) 


f\  fJ  n 


Wenzel    IV.    gibt 

und  befiehlt  ; 


288. 
Markgrafen    Jodok    und  , 


•inen    Ahliiiiiijvrn   sicheres   Geleite 
i   Beamten,   dass  sie   dasselbe  strenge    einhalten. 
Dt.  Prag  2.   December  1395. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rex  nolum- 
faciniiis  lenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberalo  sano  fideltum  noslrnrum  accedente 
consilio  et  de  certa  noslra  sciencia  illuslri  Jodoco  marchioni  Moravie.  prineipi  patrno  noslro 
carissimo.  et  omnibiis  aiiis  regni  Boemie  baronibus.  adherentibus,  fautorihus  et  serviloribus 
eo*"umdem,  quos  securn  adducendos  decreveril,  salvum  et  securum  conduetum  noslnim  pro 
»obis.  fautorihus  et  adherentibus  nostris  et  omnibus  alüs,  qui  causa  noslri  faciunt  et  diimtlunl, 
'"'diinus  et  donavimus,  damus  virtute  presencium  dolo  et  frande  quibuslibet  proculmotis  et 
'"»Humus.      Ita    videlicet,    ut    ipsi    omnos    et    eorum  quilibet  cum  laulorihus.   adherentibus  et 

*)  Snad:  sakristü. 


sorvlloriboa   a  die   dato  presencium  usque  ad   feslum   pativitalis  Christi  proxirai 
inclusive  duraturum  ad  nos  venire,  aput  nos  morori  et  nobis  viceveraa  ad  domicilii  propri 
r«D«nra  pojBbil  et  vnleimi.   sülvis  rebus  et  personis,   nulluni  doliiiu  seil  Fraadeoi  In  H  i 
verbo  regio  peuHus  pretettdeBtes.  Propter  quod  unrvewia  et  singulis  oflicialibus,  serviloaibi 
el    Ideiibua   noatris   tenore    presencium    aufe    regii   favoris   obleniu  districcius  inhihemiis. 
prelalum    illustrem  Jodocum    marcbionem  Mornvie,    principem    palruinn    nostrum  earissimum 
ac    omnes    alios    rcgnl    Boemie    adherentos    fautorea    et    servitores    eorundem,    qu 
nddocendos  pro  bac  Yiae    deereverinl.    in  rebus  et  corporibus  eorum  inquielare,    pertiirbi 
aiit  moleslare  presumani  qiiomodolibet,  durante  termino  snpradicto.  proiit  gravem  indignac 
niislriim    voluerint  arcius  evitare,     Presencium  sub  regie  nostre  Maieslntis   sitrillo  testifl 
lilerarum.  Dattim  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesiroo  nonagesimo  qulnto,  die  secunda 
DecembriS,    regnonim  nostrorum  anno  Boemie  triceBtmo  tercio,   Romanorum  vero  Vit 


(Ürig.  Perg.    mit 
Per  dominum  Johuraem 

ceslnus   de   OIoiuucb.   — 


ittug.  8ig.  im  m.  I-andes-Arcli.  Nr.  üb  Privil. 
dueem  GorlicctiHem  WJ&choicu  de  Weytemule.  - 
Ahgedr.   bei  Pelze!:  K.  Wendel  II.  l'rkdb.  p.  0 


Auf    der    Pliumr: 
In  do»o      R 


389. 

Vikotatu    Bückof  ton    Otmttlz  gestattet,  dann  Petik  ron   Opatotcits  das  Leibgedvtg  i 
Frau  auf  einem  Hofe  bei  h'rtc  versichere.  Dl.   ArnoltowUi  8.   Deeember   t39S, 

\ icolans  etc.  notumfacimus  etc.    Qnod  constilulus  etc.    Pesaico  de    Opathow 
Anne  conthorali    sne    legitime  in  et  super  curia  sila  prope  opidnm  Gelcz,  quam  a  nobis  *" 

ecclesia  noslra  Olomucensi  in  fetidum  tenet  el  habet  de  presenti,  quadraginta  roarcas  groasorn        " 
pragenaräm  moravicj  numeri  et  pagamenti  pro  vera  dote.  quod  vulgariier  leipgedinge  miiaaac 
cupntur,  demonslravit  designavll   el  legitime   deputavit,    supplicuns    nobis    lamquam    strp 
feudi    domino    curie    anledicte    humiliter    el    devote,    quatenus    ad    predielas    resiguacionenaaaa» 
demonslracionem  et    dcpulaciunem  ipsius  dotis    nostrum  consensum  adhibere  et  eidem  Ai 
doliilicitim  liuiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.     Nos    etc.    ad    predictam    dotem,    (jn) 
leipgeding  nominalnr,  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  noslrum  consensum  dan 
volum  pariler  et  assensum  sibique  Anne  dictum  dotalicium  conlulimus  ul  moris  ee 
lerimus  per  presenles  juxta  tnorem  el  eonsueludinem  vasallorum    noslroriiin    el    episcopatu 
noslri  Olomuccnsis,  noslris  et  ecciesie  noslre  jurilms  atque  serviciis  semper  siilvis.     DftDlC 
el    concedenles    eidem    Anne    Otlonem    Tanfeld    et    Cunczonem    de   Smola   etc. 
legitimus   lulores   eic.     Presenlibus   nobilibus    Laczcone   de  Crawar,    VVokkone 
Jodooo    de    Wolfsberg,   Jan    de    Dobruss    et    iilüs  quam  pluribus   fidelibus  noslris  feudalibi 
dilectla.    Harnoi    etc.     Datum    Arnollowicz    die    concepciunis  sancle  Marie  anno   i 

Donagesimo  quinio. 


(Aus    (1.  in    Li-Iirufufiinterii    II. 


Archive 
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sou  horedes  seu  successores  nobis.  ecclesie  noslre  Olomucensi  et  successoribus  noslris 
episcopis  de  diclis  Iribus  quartalibus  agrorum,  quando  requisiü  fuerint,  cum  una  ballista  ad 
castnim  Heukenwald  scrvire  tencbunlur.  Datum  Friburg  dominica  ante  feslum  sancli  Thome 
aposloli.  Anno  domini  etc.  nonagesimo  quinto. 

(Kremsiercr  Tjelifiisquatfin  II.   p.    110.") 


K.     Wenzel  empfiehlt  dem  Pabste  den  Conrad   Vechtä.  Dt.  1395. 

Wanctissime  paler  etc.  Quam  sinccris  affeclibus  quamve  affecluosis  desideriis  exal- 
tacionem    slatus    honorabilis  Conradi    de  N.  clerici  Osnabrugensis  diocesis,  familiaris  nostri 
devoti  dilecli,  regia  celsiludo  desideret,  ex  frequentibus  et  replicatis  literis  nostris  Beatitudo 
vestra  dudum  cognoscere  potuit  evidenter;    et  si  dici  liceat,    salis   nobis    cedit   in   dedecns, 
dum  hujusmodi   vola   nostra   in  cassum  et   preces   nostras   converti    videmus   in  ventum;  et 
utinam,  Beatissime  pater!  personam  pnefali  Conradi  ejusque  merita  et  gratitudines  scrvitiorom 
innumeras,  quibus  non  solum  nobis   et   imperio,    verum   etiam    sandte  Romanae    ecclesüe  et 
S.  V™  dudum  complacuit,  B.  Vra  per  effeclum  agnosceret;  utique  ipsum  non  jam  ad  preces 
nostras,  sed  potius  motu  proprio  ad  ecclesiastica  beneficia  promoveret!  Sicut  autem  pridem 
Sanct.  Vestra)  scripsimus  et  huiniliter  supplicavimus,  ut  yenerabilem  Johannem  Ratisponensem 
episcopum,    nalum    illuslris    Stephani   comilis  palatini   Rheni    et   ducis   Bavariae,    principis  et 
consanguinei    nostri    dilecli,    ad    ecclesiam    Aquilegiensem    ex    morte    quondam    venerabilfe 
Johannis    patriarchte    Aquilegiensis  vacantis   ad  praesens   transfcrre  V.  S.  dignarelur:  ita  el 
nunc  S.  V.    devoto    studio    multum    humiliter   supplicamus,    desiderantes  ex  corde,  quatenus 
eundem   episcopum   ad  pr&fulam  .  .  ecclesiam  transferre,  praefato  quoque  Conrado  de  diel» 
Rati&poncnsi  ecclesia  regire    interventionis    intuitu   dignemini   misericorditer   providere.     Nisi 
enim   promotionem   ipsius  probilas   laudanda   deposcereU    nequaquam    pro    eo    tanto   studio 
tantaque  frequentia  scriberemus.  Faciet  autem  in  hoc  V.  S.  majestati  nostrae  gratiam  procul 
dubio  singularem.  Personam  etc.  sub  secretis  etc. 

(Palacky  Formell).   II.   58.) 


Das  Kloster  Herburg  in  Brunn  verkauft  einen  Meierhof'  in  Nieder-Gerspitz  dem  MichOei 
Mäch/er,  dessen   Frau  und  vier  Kindern  auf  deren  Lebenszeit.   Dt.  25.  Jänner  1396  *.  * 

Wir  Gerusch,  die  weil  priorin,  und  der  ganeze  convent  des  klosters  zu  uns^1 
üben  frauen  sand  Marie  daez  Svvesterherborg  in  der  statt  zu  Brunne  bekennen  offenb* 
und  tuen  kund  mit  dem  brif  allen  leulen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mut,  mit  gunst  u*1' 
mit  erlaubung  der  erbern  weisen  heren,  die  weil  richter  und  gesworene  schepfen  burge 
doselbs  zu  Brunne,  unser  und  des  obgenanten  klosters  fürmond  und  vorweser,  durch 
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eohafler  not  willen  und  auch  durch  des  pesslen  willen  desselben  kloslers  recht  und  redlich 

vorkaufft  haben  und  mit  disem  kegenwirligen  brif  vorkauiTen  dem  Miehelln,  genant  Müchler. 

Kathrein  seiner  Hausfrauen  und  iren  vier  kindern    mit   namen,    dem  Leben«   dem  Erharden. 

dem  Andren  und    der   Cliunegunden    unsern    mairhoir  zu    iNider  Jerspicz    gelegen  mit  aller 

seiner  zugehorung,  peid  zu  veld  und  zu  doriT,  mit  alle  den  rechten  und  in  aller  der  weiz. 

sam  wir  in  in  besiczung  und  in  herschaft  unczet  her  und  das  obgenant  klosler  gehabt  haben 

ku  iren  sechs  leiben  und  die  weil  se  lebent  von    aim    auf  das   ander,    also   beschaidenlich, 

das  seu  getreulich,    sam  se  uns  und  den  obgenanlen  burgern  gelobt  haben    bei  iren    treun 

und  bei  iren  eren,  denselben  hoif  zu  veld    und   zu   doriT  paucn,    pessern    und    zu    fruchten 

brengen  wollen  und  sollen  von  tag  zu  tag  und  von  jar  zu  jar,    so  se  am  pesslen    kunnen 

und  mögen.  Und  sullen  uns  und  dem  obgenanten  klosler  von  demselben  hoif  alle  jar  ierlich 

Zinsen   raihen    und   geben    vier    mark    grosser    phening    und    acht   gross    prager  münz  und 

inerherischer  zal9  und  vier  hiner  uf  sand  Michells   tag  unvorzogenclich.    Und  wann  se  das 

saumcnt,  so  hab  wir  vollen  gewallt,    das   wir   den  selben    vorsaumpten  zins  von  in  mögen 

gewinnen  und  von  allem  irem  gut.  varend  und  unvarend,  das  se  habent  in  dem  selben  hoif 

adir  anderswo,  wo  se  das  habent,  mit  pfenden  und  mit  ufhalden.  Und  wann  dann  gol  wil. 

das  se  von  diser  werlt  schaiden  schulten,  so  sal  der  obgenant  hoif  mit  aller  seinir  zugehörung 

mit  allen  seinen  rechten  und  mit  alle  dem.  das  man  darinne  vinden  wirt,    über    klain    und 

iiber   groz,    nach    irer   sechser   tod    wider   gevallen    an   uns    und    an   das  obgenant  kloster 

lediclichen  und  freileichen,  an  alle  widersprechung  wertleichs  und   geistlichs   gerichtes.   dlit 

tirkund  dicz  brifs  vorsigellt  mit  unsern  der  priorin  und  des  convents  anhangenden  insigeln. 

?iacli  Grists  gepurd  dreizehenhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  sechs  und  neunzigistem  jar. 

im  sand  Paulistag  Gonversionis. 

(<>rig.   Perg.   mit   2   nuh:ing.   Sig    im   in.    I/indes-Areliivc.   Art.  Brunn  er  Jesuiten   n.    7    Kh.) 

204. 

Johannes  ron  Guten.   Official  des  OlmUtzer  Bischöfen*  rerwirfl  die  Appellation  des  Pfarrers 

*****    Kiuheid  gegen    den    Ausspruch,    welchen    der    Obrowilzer    Abt   Jaroslaus    über   den 

Zehentbezug  des  Pfarrers  gefüllt  hatte.   Dt.  Kremsier  31.  Jänner  1396. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  literas  apostolieas  sanetissimi  in  Christo  patris  et 
(lomini  nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providencia  pape  noni  per  discretum  virum  dominum 
plebanum  in  Kinheid,  Olomucensis  diocesis.  more  Romane  curie  in  iilo  canapeo  bullatas. 
n°n  abolitas,  non  rasas,  non  cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  corruplas  sed  omni  vicio 
rt  suspicione  carentes  nobis  presenlatas  cum  debita  instancia  reeepimus  in  hec  verba : 
r^onifacius  etc.  Datum  Parusii  kalendas  Julii  pontificalus  nostri  anno  quarlo*  i  vid  n.  1(52.) 
~~~  Quarum  quidem  literarum  aposlolicarum  vigore  ac  virtute  idem  dominus  Rohdalus  pre- 
*"ctus  instanter  peeiit  per  nos  citari  commendatorein  et  fratres  domus  hospilalis  saneti 
Johannis  in  Antiqua  ßrunna  in  diclis  lileris  aposlolicis  nominalos  ad  dicendum  contra  literas 
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ei  jurisilk'riniM'm  Dostram  predictas  et  ad  procedendum  et  procedi  videndnm   In   toU 
anoeefifve  nsque  ad  sentenciam  inclusive.  Nos  itaque  Johannes  de  Ghulen  aposlollcnm  i 
(iainiTi  predtctom  pnmt  delmimus  exeqai  cupientea,  prcfalos  commendalorem  el  (ratres  doA 
predide  cttandos    decrevirans  el   per  cerlas  nostras  cttacionis  literas  eitavimus  od  die 
conlra  literas  et  Jurisdictionen]  ac  ad  procedendum   ...       in  ipsa  causa  ad 
et  lerminos   ....  in  certum  diem  et  peremplorium  competenlem.    Quo  ternil 
et  nobis  pro  iribunnli  ad  jura  reddenda  in  loco  sottto  presidentibus  dietas  dominns  B  ■ 
plebanus  in  Kiiiheid  e.\  nnn.  et  magtaler  Johannes  de  Colonia  proctiratnr    enmmendnli 
fralnmi   erneiferorum   prediclornm    prontratoriu   nomine  parle  ex  altera  coram  l 
et    mngisler   Petrus    de    Sacz.    procurntor    pmeuratorio    nomine    discreti    viri    dbmttij    I 
sepi-dicij,  de  cuiua  mandato  sufficienler  constabat.  peciil  ad  dandum  el  reeipiendotn  lil 
seil  Bammarlas  peliciones  ipsis  partibus  in  causa  butnsmodi  hincinde  terminiim  assigoarl 
In  quo  ....  magister  Petras  de  Sac?.  procurator  domini  Bohdali  ....    dedil    el 
qoemdan    lihellum  seu    policionem    per    omtiia  in    hec  verba:    Coram    vohis  lioi 
dornino  el  magistro  Johanne  Curie  episcopalis  Olomucensis  ofßciali  ....  procurator  el  n 
procuralorio  disoreU  viri  dnniini   Bohdali  rectoris  parochialis  eeclesie  in  Kinheid.  Oloniui 
diocesis,   contra   el   ndwrsus   rcligrosos   viros   Tliomam   commendatörem    el  nmvcnlnni  fratr 
dnmus  hospiialis  Baneil  Johannis  Jerosolimllani  in  Anli'qua  Brunn«  ....  queruloi 
quod    lieet    alias    Ipae    dominus  Bohdalus    ab    eo    tempore,    quo    ipsius  ecclesium   in  Kmli« 
oanonice    iwecntei    fniasel    el    per  nonnulla   tempnra  paeifice  et  qniete  frnctns  et  prove»  • 
deeimas  graul  nlriusque  percepissel  in  eadem,  nemine  impedienle:  exlnne  Thomas  conmej 
dolor   et   conventus   predicti   sibi    pretenderunl  sibi  super  quibusdam  deeimis,    quas  ab  ip 
Bohdalo   el    Boe    eodesia   nitebanlur   exlorquere.    aaserentea   sc    in    posaesaione    pereipie» 
paeifiea  earundem   fuisse.    ad    presenciam    honorabilis  viri  domini  Jaroslni  ahbaii 
sanele  Marie  in  Zabirdowie/,  prope  Brunam  cttari,  moneri  seil  evocari  procura runf  aaseren  * 
ipsum  esse  consorvatorem.  Et  quaiavis  ipsu  Bohdalus  debito  cerlo  lemiino  ....  coram  <li*- 
nhhalc    volena    super    premissis    deeimis    el    aliis  juribus  sne  eeclesie  experiri,    taioen 
abbas  conservator  ad  falsnm  sinistram  dictorum  commendatoris  et  conventus  informad 
et  relacionem  ex    urniplo.    nulla    super    liiis  deeimis    et  rclatis    cogniclone  prehal 
juris    online    pretermiaao,    non    servalis    servandis  ....    super    prefatis    deeimi 
Buhilaliiru  momiil,  requisivit,  fines  extendens  mandali  exeommunieavil   nun  deferrendo  ipsi 
appellanoneiTi.    RiBlldans    in    processibus    suis    dictis  commendatori    et  conventui    ineonswjl 
solvere    derjmas.     Kl     quamvis    ipae     Bohdalus    infra     certum    debilum     tetnpns, 
slatutuin.  ad  sedem  aposlulieam  a  dictis  gravaminibns  appellasset,  ita  quod   per  i] 
Bobdali  logittimam  appellacionem  jnrisdiccio  ipsius  abbntis  l'uil  oblalu  et  in  alium    Irai 
iiuliili'üiiniis  ipse  abbas  el  prefali  commendator  el  conventus  exeommumeactones 
prnciirannit    el    ecrlesinm    suam    et    alia    Inen    eccli-siaslicnm    posuil    inlcrdiclum. 

preraisrorom  gravaroinum,  excomuinnicacionis.  suspensionis  et  inlerdicli  et  rac 

lornm     ipse    Bohdahis     darapmficatus    existit     in    CCC    florenos    ptiri    am 

exelusis  aliis  laboribos,  faligiis  viarom,  sumptibus  et  expensis.    Quure  petit  procnralOr . 


OB«  »«■ 
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per  vos  dominum  reverendan  jndtoem  ....  decerni  et  dcclnrari,  ipsum  dominum  gravalum 

faisse    et    a    prefalis    gravaminibus    benu    et    iusle    appellasse   ....    dictumque    abhalem   ml 

jnstanciam    commendatoris     et     conventus    male,     perperam,     inique    sentencias     fulminssse. 

excommunicasse  ....    Nos  ilaque  Johannes  officio!  is  et  judex  predictus  dicte  cause      ... 

»er  B»nc  noslram  sentenciam  ...      pronuneinmus.  decernimiis  et  declaramus.  dictum  dominum 

Bohdnliim  reetorem  parochialis  ecclesie  in  Kinheid  a  venera bili  patre  domino  Jaroslao  abbitte 

monasleru    sancle    Marie    in    Zabirdowicz    prope    Brunam    prediclo    et  ab    eins  processu  in 

causa  ....  per  dominus  commendalorem  et  Fralres  hospitales  sancti  Jobannis  Jerosolimilani 

in    Antiqua   ßruuna    prediclo    domino    Bohdalo  ....    coram    eo    mola  ....  perperam  et 

male  appellassc   ipsumque    dominum    Bohdalum  ....    gravaminu    anledicta    eins    pretensa 

ißacione    et    in  scriplo  npostolico  super  hoc  obtento  expressa  non  probasse,    eundemque 

:m  Bohdalum  ....  in  processua  et  senleneias  dieti  domini  Jaroslai  abbalis.  a  quibus 

per  nos  ad  cautelam  absolulus  fuil,    fore  et  esse    reinlrudendum,    ac    reintrudimus,    ac 

sie    reinlrusum    ad    sepediclnm    dominum    Jaroslaum    nbbalem    et    ipsius    Judicium,  a  quibus 

appellatum    fuisse  pretenditur,    fore  et  esse    remittendum    et    remiltimus  ....     Promiilgulu 

est  hec    sentencia     per    nos   Johannem    de    Gbulen    prefalum    anno    domini    M°CCC°    nona- 

MfBO    rexto,    imliccione    quarla,    die    ultima    mensis    Januarii,    ponlilicalus    sanetissimi    in 

Christ»  palris  el  domini    nostri  domini   Bonifacü   divina    providencia    pape    noni    anno    ipsius 

seplimo,    Cliremsir    Olomncensis    diocesis    in    domo    decanatus  in  magna    stuba  in  loco  con- 

sislorinli  nobis  pro  tribunali  sedenlibus.  Presentibus  discretis  viris  domino  Nicoiao  de  Brodtino 

presbttcro    et    Sigismundo    de    Cliremsir    nolario    publieo    Olomucensis    diocesis    leslibus    ad 

premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 


(Orig.    Perg.   b.  8ig. 


i   ffirsterzb,   Arrhi 
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Markgraf  Judok    entbindet    die  Stadl  Liltati  der  ihm  geleisteten  llulditjumj  und  weist  sie 
dem  Markg.   Profrop  su.  Dt.   Brunn  6".   Februar  1396. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  berre  zu  Merbern  bekennen  ofTenlieb 
"ll1  diesem  brife,  das  wir  die  erbern  und  weisen  riebter,  burggermeister  und  sehepfen  und 
11,0  ganeze  gemeine  der  stat  zur  Lullhaw,  unsere  Übe,  der  glubde  und  huldunge.  die  sie  uns 
v,'Fnia]s  getan  haben  und  sie  an  uns  unser  über  bruder  marguraf  Procopp  hatte  geweisel. 
WseJoeo  holdunge  und  glubde  haben  wir  sie  ledig  gelassen  und  lassen  sie  der  ledig  und 
">''■<-  in  kreflten  dieses  brilTes,  und  weisen  sie  an  den  egenanten  unsern  bruder  marggraf 
•moppen,  Were  aber  sache,  das  got  über  den  egenanlen  unsern  bruder  vorbringe,  das  er 
u"  todes  wegen  abginge,  do  got  lange  vor  sei,  so  sullen  si  wider  an  uns  gehören,  uns 
?l'»ben  und  halden  und  nymnndes  anders,  als  sie  vor  getan  haben.     Ouch    den    brief    über 


874 

Mritebe    BUldwtge    and    gluhrfe,    den    uns    die    obgenanten    burger    vor  gegeben   heben,    der 
«lohen    wir  in.   so   wir  den    irsle    mögen    linden,    zuhan!   wider   antworten    und    geben,     Wä 
:tSer.    das    wir    den    nielil    mochten    linden,    so    sal    derselbe  brieu"  keine   nacht   noch    bl 
furhas  me  haben.  Mit  urkunt  diez  brifes  vorsigelt  aiil  nnserm  anhangunden  ingesigel.    Gab« 
zu   Brunne  nach   Crisles  geburt  dreizehen   hundert   jare    dornach    in    dem    sechs    und   neu) 
ii   jare  des  sunlages  an  stuid   Dorothee  läge  der  heiligen   Jungfrauen. 


(Orlg. 


atfldt.    Archiv    zu     Littnu;     AfiaotuMt 


llo...  81* 
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Gtnutbrief  den  (Hmützer  Bitc&ofei  Nikolaus  für  Heinrich  von   II  rbna  und  seine  Schienten 
bezüglich  der  Nachfolge  im  Lehen.  DI.  lUirau   18.   Februar  (396. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  ele.  Das  wir  durch  getreuer  dinst  willen,  die  uns  miil 
unserm  bisehium  eu  ölomucz  etwann  Siephau  von  Wirben,  dem  gol  genade.  Healcxlro  vffl 
Wirbeii  sein  snn  und  Pawel  von  Schenewicz  getan  haben  ele.  demselben  IL  ruc/.keii  um! 
Paweln  die  besundere  gnade  getan  haben  mit  wolbcdachlem  mute  gutem  berate  und  ncliur 
wissen,  un  lim  in  die  in  kreften  diez  brives.  also:  ab  der  egeiiannte  Heinczke  vimi  Wirk« 
iiiu-  rechte  etiche  seines  leibes  lehens  erben  mansgeslcchle  stärbet,  das  denne  Debtat  W 
festen  und  was  der  egeiiannte  lleuic/.ke  von  uns  als  einem  bischofe  und  dein  bi 
Olomuncz  zu  lehen  hat  und  noch  hnben  WinJet,  mit  allem  deme.  das  dorn  geboret,  fall 
und  erben  eol  vm   rechtem    maniilehen    uf  Agnisen   des   vorgenannten  Pawels   von    ScheneW 

eliche  Imusfrau  und  ul'  Annan  Girsikos   von *)  eliebe  hausfrau,  die   beide 

und   Anna   des   vorgenannten    Beniczken   swestern  sein,   und  uf  derselben  beid« 

ilicbe   lehenserben   mansgeslechle  zu  gleicher  weise,  als  ob  die  beiden  swestern  Agnise  im'" 

Anu:i    mannen     waren     und     von    uns    um)     unserui    biseli turne   dieselben    guter   zu    niiiiuileh'''1 

empfangen    betten.      Auch    ob    der    egenannte    Heinczke    stirbe!   und    tochtcr  eine  oder  m«'r 

elicben   von   seinem   leibe  geboren  liinder  im   lessei,   dieselben   sullen  zu   gleicher   weüw 

ZU   gleichem    leite    an    den    egenannten    gutem    mannleben    haben   vor  sich   und   irr   rechten 

altche  lehens  erben   mannsgeslechte,    beheltnusse  uns   unserm  bischtume  und  nochkomn 

bbehoven  ze   Olomucz  uf  den  egenannten  gittern  unserer  dinsie  und  andern  unsern  reel 

t»i.   Mer.-iw   fVnji  aexta  ante   hvocavil  anno  domini    millesimo  treten  lesimo  nona] 


(Ki- 


ll.   P.    HU 


Wenzel    /).  gibt  unter  Zeugenschaft  des  K.  Sigmund  dem  Marky.   Jodok  und  seinen 
Begleitern  sicheres  Geleite.   Dt.   Prag  25.  Februar  1396. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romnnorum  rex  semper  Auguslus  el  Boemii'  rex  nolnm- 
[acimus  tenore  presencium  universis.  quod  animn  deliberalo  et  de  cerla  noslra  sciencia 
illuslri  Jodoco  marchioni  Moravie,  principi  et  palruo  nostro  carissimo.  ac  omnihus  el  singulis 
baronibus.  mililibus.  clientibus,  fautoribus  aillierenlibus  et  familiaribus  ipsorum.  quos  secum 
nl  nostre  mateslatis  preseuciam  ducendos  decreverii.  securilalem  noslri  salvi  eondiictus 
dedimus  el  donaviimis,  damus  virtule  presencium  generosius  et  donamus  pro  Iraelatibus, 
inter  nos  et  barones  regni  Boemie  dtidum  conceulis.  tinatiter  consumaudis,  ad  nos  vi>niemli, 
nohiscum  standi  et  a  nobis  ad  propria  domicilia  libere  roverlendi,  pro  nobis  el  omnibus 
([ü\  causa  nostri  faciuut  el  dimiltunt.  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis,  rebus 
}|)snniin  fjitnnimlibel  salvis  parilcr  et  personis.  Promitlenles  in  verbo  regio,  bunt'  uoslrum 
salvum  eonduclum  per  nos.  fautores  el  adherentes  noslros,  cuiuscumqtie  stalus.  eondicionis 
I  pn.tiiinincie  fuerinl,  ul  preniillilnr.  sine  fraude  inviolabililer  observare  a  dominica  proxima. 
H  MHitur  Reminiscere  usqne  ad  dominicam  I-elare  inclusive  dirralnrum.  Ad  linem  quoque. 
nl  a  prelalo  noslro  salvo  conduclti  omnis  prorsus  tollalur  suspicio.  seronissiminn  principem 
dominum  Sigtsmunduit)  Ungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  regen,  frairom  nosirum  carissiniuni. 
mntii  proprio  requirendum  duximus  et  rogandum.  ut  sigillum  sutim  nostre  tuaioslnlis  siirillo 
presentibn*  lileris  appendi  faciat  et  adiungi.  Presencium  sub  regie  noslre  maiestalis  sigillo 
lestimouio  lileranim.  Datum  Präge  anno  doinini  millcsimo  trecentesimo  uonagesimo  sexlo. 
frria  sexla  anle  dominicam  Reminiscere,  ri'gnornm  nnstrorum  anno  Boemie  Iriccsimo  lercio. 
Romtinorum  vero  vicesiroo.  Nos  quoque  Sigismundus  dei  gracia  Ungarie.  Dnlmncie,  Croacie  elc. 
rex  notiimlacimus  lenore  presencium  universis.  quod  ad  preces  Serenissimi  principis  el  domini 
NUiDl  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  augusti.  et  Boemie  regis.  fratris  nostri  carissimi. 
»h  muiorem  securilalem  prediclorum  baronum.  ul  preniitlitur,  sigillum  BOslrum  presenli  liiere 
typendimns  in  tesümoninm  premissnrum.   Dalum  el  aclum  die  el  loco  prediclis 

(Auf  der  PKcstar:    Per   dominant   Jolmiiuem   episeoputn  Lubueensem  Wlschnico   de  Weyten- 
uiule.   —   In   dorso:   II.   Petrus   de   Wiscliow.   —    Orig.   Perg.    2   h.   Sig.   im   mHbr.    Landee-Arch. 

ms. 

"'»titf    H  enzet   IV.   gibt   unter   Zeugenschaft   lies   fi.    Sigismuud  dem   Johann    HM    Mieheh- 

berg  und  anderen  genannten  böhmischen   Landherren  sicheres  Geleile. 

Dt.   Prag  85.   Februar   1396. 

W  euceslaus  dei  graeia  Romaiiorum  rex  semper  Auguslus,  el  Boemie  rex,  noluin- 
iscinius  tenore  presencium  universis.  quod  animo  deliberalo  et  de  cerla  noslra  sciencia 
nobitibus  Jolianni  de  Micbelsperg,  Oltoni  de  Ht-rgow,    Hinconi  de  Iloenstein  ac    omnibus  et 
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«mgiilis  nliis  baronibus.  miliUhus.   clienlibns,  faulorüras,  adherentibus  el   femilinrlli 
quoe  secum  od  nostre  mnleelalis  preseociam  dacendos  decreverint,    securilatem   noslri 
coftdnctus    dedimus    et    donavimus,    daimis    virtnte    presencium    graciosius    <■'     i 
trnclniibns,    inicr   nos    utrinqne    durluni   cooceplis,    finalster   consnmandis,     ad    no 
nobiscnm   standi   el    •■>   nobis   ad   propria   libere  revertendi,   pro  nobis  el  omnibua  hlfa, 
causa    nostri    faciunl   et   di  nulluni,    dolu   et   fraude    quihuslibet    proculmotis,    rebus    ijisi 
quorumlibH  salvls  pariler  el  personis.     Prominentes   in  verbo  regio,   nunc  noelrara  ntfa 
condnetum  per  bös,  fautores  et  adbereutes  nostros  cuinscumqtie  gradus  stulus  cnn 
preemineneie  foerint,  ut  premittitnr,  sine  fraude  inviolabililer  observare  :i  domini 
«jiui  canlatur  Remtniscere,  usque  üd  dominicain  Letare  inolusive  dnratnnim.  Ad  finetn  quw 
ul  n  prefnlo   nostro  snlvo  cnndutiii  omnls  prorsus  lollaUir  suspicio,   serenissimnm   pnndpi 
dominum  SigisiQundmu,  üngarie,  Daltnacie.  Croacie  ele,  regem,  fralrein  nostrum  carissJmw, 
motu  proprio  requirendum  duximus  et.rogandum,   ul  sigillum  suum  nostre  maiosla 
presenlibus  uppendi  l'aciat  et  adiungi.   Presencium  sub  regie  nostre  maieslatis  sijnlbi  Irstiriunim 
lifr rnnim.     Diiliini   Präge  annu  domini  mitlesimo  trecentesimn  nonagesimn  sexto,   1'rriu  gexli 
proxims   ante    dominicam    in  jeinnio,    qua   canlatur  Reminiscere,    regnorum  nostrorum  nrnio 
Boenüe   Ericesimo    teroto,    Romanorum    vero    XX.     Noa   quoque    Sigismundos 
l  ngarie,  Dahnscfe,  Croacie  eto,    rex   notamfacimus   tenore   presencium   universis 
preoea  Berenisstnri  prlocipis  et  domini,  domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semp 
et    Boemie    regis.    frntris    nostri    cnrissimi    predicti,    ob    maiorem    securitatcm     p 
baronnm,  tri  premittitur,  sigillum  nosirum  presenli  litere  appendimns  in  tcstimonli 
M.rum.    Datum    et    actum    die   et   loco   predictis. 


(Orig.   Pwg. 


i  liSug    Big.   im  m 
gpiMOpun    Wim-]. 
Abgedruckt  bei 


I  .iPini.  b-  \  rchive.    —     Auf   der    PI  ■■ 
■  le    Wej-teiimule..    --     In   dorso :     '■ 
K.   Wen«)   M.   OrMb.   p    9J 
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ael    fV,  gibt  unter  Zeugennchaß  des  l\.  Sigmund  dem   Borei  '"><  Itirsaihnt 


sickeren  Geleite.   Dt.   Prag  25.   Februar  1396. 

W  enceslaua  dei  graci«   Romanorum  n-x  seniper  Augustus    el   Boemi 
facimus    tenore    presencium    universis,    quod    animu    dehhenilo    et    de    cerla    nustra    sc 
nuinliliii.s  Borscboni  el  Borschoni  fratribus  de  Ryaemburg,  Boliuslao  de  Swnmberg.  Pothwi* 
Potnoni  de  Seals,  Johanni  de  Hersstein  ac  omnibus  et  singulis  nliis  bunmibus.  militibiis.  cüeii(3« 
ttDtoriboB,  adliereiilibiis  et   l'iunibaribus  ipsorum.  quos  secum  ad   noslre  mutest» tis 
lii'eri'MTiiil.  securitatcm   nostri  snlvi  conduclus  dediinua  el  donavimns,  d 
presendum  generosius  el   donamus  pro  traetutibiis,   inier  nos  dmlurri  ntneeptis  final 
in  im  dum  (sie),  ad  nos  veniendi.    nobiscum  standi  v\  ;i  nnbis  ad  pn 
lendf,  pro  nobis  el  Omnibus  liiis.  qai  causa  nostri  faciunl  el  dimii 


rebus  ipsoruni  quorumlibel  salvis  pariter  et  personis.  Promitl etiles  in  verbu  regio 
nunc  Doslruum  satvum  conductum  per  nos  faulores  el  ad bereutes  nostros  cuiuscutuque  Status 
condicionis  el  preeminencie  fueril  (sie),  ut  premiltilur,  sine  fraude  el  invioiubilitcr  obwrvare 
dominica  proximn,  qua  canlatur  Reminiscere  usque  ad  doiuiuicam  Lelare  inclusive  duralurum. 
Ad  ßnem  quoque,  ut  a  prefalo  nuslru  salvo  conduclu  oriinis  prorsus  lollatur  suspicio.  serenis- 
simiim  principein  dominum  Sigismundutn  Ungarin,  Dalmacie,  Croacie  rc.  regem,  fralrem  noslruni 
carissimura,  motu  proprio  requirendum  duximus  et  rogandum,  ul  sigillum  suuiu  noslre  maieslalis 
sigilln  presenlibus  literis  appendi  faciat  et  adiungi  Presencium  suli  regle  noslre  maieslalis  sigillu 
leslimonio  iileraruin.  Datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecenlesiino  nonagesimo  sexto, 
feria  sexta  ante  dominicam  Reminiscere,  regnorum  nostroruni  anno  Boemie  tricesimu  tereio. 
liomanorum  vero  vicesirao.  Nos  quoque  äigismundus  dei  gracia  Ungarie  Dalmacie  Croacie  rc. 
rex  noUusfacimus  lenore  presenciuni  universis.  quod  ad  preces  Serenissimi  prineipis  et  domini 
domini  \\  enceslai  Romanoruiii  regis  seinper  Augusli  et  Boemie  regis,  fratris  noslri  carissiiui 
predicti,  ob  maiorem  securitatem  pmlictorum  baronum,  ul  premiititur.  sigillum  noslruni 
presenli  litere  appendimns  in  lestimonium  premissorum.  Datum  et  actum  die  et  loco  prediclis. 

(Auf  der  Plicutur.   Per  dominum   Johunnem   epUcopam   Lubticensero  WUiclmico   de  Weiteo* 
milk     —    In   d««:   R.   Petrus   de   WiBchow.   —    Orig.    Perg.   2    li.  Sig.   im   mltir.    Landi-s- An-ti. ) 


241. 

Johanne*   de   Gltulen,    Official  den    OlmUtzer    Bischöfe*,   entscheidet,    das*  Peter,   Pfarrer   in 

StfÜek,    cononisch   gütig   swr    St.    Nikolaus- Kapelle    bei  der  Mauritius- Kirche  m  Olmütz 

präneiitirt   worden  sei.   Dt.   Kremsier  28.  Februar  1306. 

In  nomine  domini  amen.  Dudnm  coram  nobis  Johanne  de  Gäulen  preposilo  in 
Wotframskirchen  vicario  in  spiritualibus  et  officiali  curie  episcopalis  Olomucensis,  Andreas 
Treris,  procuralor  et  procuratorio  nomine  discreti  viri  domini  Petri,  quondam  Nicolai  de 
Brunna,  recloris  parocbialis  ecclesie  in  Straielcz  Olom.  diocesis  pelicionem  sive  libellum 
coiiira  et  adversns  honorabilcm  virum  dominum  Pliilippum  ecclesie  Olom.  canonicum  eiusdem 
diocesis  coram  nobis  evocatum  in  jndicio  oblulit  liuiusmodi  sub  tenore :  Coram  vobis 
noiiorabili  viro  domino  et  magislro  Johanne  de  Ghulen  preposito  in  Wolframskirchen, 
^©■rfo  in  spiritualibus  et  officiali  curie  episcopalis  Olom.  Andreas  Treris.  procurator  et 
n*Jmine  procuratorio  discreti  viri  domini  Petri,  quondam  Nicolai  de  Brunna.  recloris  parochialis 
iie  in  Slrzielcz  Olom.  dioc.  contra  et  adversus  honorabilem  virum  dominum  Philippum 
olomucensis  Wralislaviensis  el  Wissgradensis  ecclesiarum  canonicum,  seu  contra  quaincunque 
■Ü«m  personem  pro  ipso  in  judicio  legitime  iulervenienlem.  in  jure  cum  querela  proponit 
'''  dlcit.  Quod  licel  ipse  dominus  Petrus  sit  el  exiilerit  ad  capellam  saneli  Nicolai  sitam 
111  *  ymiterio  saneti  Mauricii  in  Olomuncz.  vocantem  post  mortem  seu  occasione  mortis  pie 
"""'"orie    domini  Johannis    ipsius    capelle  ultimi    et    immediali    recloris.    per    providos    viros 
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Roesslinum    Daliconis   et   Johannem   dictum   Nymant   cives   Olomucenses,   necnon    famosam 
virum   Wenceslaum  Doleplas  de  Bystricz  clientem  Olom.  diocesis,  veros  et  legittimos  dicte 
capelle    sancti   Nicolai   in   cymiterio    sancti  Mauricii  in  Olomucz  patronos  ei  in  possessione 
vel   quasi  juris   presentandi   existentes,    infra    certum   et   debitum    tempus  et  alias  canonice 
reverendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi  aut  ipsius  vicario 
in    spirilualibus   generali   presentatus    confirmandus  instituendus    ad    capellam    sancti  Nicolai 
predictam;    tarnen    dictus    honorabilis  vir    dominus    Philippus  asserens,  se    presentatum    per 
serenissimum  principem  dominum  Jodocum  marchionem  et  dominum  Moravie  quovis  de  facto, 
cui  tarnen  nulluni  jus  competit  presentandi  capellani  ad  eandem,  ipsius  domini  Petri   presen- 
lacioni  instilucioni  et  confirmacioni  se  opposuit  et  opponit  ipsumque  impedivit  et  impedit  de 
facto,    sed    non    de  jure,  quominus  ipsius  domini  Petri  presentacio  institucio  et   confirmacio 
suum    verum    debitum    sorciantur   et  sortiri  possint  effectum.  in  anime  sue  grave  periculum 
ipsiusquc    domini    Petri    preiudicium    non  modicum  et  gravamen.  Quare  domine  honorande 
petil  procurator  et  procuratorio  nomine,  quo  supra,  per  vos  dominum  honorandum  pronun- 
ciari   decerni  et  declararu  ipsius  domini  Petri  presentacionem  super  capellam  sancti  Nicolai 
predictam  de  ipso  factum  fore  fuisse  et  esse  canonicam  suurpque  verum  et  debitum   debuisse 
et  debere  sortiri  effectum,  ipsumque  dominum  virtute  sue  presentacionis  fore  fuisse  et  esse 
iuste  coniirmandum  instituendum,  inslitui  et  confirmari  debere  ad  capellam  sancti  Nicolai  in 
cymiterio    sancti    Mauricii   in    Olomuncz  memoratam,  ipsique  domino  Philippo  occasione  sue 
presentacionis    pretense    nulluni    jus    compcciisse  nee  competere  debere  ad  capellam   sancti 
Nicolai    prenarratam.    ipsique   super  ipsa  capella  ac  sue   presentacionis  perpetuum  silencium 
fore    et    esse    imponendtim   ac    imponi    debere    vera    sentencia    diffinitiva    mediante.    Petit 
expensas     in    literis    faetas     et    de    faciendis    protestatur    salvo   jure    addendi,     minuendi. 
corrigendi,    interpretanda  alium  libellum  de  novo  dandi  ceterisque  juris  benefieiis  in  omnibus 
sibi    competenlibus  semper  salvis.  ad  necessaria  se  dumlaxat  astringens  probalurum  et  non 
alias   neque    ultra.    Contra    quem    pro  parte  adversa  eciam  libellus  oblalus  fuil  et  reeeptus- 
Lite    igitur   coram    nobis  bincinde  conteslata  et  a  partibus  de  calumpnia  vitanda  et  Verität*? 
dicenda    juramenlis    reeeplis,    datisque    bincinde    quibusdam  artieuhs  et  per  utrasque  part**s 
cerlis    (actis    responsionibus    ad    eos.    produetisque    pro    parte  dicti  domini  Petri  quibusdon) 
testibus    et    munimentis.    ipsis  quoque    reeeptis  prius  ab  eisdem  de  veritale  dicenda   recept*s 
corporalibus  juramenlis.    seercle    et  sigillatim  more  solito  et  consueto  examinatis  et  eorin*1 
dicla    in    scriplis    redaclis    et    landem    publicatis;    contra    que  pro  parle  adversa    non   Fuil 
exceptum  nee  de  jure  suo  aliquid  produetum.  sed  demum  Andrea  Treris  et  magistro  Petro    de 
Sacz  procuratoribus  parcium  predietarum    inslantibus  et  in  huiusmodi  causis  concludentibus     et 
concludi    pclentibus    in    eadem    conclusimus    et    cum    eisdem    babuimus  pro  concluso,  fr\*?ixl 
hodiernam  pro  audienda  diffinitiva  sentencia  eisdem  statuenies.   Nos  itaque  Jobannes  officio Ü5 
Olomucensis  dicte  cause  maleriis  visis  et   inspectis  et  cum  debila  diligencia  discussis,  Andr^a 
Treris  et  magistro  Petro  de  Sacz  procuratoribus  parcium  predietarum  coram  nobis  in  judid° 
comparentibus  et  senteneiam  nostram  diffinilivam  in  causa  presenti  ferri  postulantibus  eand^**1 
in  srriptis  tulimus  in  hunc  modum :  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  haben*eS 
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pre  oculis  solum  deum  per  lianc  noslram  dif'iinilivam  seiilenciam.  quam  fecimus  in  liits 
scriptis,  pronunciamus  decernimus  et  declaramus,  diclam  presentacionem  domini  Pelri  quondam 
Nicolai  de  Brunna,  presbileri  pectoris  parochialis  eoolesie  in  Strzielcz  supradicti  sive  de  ipso 
ad  capellam  sancli  Nicolai  in  cymilcrio  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Olomunci  situatam,  fsclaiii 
fatese  fore  et  esse  canonicam  suumque  debituru  debuisse  et  liebere  sortiri  elTectum,  diclumque 
dominum  Pelrum  virtote  huiusmodi  presentacionis  in  et  ad  dictum  capellam  sancti  Nicolai 
in  (Humum.-/  in  rectorem  et  capellanum  fore  et  esse  inslituendum  et  confirmandum,  ac 
instituimus  et  coniirmamus.  honorabili  viro  doniino  Philippo  canonico  Olonmcensi  oceasione 
presentacionis  de  ipso  ad  eandem  capellom  facle  in  ipsa  capella  seu  ad  eam  nulluni  jus 
eompeciisse  an!  competere,  contradicciones  qnoque  opposiciones  et  impedinienla  predictas  el 
predicla  per  ipsnm  dominum  Philippum  lactas  et  facta  fuisse  Tore  el  esse  iniuslas  et  indebitas 
ac  iniuste  indebite  et  de  Facto  atlemplatas,  iniusta  indebila  et  de  facto  altemptata,  sibique 
domino  Philippo  canonico  OJomucensi  predicto  super  huiusmodi  contradiccionibus  oppo- 
sicionilms  et  impedimenlis  ac  super  capella  sancli  Nicolai  in  Oloraunc/.  predictis  fore  el  esse 
silenciuni  imponendum  el  imponimus ;  eundem  dominum  Philippum  canonicum  Olomucensem 
prefalo  domino  Petro  olim  Nicolai  de  Brunna  in  oxpensis  coram  nobis  in  huiusmodi  causa 
legitime  faclis  condempnamus,  quarum  expensarum  taxacionem  nobis  imposterum  reservamus. 
Lecta  lala  et  in  scriptis  promulgala  futt  hec  presens  noslra  diffiniliva  senlencia  per  nos 
Johannem  de  Ghulen  officialem  siipradictum  Chremisir  Olom.  diocesis  in  domo  decaoalus  in 
magna  sluba.  in  quo  loco  jura  reddunlui'.  nobis  hora  lercia  pro  tribunali  sedcnlibus  sub  anno 
a  nalivitale  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  indiccione  quarla,  die  penullima 
mensis  Februarii.  ponlificalus  sanclissimi  in  Christo  palris  domini  noslri  domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius  septimo,  presenlibus  honorabilibus  et  discrelis  viris 
Hominis  Baczkmie  ecclesie  sancli  Mauricii  in  Chremisir  canonico.  Nicoiao  de  Brodlino  et 
Nirolao  vicario  in  Novacivilate.  presbileris  Olom.  diocesis  tcslibus  ad  premissa  vocalis  specialiter 
et  rogalis. 

(Orig.    Perg.   h.   Kig.   im    (.Um.   SUdt-Ar.liiv,    i 

301. 

Johann   Pfarrer   in  haplbobra/i   und   Bohdat   Pfarrer  in   Bor,   erklaren,   dass   sie   dem   Aus- 
spruche, welchen   der  Johanniter  Grossprior  Marhold  zwischen   ihnen  and  dem   Commendutor 
in   Allhrann  fallen   werde,   sieh  fugen   wollen.   Dt.   29.    Februar   1396. 

\ .  fnisiituM  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora.  officiali  Pragensi  el  actis  nostris 
obligatoriis  Johannes  de  Caplbobraw  et  Bolidalus  de  Bor  ecclesiarum  plebani  Olomuc.  dioc. 
ex  una  (sie)  compromiserunt  de  alto  et  basso  in  honorabilem  et  religiosnm  virum  dominum 
Marcoldum,  priorem  Boemie,  Polonie  etc.,  super  omnibus  litibus.  questionibus  et  conlroversiis. 
quas  liabuerunt  cum  religiosis  viris  Sdencone  commendatore  et  convenlu  in  Antiqua  Brunna. 
renuneciantes   omnibus    senteneiis.    privilegiis.    lilteris.    munimenlis    et    quibuslibet    rescriptis 
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apnslolicis  habitis  vej  habendi?,  so  grade  predicti  dumini  Harcoldi  siihmiitrntes,  prnmillei 
ratum,   gralum    atque    lirmnm  perpetuo  habitoros,    quidquid  per  iliclum  dominum  Marcoldiiro 
inter  ipso?  determinatuni  fnerlt  sub  pena  perdicionia  raus«'  ••!  pena  excommtraicacionts  iliimini 
officialta  Pragensis;  ppomittentea  relkpjoa  plehanos,  quorum  interest,  cum  predicto  con 
datore  causancium  statuerv  in  festo  Osteasionis  rellqoiarum  proxtme  venturo  sub  pena 
Bexagenarum  gross,  präg.    In  eventum  vero,  in  quem  prediclum  dominum  Marc 

CODÜBgeret,   :mlrqtmm   de   ipsa   causa   indT  prediclas  partes   cognosccret   et   pronumviurH. 
pn-dicli   plebani   QOlenl   COSBentire  in  snocessorem  suum  legitlime  stiecedentern.   qsoad  prem 
snperius  descripla  lerminanda.  pronunecianrin  et  diffinienda,  exlunc  quilibel  ipsorum  reverta 
ad  ius  suum   el    llbere   revertatur  ei  illud   eine  impedimento   proseqnatur,  et  qaod  part 
bincinde    nichil    allemptent  sub    pena  superius    descrlpta,    quousque  nun    protmncclabitar 
dicium    Mnrcoldum    inier  partes    prediclas.  Acta    sunt    liec    anno    domini    M°CCCLXXS 
die    ultima    ittansis   Februarü,    presentibiis   discreiis   et   providje    viris,    domlnts    Wencest 
pitanciario  sanete  Marie  in  pede  ponlis  Pratensis,  domino  Adam,  plcbano  ecclesie  in  Rohm 
Miilliin    de  Ugiesd,    oiira  notario  labnlarum  terre  Boemie,  el  Wenceslao  Bfisska, 


Pr»ger    Meb 


SO«. 

Nikotam   ßkckof  cob    OtmtUz   überträgt   dem    Erhard    von    Kunstat  die   Venpattutttj 
Vi-rlUchlufit^j   der   Burg  Btansko.    Dt.    Prag    lt.    Man    t396, 

™os  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  tenore  pn 
recognoseirnus  uuiversis.  Quiid  consideralis  legalitate  et  lidelibus  servieiis,  que  nobilis  Erhardm 
de    Cunslal    alias   de    Skal    noliis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  exhibuit  et  aiiclore  dumin 
Bxhlbere    poterit    in    futurum,    caslrittn  nostnim  Blanczk,  opidum   Blanczk  cum  villis  et  * 
pcrirncnciis   sibi    commisimus   et   presentibus   committimus   lenendiim  et  regendnm,  IIa  offl 
ipse    bona    ad  ipsum  castntm  speetancia  cum  suis  iAcolis  et  hominibus  regat  manutenei 
contra    adversarios    et    eis  nocere  volenles  protegat  et  defendat ;  et  quando    nobta    pifict 
ipsum    caslrum    rc habere,    quod    ipse    nobis    cedat    de    eodem    et    condescendet  nobis  libfl 
sicut    sibi    assignaviinns,   quando   sc   de   eadem    intromisit.     Si    vero   ex  disposicione  dum 
contingerel  dos  transferri  ad    aliam  ecclesiam,  extunc  nulli  debet  condescendi  p 
et   bonis    prediciis   nisi    de   expresso   nostro    mandato.     Si  vero  eonlmgerel  nos  mort,  i 
ipsa    i'iiui    eodem    castro    debet  habere  respectum  ad   capitulnm   ecclesie  nostre  Oloiuuci 
et    nulli   oondeseendere   nisl   episcopo,    cui    per  sedein  aposiolicam   fiieril  provisui 
ipsum    nipilulimi    el    civilales    ecclesie  reeeperint    seeundum  maudnta  sedis  apo 
eciam    Idem    Erliardus    titeln    bona    et    linmines   ad    ipsum    caslrum    spectnnles  el   perl 
contra    mvBSores    el    iniuriantes   eis   manu   defendere   pro   posse   suo   rtbi 
vero  non  suFEcerel  el  oporlerel  eum  propter  lioc  teuere  gente?  armi  i 


de  eonsilio  nostro;  et  quidquid  lunc  dampni  perceperit.  de  hiis  ipsum  volumus  et  tenemur 
servare  indempnem,  quod  eciam  noslri  succcssores  episcopi  Olomucenses  facere  lenebuntiir. 
Datum  Präge  sabbato  ante  Lelare  anno  domini  MCCCXCVI0. 

(Aus   diMii    LohciiHf|imterii   II.    p.    111    im    tur«terzl».    An*lii\<«   in    KriMiisiur. ) 

30». 

Herersalbrief  des   Erkort  ron  Skal  (Kunstat)  bezüglich  des  Lehens  Blansko. 

Dt.  Prag  11.    März  1396. 

mAgo  Erhardus  de  Cunstat  alias  de  Skal  notumfacio  etc.  Quod  reverendus  in  Christo 

pater    et  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  de  singulari  fiducin,  quam  habet  et  gerit 

nd    personam   meam.   me    fecit  conslituit  et  ordiuavit  capitaneum  suum  in  Blanczk,  mihique 

dictum  castrum  ßlanczk.  opidum  Blanczk  cum  villis  et  eorum  perlinenciis  commisit  tenendum 

et    regen  dum,   ila    quod    bona    ad    ipsum   castrum    speetaucia    cum    suis  incolis  et  hominibus 

regere  manulenere  debeo  et  eciam  (contra)  adversarios  in  ipsis  bonis  nocere  volentes  defendere 

debeo  et  protegere  et  quiim  diclo  domino  episcopo  placueril  ipsum  castrum  rehabere,  extunc 

ego  debeo  sibi  cedere  de  eodern  et  condescendere  sibi  libere,  prout  dictus  dominus  episcopus 

dieta   bona    mihi    assignavit.     Si    vero    ex    disposicione    divina    dictum    dominum   episeopum 

transferri  contingerit  ad  aliam  ecclesiam.  extunc  nulli  debeo  condescendere    de  diclo  Castro 

et   bonis  predictis    nisi    de    expresso  dicti  domini  episcopi  mandato  speciali.  Si  vero  dictum 

dominum  epicopum  conlingeret  mori,  tunc  cum  eodern  Castro  et  bonis  predictis  debeo  habere 

respeclum  ad  capilulum  ecclesie  Olomucensis   et    nulli  condescendere,  nisi  episcopo,  cui  per 

sedein  apostolicam  fuerit  provisum  et  quem  ipsum  capilulum  et  civitales  ecclesie  reeeperint 

se eun dum    mandata    sedis  apostolice.  Debeo  eciam  dieta  bona  et  homines  ad  ipsum  castrum 

spretancia  et  perlinenles  contra  invasores  et  injuriantes  manu  defendere  pro  posse  meo  tibi 

necesse  fuerit.  Si  vero  non  sufficerem  et  oporteret  me  propler  hoc  tenere  gentes  armoriim. 

hoc  debeo  facere  de  eonsilio  domini  episcopi  antedicti  et  quidquid  tunc  dampni  perceperiin. 

<le    hiis    dictus  dominus  episcopus  debet  et  lenelur  me  servare  indempnem,    quod  eciam  sui 

successores  episcopi  Olomucenses  facere  tenebunlur.  Datum  Präge  sabbato  ante  Lelare  anno 

domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo. 

(KrcinsiiM'er   Lrlifiisquat^rn    II.   p.    112.) 

304. 

ß'Vj     Könige    Wenzel   und    Sigmund  gewähren  dem  Markgrafen  Jodok«    dem   Heinrich  ran 
Rosenberg.  Heinrich  ron  Meuhaus^  lirenek  ron  Skala  und  ihren  Anhängern  sicheres  (ieleite. 

DL    Prag    IL   März  139(>. 

ww  enceslnus  dei  gracia   Nomnnoruin   rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rex  et  Sigis- 

Hindus  eadem  gracia  Ungarie.  Dalmacie.  Croacie  etc.   ro.x   notumfaeimus  tenore  presencium 

:*G 


iiihvcTNis.  quoil  (tnimo  deliberalo  el  de  cerla  nostra  sciencio  illustri  Jodoco  marehlonl  Moravie, 
priacipi  el  patrso  noslro  carissiroo  el  nobilihus  Heinrico  de  Rosemberg.  Heinrico 
domo    tt   Bnencosl  de  Skala,    M  omnibna  el  Büigulis  nlüs  baronibus,    miliiibus.    cUenlihw 
Dnttoribus,  ■<Jh«r*ttUbus  el  faroiliarihuj  ipsorum,  qnos  aecum  ad  nostre  maieslatis 
daoesdoa    decreverfat,    Becorilatem    nortri    saivi    condiiclns  dedimiis   el   donavin 
virtuie  prest'ncitim  generosius  el  donamua  a  data  die  preaenciam  usque  ad  diem  Palman 
venliinim    proxime.    ipso  die  ineluso  pro   Iraelaljbus,    inter  nos  videlicel   regem  RomanorDti 
el    dictoa   marcbionem   et    barones  dudum  conceptia  Gnaliter  conaumandis,    ad   aos   ■■ 
nobiscum    slandi    el    a    nobia    ad    proprio   domicilia  liherc   revertendi.    pro   nobia  el    nn 
hüs.    qui    causa    nostri    faeiuul    el    dfmittunt,    dolo    et    fraude  quihuslibel   procul 
ipsorum    quorunilibet   salvis  pariler  et  personis,      PromittenleB    in    verbo  regio  hunc  noatrtua 
salvnm    Conducton    :i    die    data    presenciiim    usqne    ad   diem    Piilmarum    inclusive    per 
[antares    ei    adberentes    nosiros,    cuiuacumque   stahi?   condiccionis    el    preeminencie    [i 
jticiit   premiiliiur,  sine  fraude  inviolnbiliter  observare.   Presenciiim  auli  regie  noslro  maii 
siL'illis   testimoalo  literarum,     Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecentesim 
se.vio.  sabbato  proximo   ante  dominicam  Lelare.  regnorura  nnstrorum  anno  Boemie  Iricesima 
Romanorum  vero  vioeslmo, 

(Auf  der   PliaRtur:    per   dominum    Procorum    niiireliioi>*,in    Moravie    Wencw 
—   I»   dorso :     K.    BurtlinlomeuB   de   Nova   civitate.   —   Orig.    Perg.    mit   2    liHng.    Sig.,    WOVOs  ^> 
erste    ein    wohlcrli.    Doppeisig.,     du«   /weitr    kliimr   iih-1    liescliiküfit    ist,     im    in.    I . 


Ludwig   WWI  Ubi&R   rerkauft  das  Dorf  Crhor   dem   Mixtk   ton    Vojettn    um   99   Mark   l'raijf 
Qrotohen.   Dt.  15.    Mär»    1396.  t.  I. 

™ovcrint   «niversi    presencia    inspecluri    el  leclurl.     Quod  ego  Lodvicas  de  DK? 
anirao    deliberato    bona    mea    vohmlate   sano    et    matnro    amicorum    mcoruin    consiUo    vilto« 
dlctan  Czrhow  cum  ano  molendino  cum  universis  pertinenciis,  cansibua  et  ulilitatlbus,  eatf 
ngrlfl  rullis  et  incultis,  priilis  pascuis  silvis  neuioribus  rivia  et  [unlibus  venncionibus  pi 
eiuii  omni  pxoprietate  ad  dicta  bona  pertinente  cum  communilate  metis  el  gadibua,    Cjiu  i 
premissa    bona    pertinent  aeu  amodo  perlinere  possunt,    iiicbil  michi  iuriutn  aul  dominfi  I 
ulilitatis    el  hemlibris   meia    reservamlo,  sed  proul   bucusque  lenui  paciliceqne   po 
pleno  iure  el  dominio,    iuato   vendicionis  lilulu  vendidi  el   resigmivi   el   prcseiltjhu 
resigno   boneato   viro  Mixiconi   de  Woietzin  suis  et  beredibus  el  ipsius  nxuri  legill 
de  Wodierad  el  ad  manus  lidcles  Kolde  de  Zampach  et  Wiioslni  de  \\'{)dierad   | 
miiras    una    marcia   grosaorum    pragensiuui    mornvici    mimeri    et   pHgann 
groagoa  pro  quollbel  marca  computando.  Qu«  qutdem  bona  oinnia  premisa 
pertinenciia   ndiacenUbus,    qulbuscunque   nomiiiibus  censcaiilur.    ego  Lodmua  predicloa  » 
beradlbua    nieia    el    Bdeiusaoribus  infrascriplia  cum  Boliuncoue   d 


Bicowicz,  Buzcone  de  Drahanowicz,  Marlzincone  de  Drahanowicz,  Sulconc  de  Ubissin  et 
Wienkone  de  Policze,  promittimus  prcdicto  Mixiconi  de  Woieczin  et  heredibus  suis  uxori 
ipsius  et  illis,  ad  quorum  manus  promisimus  pura  nostra  fide  sine  omni  dolo.  insolidiim  et 
indivisim  a  qiiolibet  homine  inpedienle  a  datis  prescncium  per  triennium  continuum  propriis 
laboribus  et  expensis  sectinduni  ins  et  consueliidincm  terre  Moravie  disbrigare  et  exbrigare 
et  in  primo  eollo(|iiio  dominorum  Olomucii  predirta  bona  inthabulare  et  ad  hercdilntem 
premisso  Mixiconi  una  cum  oinnihus  pretactis  pcrducere.  Sin  autem  non  fecerimus.  qnod 
absit.  cxtune  quicunqtie  duo  ex  nobts  conproniissoribus  per  prefalmn  Mixiconern  mit  beredes 
suos  aut  uxorem  mit  mnnus  fideles  moniti  fueriiiL  unus  alium  non  expectando  vel  se  per 
alinm  excusando.  mox  cum  im»  fnmulo  et  equis  duohiis  per  interposilam  personam  militaris 
condicionis  in  civitatem  Brunnam  et  domum  honcsti  bospitis  nobis  ostensam  per  predictos 
debemns  subinlrare.  ibidem  verum  et  consuetum  obstagium  prestituri.  de  eodem  obstagio 
non  exeunles  quovis  more  aul  consuetudine,  douec  premissa  bona  cum  Omnibus  pertinenciis 
sepcdiclis  fuerint  per  nos  disbrigata,  inthabulata  et  ad  hereditatem  ipsi  Mixiconi  cum  Omnibus 
suprascriptis  perducta  cum  Omnibus  dampnis,  inpensis  et  expensis  nunciis  et  fatigis  que 
causa  hniusmodi  Mixico  aut  sui  beredes  perceperint  aut  uxor  aut  fideles  mnnus  prcmissi.  quo 
lestimonio  evidenti  demonstrare  potorint  sine  juramento,  de  omnibus  hiis  fuerit  satisfactum. 
In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  seiencia  presentibus  sunt  appressa. 
Sub  anno  domini  M°  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  ferin  quarta  post  dominicam  Letare 
Jerusalem. 

(Orig.    Perg.    mit    7    nnliaug.    Sig.    im    in.    Landes-Archiv,    Art.    Königinkl.  lit.  S.  n.   0.) 


W-    Wenzel  IV.  compromittirt  in  der  Streitsache  mit  den  böhmischen  Landherren  auf  König 
Sigmund   von    Ungarn   und  Markgraf  Jodok  ron  Mähren.   Dt.  Prag  19.  März  1396. 

lw\r  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  oftenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
dio  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen  und  betracht  haben  mancherlei  swer- 
liehen  schaden,  die  unserem  kunigrich  und  lande  zu  Beheim  von  kriires  und  orley  anligende 
sein  und  doruff  das  dasselbe1  land  in  fride  und  gemache  gesaezt  werde  und  wir  bei  unsern 
wirdickeiten  und  rechten  und  ouch  sust  allermeniclich  bei  recht  bleibe»,  so  haben  wir  mit 
wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  des  durchleuchtigsten  fursten  herren  Sigmunden  kuniges 
w  Ungern  etc.  unsers  üben  brudors.  des  hochgeborn  Josteiu  marggraves  zu  Merhern.  iinsers 
Üben  vetters  und  anderr  nnserr  und  des  reichs  Fürsten,  herren.  edeln  und  getreuen  rechter 
bissen  und  unsern  guten  treuem  gelobt  und  vorheissen,  geloben  und  vorheissen  in  krafl 
diez    brives,    das  wir  alle  sulche  brive.    die  wir  den  lantherren,    Inntluten.    steten  und  der 
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ganzen    gmeine   geistlichen   nml  wernllichen  leuten  der  krönen  zu  Beheimb  geben  und  uns 
vorschriben   haben,  *  das  wir  alle  sulche  stuke  volfuren  und  halden    sollen,    dieselben  brive, 
die    zwischen    uns    und   den   lantherren  in  diesem  kriege  über  teydinge  usgangen  sind,   als 
es    in   den    briven   geschriben   ist.     Ouch    als  wir  an  sechs  lantherren  kumen  sein,    als  in 
denselben    briven    eigentlichen    geschriben    stet,    dorumb    ouch    umb    die   stucke    und  ander 
sachen    dieselben    herren   usprechen    sollen,    des  sein  wir  kumen  an  den  egenanten  unsern 
bruder    kunig   Sigmunden  zu  Ungern  und  an  unsern  vettern  marggraf  Josten  von  Merhern 
und  was  die  dorumb  ussprechen,  das  sol  von  uns  beyderseyle  gehalden  werden.  Ouch  als 
wir  usgenomen  haben  drey  stucke,  des  ersten  umb  das  burggrafampt  zu  Präge  und  andere 
ampte  als  in  denselben  briven  stet;  dornach  umb  die  muneze  der  behemischen  grossen  und 
ouch    umb  die  lantscheppfcu,    die  man  nennet  kmely,  des  sey  wir  kumen  mechtielichen  an 
die  egenannten  unsern  bruder  kunig  Sigmunden  von  Ungern  und  unsern  vettern  marggrave 
Josten   von  Merhern,    also,    was  die  ussprechen,    das  das  gehalden  werde  und  ab  jemande 
in    des    landes,    der   lantherren    oder   sust   geistlichen  oder  wernllichen  und  ouch  der  siele 
recht  griffe   und    die   urteile   und    usgesprochen    rechte   nicht    Hesse  furgank  haben  und  ire 
rechte    brechen    wolle,    oder   der    egenannten  unsers  bruders  des  kuniges  von  Ungern  und 
unsers   vetters    marggrave   Jostes    usspruche    und   sunderlichen    unser  brive  brechen  wolle, 
die   wir   den  egenannten   herren  geistlichen   und  wernllichen,    rillern  und  knechten«    steten 
und   der   gmeine    über    die    richlunge  geben  haben,    das  sol  man  an  uns  brengen  und  uns 
dorumb    bieten,    das    wir   die  gerechtikeyl    und    ouch  das  recht  lassen  für  sich  geen,    und 
dorzu    beholffen    sein    mit   der  herren  rate  und  hulffe.     Und  wer  es  sache,    das  wir  dorzu 
nicht   tun   wollen,    das    sol   man    brengen    an    den   egenanten  unsern   bruder  den  kunig  zu 
l'ngern   oder   an    den.    dem    er  das  bevilhet  und  derselbe  sol  ganeze  macht  haben  als  der 
egeiiunnte  unser  bruder  der  kunig  von  Ungern.  Wenn  ouch  das  an  denselben  unsern  bruder 
oder    weme  er  das  bevilhet,    gebracht  wirdet,    der  sol  dornach  sleen,    das  die  urteile  und 
die    usgesprochen    rechte    für    sich    geen    und    volbracht  werden  in  einem  virleil  jares  und 
wurde    es    in  einem  virteil  jares  nicht  volbracht,    so  sol  der  egenante  unser  bruder  kunig  - 
Sigmunde    oder    dem    er   das    bevilhet    mit   den    herren,    rittern,    knechten   und   steten  sich  _■ 
an    einander  behelffen  wider  jederman.    der  dowider  were,    das  die  rechte  und  die  urteile 
je  volzogen  werden.     Über  alle  diese  slucke  sollen  aneinander  geloben  die  geistlichen,  dien 
herren,    die    lantlute.    stete  und  die  ganeze  gmeine,    das  die  vorgeschriben  slucke  für  sie 
geen  und  des  sollen  sie  ein  ander  helffen  und  der  egenannte  unser  bruder  kunig  Sigmun 
von  Ungern  und  der,    dem  er  das  bevilhet.    sol  den  herren,    den  geistlichen,  den  lanllulen 
und    ouch  steten  und  der  ganezen  gmeine  behulffen  sein  und  sie  In  hienwider,    wenn  und 
wie  ofte  des  nole  geschieht,  das  die  vor  geschriben  stucke  für  sich  geen  und  genczlichen 
gehalden    werden    wider  jedermann,    der   dowider   wer.     Und    was  sie  durch  des  rechten 
willen  telen  und  (»in  ander  hulffen,    als  oben  geschriben  stel,    das  sollen  wir  ir  keinem  £*« 
arge  keren  noch  ufheben,  wann  sie  das  von  unserm  sunderlichen  geheisse  und  geböte  getan 
haben.    3Iit  urkunt  diez  brives  vorsigelt  mit  unserr  kunigliehen  Maiestat  insigel.    Geben  ku 
Präge    noch    Crists    geburt  dreizehenhundert  jare  und  dornach  in  dem  sechsundneunzigisl*?n 
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Andreas,  Pächter  der  Einkünfte  der  Pfarre  in  Uarheikoaiitz,  bekennt,  das»  er  dem  dort 
Pfarrer  Qttk  '11   Mark  Gr.  schuldig  sei.   Dt.  23.  Man  1396. 

C  cmst  Hut  ms  personalster  coram  nobia  Georgio  Bora,  officiali  Pragensi,  et  actis  r 

obligatoriis  dominus  Andreas,  conventor  fractuum  ecclesie  in  Hnrlbwicowicz  "l 

confessus   bs\  et   recognovH,    qualiier   Ipse  racione  convencioiris  fractuum  eiusdi 
pn>  pensa  et  pro  termiuis  lam  elnpsis  et  eciam  pro  tcrmino  sancli  Georgü  nunc  pros 
obtigalur    in    XXVD    marcis    grossoruni,    quamlibet    marcam  prci  LXUfl  gross.  computaDC 
quas  pecunins  idem  dominus  Andreas  conventor  promisil  persolvere  hunorabili   viro  don 
Nicolao  Pacbnik,    Prag,   et  Olomuc.  ecrlesiarum  canonico.  procuniluri  honurabilis  vin  ilfimi 
Otticonia,    rectorfc  diote   ecclesl«  in   Harthwicovicz,    in   terminis  infrascriplis,    videlleel  1 
marcas   in   festo  Penthecostes   nunc  proxime  venture  et  alias  XI  marcas  Iribus  septin™ 
post   dictum  festum  snb  pena  excoramunicacionis ;     tali  [amen  condictone  adlects 
peennlM  in   terminte  prenotatia  peraolveril  dilacionibus  obmissis,    exlunc  reslduam  purti 
vifielrct'l  qnrnque  marcas,   de  pensa   predicta  seu  dcbilo  eidem  conventori  pepercit  ei  IndnM; 
sin   anU'iii    prefatas    pecunins   in    terminis  antedictis  auf  eorum  altere  persolvere 
extnnc  buiusraodl  qilnqne  marcas  indultas  sibi  unacum  pecnniis  superins  cxpressis  lenelrilnr 
et   debebil    in    toto    persolvere    prefnto    domino    Nicoiao    Puchnik    suli    cadem    pena  excom- 
inunicncionis,    ad    quod   faeiendum  dictus  dominus  conventor  se  sponte  submisit.     Acta  s 
beo  iitirni  iluiTiini  M'TCCLXX.XXVI  die   XM1I  mcnsis  Marcii,  presentibus  domino  Wollart 
plehano   in   Tustii.   Jolianne  de   Libun,    Wanym.   Stephano,   notariis   pnblicis. 

(Au»  dem  Lih.  Obligat  II.   12   Fol.   96   Em    Präger  BJetrop.  Capitel-ArcMvttj 
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König    Sigmund    und    Markgraf  Jodok    stellen    die    Friedensarlikel    arischen 
Wentel   und  den   iandkerren  fett.   Dt.   Prag  2.  April  1396. 

»Vir  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  Dalmacien  zu  Croai 
marggrof  in  Brandenburg  etc.  nnd  wh*  Josl  von  denselben  gnaden  marggraf  und  berre  in  S 
bem  bekennen  nnd  lun  knnl  oflenlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  i 
lesen.   Als  der  allerdurchlnchtlgsle  rurste  und  berre  berre  Wenczlaw  Komischer  kan 
peiten  merer  des  reiches  und  kunig  zu  Beheim  von  einem  teile,  und  die  lundtberren  zu  Bearifri 
an  dem  andern  teile  ulF  uns  mechliglich  und  gewelliglicb  komen  sein,  zwischen  in  die  tiriiki*' 
MMisprechen,  die  bernoeb  geschriben  sten,  als  das  des  egenanlen  kuniges  briefle  wnl  i 
die  er  doruber  hat  gegeben ;    also  ussprechen  wir  zum  irslen  male,  das  d 
Beinen  rat  Indien  sal  die  herren  nachgescbribeii :  zum  irslen  male  den  Erwird 
Präge,  den  liisehul!  zu  ("Humum/.,  den  bischoft"  von  Lulhomisl,  herren  Heinricl 
und  der  sal    imeh    burggrnf  zu   Präge  sein,  hern  Wilhelmen  von  Landtslein,    dei 
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:te    coolerer,    Hinke    Berlin    von    Hoensteiu,    der    auch    der    oherisle  zaudner  sein  sal, 
Brzenken  von  Skal.  der  bofricuter  sein  shI,  Benesch  von  der  Duben.    der    hol'uirisicr 
sein   sal,    Smyl  genant  Flaschka  von  Reiclienburg    Ionisch reiber  sein  sal,  Ollo  Bergaw  von 
Byelyna.    Johans    von    Michclsperg.    Boczko    von    Podiebrad,    Borsche    von    Risenburg    der 
nlder.  Mit  der  bischolfe  und  herren  rate  der  egenanle  unser  bruder  des  kuninareichs  saclien 
tatragen    sal,    und  mag  ouch  anderr  herren,    die  im  und  dem  lande  nücze  sein,    in    seinen 
rat     nemen  zu  den  egenanten,  und  sal  ouch  von  den  egenanten  ampten  keinen  herren  ent- 
setzen und  nichles  tun  in  den  Sachen,  die  das  landt  antreten,  an  rate  der  egenanten  bischoffe 
herren  und  ouch  der.    die  der    egenanl    kuniug    zu  Behern    dorzu    wiruYl    nemen,    als 
ihriben  steet.  Auch  sprechen  wir,  das  alle  guter  und   vesten,    der    man    sich    under- 
len  hat  an  recht  und  ouch  sust,  wes  man  sich  in  diesem  krige  mit  gewalt  underwunden 
hat,  das  man  die  widergeben  sal  den.   den  man    sich    underwunden    hat,    zwischen    diesem 
nechsten  heiligthum.  Were  aber,  das  jemand  dogegen  kein  (sie)  Widerrede  helle,  der  sal  das  zu 
dem    nechsten    heiligthum  vor  den  lantherren  beweisen;    so    sutlen  ouch  die  laulherren    zu 
dem    nechsten    heiligthum    zu    rechte   siezen,    und    die    lauLloOcl  sal  man  nfflun,    und   sal  in 
steten  und  kreisen    ruften,    wer    für    dem    rechten    zu   schaffen    bette,    das   iederman    dohin 
do  sullen  die  herren  dns  rechte  teilen,  und  was  sie  also  teilen  und  das  recht  also 
chen.    als    landes  recht  ist,    das  sal  also  gehalden  werden.     Ouch    sprechen    wir    us. 
die  glübde  von  den  herren,  steten,    klostern  in  allen  gehilen   l'ur  sieb  geen  und   geend 
werden,   als    es    iczundt    hie    zu  Präge  ist  gescheen,    das    der    cgenant    kuning  seine  boten 
und  hrieffe  sende,    und  die  lantherren  dohin  in  die  kreisse  und    gebite    reiten,    und    glubde 
*on    in    ufnemen    sullen.     Ouch    sprechen    wir  us,     das  in  allen  steten    und    kreissen    fride 
geroffet  werde,  und  das  man  nimandes  beschedigen    sal;    were    aber,    das    iinandt    schaden 
lele    und    raubte,     das    denn    das    gen    den    gebessert    werde    von    den    lanlrichtem.    die 
dorzu    gesetzet    werden,    als    das    von    alders    ist   gewesen.     Auch    sprechen    wir    us.    ab 
■  tnandt  der  hern.    diner    oder    heißer    in  des   egenanten    kuninges   steten    geschriben  weren 
von    des    kriges    wegen,    das  die  wider  usgeschriben  werden  und  wider  gefreiet    in    den- 
selben   steten,    es  werr  denn,  das  sich  von    neues    imands  ichtes   vorwiirkte,    und    das    das 
gerulTet    werde    in  allen  steten  und  kreisen.     Ouch    sprechen    wir    us    umb  die  münze  des 
tt*"hemischen  grossen,  das  ein  mark  feines  Silbers  gemunzet  sal  werden  zu  achezig  grossen, 
a'so  das  dieselben  achezig  grossen  haben  sullen  ein  mark  feines  laulers  Silbers  an  der  waye 
»nd    werung.     Wer   aber,    das  das  bergwerk  gebessert  wurde,  so  sullen  die  grossen  auch 
ff^tsessert  werden,  dornach  als  sich  das  bergwerk  gebessert,  und  das  sal  zwischen  hin  und 
sa»id  Michels  tag  gescheen.  und  das  sal  der  egenant  unser  bruder  den  egenanten  lantherren 
niit-    bneflVn  vordre  wissen  in  aller  masze,  als  es  in  vormals  unser  beider  vater  und  ouch  er 
\»->*-ge\vissel  haben.     Ouch  sprechen  wir  us  umb  die  herren,    die  man  knieten    neniiel,    die 
rt*>     ieczundl  sein  und  gesworen  haben,  das  dieselben    siezen    am    rechten    milsampl    andern 
U^rren,  die  dorzu  gehören,  und  sullen  teilen  als  ein  recht  ist;    und  was    sie    auch    richten 
uuil  teilen,    das  das  Vorgang  habe.      Ouch  sprechen  wir  us.  was  von  dieses  kriges  wegen 
■/.vitrritfe  und  name  von  beiden  teilen  gesehen  sei  iren  dinern  und  helffern,  das  das  lieiderseil 
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obe  sei  und  hingeteget  und  das  man  dorumli  nimonden   in    keinenweis    anspreche,    mcI 
geistlichem  oder  werblichen  rechte.  Mit.  nrkunt  dicz  brifes  vorsigell  mit.  unsern  nnhengundefl 
ingesigelen.  Geben  va  Präge  noch  Crisics  gehurt  dreixenhundert  jar  dornooh  in  dein  sechs 
und  nennz-igislen  jnre  an  dem  heiligen  österlichem  tage. 


(Ans  dem    i  Irig,   i 
K.   Wemel   II.    Urkdh. 


W'iin.i    k.    U     S|-i;i!^-.\rchivr     initj:ithoilt.     —     AbgpdhH 

,14.—     ?Ri    ßergtuwex  Protomartj?  p.   880.J 


310. 

Petr    Stiglit*,    Vicar  der   OimSher    Kirche,    erklärt,    dns*  er  dem    Vyiehrader  Kaiumätm 

Fransükns,  Prolonotar  des  K.    Wenzel.   '/"  Hark  Prager  Groschen  schuldig  sei. 

Dt.    14.   April  1390. 

\  onstitntns  personaliler  coram  nobis  Georgio  Bora,  officiali  Pragensi.  et  actis  nnsVi 
ftbligatorlis    dominus    Petras    SUglloz,    vicarius    ecclesic    Olomucens.,    non    compnlsus, 
cosetvs,  sed  snoitte  et  libere  contessus  est  et  recognovit,    se  teneri  et  debitorie  obBgtri 
XLVII  marcis  gross,  präg,  morovici  numeri  honorabili  viro  domino  Francisco,   prolonolfir: 
Wenceslai    regis    Rocmie.    cauonico  Wissegrndonsi,    et  Adcllieidi,    mnlri  ipsius,    vt  I  ein 
Imiusmodi  dchiimii  depötaverint.   quas  eisdem  solvere  promisil  in  lenninis  infrascriplis,  vi<i._li »*! 
nedietatem    in    feste   saneli   Martini    proxime    venture   et   nimm    medietatem    in  festo  bbucU 
Georgii    in    revolucione    nniiis    anni    sub    pena    excommtitiicacionis   late    sentencie,    qofl 
Ipeuai    exnnne    prool   exlnnc    ferimas    in  hiis  scriptis.    huinsmodi  pecitnins  ad  manns  prePaW 
dumiiii   Franoisci  presetilando.  Item  idem  dominus  Petrus  lenetur  et  promisil  reponero  llbronO 
viniici    el    missalrs    in    manibus    malris  predtcli    domini  Francisco    infra    tres    seplimanas  BrtO  *' 
pena  täte  sentencie  predieta,  videlicet  quod  vendalur.  quameito  poterit,  et  peciinia  hoinsmO«* 
eidem  domino  Francisco  el  matri  sue  Bssignehir  defulconda  in  summa  predieta.  Item  lenet*jl 
eeiam  carlam  aifodlalem  in  Toplan  vendere,  quanto  celerins  polest,   ad  hoc  quod  heredit*»*' 
vendfta  possil  el  debeat   hninsmodi  peeunia,  pro  qua    curia  predieta  fuerit  vendila,    solvi 
eseignari    predicto    domino    Francisco    el    nmlri     ipsius.    eciam    anteqtiam    lermirii    eolHdo 
vfiierini.  sufa  pena  exeomtnunicacionis  dnmlnxat.  Item  promisil  sub  eadem  penn  i 
eaeionia  non  alienare  bona  mobilia  queeunque  de  curia  predieta,  sed  augere,  el  . 
vaecas,  \1I  equos  et  «Im  otensilla  su«  queeunque,  quousqne   peeunia  predieta  ei 
graliter  et  in  lolo  l'neril  persohita.  Ibidem  eciam   predietus  dominus  Petrus  revoci 
el  singnlos  testBBienlarioa  t>t  alia  qneennque,  que  posseni   presenli    obligacioni    quoniodolil 
derogare,  prefatos  dominum  Franciscnm  el  mnlrem  ipsius.  heredes  et  tcslamenlai 
bonorum    quoritmcunque    mohilinm    et    inmobilium    undeciinque    proveniei 
eiisiim   viiicli.'et.  quo  [dem  dominus  Petrus  decedere!,    anlequam  dicla  sin 
eisdem    Francisco   el   iijuIm   BU0   dient    pcrsolula    et    plcnissime    salisfacUim.      Ar 
anno    doraini    M°CCCLXXXXVI  dir   MIM    meiisis  Aprilis  jireseuiibns    Vn 


Nicoiao   ibidem,    Chalnpa,    notariis   publicis,    et   Nicoiao   Sekyra,   nunccio  jurato   consistorii 
Pratensis. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Franciscus  protestatio  est,  quod  eidem  domino  Petro 
expensas  et  inpensas  non  dimittit,  sed  quod  solvantur  per  ipsum  advocatis.  nunccüs  et 
notariis  pro  laboribus   ipsorum. 

(Aus   dein   Lib.   ohlig.    II.    12   Fol.    loo   im   Präger  Mrtrop.   Csipitel-Arohivo.) 


311. 

Pabst    Bonifaz    IX.  bestüttir/t   dem  Nonnenkloster  in  Pnstimcr  das  Präsentationsrecht  der 

dortigen    Vicarie.   Dt.  Rom  19.  April  1396. 

Bonifacius    episcopus    servus   servorum   dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.     Jis,  que 
pro    divini    eultus    ac   religionis  augmento  provide  facta  sunt,  ut  illibata  consistant,  libenter, 
cum    a    nobis   requiritur,    addueimus   apostolici   roboris  firmitalem.    Exhibita    siquidem    nobis 
nuper  pro  parte  dileetarum  in  Christo  filiarum  abbatisse  et  conventus  monasterü  in  Puslmir 
ordinis  sanefi  Benedict!,  Olomucensis  diocesis  peticio  continebal,  quod  olim  jam  quinquaginta 
annis  elapsis  et  ultra,  bone  memoric  Johannes  episcopus  Olomucensis  pia  devocione  accensus 
parochialem  ecclesiam  in  Puslmir  dicte  diocesis,  que  de  jure  patronatus  episcopi  Olomucensis 
pro  tempore  existentis  existebat,  de  consilio  et  assensu   dilectorum  filiorum  eapiluli  Olomu- 
censis, matura  super  hoc  deliberacione  habila  in  monasterium  inonialium  dicti  ordinis  auetoritate 
ordinaria  erexit  volens  et  sanxiens,  quod  eadem  ecclesia  exlunc  imposterum  perpetuis  tem- 
poribus  futuris  in  jus  et  naturam  monasterü  transiret  et  non  parochiaiis  ecclesia  sed  mona- 
sferium  re  et  nomine  censeretnr  ac  omnibus  dignilate  et  honore  monasterü  eiusdem  perpetuis 
temporibus  gauderet  et  irrefragabiliter  frueretur.  ipsum  quoque  monasterium  sub   nomine  et 
titulo  salutifere  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi  neenon  gloriose  matris  eins  Marie  semper 
virginis  duxit  appellandum,  et  nihilominus  ins   patronatus   huiusmodi    in    ipsum    monasterium 
et    eins  abbatissam,  que  tunc  fuit  et  alias  abhatissas,  que  eidem  in  regimine  ipsius  monasterü 
succederenl,  ex  certa  sua  sciencia  duxit  transfVrendum.  Itn  quod  ahbatissa  eiusdem  monasterü 
pro   tempore    existens  idoneurn  presbiterum  secularem  etatis  mature    pro  gerenda  animarum 
Nira   parochianorum    ipsius   ecclesie   in    perpetuum    vicarium    eiusdem   ecclesie  instituendum. 
quociens  vicariam  eiusdem   ecclesie  vaeare    contingereL,    episcopo    Olomucensi   pro    tempore 
existenli  presentare  teneretur,  qui  quidem  vicarius  populo  eidem  ecclesie  subiecto  ecclesiastica 
^cramenta  ministrare  deberet,  reservata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  ecclesie 
seu  monasterü  predictorum  congrua  porcione,  de  qua  idem  vicarius  posset  congrue  sustentnri, 
ePiscopalia  jura  solvere  et  alia  sibi  ineumbencia  onera  supportare,  prout  in  autenlicis  literis 
rode  confectis  episcopi  et  capituli  predictorum  sigillis  munitis  dicitur  plenius  conlineri.  Quare 
Pro  parte  dietarum  abbatisse  et  conventus  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,    ut  ereccioni    et 
tanslacioni  huiusmodi  robur  apostolice  firmitatis  adicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
^os  igitur  huiusmodi  supplicaeionibus  inclinati    ereccionem    et  translacionem   predietas   ratas 
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habentes  et  gralas  eas  aucloritate  apostolica  confirmamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  communi- 
cionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.   Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit. 
indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incur- 
surum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XIII  kalendas  Maii  pontificatus  noslri  anno  septimo. 

(Inserirt  in   dem   Notariatsinstrumente  ddo.    30.   Decemher   1101    im    füreterzbisch.  Archive 
in   Kremsier.) 

»12. 

Das  Kloster  Saar  übergibt  dem  Johann  und  Nikolaus,  Erben  nach  Pesik  am  Aos/or,  das 
Dorf  Kozlor  zum   Nutzgetwsse  für  ihre  Lebenszeit.   Dt.  Saar  24.  April  1396. 

l\os    fratres  Joannes    abhas.    Joannes    prior.    Nicolaus   supprior,    totusque  convenlus 
monasterii  Fontis  sanctae  Mariae  virginis  in  Sar,    ordinis    Cisterciensis,   Pragensis  dioecesis. 
recognoscimus  tenore  praesentium  universis,    praesenlibus   et    fuluris.   quod    praevia  matura 
deliberatione  et  communi  tractatu  inter  nos  praehabito    omniumque  nostrum   bona    voluntate 
praehabila  ad  instantiam  et  honorem  nobilis  baronis  ac    nobis  fidelis  et    generosi   fundatoris 
noslri  domini  Joannis  de  Mezrzicz  villam  nostram  Gozlov  nuncupatam  cum  judicio  ceterisque 
attingentiis,    proprielatibus    et   usufructibus    suis   quibusvis    dedimus   et  damus  et  assignamus 
virtute  praesentium  honestis  clientibus  ejusdem   domini  Joannis  Joanni  et  Nicoiao,    quondam 
heredibus  Pessikonis  in  ipsa  villa  Gozlov  bonae  memoriae,  quoad  vixerint,  libere  et  pacifice 
possidendam,    salvis    tarnen    infrascriptis    conditionibus  efleclive  per  omnem  eventum,  utpote 
non    obstantibus    alicujus   destitutionis   ipsius    villae   praetextu    seu    cujusvis   sinistrae   sortis 
eventuris  omnimode  observandis.  Inprimis,  quod  iidem  clientes  annis  singulis  noslro  monasterio 
de    eadem    villa    sex    laneos    conlinente   importent   et   assignent    tertiam    dimidiam  marcam 
grossorum  denariorum  pragensium,  moravici  pagamenti  et  numeri  ad  bernam  regalem,  qu»e 
steura  provincialis  in  Moravia  dicilur,  quolies  eam  imponi  et  recipi  contigerit  per  principe111 
Moraviac.  jiixta  taxam  laneorum  confmium  villarum  ibidem  et  nihilominus  unus  illorum  culW 
uno  equo,  quoties  et  dum  requisitum  fuerit,  ipsi  monaslerio  famulari  sit   adslrictus   exped'lle 
sine  contradictionis  obstaculo.    Si  vero  ipsi  praedicti  clientes  Joannes  et  Nicolaus    in    prl*c" 
missis  praeslandis  videlicet  marcis  bernae  regalis  et  servilio    conjunctim    vel    divisim'  not  ** 
biliter  segnes  aut  desides  fuerint,  vel  volente  deo  carnis  debitum    exsolverint   universe,      ^ 
tunc  praefata  villa  Gozlov  conlinuo  et  libere  cum  judicio  ceterisque  attinenliis  suis  memon^  ' 
ad    dominium    nostri    monasterii    redeat    et    possessionem    perpetuo.    quibusvis    et  quorum^^ 
contradiclionibus  postposilis  et  semolis.  In  cujus    rei    testimonium    et    robur   praesentes   fi^-^ 
et  sigillorum  noslrorum  abbalis  et  conventus  praediclorum  appensionibus  fecimus  communi 
Datum  et  actum  in  monaslerio  Sar  anno  domini   millesimo   trecentesimo    nonagesimo    sex 
in   festo  beati  Georgii,  indictione  quarta. 

(^Inserirt   in   miiii.    313.) 


3  1 3. 

Ju/ttuiii    und     \tkolaus.    Erben   nach    Pefik  aus   lioslor,   bekennen,   dasx   ihnen    das    Kloster 

Saar    das    Dorf  Koslor  fnr   ihre  Lebetmett  z-iini   \ii!z-'jiiiiisse  übergeben  habe. 

Dt.    Saar   24.   April  1300. 

Cigo  Joannes  et  ego  Nicolaus,  heredes  Pessikonis  olim  residenüs  in  Gozlov  noiiini- 
fat_-imns  harum  inspectorihns  nniversis,  praesenlihus  et  futuris.  nobis  a  religiosis  et  honora- 
htliVius  domino  abbate  et  convenlu  monasterii  in  Sar.  ordinis  Cistorciensis.  Pratensis  dioecesis, 
litoras  esse  Iradilas  snper  pcrsonali  possessio»?  jarn  dictae  ipsorum  villae  Gozlov  per  omni» 
in  hunc  modnm  :  „Nos  fralres  Joannes  abbas,  Joannes  prior,  Nicolaus  snpprior  etc.  Daiuai 
lom  in  moiiasterio  Sar,  anno  doniini  milk-sirno  trecenlesimo  nonagesimo  sexto.  in  festo 
Georg»,  iadictiooe  quarta."  —  Nos  igilur  praeaicti  lieredes  Joannes  et  Nicolaus  omnia 
singula  in  praedietis  lileris  nobis  Iradilis  condilionata  et  expressa  pro  monasterio,  et 
signanter  de  praestandis  marcis  bernae  regalis  et  servilio.  nl  praeferlur,  efFeclive  implere 
et  observape  lenebimur  et  spondemus  noslrae  sub  lidei  vadimonio  el  honoris,  ipsamque 
villani  nnlli  vendere,  obligare  vel  exponere,  in  alium  slatum  commiltere  out  homines  ibidem 
ultra  posse  quoquomodo  aggravare.  In  cujus  rei  Uslimnnium  et  roboris  firmitatem  prnesentem 
paginam  diclo  monaslerio  in  Sar  contulimus.  sigilli  supradicli  doniini  nostri  Joannis  appcn- 
sione  rnboralam.   Datum  et  actum  loco.  anno,  festo.  indiclione,  quibus  supra. 


(Vgl.    n.    312.    —     Gedruckt    bei    Steinliacli 
i   Kl.   Saar  nicht   im-lir   vorhanden.) 


II.    p.    IL>2. 


i  Orig.  ist  in  den  Acten 


Prag 


314. 

t.  Mai 


Markgraf  Jodok  verabredet  mil  dem  Erzhischofe  Albrecht  von  Magdeburg,  dass 
Rathenow  herausgegeben,  Lipoid  von  Bredow  des  Gefängnisses  befreit  und  der  Streit  um 
flaue  durch  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  entschieden  werde. 

(Riedel   Cod.   Brandenb.    B.    III.   p.    131.) 


315. 

wobt»    Abt    des    St.    MarieiMosters    in    Breslau    tramumirl    auf   Bitten    des    Olmiitzer 

Bisckofes  Nikolaus  die  Bulle  Papst  Bonifas  IX.  ddo.   1.   October  i394. 

Dt.    Breslau   9.  Mai  1396. 

JVcolans  miseracione  divina  abbas  monasterü  sanete  Marie  in  Arena  Wralislaviensi. 
ordinis  saneli  Auguslini  canonicomm  regnlarium,  judex  et  conservator  ac  comniissarius 
PttNun  venerabilihus  viris  dominis  .  .   ahbale  Scolonmi  in  Wyenna  ac  .  .  deeano  Palaviensi, 
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BOBtriS    in    hac    parle  collegis  cum  illa  clausula:      „quatenus  vos  vel  duo  bd!    nnttfl  Vflwl 
per  vos  vel  alium  seu  iilios"  a  sede  apostolic«  ail  infrascripta  special) ter  depnlalus.  univi 
el    singulis  presenles  literus  seu  prescns  Iranssumptum  el  Iransscripliim   inspecturis  voll 
esse    notum,    mos    lileras    apostolicas    sanclissimi    in    Christo    patris    el  domini  noslri  doi 
Bonifacii  divina  Providentia  pape  Villi,  ipsius  vera  liulla  plumbea,  cum  conluln  canapi  im 
Romane  curie  dcpendcnli  bullalas.    salvas  sanas  el  integras,    non  viciatas,    mm  oancelbl 
non  abnlilas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectus,  sed  prorsus  omni  vicio  el  snspicione  can 
nobia    pro    parle    reverendi  in  Chrislo  patris  et  domini  domini  Nicolai  epigcopi 
insinuatas    et    presentatas  cum  en,    qua  dccuit,    reverencia  recepisae  buiusmodi  sub  tOBI 
„Bonifacius  episeopus  servns  servonim  de)  etc.  DaMim   Rome  upud  sanclum  Petrum  kab 
Oclobris,  pontificalus  nos  tri  anno  quinlo."  (v.  n.  215)  —  Post  quarum  quidem  lileranim  fnfll 
aoionem,  prescnlacionem  et  recepcionem  pro  parte  dicli  reverendi  patris  el  domini  doi 
Olomuccnsis    a    nolus    cum    debitn    juris    inslancia    pnslulalnm   extitil    et    petilum,    ul    Itl 
apostolicas  huiusmodi  transumi,   transcribi  el   exemplari  el    Iranssumplum  et  exemplum 
aulenlieari    auctorilate    apostolica    mandaremus.    iln    quoil    peraraplina    Imiiismoili  exefBffa 
irnussumplo  in  judicio  et  extra  plena  fides  veluti  literis  aposlolicis  originalibus  apparentil 
fides  possei  adliiberi.  Cum  enim  periculosum  esset,  pro  singulis  licet  quanlumcnnquc 
negociis   et  causis  inchoandis  lileras  originales  propler  loci  dislancinm  et  discritnina  vi 
exhibere  et  representare,  tum  eciam  quia  buiusmodi  literis  aposlolicis  in  partibus  alienis 
locis  diversis  diclurum  collegarum  noslrorum  el  coram  ipsis,  diclus  reverendufl  paler  iloniii 
episeopus  tiecessario  uti  heberet:    nos  igitur  Nicolnus  abbas,  judex  et  coDBervator  preall 
peticionem  buiusmodi  consonam  rationi  repntantea  et   ul  transsumptum  buiusmodi  juxln  ji 
disposicionein    elTicacem    sortirelur  effectum,    omnes    et    singulos  euiuseunque  slal 
ordinis    vel    condicionis    forenl,    quoruin    ex  causis  prescriplis  et  propler  premlssa  In  tut 
aposlolicis    expresse    inlererat,    interest    vel    interesse    poleril    mit    negotium 
quoiTioiiolibet    in    futurum,    ad    noslram    legitime    cilari   feetmus  presenciam,    ul   coram 
eertis    loco    et    lermino  ad  hoc  eis  peremptorio  competentibus  assignatis  compar 
et    audituri.    dielas    lileras  apostolicas  per  nos  deeerni   Iranssumi  et  Iransscribi,    ac  i| 
exemplum  el  Iranssumplum  aulenlicari.  vel  djeturi  el  allcyaluri.  si  quid  dicere   vel  lUi 
vellenl  et  possent,  quare  iiniusmodi  exemplacio,  transscripein  et  autenticacio  Beri  non  de! 
I'iiiii    igitur    in   dielo   coruparicionis   termino   nullus   apparerel,     qui   causa*   nliqua: 
dioerel    vel  aUegaret,    quare  premissi  fieri  non  deberenl,    procuratore  dicli  doi 
coram  nobis  eomparente,  otnninin  citatorum,  quorum  inlererat,  Interest  aul  interesse  pdl 
conlamacfam   accusanle,    nos    eoadem    cltatos   el    non   comparentes,    licet  deblti 
repntavimua  qnoad    actum    buiusmodi    merilo    conlumaees  '■!   m  ipsorum  conlu  i 
literaa  apostoücaa  per  notarium  publicum  infrascripium  Iranssumi  transcribi  el 
verbo  ad  verburn  decrevimus  et  mandavimus,  ac  auscultaeione  el   exaininaciom 
notarium  cum  iranssumplo  et  transscripto  ac  literis  originalibus  prehabita  diligeti 
buiusmodi    transsumplum    et    transcriptiim    verum     ac     carens    omni    suspicioni 
apostolica.  qua  fangiraur  in  hac  parle,  decrevimus  el  declaravimus  ac  preaentih  > 
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et  declaramus,  prefato  transsumpto,  transscriplo  et  exemplo  diclarum  literaruni  apostolicarum 
deinceps  in  judicio  et  extra  esse  plenam  fidem  adhibendum,  ac  prefatum  transsumptum  et 
exemplum  plenariam  fidem  ac  probacionem  facere  ac  eandem  vim  obtinere,  quam  obtinenl 
litere  apostolice  originales,  ac  si  eciam  ipse  originales  liiere  per  orania  apparerent.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum  presenles  literas  seu  presens  publicum 
instrumentum  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari  mandavimus  et  noslri 
jussimus  sigilli  appensione  communiri.  Actum  et  datum  Wratislavie  sub  anno  nativitatis 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  indiccione  quarla,  die  nona  mensis  Mail, 
hora  terciarum  vel  quasi,  ante  minus  ostium  ecclesie  Wratislaviensis,  ubi  in  causis  delegalis  com- 
m uniter  presidetur,  pontificatus  supradicti  domini  nostri  domini  Bonifacii  pape  Villi,  anno  septimo. 
Presentibus  religiosis  et  discretis  viris  fratribus  Paulo  de  Brega,  Jacobo  de  Wyaw  professis 
ordinis  canonicorum  regulariura  et  monaslerii  predictorum,  Nicoiao  de  Thost  clerico  Wrati- 
slaviensis diocesis,  nolario  publico  et  Wenceslao  Borewicz  familiäre  nostro,  lestibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et   ego   Mathias    quondam    Nicolai  de    Gollperg,    Wratislaviensis   diocesis,    publicus 
imperiali  auctoritate  nolarius  etc. 

(Original transumpt  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

316. 

Stephan,    Prior  der  Karthäuser  in  Dolein,  bietet  den  Augustinern  in  Landskron  die 

Confraternität   an.    Dt.    12.  Mai  1396.  s.  I. 

\  enerabilibus  in  Christo  patribus  et  dominis  domino  Henrico  preposilo,  priori  et 
toti  conventui  sacre  congregacionis  fratrum  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini 
in  Lanskrona  frater  Stephanus  indignus  prior  et  tolus  conventus  domus  Valiis  Josaphal 
ordinis  Carthusiensis  in  Dolan  prope  Olomucz  salutem  et  dileccionein  et  celilam  pacem  in 
presentibus  atque  bonorum  laborum  fructum  cenlesimum  in  fuluris  seculis  gloriosius  adipsci. 
Magnam  nobis  dilectissimi  sanctarum  scripturarum  mundi  salvatoris  congcstarum  confert 
utilitatem  memoria,  si  que  audimus  et  legimus  devociore  proveclu  in  fraterne  caritatis  offtcia 
quantum  possumus  in  domino  Jhesu  Christo  effectibus  approbamus.  Hinc  elenim  paterne 
solicitudinis  sanctorum  apostolorum  conante  vigilancia  qua  „alter  allerius  onera  portate,Ä  et 
Herum  „orale  proinvicem,  ut  salvemini"  dicitur ;  sapientis  quoque  accedenle  sentencia,  qua 
legitur:  „frater  qui  adiuvat  fratrem  tamquam  civitas  incxpugnabilis"  sanclum  ac  salubre 
pulamus  tales  in  Christo  ad  presentis  peregrinacionis  tollendum  fastidium  collegas  in  genera- 
libus  singulariter  requirere,  cum  quibus  nimm  cor  et  una  anima  eirecli  quodammodo  huiusmodi 
laboriosi  cerlaminis  sicut  consolacionis  ita  et  tribulacionis  iidelissimos  cohorlatores  adiulores 
et  socios  habere  possimus  cquanimiter  in  Christo  in  vita  pariter  et  in  morte.  Quamquam 
etenim  dilectissimi  sancta  mater  ecclesia  bonorum  laborum  cottidiana  beneficia,  que  pro 
divina    laude   in  salutem  tocius  sui  corporis  consuevil  peragere  in  singulos  adopcionis  filios 
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raducal  gcneraliter,  nequaquam  tarnen  sue  catholice  religionis  derogat  fastigio,  ut  specialius 
caris    specialium    opitulancium    stipendia    largiatur    dum    enim  pro  condicione  et  posse  bona 
nostra  a  domino  collata  in  domino  nllerutcr  dividimus,  non  que  nostra  sed  que  Jesu  Christi 
sunt,    agentes    in    caritatis   vinculo    mentes    intimas   adiuvamus :     fitque   sie,    ut  quod  quasi 
dividuum    et  singulare  haberi  videtur  in  singulis,    hac  dileccionis  unitate  proßeiat  univers/s 
qua  propter  in  Christo  Jhesu  domino  nostro  sicut  nostras  preces  libenter  suseipitis  in  Christo, 
ita    et    nos    vestris   inclinali    devotis    dudum    nobis   porrectis   preeibus,    vota    nostra    in  hiis 
soriptis  reddimus  dileccioni  veslre,  que  sicut  bene  recolitis  distinxerunt  labia  nostra.  Volentes 
igitur  in  Christo  in  omni  tempore  sine  intermissione  et  specialiter  in  diebus  solempnibus  et 
ceteris  nostro  constitucionis  certis  temporibus  et  regis  nostri  Jhesu  Christi  sanetis  sacrifieiis, 
que  offerimus,  veslri  devote  esse  memores,  sicut  decel  meminisse  fralrum,  talem  in  Christo 
vobiscum     fraternilalem     et    amiciciam    specialem    ex    certo    communis    contractus    decreto 
conslituimus  et  lirmamus,   quod  ab  hoc  presentis  dati  anno  domini  et  deineeps  annis  singulis 
uno  certo  constituto  die  solempne  anniversarium  pro  vestre  domus  singulis  fratribus  et  caris 
vestris  cum  novein  leccionum  vigiliis  et  cantata  missa  defunetorum  semel  dunlaxat  in  anno 
tarn    humiliter   quam    constanter  per  nos  et  posteros  nostros  in  perpetuum  observemus.    In 
qua    missa    et   vigiliis   dieta  prima  collecta  anniversarii  pro  fratribus  cetere  addentur,    quas 
de    voto   suggesserit;  cumque    euiuseunque  vestrum  presencium  et  fulurorum  recens  obilus, 
quem  semper  beatum  desideramus  fieri,  nostre  innoluerit  congregacioni,  illico  ad  tale  obliga- 
buntur    beneficium,    ut    scilicet   novem   leccionum    vigiliis    diclis    et   missa  solempniter  solito 
more    decautata    cum    tractu    de   profundis   unusquisque  sacerdotum  tenebitur  in  privato  pro 
tali    defuneto  duas  missas  legere,   et  non  sacerdos  f rater  tenebitur  duas  quinquagenas  psal- 
morum  pro  gloria  patri  requiem  concludendo;    conversus  autem  sive  laicus  frater  tenebitur 
dicere    centum    et    quinquaginta    dominicas    oraciones    cum    totidem    Ave   Maria.     Volentes 
id  ipsum  in  antedieta  domo  nostra  adiutorio  domini  nostri  Jhesu  Christi  in  perpetuum  observare 
a    vestra    fraternitate  sperantes  idipsum  et  postulantes.     Ceterum  orate  pro  nobis;     orarous 
siquidem    et   nos   et  desideramus  in  domino,    ut  Caritas  vestra  magis  ac  magis  habundet  in 
domino   et    in    omni  sensu  ut  probetur  perhibente  apostolo  pociora  et  suis  sinceres  et  sintf 
oifensa  in  diem  Christi  repleti  fruetu  iusticie  per  Jhesum  Christum  in  laudem  et  gloriam  de* 
Amen.  Scriptum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  proxima  feria  sexi* 
post    ascensionem    domini,    sub   nostri   neenon   convenlualis   sigilli    appressione   in   eterna 
memoriam  premissorum. 


(Auf   dor    Plicntur:     Anniversarium    vestrum    signavimus    in    kalendario    nostro    iu  suis 
flmena    cisiojani,  videlicct  tercio  die  ante  purificacionem  heatissime  Virginis.  Scripta  manu  P* 
—    Orip.  Porp,    mit    2    anbang.    Sig.,    wovon  nur  das   2.   vorhanden  ist,  im  m.  Landes- Are*»«' 
Art.   Olmützer  Aug.   lit.   D.   n.    7.) 
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317. 

Sulik  ron  Hadkoc  verkauft  den  Augustinern  in  Gewitsc/t  das  Dorf  Beld. 

Dt.    Brunn    17.  Mai  1396. 

l^overint  universi  tain  presenles  quam  fuluri,  quod  ego  Sulco  de  Radcow  honora- 

bilibtis   et   religiosis   viris    doniino    Hertwico   priori    et   conventui    ac    successoribus  ipsoruui 

monasterii   beale    virginis  in  Gewicz,    ordinis  fratrum  hercmitarum  sancli  Augustini,    villam 

meam  dictam  Byela  cum  singulis  proventibus,  fructibus  et  perlinenciis  ad  ipsam  spectanlibus 

nichii   pro    rae   et   heredibus    meis   penitus    ibidem    reservando,    pro    triginta    Septem  marcis 

grossorum    pragensium    moravici    numeri    et   pagamenli    vendidi    et    venditum   trado.    do    et 

resigno  ipsis  tenendam,   utifruendam  et  habendam.  Tali  tarnen  condicione.  ul  si  deo  cooperante. 

predictis    domino  Hertwico    priori,    conventui    vel    successoribus   ipsorum    predictas   triginla 

Septem    marcas   grossorum    ego    vel  beredes  mei.    ipsis  peccuniis  in  paratis  persolveremus. 

vel    ipsos   super    alia   bona  disbrigata  et  equivalencia  prout  bona  predicta  deduceremus,  sie 

quod    predieli   dominus    Ilertwicus  prior,    convenlus  vel  successores  ipsorum  sinl  in  eisdem 

bonis    content i    et    certi   de  peccuniis  memoratis,    extunc  omni  absque  occasione  et  quolibet 

impedimento  non  obstante  prediclam  villam  Byela  cum  (omnibus)  et  singulis  proventibus  et 

ceteris    fructibus,    prout    superius    est   expressum,    michi    vel    heredibus    meis    debebunt   et 

tenebuntur  condescendere  et  resignare.  Insuper  nos  Henricus  natus  predicti  Suleonis,  Wanko 

diclus    Prasye    de    Trzek    et   Jano  dictus  Woyna  de  Lythawa,    disbrigalores  et  lideiussores 

cum  ipso  et  pro  diclo  Sulcone  promittimus  nostra  bona  fiele  absque  dolo,    prediclam  villam 

Byela    cum    omnibus   et  singulis  proventibus  predicto  domino  Hertwico  priori  conventui  vel 

successoribus    ipsorum    monasterii   predieli    contra   omnes   Judeos   et    Crislianos   libertäre  et 

disbrigare   iuxta    niodum    et    consuetudinem    terre   Moravie,    et   ipsam  villam,    quamprimum 

tabule  terre  aperientur,  ipsis  intabulare.   Quod  si  non  fecerimus,  quod  absil,  extunc  quieunque 

unus  ex  nobis  predictis  disbrigatoribus  vel  fideiussoribus  monilus  fuerit  per  predictos  nostros 

emptores  et  creditores,  quivis  loco  sui  et  pro  se  lenebilur  et  tenetur  umiin  idoneum  clientem 

cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Gewicz  et  domum  honesti  bospitis,  ubi  nobis 

per  predictos  nostros  emptores  et  creditores  demonstrata  fuerit,  obstagium  verum  et  solilum 

subintrare    et  illud   illesum    conservare,    et   de    eodem    obslagio    non  exituri  lamdiu,    donec 

prediclam  villam  memoratis  noslris  emptoribus  et  crediloribus  liberlaremus«  disbrigaremus  et 

intabularemus,    vel    ipsis   predictas   triginta    Septem    marcas   grossorum    plene  et  integraliter 

persolveremus,  vel  ipsos  super  alia  bona  equivalencia  deduceremus.  In  cuius  rei  teslimonium 

et     robur   sigilla    nostra    de  cerla  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.     Datum  Brunne 

feria    quarta  infra  oclavas  Ascensionis  dominice,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 

gesiroo  sexto. 

(Orig.   Perg.   mit  4   anhang.   Sig.,   wovon   nur  2   erhalten   siml,   im    in.    L:iii<u*s-Archive.  Art. 
Augustiner  in   Gewitsch,   lit.   E.   n.   5.) 


31$. 

Johann  von  Ifoter-Tajax,  Pächter  der  Pfarreitkitnfte  in  Atchmerits,  bekennt,  das»  er  < 
dortigen   Pfarrer  Johann     Wettphal  55  Mark   schuldig  sei.   Dt.  31.  Mai  t390. 

Vonstilutus  personaliter  coram  nohis  Georgio  Bora,  officiali  Pragensi  et  actis  nostr 
obligaloriis  dominus  Johannes  de  Dyax  infeiiori  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et  recognovif. 
qualiter  ipse  omnes  el  singnlos  fructus  ecclesie  in  Nassmyrztcz  convcneral  ad  triennium. 
dfl  quo  n  festo  sancii  Georgii  proxime  prelerito  elapsus  est  unus  annus,  de  eaiJcrn  summ» 
pecunie.  prout  pritis,  videlicel  quolibet  anno  pro  LXX  marchis,  marcani  pro  LXIIll  grOflfe 
eomputando,  et  quod  pro  primo  anno  iain  preterito  circa  fcstum  sancii  Geor;j  i 
clapsum  persolvit  tantum  XV  marchas  et  non  plus  ex  eo,  quia  plnra  dainpnn  percepil.  el 
sunl  silii  illala  per  Hynconern  de  Gewyssewycz.  qoe  dampna  delienl  consplci  el  Inxari 
per  dominum  Wenceslaum,  preposilum  Cunycensem,  et  de  eisdem  informet  nos  dominum 
officialem  et  procuralores  hnnorabilis  viri  domini  Johannis  Weslphal,  plebani  eiusden 
videliret   honorahiles   rfmriinos   Nicnlaum    Puchnik,   Joliannem   Kbel   el   Salomonen!. 

Ibidem  slalim  prefali  domini  Nicolaus  Puchnik  et  Johannes  Kbel  et  Salomon.  procmi- 
lores  dicti  domini  Johannis  Weslpfal,    confessi  sunl.  qualiter  ipsi  non  reccdendo  a  convenchlM 
predicta  per  dictum  Safomonem  facta  fructus  et  ntilitales  afc)  obvenciones  omnes  el  sin<rulas 
diele  ecclesie  in  NassntyTzicz  nomine  procuraforio,  quo  supra,  exposuerunt    et    ci 
•  I    e-xnimc   cxpnnunt.   convcniunl  et   arendanl   prefato   dnmino  Johaniii    a   festo  sancii   Getogti 
proxune  preterito  ad  bienninm  dumtaxat  pro  eadem  summa,    prout    pritis,    videlicel    qnaBbcl 
anno    pro    LXX    marchis;    quas    quidem    peeunins    pacione    diele    convencinnis    ipsi 
Johannes  eooventor  promisit  persolvere  in    lerminis    infrascriplis,    videlicel    XV    march 
feslo  sanetorum  Pelri  el  Pauli  apostolorum,  XVIII  in    festo    sancii    Martini,    XVIII    marcli:i 
dooiinica    Invocavil    el    XIX    marchas    in    feslo    sancii    Georgii,    festis    el  terminis    prnxin 
venturis  et   sc    inmediate  seculuris  pro  primo  anno;  item  pro  seeundo  anno  in  festo  s«K 
Trinilalis  XV  marchas.  Martini   XVIII  marchas  el  sie  deineeps  in  terminis  et  festl 
peetmias  prenolatas  pro  eodem  seeundo   anno    et    in    tanta    summa,    prout    pro    primo 
persolvere   ipse  dominus  conventor  promisit  prefalis  procuratoribus  subpena  exeoromunia 
penolvera      Utnm    anno   domini   M°CCCLXXXXVI   die   ultima    Maii,    presenlibns     in 
SigitHfero  QOSlro,   Wenceslao  de  Praga.  Wenceslao  Holowc7.(one).  notariis  pnblicw, 

iAiib   ■lern    l.ib.   uhligut-    II.    12   f.    IOR    im    Präget    Metrop,   Cupitel-Arehl 


310. 

Prag  3.   Juni   1390. 
iflarkgrar  Jodok  verfügt  über  Hebungen  aus  dem  Zoll  zu  Iteppen. 
..   SXTA.  \>.   188.) 


297 

320. 

Markgraf  Jodok    bestattigt  den  Kauf  des  Gutes  Obran  durch  die  Karthäuser  in  Xeudorf 

(Königsfeld).    Dt.    Prag   9.    Juni   1396. 

Aos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolumfacimiis  tenore  pre- 
sencium  universis.  Quod  ob  devotam  et  supplicem  pclicionis  instanciam  honorabiliuni  ac 
religiosorum  virorum  prioris  et  conventus  in  Nova  Villa  domus  sancte  Trinitatis  ordinis 
Carthusiensis  nobis  specialiter  dilectorum  et  presertim  racione  sinceri  affectus,  quem  erga 
prefatas  personas  gerimus,  ad  contractum  empcionis  bonorum  in  Obrzans,  que  a  Nyempczone 
de  Obrzano  dinoscuntur  comparasse,  benivole  consensirnus  et  animo  deliberato  ac  de  certa 
nostra  sciencia  ad  prefatam  empcionem  graciose  consentimus  presentibus  et  favemus.  sie 
quod  prior  et  conventus  prefati  monasterii  Carthusiensis  ipsa  bona  Obrzans,  que  a  prefato 
Nyempczone  ut  prefertur  eomparasse  noseuntur,  habere  valeant  de  noslro  speciali  favore 
paeifice  et  quiete.  Volentes  eciam  et  vobis  camerario  czndario  et  nolario  czude  Brunensis 
nostris  fidelibus  et  dilectis,  presentibus  seriöse  preeipimus  et  attente,  quatenus  ad  reqnisicionem 
prefati  Nyempczonis  prefata  bona  Obrzans  cum  omnibus  suis  pertineneiis  antedicto  priori 
et  conventui  monasterii  Carthusiensis  in  primo  coloquio  dominorum,  dum  tabule  terre  aperte 
fuerint.  intabulare  absque  omni  recusacione  debeaüls  negligencia  eciam  quaiibet  pretermissa. 
Presencium  sub  noslro  appenso  sigillo  lestimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo,  feria  sexta  proxima  post  oetavas  Corporis  Christi. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mnndntum  domini   marchionis  Tlieodericus  de  Pr.iga.  —  Orte.  P«Tg. 
h.  Sig.   im  Archive  des  Stiftes  Raigern.) 

321. 

Das  Kloster  Brück  erklärt,  dass  die  Mühlen  zu  JSeuhof  und  Miih/fraun  nickt  mehr  betrieben 

werden  sollen.   Dt.  IL  Juni  139U.  s.  I. 

Wenn  alle  ding  und  der  leut  gedeehlnuss  sind  vergänglich  und  der  margist  tag 
ist  allen  leuten  unsicher  zu  leben,  darumb  ist  notdurfl,  daz  alle  ding,  die  von  den  leulen 
in  der  zeit  geschehen,  daz  seil  mit  zeugen  webart  werden  und  mit  priefen.  daz  dieselben 
sach  und  ding  von  der  leut  Vergessenheit  oder  ander  irrsal  nicht  wurden  widerruft  und 
widertriben,  den  mit  der  gerechtigkeil  ein  loblich  und  haben  genomen.  Wenn  zwischen 
der  roül  zu  Nessenehleb.  gelegen  auf  der  stat  gut.  und  der  mül  zum  Neuenhof.  gelegen 
auf  des  herrens  aptes  gut  und  des  convenls  zu  Pruk  ein  langer  krieg  von  allerher  gewesen 
l$U  nu  sind  erber  fruni  leut  zwischen  ir  paider  seilen  gefallen  und  habent  den  krieg  freunl- 
liehen  verriebt  und  haben  gemacht,  daz  es  ewikleichen  sehol  also  weleiben,  sam  die  march- 
slein  nu  geseezt  sint.  Darum  hat  Peter  Plümel  der  smid  und  sein  aidem  Thoman  der  smid 
durch  frid  und  durch  gemaches  willen  habent  si  gefolgil  erbern  leuten  und  habent  geben 
Ä^eincig  schok  grossen  dem  vorgenannt  convent  umb  den  fluss  und  umb  den  flek,  der  da 
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leit  und  ileusst  zwischen  der  vorgenannten    marchslein.    der    da    ewigleich   peleibt   bei    der 
vorigen  in ü I  Nessechleb;  darzu  hat  der  erber  herr  herr  Sdenk  apt  zu  Pruk  mit  gutem  rat 
und  mit  wolverdachlem  mut  und  herr  Andre,  die  zeit  prior  dez  vorigen  klosters  und  herr 
Niklas  der  underprior  und  herr  Niklas  circator  und    herr  Gregorius  auch  die    zeit    pilanzer 
und  der  ganz  convenl  des  klosters  zu  Pruk  des  ordens  Premonstratenser  mit  wolverdachtem 
mut  iren  willen  darzu  geben  haben,  daz  die  mül  zu  dem  Neuenhof  ewichleich  schol  abgen 
und  nimermer  gepaut  werden  und  auch  ftirbas  kein  mül  und  kein  wür  zwischen  der  vorigen 
mül  Nessechleb  und  auch  genannten  mül  Mülfram  nimermer  schol  gepaut  werden  unter  dem 
fluss,  der  von  der  vorigen  mül  Nessechleb  ileusst;  und  alles,  das  da  gehört  zu  dem  grünt 
und  zu  der  vorigen  mülstat,    die  ist  geheissen  Neunhof,    des  schol   der   convent    gemessen 
so  maist,  als  er  mag,  an  schaden  der  egenannten  mül  zu  Nessechleb.    Und  das  gelob  wir 
mit  unsern  guten  treun  alles  das  stet  zu  haben,  das  an  dem  prief  ist  vor  geschrieben.  Und 
zu  einer  waren  Sicherheit  und  gezeugnuss    hab  wir    egenannte    herr,    herr   Sdenk    apt  des 
vorigen  unsers  klosters  unser  insigel  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  guten  willen  und  mit 
einen  guten  gewissen  an  den  prief  gehangen,  daz  der  ewichleichen  schol  also  stet  weleiben 
uns  und  unsern  nachkomen:  und  zu  einer  pessern  Sicherheit  und  zeugnuss  hab  wir  unsers 
convenls  eigens  insigel  auch  an  den  prief  gehangen,    daz   das   cwichlich    und    unzuprochen 
schol  peleiben.  was  oben  an  dem  prief  ist  geschriben.     Der  geben  ist  nach  Christi  gepurd 
tausent  jar,  dreihundert  jar  und  in  dem  sechs  und  neunzigisten  jar.    des    nächsten    sunlags 
vor  sand  Veilstag. 

(Aus    dem     17.    Jahrb.    stammende  Abschrift    in    der  Horek'schen    Slg.  n.   3682   im  mähr. 
Lnndes- Archive.) 


•»  *)  *% 


Die  Brüder  Johann  und  Heinrich  von  Meziric  gestatten,  dass  Michael  der  Stadtschreiber 
in    Bytes   und   Kunz.    Bürger    daselbst,    das   dortige    Gericht   kaufen.   Dt.  24.  Juni  1396- 

Aos    Johannes    et   Henricus    germani   fratres    dornini    in    Mezirziecz   recognoseimu ^ 
tenore    presencium    universis    presentibus  quam  futuris.     Quod  venientes  coram  nobis  nostri 
fideles    videlicet   Michael    nolarius    civitatis    et    Cuncz    coneives   civitatis  nostre  Bytess  nobiö 
supplicarunt  ibidem  in  Bytess  Judicium,  quod  exstilit  liberum,  ipsis  circa  quendam  Nicolaurr* 
Rudner   de  Eywanczicz  emere,    ([uod  admitteremus.     Nos  quoque  considerantes  prudencia»"» 
et   bonam    ipsorum    hominibus  (sie)  eonversacionem  ipsorum  preeibus  inclinati  admisimus  er  * 
presenlibus  admillimus  ipsis  ac  heredibus  ipsorum  hoc  Judicium  precio  comparare  cum  omnib«  & 
eulpis.    einendis    majoribus   et  minoribus  recte  per  omnia  in  hunc  in  od  um.    prout  ibidem  L*J 
Judicium  predecessores  tenuerunt  nil  nobis  juris  seu  proprietalis  reservantes,  exceplis  eulpis 
criminalibus,    videlicet    igne,    stupro,    furlo    et    homieidio,    que   pro    nobis  et  nostra  camer-Ä 
reservamus.     In    cujus    facti    et    rei  sigilla  noslra  de  cerla  sciencia  nostra  presentibus  sowil 
appensa.     Datum  anno  dornini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo  die  saneli  Johann is 
Baptiste. 

(^>ri£.    im   Archive   der  Stadt   Bytr.s.) 
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König    Wenzel   IV.    ton    Böhmen   bestüttigt   den    Olmützer    Bischöfen    eine    ron    ihm  ddo. 
11.   October    1382   gegebene   Urkunde  bezüglich  den  Gutes  Dteirvitz. 

Dt.  Prag  30.  Juni  1396. 

ff  enceslaus    dei  gracia  ßomanorum  rex  semper  auguslus  el  ßohcmie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.     Cum  universorum  dominus,   in  cuius  manu  consistunl 
principatus    et    regna,    non    exigenlibus    nostris    merilis  nos  toli  reipublice  preesse  voluit  et 
prodesse,  inter  curas  ceteras  noslris  humeris  incuinbentes  bis,  que  profeclum  et  commodum 
ecclesiarum  respiciunt,    merilo  tenemur  intendere  ac  desuper  salubriter  providere,  signanter 
u t    ipse   in  servis  suis  glorificetur  ac  justis  nostris  operibus  collaudetur.     Sane  dudum  bone 
memorie  Petrus  episcopus  Olomucensis  propter  commodum  et  utilitatcm  Olomucensis  ecclesie 
et    suorum    successorum   fortalicium  in  Drzewczicz  ac  villam   ibidem  cum  villa  Popowicz  in 
regno  nostro  Boemie  sitis  cum  omnibus  ipsorum  juribus  et  pertinenciis  universis  ab  Henrico 
de    Merow   milile   pro    mensa   sua    est  suorum  successorum  episcoporum  Olomucensium  pro 
certa   pecuniarum    summa    rite   et   racionabiliter    emit   et    comparavit   de  nostro  consensu  et 
beneplacito   speciali,    prout   hec    in  regalibus  literis  nostris  desuper  datis  plenius  conlinetur. 
Quarum  literarum  tenor  per  omnia  sequi tur  in  hec  verba :  „Wenccslaus  dei  gracia  ßomanorum 
rex  etc.  Datum    Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione 
quarta.  quinto  idus  Octobris,  regnorum  noslrorum  anno  Boemie  vicesimo,  ßomanorum  vero 
septimo."  Verum  quia  bone  memorie  dicto  Petro  episcopo  adlmc  vivente  nonnulli  emuli  sui 
dictum    fortalicium   Drzewczicz  sine  juris  ordine  et  justicia  capientes  cum  suis  viliis  necnon 
rebus    clenodiis    utensilibus   pecoribus   et   aliis   pertinenciis  de  facto  temere  occupaverunt  et 
quampluribus   annis    occupata    violenter    delinucrunt,    fructus    redditus    et   provcntus    ibidem 
pe*  reeper  unt    et   in    usus    suos   converterunl   pro   sue   libito   volunlatis,    in  dicti  Olomucensis 
episcopi   Petri  successorum   suorum    et   ecclesie    Olomucensis    p reJudicium    non    modicum   et 
jacturam,  nichilominus  tarnen  istis  temporibus  ex  sollicita  et  instand   venerabilis  Nicolai  epi- 
scopi   principis    consiliarii   dcvoti   nostri   dilecti    necnon    tarn  suprascripti  privilegii  nostri  ac 
tabuhirum  terre  regni  nostri  Bohemie  tenore,  quam  eciam  principum  et  baronum  nostrorum 
fideJium    informacione   de   et   super   fortalicio    Drzewczicz    viliis   el  bonis  ad  id  spectantibus 
certo  cercius  informati  et  facti  seu  huiusmodi  negocii  qualitate  ac  plenissima  veritate  comperta. 
prefato  venerabili  Nicoiao  episcopo  Olomucensis  ecclesie  pro  se  successoribus  suis  episcopis 
et    Olomucensi    ecclesia    pro    episcopali    mensa    dictum    fortalicium  cum  viliis  Drzewczicz  et 
Popowicz  ac  omnibus  juribus  et  singulis  fructibus,    censibus.   seminibus,  crementis  agrorum, 
^Wis,   nemoribus,    vineis,    aquis,    piscinis.    pralis    ac    aliis  suis  pertinenciis  universis  restitui 
roandamus    el  condescendere  sibique  in  suam  pacificam  et  quietam  possessionem  corporalem 
resignari    tradi    dari    et    assignari    feciinus   cum   effectu.     Decrelum    noslrum  regium  virlute 
presencium    desuper   apponentes  et  sub  oblentn  noslre  graeie  firmiter  inhibentes  omnibus  et 
singulis,  qui  dicta  bona  occupaverunt.  necnon  ceteris  cuiuscunque  gradus  Status  preeminencie 
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seu    condicionis    extiterint.    ecclesiaslicis    et    niundanis.    quod  in  prejuilicmm   molestiam  sivi 
dampnum    dicli    Nicolai    episcopi    Olomucensis    successorum    suorum  episcoporum  el  ecclesie 
Otofflitoensifl   pretextn  djelontm   forialidi   Drzewcsics  villarum  bonorum   Imminum  Bgrttv 
annonanim  segelum  ccnsuuni  reddiluum  libertalum  jurium  el  provenluuni  eurundem  peramplius 
nihil   facianl   vel   altemplent    vcrbn.   l'itclo   seu   alias  qnovis   ingenio  fraude  violenciii  sivc  wfefl 
qui'silis.   Et  signanler  ad  lollendum  circa  premiss»  et  super  eisdem  omnem  fuluram  involii- 
H  liom-ni    instanciam    et    dnbielatis  materiam  prediclunj  fortaliciuro  Drzewczici  cum 
villis    Dnewosicc    et    Popowioz    anledtclis    et    singulis    ipsorum  juribus    fructibus    censihus 
reddililms  provenlibus  emolnmeatis  el  perlinenciis,    prool  eciam  in  alüs  lileris  nostris  regä 
su  per  jus  expressntur,  in  persunam  dicti  venerabilis  Nicolai  episcupi  Olomucensis  sibi  el  M 
cpiscopali  mensc  et  suis  suecessoribus  Olomucensis  ecclesie  episcopis  animo  deliberalo,  tum 
per    errorem  aul  improvide,    scd  eano  nostrorom  prtncipum  nobilinm  et  baronuin  accedoiile 
consilio  de  certa  noslrn  sciencia  de  novo  iinivtmus  appliciwimus  adjuiiximus  incorporavimus 
et  confinnaMiiius.  uniniiis  nnnectimus  incorporamus  applicamns  perpeiue  et  tenore  preseneuiw 
eorifirinanuis,  per  dictum  Nicoluam  Otomceensem  episcopum  suosque  in  endem  ecclesia  succes- 
sores  ac  ecclesiam  Olomucensem  ad  episcopalern  mensam  absque  quavis  alienacione  h  :i tn.-n.huii 
lenendum    ulifruendnm  ac  sine  nostra,    heredum  et  suecessorum  noslrorum  regum   Bohemie 
ac    qu  omni  übet    alioruni    impelicione    moleslia    vel    olfensa    perpetuis    temporihus    cum    pleni 
ulilitate  jurisdiccione  atque  dominio  quiete  libere  et  paeifice  possidendum,   omni   exempcii 
Übertat«    dominio    secnlari    jurisdiccione    jure    modo    et    forma,    quibus    ab    olim    episci 
Olomucciisibus  pro  tempore  cetera  bona  ecclesie  Olomucensis  in  Boemin  ad  mensam  eoi 
speclancin  seeundum  formnm  privilegiorum  ipsis  et  ecclesie  Olomncensi  per  nos  et  predecessores 
noslros    Bohemie    reges    desuper    dalorum    et    concessoruni    bnbuisse    tenuisse    et    possedisse 
hnelenus  diiiDScnntur.     Nnlli  ergo  hominum  lieeal  haue  aostre  reslitucionis  unionis  incoi 
racionis    applicacionis    et    donacionis    nostri    regit    consensus    libertacionis    et    confirmacii 
pnginam    inTringere,    auf    eis    qaomodolibel    ausu    temerario  contraire.     Si  quis  auleni  seciis 
atleniptare    presunipserit.    prelcr    indignacionem    noslrani    gravissimam    penam    quinqoaginla 
umrennim    aitri    puri   sc   noveril   Irremfsibiliter  incnrstiriim,  quaruin   mcdielntem   regalis   tiosln 
erarii    live    bet,    residuam     vero    partem    prefati    episcopi    et    successorum    suorum    usibus 
deeernimus    npplicari.      Prcsencium    mib    regte    nostr«    majestalis  sigillo   testimonio    liU-nimm. 
Datum  frage  anno  domini  milleslmo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  die  ultima  Junii,  regnorum 
noslrorum   anno   Bohemie   tricesimo   quarlo,   nnmanorum   veni   vieesimo. 


(Auf  dei    PHcfttur      Pot  dominum  Jt>«»tu<ni  qiUtopum  LuhucenBem  WUchico  de  W  ■ 
—    h.    dortu:    B,    l'.lrii.    da    Wiacliow.    'hiK.   1WB,   ,„,   weiße«   und    Bihwarten  Seidenfßdeo  b.Sg, 
■  i,-.iK..].,  im  Hnlarsb,  Arolilvi  In   B tUt.) 
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»24. 

Philipp    von   Sedliscek   bekennt,    dass    er    Zdech,    Pfarrer  in  Milewitz  und  Canonicus  der 
Olm.  Kirche,  und  dem  Pfarrer  Ulrich  der  Philippi-  und  Jakobikirche  in  Prag  17  Schock 

Groschen  schuldig  sei.  Dt.  1.  Juli  1396. 

t^onstilutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel.  officiali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  Philippiis  de  Sedlysczek  cliens  nunc  moram  trahens  in  Maiori  civitate  Prag,  non 
compulsus,  nee  coaclus,  sed  sponte  et  Hbere  confessus  est  et  recognovit.  se  teneri  et 
debitorie  obligari  racione  veri  mutui  in  peeunia  parata  et  numerata  in  XVII  sexair.  präg, 
den.  honorabilibus  viris  dominis  Zdechoni,  plebano  in  Mylewicz,  canonico  ecclesie  Olomuc. 
Ulrico.  plebano  sanetorum  Philip(p)i  et  Jacobi  apostolorum  in  Maiori  civitate  Pra«1..  et  post 
mortem  ipsorum  nobis  Johanni  Kbel,  oiTiciali  predicto,  quas  eisdem  solvere  promisit  in  festo 
saneti  Georgii  proxime  venturo  et  duabus  septimanis  post  dictum  festum  saneti  Georgii  sub 
pena  exeommunicacionis.  se  iurisdicioni  nostre  et  successorum  nostrorum  in  officio  sponte 
et  Hbere  submittendo  in  hac  parle.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCCLXXXXVI  die  prima 
mensis  Jnlii,  presentibus  Andrea  de  Lompnicz,  Nicoiao  ibidem.  Nicoiao  Chalupa  de  Drahobudicz 
et  Stephano  de  Telcz  Olomuc.  dioc,  notariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.   Obligat.   II.   12  Fol.   115  im  Präger  Metrop.  Capitel-Archivo.) 


325. 

Z?er  Olmützer  bischöfliche  Ofßcial  Johann  de  Ghulen  beauftragt  den  Pfarrer  der  Marien- 
kirche in  Olmütz,  dass  er  den  Peter \  Pfarrer  in  Strilek,  als  Kaplan  der  St.  Nikolaus- Kapelle 

auf  dem  Friedhofe   bei  St.  Mauritz  in  Olmütz  intestire. 

Dt.  Kr  ansier  1.  Juli  1396. 

Johannes  de   Ghulen.    prepositus   in    Wolframskirchen,    vicarius    in  spiritualibus  et 

officialis    curie   Olomucensis    vobis   domino   .    .    rectori    ecclesie    beale  Virginis  in  preurbio 

Olomucensi    in     virlule    sanete    obedieneie    et   sub    exeommunicacionis   pena   injungimus   et 

mandamus,    qualenus   discretum    virum   dominum    Petrum    plebanum   in  Strzilcz,    capellanum 

capelle    saneti    Nicolai    in    eimiterio   ecclesie    saneti   Mauricii    in    Olomuc/   site.    presencium 

latorem,    in   possessionem    ipsius    capelle    inducatis   corporalem.    facientes   sibi  a  subditis  et 

censualibus  eiusdem  obedienciam  et  reverenciam  in  omnibus  debitis  exhibere  et  de  fructibus. 

redditibus,     proventibus.    juribus    et    obvencionibus    universis    integraliter    induere.     Datum 

Chremsir  anno  etc.  LXXXX  sexlo,  die  prima  mensis  Julii.    vicariatus  Olomucensis  ecclesie 

wb  sigillo. 

(Inserirt    in    uum.   326.) 
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326. 

Xolariatsinstrument,    dass   Peter  Pfarrer  in  Strllek  als  Kapellan  bei  der  FriedhofskapeMt 
zu  St.  Mauritz  in  Olmütz  inrestirt   worden  sei.  Dt.   Olmiitz  2.  Juli  1396. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
sexlo.  indiccione  quarta.  die  secunda  mensis  Julii  hora  terciarum  vel  quasi,  ante  capellan 
sancti  Nicolai  sitam  in  cimiterio  sancti  Mauricii  in  Olomuncz,  pontificatus  sanctissimi  ii 
Christo  patris  et  domini  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  seplimo,  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  lestiumque  presencia  subscriplorum  constitutus  persona  liier  discretos 
vir  dominus  Petrus  rector  parochialis  ecclesie  in  Strzilcz  quandam  litcram  in  papiro  Scripten 
inslittiicionis,  sigillo  vicariatus  episcopi  Olomuczensis  sigillalam  in  suis  manibus  tenens,  coius 
tenor  per  omnia  erat  talis:  „Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchen  viccarios 
in  spiritualibus  et  ofTicialis  curie  Olomucensis  etc.  Datum  Chremsir  anno  etc.  LXXXI** 
sexto.  die  prima  mensis  Julii  vicariatus  Olomucensis  ecclesie  sub  sigillo.*  —  (Vid.  num.  325.) 
Vigore  cuius  liiere  discretum  virum  dominum  Nicolaum  convenlorem  ecclesie  beate  Virginis 
in  preurbio  Olomuczensi  rcquisivit,  ut  sibi  possessionem  dicte  capelle  beati  Nicolai  daretet 
assignare  (sie)  ut  ipsum  de  eadem  investirel:  qui  quidem  dominus  Nicolans  seenndon 
(enorem  prefate  instilucionis,  prout  sibi  mandabalur,  prefatum  dominum  Pelrum  ad  ipsaa 
eapellam  inlronisaitf?)  sibique  possessionem  nullo  impediente  paeificam  tradidit  et  assignavil 

ipsumque  per de  eadem  solempniter  investivit.    De  quibus  Omnibus  et  premissis 

prefatus  dominus  Petrus  peeiit  sibi  fieri  per  me  notarium  inlrascriptum  unum  vel  plan 
publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  indiccione  die  mense  hora  loco  el 
pontificalu  (juibus  supra.  Presentibus  discretis  viris  dominis  Johanne  capellano  Polczou 
domino  Mathia  altarista  et  Johanne  Mislino  civi  Olomucensi  testibus  ad  premissa  vocab 
specialiter  et  rogatis. 

Et    ego   Johannes    de  Tusnowicz  Olomucensis  diocesis  publicus  auetoritate  imperial! 
notarius  etc. 

(Orip.  Perg.  im  Olm.   Stadt-Archive.) 


321. 

Tilman,    Abt   des    Marienstiftes  in  Luxemburg,    transsumirt  die  Urkunde  K.    Wenzels  (Mo. 

Bürylitz    li.  September  1377.  —  Dt.  3.  Juli  1396.  1 

Aos  Thilmuiinus  de  Eydel  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virgiüS 
in    Lucemburg.    ordinis    sancti    Benedict!.    Treverensis    dyocesis,    universis  presentes  litertt 
inspecturis    nolum    fueimus.    qnod  nos  literas  infrascriplas  sanas  et  illesas  omnique  vicio  el 
siispicione  cnrenle  veroque  sigillo  Serenissimi  principe  et  domini.  domini  Wenceslai  Roma- 
norum    et    Koemie    regis   sigillatas    vidimus    el    uudivimus    ac    de    verbo   ad  verbum  periegi 


mius.  quaruin  tenor  Sequilar  in  hee  verba :  Wir  Wenczlaw  etc.  Dt.  7.11m  Burglins  noch 
slus  geburd  drenlzhenhonderl  jair  dar  nah  in  dem  sihen  und  sybentzigislen  jare  an  des 
heiligen  cruces  dage  als  es  erhaben  wart  ivid.  B.  XL  n.  92).  —  In  qnoriim  quidem 
visionis  ac  leclure  teslimonium  nos  Thilmannus  abbas  predielus  sigillum  nostrum  presenlibus 
dnximus  apponendum.  Dalum  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  sexto.  tercia  die  Jnlii. 


(Orig.   Perg.,   rtm   P.'rgnm. 


mfthr.    Lundes-Airhive.) 


32  8. 

Johannes  de  Ghulen,  Ofßciai  des  Olmutzer  Bischofes,  laust  eine  Urkunde  der  Stadt  Ung.   Brod 
de   dato   in    die  beati  Laurentii  1354  traitssumiren.  Dt.   Kremtier   17.  Juli  1396. 

In    Cristi    nomine   amen.     Nos  Johannes  de  Ghulen   preposilus  in  WolFramskirehen. 

vienrius    in    spirilualibus   et    oFficialis   enrie  episcopalis  Olomucensis  ad  noticiam  singulorum, 

quorum  inlerest  vel  interesse  poterit.    dedueimus  per  presentes.     Quod  cunslitutus  in  nostri 

preseneiß  discrelus  vir  Andreas  Stoyslay  de  Gewiczka  clericus  Olomucensis  dyoresis  quo  1!  dum 

Privilegium    Bigillo   civium  in   Broda  Ungaricali  de  cera  alba  per  tolutn  sigillalum  pendenle 

in   pressnla    pergameni    exhibuil    et    ad    manns    nostras    presentnvil,    supplicans    nobis    cum 

instantia  debita,    quatenns  ipsum  Privilegium  transumere  el  exemplare  de  verbo  ad  vcrbuni 

faceremus,    aacloritatem    qunque   et  decrelum  nostra  interponerernus.     ui   in  jndicio  et  extra 

plenam   fidem   facere   possei;   mim   cum   sihi   necessarium  esset,   dicluni   privileginm   ad   plures 

*ctus   et    lermitios    propter   diversas    gwerras  et  viarnm  discrimina  diicerc,    timeret  sibi  ex 

lioc  verisimililep  periculum  imminere.    Cuius  quidem  privilegii  tenor  sequitur  in  hec  verba  : 

Cum  titultis  honestatis  non  per  desiderium  sed  per  exercicium  ostense  probilnlis  lundabiliter 

elucescal    etc.      Datum    in    die    beali    Laurencii    marliris  anno  domini  mülesimo  tncenlesimo 

fiinquaifesimo    quarto.    —    (Vid.   B.  VIII.  n.    276.)    Nos    ilnqtie    Johannes    de    Ghulen    elc. 

pelicionibns     dicti     Andree     raciimahilibus    annuentes    premissa    auscullacione    et    concordia 

«''igentibus  com  original]  ipsnm  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  per  Sigismiindiun  Johannis 

de    Chremisir  nolarium  nostrum  publicum  inlrascriptuni  trnnssumi,  exemplari  el  copinri  feeimns 

e*     auetoritatem    ac    decrelum    nostra    interpnsiiimus    el    presenliltus   interponimus   vnlcnles   et 

Ofcernentes,  ut  eidem   Iranssumplo  lamqiinm  originali  privilegio  in  judicio  el  extra,  quociens 

°Pporluiium  fnerit.  fides  plena  adhibeatur;  Privilegium  quoque  supradietnm  sigillo   civium  de 

"roda    L'ni.ritncali    de    cera    alba    per  lotum  erat  sigillaluni.    in  enius  sigilli  medio  lamquam 

tr'-s  lurres  et  sub  una  turri  in  medio  conslilulus  lamquam  quidam  ealulus  apparehaul.  liiere 

v«^rci  circiimferenciales  lales  eranl :  Sigillum  civium  de  Broda.  In  quorum  omnium  el  shiini- 

''-»Ptini    premissorum    robiir    et  teslimoniuin  sigillum  officialalus  curie  episcopalis  Olomucensis 

**e     mandato    noslro    speeiali    presenlibus    esl    appensum.     Ada    sunt  hec  Cbremsir  in  domo 

"^slre  habilacionis  in  curia  decanalus  ibidem  snb  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nona- 

^•'siino  sexlo,  die  deeima  seplima  mensis  Julii.  hora  terciarum  vel  quasi,  indiccione  quarln. 

P*»tiiificatus  sanclissimi  in  Christo  palris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 


[litjjf    noni.    anno    septimo.      I'resenlibus    honorobilibus    et    discretis    viris    (iominis    mngi 
Jolianne   canonico,    Philippe,    Andren  ei  Nicoiao  perpetnis  vicariis  ecclesie  cotlegiate  i 
Mauricii    in    Chremsir    Olom.    dyocesis,    Conrad«    de    Thesschin  el  Andrea  diclo  Trerax  ( 
l'rysentiez  notario  pnblicn  Wralislawiensis  el   Olom.   dyocesis  prediclis  leslibus  Gdedignis  i 
premissa  consti  Ullis, 

El    ego   Sigismundus  quondnm  Johannis  de  Chremsier  cleriens  Olom.  dioc.  puM 
rootoriiakj  imperial]  Nbtaritn  atc. 

(Orig.    Ptrg.   h.   Sit-,    ÜB   <  Um.    Sei.lt- Archive.) 


329. 

Nikolaus    Bischof  von   Ölmills  und  Markgraf  Jodok  erklären,  dass  sie  sich  dem  Schiedt 
tprvcke    des   Petr  ron  Sieraberg,    Erhart  ton  Kunstat  und  Peter  m»  lirarar  bei  Sin 
von   8000  Mark  Prager    Grotcken  fügen  wollen.  Dt.   Meitits  17.  Juli 

»Vir    Nielas  von  gols  gnaden  biscliolF  zu  Olomniicz  bekennen  offenließen  in  in 
brive  allen  den.  dir  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mil  dem  hochgebonicn  forste»  « 
lierren  liern  .losten  marggraven  und  herren  /u  Merhern  umb  allirlei  schelunge,  zweiin 
name  und  schaden,  die  /.wischen  uns  und  den  unsern  und  auch  zwischen  dem  egennnlen  n 
graven    und    den   seinen,  nemliclien  Proczken  von  Buzow,  unsern  und  seinen  hclffei 
unser  beider  ampllulen,   steten,   undirsessen,   dienern   und   helfFern   am  heiderseil  sich  i 
vorlauffen  haben,  mit  wolbeduchlem  mute  und  rechter  wiesen  eine  guneze  volkomei 
liehe  vnrrichtigunge  und  stete  sone  under  einander  nbirein  komen  sein,  und  die  uflgena 
und  nemen  die  uff  und  geloben  auch  die  hei  unsern  guten  Irenen  und  eren  und  bei 
husseu  und  penen  sechcz  timsent  mark  grosser  prsiger  plcnynge  merherischer  werungi 
gar  genezlichen  und  unvorrucket   heiderseil  /.u  balden,  zu  leislen  und  zu  volfuren 
rede  und  ane  alles  geverde,  mit  unser  rechter  wissen  und  krefften  diez  brives  in  alln 
nrelse    und    messen    als    hernach  gesebreben  steet.      Wir  der  ohgenanle  bischofi" 
iinrli    wir    der    vorgenante    marggrave    Josl,    vor    uns    und    die    unsern    am  beidi 
allerlei    unser   schelunge,    zweitraehl,    name    und    schaden,    die    bisher 

Igen   und   komen.   geen   und   komen,   mit   desim    brive   mecllticliclien  ilff  die 
Peter    von    Btemberg,     Erharten    von    der    L' tu is t:il     und    Pelern    voii   Crawar 
genanl.  oder  ab  irer  einer  «beginge,  do  got  vor  sei  innewendig  unser  vrauentag  Na1 
der  schircsl  kumpl.  uff  die  andern  zwene,  also  das  sich  dieselben  drei  oder  /u 
sacheii    annemen    wollen,    und    uns    aueli    dorubir,    das    si    uns  am  beide  rseilen 
derselben    seit    mit    Irena    etaasproebe  entscheiden   and   genezlichen   vorrichten 
wollen   sander  lenger  vorzihen  mil  dem  rechten,    ab  si  wollen,    oder  mit  frunlscEian 

unser    des    nbgenarileu    liischolls    und    auch    des    marggraven    guten    willen. 
schetdteute  sullen  anefa  von  uns  am   belderseil  vorhoren  oder  beschriben 


Ins  M>* 
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leilf  und  der  unsern  klage,  vorderunge.  schaden  und  gebrechen,  die  wir  am  beiderseil 
d«  -  iiselben  scheidleuten  irer  zwein  oder  einem  beschreben  geben,  odir  zu  wissen  Um  sullen, 
urni  denne  beider  teile  solche  klage,  vorderunge  und  antworte  itwerdes  teiles  dem  andern 
teile  widerumben  senden  vorschriben,  odir  zu  wissen  tun  und  anderweile  antworte  hören 
il«  »  rumben  von  uns  am  beiderseil.  Und  ab  ein  teil  under  uns  seine  antworte  vorsaiimele 
und  die  den  Scheideleuten  nicht  beschreben  gebe  odir  zu  wissen  tele,  wir  beide  obgenante 
hisschofT  oder  der  marggrave  weren  innewendig  landes  oder  nicht,  so  sullen  jo  die 
v«l»  rgenanten  scheidlente  aussprechen  mit  dem  rechten,  ab  si  wollen,  oder  mit  fruntschaft 
in  i  I  unser  beider  guten  willen,  des  wir  denselben  seheidleuten  ganze  macht  geben  von 
rechter  wissen  in  krallt  dicz  brives:  und  was  die  obgenanlen  scheidleute.  als  vorgcschreben 
afcöot,  aussprechen  und  wi  si  uns  entscheiden  und  die  bussen  und  penen  doruher  vorsichern 
hoissen  werden  mit  iren  offenen  besegillen  briven,  mit  iren  anhangenden  insegiln  uff  par- 
miyle  geschreben,  das  sollen,  wollen  und  geloben  wir  ubgenanter  Niclas  bisschoff  zu  Olomuncz 
auch  wir  obgenanter  Jost  Marggrave  zu  Merhern  vor  uns  und  alle  die  unsern,  unser 
:her  dem  andern  und  auch  den  obgenanten  seheidleuten  bei  unsern  guten  treuen  und 
und  bei  vorlusl  und  bezalunge  der  egenanten  bussen  und  penen  sechs  tausenl  mark, 
dieselben  summen  gellis  ein  teil  undir  uns  dem  vorgenanlen  bisschoHeii  und  marggraven. 
das  den  aussproeb  der  egenanten  herren  Peters  von  Sternberg,  Erharts  von  der  Cunslat 
und  Peters  von  Crawur,  odir  irer  zweien  nicht  bilde  und  volfurte.  dem  andern  teile  undir 
nns,  das  den  aussproch  bilde  zu  geben  und  zu  bezalen  vorfallen  sin  sal,  ulF  soliche  Sil, 
tage  und  zeit,  als  das  die  vorgenanlen  scheidlenle  in  irem  ausspreche  und  enlscheids 
Briven  entscheiden,  machen  und  aussprechen  werden,  Were  auch  Sache,  das  dheinerlei 
in  Falle  oder  Zweifel  von  wegen  des  vorgenanten  aussproches  bernochmals  in  künftigen 
»eilen  ulT  irstunde  odir  geschege,  solchen  infall  oder  zweifei  zu  leutern,  zu  erkennen  und 
Bassprechen,  geben  wir  vorgenanter  bisschoff  Niclas  zu  Olomuncz  und  auch  wir  obgenanter 
Marggrave  Jost  zu  Merhern  unsere  folle  und  ganze  macht  den  obgenanten  seheidleuten 
allfii  dreien  odir  iren  zweien  undir  in,  und  was  die  doruber  leutern,  erkennen,  machen 
"n«i  aussprechen  werden,  das  sullen  und  geloben  wir  bei  unsern  guten  treuen  und  eren 
"H<l  auch  bei  vorlusl  der  egenanten  bussen  und  penen  unser  iclicher  dem  andern  ganz, 
st«?te  und  unvorruckel  zu  balden.  zu  tun  und  zu  volaren  ane  alles  geverde.  Und  des  zu 
ll*~l;und  haben  wir  obgenanter  Niclas  bisscholF  zu  Olomuncz  unser  ingesegi]  mit  unsern 
r^«hten  wissen  an  diesen  briefl"  heisen  hengen.  Der  geben  ist  zu  Meilicz  am  mantage  nach 
s***ile  Margarethentag.  Noch  Cristus  geburt  dreizenhundert  jar  und  dornach  in  dein  sechs 
"**«!  neunzigstem  jare. 


(Orig.  Perg.   mit   anh.   Sig. 


,   Limdes-Archiv 
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330. 

Nikolaus   Bischof  von    Olmiitz    verkauft  das    Dorf  Menowitz  dem  Mar q aar d  ton  Mödritz. 

Dt.    Kremsier   31.  Juli  1396. 

wir  Niclas  etc.  bekennen  elc.  das  wir  mit  wolbcdachtem  mut  gutem  vorrate  und 
rechter  wissen  Marquarden  vom  Langendorf  genannt  von  Modritz  unserm  lieben  getreuen 
recht  und  redlichen  vorkauft  haben  umb  L  mark  grosser  prager  pfenninge  merherischer 
zal  unser  derffel  Menowicz  genannt,  das  unser  und  unsers  bischtum  zu  Olomucz  manns- 
haft  ist  und  das  wir  mit  unserm  gelde  von  Jaxen,  dem  got  gnade,  wider  zu  uns  geloset 
und  bracht  haben.  Und  vorkaufen  im  das  mit  kraft  diez  brieves  zu  rechtem  mannlehen  vor 
sich  und  seine  rechten  lehens  erben  mannsgeslechte  das  genannt  derifel  Menowicz,  die 
inohel  und  das  vorwerk  mit  den  leuten,  Zinsen  etc.  das  alles  von  uns  unserm  bischtum 
und  nochkommenen  bischoven  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  haben  halden  etc.  Auch 
sullen  wir,  unsre  nachkommene  bischove  zu  Olomucz  und  unsere  amptleule,  die  zu  Chremsir 
sint  oder  zu  künftigen  zeiten  do  geseezet  werden,  dem  egenannten  Marquarden  und  nach 
im  seinen  erben  und  nochkommenen  zu  dem  gesesse  und  Vorwerke  zu  Menowicz  ewielichen 
Bauholz  ire  notdorft  in  unserm  walde  doselbest  ane  Widerrede  und  hindernisse  beweisen 
und  geben  so  dicke  in  das  notdurft  ist  zu  demselben  irem  gebeude  an  alles  geverde.  Auch 
sullen  und  mögen  der  egenannte  Marquard,  seine  erben  und  nochkommen  ir  selbes  viehe 
treiben  und  weiden  lassen  an  alles  hindernisse  in  unsern  weiden,  die  bei  Menowicz  gelegen 
sind  ane  schaden  derselben  weide  und  ane  schaden  des  jungen  holzes  doselbest.  Auch  sol 
der  egenannte  Marquard  und  noch  im  syne  erben  und  nochkommen  uns,  unserm  bischtum 
und  nochkommen  bischoven  zu  Olomucz  von  dem  egenannten  gute  zu  Menowicz  und  der 
mannschaft  doselbest  dienen  mit  einem  gewappenten  schuezen,  so  dicke  uns  das  not 
geschiet  an  alles  geverde  gleiche  andern  unsern  mannen,  die  uns  und  unserm  bischtum 
gewapenter  schuezen  dienstes  pflichtig  syn.  Des  zu  urkund  etc.  Testes  sunt:  Jodocus  de 
Wolfsberg  marscallus  noster,  Paulus  de  Schonewicz  capitaneus  in  Hoczemplacz,  Johannes 
Crepcrsdorf  capitaneus  in  Schaumburg  et  alii  quam  plures  elc.  Datum  in  Chremsir  feria 
seeunda  post  Jacobi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehensquaterii  II.  p.   112.) 

331. 

Nikolaus  Bischof  von  Olmtttz  verspricht  dem  Marquard  von  Mödritz,  das  Dorf  Menowit* 
durch   Jahr    und    Tag   vor  jedem  Ansprüche  zu  schützen.     Dt.  Kremsier  31.  Juli  1390* 

IVcoIaus  etc.  notumfaeimus  etc.  Quod  quemadmodum  etc.  villam  noslram  Menowii^ 
prope  Chremsir,  quo  a  feudo  u  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  dependet,  cum  stii* 
pertineneiis  et  juribus  famoso  Marquardo  de  Langendorf  alias  de  Modricz  etc.  vendidimu^ 
sicut   in    literis   nostris   super   hoc   datis   plenius   continetur,    ita   promisimus   et  presentibi** 
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promitlimus  cum  noslris  fidejussoribus :  Erhardus  miles  de  Meraw,  Jodocus  de  Wolfsberg. 
Paulus  de  Schonewicz  el  ipsi  una  nobiscum  bona  nostra  fide  in  solidum  diclo  Marquardo 
ac  suis  heredibus  neenon  ad  manus  fidcles  Ilrssonis  Sinelana  de  Modricz  et  Pctri  de  Popicz 
predietam  villam  cum  suis  pertineneiis  disbrigare  et  exbrigare  a  quolibet  homine  cristiano 
vel  judeo.  spirituali  vel  seculari  per  annum  et  diein  seeundum  jura  et  consuetudinem 
vasallorum  ecclesie  nostre  Olomucensis  etc.  sie  quod  utique  dicti  nostri  emptores  et  ad 
quorum  manus  promisimus,  circa  paeificam  possessionem  diele  ville  permanebunt.  Quod  si 
dietam  villam  etc.  non  exbrigaverimus,  extunc  quieunque  ex  nobis  fidejussoribus  per  prefatum 
Marquardum,  pueros  suos  seu  per  eos,  ad  quorum  manus  promisimus  seu  per  aliqucm  ex 
ipsis  monitus  fuerit  etc.  mox  et  statim  debet  seu  debebit  civitatem  Chremsir  subintrare  ad 
prestandum  verum  et  consuelum  obstagium  etc.  Datum  Chremsir  feria  seeunda  posl  feslum 
saneti  Jacobi  apostoli  anno  etc.  XCYI0.  Sigillo  noslro  una  cum  sigillis  nostrorum  fidejussorum 
subappensis. 

(Kremsierer  Lehen  squntern  II.  p.    113.) 


»32. 

Vergleich   zwischen    Nikolaus    Bischof  ron  Olmütz  und  Lacek  von  Krawdr  bezüglich  der 
Mauth  bei  Meziric,  Kelc  u.   s.  w.  Dt.  Arnoltowicz  5.  August  1396. 

iVcolaus    dei   et   aposlolice   sedis   gracia   episcopus  Olomucensis  una  el  Laczco    de 

Krawar   alias    de   Helffenstein   parte    ex   altera    tenore  presencium  recognoseimus  universis. 

Quod    cum   pridem   inter    nos   suborta    esset    dissensionis    materia    eo,    quod    nos   episcopus 

volebamus,   ut    theloneum    non    reeeptum   in  opido  nostro  Gelcz  posset  et  deberet  reeipi  in 

opido  Mezerzicz;  nos  vero    Laczco  de  Crawar   asserentes  contrarium  hoc  iieri  non  debere, 

tandem  i n forma li  per  vasallos  nostri  episcopatus  Olomucensis,  qualiter  hoc  fieri  iam  deberet, 

invenimus  servalum  esse  et  servari  debere  amplius   in  futurum  ul  sequitur.  In  primis,  quod 

omnes    et   singuli   pergentes   aut   transeuntes    per   villam    Spiczka   de   parlibus    Opavie   vel 

Polonie    volentes    versus    coniinium    Chremsirense    vel    ultra    proficisci,    qui    de    rebus    et 

niercibus  suis  thelonea  ab  antiquo  solvere  tenentur  aut  alias  consueverunL   debent    de   iure 

dare   theloneum    in    Gelcz,    quo   non    facto  amittunt  omnes  merces  el  res  ipsorum  de  iure. 

Secundo,  singuli  pergentes  vel  transeuntes  de  parlibus  Opavie  vel  Polonie  per  villam  Sbrassaw 

versus    Chremser  vel  ultra,  tenentur  dare  theloneum  in  Gelcz  de  iure,  alias  res  et  merces 

ipsorum    perdent   et   possunt   licitc   arreslari.    Tercio,  universi  pergentes  vel  transeuntes  de 

?olonia   per   villam    Miloticz    versus  Chremser   vel   ultra,    tenentur  dare  de  iure   theloneum 

in  Gelcz,  alias  de  iure  amittunt  singulas  merces  et  res  ipsorum.  Quarto.  singuli  de  parlibus 

Kolonie   versus   Bislrzicz    vel    ultra   pergentes   vel    transeuntes    per  villam  Chorina  tenentur 

dare  theloneum  de  jure  in  Gelcz,  quod  si  non  fecerint,  omnes  res  et  merces  suas  ipsorum 

de  iure   amittent,    Specilice  universi  et  singuli  pergentes  vel  transeuntes  de  finibus  Polonie 

vel  Opavie  versus  Chremser  vel  ultra  pertranseuntes  prefatas  quatuor  villas  lam  in  progressu 

39* 
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i|unm  in  rojin'ssti  teneHtur  ante  tbelonetun  in  Getcx  de  iure,  quod  si  non  deder&ü 
rint   in   bonts   gcclagie    Olomneensis    vel    ipsius    vasallalu  arrepti,  perdonl  Wime 
res    Ipsorun    de    iure;  sed  in  honis  nliis  non  debent  arrestari.   El  sie  uiiiih  s  pi 
trmgeonlee    de    partibus  Polonle  per  ci vitalem  Tyczin  el  per  Crasno,  per  Hezerxicx  . 
VYssetin  voraus  Ungwlam  el  e  oonverao,  illi  non  debenl  dare  de  iure  Lheloneum    in  Gal 
aeque   debenl    pro   Ipso   theloaeo   arrestari.    Insaper   ?i   tranaeuntes   non   dedissenl    vel  i 
recasBrent   tbeloaenm    in    illi*    alratis.    ni    premilUtnr,    et   propter    lioc    insequereotnr 
ios    Getczenwe,  ex  tunc  ad  Invocacioni-m  ri  rc^üisicu.in-fn  ipsnnira  tb< 
uostri    Laegcotris,    quoe    sub    pheodo    Olomucensis   eccleaie    in    villi.-    S] 
Sln-i!-;.;iw   el   in    HHoticc  liabemus,  debenl  ipsos  thelonearios  dumini  episcopi  de  Gel 
seeundum  posse  ipsonim.  Ei  ad  hoc  faciendtira  nostris  hominibus  sub  obtenlu  gracie  Boss. 
commlttlmoe  el   nandamns.   Acta  buhI   l**>*_-  presenübns  venernbili  dominn  Nicoiao  epueo 

AbeUonensi  el  soffraganeo  Olomncensi,  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensj  el  <■-. fe 

Qtomucensi,    domino    Johanna    nilite    de    Przna,   Jodoco   de  Wolffsberg,  Drsla»  de  StruM 
Hrssone  Swrcs,    Woytyecoio    de   Halaticz,   Jnn   de   Dobrusa    ßdelibus   vasallis    eplseopati 
Olomucensis  et  alits  quam  plunbiia  lide  dignis.  Omnium  el  singtilorum  i»  testimon 
nosini  de  ceriis  nosiris  sclenoüa  preseotibus  sunt  »ppL'iisa.  Datum  Arnoltowicz  aabbatc  1 
r.-sidin  Bancti  Lanrencä,  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  nonageaimo  sexto. 


(K„ 
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Nikolaus    Bischof  '■<>«   OtmQt*  verkauft  das  Gut  Mezirtt  dem  Lacek  ton   Krä 
Dl.   Arnoilowics  5.   August  i39(i. 

IVcolans    etc.    raoognoacirnua    tenore   presencium    univeraia.    Quod    aana    el 
deltberacione  ae  noalronua  Ödeiltim  consilin  prebabitis  iuslo  vendicionia  lilulo  opidutn  Heien 
mm  villis  BracBOWicZi  Kreywe,  Strzietezik,  Wesseia,  nnatram  iminiclonein  Arnollowici  1 
ciinii    ullodiali    el    cum    villis    Policzna,    Jarczowa    Miota,    Pesknwa  Lholn  el    0: 
iure  pafroitttoa  in  Wessen  com  singulia  ania  pertinenclls  el  iuribtia,  censibus,  aienris,  robol 
exaecionibus,    appendiis,    ntilitnlibns.    proventlbus,    honoribns,    peciiniia    forensibn! 
opido  tfeaenlez,  qne  vnlgariter  margtgeld  dieunlur  alias  irzne,  cum  agria  eultis  al  hwui 

pratls,    pascols,  n tibi»,  Silvia,  promontoriis,  rtibetis,  nqiiia  et  nquarum  decureibus,  rlvi 

ptacmls,    piscadonibuB,    motendlnia    el    singulia   suis   metis.   granieiis    el    limilibus 
distincle   ab   anijqnn,    rite   el    racionabiliter   vendidimua   el   presentibus  vendhnu 
pfaeodtun    contnlimns    nobiü    riro    dominn    Laczkoni    de    Crawar   alias    de  UeJhTi  1 
noslro   dlleoto   ei    ipaius    heredibna  legitlimia  tenenda  el  possidenda  modo,  ordii 
sic.nl    endeni    Henrieus  de   Byela   miles  el  alii  noslri  predecesstires   leniiertint  el    p 
el   BBS  tenalmna  el    possedimna  »sque   modo,    pro  noningenlis  quinqnng 
numerl  et  pugainenli.  De  qolbua  nobix  in  paraid  i| 
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marcas  persolvil  et  pagaviU  quas  in  utilitalem  ecclesie  noslre  convertinins  et  expendimus 
propter  gucrras  et  lites,  quas  nomine  ecclesie  nostre  habiumus  cum  Proczkone  de  Cunstat 
alias  de  Lissecz,  Proczkone  de  Buzaw  et  aliis  notabilibus  adversariis  nostris  et  ecclesie 
Olomucensis,  in  quibus  gucrris  nedum  huiusmodi  sed  et  quam  plures  alias  nostras  proprias 
pecunias  inpendimus  et  persolvimus,  prout  hoc  est  experieneia  facti  et  publica  noliciu 
manifestum.  Acta  sunt  hec  presentibus  venerabili  in  Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo 
Abellonensi  et  sullraganeo  Olomucensi.  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico 
Olomucensi.  Johanne  de  Przna  milite,  Jodoco  de  Wolilsberg  marscallo  noslro.  Drslao  de 
Stralek.  Hrssone  Swrcz  et  aliis  quam  pluribus  pheudalibus  nostris  et  ecclesie  nostre  fidelibus 
fide  dignis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Arnoltowicz  sabbato  ante  feslum  sancti  Laurencii. 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehrnsquatern  II.  p.    114.) 

»34. 

Nikolaus  Bischof  von   OlmiUz  verspricht  dem  Lacek  ron  Kratcdr  das  Gut  Mezeric  ror  jedem 

Ansprüche  zu  schützen.   Dt.  Arnoltowicz  5.  August  139(i. 

Nicolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  quemadmodum  nos  etc.  bona  nostra  fcudalia 

videlicel   opidum    Mezerzicz   et    municionem   Arnoltowicz   etc.    domino  Laczkoni  de  Crawar 

alias  de  Helffenstein  fideli  nostro  etc.  vendidimus  etc.,  ita  promisimus  et  presentibus  promittimus 

cum  nostris  fideiussoribus :  Petrus  miles  de  Peterswalde,  Jodocus  de  Wolffsberg,  Woycziechius 

d«?  Malhoticz,  Nicolaus  de  Braunswerde.  Hanussius  de  Dytrichsdorff,  Hrso  Swrcz.  Marquardus 

Niger    de   Modricz    et    ipsi    una  nobiscum  dicto  domino  Laczkoni  ac  suis  heredibus  necnon 

ad   nianus  fideles  ipsius  Benessii  de  Crawar  alias  de  Crumpnaw.  Wokkonis  et  Laczkonis  de 

Crawar  alias  de  Tyczin  nobilium  dominorum.  Hanussii  mililis  de  Przna,  Wenceslai  de  Dolplas. 

predicta   bona   cum  singulis  suis  pertinenciis  disbrigare  et  exbrigare  a  quolibet  homine  etc. 

per  annum   et    diem  etc.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  si»illa  nostra  sunt 

appensa.    Actum    et   datum    Arnoltowicz    sabbato    ante  festum  sancti  Laurencii  anno  domini 

millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer   Lehensqimtern   II.   p.    114.) 


Markgraf  Jodok  verkauft  den  Br Anner  Fleischern  den  Kutlclhof. 

Dt.    Brunn    o.    August    I39fi. 

W  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  und  tuu 
kunt  oiTenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in 
Jauterkeit  zu    einem    gemeinen    nueze   und  besserunge  der  meister  und  der  ganzen  gemein 


310 

der  fleischhacker  in  unser  stat  zu  Brunne  recht  und  redlich  vorkauft  haben  und  mit  diesem 
brief  genzlich  vorkaufen  denselben  meistern  und  gemein  der  fleischhacker  zu  Brunne 
gemeinlich  und  allen  iren  nachkomen  den  kutlhoiT  doselbst  zu  Brunne  vor  der  stat  unter 
dem  Purczlpühl  an  dem  pach  Swarzaw  gelegen  bei  der  prucken,  als  man  geet  uf 
das  gut  Grillicz  mit  allem  dem,  das  dorzu  gehöret,  so  wie  das  benant  ist,  mit  aller 
seiner  freiung,  mit  allen  seinen  rechten  und  eygenscheflen,  als  es  yczund  gelegen  ist, 
nichtes  nicht  usgenomen,  umb  hundert  schok  und  umb  vier  und  vierzig  schok  grosser 
pfenig  prager  muncz  und  merherischer  zal,  die  sie  uns  nu  mit  bereitem  gell  ganz  und 
gar  bezalt  und  gerichtet  haben.  Und  geben  in  auf  und  eygen  in  denselbigen  kutlhof  mit. 
allen  seinen  rechten,  zugehorungen,  freiungen  und  eygenscheflen  erbielich,  ledigen  un 
freyen  in  und  irs  kindskind,  also  das  sie  und  alle  ir  nachkomen  denselbigen  kutlhof  nu  un 
furbas  ewielich  besiezen,  nuezen  und  in  gewer  haben  und  halden  sullen  friedlich  und  freilief 


ganz   und    gar   als    oben   geschrieben    steet   und    mögen  domit  tun  und  schaffen  allen   irer 
fromen  mit  vorseezen,  mit  vorwechseln,  mit  vorgeben,  mit  vorkaufen,  oder  wie  in  das 
aller   besten   gevallen   wirdet   nach  alle   irm  willen  on  alle  hindernuss.  Und  sullen  dorum 
und   dovon   weder   uns   noch   unsern   nachkomen    wider   der  obgenanten  stat  Brunne  noc 
nymands  anders  keinerlei  losung  oder  gäbe,  weder  wenig  noch  viel,  in  keinerweis  pflichti 
noch  schuldig  sein  zu  geben  und  wollen  sie  und  ir  nachkomen  wir  und  unser  nachkome 
bei  allen  den  obgeschrieben  rechten,  freiungen  und  eygenschaften  ganz  und  gar  gnedieliche 
und   kreflielichen   beschirmen    und   behalden   gegen  aller  menielich  nu  und  zu  allen  zeiterra. 
Mit  urkunt  diez  brieves,  den  wir  in  und  iren  nachkomen  doruber  geben    zu  einer  ewigem  v 
bestetegunge  unter  unserm  anhangenden  insigel  mit  unserm  wissen.  Geben  zu  Brunne  noc^  1 
Crists   geburt   dreizenhundert  jare   und   dornoch    in    dem    sechsundneunzigisten    jaren    d^s 
sunabends  vor  sand  Laurenzen  tag  des  heiligen  merlhirer. 

(Auf   der    Plicatur:    Ad    relationem    Sulkonis    de  Radkaw  Theodoricus.  —  Orig.  Perg.     1. 
Sig.  im  ttrünner  Stadt-Arcbive.) 

336. 

Nikolaus  Bischof  ron  Olmütz  bestättigt  den  Kauf  von  sechsthalb  Hüben  im  Dorfe  PfeM?<&' 

Dt.   Ostrau  17.  August  1396. 

1%  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  kommen  sint  Ulrich  genannt  Tirka  lfl 
und  Niclas  Neubecke  burggrav  zur  Ostrau  und  haben  bekannt,  wie  das  Petr  Lecheli^' 
unserm  manne,  dem  got  gnade,  vokaufl  habe,  die  weile  er  lebte  Nielasen  Czethora  sechstehalt>e 
hüben  des  dorfles  Przewos  mit  allen  reynen,  grenezen  etc.  Die  egenannten  sechstehalb^* 
hüben  hat  der  genannte  Niclas  Czethora  dem  vorgenannten  Petr  Lecheticz  bereit  bezalt 
zur  Oslraw  vor  den  egenannten  Tirkalan  und  Niclas  Neubecken.  Des  ist  kommen  vor  uns 
der  oftgenannte  Niclas  Czethora  und  hat  uns  gebeten  als  einen  bischof  zu  Olomucz  derselben 
sechstehalben   hüben  rechten  lehens  herren,  das  wir  im  die  legen  als  unser  mannen  reoW 
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Werm.  Das  haben  wir  nach  undirweisunge  und  rate  unser  mannen  und  lieben  getreuen,  die 
Aemoch  zu  zeugen  geschrieben  steen,  das  wir  das  mogelichen  tun  sollen  und  mögen,  dem 
Celli nnnten  Niclasen  Czethora  die  egenannten  sechstehalbe  hüben  in  dem  dorfe  Przewos 
etc.  vorliehen  und  vorleihen  mit  kraft  dicz  brieves  zu  rechtem  mnnnslehen  zu  halden  etc. 
unso hedlichen  uns  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unsern  gewonlicken  diensten  rechten 
und  kuniglicher  berne.  Testes:  Herbordus  miles  de  Keczer,  Jodocus  de  Wolfsberg,  Niclas 
de  Braunswerde,  Marsso  de  Katherindorr,  Ulricus  Trkala,  Wolframus  de  Panowicz,  Sigis- 
muiitius  de  Lulirsdorf  et  alii  quam  plures.  Datum  Ostravie  feria  (|iiinla  infra  oetavas 
assumpeionis  sanete  Marie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Krenmierer  LelienaquHtera  II.  p.  116.) 

337. 

Nikolaus  Bischof  eon   Olmilis   gestaltet*  dass  Ilerbord  ton  Kutscher  zehn  Mark  jährlichen 
Zinses  in  dem  Dorfe  Krulenpful  verkaufe.   Dt.  Kutscher  20.  August  1396. 

\%ic\as  etc.  bekennen  etc.  das  herr  Ilerbord  von  Keczer  unser  rilter  und  lieber 
getreuer  verkauft  hahe  Adam  von  Bressen.  seinen  erben  und  auch  zu  etlicher  andrer  hande 
lehn  mark  grossen  jerlichen  zinses  in  und  ufT  sechs  hüben  ane  ein  firlel  in  den  funfzeben 
hüben  des  dorfes  zu  Krotenpful.  Über  drei  ganze  jar  und  innewendig  der  zeit  sal  der 
egenante  Adam  von  Bressen.  seine  erben  oder  zu  der  hant  das  verkauft  ist,  den  egenanten 
hem  Erhorde  und  seinen  erben  dasselbe  gut  gunnen  wider  zu  kaufen  umb  so  vi)  geldes 
»Ib  er  es  im  verkauft  hat.  Das  hüben  wir  unsern  willen  und  gunst  dozu  geben  und  geben 
in  kraft  dicz  brives.  Des  zu  urkund  etc.  Dt.  Keczer  dominica  infra  oetavas  assumpeionis 
sanete  Marie  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Kremsierer  LelienBquatern   II.    118.) 

338. 

Nikolaus  Bischof  von   Olmiits,  verleiht  dem    Wolfram  von  Panowih  mehrere  Lehensbezüge 
m    Heinrichsdorf.   Dt.  Mirau  24.  August  1396. 

J^icolaus  etc.  iideli  nostro  Wolframo  de  Panowicz  etc."  Consideralis  ruenlis  persone 
'Be  et  servieiis  tuis  etc.  tibi  VIII.  laneos  et  IV.  virgas  agrorum,  que  annuatim  censuant  X 
roorcas  grossorum  prairensium  polonicalis  numeri  et  pagamenti,  terciam  partem  judicü  et 
curiam  in  villa  Zavorzi  alias  Heinrichsdorf  in  districtu  Heukenwaldensi  per  mortem  bone 
memorie  domine  Katherine  relicte  quondam  Alssonis  Fridlant  vasalli  nostri,  que  dieta  bona 
in  tiotalicium  tenuit  etc.  et  ec'iam  per  mortem  bone  memorie  Alssonis  Fridlant  quondam 
nostri  vasalli,  filiorum  suorum  sine  liberis  defunetorum  ad  nos  legitime  devolutas,  reeepto 
prius  a  te  pro  nobis  et  ecclesia  noslra  Olomucensi  desuper  debile  fidelitalis  et  omngii  sicut 
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juris    et    miiris    est  prestilo  jiirnmenU).  jure  feudi  ennlulimus  elc.  ae  pre 
elc.  per  te  el  heredes    luos    legitimus  nuiseulini  seXUS  in  feiidiun  habendas  etc.   PreÄeOülM 
magistro    Saiidero    arcliidiacono    Preroviensi    et    eunonko    Olomucensi,    Gerhards    miliii 
Merow,  Jodooo  de   Wolfeberg  marscallo  BOstro,   Cnaczone  de   Smola  vasaJUa  oostria  i 
In  qnornin  alc  Datum  Hevsw  dir  sandi  Bartholomei  apostoli  Anno  etc.  XCVi0. 


I,rl].|i"<)il:lll'NI     II.    p.     122.) 


839. 

Michael  de   Ggro  beschreibt  dir  Grauen  der  tiarthattxe  in   Ooteim, 
Dt.   Dolch    25.    August   1396. 

ffign    l'rater  Michael,    prior  indignus  domus  s.  Mnuriiii  in  Gyno,    anetoritate 
rendi   in  Christo  pwiris  domini  Chrölophori,    prioris  Cartusiae  el  generalis  capitoJi  \t*n.iti>r 
superioris  Aiamaniae,    juneli»  in  socio  cadem  auetoritate  venerabili  in  Christo  patre  dumm" 
Georgio,  priore  domus  sanetae  Trinilatis  prope  Brunani,  ad  visitandum  donium    \ 
phal    ejosdem    ordinis    noslri    prope    Olumuciiim,    peraeta    sicut    decuil  ibidem   visi 
speciali  conunisso  ei  immdaio  domini  Cartnsiae  el  generalis  capiliili.  ut  praedicitur,  leran 
fjusdi'in    domus    Vallis   Josapbat,    el    eiiam   terminos  raonachorum  sie  consliloim  i 
dicti    Michael    et    Georgius    priores    el    confirmamus ;     videltcet,    ul    termini  ejosdem  dorn 
extendere  k  valeanl  el  poasjnl  ad  nnam  dietam  oircum  circa.     Termini  vero  munaebon 
incipianl  in  totere  mortis,    nhi  est  major  hurlus  ad   meridiem  a   tnrmasterio  sursuni   imei 
usque  ad  proximitm  vinm.   quae  vadil  ad  sylvam  plebani  ville  Dolan.  nun  intrando  eandi 
sylviini.    nee  allra,  sed  perpendiculariter  deacendendo  ad  parvam  piscinam,  qnae  inier  da 

uii    nionaslerio    Sita  est  et  dteilur  vulgariter  Kuchynka,    a  qua  piscinula   iendend« 
versus   orientom    sursuni    termini    iili    finein    liabeant  usque  ad  quandam  scatiirigineiii.    qu««' 
per  ntonaebos  dieilur  Föns  Solls,  a  qua  polerunt  revertendo  usque  ad  crucetn  pusilam  | 
Bigno  lemporibus  suis  seeundum  consuetudiiieiu  ordinis  nostri  descendere  per  seni 
ab  eodem  cruce  vergit  ad  Vallem  Josaphal  et  sie  nun  allingendo  radiies  nlleriu 
altera    parle    ejusdem    vallis    pnsili  poterunl  et  debent  deseendere  ad  monasterioni 
aiontis,   in   quo   contra   domum  jani   dietam   uova    vinea   plaiitala   est.     In   quoruiu 
et     iriemoriam     sigilla     doniioiini    nostrarum    praesenlibus    sunl    appensa.     datls    fl 
HGCCXCV1    IVria    aezta  posl   b.  Barthol.    apostoli,    ibidem    in  Valle  Josapnat 
Michael   terminus   domus   do   pro   kTiuinis   procuratori   inea    manu. 


IV 


Cod.    I  >Ji>lnm.   III. 


«0 


Markgraf  Jodoh\  um  das  Olmützer  Capitel  für  die  in  dem  letzten  Kriege  erlittenen  Drang- 
sale zu  entschädigen«  bestätigt  demselben  alle  früheren  Pririlegien  und  rerordneL  dass 
künftighin  keine  Kriegstölker  in  die  Häuser  der  Olmützer  Canoniker  gelegt  werden  dürfen. 

DL   Brunn  20.  August  1390. 

üodocus   dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravic  nolum  facimus  tenore  presencium 
imiversis.     Quod    ex    veridica  relacione  audito  inimo  probacione  et  facto  realiter  intellecto. 
qualiter  venerabilis  Olomucensis  ecelesia  mater  nostra  harum   tempestale  querrarum.    quibus 
ex   frequencia  discordiarum  et  licium  per  inimicos  noslros  et  hosles  bona  principalus  noslri 
Moravie    el    precipue    monasleriorum    et   personarum    spiritualiuni    inhumanitcr    sint    oflensa, 
invasa  fuerit,  violata  graviter  et  oiTensa  cciam  per  gentes  parlis  noslre,  que  tarnen  de  noslro 
rnandato  aut  scitu  minime  processerunt.  Et  de  mullis  sie  enormiter  et  im  probe  factis  dolemus 
ex    animo  et  maximc,  quod  quidam  ex  nostris  temeritate  propria  et  ausu  slulticie  reverendum 
in    Christo    pal  rem    dominum    Nicolaum    episcopum  Abcionensem,  suKragancum  reverendi  in 
Christo  patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis.    decanum  .  .  prclatos  .  .  canonicos  .  . 
vicarios  .  .    altaristas  .  .  prebendatos  .  .   miuistros    et,    ut    ita   dicamus,    Universum  clerum 
dicte    ecclesie    Olomucensis    tunc  presentem  incluserunt  detinuerunt  et  per  plures  dies  fame 
siti    immaniter,    ut   audivimus,    aiTlixerunt;    eciatn    quod  gentes  armorum  seu  slipendiarii  in 
iiostro   slipendio   ibidem  eo  tempore  existentes  fuorunt  per  capitaneum  nostrum  in  Olonwcz 
ad  domos  .  .    prelatorum  et  .  .    canonicorum  contra  ipsorum  voluntatem  non  sine  ipsarum 
domorum    detrimento    el    ruina    locale.     Quapropter    ne  lalia  scandala  preterisse  per  negli- 
grenciam  aut  dissimulacionem  videamur,  propler  divine  retribucionis  meritum  et  ob  reverenciam 
venerabilium   eiusdem    ecclesie    et    nostrorum    pariter    palronorum    deliberavimus.    huiusmodi 
morbo    salubriter    obviare.     Ideo    oinnes    et    singulas   liberlates    immunilntes   jura   privilegia 
üteras     gracias    indulta    consuetudines    et    observancias    venerabilium    virorum    dominorum 
decani  .  .  prepositi  .   .  archidiaconi  .   .  scolastici  .  .  custodis  .   .  canonicorum  el  capituli  .  . 
rectoris    scolarum   .  .    vicariorum   .   .    minislrorum  el  .   .    personarum  ecclesie  Olomucensis 
supradicte    et    ipsius    ecclesie    eis    ab    illuslribus    .   .    regibus  Boemie  .   .    prineipibus  el   .  . 
marchionibus  Moravie  donala  seu  donatas.    data  seu  datas,    concessa  seu  concessas.  iudulta 
seu   indultas.    permissa    seu    permissas.     que    vel    quas   si    in    toto    vel   in  parle  invasa  seu 
invase.  oiTensa  seu  oflense.  violala  seu  violale  fortasse  per  noslros  fucrint,  quantum  in  nobis 
es*  el  hoc  facere  possumus.  restauramus  reinlegramus  redueimus  et  innovamus  per  presentes. 
volentes   eosdem    et   successores    eorum    ac    ecclesiam    omnibus    prescriplis    uti    et    gaudere 
^mporibus    affuturis   et    in    et    circa    huiusmodi    inviolabiliter    conservare   et  defendere  bona 
"de.   Insuper  dictis  dominis  .  .  prelalis  .   .  canonicis  .  .  et  capitulo  neeuon  ecclesie  Olomu- 
c^nsi   supradicte    presentibus    libera    et   sponlanea  volunlate  ac  bona  iide  promillimus.    ipsis 

I-     el   ecclesie    omnia    dampna    per   noslros  Mala,    poslquam  seeundum  congruam  eslimacionem 
uxata  fuerint,    resarcire  et  refundere  cum  effectu.     Mandamus  igitur  et  preeipimus  presen- 
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tibus  seriöse  noslre  grade  sub  obtentu  omnibus  et  singulis  nostris  capitaneis,  burggraviis  .  . 
castellanis  .  .  czudariis  .  .  camerariis  .   .  judicibus  provincialibus  ac  aliis  officialibus  quibus- 
cunque     per     marchionatum     Moravie    consistenlibus    et    nominatim    capitaneo    Olomucensi. 
burggravio  seu  judici  provinciali  ibidem  et  .  .  vices  gerentibus  eorundem,  necnon  magistro 
civium  .  .    scabinis  .   .    consulibus  .  .   judici  .  .  juratis  .  .  civibus  et  communitati  civitatis 
Olomucensis   presentibus    et   futuris,    quatenus    ipsi    dictos    .    .  prelatos  .  .  canonicos  et  .  . 
capitulum  .   .    rectorem  scolarum  .   .   vicarios  .  .  altaristas  .  .  prebendatos  .  .  ministros  et 
quascunque   personas    ecclesie    ac    ipsam   ecciesiam    in    omnibus    et   singulis   eorum  juribus 
libertatibus    immunilatibus   privilegiis    literis   graciis    indultis    consuetudinibus  et  observanciis 
non   impediant    molestent   aul   eas    vel   ea    infringanl  in  toto  vel  in  parte,    sed  eos  eisdem 
plene  et  pacifice  gaudere  permittant  nee  consenciant  neque  paciantur,  quod  ipsi  aul  successores 
eorum    per   quemeunque    vel    quoseunque    in    huiusmodi  impedianlur  perturbenlur  vel  mole- 
stenlur.  Et  nominatim  quod  nee  ipsi  nee  successores  eorum  ullis  umquam  temporibus  affu- 
turis  ex  quaeunque  eciam  occasione  vel  causa  in  hoc  consenciant  seu  permittant.  quod  dicti 
domini  et   persone  aut  eorum  successores  in  burgo  et  Castro,  seu  eorum  altero  includantur 
detineantur  vel  alias  impedianlur,  seu  eos  per  se  includant  aut  includi  mandent,  prout  ipsis 
factum  est  sieul  expressatur  superius.  sed  talia  facientibus  aut  facere  molienlibus  contradicant 
realiter   et    eis    se    opponant  fideliter  toto  posse.     Eciam  non  ponant  nee  volentibus  ponere* 
consenciant,  ut  gentes  seu  homines  quicumque  ad  domos  dictorum  dominorum  ponantur  sevi 
locentur.  nisi  hoc  fuerit  de  beneplacito  capituli  seu  de  illorum,  quorum  ipse  domus  sunt  aim  X 
in    quorum    potestate    consistunt,    licencia  et  expresso  consensu,    ita  tarnen,    quod  ipsi  suets 
domus   taliter   premuniant   et  custodiant,    ne  nobis  et  civitati  nostre  inde  dampna  et  insidm« 
inferantur.     In    quorum    omnium    et   singulorum   premissorum  testimonium  et  robur  sigillura 
nostrum  de  certa  nostra  sciencia  et  mandato  presentibus  est  appensum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  sabbato  proximo  post  festum  saneti  Bartho- 
lomei  apostoli  gloriosi. 

(Auf   der  Plicatur :  Ad   mandatum  domini   marchionis  Andreas  decanus.   —   Orig.  Perg.     h- 
Sig.  im  fürsterzb.   Archive  in   Kremsier.)   — 


1. 

Peter*   Minister   der    böhmisch-polnischen  Franziskaner- Ordensprovinz,    erklärt,    dass 
Prager    Erzbischof    Wolfram    in    die    Confraternität  des    Franziskaner- Ordens   auf  d&*** 
Prorinzialcapitel  in    Glatz  aufgenommen  wurde.    Dt.  Glatz  8.  September  1396. 

Keverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Wolframo  divina,  que  in  s?11* 
disposicioni1  non  fallitur  providencia  sanete  Pragensis  ecclesie  archiepiscopo  dignignissin*0 
(sie)  fratcr  Petrus  ordinis  fralrum  minorum  per  provinciam  Bohemie  et  Polonie  minist«* 
el  servus,  veslreque  venerande  paternitatis  orator  et  servulus  auetore  deo  semper  fidc?l*s 
orationum    hiimilium    continuam    sedulitatem    alque    post   vite    presentis    felicem  exilum 
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mortalis  celeslis  pontificis  cum  cetibus  angclicis  vullus  sui  claritatem  perhcnniter  conlernplari. 
Pontificalis  vestre  pietatis  aflectum  sincerissimum,  quem  ad  seraphicum  virum  beatissimumque 
patrem  nostrum  Franciscum  ferventer  geritis  ipsiusque  sacros  ordines.  videlieet  ordinem 
nostrum  et  sancte  Cläre  brachiis  sincere  caritatis  amplecti  dignatur  vestra  paternalis  reve- 
renlia  dignaliva,  quique  ex  ingenita  pietate  vestrorum  olim  celebri  fama  conspicuornm 
progenitorum  super  vos  autem  signanter  superfusa  Christi  earitale  more  aque  ductus 
divinitus  vividi  in  cordis  vestri  fonlc  cernilur  scaturire  et  exinde  per  copiosa  misercordie 
opera  diversorum  largiiluorumque  beneficiorum  longe  latcque  conspicitur  derivari.  ul  vero 
fructus  cognoscitur  ex  arbore  et  arbor  merito  commendalur  ex  fructu.  Summa  igitur  cum 
graliludine  ac  uberrima  gratiarum  actione  acceptans  divine  nichilominus  maiestali  non  in 
merito  fore  credens  acceptabilem,  ut  ab  ipsis  ordinibus  vestra  reverendissima  persona  asse- 
quatur  vicissitndinem  spiritualium  bonorum,  ea  propter  ego  predictorum  ordinum  minister 
quamvis  indignus  veslram  venerabilem  personam  una  cum  vestra  genitrice  predilecta  nee 
non  et  omnes  veslros  amicos,  quacumque  linea  affinitatis  vestram  graciosam  paternitatem 
contingentes  ad  nostre  paupercule  religionis  confraternitatem  nee  non  et  ad  omnia  fratrum 
nostre  provincie  et  sororum  oralionum  suflragia  in  vita  pariter  et  in  morte  humiliter  reeipio, 
plenam  vobis  bonorum  omnium  spiritualium  partieipationem  tenore  presentium  benigne 
concedendo  et  efFicaciter  applicando  ad  ea.  que  per  dictos  ordines  operari  dignabitur  cle- 
mentia  almi  siderum  conditoris,  ut  cum  bonorum  laborum  gloriosus  fuerit  pereipiendus  fructus 
inter  illos  celicolas  beatissimos  videlieet  presules  et  vos  ipse  felix  presul  effectus  eternaliter 
mereamini  dyademari.  Datum  apud  Glacz  tempore  nostri  provincialis  capituli  anno  domini 
1396  in  festo  nativitalis  virginis  gloriose  celebrati. 

(In  inipugine  von  Pulkavas  Chronik  in  der  Bibliothek  des  Augustinerstiftes  in    Altbrünn.) 


342. 

Nikolaus    Bischof  von   Olmätz   erklärt*    dass   er  dem  Johann  Knchmeister,   Burggrafen  in 
Mirau.  einen   Theil  des  Dorfes  Mikolowitz  rerliehen  habe.  Dt.  Mira»  15.  September  13f)(>\ 

Nicolaus  etc.  notum  faeimus  etc.  Quod  Johanni  Kuchmeister  burgravio  noslro  in 
Meraw  partem  ville  Micolowicz  nos  contingentem  et  ad  nos  devolulam  per  mortem  bone 
memorie  Bernhardi  de  Witchenstein  militis  vasalli  noslri,  sine  liberis  defiincti.  dedimus  ac 
presentibus  damus  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  per  eum  et  beredes  suos  jure  feudi 
habendam  tenendam  et  possidendam ;  noslris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  servieiis  semper 
salvis.  In  quorum  etc.  Datum  Meraw  feria  VI.  post  exallacionem  sancte  crucis  anno 
domini  MCCCXCVI. 

(Kromsierer  Lehensquatern  II.   126.) 

40* 
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343. 

Nikeiaw    Bischof  lim    (Uiiuitz-  gibt   dem  Johanne*    Kttehmeitter   einen  Hof  in  Schönste!»  i 

zu  Lehen.  Di.  Mira»  15.  September  i39(>. 

IVcolaus  etc.  notum  faeimua  ate.  Quod  ßdeli  nostro  Johanni  Kachmeister  hurgnm 
noalro   in    Mcraw    in    Villa  Schönstem  sessioncm  cum  curia  colonaria,  undeciic 
medio  eensualibns.   trcs  ortos  Ibidem,  molendinum,  in  villa  Hersiez  deoem  laneoi 
<>i   ortam  ibidem  ei  in  villa  Loteredorff  quatuor  laneos  minus  uno  quarlali  el  uuaiuor  ort 
ibidem    el    generaliter   umniii    el   Binguta    bona  cum  singulis  suis  perlinen  cüs  el  jurilnis  i 
per    mortem    bone    memoric    Nicolai    BoJacz    mililis    vasalli    noslri.  sine  liheris  defuncÜ,  qol 
diele   Ikhiii   in  pheudum  habnil.  nd  nns  legiHime  devoluta,  jure  feudi  dedimus  ac  presentibl 
ilainiis    com    ßingolis    suis    jurihus    el    perliuenciis    per    eum    et    heredes    suos   legiltimos 
pfeudnm    tenenduni   habendum  et  poseidendnm,  cum  plena  polestate  dieta  bona  veadendl  i 
«lienandi    jupe    pleudi.    Sic    tarnen,    quud    diclus    Johannes    Kuclimeisler,    sui    heredea 
sncoessores   i!.1   diotia  bonts   nobia  et  ecclesie  nostre  servicia   faciant  et  bernam  regaler 
persolvanl.    In    quoruni    elc.    Datum    in    Castro    noslro    Meraw    feria    VI.    pusl    bj 
sancle  erucis  anno  domini  MCCCXCVI. 


(K. 


Lehenequatera   n.  p.  195.) 


344. 

Btindni»   der  öxlerr.   Herzoge    Wilhelm   un-d   Albrecht   mit   dem    Markgrafen 
Dt.  Seefeld  17.  September  1396. 

Wir    Wilhalm    und    Albrecht,    vettern,  von  gotes    gnaden  herzogen  /.'■  Oatei 
/.f   Sieyer.   u-   Kern  den  und  ze  Krain,  graven  »e  Tyrol  etc.  ains  tails,  und  wir  Jos! 
von   gotes    gnaden    Burggraf  und   herre   ze   Merhern,  des  andern,  bekennen  und  tun  k«  "' 
(dienlich    mit  dem   brief,  daz  wir  durch   fride   und  gemach   unser  sclbs,  und  unser  land  iiaiJ 
leutl  und  auch   umli  tingeborne  l'reunlscliafl't  und  liebe,  die  zwischen  uns  ist,  uns  nach 
vorbfetracbltmg    and    ral    unser    dienslmanri,  rel  und  lieben  gelreuen   /.u   einand 
geainet,    verpuuden  und  einander  in  guten  trenn  gelohet  haben  und  verpflichten,   verptnft 
uns  jiiirli  und  geloben  wissentlich  mit  disem  gegenwurtigen  brief.  daz  wir  stillen  und  well^: 
VW    beut    dem    tag,    als    der    brief  gegeben  ist,  die  Reellsten   l'umf  ganze  jar  iiiichi-in»nd< 
freraatlion  und  getrailtofc  einander  geraten,  beistendig  und  geholffen  sein  wider  aller  menlkltc 
ausgenomen   dem  heiUgen  Romischen  reich,  in  sulicher  weis,  ;ils  hernach  goschi 
Zum  ersten    Wer,  ob  leinant,  in  welhem   vermugen  oder  wirden  er  sei  oder  wer,  njema 
anggenomen,  dhalnen  ander  uns  nn  seinn  landen,  leulen,  freihaitten.  gnaden,  n 
gewonbalten   und  altem   herkomen  anvallea,  angreifTen.   hesweren.  dringen  odi 
wurd.  habnleich  oder  offenließ,  in  dhain  weis  wider  Recht,  wenn  der.  der  el 
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und  beschedigt  wer.  uns,  dem  andern  lail,  das  ze  wissen  tut  und  verkündet,  so  sullen  wir. 

derselb    ander   tail,    denselben   anvaller  freuntlich  und  vleissiklich  anweisen  und  bitten,  daz 

er  von  solichem  dringen,  anvallen  und  zugreifen  lasse,  und  gen  dem  under  uns  vorgenanten 

tailen,    den    man    also    hindert,    anviel   und    beschedigt,    recht   such  und  nein,  und  im  auch 

hinwider   recht  tu   inner   aim    moneid,    nach   dem   als  das  an  in  gevordert  wirdt  von  dem 

lail  under  uns,  der  also  gedrungen,  angevallen  und   beschediget  wer,   der  auch  denn  recht 

nemen    und   sich    des   benügen    lassen    sol,    als    pillich    ist.  Wer  aber,  daz  derselb  anvaller 

des    denn   nicht   gcvolgig  sein  wurd,  sunder  darüber  dennoch  solich  anvallung.  zugriff  und 

hindernuss    tet,   so  sullen  und  wellen  wir,  der  ander  tail,  nach  ausgang  des  vorgeschriben 

moneids   dem    lail   under   uns,   der   also   gehindert,    geschedigt  und  angevallen  wer.  alspald 

wir    von    dem    darumb   gemanet  und  angeruffet  werden,  getreulich  helfen  und  beigestendig 

sein    wider    den   oder    die,    der   oder    die    solich    hindernuss,    anvell  und  zugriff  getan  hell 

oder   hetten,    in    welchem    vermugen  oder  wesen,  der  oder  die  weren,  so  wir  immer  pest 

mugen.    niemand   ausgenomen,    nach   gelegenhaitt    der   sachen   und    auch  nach  dem  als  uns 

der  anvaller  gesessen  ist,  und  dem  oder  denselben  ouch  veintlich  tun,  ane  geverd,  so  ver 

und    als   lang,    bis   daz   wir   bede    tail    und  unser  iettweder  bei  unsern  frei  heilten,  gnaden, 

rechten,    guten   gewonhaitten  und  alten  herkomen  beleiben.  Wer   aber,    daz    uns   der  vor- 

genanten    tauen  dweder  von  im  selber  ainen  namhaften  krieg  gen  jemand  anhub  oder  aim 

andern  helffen  wolt  zu  seinen  kriegen,  die  unser  dwedcn  tails  freiheit,  gnad,  recht,  gewonhaitt 

und   altherkomen    nicht  antreff,  und  daz  er  auch  von  dem,  des  veind  er  werden  wolt,  vor 

nicht  angevallen,  gehindert  oder  beschedigt  wer,  so  bedurften  wir,  der  ander  tail.  im    von 

diser    unser  puntnuss   wegen    zu    demselben  krieg  dhain  hil(f  nicht   tun,    wir    tun    es    denn 

von  sunderm  willen.  In  was  krieg  auch  aintweder  tail  durch  des  andern  willen    kumt,  des 

sol  im    der   ander    p  flicht  ig    sein   ze    helffen,  als  oben  geschriben  steet,  und  sol  auch  denn 

unser  dweder  tail  sich  desselben  kriegs  nicht  friden,  sunen,  noch  in  dhain  weis  richten  an 

des  andern    wissen   und    willen.  In  diser  gegenwurtiger  punttnuss  behalten   wir    obgenanle 

herzogen    von  üstereich  uns  vor  und  nemen  auss  die  gelübde,  die  der  durcbleuchlig  fürst. 

unser  lieber  swager,  her  Sygmund  kunig  ze  Ungern  etc.,  und  wir  miteinander  getan  haben. 

So  behalten  wir  obgenante  marggraf  von  Merhern  uns  vor  und    nemen    auss  die  puntnuss, 

die  der   egenantc   kunig    von    Ungern,    unser   lieber   herr    und  vetter  und  wir  miteinander 

haben.    Und   der   sach    ze    urkund   geben    wir  obgenante  baide  tail  der  vorgeschriben  lautt 

fcwen  geleiche  brief,  unserm  yetlwedem  tail  ainen,  versigelten  mit  unser  dreier  anhangenden 

insigeln.  Dis  ist  geschehen  und  ist  der  brief  geben  ze  Seveld  an  sunltag  vor  sant  3Iatheustag 

des  heiligen  zwelfbotten  und  ewangelisten,  nach  Cristi  gepurde  dreuzehenhundert  jar.  darnach 

in  dem  sechs  und  neunzigstem  jare. 

Domini  Duces  et  dominus  Marchio  in  consilio. 

(Orig.    IVrg.   mit    3.   anh.    gut    «rh.    Sig.   im    m.   Landes- Archiv   Nr.    19G   Mise.   Vid.   Kurz 
Albrecht   IV.   B.   1.    174.   Lk-hnowski  V.  II.  n.   90.) 
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König   Wenzel  IV.  an  Markgrafen  Jodok,  dass  er  über  den  König  Sigmund  nichts 
Unglimpfliches  gesprochen  habe.  Dl.  fcebräk  20.  September  1396.*) 

lVenczlaw   von    gotes    gnaden   Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und   kunig   zu    Beheim.    Hocbgeborner   furste,  über  bruder.  Wir  haben  vernomen,  wie  das 
deiner  Liben  gesaget  ist.  wie  das  wir  etwas  ungelimphlichen  geret  sulden  haben  von  unserm 
bruder   dem    kunige   von   Ungern.   Des   sal   tu    nicht   glauben,   wann   wir   nicht    also  geret 
haben,    als    dir   gesagt   ist   und    wenn   du  zu  uns  kumst,  so  wollen  wir  dich  wolmutlichen 
underweisen,   wie  wir  geret  haben.  Were  sache,  das  wir  unrecht  getan  betten,  so  wollen 
wir  dorumb  gerne  leiden,  was  wir  stillen;  ist  aber,  das  unser  bruder  unrecht  hat,  das  er 
dasselbe    leide.  Und  vorpotschafte    unserm    bruder,    das   wir  nicht  also  geret  haben,  als  im 
gesaget    ist   und    tue   in    denselben   Sachen   als   wir   dir  deiner  bruderlichen  Liben  des  woJ 
glauben  und  getrauen.  Und  halt  das  heimlichen  bei  deinen  Liben  und  lies  den  brief  selber. 
Geben  zum  ßetlern  an  der  mitwochen  noch  Ludmillen  tag,  nostro  sub^signeto. 

Rex  per  se. 

(Orig.    Pap.    mit    von    außen    bcigcdr.    Sig.    in    den    ultstftndischen    Acten   des  mährischen 
Landes- Archives  n.    167.) 


Nikolaus  Bischof  von  Olmütz  verleiht  die   Vogtei  in  Ostrau  dem  Simon  Grimm  zu  Lehen. 

Dt.  Kremsier  26*.  September  1396. 

Nicola us  etc.  recognoscimus  etc.  Quod  advocaciam  nostram  in  Ostravia,  duo  macella, 
duo  stampna  sutorum,  duo  stampna  panum,  curiam  in  civitate  predicta,  curiam  allodialero 
ante  civitatem  predictam  sitam,  duo  molendina  superius  et  medium  ibidem,  villam  Witchendorff 
etc.  cum  singulis  suis  pertinenciis  etc.  et  tercio  denario  judiciali  civitatis  predicte  judicialitcr 
per  consules  et  scabinos  judicato.  cum  agris  etc.  quam  a  Johanne  Copacz  milite  pro  ducentis 
quinquaginta  marcis  nostra  propria  pecunia  comparavimus  et  exsolvimus  pecunia  in  parala. 
etc.  pro  dicta  summa  ducentarum  quinquaginta  marcarum  vendidimus  et  vendimus  ac  in 
pfeodum  contulimus,  recepto  prius  ab  eo  debite  fidelitatis  vasallagii  prestito  juramento,  fideli 
nostro  Symoni  Grym,  sororio  nostro  dilecto.  Quam  advocaciam  cum  suis  pertinenciis  etc. 
ipsi  Symoni  predicto  resignavimus  ac  possessionem  ipsorum  sibi  tradidimus  et  asstgnavimus 
etc.  jure  pheudi  per  eum,  heredes  et  successores  suos  legittimos  habendam  etc.,  ita  quod 
ipse,  heredes  et  successores  sui  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  Olomucenstbus  de 
dicta  advocacia  solita  et  consueta  faciant  servicia  et  bernam  regalem  solvant  etc.,  com 
plena  potestate  vendendi  et  a  se  dictam  advocaciam  alienandi  et  pecuniam  ab  ea  receptam 

*)  Das  .Jahresdatum  angesetzt  nach  Palacky  Gesch.  Böhm.  III.   I.   p.   96. 
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usus  siios  convcrtendi  etc.  Presenlibus  Jodoco  de  WoIlFsberg  mnrscallo  nostro.  Henslicone 
de  Cowalowicz.  Marquardo  de  Modricz  el  aliis  pluribus  feudalibus  nostris.  In  qiiorum  elc. 
Datum  Chremsir  feria  lercia  ante  festum  sancti  Wenceslai  anno  domini  MCt'CXCVI, 

(Krcinaierer   l.etifiiifli|uatern   II.   p.    l'H.) 

347. 

\i/iolaits    Bischof    von     Olmiits    auitlirt    den    Johann    ton    Ghule.n    Of/icial    des    Ohnutz-er 
Bistftumes  über  die  vorgelegte  Rechnung.   Dt.   Kremtier  30.  September  1396. 

JVcoIhus  etc.  recognoscimus.  Quod  dominus  Johannes  de  Ghulen  prepositus  in 
Wolframskirchen  vicarius  in  spiritualibus  et  officialis  nosler,  Frater  noster  carissimus  de 
omnibus  et  singulis  lani  de  vicariatus  nostri  officio  quam  de  carilativo  substdio  a  clero 
ooslro  collecto,  usque  ad  dalam  presencium  per  ipsum  nomine  noslro  perceplis  el  de  hiis 
Dobis  et  pro  nobis  exposilis  et  persolulis  die  data  presencium  redditil  et  fecit  nobis  plenani 
et  expedüam  racionem.  Unde  nos  prefatum  dominum  Johannem  elc.  de  omnibus  perceplis 
supradiclis  ac  racione  quiltavimus  et  quittamus.  ac  quitum  et  solutum  dicimus  per  presentes. 
In  quorum  testimonium  etc.  Datum  Chremsir  anno  domini  MCCCXCVI,  die  ultima  mensis 
ihris.  Presenlibus  domino  Nicoiao  episcopo  Abellonensi  ac  magislro  Zandero  archj- 
I  diicnno  Preroviensi  et  canonico  Olomucensi.  Nicoiao  de  Mnglicz  capellano  et  Nicoiao  de 
NtundorlT  nostro  nolario  ac  Andrea  Stoyslai  de  Gewiczka  nostro  familiari  (estibus. 

Lehensq  untern    II.   p.    119.) 


34$. 

Margaretha,     Witwe    nach    Jaroslaus    von    Lamberg,    stiftet    ein   Anniversar  für  sich  und 
&re  ganze    Verwandtschaft   in   der   Pfarrkirche   zu   Bfesnik.    Dt.   Bieznik  Ö.  October  i39fi. 

™os  Margaretha  relicta  felicis  memorie  domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arclebus  senior 
et  Jnroslaus  junior  fratrea,  ipsorum  nali  de  Lamberg.  nostro,  heredum  pariler  et  succes- 
swuin  noslrorum  nominibus  nolumfacimns  tenore  presencium  universis,  qnod  cupientes  diem 
extreme  messionis  bonis  operibus  prevenire  ad  laudem  el  honorem  altissimi  eiusqne  intemerale 
■Kbfr  Marie  semper  virginis  gloriose,  ninniumque  simul  sanctorum,  in  quibus  deus  laudalur. 
de  bonis  tempunilihus  nobis,  a  deo  collatis  ad  presens,  in  remedium  et  salutem  animanim 
nostrariim  atque  progenilorum  noslrorum  et  signanter  pro  anima  nobilis  domini  Jaroslai  de 
Lamberg,  mei  marili  palrisque  noslri  cnrissimi.  puerorum  et  heredum  suonini  cunclorumque 
Fratrnm,  sorornm  et  amiconun  noslrorum,  (am  vivorum  quam  mortuorum.  animo  deliberato 
nuslrorumque  ad  hoc  occedente  consilio  amicorum  in  villa  Breziznik  unum  laneum,  quem 
Jan  Passiek  modo  lenet,  annuatim  triginta  unam  metretas  trilici  censuantem.  sedecim  grossos 
pro  messe,    pro  caseis  dnos  grossos.    tres  dies  inlegre  arare,    duos  dies  inducere  annonas. 
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unsim  hiemales  nliam  vero.  esiivales.  et  illml  trilicua  in  proprio  suo  cnrru  dacera 
sex  pullos  et  septtuginla   «va.  necnoi  duas  curticulas.  qnas  Petrus  Atlurna  parvam.  secumlam 
vero    Hinvnmrlt.    Unent    ad    presens  ibidem,    quarum    quelibel   eciam   sex   gro 
eänsaat,    ci    umim  diem  Eigne  Beccare,    älterem  vero  diera  comportare  tenelor  eadetn 
omnibns    et    singulis   juribus.    perliiiencüs,    culpis.    utilitatibus   el   ohvencionibua   univi  r 
ipsa   in   campis  et  villa   speclantibus  ab  anliquo.  alque  pleno  dominio.   nicliil  nobis.  hcredibus 
el     BUCCessoribna    noslris    in     bifs    juris,     proprietatis    aut  dominti   quolibet  reser\;. 
regali  pro  nobis  duntaxui   exelusa,   ecclesie  parrochiali  in  Brzieznik  auisque  rectoribua  i 
etrantibns  sticcessive,   de  cerla  Bciencia  nostra,   bona  et  libera  voluntate  dedimus,  dnnavia 
el   ussignavinms.    atqoe  tenore  preseiicium   damus,    ilonamiis,    et  in   vero   Lestamenlo   realM 
assigoamns,  pront  exnnnc  eadem  bons  dumini  Jobanni  eiusdem   ecclesie  rectorl  r< 
libera  al   cessimits  cxprcsse  de  eisdem.   perpeluis   lemporibus   per   ipsum   et  eiusdem   efld 
parrochialis     rectorera    pro    tempore    existentem    lenenda,   habenda,    tilifruenda.    rcgenda 
possidenda.   modis   lamcn  et  eoiidicjonilms   infrascriplis :   primo,   quod   idem   dominus  Jobui 
rednr    in    Brziesink    solque    tegittimi    soccessores    exnuoc    et    inantea    nobis    Ma 
doutiiKi    Jaroslao    marfto     meo   supradicto,     pueris    el    heredibus    pariter    e<    pro| 
f'ralriiiiis.    sororibus.    cunclisque  amicis  el   successoribus  noslris  defunctis  infulurutu   dabei  l 
lenelur    quolibel    iinno    farere   quater  exeqnias  sollempnes.     I'requenler   proxirao    die    itttmiiii;- 
ante  qiielibet  Quatttortempora   euiuslibel.  nnni  ciirreutis.  de  vespere  qiiidem  debenl 
ipse  reotor,  qui  pro  tempore   Eoerit,   personalster  oum   aliis  irilws  presbiteris  et   campamui 
vigilias  novein   leceionnm   cum   hnidibiis  el  sepnlcri  visitacione,  ante  omnin  de  cew 
ad    hoc    neceesarüs  providendo,    in  craslino   vero,    leria   secunda.    man«  primam   missen  t 
bonore    assiimpcionis    beate    Marie    virginis    gloriose,    in    cuius   honorem   eadoin    | 
eecleaia  sil  eonsecrats,    Bollempniler  ad  planum  el   ex   toto,  seeundam  vero  misaam  <lel 
torum    Bolummodo    ad    elevacionem.     cum    duabtis    niissis    legend is    pro     defnnc 
sollempnüer.  iterum  conclndendo  cum   sepulcri   visitacione.   nt  in   talibus  tieri  est  consttei 
debel   eciam  idem  dominus  Jobannes,  suique  successores  legiltimi  in   Braeznik  plebanl  im 
ilh-    presbileris    l'eriis    secundis    euiuslibel    Bnniversarii    per    circulum    sinnt  de   bono   prani 
providere,  alque  cum   boc  quatuor  in   mensa  panperes   frequenter  nutrirc.  cuilibil   |>resbih  ■ 
iluos    grossos    erroganilo,    campanalori    unuin    grossum   el  euilihel    pauperi   per  uiuiiii   bor" 
httllensem,  anorum  pro  grosso  duodecim  current,  pecuniis  nun  paralis  assignando 
vero,    si    idem    dominus    Johannes    aul    sui    legitlimi    successores    in    Brzieznia 

premissis  annrversariis  üendis  aul   eorum   allquo,   ut  est  superius  conccpl fuerlt  aut  fu«T 

negligentea  \<-\  remissl    extunc  pro  quaübet  negligencia   cniuscunque  anniversaril 
gentaa    debenl    per    heredes    el     successores    noslros,    penes   ruverenciam   hooora 
nirn'iiilis  obimui'ensis.    protunc  existent  is,  accusari,   ul  per  censuram  eceleaiaatictun, 
recuparare    cum   Impensarun   satisfaceione  compellanlur  ad   condiguum,    - 
quomodolibel   rnctarum.  protil  se  apnd   acta  consistorii  Olonnicensis  in  figura  judit-ü  pn 
dominus    Johannes,    quantum   in  eo  est,    successoreeque  suos  debel  inscrihcre 
iaeienda    sab  pena  excommunicacionis  finaliter  obligare,  atque  nobis  <■■■. 
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sigillo  domini  officialis  in  vim  littere  reversalis  realiter  assignare.  Quam  quidem  ordinacionem 
disposicionem  et  voluntatem  noslram,  in  vero  testamento,  ut  premittitur,  faetam,  pclimus 
exnunc  per  ipsum  dominum  Johannem  rectorem  ecclesie  supradiclum  suosque  successores 
legitlimos,  pro  tempore  existentes,  perpetuis  temporibus  teneri  et  inviolabililer  observari. 
Supplicamus  humiliter  reverendo  in  Christo  palri  ac  domino  domino  Xicolao  episcopo  Olomu- 
censi  moderno  et  devote,  quatenus  divine  relribucionis  intuitu  dignerelur  reverencia  sua, 
prefatam  donacionem,  disposicionem  et  ordinacionem  teslamenti  nostri  veri  auctoritale 
ordinaria  approbare  et  ratificare  graciosc,  suisque  litleris  patent  ibus,  prout  ad  eius  spectat 
officium,  graciosius  confirmare.  In  quorum  evidens  testimonium  et  roboris  firmitatem  sigilla 
nostra  de  cerla  sciencia  noslra  una  cum  sigillis  in  testimonium  nobilium  virorum  Jesconis 
dicti  Sokol  de  Lamberg,  Lewe  de  Brzizniek,  Henrici  de  Craviehora  et  Jesschiconis  de 
Gralicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brzieznik,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  sexto,  feria  quinta,  que  fuil  oetava  saneti  Wenceslai  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  mit  7   anhang.  Sig.  im  m.  Landes- Archiv.  Art.:  Künigiukloster  lit.  P.  n.  79.) 


349. 

Adam,    Pfarrer  in    Ober-Bobrau,    bekennt   ror   dem    Prager  erzb.    Officiale,  dass  er  dem 
Bürger  der  Neustadt  Prag,  Lysek,  zwei  Schock  Groschen  schuldig  sei. 

Dt.  6.  October  1396. 

t^onstitutus  personaliter  cor  am  nobis  Johanne  Kbel.  officiali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Adam,  plebanus  in  Superiori  Bobrovia  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et 
recognovit,  se  teneri  et  obligari  in  duabus  sexag.  grss.  präg.  Johanni  dicto  Lyssek,  civi 
Minoris  civitatis  Prag.,  quas  eidem  solvere  promisit  in  feslo  saneti  Martini  proxime  venturo 
sub  pena  exeommunicacionis  late  sentencie,  quam  in  ipsum  exnunc  prout  extunc  ferimus  in 
hiis  scriptis,  et  dictus  Lyssek  eidem  promisit  reddere  et  restituere  quandam  rappam  sibi  in 
diclis  peeuniis  nomine  pignoris  obligatam.  Acta  sunt  (hec)  anno  etc.  (M°CCCLXXXXVI)  die 
VI  mensis  Octobris,  presentibus  Machuta,  Drzcone,  procuratoribus,  Andrea,  Johanne,  Nicoiao. 
notariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.   obligat.  II.   12  f.   128   im  Präger  Metropol.  Cnpitol- Archive.) 

350. 

Nikolaus    Bischof   von    Olmütz   quittirt   den   Lacek   von    Krawär    über  150  Mark  Prager 

Groschen.  Dt.  9.  October  1390  s.  I. 

iVcolaus  elc.  nolumfacimus  etc.  Quod  nobilis  dominus  Laczco  de  Crawar  fidelis 
noster  dilectus  nobis  racione  bonorum  Mezerziecz  et  Arnollowicz  apud  nos  emptorum  CCCC 
marcas   grosser  um    pragensiiun,    videlicel    in  festo  saneti  Martini  episcopi  proximo  ducentas 


»22 

tnarcas  et  in  dominica  proxima  in  quadragesima  CC  inarcas  tenetur,  prout  litere  super 
ipsam  pecuniam  declarant  plenius  evidenter.  Idemquc  dominus  Laczco  de  Krawar  nobis  liodie 
in  parata  pecunia  solvil  C  et  L  marcas  grossorum  in  hiis  CC  marcis  grossorum,  quas 
nobis  super  feslum  sancti  Martini  proximum  solvere  tenebatur.  Igitur  nos  Nicolaus  episcopus 
predictus  prefalum  dominum  Laczconem  de  Crawar  et  ipsius  fidejussorcs  de  C  et  L  marcis 
grosso  mm  jam  nobis  solutorum  reddimus  presentibus  quittum  liberum  et  solutum,  itaque 
quod  in  toto  debilo  adhuc  nobis  et  nostro  Olomucensi  officiatui  CC  et  L  marcas  grossorum 
dare  et  solvere  tenetur.  Quare  ipsi  domino  Laczconi  et  ipsius  fidejussoribus  de  speciali 
nostra  gracia  et  voluntale  damus  terminum  super  festum  sancti  Georgii  proxime  afluturum. 
Quas  quidem  CC  et  L  marcas  dictus  dominus  Laczco  et  sui  fidejussores  nobis  aut  nostro 
Olomucensi  officiatui  in  prescriptum  terminum  sancti  Georgii  mittere  dare  et  solvere  tenetur 
omni  dilacione  et  occasione  procul  molis  sub  obstagio  in  litera  privilegiali  super  ipsa  pecunia 
confecta   expressato.    In    cuius    etc.  Datum  feria  II  ante  Galli,  anno  etc.  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehensquatern   II.  p.   118.) 

351. 

Nikolaus  Bischof  ton  Oltnüfa  quittirt  den  Nikolaus  Broder    Vögten  zu    Wischau  über  die 

von  ihm  gelegte  Rechnung.  Dt.   Meilitz  8.  November  1396. 

Ai co laus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  Nicolaus  dictus  Broder  advocatus  in  Wisschaw 
fidelis  noster  dileclus  de  omnibus  et  singulis  perceptis,  videlicet  de  advocacia,  theloneo. 
molendino  et  orto  in  Wischaw  ac  eciam  ex  parte  caslri  Meilicz  et  pertinenciarum  earundem. 
ac  eciam  de  distribucione  eorundem  perceptorum  racionem  fecit  fideliter  etc.,  Ha  quod  sibi 
ultra  percepta  tenemur  et  obligamur  in  CCXVI  marcis  grossorum  pragensium  etc.,  quas 
CC  et  XVI  marcas  etc.  percipere  debet  a  data  presencium  infra  duos  annos  continue  se 
sequentes  de  theloneo.  advocacia  et  orto  in  Wissaw.  Que  omnia  et  singula  sibi  exposuimus 
annuatim  pro  C  marcis  et.  Et  sie  ipsum  Broderium  de  predieta  racione  usque  in  presentem 
diem  nichil  excluso  libere  dimittimus  et  solutum  et  presentibus  omnimode  quittamus.  Presen- 
tibus honorabilibus  magislro  Sandero  eic.  Alexandro  etc.  et  Nicoiao  de  NeundorfF  notario 
nostro.    In    quorum    etc.    Datum  Meilicz  die  quatuor  coronatorum  anno  domini  MCCCXCVl. 

(Kremsierer  Lehensquatern   II.   p.   120.) 


3.1 
Bettlern  IL  November  1396. 


I4önig  Wenzel  IV.  eröflhet  den  Sechsstädten  in  der  Lausitz,  dass  Markgraf  Jodofc 
von  Mähren,  der  ^gar  im  Unguten*  vom  Könige  schied,  dem  von  Hohenstein,  »der 
mich  in  Unwillen*'  vom  Könige  ritt,  ho  dass  nun  beide  „Feinde"  des  Königes  wurde». 


j 


»ij; 
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die  Burg  Ronow  übergeben  habe,  von  wo  aus  das  Land  jetzt  gcschädigel  werde.  Er  fordert 
daher  die  Sechsstädte  auf.  mit  ihrem  Volke  die  genannte  Burg  wieder  in  die  Botmäßigkeit 
des  Königs  zu  bringen.    —   Dl.   Bettler  nach  Crisli  geburt   1396  am  S    Marlinslage. 

(Gedr.  in  Carpzov  Anal.  Fast.  Zittaviensium  I.  p.   169.) 

35». 

Nikolaus  Bischof  ton   Olmütz  ernennt  den  Nikolaus  Broder  zum    Vögten  in    Wischau. 

Dt.  Meilin  11.  November  1396. 

JVcolaus    etc.    notumfacimus   etc.    Quod    de   prudenlis  viri  Nicolai  dicli  Brodar  civis 

nostri    in    Wisschaw    induslria  et  legalitate  confidendo  de  fidelium  noslrorum  consilio  ipsum 

thelonearium,  judicem  et  advocalum  nostrum  in  Wisschaw  constiluimus  fecimus  et  ordinavimus, 

ac    presentibus    constituimus    facimus    et    ordinamus,    sibique    theloneurn    nostrum    ibidem  in 

Wisschaw   cum   judicio,    advocacia,   molendino,  duabus  slubis  balnealibus  et  orto  ibidem  ac 

universis   et    singulis    juribus    utilitatibus    fructibus    emolumentis   proventibus    et    pertinenciis 

eorum,    in    quibuscunque  rebus  existentibus,    quocunque  eciam  nomine  ccnseanlur,  locacionis 

et    arrendacionis    titulo  rite  et  racionabiliter  exposuimus  arrendavimus  et  locavimus  presen- 

ciumque  tenore  exponimus  arrendamus  et  locamus  a  festo  sancti  Martini  a  data  presencium 

ad   duos  futuros  annos  continuos  habendum  et  tenendum  propter  guerras,  liles  et  controversias 

habitas  inter  illustres  principes  dominos  Jodocum  et  Procopium  fratres  marchiones  3Ioravie 

annuatim  pro  C  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  LXIIII  grossos 

pro  qualibet  marca  compulando,  nobis  et  noslris  successoribus  episcopis  Olomucensibus  pro 

tempore    absque  dilacione  et  difficultale  per  ipsum  solvendis  et  porrigendis.  Tali  condicione 

ndiecta,    quod    media    pars    emendarum    de    homicidiis,    furtis   et    domorum  invasionibus  pro 

curia    noslra    et   successorum    noslrorum    maneat   reservata;   residua    vero    pars    media    ad 

ipsum  Nicolaum  Brodar  sine  diminucione  aliqua  habebit  perlinere.  Volumus  eciam  specialiter 

presentibus    et   prohibemns,    ul   a    presbileris    et   aliis   clericis  quibuscunque  ac  eorum  libris 

seix  bonis  idem  Nicolaus  nulluni  theloneurn  recipiat  seu  petat.  Eciam  si  anno  aliquo  predic- 

forutn   quibuscunque   eventibus   guerra    subveniret  generalis,   que    non  ultra  quam  ad    X1III 

dies   duraret,    si  occasione   talis  guerre  diclo  Nicoiao  aliqua  dampna  evenircnl,    ipse  huius- 

modi   sustinebit.    Sed    si    talis   guerra    ultra    XIHI   dies  longo  vel  brevi  tempore  durarel  et 

ipse  ex  huiusmodi  querra  in  dicto  theloneo  perciperet  aliqua  dampna,  extunc  nos  aut  nosler 

successor    pro    tempore    lenebimur    et   promiltimus   sibi,    iuxta    arbitrium    bonorum  virornm. 

4'ios  nos  aut  successor  nosler  episcopus  pro  tempore  ex  ulraque  parte  communiter  eligerimus, 

s^cimdum  ratam    et    consideracionem    temporis    remissionem  facere  et  graciam  congruentem 

"el>eamus.  Ceterum  quidquid  prelatus  Nicolaus  in  emendacionem  lapidum  molarium  empeione 

e*    ipsius  orti  reformacione  necessario  impcnderil*  hoc  lolum  sibi  in  summa  prefala  tenebimur 

Qefalcare.    In    quorum    lestimonium    sigillum    nostrum    presentibus    est   appensum.    Datum    in 

M^iljcz  die  et  festo  saneli  Martini  MCCCXCVI. 

(Kremsierer  Lehensquatern   II.  p.    120.   ---   Dieselbe  Urkunde,  an  einigen  Stellen  verwischt, 
befindet    sich    auch  als  Schlusshlatt  des  Cod.  Big.   2.  IV.  2  in  der  Oltniitzer  Studienbihliothek.) 


*   -  4fr 
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:*54. 

Mntfirus    von   Cimburg  verspricht  seiner  Frau.   Agnes  von   Neuhaus,  75  Schock  Groschen 

jährlichen  Zinses  wr  Sichentelhmg  ihrer  Mitgift  von  500  Schock  Groschen  in  die  Candtafei 

efnsuldgen.  Dl.  Brunn  28.  Noeembmr  1396. 

ifly  Malus  z  Cimburka  prvnl  dlu/ulk  b  my  Albrechl  %  Cirobnrka,  Bernhart  z  ( 
burka,  Jaroä  z  Gimburka  mvnv  i  övezdh'c,  Albrecht  z  Cimburka  reßenj  z  Sebn 
Lücrk  %  Kravar  n>n>iiy  %  HeifhetatM  a  Vanek  z  Boskovic  reienj  z  Cmej  Hnory.  rukoj 

B    nfm    :t    zan    vSiohiu    spolecnc.    vyznnviimr   limlo   listem   väem.   ie   urozenej   panl     \^i 
z    Hradce,    zene    mcj    Matitsove,    a    vernym    tvk&m    umzenjm    pnnorn    OMrichovi    a  Jaw» 
lnTiirim    z    Rxadce,    Hefmaoovl    z    Hnnlcr.   Jindfichovi    z    Hradce    n    Petrovi   z   Stern 
ilibujem   aaäl   dobrd   veni   Cistd,   mkri   naäl  spolecnti   n   nerozdllnti  beze  Isü  v  pfitl  i 
kopAch    grofiuov    prazskych    pcnez.  jcji  venu,  pel   a  sedmdesdl  kop  grosuov  plalu    iroft 
na    nasich    svolxidnych    usedlych    a    nez&vadnVch    dedinäch    ukazatl    ■■>    zvdstl    B    na 
panshöm    senmu    v    Morave,    kdyz  by  zemsk£  dcky  najprve^  olcvriny    byly,    svyirii    nSkb' 
ji    praci    slibuji.'ni    i    mime    podle    ce=kej    zeme    prtSva   ve   dcky   vlozili    beze    vSI    muliivj 
protllfiil    vseltkakeho.    Pak-Ii    hychom    toho    neucinili.    jakz    je    svrchnpsänu,    tehdy    tnbed 
my    rukojme    beze    vsi    omlitvy    i   odpory,    kdyi    hychom    od    dflvereienej    panl     VgneA] 
nebo   vernd    rukd  jejich    byli  npomenali,  slibujem  kaidy  nüs  misto   sehe   ryiifsk^ho   par 
a   jrdnlm    pacholkem    a    se    dvfema    knnoma    vlozili    v    prave    a    obycejne!    le&enf    du 
rio    Krmnlova    prtne    Benesovo    k    olnemu    hospodAfovi,    kdez    näm  akrze    ne    budti    ukw/a 
a   z    loho    li'zrnl    nemiime.   vyjeli    nni    vyndi    nizädnym  pravem  ani  obyftejem,  je— li  bycbf 
dKvereeenjch    pet    a    sedindesiU    kop    groäuov    plahi    ürocneho    drfvefecenej    panl     Igffl 
nebo    vernym    rukdm    tiUzali.    zvedli    a   ve    dcky    vlofcili,    tak  jakz    se    svrcha   jun-nuji. 
takö    a»    hychom    j(    nebo    vernym    rukain    svrchopsanym    väecky    fikody,    kler 
iicui'iiieiil    svrchopsnnyeh    tüisicli    sljbuov    ona    panl    Agneika    aneb  jeji    verna    nika 
kdriikikolivek.    hinfto   jizdami.    poselstvfm,    nrtkhulem.  klerei  by  Skody  hez  prisahy  di 
svedomtm    mnhly    ukäzali,    liplne    zaplalili    i    odloiili    az     docela.     A    lech     svrchop! 
\r.'[    na    velsi    svedomf    svi    peieti    s    nagdn  dobrjm  vedenlni  phvesili  j^me  k   lomnlu  I 
jeni  ]<•  diSn  a   psta   v  Bruni  ten  älery  pred  svatym  Ondrejem  lela  od  bo2fho  narozeni 
th  sta  devadesdtöho  sesie'ho  leia. 


Pr»g.) 


35ö 


'('/(■//c   er  für   sehte    Lebeasi 
ihm  dort  lui'/ele'/teii  grävt 

'  ölte. 


Markgraf  Jodok  erklärt,  data  die  Stadt    Vemt 
Koniginkloeter  in   AltbrttMt  kaufte  »antmt  dem 

nach  weinem   Tode  an  das  genannte  Kloster  anheimfallen 
Dt.   hrUnn  30,    VorcmJar   /■?.%'. 

l\ot   Jodocns   dei  gracla  marchlo  Brandembtirgensis  et  Mun 
lenoi«    presenriim)    iiniversi*.     Qnod    ah  honopshilibus  H    rtcnrtcvoiis   vjpj 
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onventu  raonaslerii  clanstri  regine  in  Antiqua  Bruna.  devolis  iidelibus  noslris  düectis.  opiduni 

Uyenyn.  dictum  Menays.  comparavimns  pro  certa  peccunie  summa,  ipsis  iam  dudum  persoluta, 

cum    suis    universis    nlililalibus    dumtaxul  ad  lempora  vite  noslre  tencndum  et  possidendum. 

Oicli    quoque    opidi  huiusmodi  empcionis  et  vendicionis  contractu  iam  realiter  nacti  posses- 

onem  piscinam  utilem  et  inagnam  extruximus  iuxla  illud.  que  eidem  opido  lamqunm  conligua 

ipparet  intiienti.  condicionem  siquidem  memorali  opidi  per  eandem  piscinam  meliorem  t'acientcs 

■videnler.    Verum  animo  pensanles  quod  ex  diulurna  teneione  upidi  antedicti,  nobis  decen- 

ii-jilihns.  successoribus  noslris  possei  dari  oceasio,  se  de  opido  intromittendi  sepefato,  lamqiiam 

dubiis.  quo  contractu  opiduni  prelibatum  per  nos  tarn  diu  fueril  possessum.  unde  prenarratis 

viroinibus  nova  possent  venire  impedimenta ;     cupientes  ergo  huius  negocii  recentem  facere 

mi-moriam   tempore  affuiuro  et  disponere.  ul  nobis  decedentibus  pretuitum*!  opidum  unacum 

prenarrala  piscina  libere  et  absque  cnitiscunque  hominis  impedimenlo  ad  prescriplas  virgines 

»bWissam    et    conventum    revertanlur,    disponimus    et    maturo    animo    ac    de  cerla  sciencia 

urdinamus.  ul  complelis  diebtis  noslris  absque  mora  sepefale  virgines  de  ipso  opido  et  eius 

siniiulis    perünenciis,    sicut    per    nos  tcnlum  est  et  tenclur,  ac  de  piscina  se  intromittanl  et 

inl  usus  ac  utilitatem  suam   ut  rem  proprium  deineeps  libere  conlrovertant.  quibus  prefatum 

opidum    cum  predicla  piscina.    ut  preferlur  per  nos  extrucla,  ob  salulem  anime  noslre  posl 

obilum  noslrum  reddimus  hiis  scriplis,  decernenles  nullnm  omnibus  noslris  successoribus  jus 

eompetere  ad  opidum  et  pertineiicias  eius  ac  piscinam  preexpressam.  In  cuius  rei  testimonium 

sigillum    nostrum    de    certa    nostra    sciencia    presentibus  appensum  est  teslimonio  lillerarum. 

Daliim    Brunne    anno    domini    millesimo    Irecenlesimo  nonagesimo  sexlo.    die  et  festo  saneti 

Andree  aposloli  gloriosi. 


(Auf    der    Plictltur: 
Perg.   mit   null.   Sig.   im   a 


De    raanduto    domini    raiirchionis   Laurnncius   proU-uutariuB. 
Laiidee-Archiv   AH.   K'.iniginkluster,   lit.   H.  u.   8.) 


WSlmi  Bischof  ton  Olmüte   ernennt  den  Johann  Steppek  suni  Hauptmann  der  Burg  Meiltlz-. 
Dt.   Meilüa   8.    December    1396. 

IVcolaus  etc.  notumfaeimus  etc.  Quod  de  fide,  legalilate,  providencia  et  circum- 
specejonis  induslria  strenui  Johannis  Sleppek  militis  et  familiaris  noslri  fidelis  summarie 
nduciam  obtinentes  ipsnm  noslro  et  ecclesie  noslre  Olomucensis  nomine  constituimus  ordi- 
wvimus  et  feeimus,  constituimus  ordinamus  et  fueimus  virtule  presencium  noslrum  capitaneum 
ave  bnrgravium  castri  nostri  Meilicz.  opidorum  Wissaw  et  Piistmyr  neenon  villarum  el 
p^rtinenciarum  dislriclus  eiusdem,  sie  quod  idom  Johannes  idem  castrum  villas  incolas 
ti'tnims  el  dislrictum  eiusdem  cum  suis  einulumentis  fructibus  pniveniibus  et  pertineneiis 
univcrsis  lamquam  noster  et  ecclesie  noslre  Olomucensis  capitaneus  sive  burgravius  regere 
el  tenere  possil   et  debeat  nostro  nomine  el  eciam  pro  posse  suo  fideliler  gubernare.  Cetermn 


*}   Offenbar   Schreibfehler   für  pr 
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sumptus  et  expensas  pro  tenuta  caslri  et  sustenlacione  sua,  videlicet  familiarium  holomkonum 
vigilum  portulanorum  et  aliorum  pro  necessitatis  custodia  dicti  castri  secundum   suam  indu- 
s triam    recipiat    de  proventibus  bladis  et  aliis  emolumentis  nostris,  ad  idem  caslrum  Meilicz 
spectantibus,    prout    necessilas    id    exegerit    et   sibi   necnon    familiaribus    caslri    et   aliorum 
necessilatibus   eius    satisfacial.   de   eisdem    similiter   penas    sive    mulctas    minores   cum   aliis 
minutis   proventibus   recipiat,    nobis    et   nostris   toto  alio  residuo  reservato.     Emendas  vero 
penas  sive  mulctas  maiores.  ac  devoluciones  et  census,  necnon  steuras  nobis  dari  et  persolvi 
debitas    et   consuetas   nostro   nomine  similiter  inquirat  level  percipiat  ac  eadem  pro  camere 
nostre  usibus  reservare  et  presentare  tenetur  et  debel  vel  cum  talibus  disponere,    prout  id 
a    nobis   habuerit   in  mandatis.     Et  ideoque  de  universis  et  singulis  premissis  tarn  silvarum 
quam    aliarum    dicti    castri    nostri   Meilicz    et  districtus  eiusdem  de  emolumentis  proventibus 
et  pertinenciis  nobis  et  ecclesie  nostre  legalem  fidelem  et  racionabilem,  quousque  necessilas 
exegerit.    debet    et    tenebitur    facere   racionem.     Eciam  dictus   Johannes  miles  et  familiaris 
noster    dilectus    nobis   de    castro  Meilicz.    villis   hominibus    proventibus    pertinenciis    et    eius 
districtu,    sicut    premittitur,    tenebitur   et   debet  condescendere  fideliter  libere  et  ad  plenum, 
dum   et  quum  per  nos  desuper  fuerit  requisilus,    conlradiccione  excusacione  renitencia  dolo 
et   fraude   quibuslibet    proculmolis.     Premissa    eciam   omnia   et   singula   facere    et  adimplere 
nobis   fide  sua  bona  promisit  per  certi  sui  tenoris  literas  speciales.     Presentibus  Jodoco  de 
Wolffsberg    marscallo   nostro,    Kiliano   milite   de   Hugowicz,    Petro    Skal.    Nicoiao   Broderii 
advocato   Wissoviensi,    Alexandro  camerario  noslro  et  Nicoiao  de  Neundorff  nostro  nolario 
fidelibus  nostris  dilectis.  In  quorum  etc.  Datum  Meilicz  die  concepcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  etc.  nonagesimo  sexto. 

(Inseriert  in  n.   35f>.) 


357. 

Johann  Steppek  bekennt,  dass  er  com   Olmützer   Bischöfe   Nikolaus  zum  Hauptmanne  der 

Burg  Meilitz  bestellt  wurde.  Dt.  Meilitz  8.  December   1396. 

wjgo  Johannes  Steppek  miles  nolumtacio  etc.  Quod  quia  reverendus  in  Christo 
pater  et  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis.  dominus  meus  generosus,  de  fide  legalilate 
providencia  et  circumspeccionis  industria  meis  summarie  gerens  fiduciam  me  suo  et  ecclesie 
sue  Olomucensis  nomine  constituit  ordinavil  et  fecit  suum  capitaneum  sive  burggravium 
castri  sui  Meilicz.  opidorum  Wissaw  et  Pustmyr.  necnon  villarum  ac  perlinenciarum  districtus 
eiusdem  prout  in  literis  dicti  doniini  mei  episcopi  patet  evidenter,  quarum  tenor  per  omnia 
sequitur  in  hec  verba  :  „Nicolaus  etc.  Datuni  Meilicz  die  concepcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  etc.  nonagesimo  sexto."  (vide  n.  356.)  Idcireo  ego  Johannes  Steppek  miles  antedictuS 
promitto  bona  et  sincera  mea  fide  oinnia  et  singula  premissa.  prout  in  dictis  literis  die*1 
dornini  mei  episcopi  conlinentur.  facere  et  adimplere  fideliter  cum  effeclu.  prout  in  singulis 
suis  punetis   clausulis  et  articulis  superius  distinecius  expressantur.  Et  nichilominus  promitt° 
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.uiiit  et  sincern  fide  mea  diclo  domino  neu  episcopp  suo  et  ecclesie  sue  nomine  de  dictis 
Castro  opidis  villis  incolis  et  hominibus  libere  et  od  plenum  condescendere.  dum  et  quurn 
»er  dictum  dominuni  menm  episcopum  desupcr  fiiero  requisitus.  contradiccione  excusacione 
reniteneia  dolo  et  fraude  quibuslibel  proculmolis.  Presentibus  quibus  supra.  Dattim  ut  supra. 
sigillo  meo  appenso.  die  et  anno,  quibus  omnibus  ut  supra. 


(Au«  dein  ältesten  Lehen« ju» ton 


i  fiirsterxb.  Archiv 


-  Vid.  n.  856.) 


358. 

■M,    Bischof  von    Leitomysl,    bekennt,    dass    die    Compensatio*    für    drn    Zins   ton   den 

Hird/Tf/eriaxfnen  Häusern  in    Laiidskrnu  und   die    Grenzeriieuemng    zwischen    den    .  Eisten 

des    Augustinerklosters    und    der   Stadt  stattgefunden   habe  am   9.    December   1396. 

«Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  etc.  (vid.  n.  154.J 
Acta  sunt  bec  Iranslacio  scilicet  monaslerii  nostri  anno  incarnacionis  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  lercio  in  festo  sancte  et  individue  Trinitatis."  —  Compensacio 
vero  civilati  pro  censu  domuncularum  depositarum  el  ceterorum,  que  illis  annotantur,  atque 
metrirum  innovacio  peracta  sunl  et  deerela  jam  dicte  incamacionis  Christi  anno  millesimo 
treten U'S im o  nonagesimo  sexto,  die  sabhati  post  concepcionem  intemerate  genitricis  dei 
Marie  virginis  benedicte.  Discrelis  ac  honestis  viris  civibus  juratis  Johanne  Ungermanno. 
Nyckelino  Johann  diclo,  Nicoiao  Feyerobent,  Crislanno  Hnymann  dicto.  Malheo  Longo, 
Nvckone  Cezar  appellato.  Andrea  llerdannn,  qui  eciam  vices  advocali  tunc  gessil,  Nicoiao 
Traytwen.  Pelro  Fabro,  Nicoiao  Henrici,  Henrico  Swanwell.  Nicoiao  Foytel  rem  publicain 
pmciirantibus  sen  adminislranlibus  in  eivitale  Lanczkrona  crebro  superius  memorata 


(ZusaUkkuae!   : 
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Brunn   t<l.  December  1396. 


Markgraf  Jodok    fordert    den    Markgrafen    von  Meissen  auf,    die  Mühlenmeister  in 
Min  zur    Getreidelieferung    an    den    Landeshauptmann    Lipoid    von    Bredow    anzuweisen. 


(Riedel   Cod.   Bmndei.b.   B.   III.   p.    132.) 


3UO. 


Bitchof   Nikolaus    con    Olmütz,  rerieilit  dem    Wolfram   con   Paiiowitz  fünf  Mark  jährlichen 
Zmte»   in   dem    Dorfe   Biskupitz   in   Lehensweise.    Dt.    Mirau    15.    December   1396. 

„Vcolaus  etc.  Hdeli  noslro  Wolframo  de  Panowicz  quinque  mareas  annui  census  in 
rill»  Biskupicz  in  dislrictu  Znoymensi  per  mortem  domine  Margarethe,  relicle  quondam 
Hcrliiinli    vasalli  noslri.    que  dictas  quinque  marcas  in  dotalieitim  leunil.     habuit  pacificeque 
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pnssedil  el   cciam  per  morlem   Eierbord)  sine  liberis  defuncli  ad  nos  legitime  devoliitns  j 
feudi  coataßsuiB,  (lüiinviiiiiis  ac  presenlibus  conferimus,  daraus  el  donamus  cum 
jurihus  el  perlinericiis  universis,  per  te  el  heredes  luos  legilimos  masculitii  sexus  In  (Vodi 
habendi»,    tenendas   et   possidendas.     Preseotibns    Henrico  de   Byela    diclo  de  Arnollowfe 
Bernhardo    Ilechl   de   Schuczcndorf.    Gerhardo  de  Meraw  inilitihus.    Cuncxone  de   Smoh 
iiliis    phrihus   teslibus   ftde   dignis.      Haruin   quibus   sigillum   nostrum   est   appensmn    teslimeiii. 
Üterarum.  Dalum  in  casiro  nostro  Meraw  anno  domini  MCCCXCVI.  feria  sexta  ante  Tbow, 


{Aue   dem    K: 


Lelieiisqiintprn  ß,   119.] 


361. 

Markgraf   Jodftk    be&tüUigt    den    ron    den    österreichischen    and    mährischen    AbgeorAutt» 

wegen  der  Waffenruhe  der  Letzteren  mit  den  dtlerr.  Hersagen  und  dem   Lande  ötterreiä 

abgeschlossenen   Stillstand  bis  um   Sonntag   Inrocarit  (=    lt.    März)  des  nächsten  Jahm. 

Dt.  Znaim  18.   December   1390. 

W  ir    Josl    von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen   von  BUK 
soliclicr  anvelle.  scheden  und  gebrechen  wegen,  die  sich  zwischen  der  hoetageborn 
unser   üben  ohemen  hern  Wilhelmen  nnd  hern  Albrechlen  vettern,  herzogen   zu   Oskrmrh 
etc.  und  unsern  landen  und  leulen,  und  ouch  zwischen  unsern  prelaten,   herren.  ritten)  und 
knechten,  bürgern  und  andern  unsern  nnderlanen.  geistlichen  und  wertlichen,  wie 
sind,  unez  her  habent  Vorgängen,  das  dorumh  unser  rete,  die  ieezundt  zu  Seevelde  beienamli' 
gewesen  sind,  mit  unser  beider  lail  wissen  und  willen  zwischen  unser  beredt  und  geleiilinj 
habent,    das    die    zwischen    unser    in  guten  sullen  besleen  und   bleiben  imc/.  auf  den  Brat 
in  den  vier  lagen  in  der  vasleii  schiregl   kumfdg,  als  man  singel  Invocavit,  an  alle  argdi 
ane    geverdc.    Und    das    wir   midi    zn   beider  seil   darum!»   einen   tag   mitenander   suchen  *H 
halten    sullen    auf   den    nechsten    suntag    nach    unser    frauentag    zu    der    Lichlmezz.    i 
schiresl  kuinpl,  darnlT  denn  alle  vorgenante  anvelle,  scheden  und  gebrechen  zwischen 
freuntlich    sullen    ausgetragen    und  gerichl  werden.  Es  ist  auch   «wischen  um 
getaidingt,    das    unser    iecklicher    zwischen    hinn  und  der  egenanlen  lichlmezz 
so  die  seinen  genomen  habent,  als  oben  geschriben  sleel,  genczlich  sullen  gewall 
und  die  zu  seinen  banden  nemen,  also  das  binfur  niemand  von  Österreich,  wii 
were.  darumb  uns  noch  unser  land  oder  leut  zn  Merhern,  noch  auch  die  unsei 

»nanten  ungern  ohemen  hern  Wilhelmen  und  hern  Atbrechten  herzogen  i 
noch  ire  land  oder  leut  zu  Österreich,  in  (limine  \M-is  ansprechen,  anvallen  noch 
sullen  ane  geverd  /.wischen  hie  und  dem  vorgenanten  sunlflg  Invocavit.  sund 
nemhrli  zwischen  unser  beredt  und  taidingt,  das  dieselben  unserr  obemem  il 
zu  ötlerrefcb,  der  seinen  aüien  darzu  benennen  und  denn  vollen  gevt  i 
geachech,  da-  jemand  in  der  obgenanten  zeit,  das  isi  zwischen  hinn  und  den 
ril    von    Österreich    uns    oder    unser    bind,    leul    7.11    Merhern,    in 
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»nvel  imil  beschediget,  als  offt  das  geschieth.  das  denn  derselbe,  den  nnserr  egenantcn 
iilionun  dnr/.u  geben  und  benennt  habent,  fnr  sich,  alzpald  im  das  wirl  zu  wissen  getan, 
ernstlich  darzu  lim  so],  damit  das  unvorzogenlichen  widertan  und  widerkerl  werde  getreulich 
uiiii  ane  geverde.  Zu  gleicher  weise  stillen  ouch  wir  rnarggraf  Josl  der  unsern  ainen 
darx.it  benennen  und  dem  vollen  gewalt  geben,  ob  geschech.  das  in  derselben  zeit  Jemand 
von  nnserm  lande  zu  Mcrhern  unser  egenante  ohemen  die  herzogen  und  ire  land  oder 
leut  zu  Österreich  in  dheinen  weis  anfiel  und  beschedigel.  als  offt  das  gescbiet,  das  denn 
derselbe,  den  wir  dorc7.11  benennt  und  geben  haben,  für  sich,  als  balde  im  das  wirt  zu 
wissen  uetan.  dorzu  ernstlich  tun  sol.  domil  das  unvorzogenlich  widertan  und  widerkert 
werde  getreulich  ane  geverde.  Mit  urkunl  dicz  brilles  haben  wir  unser  insigel  angehangen. 
Beben  zu  Snoym  noch  Cristes  gebort  dreizenbunderl  jar  dornoch  in  dem  sechs  und  neun- 
Bgüalen  jare  des  nechsten  montanes  vor  sand  Thomas  läge  des  heiligen  zwelfbolen. 


Ana   dem    Oripriunle   mitgetlieilt   vom   k.   k.   Staats-Arelm 


:(C2. 


Wien.) 


PfB     Stadt    Olmith   erklärt,   dass  sie  fiirderhin  die  Domherren   und  übrigen  Angehörigen  der 
(Umiiiz-er   Kirche  nicht  schädigen   wolle.   Dl.    Olmätz-   13.90.   s.   d. 

Ans  magister  civiuni,  scahini.  consules,  iudex  et  iurali  nee  non  cives  et  communilas 
civitatis  Olomucensis  pro  nobis  et  sueeessoribus  nostris  noltimfacimus  tenore  presencium 
MtirerBis,  qood  de  mandato  special!  Serenissimi  prineipis  et  domini  nostri  graciosi,  marchio- 
Dis  et  domini  Moravie  promisimns  et  promittinius  presentibiis  bona  fide  et  sub  honoris 
puritnie  venerabilibiis  viris  et  dominis  decano.  preposito.  archidiacono,  scholaslico,  custodi, 
liinoinijs  el  capittilo  nee  non  rectori  scolarum.  vicariis.  allaristis,  prebendariis.  minist ris  et 
personis  ecclesie  Olomucensis.  tarn  presentibiis  t|u<im  Tu  Iuris,  eos  aliquos  vel  alnfsen  <y 
eis  in  eontm  vel  ecclesie  iuribus,  libertalibus.  inimitnitatibiis,  lileris,  privilegiis,  graeiis, 
indultis  et  consiieludinibiis,  observaneüs  et  permissis  ammodo  in  antea  aliquibus  fuluris 
'^niporibus  nolle  impedire.  impugnare  seil  perturbare  per  nos  vel  per  alios  directe  vel 
""liri'iic.  sed  eos  et  successores  ipsorum  eisdem  uli  et  gaudere  absque  contradiccione  libere 
P'Tmjiteiv  velle.  Expresse  vero  el  nominatim  eis  el  sueeessoribus  eorum  promitlimus  presen- 
lfbiis  bona  ßde.  quod  eos  afruluris  temporibus  ex  quaeunque  occasione  vel  causa  in  burgo 
Vel  Castro  Olomucensi  seu  eorum  altero  non  includemus  aiil  eorum  inlrnilum  el  cxiliim 
"ttpedienles.  ac  hec  facienlibus  aut  facere  molientibiis  prestabimus  auxilium.  consilium  vel 
'avnrein ;  quin  iino  huiusmodi  contradicemus,  resistemus  et  prohibebimus  fideliter  cum  effectu. 
•**omitlimus  eciam.  quod  de  cetero  quaseunque  gentes  forenses  vel  terrigenas  non  locabimus 
a<l  rlomos  prelalorum,  canonicorum  seu  aliorum  de  gremio  eeelesie  exislencium,  nee  quod 
l°centur.  quantuiu  in  nobis  est,  conaencientes,  nisi  hoc  fieret  de  volunlate  eapiluli  vel 
illorum.  quoruni  domus  sunl.  seu  quorum  potestale  reguntur.  Insuper  eciam  si  in  civilale 
noslra   aliqui    ne    fortassis    reperti    fuerint,  qui    Tores  ecclesiarum  effregissenl,  res  sacras  et 
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alias  violenter  asportassent.  volumus  ad  hoc  libenter  cooperari.  si  necesse  fuerit  et  fuerimus 
rcquisiti,    ut    tales   ad   satisfaccionem   et    ad   obtinendum  beneficium  debiti  conpellantur.     In 
quorum   omnium   et    singulorum    testimonium    et   robur   perpetue   valiturum  presentes  literas 
iiori   et    sigillo   civitatis    nostrc    minori    de   certa  noslra  sciencia  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  Olojiiiic/j  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(frlüichzcitig«;   Copie   im   Olmdtzar  Stadt-Archive.) 

363. 

Bruchstück  einen  Acten,  in  welchem  Markgraf  Jodok  über  die   Verwüstungen  von  Kirchen 
und  Klöstern  spricht,  die  während  des  Krieges  zwischen  ihm  und  seinem    Bruder  Prokop 

stattfanden.   Dt.   1396.*) 

Jo (locus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  ad  futuram  rei  memoriam.  Manifestum 
est  plurimurn,  nee  eget  probacione,  quia  omnium  fidelium  christianorum  et  preeipue,  qui 
illustriurn  principum  sunt  dignitate  subnixi.  verus  lionor  et  salutis  gloria  ab  ipso  Christo, 
qui  est  prineeps  terre.  verissime  ac  immediate  dependet.  Xon  dubium  igitur,  quin  conveniens 
et  salubre  existal.  eius  eultum  augere  et  auetum  conservare  illesum ;  contrario  vero 
nepharium  non  dubitalur,  qui  adversus  altissimum  manus  sacrilegas,  ecclesias  pia  loca 
personas  ecclesiasticas  bona  et  res  ei  ablatas  invadendo,  presumunt  extendere.  Sane  ad  auditum 
n os tr um  certissima  relacione  pervenil,  qualiter  anno  proxime  preterito  tempore  disscusionis 
et  controversie  inter  nos  ex  una,  et  illustrem  prineipem,  dominum  Procopium,  marchionem 
Moravie,  fralrem  nostrum  germanum,  parte  ex  alia,  terra  Moravie  in  plerisque  locis  per 
gentes  annalas,  que  lege  modestie  et  diseipline  non  ducunlur,  invasa  depopulata  et  multimode 
pregravata  fuerit,  quodque  eo  tempore,  nobis  de  terra  absentibus  et  alibi  arduis  negoeiis 
vehementer  oecupatis.  ecclesie,  monastcria,  persone  ecclesiastice,  iura,  libertates,  immunitates. 
privilegia,  litlere,  gracie,  indulta,  consueludines,  observancie  nee  non  homines.  bona,  domos. 
possessiones  et  res  eorundem  et  preeipue  venerabilis  matris  nostre  ecclesie  Olomucensis 
inter  cetera  et  unacum  aliis  sint  invasa  graviter  et  offensa.  eciam  per  gentes  partis  nostre. 
que  tarnen  de  nostro  mandato  aut  sei  tu  minime  processerunt 

(Bruchstück   eim*r  gleichzeitigen   Abschrift  im   mähr.   Landes-Arch.  Nr.   Ö7G.) 

364. 

Die   Stadt    Pohrlitz  bekennt  dem  Klemens  ron  Piskowitz  10  Schock  Groschen  schuldig  ** 

sein.  Dt.  Pohrlüz  1.  Jänner  1397. 

Wir  Hans  Leykeb  richter,  Bohunko  purgermeister  zu  den  zeiten.  Niclas  Sayczar* 
Thoman  Gnyslar,  Andreas  Wassincragen.  Jäkel  Ledrer.  Hans  Smyd,  Henrich  Snabel,  gesworfle 
und    dy   ganz   gemein    der   stat    zu  Poherlicz  bekennen  offenlich  mit  diesem  prief.  das  de* 

*)   I>iis  Jahreüdatum    wurde    angesetzt  nach    den   Worten    der  Urkunde    „anno  proxime  praeterl***    " 
VWjrl.   auch   die   Crkundc  n.  340. 
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irave  man  hcrr  Clemens  und  sein  hausfrau  Anna  von  Piskowicz  angesehen  haben  itnsern 
tprcclitti  und  freontsehaft  und  haben  uns  gebhen  zehen  schok  grossen  prager  mttncz  und 
erhariscber  zal,  so  zu  weis,  dy  weil  wir  in  dy  zehen  schok  yr  nicht  gelden  und  aus- 
richten, so  scbol  ir  garlen,  der  da  gelegen  ist  auf  dy  recht  haut  an  dem  ort  vor  unserni 
spital,  so  man  gegen  Brunne  zeucht,  ledig  seyn  von  aller  steur  und  gcschos.  Ist  aber, 
das  der  vorgenanl  herr  Clemens  oder  sein  hausfrau  denselben  garleu  in  der  zeit  wurden 
vor  kaufen  und  wir  in  ir  zehen  schok  gr.  nicht  gelden,  so  schol  wir  und  vorheissen  in. 
alle  inr  von  den  sehen  schok  gr.  ein  schok  gr.  auf  den  obristen  lag.  genant  in  der  latein 
epiphania  domini.  unforzogenlich  zu  zinsen.  Ist  aber,  das  der  obgenanl  herr  Clemens  und 
si-in  hausfrau  ir  gelt  mit  dem  zins  haben  wollen,  so  sollen  sie  uns  acht  wocheu  vorlassen 
«rissen,  so  wel  wir  sie  unforzoglich  ausrichten  all  ir  gut  als  vorgeschrieben  stet.  Tel  wir 
des  nicht,  so  geben  wir  in  die  kraft  uns  und  die  unsern  aufzuhalden  und  das  gelt  nemen 
linder  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  schaden.  Und  das  alls  vorheissen  wir  stet  zu  halden 
mit  unsern  guten  treuen,  Und  wer  auch  den  prief  hat  mit  iren  guten  wissen,  der  hat 
macht  und  kraft  uns  zu  innnen  snm  sie  seiher,  Geben  zu  Pohrlicz  under  unserin  angehängten 
Sfesidel  ('sie).  Anno  domini  M0CCC°LXXXXVfl°  in  die  circumeisionis  domini. 

■Otig-.  l'trg.  b.  Stg.  itn  Brauner  Swdt-Ardiivr-.i 
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■iurich  ton   Lipa  und  seine  Sohne  Heinrieh  und  Johann  verkaufen  dem  Augiistinerkloster 
in  Krotnau  zehn  Mark  blossen  jährlichen  Zinses  in  dem  Markte  zu  Hostradits. 
Dt.  3.  Jänner  13U7.  ».  /. 

Wir  Heinrich  von  der  Lippen  des  kiinigrichs  zue  Beheni  ohrister  marsebalicb. 
btkffio  und  Hanns/,  unsere  sün  auch  von  der  Lippen,  mit  allen  unsern  erben  und  nochkiimmen 
*vip  bekennen  und  (htm  khtint  mit  dem  gegenwertigen  brifF  allen  den,  die  ihn  sehen  oder 
«"reu.  lesen,  die  nu  sein  oder  hernach  khiinflig  werden,  das  wir  mit  wolbedachtem  muH. 
raH  unser  nechslen  Freund!  recht  und  redlich  verkauft  haben  und  verkaufen  mit  dem  gegen- 
wärtig brifF  dem  geistlichen  manne  prüder  Hannsen  genant  Probstel.  die  zeitt  prior  desz 
■Zosters  in  unserem  slift  zue  Crumpnaw.  unserem  lieben  und  dem  ganlzen  convent  doselbst, 
des  ordens  des  heiligen  sand  Augustin,  und  wer  den  brielF  mit  seinem  gnlen  willen  inn 
haben  wtrt.  zehen  marck  grosser  Fennig  prager  münlz  und  merherischer  zahl  und  wening 
pio&  ewigs  zinnsz  auf  unserem  gericht  und  der  mault  zue  Hoslraditz.  die  im  der  richter 
"arins  der  Panchaebt  scheph  und  Ulrich  Grocbner  zue  der  zeitt  burgermeisler  und  die 
Scht'p!ien  Niklas  Maratiez,  Hanns  SwerollF.  Peter  Chimarleins.  Peler  Flonder.  die  zue  der 
'•e'tt  sein  und  die  hernach  werden,  schullen  und  geluben  zue  geben  mit  iren  gutlen  treuen 
/.ii(.  ZWen  legen  in  dem  jähr,  zue  sand  Girgenlog  fünf  marck  grosser  und  zue  sand 
■iehelstag  fünf  marck  grosser,  die  der  vorgenante  prüder  Hanns  von  uns  gekauft  halt 
l,tnV)    hundert   marck   grosser    pfennig.    die  er  uns  mil  geraitem  geld  bezahlt  halt,  und  wir 
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die   me    unserem    i'riim.'ii    und  nutz  angelegt  haben.  Die  vorgenanten  zehen  raarck  groj 

geloben   wir   ihm   od«   dem,   wer   <len   brieff  mil  des    vorgenanten    prüder  Hai 

willen  UM)  haben  will  an  mlnnerang  umi  an  alles  gever  iinvertzogenklich  auf  dii 

tag  soe  genes,  als  lang,  «ins  wir  die  vorgenanten  prüder  aus  unserem  slifl  auf  sinen  bew 

null  zeigen  als  sichern  ptosen  ewigen  /.iuris  auf  rechtem  erb  und  nuf  wolgesüftem  null  In*  -jf 

aweien    meilen    von    der   statt   zue  Crtunpnaw  auch  auf  samt  Georgen  tag  fünf  maroh  <ir»  «i 

auf   sind    Michael  im  ag    fünf  roarch  ewigis  plos  /.inns.   Und  ob  wir  vorgenanten   richlei 

schephen  item  egeoanten  prüder  Hannsen  und  dem  convent  oder  dem.  der  den  brietr  wi  ■-■ 

haben   mil   semem   glitten    willen,    den  obgenanten   zinns   nicht  geben  zuc    rechten    lagen,    m  1  = 
vnr  begriffen  ist,    so    boII    tue    handi    der  ricbter  und  der  burgerm  eisler.   dii 
oder   der    schephen    einer,    wenn    sie  genant  werden,   einreilten  zue  Znnym   in   d 
ein  erber  gasthaus,  wo  in  von  den  vorgenanten  prüder  Hanns  oder  von  den.  dii 
mit   seinem  gntten    willen    Inhalten  werden,   emgezeigl   wirt,   iglicher  mil   einem 
mil  aweien  uferten  und  doselbst  innigen  und  leisten  als  inligens  und  laistens  rechl  ist  in  den 
Inmlt  uie  Herhern,  and  nicht  ausz  zoekommen  auf  kein  recht,  unez  das  in  der  vorgenannt« 
EÜinSK  an  mvnnernRg  ganlz  und  gar  bezahlt  wlrt.  Wer  über,  das  sich  die  laislung  vien 
diu  vereng  nach  der  mannng,  es  wirdt  gelaisl  oder  nit  gelaist,  so  geben   wir  den   vorgenanU 
die  mach!  und  kraft,  den  obgenanten  zinnsz  und  atien  den  schaden,  den  si.-  genohmraen  habt 
niii  redlicher  beweisung  zue  nehmmen  zue  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  und 
schaden  und   des   mies   und   der  gantzen  gemein  des  marckies  zue   Hostraditz 
für  sich  scholl  gelaist  werden,  unez  das  ihn  all  schaden,  die  sie  redtlich   beweist 
gantz    und  gar  werden   verriebt  und   bezahlet,    luch  geben  wir  vorgenannten  herrn  in  i 
gewalt,    auf   zuc    hallen    und   zue  pl'enden   und  zue  hindern  an  allen  stellen   unsei 
Ihr    gutl    als    lang)    das    in    genug    geschieht,    es   sey    mit    eigen    krall   (»der  ander  lull!   ; 
widerrednog   geiattnfa    oder    weltlichs    gericht.    Auch    geloben    wir    vorgenani 
Bchenhen  die  iei/.nnd  sein  oder  hernach   werden,   und  die  gantze  gemein   desa  ,: 
HostradUz  von  geheisjea  unsern  vorgenanten  genedigen  herren  willicklich  alles  ■ 
Indien,    das    oben    an    dem    brih"   geschriben    steht,     Desz    zue    einer    waren    sichi 
bestettgung   haben   wir  vorgenant«  all  unsere  insigell  an  den  briff  angehangen; 
wir  gebeten  die  vesten  and  unser  lib  und  getreu  manne  Marquartrn  von  Pech 
barggroJJ   zue    Tempelstein,    Preibiken    von    Polan,    Hannsen    von    Bedrowicz,   i 
insigell    zue    gexeugnusse    der    Sache   sue   unsern   insigeln  an   den   briff  an   babi 
der  geben  isl  noch  Christi  geburl  dreizehen  hundert  inr  dnrnach  in  dem  siben  und    neun* 
ar  ;itn  sechsten  unlieben  nach  dem  neuen  lar, 


i   dem   Archive 


F.    SG.    n.    Ö34.\ 


Dt.  liom  S.  Jwmer  1397. 

Bonifacius  papa  IX.  confert  allare  sanclae  Dorolheae  in  ccclesia  B.  Mariae  Virginis 
Üpaviae  Joanni  flicrkdim  presbylero  Vratislaviensi  per  obilum  Theodorici  de  Nassedle  vacan-. 
ijuoil  Mathias  de  Petrowicz  de  jure  sibi  compelere  prnetendebat  el  quod  demum  tamen 
iilhiiiin     cesserat.    Jubel    ilaque    Bonifacius    papa.    »t    HeniiOBS    Grunnhart    de    Westerholl 

cjirisinim    palatii    aposlolici    audilor    dictum    Johannem    in  posseasionem   dieti  allaris  inducat. 

eliam  contradicente  episcopo  Olomucensi  vel  capilulo  vel  alio  quoennque.    —   Dt.  Rome  npud 

Siiridiim  Pelrum  VI.  Idits  Jnnuarias  ponlificnlus  noslri  anno  oclavo. 

(Orig.   P^rS.   BleiBiyel   im   Olm.   Cnpitel-Arehive.) 


361. 

\tIioliuts.  Bischof  ron   Olmüta.  bealättigt  den  zwischen  dem   Kloster  Saar  und  dem  Pfarrer 
fn    \rn.*tadtl  gefällten   Schiedsspruch.    Dt.    Olmiitz-  9.   Minier   1397. 

.Vndaus  dei  et  apostolEce  sedis  gracia  episcopus  Olomuceusis  et  capilulinn  etasden) 

fccli-sie  Olomncensis  tenore  presencium  recognnseimus  nniversis.  qnod  cum  pridein  vetiernbilis 

abawa    el    religiosi  viri  conventus  monasterü  Fontjs  sancle  Marie  in  Zar  Pratensis  diocesis. 

ordinis   Cislerciensis,    ex    iina.    el    Damianus    reclor   parrochialis    eeclesie    in    _\ova    Ci  vitale 

noslre    dyocesis    parte    ex    altera,    super    qnibusdam    deeimis.    dainpnis  et  interesse,  ac  lites 

et     quescioncs.    quas  miiliio  intravenmt'et  inter  se  liabuerutit.  corain  certis  judieibus.  super 

qnilms  propter  bonum  pacis  et  concordie  in  honorahiles  viros  dominos  et  magislros  Nieolanm 

Lnikiroisl  arbitnnn  et  Adam  doctorem  decrelorum  archidiacomim  Gradicensem  superarbitruin. 

hincjnde  tamquam  in  arbitros  sen  amicabiles  compositores.  de  alto  et  basso  sab  pena  diicen- 

'ai*ttm  sexagenarum  grossorum  pragensium.  coneordiler  compromisentiit  eonim  parere  mandalis 

e*     pronaneciacioni,  sicut  in  coinprnmisso  super  hoc  facto  et  eins  forma  plenius  exprossalur. 

Et     cum    posl    hoc    nobis    supplieavi'rint,    nt    propler    maiorein    firmilatem.    eo    quod    idem 

"*»mianiis    cum    ecclesia    sua    nostre    esset    dyocesis    el    jurisdiccionis.    eidem    coinprnmisso 

co»isentire  ipsumqne  auetorizare  ut  valeret  dignnrcmnr.  Nos  itaque  ipsarum  parcium  peticionilius 

,:  ■  tnquam    justis   annuenles.    premisso    tractatii    solleinpni    dictum    compromissum    ut  snpra  in 

sun  forma    factum,    gratum    et    ralum    hahenles.    eidem    presentibns    consenlimus.    ac   ipsuni 

Bpprohamus    el    auclorilate    noslra    ordinarin    cum    ipso    capitnlo    noslro    presentibns    in    hiis 

-^ripiu  auctorizainus.  In  quornm  omnium  et  singulorum  lestimonitim  nostnim  sigilliim  unacum 

siffillo  dieli  capituli  noslri  de  nostra  cerla  sciencia  presenlihus  sunt  appensa.  Datum  el  acluni 

Qlomucz    anno    domini.    millesimo    trecentesimo    nonagesimo    seplimo,    indiccione    quinta,  die 

n<ma  inensis  januarii,  hora  nona  jvel^quasi.  pontificalus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini 

noslri  domini  Bonifacii  digna  dei  providencia  pape  noni  anno  VII  presenlihus  bonnrahilibus 
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el   dlseretis  viris  hominis  Hartklebo,  magistro  Bandero  archidiacono  Preroirtensi,  Johanne  < 
Mnrlino  de   Uteri  canonicls  diclo  eccleaie  Olomucensis  circa   premissn  tcslibus  con 

Kt  ego  Mathias  miondem  Diicliunii  de  Olntnucz  clericus  Olomucensis  dyocesü,  public 
anctoritate  imperial!  noiarias  etc. 


1 1  Irig.    Pexg.   tnii    '2    bangend, 
gedruckt   liei   SteinbHcli    II.   p.    121.) 


.    Lnmlea-Arcli.    Art., 


,    lir.    Aj    , 


Ni&oloua    Biichof  von  Olmüta  gibt  dem   Pecha  ton  Moraeiean  einen  Huf  in   Blan$ko  m 
Lehen.  Di.  Miraa  ff.  Jänner  1397. 

Hiicolaos  eic,  Botamfacimns  etc.  Qmtd  fideli  nostro  Pecha  de  Morawiczan  etc 
allodialera  aste  opidam  Blanezk  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  per  mortem  boni 
Murci  de  Kunicz  vnsalli  nostri  sin-'  liberis  defuneti,  qui  dietam  enriam  cum  suis  pertloaroil 
in  feudum  tenuit  etc.  reeepto  prins  alt  eo  pro  aobis  el  ecclesia  nostra  Olomucensl  dcsiper 
debile  ßdaiitatis  al  omagii,  sicut  juris  et  moris  est,  prestito  juramento.  .jure  feudi  dedhnfll 
etc.  per  cum  et  heredes  suos  legilimos  in  foudutn  habendem  Lenendam  el  pössidendan  cum 
suis  Juribus   et   pertiaaneiis   universte.   salvis   tarnen   servieiia    nobis  et  ecclesie  I 

lacirmlis.  (juf  iiti  niiliquo  Beri  sunt  solila   et  consuetn.  Voltimus  eeiain.  si  dictus  Pecha,  i| I 

deiifl  avrriai.  decedere!  prins  quam  Sophia  oxor  sua,  extunc  dieta  Sophia  dietam  wnta 
cnm    suis    pertinenriis  in  dotalicium,  qood   vulgariter  leipgedinge  dicilur,  habere    : 

r tin    et    oonsneuidlnem    pasaUoram  episeopatus  nostri   Olomiicensis.   sicut    alle   nnHew 

dotallcia  validiert  leipgedinge  in  episcopatu  nostro  Olomucensi  habere  solonl  alt  anliqao  I" 
qunrum  toaUmonium  etc.  Presentibus  Johanne  Kuchmeister  burgravio  nostro  in  M--rn o - 
Harquardo  da  Modricz.  Alexandro  camerario  feudalibus  uuslris  dilectis.  Dnluni  Meraw  bdi 
qumla  poal  restun  eplpbanie  domini  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  Beptimo. 


(K, 


ii.  ,,   uäa.) 


3MM». 

Vftotow,    Vfarrer  in    I  ng.   Ottra  erlegt  ror  dem   Ofßciat  der   Präger   Kirche  ' 

in/(t   trirtl  rtw   dir    ExcOmmunication   befreit.    Dt.    17    Ja  inier    t897. 

\  iinsiiuiti  eonin  nobis  Johanne  Kbel  etc.  offidali  Prag.,   et  actia  nostrla  « 
domimu    Nicola«,    plebaaus    eccleaie   in   Ostroh   Olomuc.    dioc.   el    magister    Conmdi 
Bracfia    etc.    BfmÜCOS   eccleaie    Prag,   el    procuralor  domini  Fridrici,  can 
l'eiri   Wisaegradeasi»,   ac    Miksiconis,   pnrgruvii   in   Lukavv,   el  aliornm  qitoiidam    i 
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instanciam  dicti  domini  Nicolai  coram  prediclo  domino  ofliciali  et  magistro  Mensone.  sacre 
theologie  professore,  subconservatore  studii  Pratensis,  prefatus  dominus  Xicolaus  LXXXta 
grossos  persolvit  diclo  Miksiconi,  videlicet  magistro  Conrado  pro  eodem.  proul  sc  ohliiravit. 
et  unam  sexagenam  cum  media  dicto  Miksiconi  et  suis  consortibus  solvere  promisit  in  medio 
quadragesime  venturo  de  proximo.  ob  cuius  non  solucionem  peeunie  extitit  exeommunicatus 
sub  pena  exeommunicacionis  (sie). 

Ibidem  eciam  dictus  dominus  Nicolaus  dixit  et  proposuil.  qualiter  ob  nonsolucionem 
quarundam  peeuniarum  pro  fabrica  ecciesie  Pratensis  exeommunicatus  esset  nee  sciret 
propter  absenciam  magistri  fabri(ce\  cum  quo  concordare  vellet  f?),  domini  decani  saneti 
Apollinaris,  petens  se  absolvi  ad  certum  tempus  propler  absenciam  dicti  domini  decani  et 
ab  aliis  senteneiis  quibuseunque  lalis  ob  nonsolucionem  peeuniarum  diclo  domino  Fridrieo, 
Miksiconi  et  consortibus  suis.  Et  dominus  officialis  ipsum  dominum  Nicolaum  ab  omnibus 
senteneiis  absolvit  et  alias  cessaciones  a  divinus  relaxaviU  et  expensas  pro  litteris.,  viis  et 
cursoribus  taxavit  ad  Septem  sexagenas  gross,  et  decem  grossos,  videlicet  decem  et  Septem 
lilteras,  exclusisque  litteris  emanatis  et  non  taxatis  post  dies  mensis  Octobris  anni  preteriti 
mandavitque  dietas  expensas  solvi  hinc  et  quindenam  post  festum  saneti  Georgii  proxime 
venturum  u  na  cum  expensis  litterarum  et  viis  nondum  reportatis  nee  taxatis  post  dies  mensis 
Octobris  prescriptos  sub  pena  exeommunicacionis;  que  omnia  et  singula  dictus  dominus 
Nicolaus  facere  et  adinplere  promisit.  prout  prescribitur,  sub  pena  exeommunicacionis.  — 
Actum  anno  domini  M°CCCLXXXXVII  die  XVII  mensis  Januarii,  presentibus  magistro  Jaxone 
advocato,  Wenceslao  et  Andrea,  notariis  publicis. 

(Aus  dem   Lib.   oblig.   II.    12   Fol.    139   im   Prager  Metrop.   Capitel- Archive.) 


Das    Kloster    Velehrad  verkauft  das  Dorf  Doloplas  für  200  Mark  Prager  Groschen  dem 

Wenzel  ton  Doloplas  und  seinem  Sohne  auf  ihre  Lebenszeit. 

Dt.    Velehrad  12.  Jänner  1397. 

i\os  Chonradus  divina  miseratione  abbas,  Nicolaus  prior,  Wenceslaus  supprior, 
Joannes  celerarius.  totusque  conventus  monasterii  Wellegradensis.  Cisterciensis  ordinis,  Olomu- 
censis  dioecesis.  recognoseimus  tenore  pnesentium  universis,  quod  ineumbentibus  nobis 
debitorum  nostrorum  causis  et  litterarum  nostrarum  judaicarum  exsolvendis  et  peeuniam 
aüunde  habere  non  valentibus,  habilo  prius  super  hoc  cum  nostro  convenlu  consilio  maturo. 
in  hunc  convenimus  assensum,  quod  pnedictis  debitis  persolvendis  et  peeuniis  acquirendis 
villam  nostram  Doloplass  nuneupatam  famoso  viro  Wenceslao  dicto  de  Doloplass,  rite  et 
rationabiliter  vendidimus  pro  ducentis  marcis  grossorum  denariorum,  pagamenti  moravici 
(et)  numeri  parata  in  peeunia,  in  tolo  ab  ipsis  nobis  traditis  et  solutis,  et  virlute  pnesentium 
vendimus,  damus,  tribuimus,  conferimus,  et  resignamus.  et  omnimodo  invisceramus  ad 
tempora  vitae  ipsorum  duntaxat  cum  omnibus  suis  juribus,    proprietatibus,  usibus.  fructibus. 


il'iiinriis.    hominibus.  deciniis,  agris  ciiltis  el  incnllis,  pratis,  pascu'rs.  nquis,  Rquarum   de. 
sibus,    piscationibos,    s\lvis.    rubel  is    virgnltis,    nemorimis,    venalionibus,    nucupaliotifbl 
Inpositionibos,   siem-is.  serviiüs,  rc  genereliter  anlverels  proventibns  et  pertlnentiis,  qoibii 
OBDqae   aomintbus  vateant  declarari,    et  ad  dictum  rtllem  sunl  perlinentia,    nun  pleno  j 
et  domiitto  absqne  dtminotlono,  preal  nos  ipsi  prtefatani  villara  in  campis  el  Villa  ab  antii 
teiiuiiiius    et  possediniHS,    nihil  juris  proprietnlis.    seu  dominti  nohis  el   successoribue    n 
Doslroqtre    mouasterio   in  villa  eadem  relinquentes,    sed  tolnm  jus  el  dominfnm,  quod 
in    prwdictis    bonis    competebal.    in    antefatos    videlicel  Wenceslaum   dictum  de   Dolop 
iilium  suiini,  eliam  Wenceslaum.    Iraosdocimus,  largimur,  conferimu.3,  pleno  jure  el   i 
u<\  Mt:im  eorua  dootaxal,    iia.  ut  ipsi  preefata  villa  tili  et  frui  debeant,    proul  Ipslfl  n 
videbilnr    expedire,    sin«'    arrolibel    impedimento,    quirle    el    paeifire    possidere,    mannten«1*, 
regere  üben-  et  hercditaric    ei  si  onus  decedet,  aller,  seu  altera  supersfes  ea   bona 
debil  pleno  jure  et  dominio  ad  tempora  vit;e  suas,  eximentes  eos  ah  omnibtis  donarii 
inlmiis.  daeür,  exaettooibns,  »teure  regalibus  et  prineipalibus,  monasterialibus  >■ 
;ilt    onnibos    rexalionibus   qnibnsctraque.     Cum  autem  curlnm  colonariam  in  villa  Do 
quam    pro    nunc    inier    homines    ibidem  residentes  ad  coleridnm   divisil  vcl  exposuil.    pnraln 
peentlia    ah    ipsis    hominihtis    rediinel.     et  per  ipsos  loeala   possederif,  ex   tnnc  post    n 
iaMTUDl    iiiMina     mobilia    vel    imiinibilin   in   campis   ad   dietam   curiam     i 

omria  reiMnentlbus,  ad  noa  et  tiostrutn  raonaslerium  sine  quolibel  nbstacnlo  absoln 
irtilnr.   Cum  rotem  dominus  nniversornm  prajfatos   videlicel    Wenceslaum  dictum  di 
tilimi)(|in'    -iitiai    Wenceslaotn    ex    hoc    mundo   evocaveriU    statim    antedieta   villa  cum  rari 
colonaria  axaa   omnibns  juribus,    proprietaübus,    appendieiis  et  pertinentiis  onive 
sQperina  exposBam,  etlam  com  pleno  jure  et  dominlo  absque  impedimenio  beredum,  mn» 
>in-Mni   b1   aniicornm   quorumcaiique  sine  solutione  peeunis  ad  uns  el  nosirum  monasterham 
libere   et    absolnte   revertenlur.     In    qunruni    evidens   testimonium   sigilla   nostn 
oonvenhu  animo  deliberato  et  de  noslra  certn  scienlia  prtesentibus  sunt  appensa 
actum    in   WellegTad    anno   domini    HCCCLXXXXVII.    feria    sexta    infra  oetavus  Epipln 
domini  nostri  Jesu  Christi. 


311. 

Wendet   von  Dotoplas  und  »ein  Sohn  erklären,  dann  sie  nun  Ktvalv-r    Velehraa 

Dotoptat  im/   200  Mark   Prager  Groschen  auf  ihre  Lebenszeit  gekauft  haben. 


Dt.  tS.  Jänner  t:m. 


/- 


Ijü-i)    WtmceslauJ    de     Doloplas,    unii    cum    lilio    mco    Wenceslao   nomine,    U*n<» 
[Doscimas  universis.   uns  vitlam   Dolopfass  cum  omnibus 
proprieUiiibns  et  pi-rtinetitiis  apud   reneninde  religionis  viros  et  dominoa,   domtuun 
et    eonveiitum    in    Welehrad   rite  et   ration abiliier  emptionis  tilulo   pro 
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sorum  denariorum  pagamenti  moravici  comparasse,  super  qua  quidem  emptione  a  dictis 
dominis  litteras  roboratas  sigillis  ipsorum  recepimus.  quarum  tenor  per  omnia  sonat  in  Iicpc 
verba :  Nos  Chonradus  etc.  Datum  Wellegrad  anno  domini  MCCCLXXXXVII.  fVria  sexla 
infra  octavas  Epiphanias  domini  nostri  Jesu  Christi  (v.  n.  370).  —  Ego  vero  WenQcslaus 
pnedictus  et  filius  meus  Wenceslaus,  ac  successores  nostri  tamquam  gcslores  hu  ins  rei  et 
causae  principales  virtute  pnesentium  omnia  et  singula  praescripta  in  omnibus  suis  punctis. 
articulis,  et  clausulis  roboramus,  et  laudamus  penitus  et  in  toto,  sub  liarum  sigillo  meo 
prceappenso  testimonio  litterarum,  nee  non  nos  Laczko  de  Crawarz  dominus  in  Helflenslein. 
Alsso  de  Doloplass  residens  in  Skuben,  Ulricus  de  Duban  residens  in  Hustopecz.  Joannes 
dictus  Czech  de  Kraczicz  residens  in  Traplicz  per  ipsum  Wenceslaum  ad  habundatioris 
cautelae  pnesidium  specialiter  rogati  sigilla  nostra  pnesentibus  appendimus  in  clarius  testi- 
monium  omnium  promissor  um.  Datum  die  oetava  Epiphanias  domini  nostri  salvatoris 
MCCCXCVII. 

(Einfache    Abschrift    in    der    Cerr.    Sammlung  n.    120   f.    289    im   mähr.   Lim  dos- Archive.) 


372. 

Bu&ek,   Ofßcial  des  Bischof  es  von  LeitomysL  transsumirt  eine  Urkunde  für  das  Aiiytistiner- 
kloster  in  Landskron  ddo.  22.  Februar  1385.   —   Dt.  LeitomyiL  21.  Jänner  1397. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Jacobus  Bussco  baccalaureus  in  decretis.  officialis  et 

vicarius  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  dei  et  apostolice  sedis  gracia 

episcopi   Luthomislensis    in  spiritualibus  generalis,    nolumfacimus  universis,    quod  constitutus 

personalitcr  in  iigura  judicii  coram  nobis  honorabilis  vir  dominus  Johannes  plebanus  nunc- 

cupatus  seu  curam  animarum  chrislifidelium  parrochianorum  monasterii  beate  Marie  virginis 

in     Lanczkrona    Luthomislensis    diocesis    gerens,     ordinis    canonicorum    regularium    saneti 

August  ini  suo  et  tocius  capituli  sive  conventus  eiusdem  monasterii  nomine  quandam  pal  entern 

litt  er  am  in  pargameno  scripta  m,  quam  tunc  in  suis  tenebat  manibus,  sigillis  duobus  magiiis. 

quorum   priraum    erat   rotundum,    in  cuius  medio  quedam  imago  pontiiiealibus  induta.    pede 

uiio    protenso,    alio    quasi    ad    geniculandum    inclinato,    sub   manu    d extra  et  dextre  scapule 

curvaturam    seu   baculum    pastoralem    sustentans,   in    manibus    utrisque    ecclesiam  duos  isic) 

tarres    habentem  geslare  videbalur,    pendentem    in  filis  serieeis  viridi  et  uno  filo  rubo  (sie) 

tarnen   mixto;    ab    utraque    parte    eiusdem    imaginis    ad   partem  inferiorem  declinando  erant 

quedam  litere  capitales,  videlicet  hec:  „Fridricus  episcopus^:  littere  vero  circumferenciales 

e^sdem    sigilli    capitales    per   omnia    erant  tales:     „-j-  Ecelesia.  Olomucensis."    Aliud  vero 

s,S*Hum    erat  similiter  magnum  oblongum  de  cera  rubra,    albe  cere  impressum,  pendens  in 

*"*s     serieeis    albi,    ruffi    et    viridi    (sie)  coloris,    in  cuius  medio  imago  pontiiiealibus  induta. 

sedens  sub  eiboriis,  manu  d extra  quasi  ad  benedicendum  extensa  et  sinistra  curvaturam  seu 

"^Ulum   pastoralem    tenens  videbalur;   ab  utraque   parte   vero    eiusdem    imaginis  erant  duo 

c"Ppei,  in  clippeo  a  dextris  quasi  quedam  rüge  videbantur,  in  clippeo  vero  a  sinistris  caput 
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equi  cum  guture  d-enaium  apparefnt;  liltere  vero  circumferenciates  eiusdein  aigilM  capfulM 
ui  prima  facie  npparebant,  per  «mnin  erant  lalos:  „-J-  Petras  dei  gr&eia  eedesie  Olomnccag 
epßoopas,"     -   BigtUatam  publice  exhibuil.  presentaTil  al  ostendit,  cttius  qotdem  ttUere  li 
Sequilar  per  omnia  in  bec  verba:   „In  noaime  domini  innen.  Cum  dignuui  italum 
üuhnn    el    actum    Anno    domini    MCCC0    ocluagesimo    quinlo    in   cathedra    sancti    Peiri 
cBpilulum   in   ecclesia   nostra   Olnmiicensi   eelebralur   generale  "    —   (Vid.    Band   XI.   n.    351. 
Quaqniden    litte«    sie    exhlbita    et    ostensa    ac    presentata    mox    prefatus    dominus  Johaun» 
petebat,    eandem  copiari  transswni  iwemplari   transcribi  suli  publica  mann  cum   nnsln  lata 
posktone    deereti,    ut    presenli    transsumpto  tarn  in  iudicio  quam  e.vlra  plenaria  lides  ptta1 
adhiberi.   Nüfl    igitur   Jaeobus    Müssen,  of&oialis  et  vicarins  prefalus  peticionibns  dieli  domini 
Jnhannis    ulpole    inslis   annuenles    litteram    Buprascriptara    per    Vitara    de   lompnicz,   Bttariaai 
aelorum    el    scribam    causaruai  consisiorii  Lulhomislensis  noslrnnt.    sub  publica   mann  tr:m>- 
sumendam    sigilloque  vicariatus  curia  Lulhomislensis  gigillaudam  mandavimus  el   decrevin&g 
irolentes  el   tenore  presencium  decernentes,    quod  presenli  iranssumpio  deineeps  in  omaihua 
el    per   omnia   plenaria    lides   adbibeatur   tarn    in   iudicio    quam  extra,   sicut  littere  original 
ipsnmque  iranssumptum  lidem  faciat  in  agendis;    qnibus  omnilius  et  singulis  nostram  tatet**" 
ponimus    auclorilalein     fit    decreltini.     In   euius    rei    leslimonium    presens    transsumptuai 
Vilum  nolarium  conscriplum  sigitlo  vicarialus  noslri  uppeiisione  iussimus  communiri.    Datu 
Luthomisl    anno    domini    milksimo    Irecenlcsimo  nonagesimo  septimo,    indiccioöe  qninla. 
XXI"   mensis  Januarii,    bora  completorii  vel  quasi,    pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patT  *~ 
et  domini  noslri  domini   Bonifacü  divina  providencia  pape  noni  anno  oclavo.    in  consislorä*-' 
Luthomislensi,    «bi  jura    redduntur.  Presenlibus    discretis    viris  dominis  Johanne  de  Skut*cr""2: 
presbitero.  eapellano  reverendi  in  Christ«  palris  et  domini  domini  Johannas  episcopi  Lulho— 
mislerisis,    Nicoiao    de    Praga    baccalaureo    in    artibus.    Johanne  de  Zahnen  el  Stephane  i 
Zaluzch.  elericis  Lulhomislensis  diocesis  et  aliis  lestibus  lidedignis. 

Et   ego  VituS  naius  quondam  Pelri  de  Lompnicz  clericus  pragensis  diocesis  publin 
impi-riali  auetoritate  el  actorum  curie  episcopalis  Lulhomislensis  juratus  nolarius  etc. 


nter- 
lati»»* 


(Orig.    I'erg.    mit   ■■ 


inSl.r.    Lundes-Areliiv 


August,    lit.    F.    n.    IC.) 


3?  3. 

Smil,    Arvhkliacon   rou    Lßitmeritz    und    Canonici*»    von   Olmtitz,    erklärt  rar 


dem 


(IjjirinL    daxs    sich   der    Otmütser   Canonicus   Andreas   rerpßichte   die  30   Mark,    icetche 
dem   Olmiltzer  Canonici™  Philipp  schuldet,  innerhalb  eines  gewissen  Termine*  zu  besaht 
Dt.  S.  Februar  1397, 

C'onstitulus    personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  noslris  obUfljl 
toriis  honorabilis  vir  dominus  Smylo.    nrchidiaconus  Lulhomericensis  in  ecclesia  Prägens)  i 
Olomucensis  canonicus.  dieens  se  habere  mandalum  ad  ini'rascripta  ab  honorabili  viro  domino 
Andrea,  decano  ecclesie  Olomuc.  predicle.  concessum,  prout  in  cartha  eidein  domino  Smylottl 
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per  ipsum  decanum  de  manu  sua,  ul  asseril.  sibi  assi^nala  conlinciur.  confcssus  esl  et 
recognovit.  eundem  dominum  decanum  leneri  et  debitorie  ohligari  in  X.\.\"  mnrns  gross. 
jirnti.  denariorum  lionorabili  viro  domino  Philipp»,  similiter  canonico  dictarnm  ecelesiarum 
Prst^r.  el  Olomuc.  racione  veri  mutui:  quas  quidem  peeunins  dixit  et  promisil.  diclum 
dominum  decanum  velle  huiusmodi  pecunias  persolvere  in  tenninis  inlrnscriplis.  videlicet 
\  ^.xogenas  in  Penlhecostes.  X  sexng.  in  sancli  Mariini  et  residuas  decem  sexagenas  in 
Ptir-ificacionis  Teslis  proxinie  venlnris  et  se  inmediale  seculuris  sub  pen«  excnmmunicaeionis, 
BUMJhxa  sponle  submillendo  pene  eidem.  Est  eciam  expressum  ibidem,  quod  prefatus  dominus 
(teoCHIBS  infra  hinc  el  sex  seplimanas  proxime  venturas  ralilicahil  actum  nblrgacionis  pre- 
wpij)le  per  prefatum  dominum  Smylonem  Factum  per  inst rumen tum  raliücncionis  in  Forma 
itebila,  alias  lapso  termino  eodem  racione  caucionis  sue  (?)  ab  ingressu  ecclesie  suspendet(ur) 
per  nos  oFficialem  ob  non  compuricionem  in  termino,  ad  quem  erat  et  est  citatus,  el  cujus 
cancioois  (?)  vis  est  suspensa  ad  lerminum  predictum  sex  seplimanarum.  Act  um  anno 
LXAXXVII  die  V  mensis  Februarii  presenlibus  lionorabilibus  viris  flnminis  magislro  Adam, 
mayrislro  Nioolao  Puchnik,  canonicis  ecelesie  Pragensis,  magislro  Georgio  Bora  etc. 


(Aub   dem   Lib.   Obligat,   II.    15  F.    140   im   Metrop.   Capilel-Arcliii 


.171. 


,  Prag.) 


Markgraf  Jodok   erklärt,    dass  er   vom    König   Wenzel  IV,  die  Ober-  «ttd  Siedertuttsitz- 

i'f/t  allen    und    demselben    im    Falle,    dass    er  ohne  männliche    Erben  stürbe,   die   Nachfolge 

in    Brandenbarg  und  im  Elsasse  zugesichert  habe.  Dt.  Prag  6.   Februar  1397. 

Wir    Josl    von    gotes    gnaden    raargrnF    und    herre    zu  Merhern  bekennen  und  tun 

*um  offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  iiller- 

d'Tchlnchligsler  Furste  nnd  herre,  herre  Wenczlaw  Romischer  kuniir,  zu  allen  /.eilen  (Derer 

***8    reichs    und    kunig   zu    Behem,    unser    Über  gnediger    herre,    durch  snnderlicher  treuen 

Tillen,  der  er  sich  zu  uns  vorsieh!  und  sonderlich  dorulT,  das  zwischen  demselben  unserm 

?nedigen    herren    dem    kunige    und    ouch  uns  stete  ganeze  und  nnverruckte  Übe  und  treue 

h'rhnsmer    bleibe,    mit    gutem    willen   und    nmhetwungen.    und    ouch    mit  gutem  rate  seiner 

forsten,    herren,    edlen    und    getreuen    uns    die    nochueschriben    seine    lande    und  stete,  mit 

""niun    das    herzoglhum    zu    Gorlicz    mit    der  mnnsehalFl,  und  allen  andern    ziigehorunghen. 

:t'*     die    seliger   gedechtnusse    etwenn    der    hoebireborn    Furste    herre    Johannes    herzog    zu 

Gorlicz  sein  bnider,  unser  über  vetler,  die  weile  er  lebte,  gehabt  und  besessen  hat:    ilem 

Burlissyn,  hause  und  slal,  mit  den  sleten  Luban,  Lubaw  und  Camencz  und  dorezu  mit  allen 

und  iglichen    merkten,  dorffern.  mannen,  manschenden,  lehen,  leben  sc  he  Uten  geistlichen  und 

^endlichen,    eckern.    renten,    Zinsen,    nuezen    und  allen  andern  iren  ziigehorunghen,  die  in 

die  houptmauschafFl  dosclhest  zum  Budissin  gehören,  mit  namen  also,  das  wir  Budissin  hausi' 

und  slat    mit    allen    objjcschriben    seinen    zugehorungen    von    dalum  diez  brives  über  Fumll" 

gencKe  jare,    die  nechsl  nochenander  volgen,  lediglichen  und  an  allerlei  hindernisse  haldon 
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und  besictzen  sullen.  Wenn  ouch  dieselben  fumff  jare  vorganghen  sind,  und  der  egenant  unser 
herre  der  kunig  sulehe  zehcn  tausend  schok  grosser,  die  er  mit  der  bochgebornen  Elzbethen. 
etwenn  des  egenanten  seines  bruders  Herzog  Johansen  unsers  vettern  lochter  zu  heimsteiier 
und    mitgäbe   geben    sal,    dem  bochgeborn  fursten  hern  Fridrichen.  des  hocbgeborn  fursten 
hern   Ballhazar   lantgrafen   zu   Durynghen    und    marggrafcn   zu  Meissen  sune,  unserm  üben 
öhem    vorricbtet    und    bezalet   hat,   so   sullen    wir  Budissin,    hause   und  stat,  mit  allen  ab- 
oeschriben    seinen   zuirehorunghen   unser   lebtage   innehaben    und   besictzen.  Wer  aber,  das 
wir  Budissin.  hause  und  stat,  mit  iren  zugehorunghen  mit  unser  selbis  gelte  an  uns  lozten. 
so  sullen  wir  die  gleicherweis  unser  lebtage  haben  und  sulehe  zehentausendt  schok  grossen, 
domite  wir  die  obgenanten  hause  und  stat  mit  iren  zugehorunghen  geloset  hetten,  die  mögen 
wir  vorschaffen  und  vorgeben,  weme  wir  wollen.  Item  das  land  zu  Lusicz  mit  der  manschain 
und  den  steten  Luckaw,  Kalaw,  Lubin,  Golssin,  Gubin,  Spremberg  und  allen  andern  steten, 
merkten  und  dorffern,  renten,  Zinsen,  nuezen,  die  in  die  houptmanschaft  zu  Lusicz  geboren, 
die  ouch  der  egenant  unser  gnediger  herre  der  kunig  und  der  obgenante  etwenn  sein  bruder 
herzog    Johannes,    unser    vetter,  in  demselben  lande  zu  Lusicz  gehabt  haben.  Item  die  stat 
zur  Sittaw  mit  der  vogtey  doselbist.  der  manschafft  und  allen  zugehorunffen,  die  zu  derselben 
stat    und    vogtey    «jehoren.    und  vornemlichen  mit  allen  und  igliehen  mannen,  manscheflten. 
leben,    lehenschefften    geistlichen    und    werntlichen,   und    dorezu    mit    allen   steten,   slossen. 
vesten,  merkten,  dorffern,  renten.  Zinsen,   beten,   bussen,    eckern.    weiden,    wisen,  puschen. 
streuehen.     gejegden,     lischereien,     mulen,     teichen,     bergen,     suchten,    telern,    wassern, 
wasserleuften.  mit  voller  und  ganezer  herschafft,  als  der  egenant  unser  gnediger  herre  der 
kunig  und  der  obgenant  sein  bruder  dieselben  lande  bis  uff  diesen  heutigen  tag"  innegehabt 
haben,    eingegeben    und    vorschriben    hat,    also    das    wir    die    weile   wir   leben    die   ob- 
geschriben    lande,   stete,   vesten,  merkte  und  dorffere  mit  iren  zugehorung^en  haben,  halden 
und  geruhlichen  besitezen  sullen,  und  das  auch  dieselben  lande,  stete,  bürge,  merkte  und  dorffere 
mitsampl   den    ohgenanten   herzogthumen   und   landen    zu  Gorlicz  und   zu   Luczemburg  und 
der   luntfogtie   zu  Elzassen  noch  unserm  tode,  ab  wir  an  erben  stürben,  an  den  egenanten 
iinsern  gnedigen  herren  den  kunig,  sein  erben  und  nochkomen,  kunig  zu  Behcm,  an  allerlei 
hindernusse  und  widersprechen  komen  und  gefallen  sullen,  als  das  alles  des  egenanten  unsers 
gnedigen    herren    des   kuniges  maiestatbrive,  die  er  uns  doruber  geben  hat,  wol  usvveisen. 
Und    dovon    mit    wolbedachtem    mute    und    rechter   wissen   so    globen   wir   dem  egenanten 
unserm  gnedigen  herren  dem  kunige  bei  guten  treuen  und  an  alles  geverde,  das  die  egenanten 
stete    und    vesten,   die   er    uns   eingeben  hat,  alle  die  zeite,  und  er  lebet,  seine  und  seiner 
amptlute  zu  seiner  notdurffte  offene  slosse  sein,  also  das  sie  sich  domite  doruff  und  dorein 
gen  allermeniglichen  behelffen  mugen,  wenne  und  wie  dicke  in  des  not  geschieht,  doch  an 
unsern   merklichen  schaden.   Ouch   so   sullen   wir   keinerlei  amptlute,  burgrafen  oder  vogte 
von  neues   setzen,   es  sei  denn,  das  sie  zuvoran  globen  und  sweren,  das  sie  noch  unserm 
tode,  ab  wir  an  erben  abgingen,  sich  an  den  egenanten  unsern  gnedigen  herren  den  kunig? 
seine    erben   und   nachkumen,    kunige   zu   Behcm.   und    an  nimanden  anders  halden,  und  in 
domitte  gewartende  sein:  und  in  ouch  des  ire  offene  vorsigelte  brive  geben,  als  offle  sich  dis 
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iret  und  des  notdurfflig  sein  wirdet.  Lud  dovun  von  sulches  guten  willen  wegen,  den  der 
ante  unser  gnediger  herre  der  kunig  zu  uns  liat.  so  haben  wir  im  zu  widerslatung  mit  wol- 
chtem  mute,  rate  unser  herren.  edlen  und  getreuen,  die  nochgeschribeu  unsere  lande,  mit 
?n  das  lurstenthum  und  lande  der  marke  zu  Brandenburg  mit  allen  und  iglichen'seinen  her- 
leiten,  bischtumen.  grauen,  grafscheften.  herren.  hersehefflen.  mannen,  inanschefflen,  leben, 
nscheften.  beide  geistlichen  und  werntlichen,  und  dorzu  mit  allen  steten,  slossen.^vesten. 
en,  merkten,  dorffern,  reuten,  Zinsen,  nuezen.  beten,  orbeten.  pfantseheflen.  eckern. 
n.  weiden,  puschen,  slreuchen,  bergen.,  suchten,  telern.  geyegden.  vogel  weiden,  t eichen. 
,  wassern,  wasserleuften.  vischereien.  mulen.  bussen.  mit  ganezer  und  voller  herschafft 
allen  iren  zugehorungen.  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  nichtes  usgenomen. 
uns  dasselbe  lande  der  marke  zu  Brandenburg  von  dem  allerdurchluchtigsten  Fürsten 
herren  hern  Sigmunden,  kunig  zu  Ungern  etc.  nnserin  üben  vettern  und  herren.  ein- 
>n  und  vorschriben  ist.  und  in  aller  der  massen.  als  wir  das  ieczundl  innhahen  und 
;tzen.  und  sunderlichen  mit  der  kure  und  wale  eines  Komischen  kuniges  zukumftigen 
TS,  und  gleicherweis  das  herzogthume  und  lande  zu  Luczemburg,  das  uns  von  dem 
lanten  uns(Tm  gnedigen  herren  dem  kunig  für  vier  und  sechzig  tausend  guter  kleiner 
en  in  pfnndeweise  vorschriben  ist.  mit  der  lantfogtei  zu  Elznssen.  und  besnnder  mit 
besten  Keisersperg.  Duringheim  und  Munster,  und  dorzu  mit  allen  und  iglichen  des 
lanten  herzogthumeszu  Luczemburg  herlichkeiten.  grafen.  grafschefften.  herren.  herscheinen, 
neu.  manscheften.  lehen,  lehenschefften  beide  geistlichen  und  werblichen,  probsten. 
ern,  und  dorzu  mit  allen  steten,  slossen,  vesten.  bürgen,  merkten,  dorffern,  renten. 
*n,  nuezen.  pfantscheften.  eckern,  wisen.  weiden,  puschen  slreuchen.  bergen,  suchten, 
n,  geyegden.  fogelweiden,  teichen.  wassern,  wasserleuften.  lischereien.  mulen  und 
i  iren  andern  zugehorunghen.  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  nichtes  usgenomen. 
Her  der  massen,  als  wir  dasselbe  herzogthum  und  lande  zu  Luczemburg.  und  die  laut— 
m  zu  Elzassen  ieezundt  inhaben  und  besietzen.  usgenomen  die  marggrafsebafft  und  lande 
Merhern  mit  irer  zugehorungen,  ingeben  und  vorschriben.  ingeben  und  vorschreiben  im 
in  krefften  diez  brives  in  sulcher  massen:  wann  wir  an  eliches  leil)es  lehenserben  von 
s  wegen  stürben  oder  abgingen,  das  denn  das  obgeschriben  lande  der  marke  zu 
idenburg.  das  herezogthume  zu  Luczemburg  und  die  lantfogtei  zu  Elzassen  mit  iren 
»horunghen  usgenomen  die  margrafschafft  und  lande  zu  Merhern,  an  den  egenanten 
m  herren  den  kunig.  sein  erben  und  nochkumen.  kunige  zu  Behem,  lediglichen  und 
dlerlei  hindernusse  sterben  und  gefallen  sullen.  Und  wer  es  Sachen,  das  wir  erben  einen 
■  mere  mannesgeslechte  gewannen  und  die  hinder  uns  Hessen,  so  sal  der  egenante  unser 
e  der  kunig  und  sein  erben,  kunig  zu  Behem.  derselben  kinder  Vormunde  sein  und 
gnediglichen  und  getreulichen  vorwesen  und  vorsteen,  als  lange,  bis  das  sie  zu  iren 
a  kumen.  Wenn  ouch  das  geschiet,  das  sie  zu  iren  jaren  kumeii  und  mundig  werden, 
nage  er  und  sein  erben  in  die  vorgenanten  beredung  und  stucke  haldcn.  ab  sie  wollen: 
le  aber  der  egenant  unser  herre  der  kunig  und  sein  erben  derselben  beredung  nicht 
en,    so   mögen   und   sullen   sie    die   obgeuanten  unser   lande,    slosse.    stete,    merkte  und 
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dorftere  in  il  in-r  [unnschalft  und  allen  findern  zugehorunghen  7.11  uns  widern  einen,  und  unser 
kinden  die  marggrafscbaft  ■/.»  Brandenburg,  das  herzogthum  m  Luczemburg  miisampt  1 
lantfogtei  /.11  Blzaesen.  und  mit  allen  obgescbriben  iren  Engehoraoghen  an  hindernussi 
widergeben.  Gescbee  es  aber,  das  wir  Loebter  gewannen,  wie  vil  der  weren,  die  sol  ia 
egemutl  unser  gnediger  herre  de»  kanig  und  sein  erben,  kanige  zu  Bebem,  bestaten  und  nsgeVa 
noch  dorn,  als  das  fürstlich  vvesen  uiiezimel  and  sich  geburet.  (hieb  90  snl  diese  vorschreibunge 
niisclied liehen  sein  den  Rochgeborneu  Fanten  hern  Wilhelmen  marggrafen  ze  Meisani, 
unseriii  Üben  nrager,  and  der  hochgeborn  frauen  Elzbelhen  seiner  gmafael,  unser  üben 
BWester  und  fnrstinne.  an  sulcher  geilschult.  die  in  von  uns  uf  dem  lande  der  marke  711 
Brandenburg  ronehriben  ist  and  was  brive  wir  in  doruber  geben  haben,  die  sauen  riet* 
and  anvorruchet  in  jren  krellen  bleiben,  Mit  urknnt  die/,  brives  vorsigolt  mit  unsenn  annnugeaita 
ingosigel.  Geben  /.u  Präge  noch  t'ristes  geburt  dreizenbunderl  jar,  dornoch  in  dem  siben  1 
iniin/.i»islen  jare  an  sand  Dorothee  tage. 


(Orig.    Pcrg. 


.    Big.    im    k.    k. 
Lims.  Mag.  V. 


geh,    Archive    i»    Wien.    —    Abgedruckt   i 
128.   —   Riedel   Cntl.   Brand,    B.    III     ■  ■ 


335. 

Kößig     We/tsel    IV.    »chliettt   mit   dem    Markgraf'pu    Jodoh    ein    Bündnis  gegen  jeden 

und    verspricht    ihm,    dann    er    hei    Lebzeilen    Jodoka    nur//    dessen    Ländern    nicht    sin-: 
werde.  Dt.   Prag  8,   Februar  13S7. 

11  ir   Weneziftv  von  gutes  gnaden   Römischer  kunig  zu  allen   zeften   merer 

iTJrlis  iiTid  kanig  zu  Bebeim  bekennen  und  lim  knnt  offen  (liehen  mit  diesem  brive  allen  1 
die  in  sehen  oder  hören  lezen.  daz  wir  mit  wolhedachlem  mute,  gutem  vorrate  und  1 
r&chler  wissen  uns  mit  dem  boefagebornen  .losten  marggrafen  zu  Merbern,  unsenn  libei 
veiter  und  I'ursten.  durch  gemeines  nuezes  beschirmunge  und  froinen  willen,  aller  onseiT 
und  seiner  lande  und  leute  zusammen  getan,  verbunden  und  vereinet  haben,  zusammen  tun. 
verbinden  und  vereinen  uns  mit  im  in  kraft  diez  brives  also,  das  wir  furbasmer  getreulichen, 
veslicliebeii  und  Oiechticliehen  im  beholfen  und  beraten  sein  sollen  und  wollen  wider  aller 
nienicüclien.  niemandes  usgenomen.  die  den  egenanten  unsern  vettern  an  seinen  furslen- 
lunien  und  landen,  sie  sein  sein  veterliche  erbe  oder  pfanlschafl,  und  sust  an  seinen  eren, 
winlikeit  und  rechten  hindern,  irren,  oder  angreiften,  besehet! inen,  vorunrechten  oder  im 
dorein  nu  oder  hernach,  heimlichen  oder  offenbar  greiften  wolle.  L'nd  wer  es.  das  im 
ienianrie  dorein  griffen  belle  oder  hernach  greiften  wolle,  das  sullen  und  wollen  wir  mit 
aller  unser  macht  gelreuelieben  helfen,  wenden  und  undersleen.  als  ofle  not  geschieht,  und 
wir  des  von  dem  egenanten  unsenn  vettern  oder  in  seinem  natnen  ernianel  werden.  (Mich 
haben  wir  dem  egenanten  unsenn  vetler  gelobt  und  verbeissen.  geloben  und  verheissen 
mit  unsern  königlichen  Worten  an  alles  geverde.  das  wir  uns  seiner  furslentume  und  lande 
wider  seinem  willen  und  im  zu  schaden  nicht  linderwinden  und  dornoch   nicht   stellen  oder 


n 
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werben  sollen,  alle  die  zeite  und  er  lebte,  sunder  in  dobei  getreulichen  helfen,  behalten. 
Und  sunderlichen  sollen  wir  dheinen  seiner  lantherren,  ritter  oder  knechte,  edele  oder 
unedele  in  unsern  dinste  empfahen,  noch  die  wider  in  versprechen  oder  uns  der  under- 
winden  in  dheineweis.  Und  haben  das  dem  egenanten  unsern  vetter  gelobt  und  verheissen 
mit  unsern  guten  treuen  an  argelist  und  an  alles  geverde  und  bei  sulchen  eiden  und  treun. 
die  wir  im  vormals  getan  haben,  im  sulche  hülfe  zu  tun  und  die  einunge  und  buntnusse 
zu  volfuren  noch  allem  unserm  vermögen.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr 
kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  geburt  dreizenhundert  jare  und 
dornoch  in  dem  sibenundneunzigistem  jare,  des  donrstages  nach  sand  Dorotheentage,  unserr 
reiche  des  Beheimischen  in  dem  virunddreissigistem  und  des  Romischen  in  dem  einund- 
zeinzigistem  (sie)  jaren. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  regis  Wlachnico  de  Weytenmule.  —  In  dorso : 
R.  Petrus  de  Wischow.  —  Orig.  Perg.  mit  h.  Sig.  in  den  altst&ndißchen  Acten  des  mähr. 
Landes-Archives.  Gedr.  bei  Pelzel  K.   Wenzel  II.  p.   22.) 


370. 

Prag  9.  Februar  1397. 

Markgraf  Jodok  genehmigt,  dass  das  neugestiftete  Karthäuserkloster  von  Frankfurt 
60  Schock  Groschen  ewigen  Zinses  erkaufen  möge. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  XX.   3.) 


377. 

Markgraf  Jodok   befiehlt    den    Beamten    der  Brünner  Cuda,    dass  sie  die  Güterunion  der 

Witwe  Perchta  und  ihrer  Tochter  Ofka  in  die  Landtafel  eintragen. 

Dt.  Prag  14.  Februar  1397. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  habito  respectu  ad  diligentem  peticionis  instanciam.  que  pro  parte  honeste 
matrone  Perchte,  relicte  quondam  Waltheri  de  Wilhemcze,  et  virtuose  OOcze,  ipsius  filie, 
nobis  oblata  humiliter  existit,  ipsis  animo  deliberato,  volunlate  libera  et  de  certa  nostra 
sciencia  indulsimus,  favimus  et  admisimus,  quod  predieta  Perchta  cum  Offka,  sua  filia,  cum 
omnibus  bonis  ipsorum,  que  pronunc  habent  vel  eas  in  futuro  habere  contigerit,  nichil 
excluso  penitus,  congressionem  sive  unionem,  quod  in  volgari  boemico  stupek  dicitur,  in- 
simul  licite  habeant  et  teneant.  Indulgemus  et  admittimus  congressionem  huiusmodi  sive 
unionem  de  nostris  consensu  ac  favore  pariter  neenon  de  gracia  speciali,  sie  quid  quam- 
eunque  inter  predietas  Perchtam  et  OtTkam  prius  mori  contigerit,  quod  tunc  eadem  bona 
omnia  et  singula  ad  alteram,  que  viva  remanseriU  absque  impedimento  quolibet  devolvatur. 


H44 

Mandantes  igitur  vobis  .  .  camerario  .  .  czudario  et  .  .  nolario  supremis  czude  Brunnensis, 
nostris  fidelibus  et  dilectis,  presentibus  seriöse,  quatenus  congressionem  et  unionem  huiusmodi, 
ut  predicilur.  intabuletis  et  intabulare  disponatis,  prout  ad  vestrum  spectat  officium,  juxta 
ritum  et  consuetudinem  terre  Moravie  absque  contradiccione  qualibet  statine  dum  presentibus 
fuoritis  rcquisiti.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Präge 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo.  die  sancti  Valentini. 

(Das   Orifjr.  Perg.   h.  Sig.   im  Archive  de8  germanischen  Museums  in  Nürnberg.) 


378. 

Xikolaus    Bischof  ton    Olmütz    quiltirt   den    Verwalter    von    Chremsir    über   die   von  ihm 

gelegte  Rechnung.  Dt.   Mirau  14.  Februar  1397. 

Aicolaus    etc.    notumfaeimus    etc.     Quod    Wilricus    Copericz    procurator  nosler  in 
Chremsir   fidelis    noster    dilectus    de   molendino.    curiis    videlicet  Czechowicz,    Prawczicz  et 
AltcndortF   ac  generalitcr  de  omnibus  aliis  pereeptis  et  distributis  usque  in  hodiernum  diem 
nobis    fecit    racionem.    sie  quod  de  omnibus  pereeptis  et  distributis  ad  plenum  conlentamur. 
Ideo    dictum    Wilricum    de    omnibus    et   singulis  quittavimus  et  quittamus.    sie  tarnen,    quod 
diclo  Wilrico  in  XII.  marcis  et  XXXI  grossis  obligamur,  quas  de  molendino  et  aliis  nostris 
fructibus    et  proventibus    pereipere   debet   et  solvere  debitoribus  illis*    quibus  obligalur.    In 
quorum    etc.     Presentibus    Jobanne    Kuchmeister   burgravio    nostro    in   Meraw.    Alexandro 
camerario  nostro  et  Nicoiao  de  Xeundorff  notario  nostro.  Datum  Meraw  die  sancti  Valentin"1 
martiris  anno  domini  MCCCXCVII. 

(Kremsierer  LfliensquKteru    II.   p.    122.) 


»79. 

Xikolaus    Bischof   ron   Olmülz*  quiltirt  den    Vögten   ron  Zwittau  über  die  ton  ihm  gelef?? 

Rechnung.   Dt.  Mirau  22.   Februar   1397. 

Aicolaus  etc.  notumfaeimus  etc.  0»(>d  VVenceslaus  provincialis  noster  Czwitta  vien  ^  ■ 
fidelis  noster  dilectus  de  steuris  censibus  civitatis  et  villarum  adiacencium  et  eciam  ^ 
Brizovia  et  villis  ibidem,  silvis  et  molendino  in  Brizovia  et  annonis  villarum  ac  generalifc^* 
de  omnibus  aliis  pereeptis  et  distributis  usque  in  diem  hodiernum  nobis  fecit  raciont**1 
bonam  fidelem  et  legalem,  sie  quod  de  omnibus  pereeptis  et  distributis  ad  plenum  contei 
lamiir.  Sic  tarnen,  quod  dictus  Wenceslaus  nobis  in  VI  marcis  grossorum,  VI  mensu 
aveue.  I  mensura  et  I  quartali  silisrinis  et  in  siligine  duorum  annorum  de  molendino  ** 
Brizovia  pereepto  obligalur.  Ideo  dictum  Wenceslaum  de  omnibus  et  singulis  pereeptis  ^ 
distributis  ut  preferlur.  quittavimus  ac  eciam  quittamus  per  presentes.  Quidquid  enim  uteri*** 
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utilitatis  de  dicto  districtu  Czwittaviensi  a  data  presencium  proveneriL  de  illis  nobis  tcnehilur 
integre  respondere.  Presentibus  Johanne  Kuchmeister  burgravio  nostro  in  Meraw.  Alexandro 
camerario  nostro  et  Nicoiao  de  Neundorff  notario  nostro.  In  quorum  etc.  Datum  Meraw 
feria  V.  post  Valentini  MCCCXCVII. 

(Kremsirrer  Lehensquatern   IT.   p.    123.) 


Xikolaus  Bischof  von   Ol  mutz  verspricht  dem  Olmiitzer  CapiteL  dem  Andreas  roti  Gewitsch 
sobald   als    möglich    ein    Lehensgut    von  12  Mark  jährlichen    Einkommens    zu    verleihen. 

Dt.  Mirau  23.  Februar  1397. 

xAicolaus  etc.  notumfaeimus  etc.    Quod  quin  alias  ob  multiplicia  servicia.  que  (idelis 

noster  Andreas  Stovslai  de  Gewiczka  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi    hactenus   lauda- 

biliter    exbibuit    et    deo    auetore    fruetuosius    exhibebit    in    futurum,    sibi    XII    marcas    annui 

census  moravici  numeri  et  pagamenti  ad  vitam  suam  dumtaxat  de  theoloneo  nostro  in  Hulin 

per    ipsum    singulis    quatuor    temporibus,   scilicet  tres  marcas  per  ipsum  pereipiendas  et  per 

theolonarium    nostrum    ibidem    sibi    absque  diflicultate  persolvendas  liberuliter  donavimus.  ita 

quidem.    quum    aliquid    feudum  ad  tantam  summam  vel  maiorem  in  bonis  feudalibus  nostris 

et  ecclesie    nostre   vacaturum    sibi    ad    tantam   summam  conlulerimus.    diele  XII.  marce  ad 

iios,  successores  nostros  et  mensam  episcopalem  libere  reverlantur.  Ad  quam  quidem  nostrum 

donacionem   nostri   et   dicti  Andree  fidelis  nostri  meritorum  intuitu  honorabiles  viri  dominus 

decanus    et    capitulum    ecclesie    nostre  Olomucensis  fratres  nostri  carissimi  siium  benivolum 

prebuerunt   consensum,    prout    in   literis    nostris   super    hiis   confectis    lacius  continetur.     lTt 

lgitur   huiusmodi    nostra    donacio  et  dicti  nostri  capituli  gratuitus  consensus  absque  scrupulo 

transeat   et    mensa    nostra  episcopalis  ab  huiusmodi  onere  cicius  relevetur.    prefatis  dominis 

decano  et  capitulo  fratribus  nostris  bona  fide  promisimus  et  promittimus  per  presentes,  quod 

quam    primum    aliquid    feudum   ad    summam    XII.    marcarum    annui    census    vel    maioris    in 

feudis   nostris    et  ecclesie  nostre  vaeaverit  seu  ad  nos  devolutum  fueril.    quod  sibi  paeifice 

et-    quiete    assignare  poterimus  prefalo  Andree  et  nulli  alteri  dabimus  et  eonferemus  absque 

qualibct  conlradiccione  et  sine  fraude.  In  quorum  etc.  Datum  in  caslro  nostro  Meraw  feria 

st*xta  post  diem  kathedre  saneti  Petri,  que  fuit  dies  XXIII.  mensis  Februarii.   Anno  domini 

n*ülesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

(Kremsierer  Leheiisquntcrn   II.    p.    127.) 


1. 

Nikolaus  Bischof  von   Olmütz  weist  dem  Andreas  Stojslar  von   Gewitsch  jährlich  12  Mark 

aus  der  Maut  in  Halle  iß  au.  Dt.   Mirau  23.   Februar  1397. 

]\os  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  nolum  faeimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  consideratis  notabilibus  et  multiplieibus  servieiis  fidelis 
nostri  Andree  Stoislay  de  Gewicz  sincere  dilecti.  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  longis 
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temponbus    ulililei-    inpensis    ac   auctore    domino    inposteruni    inpendendis,    sibi    de    \  •■ 
consensu    et    itssfiisu    specialibus    el    expressiv    honnrahilium    viroruni    doiuinnrmu   . 
ei  .  .  capitull  eccleaie  rrostre  Olomaeeusis  Eratrum  nestrorum  cariBsimorum  dimdrnm  i 
annui  census  grossorum  Pragenshnn  Moravici  numeri  el  pagsmenli  deputavtmus  dedimus  < 
Bssigoaviaiaa   ad  vite  sue  tempore  dunlaxal  habendes,    tenendas,    percipiendas,    levanda?  i 
in  usus  suos  convertendas.  De  quibus  duodeeim  marcis  singulis  quatuor  lemporibu 
teraporis  tres  marcaa  debet  peroipere  ei  levare  de  iheloneo  upidi  nostrl  Huleyn  pe 
BBliun  ibidem,    qui  pro  tempore  Fueril.    sihi  ;iut  cni  lioc  commiserit  dandas  et  presen 
ciiiilnidiccione    et  dilßcultate  qnibuslibel  proeul  molis.     Decedente  veno  diclo  Andrea, 
deua   avertat,    dlcte    duodeeim    marce   ad  nos,  successores  nostms  episcopoa  ei  episeopaleo 
mensam  devolvi   lediiv  debenl   u'bere  et   reverti.     Isla  tarnen  eondicione  adieel 
succeBSorea  nostri.  qui  pro  tempore  fuerinl,  Olomuccnses  episcopi  diclo  Andree  bona  Feudi 
;nl  nos  devolvenda  nsqoe  ad  sommam  duodeeim  marcoruin  grossorum  Prageuaiura  Mumi 
numeri    annui    census    dederimus    assignaverimus    et    in    feudum    conlolerimus,     ipsumque  I 
eorundem    bonorum    censum    iurium    et  pertinenciarum  suorum  possessio nem  immiserimns  t 
posuerimiU    realiter  cum  effecTU  sine  inpeticione  quulihct  pacilicum  et  quietum.  cxlunc  i 
itiM-itn  marce  predicte  sibi  in  thelonco  noslro  deputate,  sicut  premittilur,  ad  no-  aueew 
noslros    et    mensam    episcopalem    siatim    sine   impedimento   quolibet    dcvolvantur   et   libc 
revertanlur,     Mandamus    igitur    thelonario    ibidem    in    Huleyn,    qui  pro  tempore  IWrit. 
prasentj  quam  futuro  sub  obtentn  graeie  noatre  firmiter  et  expresse,  quatenus  d 
exnuuc  in  antea  m  atugullB  quatuor  temporibns  trea  marcas  grossorum  de  iheloneo  in  Hulf 
sine    alia    qiiaciinqtte    requisit-ione    litterarum    mandatorum    nostrortim    det,    BSSigoel    et   i 
effectu  peraolval.    Kam  quocies  dictus  thelonarius  hec  fecerit.  esse  debet  a  nobl 
successoribus  quittus  über  desuper  et  solutus,  quem  eeiam  thelonarium  pro  tempore  existeata 
pro    nobis    el    successoribus    nostris    hoc  casu,    ut  premitlitur,    dieimus  Fateraur  reddimus  * 
fociinus  quitt  um  liberum  el  solutum.     Si  vero,  qnod  absit,  dictus  thelonarius  in  Huleyn  pn 
tempore    diclas    duodeeim    marcas  annui  census  in  Lerminis  suprascriptis  aut  aliquo  ipsoruni 
höh  eolverit  am  solvere  aeglexeril  vel  recusaverit  Andree  aut  suis  procurntoribus  supradlcöi 
ex    ttine    quocies    et    qiiando    hoc    continget,    ipse    Andreas    aut    sui    procuraton :- 
liberam  poteslatem  el  auctorilatem,  ipsum  thelonarium  pro  tempore  ad  buiusmodi  solucioi 
eompellendi   qnoiibet    iudioio    eecleaiaatico   vel    seculari.     In    quorum  omnium  et  singulo 
h-Miumnium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  est  appensum.      Dotu 
Castro    nnslro    Meraw    l'eria    sexta    posl    diem    kathedre   saneli  Pelri.  qiie  luit  dies  vic. 
teroia   menala  l'ehruarii,  anno  domioi  millesimo  trecentesimo  nnnagesimo  septimo. 

Et    nos    Andreas    decanus.    Nicolaus    de  Borssvicz  arcliidiaconus  lolumquc  c-ipiln 
ecclesie  Olomucensis  predielis,  videlicel  deputacioni  donaeioni  et  assignacioni  duodeeim  marcan 
annui  census  diclo  Andree  fuetis,  ul  preferiur,  unanimiter  concordiler  el  capitulariter  i-orijjrtir*1 
oonsensimuä,    prout    eciam  presentibus  consentimus.    In  quorum  tesiimonnim  BlgUlt 
nostrl  nun  oum  sigillü  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  eptscopj  Oloj 
centts  preseaUbos  est  appensum. 

<  Irig    Berg,   9   ti-  ^ii;    im  fRistanb,  Arolitva  in  Krouihi,^. ) 
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382. 

Peter  von  Sternberg  testirt  über  seine  Güter.    DL    Veseli  19.  Mürz>  1397. 

Ja    Petr   ze   Sternberka    dövöm  ved&i  väcm,  ktofc  tento  list  uzff,  uslySf  nebo  Msti 
bude :    tak  jakoz  jsem   urozen^m  pänöm  a  bratHm  m^m  mitym,  Petrovi  z  Kravar  a    Mar- 

V 

quartovi  ze  Sternberka  sv6  zbuoif  väecko,  cofc  jeho  v  Morave  jmäm,  vc  dsky  vloiil ;  a 
oiii.  chlfc  mne  protiv  tomu  dosti  uöiniti,  i  uöinili,  dali  mi  list  svöj  s  svymi  peictmi  a 
s  hospodsk^mi  a  s  jinych  pänöv  peöetf  na  svedomi,  ze  s  tim  zbuozfm  jmajf  uöiniti  vsecko, 
coi  bych  ja  rozkäzal.  afc  do  toho,  coz  by  to  zbuozi  stacili  mohlo.  i  tak 6,  jakoz  jsem 
urozen^m   pänöm,   Jindrichovi   z   Hradce    a   Zdeslavovi    z    Sternberka,   svö  zbuofci  dal,  coi 

V 

v    Cechäch  jmäm,    pod  tiii  ümluvü  i  pod  tymii  sliby,  jehoz  toho  tak6  jich  lisly  jmäm,  ze 

majf  s  tfm  zbuozfm  uciniti  m6  rozkäzäni,  dokadz  jeho  slÄvä ;  protofc  JA  drtfvefecen^  Petr  ze 

Sternberka    dobrü    pameti  a  pfüelsk^ch  radü  a  sv^ch  starSfch  rozkazuji  i  pfikazuji,  aby  ta 

vsecka  zbuozi  mä,  kteraz  od  buoha  jmäm,  nebyla  rozträena,  jestliie  by  mne  buoh  neuehoval, 

twi    aby    byla    rtplne    pohromade    ostavena,  afcby  byli  moji  dluhov6  tiplne  splacenu  ti  jefcto 

pritelö    a  jinf   za    me  stoji,  a  ja  jsem  je  takö  svedome  dluzen.  A  dotad,  aö  bych  kterömu 

prfteli  co  odkäzal  nebo  közal  doli,  aby  fMnimn  nebyio  sstrtpeno,  tak6  aiby  bylo  mö  roz- 

käzänf    vydano    m^m    liduom    a    mym  shräebnfkuorn,  i  take  za  mii  duäL  coiby  se  na  koho 

doslo,  a  ten  to  dö,  zaruef  nebo  zajisti,  podle  mich  poruenfkuov  vedenf,  eito  jim  svii  dusi 

porueuji,    ac    by    mne   buoh    neuehoval.    Tak6   chte  to  tak  jmfli,  afcbych  nemohl  pfÄtel    pri 

sobe  jmiti,  a  ucinil  kter6  rozkazanf  dalsf  listem  s  mü  pecetf  a  svjch  starsfeh  sluzebnfkuov, 

jednü  nebo  dvema,  aby  to  plnii  moc  jmelo  a  drifno  bylo,  kdyiby  s  tech  poruenfkuov  moef 

teil  list  vy§el.  klerjrnito  svii  dusi  portiefm.  A  to  vse,  svrehupsanti  vec  i  mrt  duäi,  poruefm 

najprvä   iene   sestfe   m£,    a  potom  urozenömu  pänu,  panu  Petrovi  z  Kravar.  bratru    inemu 

tnil£mu,  a  k  tomu  jim  na  pomoc  svym  sluiebnfkuom.  panu  Heinrichovi  z  Sonvalda  a  knezi 

Stefanovi    farafovi    z    Hnojic,   a  jinjm   purkrabfm.    kterözbych,    acby  mne  buoh  neuehoval, 

odemrel,  aby  ti  ucinili  podlö  jich  rozkäzänf  a  rady,  dokadz  by  byli  oni  toho  zbuozi  moeni. 

Jestli  pak  ieby  se  jim  v  lom  kto  protivil,  ale  toho  jsii  tak  moeni  ssaditi,  jako  ja  jsem  byl 

za  sv£ho  iivota.  A  toho  vSeho  na  svedomi  pfivesil  jsem  svü  pecet  k  tomuto  lislu,  a    pfi- 

prosil  jsem  urozen^ch  pänrtv  a  sv^ch  slufcebnfkuow  aby  sv6  peceti  priloiili  za  mü  k  tomu 

üstu,  jenfc  jsem  jej  ucinil  v  nemoenö  posteli.  A  my  Albrecht  Lichtenburk  recen^'  z  Bflova, 

Petr  mladäi  z  Kravar  feöen^  ze  Strä£nice,  pan  Jan  ze  Strakonic,  pan  Heres  z  Trpenovic. 

Martin  z  Drahanovic  purkrabf  z  Sternberka,  a  Barsfk  z  Cihovic,  purkrabi  z  Kolicina,  byvse 

pM    tom,    a    slyäevse  jeho  rozkäzänf  i  pfivesili  jsme  s\6  peceti  k  tomuto  lislu.  neb  je  ndm 

to     dobre    svfedomo,    4e   je    to  jeho  völe.    Dan    a   pstin    u    Veself,  ten  pondeli  po  tej  nedeli 

v    puost^  Reminiscere,  16ta  od  bo£fho  narozenf,  lisic  tri  sta  devadesät  sedmöho. 


(Archiv   eesky   dil   I.  pajr.    139.   —   Vgl.   Dülinrr  Mou.   IV.   :JS0.) 
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383. 

Notariats-Instrument  über  die  Aussage  des  Damian,  Pfarrers  in  NeustadtL  in  dem 
Processe.  welchen  er  mit  dem  Kloster  Saar  bezüglich  gewisser  Zehente  hatte. 

Dt.  28.  März  s.  I. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusriem  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
scptimo,  indiccione  quinla,  die  vicesima  sexta  mensis  Marcii,  hora  terciarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini  nosiri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  oclavo  in  stuba  domus  dotis  ecclesie  parrochialis  in  Zdyar,  Olomucensis 
diocesis,  in  mei  notarii  publici  infrascripli  et  testium  presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et  rogatorum  constiluti  personaliler  coram  honorabili  viro  domino  Swathoslao. 
plebano  sive  reetore  ipsius  ecclesie  in  Zdyar  necnon  commissario  recepcionis  testium  in 
cansa  arbitraria,  que  inter  honorabiles  et  religiosos  viros  dominos  abbatem  et  conventum 
monasterii  in  Zdyar,  Pragensis  diocesis  ordinis  Cisterciensis,  ex  una  et  dojninum  Damianum 
plebanum  sive  rectorem  ecclesie  in  Nova  Civitate  dicte  Olomucensis  diocesis  de  et  super 
decimis  parte  verlitur  ex  altera,  a  venerabili  viro  domino  Johanne  Kbel,  decretorum  doctore, 
curie  archiepiscopalis  Pragensis  officiali,  per  ipsius  lileras  commissionis  ipsis  partibus  hincindo 
deputate,  ipso  ad  infrascripta  presidenle,  honorabiles  et  religiosi  viri  domini  Johannes 
abbas,  Johannes  celerarius  et  Nicolaus  subprior,  ipsorum  et  tocius  convcntus  dicti  monasterii 
in  Zdyar  nomine  ex  una  et  dominus  Damianus  plebanus  sive  reclor  ecclesie  parrochialis 
in  Nova  Civitate  predictus  cilatus  ad  diem,  hora  in  et  locum  predictum  per  ipsum  dominum 
Swathoslaum  plebanum  sive  comissarium  et  de  mandato  ipsius  ad  videndum  produci  testes 
pro  parte  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Zdyar  et  jurare  eosdem,  necnon  ad 
videndum  offerri  articulos  pro  parte  predictorum  dominorum  abbatis  et  conventus,  ac  eciam 
•ad  offerendum  suos  articulos,  si  quos  offerre  vellet  idem  dominus  Damianus,  parte  ex  altera: 
ubi  dictus  dominus  Johannes  abbas  et  ceteri  fratres  ipsius  articulos  pro  parte  ipsorum  obtulerun! 
et  viginti  duos  testes  citatos  produxerunt,  a  quibus  iuramenla  de  veritale  dicenda  recipi  et 
super  articulis  per  ipsos  oblatis  examinari  pecierunt.  Ibidem  eciam  dictus  dominus  Swathoslaus 
plebanus  et  commissarius  receptis  juramentis  a  testibus,  pro  parte  dominorum  abbatis  et 
conventus  productis,  ad  peticiouem  ipsius  domini  Johannis  Abbatis  eundem  dominum  Damianum 
plebanum  de  Nova  Civitate  interrogavit  et  ab  eo  quesivit,  an  vellet  aliquos  articulos  coram 
ipso  domino  Swathoslao  ac  commissario  offerre  et  testes  pro  parte  sua  producere?  qui 
dominus  Damianus  dixit  et  respondit  diccns,  se  velle  deliberare  et  secunda  vel  tercia  die 
respondere,  quid  velit  facere,  videlicet  utrum  velit  producere  testes  et  articulos  offerre  vel 
mm.  Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Johanne  plebano  sive 
reetore  ecclesie  parrochialis  in  Svratka,  Adam  Smilone  plebano  ecclesie  in  Vessele  el 
Andrea  vicario  ibidem  presentibus  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis  circa  premissa.  Item 
anno  indiccione  et  pontificalu  quibus  supra.  die  vero  XXVIII  dicti  mensis  MarcüT  hott 
terciarum.  in  stuba  dornus  dotis  ecclesie  parrochialis  in  Nova  Civitate.  Olomucensis  dioce&* 
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predicte  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  lestium  presencia  subscriplorum  constitutum 
personaliter  rcligiosus  vir  dominus  et  frater  Nicolaus  subprior  dicti  momisterii  in  Zdynr  et 
ordinis  prcdicti  coram  domino  Damiano  plebano  sive  rectorc  ecelesie  in  Nova  Civilate,  ubi 
idem  dominus  Nicolaus  subprior  suo.  abbatis  et  tocius  conventus  dicli  monasterii  in  Zdynr 
nomine  et  ad  infrascripla  coram  me  nolario  publico  infrascripto  constilutus.  dictum  dominum 
Damianum  requisivit  et  inl-errogavit,  an  velit  aliquos  articulos  offerre  et  testes  producere 
et  conmissione  uti  ipsis  parlibus  ad  partes  directa,  prout  alias  aseruit  et  dixit  se  velle 
deüberare  super  premissis.  Quiquidem  dominus  Damianus  plebanus  sive  rector  mox  ibidem 
ipsi  domino  Nicoiao  subpriori  respondit  dicens,  se  non  habere  aliquos  articulos  nee  scire, 
super  quo  debeat  producere  testes  ad  presens;  sed  si  opus  fuerit,  loco  et  tempore  oportunis 
deliberatus  dicebat  se  velle  producere  et  offerre  eosdem.  De  quibus  omnibus  et  singulis 
suprascriptis  prenominatus  dominus  Nicolaus  subprior  quo  supra  nomine  peeiit  sibi  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  fieri  et  confici  unum  vel  plura  publica  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Adam  plebano  sive  rectore 
ecclesie  parochialis  in  superiori  Bobrovia  et  Johanne  de  Trebicz  presbitero,  neenon  Johanne 
armigero,  familiari  dicti  monasterii  Zdyar  testibus  fidedignis  circa  premissa. 

Et  ego  Nicolaus  ([uondam  Mathie  de  Brunna  Olomucensis  diocesis  publicus  imperiali 
auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   im   m.  Landcs-Archiv,   Art.   Saar  lit.   A.   n.   78.) 


Das    Augiistiner-Chorherrenstifl   in   Jaromer  schliesst  mit  den  Augustinern  in    Landskron 

die  Confraternität.  Dt.  1.  April  1397  s.  L 

In  nomine  domini  amen.  Cum  seeundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus  in 
Christo,  debemus  carilatis  operibus  ferventer  inlendcre.  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  eciam  magis  pro  Ulis  fuerit  necessario.  qui  jam  extra  statum  merendi  positi 
transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  Jacobo  preposito  totique  convenlui 
monasterii  sanete  Marie  canonieorum  regularium  in  Jermir.  ordinis  saneti  Augustini,  Pragensis 
diocesis  utile  et  salubre  visum  fuit,  quod  pro  nostri  neenon  Lanczkronensis  inonasteriorum 
preteritorum.  presencium  et  futurorum  fralribus  defunetis  suffragia  in  niissis.  psalmis  et 
oracionibus  sanetis  fierent,  quatenus  idem  fratres  gracia  dei  opitulante  ad  curie  celestis 
gaudia  celerius  pervenirenl.  De  fratrum  itaque  nostrorum  neenon  prepositi  monasterii  pre- 
nominati  et  conventus  ipsius  conivencia  et  consensu  in  domino  inter  nos  fraternitate  contracla 
decrevimus,  ut  fratres  professi  unius  vel  plurium  nostri  sive  predicti  monasterii  die  obitus 
intimato  ipsius  et  ipsorum  in  calendario  nominibus  simul  in  uno  loco  descriptis  psalmis 
consuetis  scilicet:  „verba  mea"  etc.  in  capitulo  et  vigiliis  maioribus  lectis  in  choro.  missa 
defunetorum  consequenter  pro  ipsius  seu  ipsorum  animabus  cantetur.  cui  ad  commendacionem. 
que   ipsam    sequelur.    fratres    interesse    debent    racionabili    causa    cessante.    Quilibet    eciam 


350 

prasbiteroruni  ipso  die  vel  riio  leger  inuun  miesam,  dyacones  vero,   subdyacones 

ünnin   i|iiinqu;ii;euiiui   psatmorutn   ei   trntres  conversi  cenlum  oraciones  dominicas  cum  toUIdea 

Ave   Maria   explebuni.   In   die   aniem  aimiveraario   psalmi   predicti,    vigilie   ntiao 

liintiini  missa  sub  nota  sine  coannendacjone  lenebuntar.  nisi  quis  ttinc  vellei 

legere,  mjod  non  im  pro  ha  in  us  sed  laudamus.  Per  hoiusmodi  autem  nostmm  decretnn 

nmplionbus,   säe    fralres  pro  frafribns  in  monastcrio  Facere  consueverunl.  in  duIIo  volumus 

derogare.  In  premiasorain  omtüum  teslimonlnm  nostrum  et  convenlus  noslri  monasl 

prosentlbm   sunt   appensa.  Datum  sub   anno   domini  M°CCCÜ   nonagesimo    seplimo   domiaki 

in  quadragesima,  qua  cantatur  in  ecclesi«  dei  leiare  Jlierusallem 

i  hi::.    I'i-ilv    uil    -    snb.   Sig,   im    ui.    Landea-Archiv    Art.   Olmütstr  August,    lit. 


frag  ;>'.   Aprii  1397. 
König    Wenzel   l\\    betehat   den    Markgrafen  Jodok  mit  der  Mark  Brandenburg 
Ersiümmereramte  des  deutaehen   Heichef.*) 

Davon  ist  für  uns  komen  in  der  slal  zu  Pruge  in  dem  jure,  als  man  /->»*v 

noch  Cristes  geburt  drelienbonderl  jar  und  dornoch  in  dem  sibeniindneunzigisu 
dinStages   vor  snnd   Ambrosii  lag,   du   wir  ofTenlichen  sassen   uf  dem   stule  unser  maiestal  i 
ein    Römischer   knnig  gexirel    nocb    herkomen,    recht,  gewonnen  und  behaltungi 
des    beiDgen    Römischen    retefis   der  vorgenanl  irleuchtigiste  und   liochgeborne 
marggraf  zu    Merhern.    als   ein    marggrut1   zu  Brandeinburg,  des  heiligen  Romrsi 
ankamrer  und  knrfurste  mit  banyren,  vahnen  und  ander  zirheiien.  die  in  als  einen  m 
graven  in  Brandenburg,  kurfursten  und  erzkamrer  des  heiligen  Komischen  reich-  angehöre  «  ' 
und    begerte  und   vorderte  an   uns.   das  wir  im   und   seinen  erben  die  murggraFschBFtiimi    m    * 
marken  zu  Brandembarg,  das  kurFurstentume,  furslentume  doselbisl  und  das  erzkameramp  *■ 

des   heiligen   Romischen   reicha   mit   der  gewalle,  stimmen,   köre   und   wale   einen    ;'. 

knnig.  zufcmnftigen  beiser,  zu  nennen,  zu  welen  und  zu  kiesen  und  oiich  andere  ire  n  . 
Fürstlichkeit,  herlichkeit,    Freiheit,  ere,  wirden  und  mil  allen  andern   iren  zugehorungen.  d  * 
von  alders  dureli  reehlr.  besjezungen,  behaltuniren,  herkomen.  iibiini?en  und  gulen  gewon 
dorm    gehören,    gnedicllchen    zu    rorleihcn    geruclUeii.    Des  haben   wir  erkanl  solche   sdc^ 

redliche  arforderunge,  begerunge  und  bele  und  m -n  von  im  zu  voran  uf  seinen  eide,  *    : 

unsere    hende    leibhafticlicbeu    zu  den  heiligen  gesworeti.   uns   und   dem   heilige 
reiche  getreue  und  gewere  zu  sein,  unsern  und  des  reicks  nls  ein  margraf  zu  ßrandembnr) 
des  heiligen  Römischen  reiebs  kurfnrsle  und  erzkamrer,  Ironien  zu  werben  und  seh: 
wenden    ane    arge    und    haben    also    mit    wolbedachtem    mute,    rate  unser  und   des   hei 
Römischen  reiebs  geistlicher  und  wertlicher  Fürsten,  grafen.  freien,  edlen  und  Hl 


■■■■■■■H 


in  dem  obgenunlen  jaren,  als  man  /.alle  noch  Crisles  geburl  ilrcizenhunderl  jnre  und  dornoch 
in  dem  sibenundncunzigisten  jaren  des  dinslages  vor  sand  Ambro.su  tage  dem  vorgenanteu 
irleucbtigisten  und  hochgebornen  fursten  Joslen.  unserm  üben  vettern,  als  einem  rechten, 
ordenlichen  und  natürlichen  marggrafen  zu  Brandenburg,  kurl'ursten  und  erzkamrer  des 
heiligen  Roinischen  reichs  die  marken  zu  Brandenburg  und  dasselbe  kurfürstliches  fursleuhnne 
und  erzkainerample  des  heiligen  Römischen  reichs  mit  den  rechten  der  kure,  der  stimme, 
iieiinunue  und  wale  zu  nennen  und  zu  kiesen  einen  Romischen  kunig.  einen  sakuraftlgen 
kciser  und  dorzu  mit  allen  und  iglicben  andern  iren  rejjalien,  furstlicbkeiten,  herliehkeiten, 
wirden.  eren,  freiheilen.  Strassen,  geleiten,  zollen,  münzen,  urbaren,  gebieten,  kreisen, 
furstpennem  die  man  pfligt  zu  dem  reiche  zu  haben,  und  rarsten,  willpcnnen,  geiegden 
und  mit  allen  und  iglicben  andern  iren  herliehkeiten,  herscheften.  wirden,  anfeilen,  sie  sein 
BD  grafscheften,  herscheften,  manscheflen  und  ouch  nemlichen  an  vogteien  und  vorwesuugen 
der  bischlume.  prelalen.  sreistlicher  und  werllicher  herschefle.  kloslern  und  woran  die  gelegen 
sein,  mit  lehnen,  aflerlehnen,  mit  landen,  gebieten,  kreisen,  sielen,  slossen,  miinzen.  Juden, 
urboren.  vesten,  dorfern,  gemessen,  eigenen  vorbunden  und  freien,  und  bestinderlichen,  wie 
sie  genant  und  wo  sie  gelegen  und  ouch  woran  die  sein,  besuchet  und  uubesuehet.  uf  und 
in  wassern  und  nf  landen,  wie  man  die  mit  siinderlichen  nnmen  und  worten  noch  der 
lande  sproehen  und  »elegenheil  benennen  und  vorkundigen  ma£,  nichles.  nicht  grosse  und 
kleine,  usgenomen,  ob  man  ouch  dieselben  und  dovon  oder  von  irem  dheinen  durch  recht 
oder  der  lande  herkomen  oder  gewonheil  in  diesem  unserm  kuniclielien  brive  sunderlicbe 
vorschreibunge  oder  benennunge  tun  solle,  recht  und  redliehen  mit  zepler  und  ban\ren  als 
des  Römischen  reichs  recht  und  uewonheit  ist.  gnediclichen  vorliehen  in  und  seinen  erben, 
also  der  aller  und  irer  igliches  in  rechte  besiczunir  nucze  hchallunire  und  lehens  gewere 
geseczet  und  vorleihen  im  die  und  tun  im  ouch  darüber  also  rechte  unsere'  und  des  heilten 
Roinischen  reichs  lehens  gewer  mit  Römischer  kuniclieher  mechle  volkomenheil  von  unser 
rechlen  wissen  in  kreflen  dicz  gegenworlieliches  unsers  kuniclichen  brives 


(Orig. 


.  Ab  gedr. 


3S6. 


i   Rinde!   Cod.   Brand.   B.   III.   143.) 


K*J*  ig   Sigitmund   run    Ungar»   schreibt   an    seinen    Bruder    Wenzel   TV.    über  die  neuen 
A"  • ehUuje  der   Türken   gegen   die   Christenheit  und  ersucht   ihn.   er   möge    den    Markgrafen 

»Jodok  su  ihm  senden.   Dt.   Ofen  3.  April  1397. 
Sercnissiino    ac    illuslrissimo    prineipi  domino  D.  Wenceslao  dei  gratia  Romanorum 
Üohcmise    regi  semper    Auguslo:    Sigismundus    eadem    gratia    rex  Ungaris,  Dalmatia;  et 
Croati«,  marchioqne  Brandenburgensis,  salutem  cum  felicibus  incrementis. 

Deo  duce  nuper  cum  sospitale  corporea  ad  civilatem  noslram  Budae  ineolumis 
a?plicuiinus:  exoptamus  idein  de  statu  V™  Serenilatis  el  persona?  pariter  pnesentire  (sie). 
Ecc«   ut   Ser.    V™  paleanl  nostra  negotia  oecurrentia,  significamus  V"'   Sublimitali,  qualiler 
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Baaretiis  imperator  Turcorum  cum  majori  potenlia,  quam  alias  habuiU  ad  invadendum  el 
occupandum  regnum  istud  se  noviler  praeparavit,  et  in  festo  resurrectionis  vel  paulo  plus 
inlendil  cum  hoc  iniquo  proposito  ad  metas  regni  hostiliter  perveniro.  Nos  vero  una  cum 
pnelatis  nostris,  baronibus  et  nobilibus  regni,  nostrum  exercitum  pariter  ordinamus,  speramusque 
in  dei  dextera  vini  vi  rcpellere  et  contra  ipsos  Christi  hostes  virililer  bellum  inire.  Et 
quoniam  in  hoc  ambiguo  eventu  totius  pariter  Christianitaiis  res  agitur.  praesertim  cum 
regnum  istud  reliqwe  lerne  Christiane  sit  murus  et  clypeus:  idcirco  Serlem  Vram  attente 
requirimus,  quatenus  ad  hujusmodi  sanctum  ministerium  pro  publica  defensione  et  salule 
velit  V™  Majeslas  destinare  ac  subvenire  de  vestris  armigerorum  gentibus  in  majori  numero 
quam  potestis.  dummodo  per  vos  commode  fieri  possit.  Et  super  hoc  quidquid  decreveritis, 
velit  Vni  Sublimitas  nobis  intimare.  Insuper,  cum  omnia  literis  commode  scribi  non  possint, 
exhortamur.  ut  D.  Jodocum  marchionem  patruum  nostrum  ad  nos  dimittere 
vclitis.  cum  quo  et  tractabimus  et  loquemur,  et  per  ipsum  informabimus 
ipsam  Ser,",n  Vram  in  cunctis,  qua;  per  literas  non  possumus  intimare; 
ollerentes  nos  semper  ad  omnia,  quae  Sublimitatis  V™  incrementa  respiciant  et  honores. 
Datum  Budae.  die  3.  mensis  Aprilis  anno  MCCCXC.VH. 

(Palsicky's   FurmclbüchtT   2.   Lief.   p.    74.) 

387. 

König  Wenzel  IV.  erklärt  dass  er  sich  dem  Schiedssprüche*  den  Markgraf  Jodok  r&n 
Mühren  und  Margkraf  Wilhelm  der  Ältere  ron  Meissen  zwischen  ihm  und  Heinrich  r**** 
Lipo  summt  dessen  Anhange  füllen  werden*    unterwerfen  wolle.   Dt.  Prag  5.  April  13& '  ' 

Wir  Wenczlaw  von  «rotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  d*^ 
reich*  und  kunig  zu  Bcheim,  bekenen  und  tun  kirnt  olFenlichcn  mit  diesem  brive  allen  d«^1** 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  aller  Sachen  und  schelunge  von  der  anspracl"**^ 
schulde  und  Schede  wegen,  die  der  edel  Hans  von  der  Leipen  und  seine  helfere  zu  xm**" 
von  unser,  oder  des  hochgeborn  herzogen  Hanses  von  Gorlicz  dem  got  gnade,  unsers  Hb  *^fI 
hruders  wegen,  oder  wen  das  angelangen  mochte,  nichtes  usgenomen,  haben  oder  gehabt11 
mochten,  gancz  und  gar  bleiben  und  gangen  sin  uf  die  hochgeborn  iurslen  Joste  mar, 
gravcn  zu  Brandenburg,  marggraven  und  herren  zu  Merhern,  unsern  üben  vettern,  u 
uf  den  hochgeborn  Wilhelm  den  Eltern  marggrafen  zu  Meissen  und  lanlgraven  in  Durynge 
unsenn  Üben  Fürsten  und  oheim,  also,  was  dieselben  mit  einander  umb  dieselbe  zweitract-»-  *  ■ 
schulde  anspräche  und  scheden  usprechen,  das  wir  das  genczlich  an  arge  und  allerl  ^ 
widerspreche  halden  und  volziehen  wollen.  Ouch  sollen  sie  denselben  uspruche  innwend  "»£ 
diesen  acht  lagen  noch  einander  gehende,  anzuheben  an  dem  nechslen  tage'  noch  dat» 
dicz  brives.  tun  und  zwischen  uns  usprechen  und  uns  genczüchen  scheiden.  Das  glob 
wir  vorgennnteii  kunig  Wenczlaw  etc.  und  globen  mit  uns  und  vor  uns  die  edeln  n 
gestrengen    Burgharl    Strnad    von   Janowicz.    Stephan   von    Opoczna.  Herman  Chusnik,  n 
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ßorsse  von  Risemburg,  alle  globde.  stucke  und  artikel.  als  vorgeschriben  stet,  gancze  und 
slrlf  zu  volfuren  und  unverbrochlieh  zu  halden,  die  wir  fleissrir  riorumb  gebeten  haben, 
l'iifl  wir  vorgenante  bürgen  geloben  bei  unsern  treuen  und  an  alles  geverde  alle  gelobde, 
der  sich  der  obgenante  atlerdurchluchtigisle  furste  und  herre  herr  Wenczlaw  Romischer 
kuiiig  etc.  unser  über  gnediger  herre  von  derselben  teydingcn  wegen,  als  vorgeschritten 
siel  vorschrihen  und  binder  die  vorgenanten  hochgeborn  forsten  herrn  Joste  und  herrn  Wilhelm 
etc.  gegangen  und  bliben  ist,  das  wir  die  halden  und  gencziirhcn  volzihen  sullen  und  wollen, 
ab  derselbe  unser  gnediger  herre  doran  dheinerweis  bruchig  oder  saumig  wurde,  also  das 
ili  r^cllie  unser  jjrii  iliui.T  herre  herr  Wenczlaw  elc,  von  seineu  und  seines  bmders  wegen,  oder 
wen  das  anrnren  mochte,  fortmer  von  demselben  herrn  Hansen  von  der  Leypen  und  seinen 
heifern  ungehindert  an  allerlei  anspräche  und  teding  von  der  vorgeschriben  schulden  und 
schcden  wegen  bliben  und  sein  sollen,  an  alleine,  was  uns  die  cucnanten  marggraflea,  dem 
Bg  »■  naulen  herrn  Hansen  jeezunt  geben  und  tun  heiss<n.  Mit  tirkunl  dicz  brives  VOrsigeU 
mil  unserer  kuniglicheu  Maieslat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Crisles  geburle  dreizenhundert 
jare  und  dornoch  in  den  sibcnundneunziuislen  jäten,  des  donerslages  vor  dem  suntag  Judica 
in  der  rasten,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  dem  virundreissigisten  und  des  Römischen 
in  dem  einumiczweiuzigislen  jaren.  L'nd  wir  ohgenanten  borgen  haben  ouch  unsere  insigele 
zu  burgsehafi  und  gezeugnusse  der  obgrnanlen  gelubde"  an  disen  gegenwortigen  brive 
gehangen. 

(Auf  der  Plicatnr:  Ad  relacionem  B.  Strnnd  de  Janowicz  Wlaclinico  de  Weytenmule.  — 
In  dovso  :  E.  Petrus  de  Wischow.  — -  Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  in  den  nltaTHndi seilen  Acren  dos 
mahr.   Lnndes-Arthives.   Gedr.   bei   Pelzet   K.   Wenzel   II.   p.    24.) 


388. 

''''■iurii-h  rmi  Lipo  und  seine  Anhänger  remprechen.  sieh  dem  Schiedssprüche,  welchen 
■  **~g rktjraf  Jodok  von  Mähren  und  Markgraf  Wilhelm  der  Altere  ron  Meisten  *wi$cken 
*?***<>„    ,i„,t   ,iem    König    Wenzel   IV.   fälle»    werden.    s«  fügen.   Dt.   Prag  5,  April  1397. 

W  ir  Hannus  von  der  Lyppe.  Hannus  von  Vethnw  und  Heinrich  Schellemberg  vom 
*»-*"»  fcerg  bekennen  offenlichen  und  tun  kunt  mil  disem  brive  allen  den.  die  in  sehen  oder  hören 
°**eil,  das  wir  aller  Sachen,  schelunge.  ansprachen  und  scheden.  niebtes  usgenomen,  die  wir 
J*l*ir  ymand  von  unsernl  wegen  zu  deme  allerdnrchluchligisten  fursten  und  herre  hern 
^  «jnczlawen  Römischen  kunige  und  kunige  zu  Beheim  unserm  genedigen  herren  von  seinen 
°*-*  *?r  des  hoebgebornen  fursten  herzogen  Hansen  von  Gorlicz,  dem  got  gnade,  seins  bruders 
"r^gen,  oder  wen  das  angeruren  oder  gelangen  mochte,  niebtes  usgenomen,  haben  oder 
^^  liaben  mögen,  gancz    und    gar  an  alles  geverde  uf  die  hochgebornen  fursten  und  herren 


5*"n  Joste  marggraven  zu  Brandenburg,  marggrave  und  herre  zu  Merhern  und  uf  den 
"'  * «  Iigebornen  l'urslen  lierren  Wilhelmen  marggraven  zu  Meissen  und  lantgrave  in  Duryngen, 
Ur*ser  genedigen  hern  gegangen  und  beliben  sein,  also,  wie  dieselben  zwischen  demselben 
^•^  »ledigen    unserm    hern    dem  knnige  von  seinen,  und  seines  bruder  wegen,  oder  wen  das 
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mini  reu  möchte,  ussprcchen  und  uns  scheiden,  das  wir  das  gancz,  stete,  und  unverbrochen 
halden  und  volfüren  sollen  an  alles  geverde  und  argelist;  also  das  der  vorgenant  her 
Wenczlaw  der  kunige  von  seinen  und  scins  bruder  wegen,  oder  wen  das  anlangen  möchte, 
fürbas  mere  von  uns  unbcteidinget  und  ane  alle  anspräche  von  der  vorgeschriben  schulde 
und  scheelen  wegen  bleiben  und  sein  Süllen,  an  alleine,  was  uns  die  egenanten  marggraven 
yczund  zusprechen  und  geben  heissen,  das  geloben  wir  vorgenanlen  Hamms  von  der  Lyppen 
Hannus  von  Velhaw  und  Heinrich  Schellemberg  alle  dise  vorgenant  gelubde  und  artikel 
gancz  und  stete  zu  halden  zu  volfüren,  bei  unsern  treuen,  am  alles  geverde.  Mit  urkunl 
diez  brives  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln.  Geben  zu  Präge  noch  Crisls  gehurt 
dreizenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  siben  und  neunzigistem  jaren,  des  nechsten 
donerslages  vor  dem  suntage,  als  man  singet  in  der  vasten  Judica. 

(Abschrift  nutpotboilt  vom   knniirl.  höhm.   Landes-Archive.) 

389. 

Pabst  Bonifacius  IX.  bestüttigt  die   Vereinigung  der  Pfarre  in  Nezamyslüz  mit  dem 

Augustinerkloster  in  Landskron.  DL  Rom  6.  April  1397. 

Bonifacius   episcopus   servus   servorum   dei    dileclis  filiis  .  .  preposito  et  conventoi 
monasterii  in  Lanczkrona  per  preposituin  soliti  gubernari,  ordinis  saneti  Augustini  Luthomislensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Sincere  devocionis  aiTectus,  quem  ad  nos  e* 
Romanam  geritis  ecclesiam,  promeretur,  ul  votis  vestris  illis  presertim,  per  que  commoduu1 
et  utilitas  vestri  monasterii  procuratur.  quantum  cum  deo  possumus  favorabiliter    annuaiiius. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  veslra  peticio  continebat,  quod  olim  bone  memoria1 
Petrus  episcopus  Olomucensis  ex  certis  causis  tunc  expressis  de  consilio  et  assensu  dilectonuN 
ftliorum  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  parochialem  ecclesiam  in  Nezamislicz  01orr»u" 
censis  diocesis  monasterio  vestro  predicto,  cuius  cenlum  et  quadraginta  marcharum    arg^*1*1 
fruetus  redditus  et  proventus  seeundum  communem  extimacionem  valorem  annuum,  ut  asseri**5' 
non  excedunL  auctorilate  ordinaria  incorporavit  annexint  et  univit.  prout  in  litteris  autentJ«^*8 
inde    confectis.    episcopi    ac    decani  et  capituli  predictorum  sigillis  munitis,  quarum  tenor^*11 
de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  feeimus,  plenius  conlinetur.  quam  vigore  incorporacioi*** 
annexionis  et  nnionis  huiusmodi  assecuti  extunc  in  usus  vestros  tenuistis  et  possedistis,  pro11' 
ad   presens    tenetis    et    possidelis.    Qnnve  pro   parte  veslra  nobis  fuit  humiliter  suppl^ta*1^» 
ut    huiusmodi   incorporaciouem    annexionem   unionem    et   asseeucionem    huiusmodi    ac  oml**fl 
alia  in  dictis  literis  contenta  et  inde  sequencia  auetoritate  apostolica  coniirmare  de  benignit3*€ 
aposlolica    dignaremur.     Nos    igitur    huiusmodi    supplicacionibus    inclinati    incorporacion^**1 
annexionem    unionem    et   asseeucionem    huiusmodi   ac    omnia   alia  et  singula  in  dictis  Ute**** 
contenta    et    inde  secuta  rata  habentes  et  grata,  ea  auetoritate  apostolica   ex  certa    seien 
confirmamus    et   preseutis   scripti  patrocinio  communimus.  Supplentes  omnes  defectus,  si 
forsau  intervenerint  in  eisdem.  Tenor  vero  dietarum  literarum  talis  est:  „In  nomine  don 
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amen  elc.  Üalum  el  actum  anno  domini  millesitno  trecentesimo  octuagesimo  quinto  in 
cathedra  sancü  Petri.  quo  cnpitulum  in  ecclesia  nostra  Olomucensi  celebralur  generale." 
(Vid:  B.  XI.  n.  351.)  —  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginnm  noslre  confir- 
nacionis  infringere  elc.  üalum  Ronie  apud  sauclum  Fetrnm  —  VIII.  idus  Aprilis.  pontifi- 
catus  nostri  anno  octavo. 


(Orig.   Perg.   li.   8. 


tenb.  Archive  in    Eremner.) 


300. 


$cJktedi»prvch    des    Markgrafen  Jodok   roti   Mahren   und    Wilhelm   Markgrafen   von   Meisten 
then    dem  König    Wenzel  IV.   und  zwischen   Heinrich  von  Lipa  und  seinem  Anhangt'. 
Dt.  Prag  10.  April  1397. 

\V  ir    Jos!   van    gotis    gnadin    margrave    zu    Brandeburg.    raargrave    und    herre    zu 

Herbem,    und    wir    Wilhelm    van    den    seibin    gnadin  marsrave  zu  Misen  und  buiirrave  in 

Duringen,    bechennen    olfcnlich    und  lun  kund  mit  disem  »riefle.     Nach  dem  als  der  aller— 

durchluchste  fursle    und  herre  herre  Wenczlaw  Römischer  konig  zu  allen  z.Men  merer  des 

reiclis  und   knnig  zu  Behemen.    unser  Über  genedigef  herre,    von  einer  syd,  und  der  edle 

er  Johans  van  der  Lipe  mit  sinen  helferen  und  gesellen,  als  die  hirnacb  geschrebin  sIehin 

Jan    und    Albrecht    gebrudere   von    Kolowrai,    Hanse    von    Vetbow,    Heinrich    ScheÜnben;, 

Bi »husche    von    Schonval.     Ulriche    von    Lewnow.    Johanke    von    Dirnho,    Mikulasch    von 

Rohezowa,    Albrecht    von     Gurewicz,    Dierslaw    von     Slahlnw,    Dierskray    genant    Buhen, 

Mikulasch  von  Czeslina  Koslela.    Pessig  van  Slrzieztes,    Hrolh  von  Knyezicz.    und  Sdenke 

von  Doamyle,    von  der  andern  siten.  umb  alle  schulde  und  schndin,  den  diselben  von  der 

*'ipen    und    sine   helfere    und    gesellen    vorgnanl  vormals  in  herczogin  Johans  von  Gorlicz. 

uösers  herren  des  konigs  Bruders,    dem  got  gnade,    dinste  genomen  habin.  und  umb  allen 

Hndern  Unwillen  zweilracht  und  fehede.  die  sich  von  der  schulde  und  Schede  wegin  bisher 

'-vvischen  in  vorluffin  habin  und  nftirstundin    sin.   zwischen  in  auszusprechen  an  uns  als  an 

scheidelule    gegangin  und  genczlichen  hiebin  sin,  und  uns  daruff  ire  vorsigelten  schullbrifle 

und  zuspräche  geenlwarl  habin,    also  das  die  vorgenantin  von  der  Lipen  und  sein  belfere 

u«d  gesellen  vorgeschoben  mit  demselbin  unserm  gnedigin  herren  dem   koniür  nesmiet  und 

bricht    habin.    alzo    daz    di    vorgenanlin    von    der    Lipen    und    sin    hellere    und    gesellin    in 

Sl*lcher    mase.    alz    hernach    geschrebin  steht,    den  schaden  und  schulde,    darumb  si  so  mit 

,Jnserm    herren    dem  konige  zu  krige  komen  sin,    zu  unsers  hern  des  konigs  gnadin  selbs 

S^SHC7.t  habin  und  unser  herre  der  konig  sal  ir  iczlichim,   und  hie  namen  den.  die  hiriiaeb 

"•'mint  stehin,    umbe  iren  dinst,    den  si  im  noch  thun  sullin.  so  vil  reiehiii  und   uebin.  als 

"t'rnaeh  geschrebin    slehil,    uf  sente  Johans  tag  des  toullers,  der  schirst  /.ukoinflig  ist.  und 

9*>l     in   das  geld  also  vorburgen  und  vorwissen  von  stunden,  das  es  in  uT  den  lau  unver- 


zogelich   weide:    zum  ersten   era  Jolian.se  von  der  Lipen  fumff  hnnderl  soksk  am 
geholt,  Hanse  von  Wethow  druthalbhundert  schog,  Henriche  Schelmberg  zweihundert  schek 
und  drisig  schog,    Bohusen  von  Scfcevall  seebeztg  schog,    Ulriche  von  Lewnow  sebis  ad 
nunyuzig    schog,    Joliaiiken  von  Dirnho  hundert  schog.    Miklasche  von  Bolie/nu 
sebinzig   schog,    Albrech    von    Gurewicz  nnderbalbhunderl  sc.hog,  und  Derhlan   von  Bubli 
hundert  sehog  und  fumff  und  dreisig  schog,  nllis  guter  Bemischer  groschen  Prager  muncxe. 
So  umbe  Dirskrai  gnant  Buben  habin  wir  gescheiden  und  ausgeszprochen,    sinddemmale  «i 
valer    und    er   unscrs    hern    des    konigs    atnptman    gewest    und    er    noch    ist, 
gerechend,    blibei    ihi    denn    unser    herre  der  konig  von  der  rechnunge  ichl  schuldig,   ssa 
gibl  er  im  billich.     In  dise  richtange  und  sune  sein  auch  alle  andern,  wie  die  genaal  >m. 
rmiir  gezogin  und  begriffen,  die  durch  iren  willen  entsagtl   habin  und  in  die  Fehede  robm 
sin   umb   die  sethin,    und    die    obingeschrebin   Jim    und    A-Ibrechl  gebrudere  von   Koloimt, 
Hiklaach  von  Cxestinäkostela  Pescbik  von  Strestes,    llroeh  von  Knyezicz  und  Sdenko  von 
Dnamyle    habin     wir    auch    gescheiden    und    uzgeszprochin    als    hirnnch    geschrebin    BtcbB: 
welcher    undir    in    7.11    unserm    herre    dem    konige  schulde   hat,   wez   er   in    doran    bekoUlUct 
ist,    das   schal   er    in   haldin   und   gehin   lasen,    wes    tu  aber  unser  herre  der  konig  darm 
nicht    bekeotlieh    i<(.    des   sollen    sie   in    erinren    mit  seinen  brieffen,    adir  mit  seinen  retsi 
/.wen  »der  dren.  den  darutnbe  wissentlich  ist.    Oueh  umb  die  rredebniche,  di  hinnen  frede 
gescheu  sin,    die  sal  ein  idermau  ousrichten.    den  man  darumh  anreichl,    und   be 
Ouch    sullin    rille    gefangin    nf  beidesiten  ledig  und  los/,  sein,     Oucii  umb  die  stutpferde 
dem    Herdegen    gennnien    siut.    die   sollen   die   wedirgebin,  die   sie   genumen    haben.  U' 
domilte  soll   alle   Unwille   iweitrachl   und    fehede  zwiszen  unserm  herren  dem   konige  Ol 
den  obgenanten  von  der  Lipen   und  seinen  belferen  und  gesellen   vorgeschoben,     und  01 
mit  allen    anderm,    dl    dnreb    iren  willen  enteagil  habin  und  unsern  herren  den  konig  1  *'t'1 
schulde,    der    er    nicht    bekenle    mit    iiriH'en  oder  mit  seinem  rate  erinren   sollen,    als  oV 
geschrieen  atebil,  gesuael  gerichl  und  allerdinge  htngelegit  sin,  und  sie  sollen  vurbas  m  il 

keine  vordeninge  noch  mannngen  1 nserm  herren  dem  konige.  seinen  landen  und  leul-*»' 

noch  unser  herre  der  konig  an  in  noch  an  den  iren  bedirsil   haben  noch   iltun.    noch  iha""" 
tassin    von    der   suche   wegin,    noch    di    brächte  sacke  gein  einander  ulTruchken  in  1 
dheinewels.    Des    zu    bedeuebtaisse    habin    wir    unsir    insigeln    bei   einandir  wissinl liehen 
diseu    brietr   lassin    bengifl,    der  geben  isl  zu  Präge  noch  gotia  geburle   dn  iz< 
dornac    ia    dem    sehin    und  neunzigstem  jure  am  dinstage  noch  dem  suntage  in  iler  vw 
als   man   singel   Judica. 


(Ab» 


1  dem  m   Wien   beflndltohen   Originale  initgetlieilt  ■ 
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391. 

Der  Olmützer  Ofßcial  Johann  de  Ghulen  entscheidet«  dass  der  Graben  in  dem  zur  Olmiilzer 
Vicarie  gehörigen  Dorfe  Hodhan  alleiniges   Eigenthum  dieser    Vicarie  sei. 

DL  Olmütz  10.  April  1397. 

Aos  Johannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wolframskirchen  canonicus  Olomucensis  ac 
curie  episcopatis  Olomucensis  officialis  recognoseimus  per  presentes.  quod  prideni  inier 
dominum  Hermannum.  alias  dictum  Herssonem.  vicarium  perpetuum  in  ecclesia  Olomucensi 
ex  una  et  Nicolatim  dictum  Hcyzhert,  Wenczeslaum  et  Nicolaum  dictum  Korker.  laicos 
vilhinos  in  Hodynan.  de  et  super  quodam  fossato  curiam,  ad  vicariam  dicti  domini  Hermanni 
sive  Herssonis  speetante  ibidem  in  Hodynan  situatam  circumdante.  exorta  queslione.  nos 
auctorilate  ordinaria  el  eciam  ex  speciali  commissione  et  consensu  venerabilis  capituli 
Olomucensis  super  huiusmodi  fossato  et  jure  parcium  de  simplici  et  piano  cognoscentes 
receplisque  testibus  hincinde  produetis  et  rem  tandem  suhicientes  oeulis.  per  ea.  que 
audivimus  el  vidimus,  pronunciavimus  el  pronunciamus  per  presentes.  huiusmodi  Ibssatum 
tolum  cum  ambobus  littoribus  ab  utroque  latere  ad  curiam  vicarie  dicti  domini  Hermanni 
seu  Herssonis  ac  ipsius  vicarie  vicariis  pro  tempore  speetasse  et  perlinuisse  ac  speclare  et 
pertinere  de  jure,  prefatis  laicis  et  eorum  successoribus  super  ipso  fossato  et  queslione 
silencium  imponentes.  In  quorum  testimonium  literas  presentes  nostras  dedimus  ofüciaialus 
nostri  sigillo  sigillatas.  Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nona- 
firesimo  septimo.  feria  quarta  infra  festum  paseze.  que  fuit  deeima  mensis  Aprilis. 

(Orig.   Perg.   li.  Sig.   abgerissen  im  Olm.   Capitel- Archive.) 


^o*  Augustinerkloster  in  Fulnek  schliesst  mit  dem  Kloster  in  Landskran  die  Conf rater nität. 

Dt.  28.  April  s.  /. 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  seeundum  apostolum  omnes  fratres  sumus  et  unum 
c^rpus  in  Christo,  debemus  carilatis  operibus  ferventer  intendere.  ne  scindamur  ab  huitis 
corporis  unitale,  que  eciam  magis  pro  illis  fuerit  necessario.  qui  inm  extra  merendi  statum 
positi  transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  nobis  fratri  Johanni  preposito  monasterii 
Ss*ncte  tririitatis  in  Fulnek  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  Olomucensis 
diocesis  et  fratribus  nostris  utile  visum  fuit  et  salubre.  quod  pro  nostri  neenon  Lanez- 
kronensis,  Lulhomislensis  diocesis,  fratrum  eiusdem  ordinis  monasteriorum  pro  tunc  presentibus 
e*  futuris  fratribus  defunetis  sufFragia  in  missis  psalmis  et  oracionibus  sanetis  ficrenl,  quatenus 
üdein  fratres  gracia  dei  opitulanle  ad  curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum 
it&que  nostromm  neenon  prepositi  et  conventus  pronominale  domus  in  Lanczkrona  connivencia 
et    consensu  inter  nos  fraternitale  in  domino  contraeta  decrevimus.  ut  fratres  professi  unius 
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vel  plurium  nostre  sive  domus  iam  dicte  Lanczkronensis  die  obitus  intimato  ipsius  vel 
ipsorum  in  calendario  nominibus  ascriptis,  psalmis  consuetis,  scilicet  „verba  meaft  elc.  in 
capitata  dictis  et  vigiliis  maioribus  in  choro  lectis  missa  defunctorum  consequenter  pro  ipsius 
seu  ipsorum  animabus  cantetur,  cui  ad  commendacionem,  que  ipsam  sequitur,  fratres  interesse 
debent,  racionabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbiterorum  leget  VII  missas  circa 
obitum  fratris  unius  vel  plurium,  quum  fuerit  intimatus ;  dyacones  vero  subdyacones  ei 
accoliti  unum  psalterium  legent  et  fratres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  tottidem 
Ave  Maria  explebunt.  In  anniversario  autem  die  quem  semel  in  anno  cunctis  fratribus  in 
unum  convenientem  locum  compositis  observari  decrevimus,  vigilie  minores  sine  pausis 
predicti  psalmi,  „verba  meau  etc.  in  capitulo  et  una  missa  defunctorum  in  communi  sollera- 
pniter  cantata  conpulsatis  campanis  subsequente  sine  commendacione  solita  perpetuis  temporibus 
tenebitur.  Singuli  autem  presbiteri  eodem  vel  alio,  quo  id  potest  fieri,  die  pro  una  missa 
explebunt  et  qui  presbiter  non  est.  quinquaginta  psalmos  legat:  qui  autem  psalterium  nescit, 
ut  layci  conversi  L  pater  noster  dicat  cum  tottidem  Ave  Maria,  nisi  quis  cum  hoc  vellet 
quid  amplius  faciendum  addere.  quod  non  inprobamus  sed  laudamus.  Per  huiusmodi  autem 
nostrum  decretum  serviciis  amptioribus.  que  fratres  pro  fratribus  in  monasteriis  consueverutrt 
facere,  in  nullo  volumus  derogare.  In  premissorum  autem  omnium  testimonium  prepositi  et 
conventus  nostri  antedicti  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini  M°CCC°  nonagesituo 

septimo *   .*)    in    die   sancti   Vitalis   martiris   datum    et   actum    anno    et   die  iafl& 

premissis. 

(Orig.    Perg.    mit    anh.    stark    verletzten    Sig.    im   m.   Landes- Archive.      Art.   Olm.   Augu^^ 
lit.    D.   11.    8.) 

393. 

30.  April  1397. 

Beginn    des  schiedsrichterlichen  Ausspruches  zwischen  dem  Kloster  Saar  und  den 
Pfarrer  Damian   in    Neustadtl    bezüglich   gewisser  Zehente.    30.    April   1397   (v.    n.  394)- 

394. 

Schiedsrichterlicher   Ausspruch    zwischen    dem    Kloster  Saar  und  dem  Pfarrer  Damian  in 

Seustadtl  bezüglich  gewisser  Zehente.  3.  Mai  1397 . 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  indiccione  quinla.  die  ultima  mensis  Aprilis  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni 
anno  octavo  in  minori  civitate  Pragensi  in  cancellaria  curie  archiepiscopalis  Pragensis  in 
estuario    superiori    in    mei   notarii  publici  infrascripti  et  testium  presencia  subscriptorum,  ad 

*)    Die  Zahl   der   Ferie  ist  durch   einen    Riss  im   Pergamente  nicht  lesbar. 


jirbilralns  est,    decimas  l'rugiim   majores  el  minores  villarmn   videlioel   RadlMnricg,   PetnwÜ 
ßl     Sbv«    Villi*,    super  quibus   ipso   partes   tu   curia   Romanii   BC   cnratn   ipsis   arbilris  litiiiariml 
et  malenam  disscusionum  hubuerunl.  MrtitraJ&M  ac  pertiaere,  speclasse  ßl  special-«?,  pertioere 
ac  speetnre    dehere  in   ['ulurnm  ail  diclos  dominos  uhbutem  el  convenlum  mouaslerii  in  Zsr 
ipsornmqne  Bscceasora,  easdemque  decbnaa  debile  annue  percepisse  ac  perctpere  debere  in 
futurum  ac  possedisse  e)  poasidere  et  in  possessione  juris  percipiendi  eosdem  •■-■> 
prescrtplamque  dominum  Damiaanm  ecolesie  sue  nomine  diclos  dominos  abbatein  e)  conva 
indeblte  et  initiale  super  dicüfl  decimis  el  jure  percepclonls  eanmdem  impedrrisse,  notesl 
et    perturbasse,    ipsinsque   impedimenta,    molestacionea  et   perturbacionea  wisse  ac  esst 
hast»,  iniustas,   illicita  el    illicitas  el.  defaclo  prcsumptas.  el  ipsi  successoribusque  suis  el 
ecclesie  super  dictts  decimis.  percepcione  eanindem,  impedimentis,  molestacioflibus  <-i 
bacionibiis  prescriplis  pcrpcluitui  silencium  imponendum  et  inposuil , ;  ab  aliis  vero  per  ipsns 
dominos  abbalem  el  conventum  petitis  ipsnm  dominum  Damianum  et  ipsius  ecclesiani  absohtf, 
et     expensas    per    ipsas    partes    hincinde    facias    eompensavit    et   nichilominus    sjbl    et   dielo 
magfetro   Nicoiao    Pnchnik  declaraoionem  et  inlerprelacionem  diclo  pronuncciacionis,    sl  pe 
dubia  in   eadein   emerserinl.    plenam  poteslalem  reservavit.  Quam  quidem  pronuncciacwama, 
laiidum  sive  arbitriuin  mos  ibidem   lionorahilis  vir  magisler  Conradus  de  BracIlS,  jurispi 
advocalns  consistorii  carie  archiepiscnpalis  Pratensis  necnon  sindicus  et  procuralor  dictomio 
dontinonim  ablialis  el  convenliis  nionasterii  in  Zar.   quo  superius  nomine,  approbavit,  eaio- 
logavil    et    ralificavil    pelens    stbi    quo    superius  nomine  de  omnibus  et  singulis  suprascriptta 
per  tue  riuiai'iiim  publicum  infrascriptum  fieri  et  conlici  uniim  vel  plura  publicum  seu  publica 
instriinienluni    seil    inslrumenln.    Quod  quidem  publicum  iuslrumentum  prenominali  domial  el 
magistri  Adam  Superarbiter  el  Nicolaus  Puchnik  arbiler  ad  peticionem  ipsins  magistri  Conradi 
de  Braclis.  quo  superius  nomine,  ipsorum  sigillorum  appensione.  quibus  ad  presenfl  ulunlur- 
jusserunt    communiri.      Acta    sunl    hec    presenlibus    honorabilibus    el    discretis    viris  ilnrnin'" 
Ogerio.     oometere     cleri     diocesis    Pratensis.     Nicoiao    quondam    Johannis    de    Crems] ' ' 
preflbiteriB,   Petro  Wenceslai  de  Letowicz  notario.  familiari  dicti  magistri  Conradi  de  BracÜ* 
Jaroslao    Manyesonis    de  Osslerz  el  Slanislao  quondam  Wenceslai  de  Grecz   Regine   i 
Pratensis    el    Olnmueensis  Mioceswn    predietarum    et    aliis'  pluribus    lestibus  fidedignh  cir*" 
premissa. 

El    ego    Nicolaus  quondam  Malhie  de  Bruna  Olomucensis  diocesis  publicum  imperi*1' 
anetorilate  notarius  elc. 

(Orig.    Perg.    2    I,.    Big.     im     Arnl.ivo     doa   Klu.ivn   ft-ur   lit.    A.    ...    77    i Shr     Land  -  * 

Aic-liiv.-.l 

305. 

Pray  3.  Mai  1397. 

Markgraf    Jodolt    beslatligt    denen    von    Vinzelberg    die    Besitzungen    zu    Rochov 
(BMel  Ood.  Brunei,  A.  X,   184.) 
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390. 

Ofen  5.  Mai  1397. 

Imönig  Sigmund  von  Ungarn  dankt  den  Städten  Budissin,  Görlitz,  Zittau,  Lauban, 
Itamenz,  Löbau  für  die  Nachricht,  dass  Wenzel  IV.  die  Oberiausitz  an  den  Markgrafen 
Jodok  von  Mähren  abgetreten  habe,  ermahnt  sie  ihm  treu  zu  bleiben,  bis  er  mit  dem 
genannten  Markgrafen,  dem  er  in  dieser  Sache  geschrieben  habe,  überein  kommt  und 
fordert  sie  auf.  dass  sie  den  Markgrafen  weder  als  Vogt  noch  als  Herrn  aufnehmen,  außer 
er  käme  mit  ihm,  dem  Könige,  zugleich  ins  Land.  Dt.  Ofen  des  nehsten  sunnabendes  nach 
der  erfündnüsse  des  heiligen  kreuzes.  Anno  MCCCXCVII. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  VI.,   113.) 


391. 

Markgraf  Prokop  drückt  seine   Übereinstimmung  aus,  dass  Markgraf  Jodok  der  Olmützer 

Kirche  gewisse  Dörfer  verkauft  habe.  Dt.  Kojetein  8.  Mai  1397. 

IMos    Procopius    dei   gracia    marchio    Moravie.    Notum    facimus    tenore   presencium 

nniversis,   quod   considerantes  divini  cultus  eximiam  servitutem,  qua  in  ecclesia  Olomucensi 

roaiestas   allissimi   per   universos   ministros    eiusdem    ecclesie    cum    sanctis    suis    missarum, 

canonicarum    horarum    debitis    solempniis    diebus   noctibus   celeberrime   honoratur;   ut  igitur 

talium    oracionum    et    meritorum    eorum    sincere    mentis   affectu   nos  participes  faciamus,  ad 

honorem    et   gloriam    oinnipotentis    dei,  intemerate  virginis   eius   genitricis  Marie,  beatorum 

Wenczeslai,    Cristini    ac   aliorum  patronorum  nostrorum  necnon  omnium  sanctorum,  quorum 

püs  intercessionibus   procul   dubio   in   domino   deo   confidimus   nos    salvaru   ad    empcionem 

villarum  inferius  expressarum  videlicet  Hrubczicz,  Luczka,  Sussicz  et  Radsslawicz  et  univer- 

sorum  bonorum  ad  predictas  villas  pertinencium,  quas  et  que  capitolum  Olomucense  ab  il  Ins  tri 

principe   domino  Jodoco  fratre  nostro  carissimo  certis  pecuniis  prefate  Olomucensis  ecclesie 

comparavit,    de   pleno   favore   nostre   benignitatis   consensimus   et  virtule  presencium  aniino 

deliberato,   volunptate   libera   ac   de    certa   nostra    sciencia    de    speciali    gracia  consentimus. 

Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Cogetin  feria  tercia  die 

et  festo  sancti  Stanislai  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  spetimo  (sie) 


(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im   01m.  Capitel-Archive.) 
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39*. 

Markgraf  Jodok  bestättigt  dem  Briutner   Collegiat-CapUel  5//  ,v.  Peter  den  antut s  gratiae. 

Dt.  BrümK   11.   Mai  1307. 

I\os   Jodocus    dei    gracia    marchio   Brandcmburgensis    sacri   romani   ünperii    archi- 
camerarius,   marchio    et    dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium    universis.  Quod 
ad  landein  el  honorem  dei  omnipotentis  ejusque  genitricis  semper  virginis  Marie  et  beatoruin 
Petri    et   Pauli   aposlolorum,  queinadniodum  alias  et  dudum  sincero  animo  coneepimus  et  in 
desiderio  et  voto  nostri  cordis  actu  gerimus  cupientes  ecelesie  monlis  saneti  Petri  in  Brona 
neenon  preposito  et  ejus  canonicorum  prebendatorum  ibidem,  in  nostri  dominii  fundo  degen- 
tibus,  slatum,  condicionem  et  ordinem,  quanlum  in  nobis  est.  cum  deo  pro  augmento  nostro      J 
felici  adinstar  ecelesie  Olomucensis.  matris  eiusdem.  prout  informati  sumus  facere  meliorera. 
ad  supplicacionis  pelicionis  instanciam  dictorum  prepositi  e(  capituli  coram  nobis   personaliler 
constitutorum  et  devote  supplicancium,  qualenus  prelate  nostre  ecelesie  ac  ipsis  de  benignilalis 
nostre    magnificencia    et   signauter    pro    augmento   salutis   fidelium    animarum    nostrum  piura 
eonsensum  pariter  et  assensum  quoad  annum  gracie.  pro  defunclis  canonicis  in  dieta  ecclesia 
deineeps    slatuendum,    faciendum    et  tenendum  ac  perpetuis  temporibus  observandum,  el  poT 
que    successorum    in    prebenda    defunetorum    dande    et   sine    renitencia  fideliier  persolveiule 
adinslar    Olomucensis    ecelesie    predicte   cum  dicto  nostro  capitulo  in  toto  concordande.  pr«> 
eodem    dare    et   concederc   dignaremur.    Nos   autem    deliberalo    el    de  certa  nostra  scienc*» 
maturo   consilio    prehabito    preserlim    prelatorum    prepositi    et   capituli    humilibus  ac  devolis 
supplicacionibus    utpote  justis  ac  racionabilibus  graciosius  concedimus  et  largimur  dictumqu* 
annum  gracie.  prout  racionabiliter  per  eos  instilutus  exislit,  approbamus.  laudamus,  ratificarnt** 
et    vigore    presencium    confirmamus.    Mandamus    igitur    imo    volumus    et   preeipimus    virtu** 
presencium   sub   oblenlu  gracie  nostre  ac  nostrorum  successorum  favore  gracioso,  quaten**s 
quilibet  prelatus  et  canonicus  per  nos,  heredes  aut  successores  noslros  marchiones  Mora^i* 
aul    quaseunque    alias   personas,    euiuseunque    Status   condicionis    fuerint,    quocieseunque     ***J 
prelaturam  seu  canonicatum  dicte  nostre  ecelesie  presenlatus  et  reeeptus  legitime  fuerit,  dicH*1* 
annum    gracie   sive    medios   fruetus  in  nostri  fundi  dominio  consistentes  pro  anima  defun^* 
canonici  sui  predecessoris  juxta  taxam  decernendam  dicto  preposito  et  capitulo  sine  qualil*^1 
renitencia    solvere    debeat  ac  pro  eodem  cum  iisdem  effectualiter  concordare  ac  prefatori*111 
statuta  et  legales  observaciones   nullatenus  transgrediendo,  transgressorem  vero  et  mand»**- 
nostris    ac   heredum    et   successorum   nostrorum,    ut   premittitur.    non    parentem    mandamU9' 
volumus.   hortamur   et   petimus  per  ordinarium  loci  aut  archiepiscopum  Praegnsenu  qui  p*c 
tempore    fuerint,    per   dictos  prepositum    et   capilulum    ad  ipsius  anni  gracie  observacion^**1 
realem   et   efrectualem    tarn   per  subtraccionem  porcionum,  distribucionem  panum  et  alior  1**11 
jurium   canonicalium.    quam  eciam  per  censuras  ecclesiasticas  et  alia  juris  remedia  comp^l* 
et    induci   cum   effectu,   prout   honestas   id  requirit.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigr*^ 
testimonio  literarum.  Datum  Bruno  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septim* 
undeeima  Maii. 

(Inscrirt  in  der  Bestättigungsurkuudc  des  Olm.  Bischofes  Liicck  ddo.  Rremsier  11.  Aüj 
1403.  —  Vgl.  Fasseau  pars  III.  p.   4.) 


Vok    und    Lacek    ron    Kraeär    verspreche»,    dem     Olmützer    Suffragane    Sikolaus    alle 
Bedingungen    bezüglich    des    Dorfes   Deutsvh-Jasenik    3?/    erfüllen,    die   in    einem  früheren 

Kaufscon trade  stipulirt  wurden.   Dt.   Ticin  1.  Juni  1397. 

%%ocko  et  Laczko  fratres  germani  de  Crawnr  domini  in  Tyczin  nolumfacimus  lenore 

presencium  universis.  Quod  *I(I  aßectiiosc  peticionis  inslanciam  honorabilis  viri  domini  Wilhelmi 

Jiortelanjre    canonici    ecclcsie    Olomucensis    et    ob    eins    dileccionis    favorem    specialem,    quo 

virtulibus    suis   et  merilis.  quibus  eciam  nobis  complacuit.  exigentibus  dignum  urbitrnmur  et 

congruum    nos    pro    suo   comodo    et    utilitate    viceversa  sibi  debere  amicabililer  complacere. 

vendicioni    per  eiim  facle  de  villa  Jessenyk  theutonicali  dominii  Tyczinensis  venerabili  viro 

iwagistro    Petro    de    Brega    pbisico.    qui    eam    ab    eo    legitime  comparavit  pro  reverendo  in 

Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo  Abeloniensi.  pronunc  suffraganco  reverendi  in  Christo 

patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  secundum  tenorem  literarum  desuper  confeclarum. 

animo   deliberato    ex   eerta  sciencia  nostrum  benigne  prebuimns  et  prebcmus  assensum.   Sic 

quod   dictns   venerabilis  paler  dominus  Nicolaus  episcopus  Abelonensis  inlret  transferalur  et 

surroffctur.    iinmo    ipsum    inducimus    transferimus    et    surrogamus    in    et    ad    omne   jus    et 

proprielatem,  quod  et  quo    usque    modo    antedicto  domino  VVilhelmo  in  et  ad  dictam  villam 

Jessenyk  census  usufruclus    possessionem  et    dominium    quomodolibel    competebal    secundum 

quod  hoc  in  literis  contractus  vendicionis  pie  memorie  quondam  domini  Wockonis  de  Crawar 

genitoris   nostri    plenius  conlinelur.   In  quo  ipsum  volumus  et  promitlimus  plene  conservare. 

ipsas  quoque  literas  quoad  dictum  dominum  episcopum  in  suo  robore  remanere  decrevimus. 

Bonaque  et  sincera  fide  promilfimus  pro  nobis  beredibus  el  suecessorihus  nostris  in  dominio 

Tyczinensi  futuris,  eundem  reverendum  palrem  dominum  Abelonenscm  in  quiela  et  pacifica 

possessione  dicte  ville  Jesenyk  el  fructuum  ac  proventuum  percepcione  necnon  pleno  dominio 

secundum    tenorem    et   formam  literarum  predictarum  dicti  domini  Wilhelmi  super  contractu 

^nicionis  et  vendicionis  facto  (limitiere  el  cunctis  vite  sue  temporibus  inlegraliter  conservare. 

Insuper  ex  favore  speciali  diclo  reverendo  patri  indulgemus.  quod  procuracionem  diele  ville 

e*    hominum  ac  censuum  percepcionem  uni  vel  pluribus  simul  vel  successive  pro  suo  bene- 

placito  committere   possit.    qui    sibi  de  huiusmodi  oportune  respondeat.  in  quo  eum  seu  eos 

neque  per    nos    aut  per  alios  volumus  aliqualiter  impedire.  ita  quod  huiusmodi  per  eundem 

^gttime   constitutus   vel    constituti   omnem    illam    potestatem  habeant.  quam  in  litera  domini 

Wilhelmi  magister  Nicolaus  de  Gelwicz  et  magister  Gregorius  Cbremsirensis  pro  eo  habuerunl. 

Ad    robur  igitur  et  elllcaciem  omnium  premissorum  infrascriptos  barones  nobiles  et  dilectos 

rogaraus   confidenter.    quatenus   ipsi    pro    nobis   et   una    nobiscum    dicto   domino   Abclnnensi 

pronaittent   pro    omnibus   et   singulis    supradictis.    Et    nos    Benessius   et   Laczko   de   Crawar 

fratres  germani,  Paulico  de  Eulinburg,  Nicolaus  de  Stolticz  et   Wenceslaus  de  Doloplas,  nos 

Xicolaus  judex,    N.    scabini   jurali  cives  et  communitas  Tyczinensis  et  rogatum  et  compla- 

cenciam    dictorum    dominorum    Wockonis    et   Laczkonis   de   Crawar   pro    eis    et    una    cum 

41;* 


304 

eis  promisimus  et  promittimus  presentibus  bona  Tide,  quod  diele  vendicionis  ei  euipeiuriii 
contraetus  debeal  integre  inviolabililer  observari,  eoque  modo  et  forum  iii.Ii 
nnledicto  reverendo  palri  dominu  Niculao  episcopo  Abelonensi.  prout  alias  iIihInih 
ohligavimus  nos  pro  eadem  villa  fructibus  et  perünenciis  suis  dorotno  VVflhelmo  n^n> 
diclo.  Ita  quod  idem  reverendus  pater  in  quiela  possessione  diele  ville  censiniiii  Atmoäb 
et  usufrucluum  eunetis  vite  sue  temporibus  absque  aliqua  imminucione  manere  et  COlBerviri 
debeal  et  nullatenus  impediri.  Presencium  sub  appensis  omnium  noslrum  sigillis  testimonio 
literaruia.  Datum  Tyczinensi  anno  domini  millesimo  treeenlesimo  nonagesiuin 
prima  mensis  Juuii. 

Ki  pmsierer  Leheiisquütorn    III.    f.    4.) 

100. 

6.  Juni  i397. 

Anno  domini  MCCCXCVH  (die  sexla  mensis  Jnnii)  obiit  venerabilis  paler  dOBdn 
Nicolaiis  natus  de  Prussia  de  ecclesia  Conslanciensi  ad  ecclcsiaui  Olomucensem  Irans!»!» 
per  sanclissimum  in  Christo  palrem  dominum  Urbanum  papam  VI.  Obiit  idem  dumm 
Nicolaiis  in  Drzebicz  prope  Pragam,  sepiiltus  in  ecclesia  Olomucensi. 

(Aus   .lern   Cudi'i    E.   I.   10   des   Ol»,    Metr.   C.Lp.-Ardiives.) 

401. 

König    Wenzel  IV.   fordert    das    Olmntz-er    Capilel,   die    Wahl   des    Olmtitser    Domhe 

Liter!,-    vo»     Kranir     MM     Olnuttzer    Bischöfe     rückgängig    z-ti    inachen,     da    nach    teit* 

Wunsche    niemand    anderer    als   Johann.    Hischof  ron   Lebt/s.   auf  den    Olmntzer   Bischt*/ 

stuhl  erhoben   werden  »olle.    Dt.   i397   {nach  dem  6.   Juni):'-) 

llcvoti    dilectil    Transmissas  nobis  per  vos  literas  diligenter  audivimus,  suffi 
inir|]i\irnus,    ac    earum  effectum  impressimus  allenlitis  menti  nostraj.     Quod  anlem   in  ü[t^*,,l 
nostne    t'ilsJludinis    honorabilem    I.acskonem    de    Crawar,    confratrem    vestrum    poslul 
Omnen   prorsus  bujusmodi  spem  vobis  scitote  fort'  sublatam ;  prteserlim  cum  nee  fm-ril.  V' 
adhuc    sit    intentio    nostra.    ut    qtiisquam    alius    Olomucensi  ecclesia;  in  pasloretn   pra-firt   -'"' 
debeal  ad  eamlem   IransiV-rri.  pneterquam  venerabilis  Jobannes  Lubueensis  episcopus.  primi- 
ronsiliiirius.    Muster    devolus    dilectus,    in  cujus  favorem  ad  reduceiidam  in  staliim  prlstinu 
ipnm    iHclcsiiim.    nee    non    pro    reprimendis   oppri  menti  um    ipsam    conatibns,   i 
possumus.    disponimus    sollicitudinem    adhibere.     Propter   quod    devotionem    vestram 
requinmus  et  hortamur,  omnino  volentes,  quatenus  electionem  de  persona  | 


")    Dhb   iippnmmutive  Tagcadj 


per    vos    factam   mox   visis   presentibus   rescindere,    proefatumque   consiliarium    noslrum    in 

vestrum    et   ecclesite   Olomucensis   episcopum    et   neminem   alium   debeatis  modis  (omnibus) 

postulare.     Parat i    namque  sumus  hoc  casu  tarn  ecclesiam  ipsam  et  ipsius  bona  in  noslram 

tuitionera    assumere.    quam    etiam  vos    et  alias   personas    ecclesiasticas  in  vestris  et  earum 

juribus    et    libertalibus   benignius  conservare.     Nam  in  casum,  quo  hoc  non  fierel.  ex  tunc 

commisimus  illustri  Procopio  marchioni  Moraviae.    principi  palruo  noslro   dilecto,    ceterisque 

officialibus  nostris,  ut  adversum  omnes  et  singulos,  qui  voluntatem  nostram  conantur  infringere. 

de   opportuno   et    necessario    debeant   remedio   providere.     Per   nullum    enim    eventum    pati 

volumus,    ut   prafata    Olomucensis    ecclesia,    qute   nobis   velut  rcgi  Boomiae  et  nemini  alteri 

exstat  immediate,  ut  nostris,  subjecta,  ad  manus,  quod  absit.  perveniat  alienas. 

(Palaeky   Formelb.   2,    196.) 

402. 

D*?r   Olmützer    Canonicus    Wilhelm    Kortelangen   erklärt,    dass    Peter  ton  Brieg  von  ihm 
da*  Dorf  Deutsch-Jassenik  für   den  Olmützer  Suffragan  Nikolaus  auf  dessen  Lebenszeit 

gekauft  habe.  Dt.  (1397  nach  dem  6.  Juni)*) 

Wilhelmus  Kortelange  Olomucensis  ecclesie  canonicus  notumfacio  tenore  presencium 

universis.     Quod  animo  deliberato.    maturo  consilio  liberaque  ac  spontanea  voluntate  villam 

Jessnik  theutonicalem    cum   quadraginta   marcis   annui   census,    quam   olim    a   pie    memorie 

nobili  quondam  domino  Wockone  de  Crawar  pro  certa  pecunie  summa  ad  vite  sue  tempora 

possidendam  et  utifruendam  legitime  comparavi.    prout  hoc  in  literis  contrarius,  vendicionis 

videlicet    et    empcionis    plenius    continetur.     de    consensu    et    expressa    voluntate    nobilinm 

dominorum    Wockonis    et   Laczkonis    de   Crawar.  filiorum  quondam  dicti  domini  Wockonis. 

una    cum    omnibus   et    singulis    suis   censibus    redditibus    proventibus   juribus    obvencionibus 

exaccionibus  emendis  et  pertinenciis  universis.  jurisdiccione,  jurepatronatus  ac  pleno  dominio 

justo   vendicionis    titulo   vendidi  et  virtute  presencium  vendo  venerabili  viro  magislro  Petro 

de  Brega  phisico  pro  duccntis  viginti  marcis  moravicalibus  grossorum  bohemicalium,    michi 

jani   in    legali   et   numerata    pecunia    persolulis.     Quamque    dictam  villam  pro  reverendo  in 

Christo  patre  domino  Nicoiao  episcopo  Abelonensu  pronunc  suffraganeo  ecclesie  Olomucensis 

per  capitulum  sede  vacante  constiluto.  consanquineo  suo,  ad  vite  sue  tempora  habendam  et 

utifruendam    comparavit.     Qua    propter    dictam    villam    Jessenik   cum   omnibus  juribus    et 

pertinenciis   suis    resigno    dicto    magistro    Petro   nichil   mihi    in   ea  proprietatis  utilitatis  vel 

juris  reservando,    sed  in  ipsum  omnimodo  transferendo.     Presencium  meo  sigillo  testimonio 

literarum.  Dt.  etc. 

(Kremsierer  Lehcnsquatern  III.   F.   5.) 


*)  Das  Jahresdatuni  wurde  angesetzt  nach  n.   399  ;  das  Tagesdatum  nach  n.  400. 
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40». 

Markgraf  Jod  oh  schenkt  dem  Olmützer  Bürger  Pe&ek  von  Prossnitz  einen  Lahn  in  Grügau. 

DI.   Olmütz  24.  Juni  1397. 

\os    Jodocus    dei  gracia    marchio    Brandenburgensis    necnon    marchio    et   dominus 
Moravic.  Notum  facimus  tenoro  presencium  universis,  quod  habito  respectu  ad  probate  fidei 
conslnnciam  prudentis  et  pro  vidi  viri  Pessconis  de  Prostans,  civis  Olomucensis,  nostri  fidelis 
dilecti.  qui  dignum  so  nostris  benefieiis  suis  virtuosis  obsequiis  approbavit,  ut  et  ipse  digna 
gratuitis  meritis  suis  a  nostra  munificentia  et  ceteri  eins  vestigia  fide  et  obsequio  imitentor, 
sibi.   heredibus    et   successoribus   suis    unum    laneum    in   Krygaw    villa    cum  pleno  dominio, 
eensu.  robotis.  fructibus,  iisibus,  proventibus  universis  in  veram  hereditatem  et  hereditariam 
proprietatem  cum  pleno  dominio  dedimus,  donavirnus  et  virtute  presencium  animo  deliberalo, 
voluntate    libera    ac   de    certa    nostra    sciencia    damus    pariter    et  donamus.     Sic,    quod  ipsi 
Pessconi    et   eins    heredibus  et    successoribus    ex   superhabundanti   nostra  gracia  potestalera 
donamus.    de   prefato   laneo    cum    suis   censu    et  juribus  pro  sue  voluntatis  beneplacito  pro 
spiritualibus    personis  et  temporalibus  disponendi.  Kam  qualicunque  modo  cum  eodem  laneo 
ipse,    vel  sui  heredes  disposuerinl  seu  ad  altare.    ecclesiam,    capetlam  donaverint,    vel  aliis 
personis  secularibus  quibuseunque  legaverint,    talem  virtutem  obtinere  decernimus,  tamquani 
tubulis  terre  iure  hereditario  forent  imposita  et  inserta.  Presencium  sub  nostri  sigiili  appen- 
sione  teslimonio  literarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
seplimo,  die  saneli  Johannis  Baptiste. 

(Ori^.   Verg.   h.   Si£.   vorletzt   im   01m.   Capitol- Archive.) 


404. 

Johann.  Bischof  ton  Leitomysl,  ertheilt  denen«  welche  die  Klosterkirche  in  Landskron    o* 
getrissen  Festtagen  besuchen  oder  zum  Baue  des  Klosters  beitragen.,  einen  rierzigtügig?*1 

Ablass.   Dt.   Landskron  29.  Juni  1397. 

•Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis,  universis  christi*- 
fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  pacem,  gaudium  et  salutem  in  domino  sempitermin*- 
Susoepli  pastoralis  officii  nos  cottidiana  cura  solicitatur,  ut  saluti  animarum  omnium  christi-" 
fidelium,  preeipue  tarnen  nostro  commissarum  regimini,  quantum  cum  deo  possumi*^ 
salubriter  intendamus.  Sane  considerantes.  quod  universos  christifideles  ad  pietatis  opera  e* 
devocionis  studia  divinis  muneribus  tanto  studiosius  excitamus,  quanlo  per  ea  divine  graci* 
reddi   possint  apeiores;  eapropter  omnibus  vere  confessis,    contritis  et  penitentibus,    qui    ^** 

■ 

ecclesiam  monasterii  beate  virginis  Marie  canonicorum  regularium  ordinis  saneti  Augusti*31 
in  Lanczskrona.  Luthomislensis  diocesis  ac  civitatis  nostre,  devote  accesserint  in  festivitatib** 
infrascriptis  divinam  graciam  petituri.  et  qui  ad  opus  eiusdem  monasterii  manus  porrexeF^1 
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adiulnces  quociescumqiie  infrnscriptis  fcstivilatibus.  indulgencias  subscripias  ex  nostro  officio 
paslorali  misericordiler  imparlimur.  In  primis  siquidem.  qni  misse  ma  Inline,  que  mane  de 
virgine  beatissima  diebns  singnlis  decanlatur.  aut  fueril  sohle  lecla.  irilorfiierint :  item  qiii 
preiiominalum  monasterium  in  naliviLalis.  cireumcisionis.  epifaniaruni.  cene  dominice.  pns>H>nis. 
resorrecci onis  cum  doobus  diebns,  lancee,  ascensionis,  penlhecostes  cum  duobiis  diebus. 
trinitolis.  corporis  Christi;  item  in  visilacionis.  assumpcionis.  naliviialis,  annunceiaeionis  el 
purilicacionis,  concepcionis  virgiais  intemerate;  item  qni  in  sanciorum  angeformt),  nalivitaiis 
Johiuiiiis  baptiste;  item,  qui  in  bealorum  Pelri  et  Pnuli.  Andree,  Johnnnis.  Philtppi.  Jarobi 
utriiisque.  Bartholomei,  Simonis  et  Jude,  Tbome.  Mathre.  Mnlhci.  Marci,  Lnce.  Barnahe 
iposlolorum  el  evangelistsnira,  necnon  qni  eciam  in  bealissimorum  Stephani  prolbomartiris, 
Lmir.iuii.  Vili.  Wenceslai  translaciouis  et  transilus  Adalberti.  quinque  IValrum,  Sigistntuidi, 
Grorgii.  Mauricü.  Victorini  marliris  gloriosorum ;  item  qui  in  Gregorii.  Anihrosii,  Jerooirai, 
Auaiislini  Irartsilus  et  iranslacionis,  Martini,  Nicolai.  Procopii  confessonim ;  item  qui  in 
Hiiric  Kagdaiene,  Martbe.  Felicitalis,  Katberine,  Margaretiie,  Dorothee,  Aenetts.  Barbare. 
^;iiiir.  Juliane  ac  Ludmile,  Elizabeth  virginom  et  viduaruui ;  insnper  in  die  liniocericmni. 
Hrmiiiini  Sanctorum,  in  commemoracione  Oninjum  Animarum  et  in  dedicaeione  monasterü 
meinorali.  festtvilatum  devocionis  causa  accesserint.  eciam  quando  corpus  domini  noslri 
Jfwsu  Cristi  ad  intirmum  seu  infirmos  deportulur  et  ipsum  Corpus  dominicum  conduxerinl: 
item  qui  corpus  Christi  et  sacrum  oleum  secunlur.  el  eciam  qui  in  missa  pacem  recipiunl: 
ttnnfl  qoocienscnnqne  quis  sermoni  ibidem  inlerfueril:  item  qui  tria  Avcmaria  dixerit  in 
aut  mane,  quando  terna  vice  campana  pulsalur;  ilini  qui  intersnnt,  quando  Salve 
reEina  decanlalur.  et  qui  pro  rege,  episeopo  el  pro  pace  regni  Boemie  preces  domino  den 
devote  funderit,  de  omnipolenlis  dei  misericordia  et  beatissimorom  Pelri  el  Pauli  nposloloruin 
pHoiUate  confisi,  pro  vice  qualibel.  el  nichilominus  sinirulis  diebns  feslivitalum  supradiclaniui 
et  ipsarum  oetavis,  que  tarnen  oetavas  habere  dinoscnnlur,  quadraginla  dierum  indulgeneias 
ipsis  misericordiler  in  domino  condonamus.  Hamm  quihus  sigilla  nostra  ad  perpt'lnam 
memoriam  et  testimonium  omnium  premissorum  sunt  appensa  testimonio  lilerarnm.  Datum 
in  Uuczcrona  pennnltima  die  mensis  Junii,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
«plimo. 

(Orig.    Perg.    mit    anh.    Sig.    im    m.    La  »des- Archiv.    Art.    Olm.    August,    üt.    G.     ti.     19.) 

405. 

Am  dem  Berichte  Hermann  Ebners  an  den  Strassburger  Stadtrat/!  über  de»  am  lt.  Jttul  1397 
an  den  Räthen  K.    Wenzel  IV.   in   Karlstein  verübten  Mord.  Dt.  5.  Juli  1397. 

Auch    was    markgrof  Jobs    von    Merhern    zu  Prag,  noch  dem  do  das 

SMduich.  Do  enpol  im  unser  her  der  kunk,  daz  er  auz  der  slal  ritt :  er  wolt  sein  stat 
und  si'in  lanl  selber  wol  versehen.  Also  reit  er  herauz.  Also  ist  unser  her  der  kunk 
:en    und    wolt  die  von  Prag  niht  zu  genoden  nemeii,  sie  geben  im  dann  sehstausenl 


schok    und   all   tuten   niderlegten   und   alle   tor  derniderlegten  und  den  turn  und  die  ma 

gegen  der  Neuen  stal  .  .  .  80  sind  der  peslen  wol  zwelf  auz  der  Nidrern  stal  zu  dem 
markgroien  und  den  lantzhern  gellohen  ....  und  ward  nie  als  irr  zwischen  unserm  henrn 
dem  kung  und  dein   markgrofen  von  Merhern  und  den  lantzhern 

(Weizsäcker   D.   R.   Acten   II.   p,    1" 


400. 

Eri)f[fttytg   den   Olnnttzer   Landrechtes   7.   Juli   1397. 

Ainn)    domini    indEesinio    treeentesimo    nonagesimo    seplimo    subita  lo    proxiDJHI 
festuin    saneti    Procopii   Confessoris    et    Boemie    palroni  gloriosi    celebnilnm    es)    ßoltofatal 
doininoruui,  presideHUbtiS  supremis  officialihus,  nobili  Jeskoni  diclo  Puska  de  Cuustal  num-rari 
Balieose  de  Konyez  ezudario,  et  Theoderico  prolhonotario  iilustrissimi  prineipis  dorntet  Jod« 
marchionis    Moravie.    tunc    terre    Inbularum  nolario.  presenlibus  ibidem  prediclo  illuslrissim 
doniino  marchione  Jodoco  et  nobilihus  dotninis  Erbardo  de  Ciinstat,  l'Hro  de  Oawar 
de    Pluninow,    Laczconc    de   Crawar,    Jescone   de    Sternherg   alias    de    Lukow,    el  Jon 
Bernbardo,  Przedborio  de  Cautibttrg  et  Alssone  de  Czimburg.  Alssone  de  Mohebia,  Erban 
de    Skid.    Paulicone    de    Sowynecz,  Budissio  de  Quassicz.  Johanne    de  Lompnicz.   Wn 
de    Czirnahora,    Mathesone    de    LicnteBstain,    Wokone    de    llolenslain,  Wilhelmo  de   Lllä 
Slgtanondo  et  Smilone  de  Lethowicz,  Erbardo  de  Luczan.  Boczkone  de  Leslnyc/.,  bnrombi 
narchionatBB  Moravie  judicio  presidentibus  ei  causas  jndiciales  adinvenienübi». 


407. 

I'ray.    13.   Juli   1397. 

Ümn-r    Wenzel    IV.    sucht    die    Ermordung    des    Slrnad    von  Janowtl»,   Stefan  vai 
Opöcno,  Stefan  ron  Hartinitz  und  des  Maliescrpriors  Markold  in  einem  Manifeste  au  ret 
fertigen.    —    Geben   zu    Präge    an   sand    Margarethentag,  unser  reiche  des   Behi 
ili'in   XXXV,   und  des  Römischen  in  dem  XXIIjaren.  Per  d.  Procupium  marchionem  Honvte- 
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408. 


?abst  Bonifaz  IX.  beauftragt  den  Abt  des  Strahower  in  Prag,  des  s.    Yinceinkloslers  in 
Breslau  und  des  Klosters  Brück,  dass  sie  das  Kreuzherrnstift  in  Prag  gegen  alle 

Schädiger  schätzen.   Dt.  Rom  15.  Juli  1397. 

Honifacius   episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  Strahoviensis  prope  Pragam 

et  sancti  Vincencii  extra  muros  Wratislavienses,  ac  Lucensis  Olomuccnsis  diocesis  monasteriorum 

abbatibus  salutcm  et  apostolicam  bencdiccionem.  Militanti  ecelesie  immerili  disponcnte  domino 

presidentes   circa   curam   ccclesiarum   et  monasteriorum  omniiim  solercia  reddimur  indefessa 

soliciti.  ut  iuxta  debil  um  pastoralis  oflicii  eorum  occurramus  dispendiis  et  profoctibus  divina 

cooperante    clemencia   salubriter   iutendamus.    Sanc    dilectorum   filiorum    magistri    et   fratrum 

hospilalis  pauperum  sanol i  Francisci  cruciferorum  cum  Stella  in  pede  pontis  Pragensis  ordinis 

sancli    Augustini    conquestione    percepimus,     quod     nonnulli    archiepiscopi,    episcopi    aliique 

ecclesiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclesinsticc  persone  tarn  religiöse  quam  seculares,  necnon 

duces.  marchiones,  comites,  barones,  uobiles,  milites  et  laici,  communia  civitalum.  «niversitates 

opidorum,    castrorum,    villarum    et    aliorum   locorum    et  alie  singulares  persone  civitatum  et 

diocesnm    et   aliarum    parcium    diversarum    occuparunt  et  occupnri  fecerunt  castra,  villas  et 

alia  loca,  terras,  domos,  possessiones,  jura  et  jurisdicciones  necnon  fruclus,  censns.  redditus 

et  proventus   dicti    hospitalis    ac   membroruin    ab    eo    dependoncium,   et  nonmilla   alia  bona 

mobilia  et  immobilia  spiritualia  et  temporalia,  ad  magistrum  et  fratres  ac  hospilale  et  membra 

predicta  communiter  et  divisim  spectancia  et  ea  detinent  indehite  occupata  seu   dctinentibus 

prcslant   auxilium,    consilium   vel   favorem;   nonnulli    eciam   civitatum.  diocesum  ac  parcium 

predicta ru in,    qui    noinen    domini    in    vacuum   recipere    non    formidnnt,    eidem    magistro    et 

fratribus   super   predictis   castris,  villis  et  locis  aliis,  terris.  domibus,  possessionis,  juribus 

et  jurisdiccionibus,  necnon  fructibus,  censibus,  redditibus  et  proventibus  eorundem  et  quibus- 

cunque   aliis   honis   mobilibus   et    immobilibus,  spiritualibus  et  temporalibus  ad  magistrum  et 

fratres  ac    hospitale   et   membra   huiusmodi    speetantihus,    multiplices    molestias    et    iniurias 

iofernnt   et    iaclnras.    Quare    dicti   magisler   et    fratres  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum 

eisdem  valde  reddatur  difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum, 

providere    ipsis   super   hoc    paterna    diligencia   curaremus.  Nos  igilur  adversus  oecupatores. 

detentores,  presumptorcs.  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  illo  nolentes  eisdem  magistro 

et  fratribus    remedio    subvenire,  per    quod    ipsorum   compescatur    temeritas   et   aliis    aditus 

committendi  similia  precludatur,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 

vos  vel   duo   aut   unus    vestrum    per    vos  vel  aliuni  seu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca.  in 

«pibus  depulati  estis  conservatores  et  iudiecs,  prefatis  magistro  et  fralribus  efllcacis  defensionis 

presidio   assislentes    non  permiltaiis,  eosdem  super  hiis  ac  quibuslihet  aliis  bonis,  juribus  et 

jurisdiccionibus   ad    magistrum  et  fratres  et  hospitale  et  membra  huiusmodi  spcclantibus,  ab 

eisdem  vel    quibusvis    aliis    indebile    molestari   vel   eis   gravamina    seu   damna    vel   iniurias 

irrogari,  facluri   diclis  magistro  et  fralribus,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum 

aliquo  fueritis  requisili,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslihet  super  restitucione  huiusmodi 

47 
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castrorum,  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum,  jurisdiccionum,  jurium  et  bonorum  mobilium 
et  immobilium,  reddituum  quoque  et  provenluum  et  aliorum  quorumcunque  bonorum,  necnon 
de  quibuslibet  molestiis,  injuriis  atque  damnis  presentibus  et  futuris,  in  illis  videlicet,  que 
judicialem  requirunt  indaginem,  summarie  de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii,  in  aliis 
vero,  prout  qualitas  eorum  cxegeril,  iusticie  conplementum,  occupatores  seu  delentores. 
presumplores,  moleslatores  et  iniuriatores  huiusmodi,  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelies, 
cuiuscunque  dignitatis  Status  ordinis  vel  condicionis  extiterint,  quandocunque  et  quociescunque 
expedierit,  aucloritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo, 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstanlibus  tarn  felicis  recor- 
dacionis  Bonifacii  papc  VIII  predecessoris  noslri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suara 
civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceplis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue 
diocesis  ad  iudicium  cvocelur,  seu  ne  judices  et  conservatores,  a  sede  depulati  predicla. 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  depulati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive 
alii  vel  aliis  vices  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 
trahere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presencium  non  trahatur, 
seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  violcnciis  et  aliis,  que  judicialem  requirunt 
indaginem  penis  in  eos,  si  secus  egerint  et  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores  se 
nullatenus  intromittant,  quam  aliis  quibuscunque  constilucionibus  a  predecessoribus  nostris Romanis 
pontificibus  delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium 
non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que  vestre  posscnt  in  hac  parte  iurisdiccioni  aut  poiestati 
eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  com m uniter  vel  divisim 
a  predicta  sil  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  seu  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  coram  personis,  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis  mencionem  et  qualibet  alia  indulgencia  dicte  sedis,  generali  vel  spe- 
cialis cuiuscunque  tenoris  cxistat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non 
insertam  nostre  jurisdiccionis  explicacio  valeat  in  hac  parle  quomodolibet  inpediri,  et  de 
qua  cuiusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  lilteris  habenda  sit  mencio  specialis. 
Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat 
articulum  cciam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedimento 
canonico  prepeditus,  quodque  adinstar  presencium  sit  vobis  et  unicuique  vestrum  in  premissis 
omnibus  et  eorum  singulis  ceplis  et  non  ceplis  presentibus  et  futuris  perpetuala  potestas  et 
jurisdiccio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceplis  et  non 
ceptis  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singuia 
coram  nobis  cepta  fuissent  et  jurisdiccio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus 
et  singulis  per  citacionem  vel  modum  alium  perpeluata  legillimum  extitisset,  constitucione 
predicla  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante,  presentibus 
post  deccnnium  minime  valiluris.  Datum  Korne  apud  sanctum  Petrum  idibus  Julii,  pontificatus 
nostri  anno  octavo. 

(Inserirt  in  n.  120) 


pczfist    Bmiifa z    IX.    ernennt   ilen  bisherigen  Bischof  von   Lebits,  Johann.   swfl  Bt'nchofe  in 
Olmttlz-  und  empfiehlt  ihn  dem  Prager  Ersbisehofe.  Dt.  Born  20.  Juli  1397. 

Bonifaeius  episcopus  servns  servortnn  dei  venerabili  fralri,  archiepiscopo  Pragenst 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Ad  cu  mulum  tue  cedit  salulis  el  Farne,  si  personas 
ecclesiasticas,  presertim  ponlificali  dignitale  predilas,  divine  prnpiciacionis  inluilu  opporlnni 
presidii  et  favoris  gracia  prosequaris,  Dudum  siquidem  bone  memorie  Nieolao.  episcopo 
Olomucensi.  regimini  Olomucensis  ecclesie  presidenle  nos  enpieiilcs  ridrrn  ecclesie.  cum  eam 
vacare  contingeret,  per  aposlolice  sedis  providenciani  iililem  el  idoneam  prcsidere  personam, 
pro"visioiiem  ejusdem  ecclesie  ordinacioni  et  disposicioni  nostre  duximus  ea  vice  specialiler 
ivscnnndam,  decernentes  extunc  irrilum  et  inane,  si  secus  super  his  per  qunscunquc  quavis 
anctoritale  scienler  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Poslmodum  prefala  ecclesia  per 
obitnm  ejusdem  Nicolai  episcopi.  qui  exlra  Romanain  curiani  diem  clausit  exlrcmiim,  paslnris 
mlacio  deslituta.  nos  vacacione  hujusmodi  fide  dignis  retatibus  intellecta,  ad  provisionem 
ejusdem  ecclesie  celerem  et  Felicem,  de  qua  nullus  preter  nos  ea  vice  se  inlromittere 
potuerat  neque  polerat,  reservacione  et  decretn  obsislenlibns  supradiclis,  ne  ecclesia  ipse 
tätige  vacacionis  cxponeretur  incommodis  palernis  et  soilicilis  sludiis  intendenles,  post 
deliberacionem,  quam  de  prcQciendo  eidem  ecclesie  personam  utilem  et  eciam  frucluosam 
cum  fralribus  nostris  habuimus  diligentem,  demum  ad  venerabileiu  fralrem  noslrum  Johannem 
Olomucensem  Mine  Lubucensem  episcopum,  consideralis  grandium  virtutum  donis,  quibus 
personam  suam  illarum  largilor  dominus  insignivit  et  quod  ipse  Johannes  episcopus,  qui 
regimini  Lubucensis  ecclesie  hacfenus  latidabiliter  prefuil,  eandem  Olomucensem  ecclesiam 
seiet  el  poleril  aulore  domino  salubriter  regere  et  fideliter  gtibernare,  converlimus  oculos 
nostre  mentis.  Intendenles  igiltir  tarn  ipsi  Olomucensi  ecclesie,  quam  ejus  gregi  dominico 
salnbriter  providere  diclum  Johannem  episcopum  a  vinculo,  quo  prefale  ecclesie  Lubucensi, 
ct*i  tunc  preeral.  tenebntur,  de  diclorum  Fralrum  coiisilio  et  aposlolice  poteslatis  pleniludine 
absolventes  ipstim  ad  eandem  Olomucensem  ecclesiam  aucloritate  aposlolica  Iranslnlimus. 
■psumque  itli  prefeeimus  in  episcopnm  et  pastorem,  cnrani  et  adminislracionem  ipsius  Olomu- 
censis ecclesie  sibi  in  spirilualibus  et  lemporalibus  plenarie  cominiltendo,  liberamque  sibi 
d»ndo  licenciam  ad  ipsam  Olomucensem  ecclesiam  transeundi,  firma  spe  fiduciaque  coneeplis, 
9'iod  dirigentc  domino  actus  suos  prefala  Olomucensis  ecclesia  per  ipsius  Jobannis  episcopi 
induslrie  et  circumspeccionis  Studium  fruetuosum  utililer  et  prospere  dirigelur  gralaque  in 
Nfldea  spirilualibus  et  lemporalibus  suseipiet  incremenla.  Cum  igitur,  ut  idem  episcopus  in 
commissa  sibi  predicte  ecclesie  Olomucensis  cura  facilius  proficere  valeat,  luus  favor  sibi 
esse  noscatur  plurimnm  opporlunus,  fralernitalem  luam  rogamus,  monemus  et  hortamur 
fiUente  per  aposlolica  libi  scripta  inandanles,  qualenus  eundem  episcopum  ac  ecclesiam  sibi 
QOUHDHSain,  siilfra^aneam  luam  hnbens  pro  nosfri  et  apostolice  sedis  reverencia  propensitis 
c"mnR*rulalos,    in    ampliandis  et  conservandis  juribus  ejusdem  Olomucensis  ecclesie  sie  eum 
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im    favoris   presidio    prnseqnaris.    qund    ipse  per  lue  auxilium  grade  se  possil  in  commiss 
sihi    ejusdem    Olomucensis    ecclesie    ragimine  ulilius  exereere.    luque  divinam   im  ■ 
et  nostram  ac  ejusdem  sedis  benevoienciam  valeas  exinde  uberius  promereri.  Datum  Ron 
apud  sanctum  Petrum  XIII  Cal.  Augtisli,  ponlilicatus  noslri  »nno  octnvo. 


(Orig.   Perg.   ti.   Blcil.ulle   im   fllrsterzb.   Archiv« 


Prng.) 


410. 

K.     Wenzel    IV.    Schreiben    an    Papst    Bon^odu»    f\ ..    in    icelcltein   er  für  dir   Ernmmn^ 
Johanns.   Jiischof  in   Lvbus.    um    Ohnntz-er  Bischöfe  dankt.  Dl.  1397  (nach  dem  20.  Juli).*j 

Äanctissinii'  etc.  Ad  nitdienUani  nostram  grata  et  aiulium  accepta  pnper  snnt  wm 
perdneta,  qoaliter  videlicet  S.  V"  ad  supplicem  noslrarum  precum  inslanliaai  vfriernbilrtn 
.lo(humiem  i,  Lubicensem  epmcopam,  principeai,  consiliarium,  devotum  nostram  dileetms  ad 
Olomncensem  eccleaiam  Irausferre,  honorabili  quoque  W.  de  .  .  pneposiio  Boleslavieast, 
capellano    niislro    devolo    dilecto.    de  Lubicensi    ecclesia  providerc  simulier  dignala  est  rtc. 

(Pnluckv    Fomelfa.    -\   6».) 


;air  *f  " 


411. 

Markgraf  Jodok  von   Mähren    befiehlt,  da»»  die  Unter  Lesch  und   Vichentf?),  tvelcke  * ' 

lirnnner   Munznuislcr  Arnold  Jur  seine  und  seiner  Frau  Lebenszeit  tum  Klosirr  m   WkO 
erwarb,   nar/i   dem    Tode  beider   wieder   an   das   Kloster    lurückfatten   s<d!m. 
Dt.   Gödiny  7.  August  1397. 

J%os  Jodocus,  dei  gracia  niarchio  Brandeburgensis.  marchio  et  dominus  Muravie. 
sacri    Romani   imperii   arebicamerarins.     .\otum   faeimus   tenore  presencium  imiversis,  qu< 
sicut    providus    Arnoldus,    maxister   monete    nostre  i»  Bruima,    lidelis  noster  dilectus,    bo**^ 
Lcsefa     et    Viclienl    cum    suis    appertmeneüs    ad    duas    vilas,    videlicet    soam    et    u.voris  bü^^ 
comparasse     dinoscitur.    sie    nos    volunnis,    ul    eadem    bona    cciam    ab    abbate    el    com 
monasterü  in  Wisowic/,  habeat  ad  sue  el  iixoris  dunlaxat  vilas  de  prefali  abbatis  el  com 
eonsensu  paritc-r  et  vuliintale.     Volumus  eciam  et  presenti  privilegio  decernimus,  qnod   pi>^ 
mortem    prefati    Arnold!  et  iixoris  sue  prel'alii  bona  Lescb  el  Vichent  cum  suis  portlflftpolMff 
ad  prefalum  monastertnm  in  Wisowicz  ulterius  absque  omni  impcdimenlo  et  instancla  devofaht 
et    devenire   debeant.     In  quibus  eciam  bonis  et  devolucione  eorum  abbaten!  el  ooDVentani 
prefati    monasterü    nullo    modo    volumus    impediri.      Presencium  sub  noslri  sigilli  appensione 
teslimoitio    IHcrunim.      Ualiim    in    Goding,    anno    domini    millesimo    trecentesuno  nouuMbna 
septimo.  feria  IM  proxima  post  festum  sanelj  Si.\ii  pape. 

(Ahm  'Irin  Honwt.   Hör.  Em   knblve  du  Kl.  Kaigern.) 

*1   Du  Approximative  Tkgudati ngtatW   norfi   n.  109. 


ramncs  promillimus  et  debemus  per  interposilam  personam  idonenm  militaris  comlicionif 
obstagium  in  civitale  Slernberg  aut  Olomucz  in  domo  honesti  hospitis,  nobis  per  pndkttt 
deputata,  quilihet  cum  duohus  famulis  et  Iribus  equis  riebitum  et  cnnsueluni,  excusanoiiibii;. 
instanciis  contra  premissa  quibuslibel  pnicnl  notia  subintrare.  Et  nihilominiis,  preotila  vd 
non  preslito  diclo  obstagio,  nobilis  domina  Anna  aut  manus  iideles,  quibus  promisimus 
prcdicti  virtute  presencium  el  aoctoritate  noslra  habeat  et  habeanl  plenam  et  CHI 
peteBtatem,  omnia  debila  predida,  qoe  per  nos  non  Hierin!  persoluta,  iit  preferlur,  recipere 
et  acquirero  intrr  chrislianos  aut  judcos  noslra  omnium  in  solidum  super  dämmt.  De  qoo 
quidem  obstagio  omnes  nns  debitores  prefati  nulla  iuris  nostri  seil  consuetiidinU  otns» 
allegnta  qirovis  modo  exire  debemus,  sed  ßdeliter  continnare  debemus  et  spondemus.  äontr 
omnia  debila  snpradicla.  et  donec  stgilla  omninm  lideiussornm,  pro  ipso  domino  Petro  ir 
Sternberg  felicis  memorie  obligata.  cum  omnihiis  K  singulis  damnis.  quccunque  damna  wb 
nonsolncioneni  dehilorum  prediclornni.  sau  ob  noncxbrigacionem  fideiussorum.  prout  prr- 
miltitur.  prefala  domina,  fidelcs  manus  ipsius.  vel  ipsi  fideiussores,  seu  nostri  credilores. 
qtios  concernunt  debita  predicln,  legacionibus.  monicionibus.  taxis.  expensis.  impensis.  anl 
alias  qnocnnqne  modo  perceperinl.  el  cum  bono  lestimonio  absque  iudicio  et  iuramenln 
demonst  raverint,  plene  per  nos  supra  dictos  noslris  creditoribus  solula,  exbrigala  el  refos» 
fuerint  cum  eflectu.  In  cuiiis  rei  lestimouinm  sigilla  nostra  propria  de  cerln  nnstra  scienci» 
presenlibns  sunt  nppensa.  Datum  Brune  feria  III.  ante  festum  s.  Bartholomei  anno  ijointw 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

(Dobner  Mon.  IV.  3HÖ.) 


414. 

Julian i)    ton  Slernberg   rerpflichtet   sielt,  gewisse   ron    Peter   non    Sternberg   hinterlasset* 
Schulden  zu  zahlen.   Dt.   Lukau  21.  August  1397. 

»Johannes    de    Sternberg    alias    in    Lukaw   significamus    tenore  presencium  universis.  ^ 
Quod    sieul    nobilis    dominus    Petrus    de    Slernberg    pie    memorie,  patruus  noster  carissimus<  * 
quedam    bona    sua    nobis    ac    heredibns    nostris    dono    conlulit    et  legavit  amicicia  et  gracia  ^ 
speciali ;  quapropler  nos  volis  eius  et  volunlali  vice  versa  satisfacere  volentes,  nos  Johannes   * 
de  Sternberg  prelatus  principalis,  et  nos  Matbeus  euslos  el  canonicus  ecclesie    Olomucensis 
et    Alherlus    Trains  germani,  nati  predieli  domini  Johannis  eiusdem  tiluli,  Busco  de  Krasna 
alias  in  Ceslin,  Miltlieo  de  MUczan  alias  in  Kurowicz.  Przibiko  de  Malotin  alias  de  Hrailek, 
Wilko  de  Bislr/.i»/.  nunc  btirgrauiua  cagtri  Lukow,  fideiussores  omnes  in  solidum  cum    ipso 
et   pro    ipso    domino    Johanne  promillimus  bona  noslra  fide  sincera,  manu  nostra    coniuncla 
indivisim    ebsque    dolo    noblll    Domino    Anne    relicte    domini    Petri  de  Slernberg  prcdicti,  et 
ad  manus  fidelcs  illustrium  prlncipnm  domini  Jodoci  marchionis  Brandenbiiroeusis  et  marchionis 
el  domini  Moravie.  dinis  Praemkonia  el  domini  Oppavie,  nobilis  domini  Pelri  de  Krawarz  alias 
in  Plumlnw,  el  Blremil  domini  Benrlci  de  Schonwnld  pro  ipso  domino  Petro  de  Slernberg  omnia 


1 


375 

d^frita  infra  scripta:  primo  siquidem  dignoscimur  obligari  domino  preposito  ac  toto  conventui 

c^nonicis  regularibus  monasterii  Sternbergensis  in  triginla  Septem  inarcis  cum  dimidia  marca 

g-rossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti.  Item  Cleparzoni  in  septuaginta  quinque 

Hiarcis.    Item   Przibiconi    de  Dobromil  in  quinquaginta  marcis    pro    dotalicio.    Item    Bohussio 

do    2athora   in  octuaginta  tribus  marcis.  Item  natis  Zibrzidonis  de  Wlczetin  in  quinquaginta 

marcis.  Item  Johanni  notario  in  quinquaginta  marcis;  cuius  quidem  dehiti  supradicti  summa 

in  toto  facit :  trecente  marce  cum  dimidia  marca.  Que  debita  dudum,  videlicet  statim  peractis 

exequiis   predicti   domini  Petri    patrui    nostri  carissimi  super  nos  recepimus  dare,  exsolvere 

el    omnes  fideiussores,  qui  prefato  domino  Petro  de  Sternberg,  pie  recordacionis,  sua  sigilla 

obligaverunt  pro  supradicto  debito  absque  omni  damno  realiter  exbrigare  infra  hinc  et  feslum 

b.     Georgü   martyris   proxime  venturi  ac  expedire  cum  effectu.  Quod  si  non  fecerimus  etc. 

(folget  die  gewöhnliche  Einlagerformel).  Datum  Luckaw  feria  tercia  ante  feslum  s.  Bartholomei, 

anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 


(Dobner  Mon.  IV.  390.) 


415. 

Heinrich  von  Dambofitz  erklärt,  dass  er  die  Burg  Blau  da  dem  Markgrafen  Jodok  wieder 

übergeben  habe.  Dt.  Brunn  23.  August  1397. 

Ja    Jindfich   z   Damoboric   vyznäväm  tfmto  listem  prede  väeini,  ie  vysoko  urozenö 

knfäe  pan   Jost,    markrabe   a   pän   Moravsky.  pan  möj  milostivy,  hrad  feceny  Bludov   ode 

mi*e  jest  odvadil   a    vyplatil,    tak   ie   na   tom   jist&n    hradu  ja  aui  moji  erbovö  niztidn^ho 

Pr4va  nejmäme,  anii  mi  je  co  vice  ani  m^rm  erböm  dfövefeceny  markrabe  dluzen.  Protoi. 

a^    bych   kterö   listy    od   dfivefecenöho    markrabi   pana   Josta,   anebo    od   jeho  bratra  pana 

»rokopa   markrabi,    anebo    od    kohozkolivek  jinäho  jmfel,  jeäto    by   se  toho   drövereienöho 

»radu  Bludova  dotykaly,  ti  jistl  listovö  nemaji  ntäädng  holö  moci  jmiti.  A  na  svedomi  toho 

svü  sem    peöef   k    tomuto    lislu   privesil.    A    my  Erhart  z  Kunina  Mesta,  Lacek  z  Kravaf, 

?etr  z  Plumlova  a  Vilöm  z  Pernstaina  ku  prosbe  drevefecen^ho  Jindricha  z  Damoboric  s\6 

sme  tak£  peöeti  k  tomuto  listu  privesili  na  svedomi  toho  vseko,  coi  jest  svrchupsäno.  Dan 

tento  List  jest  v   Brne   16ta   od   Bozilio   narozeni   tisic   tri  sta  devadesät  sedmöho  16ta,  ten 

itvrtek  prvnf  pfed  svatym  Bartolomejem. 


(Orig.  Perg.   5.   h.  Sig.  in  den  altstftndischen  Acten  des  mähr.   Landes- Archives.) 


416. 

Johann.      Pfarrer     in     haplhulnan.     Bohial    Pfarrer     in     Hör     etc.     erkläret 

Maitheierptior   Herei  aU    Sbhiedtrichter  anerkennen   und   seinem    Spruche  rieh  uttüe 

fügen   trotten,  den  er  zwacken  ihnen  und  der  Altbrünner  Commende  falten  wird.  Dt.  , 

rar   dem   27.    August'.' 

Vimsiiinü  personallter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  ofüciali  Prägens!,  <-i  actis  m 
ohligntoriis  dominus  Johannes  in   Oaplbobrovia,  Bnhdal   in  Bor,   Georgias  in  öbeei   sl  I 
m  Inferior!  Bohmvia  ecelesiaram  plt^bnni  Olomiic.  dioc.  ex  uns.,  et  honornbilis  ai 
vir  dominus  Wenceslans.  comniendnlor  monaslerii  in   Brunmi,  einsdem   dioc.  pari, 
super  omnibus  et  singulis  cntisis.  lililtus  et  controversiis  inter  ipsos   plebanos  et  SdeDö 
olim    oomniendatorem    ibidem    in   Brunn«,    preecssorem    dteti    dömini    Wenceslal 
nlto  et  basso  el  snh  pena  perdicionis  cause  et  cnusarum  liniusniodi  ac  pena  excommtinicac 
in  nobilem  ac  religiosum  vinim  dominum  Herssonem.  priorem  eleclum  per  Boemiam,  Pob 
etc.  absentem,  tamquam  in  arbitrato,  compromiserunt  et  se  gracie  einsdem  domini  Hera 
prforis  conuhlsenmt,  proul  premissa  omnia  in  compromisso,  prius  per  ipsos  facto,  sunt 
descripla,    promittenles    habere    ralum    et    gralum.    quidquid    por  ipsum   dominum  Herssoa 
pronnncciatiiai    faeril    in    premissis,    sub  penn  perdicionis  cause  et  pena  exeommunteae 
rennacclnntes  exprease  omnibus  et  singulis  litteris,  privilegiis.  instrumentis  publicts. 
actis  RoUtatts  ete.   btoh)  in  precedenti  ohÜgaeione  est  expressum  etc.  ul  in  Ib 
tibus   domino   Bernhardo,   plebano  saneti   Michaelis   Maioris  civitatis    Pragensis,  Andn 
Lornpnic/.,  Nicoiao  ibidem,  Petro  de  Pyeska,  ftolartis  publicls. 


(Au*  dam    Lili.  OMigst.   II. 


i  Metmp.  CBp.-Anhh 


417. 

Johann  Pfarrer  w  Kappetbobran  und  Bohdal  Pfarrer  in  Bor  erklären^  da»»  sie  den  i 

\iir!iftili/er  de»  Murliolil    im    GtOSSpriorote    den    Johanniter- Ordens,    als    Schiedsrichter  i 
halten    wollen.   Dt.  27.   Atiaust  1397. 

Anno    LXXXXV1I.    iadlcciOIK  qninla,   die   XXVII.   niensis  Augusli,    hörn 
in    curia    archiepiscopnü    pnnlificntns    Bonifacii    pape    IX.    anno    VIII0.   ciwsliliili    pt>r; 
predicti   plebani  fvid.    n.   4tÖ)  proteslati  sunt   preseneialiler,   [quodi  ipsi   nobnH   i 
dominum    Herssonem,  successorem  Marcoldi.  priorem   Boemie  etc.,  sed   quod  quilibel  i 
sunm    reverlntur.   de  quo   Wenceslaup  commondalor  in    Bruna   peeiit  sibi   fieri    inslrumei 
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418. 

Wilhelm  Kort  dangen  und  Smil  ton    Vicov,  Administratoren  des  Olmütser  Bislhumes  sede 
v€**?ante}  bestätligen  die  Schenkung,  welche  Margaretha  con  Lamberg  der  Kirche  in  Bresntk 

gemacht  hatte.  Dt.   Olmiltz  29.  August  1397. 

Vrilhclmus   Kortelangen    et   Smilo    de  Wiczow  canonici  ecclesie  Olomucensis,  ad- 

ministratores  in  spiritualibus  sede  vacante  per  capitulum  eiusdem  ecclesie  deputati  universis 

el    singulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in  domino.  Literas  in  pergameno  scriptas 

sigillis   septem    rotundis    de  cera  communi  alba  in  pressulis  pergameni  pendentibus  sigillatas 

sanas    et    integrns,    presentatas    nobis    pro    parte    famose  Margarothe  relicte  felicis  memorie 

domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arkclebi  senioris  et  Jaroslai  junioris    fratrum,    ipsius    nalorum 

de   Lamberg,  noveritis  nos  recepisse  tali  sub  tenore :  „Nos  Margaretha  relicta  filicis  memorie 

domini   Jaroslai   de    Lamberg,  Arkclebus  senior  et  Jaroslaus  junior  fratres  ipsorum  nati  de 

Lamberg  etc.  Datum  Brzyeznik  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  feria 

quinta,  que  fuit  octava  sancti  Wenczeslai  martiris  gloriosis.   —  (Vid.  n.  348.j  Post  quarum 

literarum  presentacionem  et  recepcionem  fuit  nobis  pro  parte  dictorum  Margarethe  relicte  et 

ipsius  natorum  de  Lamberg  humiliter  cum  instancia  supplicatum,  quatenus  predictum  laneum, 

curticulas,    census   ac   proventus  eorundem  dicte  ecclesie  in  Brzyeznik  et  ipsius  rectori,  qni 

fuerit  pro  tempore,  incorporare  unire  applicare  ac  omnia  el  singula  suprascripta  auctorizare  et 

auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Nos  ipsorum  iustis  peticionihus  inclinati,  attendentes 

eciam  quod  propter  premissa  divinus  cultus  augeatur,  census  et  redditus  memoratos  predicte 

ecclesie  et  ipsius  rectori,  qui  fuerit  pro  tempore,  applicamus,  annectimus  et  unimus  ac  omnia 

et  singula  suprascripta  auctoritate  ordinaria  ratiücamus,  auctorisamus  et  presentis  scripti  patrocinio 

confirmamus,  volentes  et  tenore  presencium  decernentes  quod  census  et  redditus  predicti  ad 

dictam  ecclesiam  et  ipsius  rectorem,  qui  pro  tempore  fuerit,  perpetue  debeant  permanere  ipsos- 

quoque  inter  ceteros  census  et  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  volumus  reputari.    In   cuius 

rei  testimonium  sigillum  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  est  appensum.  Datum  Olomucii  anno 

domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  VII0  die  XXIX  mensis  Augusti. 

(Orig.   Perg.   mit  anb.   Sig.   iin   mfthr.   Landes- Archiv   Art.   Königinkloster  lit.   P.   n.    SO.) 

419. 

frodek  ton  Busau  erklärt,  dass  er  die  ihm  rom  Markgrafen  Jodok  für  lOOO  Mark 
Präger  Groschen  versetzten  Burgen  Cimburg  und  Spranek  für  den  Markgrafen  und  seine 
Leute  stets  offen  halten  und  dieselben  jederzeit  demselben  einantworten  wolle.,    sobald  ihm 

die  lOOO  Mark  ausgezahlt  würden.   Dt.  Brunn  30.  August   1391. 

Kigo  Proczko  de  Buzaw  notumfacio  tenore  presencium  universis,  quod  propter 
^viciorum  meorum  fidclitatem,  quibus  serenissimo  principi  et  domino  Moravic  etc.  domino 
toeo     graciossimo    hucusque  complacui  et  diligencius  serenitati  ipsius  famulari  el  complacere 
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studiosius  bona  fide  mea  promilto  ei  teneor  infulurum.  et  oli  hoc  idem  dominus  Jmlr« 
marcliio,  dominus  meus  geaerOfflH,  miclii  Fecit  graciani  specialem,  sie  quod  ipsius  jr;n 
michi  castrum  Czimhurg  et  caslrum  Sprnnek.  com  Omnibus  villis  et  honis  ad  enden  ?] 
tnniiiius  neenon  ipsorum  pertineneiis  miversU  gracios«  et  benivole  in  nrille  anroia  grau» 
Pragensium  obligavit,  sieul  in  liliera.  quam  a  serenilate  ipsius  oonfeetam  desuper  haka 
omnos  ville  et  bona  nominantur  ordinarie  et  in  eadem  lucidius  conlinenlur.  ldeo  ego 
prefatus  Proczko  bona  mea  fide  et  honore  prefato  domino  meo  marchioni  spondeo  Brüllt« 
absque  dolo,  ac  virtute  presenciinn  de  oerla  mea  sciencia  promilto,  quod  caslra  predicln 
videlicet  Czimburg  et  Sprauek  prefato  domino  meo  marchioni.  heredibus  ac  sm 
suis,  marchionihns  et  dominis  Moravie  et  ipsorum  officialibus  sive  rapitaneis  in  Omnibus  suis 
necessilatibus  contra  quemlibel  hominem,  nullo  excluso  penilus.  fideli  adhltorio  apertl  d 
prompta  esse  dcbeanl,  ac  serenitati  ipsius  cum  caslris  preiliclis  adberere  el  juvare  promilto 
taniquam  naturali  meo  domino.  dum  el  quociescumqae  fuerit  opporlunum.  Speeinliter  \m 
condicione  adieeta,  qtiod  quandoeunque  prefatus  dominus  niarchio  dominus  meus  graciosus 
caslra  Czimburg  et  Spranck  predieta  cum  villis.  bonis  et  ipsorum  pertineneiis  nniversiv 
pront  in  littera,  quam  n  gracia  ipsius  habeo,  nominantur  exprease,  rehaben 
redimere  voluerit,  extunc  ipsius  serenitas  miclii  debebit  mille  mnreas  grossoruni  assiglBW, 
prompta  peeunia  et  pagare;  quo  facto,  ego  prediclus  Proczko  de  Buzaw  promilto  tu 
honoris  et  Bdei  puritale,  (]iiod  sepedicto  domino  marchioni,  domino  meo  gracioso.  de  caslris 
Czimburg  et  Sprnnek  cum  villis  et  ipsorum  universis  pertineneiis,  prout  in  littera  dotnini 
marcliionis,  quam  habeo.  continenlur,  stalim  absque  omni  contradiccione  condescendere  fl 
in  suam  potestalem  tradere  fideliter  el  libere  resignare,  sie  quod  caslra  predictl  njl" 
omnibus  ipsorum  villis  el  singnlis  pertineneiis  ad  dominum  marebionero,  heredes  aul  succes- 
BOres  soos,  marchiones  et  dominos  Moravie,  absque  impedimento  quolibel  e  converso  a  nie 
Hbere  et  paeißce  reverli  debeanl  et  devolvi.  Presencium  sub  appenso  meo  sigillo  leslimoiii« 
lillerarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesiino  nonagesimo  septimo,  felM 
qninla  proxima  ante  lestum  saneli  Egidii  confessoria. 


<OHg.   Perg.  mit  hing.  Sie:. 


LnndeB-Archive   Nr.   200   MiBcell.) 


420. 


ptirao,    IW 


ds* 


Der    Prager    erz-bixchnjUvhe     Of/ieinl    tran-ssitmirt    eine    Bulle     Pabst     Bontfaz     IX. 
/.V   Juli  1397.  —  Dl.  22.   September  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johnnnes  Kbel  decrelorum  doclor.  canonicus  Prägens 
curie  archiepiscopalis  Pragensis  el  apostolice  sedis  legati  »fficialis.  pi-escnli  transump*-' 
pubtico  ootumfaciious  universis,  quod  constittilus  personaliler  coram  nobis  in  Ggura  judlC? 
providus  vir  Wcnceslaus  dictus  Miskn  de  Lukohorzan,  procurator  eonsistorii  PragensisS 
neenon  procuniloriu  el  sindicatus  nomine  honorabilium  et  religipsorum  virorum  domtoonu  ' 
Sdenconis    supremi    msgistri    el    conventus    fratrmn    erueiferorum    cum  Stella  in  pede  ponti* 
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Pragensis,  ordinis  sancti   Augustini,    nobis  pro  lunc  ad  causas  ordinarias  audiendum  et  jura 
reddt'iidum  sedentibus  pro  tribunali,  certas  lillcras  aposlolicas  patentes  eonservatorii,  prefatis 
dominis    supremo    magistro   et   conveiilui   per    sanclissimiim    in    Christo    palrcm  et  dominum 
nostrum    dominum    Bonifacium    divina  providencia  papam  non  um  ad  eerlum  tempns  datas  et 
concessas.    in    pergamcno    scriptas,    eins    vera   bulla  plumbea  pendente  in  cordula  seil  zona 
canapi,    in    qua    quidem    bulla    a    parle    una    duo    capita    videlicet    sanctorum  Petri  et   Pauli 
apostolorum,    in  quorum   medio  erat  crux,    et  supra  eadem  eapila  erant  et  sunt  liee  littere 
capitales  s.  Pa.  s.  Pe.  et  circum  dicta  capita  ac  in  circuilu  eiusdem  bulle  certa  puncta.    et 
a   parte   secunda    eiusdem    bulle    similiter   littere    capitales    hec   erant  et  sunt:     „ßonifacius 
papa  Villi"    et    in    circuilu    dictarum    litterarum  similiter  certa  punta.    more  Romane  curie 
bullatas.    sanas  et  integras,  non  viciatas.  non  cancellatas,  non  abolitas,  non  ahrasas,  nee  in 
aliqua   ipsarum    parte    suspectus,    sed    omni    prorsus   vicio    et    suspieione    carentes  exhibuit. 
ostendit   et   produxit,    ac   in    manus    nostras    presentavit,    quarum    tenor   inferius    plene  est 
descriptus.    petens  cum  instantia,    qua  valuit  ampliori  huiusmodi  litteras  apostolicas  per  nos 
mandare  transsumi.  transcribi.  copiari.  autenticari  ac  in  formam  publicam  redigi  instrumenta 
cum  jure  aueforitatis  nostre  ordinarie  et  decreti  interposicione.   ne  ipsarum  copia  casu  for- 
tuito  amittatur.  Nos  visis  huiusmodi  litleris  et  sane  intellectis  et  ipsis  absque  aliqua  suspieione 
reputatis,    ac    predieli    Wenceslai    Miscze    procuratoris   et    sindici    dominorum    antedietorum 
peticionibus  ulpofe  racionalihus.  justis  et  congruis  annuentes,  easdem   litteras  apostolicas  per 
notarium    publicum  subscriphim  fideliter  nil  uddendo  vel  minuendo.    quod  sensum  mutet  aut 
quovismodo  variet  intelleclum,  transsumi,  transcribi.  copiari,  autenticari  et  in  formam  redigi 
publici  instrumenti  mandavimus,  volentes  et  tenore  presencium  decernentes.  quod  transsumpto 
huiusmodi    deineeps    in    omnibus   et  per  omnia  plena  fides  adhibeatur  tarn  in  judicio,    quam 
extra  sicut  litleris  originalibus  infrascriptis,  ipsumque  transsumptum  fidem  faciat  in  agendis, 
quibus   omnibus    et    singulis    aucloritatem    nostram    ordinariam    in    omnibus  ipsius  punetis  et 
^-"lausulis  interposuimus  et  presentis  scripti  palrocinio  interponimus  pariter  et  decretum.  Tenor 
vero  dictarum  litterarum  apostolicarum  per  omnia  dinoscilur  esse  talis:  „Bonifacius  episcopus  etc. 
Datum   Rome  apud  s.  Petrum  idibus  Jfilii,  pontificatus  nostri  anno  octavo~  (vid.  n.4()N.i  —  In 
cuius  rei  testimonium  presentis  transsumpti  publicum  instrumentum  exinde  eonfectum  per  nota- 
r»um  publicum  infrascriptum  in  formam  publici  instrumenti  redigi  mandamus  ac  sigilli  ofßcialatus 
curie  archiepiscopalis  Pragensis  predicle,  quo  ad  presens  utimur,  appensione  iussimus  communiri. 
Acta   sunt    hec   anno    domini    millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  septimo.  indiccione  quinta. 
die  XXII  mensis  Septembris,  hora  lerciarum,  in  consistorio  Pragensi,  pontificatus  sanetissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  oetavo. 
^resentibus   honorabilibus    et    diseretis    viris   magistris  Vito  de  Dobrzano.   Petro  de  Sderaz. 
Conrado    de    Braclis    advocalis,    Thoma    de    Xovadomo.    Petro   Hradeczka    proenraloribus. 
^icolao  de   Hayna,    Frana    de    Sobyesslaw    notariis    aclorum    dicti    consistorii    Pragensis  et 
nrallis  aliis  teslibus  circa  premissa  fidedignis.  Et    ego    Wenceslaus    quondam    Wenceslai    de 
Praga  publicus    imperiali    auetoritate   notarius  etc. 

(Orig.    Porg.    (las    :uili.    Sig.    abgelöst,    im    in.    Laml^s-Aivliiw    Art.    Ilrnck.   lit.    Q.   n.    1 .) 
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421. 

Das  Nonnenkloster   in    Tischnowitz  gibt   den   Hof  in   Lomniöka   mehreren  Unterthanen  in 

Erbpacht.  Dt.  28.  September  1397. 

i\os    Agnes,    abbatissa,    Anna    priorissa,  Elizabeth  subpriorissa,  Margarelha  cellaria 
totusque    conventus   monasterii   Porte   celi   in  Tissnowicz,  ordis  Cisterciensis,  diocesis   Olo — 
mucensis,  notum  facimus  tenore  presentium,  quihus  expedit  universis.  Cum  enim  monasteriuirm 
heu   nostrum    petitis   nostris  exigentibus  adeo  prius  per  generalem  terre  gwerram  et  modi 
nimiam    ignis    per    voraginem  quasi  funditus  est  destruclum,  conbustum  in  edificiis  et  boni: 
omnino  desolatum,  ut   non  alias  nisi  per  pias  Christi  fidelium  utriusque  sexus  elemosinarui 
largiciones  nostram  inopiam,  erumpnosam  vitam  intuentium  et  bonorum  islorum  alienationeck 
illud  reedificare  aliter  non  valuimus,  ut  capita  nostra  a  squalore,  solis  imbriumque  se  Verität« 
nobis   omnino    novercantium    tueri   valeremus,    et   sevis    ictibus    ipsorum    obviare  cupientes»  , 
omnium   nostrarum    ex    deliberatione    maturoque    consilio    et   consensu,    quarum  interest  v^-1 
interesse  poterit   quovis  modo  in  futurum,    curiam    nostram   colonariam,    in  Lompnicz  parv^^B 
sitam,  cum  Omnibus    suis    pertinentiis,  pratis,  pascuis,  rubctis,  dominio  excluso,  montibuä  ä*  t 
silvis,    partem    prout    actenus  inier  ipsos  est  divisum,  agris  cultis  et  incultis  equo  modo  a  «I 
prefatum  nostrum  monasterium  spectantem  in  veram  emphiteosim,  quod  vulgaliter  purkreclm  t 
dicitur,  emphiteoticc  vendendo  exposuimus  in  hunc  modum,  sie  videlicet:  quod  discreti  vit""i 
rustici  Marczinek   debet   tenere  unum    laneum,   Maczei   et   Pesschek   similiter  unum  laneui 
Stanick   Ochoska   et   Barton   unum    laneum,    Ondrusch    unum   laneum,  Janek  unum  laneui 
Diethrzissek   et   Jesschek  unum  laneum,  Vyetl  et  Andrusch  unum  laneum,  Michek    antiquu 
judex  unum   laneum,  de  quibus  laneis  ipsi  prarfati  rustici  suique   legitimi   successores  atqu 
heredes  debent  et  tenebuntur  perpetuis  temporibus  modo  emphiteotico  quilibet  de  suo  lanec^? 
quolibet   in    anno    semel   censuare   suprascripto    monasterio  unam  marcam  IUI  gr.  moravicr  I 
numeri  et  pagamenti,  sexaginta  et  IUI  gr.  pro  marca  qualibet  conputando,  cum  plena  deeim^1 
omnium  provenientium ;  isiis  vero   persolutis   omnibus,    quibus  supra,  aliis  omnibus  roboltis-  — 
precariis,  exaetionibus,  bernis,  steuris  generalibus  et  specialibus  subiacere  minime  tenebuntur  — 
Insuper    sunt    ibidem   curliculac.   quae    vocantur   agri   novi,    quos   infrascripti    rustici    tenent  ^ 
primo  Matuschek  tenet  tertiam  dimidiam  curliculam,  de  quibus  censuare  tenetur  unam  marcam  «*. 
Peschek  judex,    Vyetl    et  Jaross,  Philip  Michek,  antiquus  judex,  Andrusschek,  Jan  quintanr* 
dimidiam  curticulam,  de  quibus  censuare  tenetur  marcam  cum  dimidia.  Item  Michek  antiquu^ 
judex  habet  tria  quartalia,  de  quibus  censuare  debet  XIIII  gr.  Item  Michek  Kutek  quinqm 
quartalia  tenet,  de  quibus  solvit  XXIII  gr.  Ochoska  tenet  unam  curticulam  novam,   de  qui 
censuat    XVIII   gr.    Jeschek   tenet   mediam    curliculam,  de  qua  censuat  novem  gr.    Et  ist* 
curtieuhe    prascripta?,    nominibus  quibus  supra,  omnes  debent  solvere  monasterio  preescripl^^ 
deeimas   plenas:    islis   vero    completis   ipsi    pnefali    rustici    omnibus    robottis.  steuris,  berni-^s 
regalibus,    exaetionibus,    precariis,    quibiiscunque  nominibus  censeantur,  perpetuis  temporibiK-4 
subjacere  minime   tenebuntur.    Xos   vero  pnescript©  virgines,  quibus  (?)  supra,  promittimi 


pro  nobis  et  nostris  posteris  pura  fide,  sine  dolo,  dictam  venditionem  ut  est  pradictum, 
ratam,  firmam  et  integram  perpeluis  temporibus  habere,  nee  contra  ipsam  facere  verbo  aut 

voluntate,    abrenunciantes   prasentibus    omni    iuri *)    spirituali   ordinis   seu  statuti 

nee  non  caeteris  omnibus,  quae  nobis,  nostris  posteris  monasterioque  nostro  quovis  modo 
in  posterum  possinl  subvenire.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  prcesentibus  sunt 
appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seplimo,  in  die  saneti 
Wenceslai. 

(Aus  dem  Vidimus  vom  J.   1606   im   in.  Land  es -Are  luv  Corr.  Saminlg.   Nr.    118  11».) 
*)   Durch  einen  Riss  im  Papiere  unleserlich. 


422. 

Bdek  ton  Kunsladl  verkauft  der  Kirche  in    Vfjiehor  2{/2  Mark  jährlichen  YAnses  in  Gross- 

Senitz.  Dt.  28.  Sept.  1397.  s.  I. 

J^loverint   universi  presencium  notitiam  habituri.  Quod  nos  Boczko  de  Cunstat    alias 

de   Lessnycz  corpore  et  mente  sanus  exislens  non  dolo  circumventus  aliquo,  sed  bona  prekabita 

de*liberacione,  amicorum  eciam  meorum  de  consilio  bona  mea  et  fratrum  meorum  heredilaria 

\i\    villa    Magno    Senycz,    videlicet   duas   marcas    cum    media    census  annui  et  perpetui  cum 

omnibus  et  singulis  utilitatibus  libertatibus  speetaneiis  et  pertineneiis  paseuis  viis  pratis  agris 

eultis  et  incultis,  aquarum  decursibus  et  omnibus  usibus  presentibus  et  futuris,  quibuseunque 

nominibus   liberlates    utilitates   speetaneie    illarum    duarum    marcarum    cum    media   nominari 

possint   et   concerni    in    magno   vel    in    parvo,  prout  in  suis  metis  viis  gadibus  limitihus  in 

longum    et  lalum    sunt   ab   aliis   bonis    divisa    et    distineta    et  prout  eadem  bona    ego    tenui 

et     possedi    libere    et    quiete,  ecclesie    omnium   sanetorum    in   villa    Wyssehorz    et   plebano 

eiusdenu    qui    nunc   est,    vel    in    futurum    fueril,    vendo  et  vendidi  ex  parte  mea  et  fratrum 

»c   omnium    heredum    meorum    pro    viginti    quinque    marcis    grossorum quas 

^uidem  viginti  quinque  marcas  plene  et  integraliter  iam  solutas  pereepi  ac  de  bonis  illarum 
duarum  marcarum  cum  media  in  villa  Senycz  cessi  et  condescendi  ecclesie  iam  dicte  et 
plebano  eiusdem,  sie  ut  ipse  plebanus.  qui  est  et  qui  pro  tempore  fuerit.  teneal  et  possideat 
bona  illa  cum  pleno  jure  et  dominio  paeifice  libere  disponeus  et  faciens.  prout  videbitur 
ecclesie  utilius  et  valencius  expedire.  Tali  tarnen  medio.  quod  si  ego  vel  heredes  mei  bona 
illa  infra  triennium  per  scussuram,  que  vulgariter  dicitur  ssutym,  eximere  possemus,  extune 
plebanus  ecclesie  omnium  sanetorum  reeepta  capitali  peeunia  viginti  quinque  marcas  nobis 
de  bonis  superius  vocalis  condescendere  tenebitur.  Nos  igitur  Erhardus  de  Cunstat  dominus 
in  Luczan,  Chunczo  de  Smola,  Nicolaus  de  Chudobyn  fideiussores,  compromissores  et  dis- 
brigatores  pro  eo  et  cum  eo  manu  coniuneta  et  indivisa  sine  omni  dolo  promittimus,  pretacte 
ecclesie  omnium  sanetorum  et  plebano  ipsius  illas  duas  marcas  cum  media  cum  dominio  et 
jnre pleno  in  primo  dominorum  terre  colloquio  in  Olomoez  (sie)  dum  primum  tabule  lerre  aperte 
fuerint  intabulare    et   post    inlabulationem    iuxta    iura   et    cursum    terre   Moravie   a    quolibet 
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Imuiinc  impedieiile  vel  inpelrnlr  iure  spiriluali  vel  secalari  SC  jadayeo  promillimris  et  lenemi 
disbrigare.  lili.Tlfiri'.  pucifiraro  in  suis  oranibns  nsimis  pertineiieiis  et  liberlalibiis.  que  ab 
anliquo  ii'iitü  sunt  ei  pottwsa.  In  evenlu  vero.  ubi  11011  faceremos,  quod  absft.  Dl  prfflHtttOT, 
mox  idein  plebanus  omnium  snnctornm  habet  plenam  et  omnimodam  polestalem.  jare  spiriteafi 
nos  cilnre  el  monerc  ac  senlenlils  nos  gravarc.  prout  jus  ipsum  in  hiis  tiit-lins  odocebil  Iniii 
diu,  quoiisqne  omnia  noslra  promissa  cum  dampnis  et  omnibus  inpensis  iß  citando  >•! 
monendo  el  qunvismodn  in  laborandu  ob  non  implecionem  premissornm  fuerint  persnluia 
cum  effecls.  El  honini  ad  cantolam  el  certiludinem  firmiorem  sigilla  de  volunlnlr  DOStn  Bl 
mnndnto  presentibus  sunt  appensa.  Datum  el  actum  sub  anno  domini  M°C"('"t'"  nouagesIlDi) 
septimo  in  die  sancti  Wencesslni  martiris  gloriosi. 

{Orig,   Perg.   4.    li.   lUig.   Jns   dritte   abgerissen   im   Olm.   Cap. -Archive.) 


423. 

Hcury.    perpetuus    vicariva   der    Pfarre    in    Ung.    Brod,    bekennt  sielt  zu  gewissen  an  < 
Vjftehrader  Canonicum  FridricA  >u  zahlenden  Schulden.   Dt.  29.  September   i'-i'.tl. 

V'onslilutiis  personalster  coram  iinbrs  Johanne  Kbel  ofticiali  et  actis  nostris  obligatof 
dominus  GeorgiGs,  perpatniu  vioarins  eoelesie  in  Ungartcali  Broda  Ülomuc.  dioe..  non  com 
pulsus    nee    coadns.    «od  sponle  et  libere  confessus  est  el  recognovit,    se  relinutsse  rtgl 
anain     marehns    domino  Fridrico.    canonieo  Wissegradensi,    racione    pensionia,    quas    eidi 
solvere    tenebatiir    pro    trihus    lerminis    proxime    preteritis,    videlicet    anno    de    presenli 
termino  S.  Georgii  et  anno  proxima  preterito  pro  terminis  Georgii  et  Martini   Festts.     Qu: 
quidem    peeunins    ultra    pensiones    deineeps     more    solilo    solvendas    solvere    promisit    inl 
qtiatuor  annos.  ineipiendo  anno  proxime  fuluro.  quinqne  niarcas  in  festo  S.  Galli  el  tantumdet 
in    diclo    termino    duobus    annis    seqtienlibus    el    quarto   anno  in  dicto  lermino  sex   marchi 
domino  Fridrico  predicto  sub  penn  exeommunicacionis  lato  senlencie,  quam  in  Ipsum  exnui 
proul  exlnnc  ferimus  in  liiis  scriplis.  Ibidem  eciam  diclus  dominus  Georgius  recognovit,  : 
nonditm  solvisse  qtiasdam  lilteras  ob  non  solucionem  dum-um  pensionuni  emaoatas  et  laxaln 
u t    dicebalnr.     nri    sex    sexngenas    cum    media    el    tres    grossos.    super   quibus  se   dixil   cm 
domino    Fridrico    loco    et    tempore    concordare.     Eciam    recognovit,    se    teneri    ipsi  dorn 
Fridrico    in    qualuor    sexagenis,    in    quibus    dominus    Wysko,    in    Nezdyenicz    plehanus, 
Leonmanus,    (|iiondnm    conventor    frucluum    ecclesie  in  Wlcznaw  predicte  diocesls.     Tuen 
obligali  pro  litleris  laxalis  et  non  laxalis  ob  non  solucionem  quarimdam  peeuniarum.  qunn 
duas    solvere    promisit  in  festo  Assumpcionis  s.  Marie  virginis  proxime  venture)  el  residn. 
dnas    in    Festo  s.   Martini  liine  secuturo  diclo  dominu  Fridrico  sub  pena  exeommunicacioni 
el    sf    huinsraodi    expense    solule    fuerinl    eidem,  liltere   contra    diclos    Wyskonem  et  Lei 
manum    emanale    debebnnl    rcslihii    ipsi    domino  Georgio.     Eciam  dictum  est  et  expressui 
quod  si  ipse  dominus  Georgius  «nie  solucionem  diclarum  IUI""  sexagenarum  debilum  nalt 
persolveret,    quod    exlnnc    ipsi    Wysko  el  Leonmanus  ad  solucionem  expensarum   laxalan 
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421. 

JVotariats-Instrument   über    den    Vergleich    zwischen    dem    Tischnowifzer   Kloster  und  dem 
Pfarrer  Ulrich  in  Cebin  bezüglich  gewisser  Zehente  in  Hradüan.   Dt.   IL  Oct.  13!)7.  s.  /. 

In  nomine   domini   amen.    Anno    nalivitalis   eiusdem    millesimo    Irecentesimo   nona- 
gesimo   septimo,    indiccione   quinta,    die  undeeima  mensis  Oclobris  hora  teriarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanetissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape    noni    anno    ipsius    oetavo,  in  Oloinuncz   in    domo    habilacionis  honorabilis  viri  domini 
^mylonis    de    Wiczow    baccalaurei    in  decretis,    canonici   et   oflicialis   Olomucensis,    in  mei 
tiotarii    pnblici    testiumque    presencia    subscriptorum    constituti    personalitcr    honorabiles   viri 
domini  Johannes  plebanus  ecclesie  parrochialis  in  Guryn,  procurator  et  nomine  proeuratorio 
venerabilium   ac  religiosarum  domicellarum  Agnetis  abbatisse  et  conventus  monaslerii  Porte 
cell    in    Tussnowicz,    Olomucensis    diocesis  ex  una,  et  Ulricus  plebanus  ecclesie  in  Czcwyn 
eiusdem  diocesis  parte  ex  alia,  coram  honorabilibus  viris  dominis  Wilhelmo  Kortelangen  et 
Smylone   de    Wiczow,    administratoribus   in  spiritualibus  per  capitulum  Olomucensis  ecclesie 
sede   vacante   deputatis,    super  lite    et   controversia    de    quibusdam  deeimis  de  villa  Raczan 
pro   ecclesia  parrochiali  ac  domino  Ulrico  rectore  eiusdem  dandis  et  solvendis  se  concordasse 
asserentes,  ac  concordaverunt   huiusmodi   sub  forma:    videlicet  quod  abbatissa  et  conventus 
monaslerii  in  Tussnowicz  predieli  prefato  domino  Ulrico  plebano  in  Czewin  et  sue  ecclesie 
suisque   legitimis   successoribus    debeant  ac  teneantur  perpetuis  temporibus  dare  solvere,  ac 
cum  effectu  sine  omni  contradiccione  assignare  singulis  annis  quatuor  modios  frumentorum, 
nimm  tritici,  unum  siliginis,  reliquos  vero  duos  modios  avene.  cetera    vero  minuta  ipsi  laici 
in    villa  Raczan  predieta  debent  et  tenentur  dare  et  solvere  diclo  domino  Ulrico,  sue  ecclesie 
ac     suis  successoribus  perpetuis  temporibus,  sieul  hactenus  pro  dieta  ecclesia   parrochiali  in 
Czewin  dederunt  ac  solvere  consueverunt.  Quas  quidem  ordinacionem  et  concordiam  predicti 
domini,    Johannes    procurator    et    nomine   proeuratorio.    quo  supra,  habens  ad  hoc  speciale 
mandatum   et   Ulricus   plebanus    in    Czewin  sponte  ac  voluntarie  solempni  stipulacione  ratas 
gratas  atque  firmn?  porpetue  ac  inviolabiliter  observare  spoponderunt.  Super  quibus  omnibus 
et     singulis    videlicet    composicione,    concordia    et    ordinacione    premissorum,    prefati  domini 
Johannes  procurator  et  nomine  proeuratorio  abbatisse  et  conventus  monaslerii  in  Tussnowicz 
predicti,    et   Ulricus  plebanus   in   Czewin  petiverunt  ipsis  per  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum   imum    vel    plura    publicum    seu   publica    confici    instrumentum    vel    instrumenta,  et 
sigillo   vicariatus   Olomucensis    ecclesie   roborari,   perpetuis   temporibus   duraturum,    quod    et 
feci  de  mandato  dominorum  Wilhelmi  et  Smylonis  predictorum.  Acta  sunt  hec  anno,  indic- 
cione, die,  mense,  hora,  pontificalu  et  loco  quibus  supra.    Presentibus  honorabilibus  et  dis- 
cretis   viris    dominis    Raczconc    canonico   saneti  Mauricii   in    Chremisir,   Petro  Stephani  de 
Snoyma  et  Nicoiao  de  Brodlina  presbiteris  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 
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Et  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesschin  clericus  Wralislaviensis  dyoccsis  jiuhli- 
cus  mielorilale  imperiali  nolarius  Bio. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  in  den  Acten  des  TisohinnTitoer  Klosters.  R.  u,  4  im  mähr.  Landa- 
Arol.ivo.) 


428. 

Pabst    Bonifaäus    IX.    geblattet    dem    Kömginktoster    in    Altbrünn,    die    Einkünfte  der 

Pfarre    in    Augpitt  und  der   Prokoptkapelle  in   Allbrunn  zu  bestehen,  und  verordnet^  ihm 

der  Gottesdienst  dadurch  nicht  beeinträchtigt  werde.   Dt,  Hom  18.   October  1397. 

Koni  lud  iis    episcopus    servus   servorum    dei,    dileetts  in  Christo  filiahus  abbalisse  Ä 
conventui    monaslerii    Aule    beatc   Marie  in  Anliquabruna.  ClsterciensiS  nrdinis.  OlomBOea^ 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  beuediccionem.  Sincere  devocionis  affectus,  quem  ad  dos   * 
Romanam  geritis  eceleaiam,  promeretur,  al  peticiones  veslras,  illas  preserlim  per  quas  v»*10 
et  dieli  monaslerii  slatui  salubriler  consulatur,  ad  exaudieionis  graciam  favorabiliter  admiitam«-   '*' 
Evtnliilii    siquidem    nobis    nuper    pro    parte  vestra  peticio  conUnebat.  qiiod  dos  olim  vesl  **■**' 
stipplicacionibus    inclinati    ac    nl    ineumbeneifl    vobis    onera  valerelis  commodius  supportar"      ' 
parrocliialem    ecclesiam    in    Awspecz,    Olomucensis    diocesis,   cnius  ius  pulronatns  ad  monafl^ 
slerium   veslrum.  ul  asseritis,  pertinet,  ac  capellam  saneti  Procopii  inl'ra  parrocimim  purro-^ 
ebin lis    eeclesie    saneti    Wenceslai    in  Anliquabruna    diele    diocesis    consislentem.    quam,    it— • 
nsMTebalis.    eciam    a    l'imdacione    ipsius    monasterii,   cuius  memoria  hontintim  nun  existil,  i* 
usus    proprios   pro    supportandis    oneribus    hospilalitalis    ipsius  monasterii  vontinue  tenuerali^ 
et  possiderstis  prout  lenebatis  lunc  et  possidebatis  paeifice  et  quieie,  ac  cui  per  sacerdoleu* 
ad    tiulum    veslrum    positum    et   aniotum  pro  tempore  in  divinis  deservire  feceratis    et    Im 
l'uciebalis.  quorumque  Irigintn  sex  prediclo  veslro  monasterio.  cuius  centum  et  Iriginla  mai 
cbarum    argenti    puri    1'ruclus.    redditus    et    provenlus    seeundum    communem  exlimacionei 
valorem    annuum,    ut    asserilis,    nou    excedunt.    cum    oninibus    iuribus    et    perlineneiis 
aiieiiirilale    aposloliea    lenore    litterarnm    noslrnrum    perpetuo    incorporavimus.    aiiinximus 
univimus.  Hfl  quud  cedente  vel  decedenle  rectore  diele  eeclesie  in  Awspecz,  qui  lunc  er« 
au!     ipsam     ecelesiam     alias    quoniudolibel    dimil teilte    beeret    vobis  corporalem   possessionei 
ipsius    auelorilnle    propria  apprebendere,  ac  eam  extunc  et  dietani  capellam  in  usus  veslrt 
huiusmodi  perpetuo  rclinere  nee  non  l'ruclus,  redditus  et  proventus  earum  in  supporlaeionei 
eorundem  onerum  depulare.  ipsttnique  ecelesiam  in  Awspecz  et  curam  parroeliianornni  eiu: 
dem    ac    eciain     ipsam  capeUara  per    idoueos  sacerdoles  per  abbatissani  dicti  monaslerii 
tempore    exislenlem    ilaiilaxat   et   ad   eins   nutnm   ponendos  ac   amovendos,   regi   faeere   libei 
posselis,  super    hoc    dioeesani    loci    pro    tempore  exislenlis  vel  euiuseunque  alterius  lieem 
-•■u   MHUMWa   iiiinime   requisitis.    proul    in   dictis   lilleris   plenius   conlinelur.    Cum   autem   sie 
eadem    peticio    suhiungebal  huiusmodi  unio  quoad  dietam  ecelesiam  in  Awspecz  nonduni 
suriiia  eireetum  ac  vos  dubilelis,  ne  forte  cedente  vel  decedenle  reclore  dicte  eccleöft, 
nnnc  est,  aliquis  vobis  obnoxius  in  eadem  ecclesia  se  inlrudal.  propler  quod  vobis  et  die 
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monasterio    maxima   scandala  et  damna  possent  verisimiliter  exoriri,    pro  parte  vestra  nobis 

fuit  humiliter  supplicatum,  ut  vobis  eundem  reclorcm  a  dicta  ecclesia,  si  ad  id  eius  accedat 

assensus,  amovendi  apostolicam  dignaremur  licenciam  elargiri.  Nos  igitur  huiusmodi  suppli- 

cacionibus   inclinati   vobis,    ut    ipsum   rectorem.  si  ad  id  ut  preferlur  eius  accedat  assensus, 

a    dicta    ecclesia    amovere   et   exnunc   possessionem    dicte   ecclesie  apprehendere  et  in  usus 

veslros  perpetuo  retinere,  necnon  fructus,  rcdditus  ipsius  ecclesie  in  supportacionem  vestro- 

rum   onerum    deputare   ipsamque    ecclesiam    in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eiusdem 

per.  sacerdotem    idoneum    per   abbalissam    dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat 

et  ad  eius  nutum  ponendum  et  amovendum  regi  facere  lihere  possitis.  super  hoc  diocesani 

loci  pro  tempore  existentis  vel  cuiuscunque  alterius  licencia  seil  consensu  minime  requisitis, 

concedimus    facuitatcm.    Ita    tarnen,    quod    in  dicta  ecciesia  in  Awspecz  solitus  ministrorum 

numerus  nullatenus    minuatur   et   inibi   deserviatur   laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi  cura 

pro  tempore  diligenter  exercealur,   ut  fieri  hactenus  est  consuetum,  necnon  iura  episcopalia 

solvere  et  alia  ecclesie  huiusmodi  onera  consueta  integre  supportare  ac  fructus  et  proventus 

per   eundem  rectorem  hactenus  percipi  annuatim  consuetos  vel  impresenciarum  percipiuntur, 

eidem  rectori,  qui  nunc  est,  quoad  vixerit,  singulis  annis  teneamini  ministrare.  Non  obstan- 

tibus  omnibus,  que  in  dictis  litteris  volumus  non  obstare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 

hanc  paginam    nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 

hoc    attemptare    presumpserit,    indignacionem    omnipotentis    dei    et  beatorum    Petri  et  Pauli 

apostolorum   eius  se  noverit  incursurum.    Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XV.  kalendis 

Novembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

(Orig.    Perg.    mit   anhäng,  päpstl.   Bieisig,  im  mfthr.  Landes- Archive.     Art.   Kttnigiukl oster 
lit.  Q.  n.   25.) 

429. 

Paust  Bonifacius  IX.  vereint  die  St.  Wenzelspfarre  in  Altbränn  mit  dem  dortigen  Könujin- 

klosler.  Dt.  Rom  18.  October  1397. 

Bonifacius    episcopus   servus   servorum   dei   dilectis    in  Christo  filiabus  abbatisse  et 

convenlui  monasterii  Aule  beate  Marie  in  Antiquabrunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 

diocesis    salutem    et  apostolicam  benediccionem.   Etsi   ex   debito   pastoralis  officii  quibuslibet 

Personis,  divinis  laudibus  deditis,  nos  esse  deceat  favorabiles  et  benignos.  mulieribus  tarnen. 

que  sub  sacra  religione  domino  famulanlur,  tanto  propensiori  nos  convenit  auxilio  subvenire, 

quanto  pro  fragilitate  sexus  feminei  maioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.    Volentes  igitur 

vobis   ut   incumbencia   vobis   onera  commodius   supportare  valeatis,  de  alicuius  subvencionis 

°uxilio    providere,    motu   proprio,    non   ad   vestram    vel  alterius  pro  vobis  nobis  super  hoc 

°i>Iafe    peticionis   instauciam,  sed   de   nostra   mera  liberalitate  parrochialem  ecclesiam  sancti 

^euczeslai  de  Antiquabrunna,  Olomucensis  diocesis,  que  de  iure  patronatus  vestri  monasterii 

existat    et    cuius    regimini    dilectus   filius   Blasius,    ipsius   ecclesie  rector  preest  de  presenti 

cuiusque  Septem  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  eidem  monasterio,  cuius  quadrin- 
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gentarum    marcharum    argenti    puri    fructus,    redditus    et   proventus  secundum    communem 
extimacionem  valorem  annuum  ut  asseritur  non  excedunt,  auctorilate  apostolica  tenore  pre- 
sencium  perpetuo  unimus,  annectimus  et  incorporamus,  nichilominus  vobis  concedentes,  quod 
dictum    rectorem    ab    ipsa    ecclesia    ammovere    necnon    corporalem    possessionem    ecclesie 
iuriumque    et   perlinenciarum  predictorum  libere  auctoritate  propria  apprehendere  et  exnunc 
in  usus  vestros  perpetuo  retinere,  ac  huiusmodi  fructus,  redditus  et  proventus  eiusdem  ecclesie 
in  supportacionem   eorumdem  onerum  deputare  et  curam  parrochianorum  ipsius  per  idoneos 
sacerdotes   per   abbatissam    eiusdem  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et  ad  ejus 
nutum    ponendos    et   ammovendos   regi   facere   libere  possitis,  super  hoc  diocesani  loci  pro 
tempore  existenlis,  seu  cuiuslibet  alterius  licencia  vel  consensu  minime  requisitis.  Ita  tarnen., 
quod    in    dicta    ecclesia    deserviatur    laudabiliter   in   divinis  et  huiusmodi  cura  pro  tempore 
diligenter  exerceatur,  ut  fieri  hactenus  est  consuetum,  quodque  vos  episcopalia  iura  solvere^ 
et   alia    ecclesie    huiusmodi   incumbencia  onera  consueta  teneamini  integre  supporlare.    Noifc 
obstantibus  revocacionibus  unionum  huiusmodi  in  genere  vel  in  specie  sub  quacunque  format 
vel    expressione    verborum,    per    nos   forsan   imposterum    faciendis,    sub    quibus   presentem 
unionem    huiusmodi    nolumus    aliquatenus    comprehendi,    sed    illam    volumus   in   suo  robore  -* 
firmitatis   perpetuo   et    irrefragabiliter    permanere,    ac    constitucionibus   apostolicis   contrariis  -« 
quibuscunque ;  aut  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  -* 
ecclesiasticis    in    Ulis    partibus    speciales   vel    generales    apostolice  sedis  vel  legatorum  eins     - 
litteras   impetrarint,   eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum  vel  alias    - 
quomodolibet   sit   processum,    quasquidem    litteras    et  processus  earum  auctoritate  habitos  et 
habendos  ad  dictam  ecclesiam  volumus  non  extendi,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecu- 
cionem    beneficiorum    aliorum   preiudicium   generari  et  quibuslibet  privilegiis,  indulgenciis  et 
lilteris  apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  per  que  pre- 
sentibus   non    expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet 
vel    differri,   et    de   quibus    quorumque   totis   tenoribus   de  verbo  ad  verbann  fieri  debeat  in 
nostris  litteris  mencio  specialis.  Volumus  autem,  quod  si  per  vos  prefatum  rectorem  ab  ipsa 
ecclesia  ammovere  contigerit,  ut  preferlur,  idem  rector  nullum  propter  amovicionem  huius- 
modi infamie  maculain  incurrat  sive  notam,  quodque  vos  extunc  singulis  annis  eidem  rectori 
quoad  vixerit  annuam  pensionem  Septem  marcharum  argenti  puri  ministrare,  ac  nichilominus 
antequam    huiusmodi  possessionem  ipsius  ecclesie  apprehendere  valealis,  de  huiusmodi  pen- 
sione  annuatim  realiter  et  cum  effectu  persolvenda  eidem  rectori  idoneam  caucionem  prestare 
teneamini    et   sitis   astricti.    Et  insuper  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
hiis   a   quoquam   quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  conligerit  attemplari.    Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  unionis,  annexionis,  incorporacionis  et  voluntalis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indi- 
gnacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Home  apud  sanctum  Petrum  XV.  kalendis  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

(Orig.    Pcrg.    mit  an  häng,  päpstl.  Bieisig,  im  mähr.  L:\ndes-Archive.   Art.  Königinkloster»* 
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430. 

K.    Wenzel  IV.  ernennt  für  die  Zeit  seines  Aufenthaltes  in  Deutschland  den  Markgrafen 
Prokop  zum  Hauptmann  im  Königreiche  Böhmen.  Dt.  Nürnberg  19.   October  1397. 

wenceslaus   dei   gracia    Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemic    rex,   illustri 

Procopio  marchioni  Moravie,  principi,  patruo  nostro  carissimo  graciam  regiam  et  omne  bonum. 

lllustris  princeps,  patrue  carissime.  Postquain  pridem  pro  disponenda  imperii  sacri  repuhlica 

et  recuperandis  eiusdem  imperii  juribus,  que  partim  diminula  partim  vero  concultata  fuere, 

ad  Almanie  partes  personaliter  procedere  decrevisset  nostra  serenilas,  ne  ob  defectum  nostre 

persone   hereditarium    regnum   nostrum   Boemie   et   eius  incolas  per  quempiam  opprimi  seu 

alias  quomodolibet  contingeret  molestari,  te  in  partem  nostre  sollicitudinis  vocatum  eiusdem 

regni  nostri  Boemie  capitaneum  fecimus  et  ordinavimus,  data  tibi  potestate  plenaria  honorem, 

profectum  et  commodum  nostrum  et  dicti  regni  nostri  procurandurn,  et  omnia  alia  faciendi, 

que  circa  hoc  necessaria  forent  et  oportuna,  prout  date  super  hoc  dileccioni  lue  alie  maiestatis 

nostre  litere  manifeste  declarant.  Ad  Gnem  igitur  ut  prefati  regni  nostri  et  incolarum  ipsius 

per  te  procuretur  utilitas  et  rebellium  quorumlibet,  tibi  forsitan  obsistere  volencium,  dometur 

audacia,    animo    deliberato,    sano    fidelium    nostrorum    accedente    consiJio,    regia    auctoritate 

Boemie  et  de   certa   nostra   sciencia   tibi   virtute   presencium   damus  et  concedimus  plenam, 

liberam   et  omnimodam   potestatcm,    ut   videlicet  adversum  omnes  et  singulos,  cuiuscumque 

preeminencie,   condicionis,    Status,  gradus  seu  dignitatis  existanl,  qui  te  in  procuranda  regni 

nostri  republica  et  honore  ac  profectu  nostro  dirigendis  publice  vel  occulte  impedire  forsan 

voluerint,    regni   banderium    nostrum    erigere,    qwerras   movere   et   pro  depellenda  ipsorum 

protervia,   assumptis   tibi   noslris  et  prefati  regni  fidelibus,  necessariam  et  oportunam  possis 

diligenciam  adhibere.   Presencium   sub   regie  nostre   maiestatis    sigillo    lestimonio   literarum. 

Datum  Nuremberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  die  decima  nona 

Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  quinto,  Romanorum  vero  vicesimo  secundo. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mau  da  tum  doiniui  regis  W.  patrinrcha  Antiocenus,  canccllarius; 
auf  der  Rückseite :  R.  Petrus  de  Wischow.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  in  den  altstftndischen  Acten 
des  mähr.  Landes- Archive9.  —  Gedr.  in  Pelzeis  K.  Wenzel  II.   Urkdb.   p.   33.) 

431. 

König    Wenzel   IV.   eröffnet  allen  Beamten  im  Königreiche  Böhmen,  dass  er  den  Mark- 
grafen  Prokop    con    Mähren   zum   Hauptmann    des  Königreiches  ernannt  habe.   Dt.   1397 

(nach  dem  19.   October). 

1%  enceslaus  etc.  universis  et  singulis  burggraviis,  castellanis  nee  non  gubernaloribus 
castroram  regni  nostri  Boemi$e,  eujuseunque  nobilitatis  seu  conditionis  exislant.  ad  quos 
pnesentes  pervenerint,  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  etc. 


Fideles  dilecti!  Qui»  illustrem  Procopium,  mnrcbionem  Moravtse,   principem  cl  palrunt 
no?1mm  dileclum,  in  capilaneiim   regni  nosiri  ßocniia»  pra?lacimus,  dalu  sibi  potestale  plenaria. 
11t  in  absentia  noslra  jusütiam  dirigere,  pacem  incoUs  procurare  et  lani  divüein  quam  pro- 
perem in  sola  dsbeal  jorlbus  conservan :  idcirco  vobis  et  vestrum  coilibet  seriöse  preectpboM 
et    sub    regii    favoris    oblenm    expresse  miindamus,    qualenus  ad  priefalurn   palrnui 
et  neminem   aliuni    respeclum    habere,    sibi    in  singulia  agendis  assislere,  ac  ipsiaa  mandali- 
taniquam    nostris    debcatis    firmiler    nbedire.    Nani    in  casum,  quo  aliquts  veslrmn 
c-asn    componerel    (sie)    et    suis,    imo    polius    noslris    mandatis    obedire    ForsJtan 
axtunc  aldeni   patrtio   nostro   commisimus  et  dedimus  plenariam   nostro  nomine 
taten  ab  officio  sin»  destUnendi  el  nimm  loco  sui  instiltiendi,  dum  ei  quotiens  fuerit  opportnmim  etc. 

(P*lacky    Formell»,    II.  p.    110.) 
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Do»  Kiotter  fferbttrg  tritt  dem  Dominikaner/cio$ter  in  Bram 
Dt.  2S.  October  1397. 

j\os    Anna    protunc    priorissa.    Girdrudis.    Dorothea    de  Morilibus    Chuliiis.   Bnrban 
Anna    diela   Moczyne,   et   Margarelba   Fuohsytine,   seniorea   neenon  tolus  conveotn*  bsouK- 
nionalium    de    Cell»    bente    Marie    virginis    ad    Herborgas,    ordinis    Predicatorum  in   Brunns. 
OJonncenais  diocesis.  notiimlacimus  tenore  presencium  nniversis,  quod  animo  delibe 
et  speciali  capilulari  inlcrveniente  consilio,  neenon  de  consenau  el  voltratate  renerabUis  palr 
Nicolai,  provincialis    nostri    ordinis    Boemie    et    Moravie    prius  obtenlo,  laneum  QOSlrnm  i 
onaibos   agrii    et   ipsius   periinenciis,    niohil   exclnais,    cum    una  curticula  in  villa  Pirpawa 
prope    civilaleni    Nawssedlicz   sHualum,    per   nos    longo    temporis    spack)    liabilum    buousqu 
paeifioe  el  qulete  possessum,  honorabilibus  et  religiosis  fralribua  priori  el  convenlui  monasieh 
sanc-ti    JHichahelis    Predicatorum    nosiri    ordinis    in    Brunna    perpetue    dedimus,    donavimus  i 
ri.iiilrsiendimus.    damus,    donamus    et    virtule  presencium    etargimur  ad  habendum   k-iiundiii 
utifruendum  et  vendendum  ac  pro  atilitate  eorum  et  beneplacito  disponenduin,  pro 
modus  tritici.  siliginis  et  avene.  qnos  propter  confessores  ipis  annis  singulia  censu 
rimus,  uobis  et  convenlui  nostro  perpetue  dimiserunt.  Alium  vero  jnvenientes  moduia,  mau 
loco   donacionis   prefali   lanei   et   eins   pertineneüs,   ul   prrmitlilur.   nobia   idoneum    > 

eonfesBorem   cum   nno  socio  de  conventu  eorum   et  oblatus  ad  omnipotentia  de! 

eins  genetrlcia  vlrgfnem  Hariam,  (sie)  quocienseunque  necessc  fuerit.  sine  omni 

desUnare  debebuut,  sioul  in  lilleris  sul»  appensis  eorum  sigiltis,  nobis  super  hac  promlssjunl 

materia  confectia  el  datis,  limpidlus  declaratur.  In  cujus  rei  evidenciam  et  maioris  rob 

t.-ii.Tn    Bigilla    noslra    priorisse    el    conventua   ac    palris   Nicolai,   provincialis    nosl 

consensus  prediclorum  presenlibus  lilteris  sunt  appensa.  Datum  anno  domiui  milles 

tesiino  nonagesimo  septimo.  in  die  bealoruin  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 

I    2    mug.    Sig,    ■ 

■    Ht   lt.) 
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433. 

Die  Dominikaner  in  Brunn  erklären,  dass  sie  vom  Nonnenkloster  Herburg  in  Bräun  einen 
Lahn  in  Birnbaum  erhielten,  wofür  sie  sich  verpflichten,  für  die  Nonnen  einen  Beichtvater 

zu  bestellen  und  die  Oblaten  zu  liefern.  DL  28.   October  1397. 

lllos  Jacobus    de   Antiqua  Brunna,  protunc  prior,  Petrus  dictus  Prepositus  subprior. 

Mathias   lector,  Johannes   de   Auspecz,  Martinus  Wilde,  Wenczesslaus.  sacristanus,  Nicolaus 

Albus,  Marcus  Wenczesslaus  caldareator  et  ceteri  fratres  seniores  tolusque  conventus  monasterii 

sancti  Michahelis,  ordinis  Predicatorum  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  tenore   presencium 

universis   recognoscimus   tarn    presentibus  quam  futuris,  quod  animo  deliberato,  ac  de  certa 

nostra  sciencia,  prius  inter  nos  capitulariter  masticato,  necnon  de  consensu  et  bona  voluntate 

venerabilis   patris   Nicolai,   provincialis  nostri  ordinis  per  Boemiam  et  Moraviam,  super  hoc 

diligenti  ruminacione   prehabita.    propter  laneum  agrorum  et  Omnibus  suis  pertinenciis  (sie), 

cum    una   curlicula   in   villa   Pirpawm   prope  civitatem  Navvssadlicz  situatum,  nobis  et  con- 

ventui   nostro   predicto  a  religiosis  in  Christo  virginibus  monasterii  beate  Marie  virginis  ad 

Herborgas   in  Brunna   libere   datum    et  condescensum,  prout  in  litteris  sub  sigillis  priorisse 

et    conventus    earum    nobis    desuper    datarum    (sie),    lucidius   continetur;   e    contra  virgines 

easdem  et  earum  conventum  a  tribus  modus,  uno  videlicet  trilici,  seeundo  siliginis  et  tercio 

»vene,   quos   nobis   et  conventui    nostro  priscis  temporibus  censuare  annis  singulis  consue- 

^verunt,   ab    ipsis    modus   libertavimus   dimisimus  et  virtute  presencium  libertamus,  nichil  ab 

i  psis,  que  nunc  sunt  et  a  posteris  earum,  que  pro  tempore  fuerint,  postulare  nee  quidquam 

peramplius   exigere  volumus  in   eternum.    Promittentes   insuper  bona  nostra  fide,  omni  dolo 

et    machinacione    cessantibus,    pro    nobis    et    omnibus    successoribus    nostris   prefati   nostri 

monasterii    unum    idoneum   et  discretum  fratrem  a  conventu  nostro  predicto  cum  uno  socio 

sid  audiendum  confessionem  prenominatas  virgines  tociens,  quociens  necesse  fuerit,  seu  per 

^asdem  virgines  vel  nunecios  eorum  fuerimus  requisiti,  nullam  in  hoc  negligenciam  committentes. 

_Attendentes  eciam,  et  iusta  meditacione  pensantes,  ne  error  ab  orthodoxe  fidei  et  negligencia 

in    ecclesia    dietarum    virgiiium   committantur,    oblatas  puras   et  murjdas  pro  sacrifleio  divini 

numinis  ipsis,  ad  earum  necessitatem  quando  indiguerint,  absque  omni  negacione  et  temporis 

protraccione    dare   volumus  et  debemus.  Ita  expresse,  quod  nullus  prior  et  sacristanus,  seu 

quorum  interest,  qui  protunc  existunt,  iuxta  requisicionem  earum  hoc  habeant  recusare.    In 

quorum  firmum  testimonium  et  maioris  roboris  firmitatem  sigilla  nostra  prioris  et  conventus 

ac  patris  Nicolai,  provincialis  nostri  racione    copsensus   predictorum,  presentibus  literis   sunt 

appensa.    Datum    anno    domini   millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  in  die  beatorum 

Symonis  et  Jude  apostolorum. 

(Orig.    Perg.    mit    3    anhang.    Sig.    im    mährischen    Landes-Archiv    Art.    Brünner  Jesuiten 
lit.  B/b   Nr.   7.)  ..,.-. 
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434. 

Haklin,  Bürger  in  Jarmeritz,  bekennt,   dem   Johann,    Bischof  von   Nazareth,    15  Schock 

Prager  Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt.  31.  October  1397. 

t^onstitutus  personaliter  cor  am  nobis  Johanne  Kbel  officioli  et  actis  nostris  obligatoriis 
Haklynus,  laicus    et   civis    de   Jaromyerzicz,   non  compulsus,  sed  sponte  et  libere  confessus 
est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  quindecira    sexagenis    grss.   präg.  den. 
reverendo   patri   et  domino,  domino  Johanni,  episcopo  Nazaretensi,  quas  pro  eodem  domino 
episcopo  reponere  promisit  cum  effectu  in  Mezyrziecz  aput  dominum  Sbynconem,  professum 
monasterii  Sderaziensis  Nove  civitatis  Prag.,  nunc  man  entern  ibidem,  VIII  diebus  ante  festam 
Nativitatis   Christi   proxime    venturum    sub  pena  late  sentencie,  quam  in  eum  exnunc  proul 
extunc    tulimus   in   hiis   scriptis,    si    non   persolverit,    et   sub   pena  reintrusionis  in  prislinas 
sentencias   per    dominum    officialem    Olomucensem,    quibus  erat  prius  per  eundem  officialero 
innodatus,    et   infra    dictum  tempus  promisit  cum  eodem  domino  episcopo  concordare  adhuc 
super   residua   parte,    videlicet  una   sexagena.    Actum   anno   LXXXXVII   die  ultima  mens*s 
Octobris,   presentibus   domino    Duchcone,    plebano   in  Pothstath,  Johanne,  presbitero  de  Z^r 
Olomuc.  dioc.  et  Nicoiao  clerico  de  Kbel,  testibus  in  premissis. 

(Aus  dem  Lib.   Oblig.  II.   12  f.   177   im  Prag.  Met.  Cap.- Archive.) 


435. 

Markgraf  Prokop   non    Mähren  fordert   als    Hauptmann    des    Königreiches    Böhmen,    die 
Bürger   ton    Taus   auf   dass  sie   ungeachtet  der  ihnen  auf  eine  gewisse  Zeit  verliehenen 

Steuerfreiheit  die  Steuer  berichten.  Dt.  Prag  20.  November  1397. 

M  rocopius  dei  gratia  marchio  Moraviae.  Prudentes  dilecti!  Invictissimus  princeps  et 
dominus,  dominus  Wenceslaus,  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemue  rex,  dominus 
noster,  nobis  dedit  in  mandatis,  ut  a  vobis  bernam  seu  steuram,  non  obstante  libertatione, 
qua  vos  ad  certum  tempus  a  dicta  solutione  libertavit,  exigeremus.  Ideo  regio  nomine  ac 
nostro  vobis  districtius  pra>cipiendo  mandamus,  ut  ea  collecta  ipsam  camerae  regali  effectualiter 
sine  dilatione  assignaretis;  nam  dicti  domini  noslri  intentionis  est,  futuris  annis  (vos)  circa 
libertationem  solutionis  pnefataß  effectualiter  conservare,  sicuti  vestrae  civitatis  ac  rerum 
vestrarum  omnium  gravia  dispendia  cupitis  evitare.  Datum  Prag»  feria  tertia  in  craslino 
sandte  Elisabeth. 

(Palacky  Formelb.  II.  p.   146.) 


'abst   Bunifacius    IX.    rerleiht   dir    Pfarre    in   MesiHc    dem    Nikolaus,  Sohne  des  Manek. 
Dt.  Rom  2-5.   November  1397. 

tf  onifacius    episcopus   servus   servorum    dei    venerabili    fralri    Episcopo    Aquensi  et 

dÜBctis  filiis  .  .   Pragensi    ac  Olomucensi   ofiicialilms    salutem  et  apostolieam  benediceionem. 

Vite  ac  uiorum  hoDeslas  aliaque  laudahilia   probitalis  ac  virlutum  merifa,  super  quibits  apud 

nos  dilectus  filins  Nicolaus  Mainkonis,  reclor  parrochialis  ecclesie  in  Mezvemcz.  Olomucensis 

diocesis    fide    dtgno    coramendatur    lestimonio,    nos    inducunt.    ul    sibi    reddamur    ad  graciam 

liberales.     Dudum    siquidem    omnes    parrochiales    ecclesias    ceteraque    beneficia    occlesiastica 

cum    enra    ei    sine    ciira,  qiionimciinqiie  eapellanorum  sedis  apostolice  Innc  vacancia,  et  in- 

nnfi>a    vacalura    collacioni    nostre    reservantes    decrevimus   extuuc  irrilum  et  inane,  si  seciis 

soper  hüs  a  quoquam  quavis  auctopitale  seienler  vcl  ignoraaler  contngeret  attemplari.  Cum 

ifaqiie   postmodum     parrochialis    ecclesia    in   Mczjrzicz  Olomucensis  diocesis.  quam  quondam 

^Venceslaus  diclus  Rod.    ipsius  ccclesio  reclor.  dum  viverel.  oblinebat,  per  ipsius  Wenceslai 

»bitum,    qui    capdlanus  diclo  sedis  existens  extra  Romanam  curiam  diem  clansit    cxtremum. 

vacaverat    et    vacabal    tunc,    ntillusque    de    illa    preter  nos  canonice  disponere  poluisset  sive 

possei.    reservacione    et    deereto  obsislenlibus  supradiclis.  Nos  volentes  eidem   Nicoiao    pre- 

**»  issorum  meritoruin  suorum  intuilu  graciam  facere  specialem,  ecclesiam  predictam.  euius  fructiis. 

r~e-*i<litus  et  provenlus  quinquaginta  marcharum  argenli  puri  sccundum  comniunem  extimacionem, 

l*t-    ipse  Nicolai»  asseril.  nun  excedunt,  sive  ut  premiltitur,  sivc  alias  quovis  modo,  aut  ex  alterius 

c,|i  »iscunque  persona  seu  per  asseeucionem  allerins  beneficii  ecclesiaslici  apostolica  aucloritate 

Cc>Ilati.  vel  per  conslilucionem   felicis  recordacionis  Johannis  Pape  XXU  predecessoris  noslri, 

^^«i    ineipit:     „Exeerahilis" ;    aul    per    liberum    resignacionem    alicnius    per    cum    de    illa    in 

Tr*  **  nibus,    ad    id    potestalem    habenlis    apud    sedem    apostolieam    sponte    faclam    et  adJBtesuD 

^""^«^et.     eciamsi     lanto     tempore     vacuerit,     quod     eius     collacio     iuxta     Lateranensis    statuta 

^^■"»cilii    ad    sedem    predictam    legittime    devoluta,    aul    ecclesia    ipsa    disposicioni     apostolice 

st*^cialiler    existanl,    et    a    domo    sacri    sepulcri    domiaici    Jerosolitnitani  Sderasicnsis,  ordinis 

s^Hcti    Augustini.    Pragensis    diocesis,    vel    alio    quoeunque  regulari  loco    dependeal,    et    per 

c=**Ofinicoi(  domns  seu  loci  huiusmodi  gubernari  consueverat,  et  super  ea  intcr  aliquos  lis  in 

***«5ti    curia    vel    extra    eam    pendeal  indecisa,  et  ille,  ex  cuius  persona  ultimo  vaeuit  eciam 

***otf  sedis  capellanus,  minccius,  vel  notarius,  aut  alius  ofucialis,  seu  fruetuutn  et  provenluum 

^«»rnpre    apostolice    debitorum     collector,     vel    subcollector,    seu    aposlolicarum    abbrevialor. 

**Ti  t    earimdeni    vel    penilenriarie    noslre    lilerarum  scriptor,  vel    eiusdem    sedis,    aut    alieuius 

^■V:      venerabilibus    fralrilins    uoslris,    sancle    Romane    ecclesie    caniinalilm*    familiaris    foret, 

s*-*  *-*    damnate    memorie    Roberto,    olim    basilice    dnodeeim    apuslolorum    presbytero    Cardinali 

11  *"ic   antipape,    qui    se   dementem    VII.    ausu   sacrilego    nominabal,    aul    atiis    per  pHMMWBB 

aI*c»stolicos  cendemnalis  adheserit,    vel   apud    sedem  ipsain    decesserit,    cum    omnibus   juribus 

et       pertineneiis    suis     apostolica     eidein  Nicoiao    auctoritale    conlulimus    el    de     illa    eciam 
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providimus.    Decernentes    prout   erat   irritum    et    inane,    si    secus    super    hiis    a    quoquam 
quavis    auetoritate    scienter   vel    ignoranter    attcmplatum    forsan    erat,    tunc    vel    imposterum 
contingerel    attemptari.    Non  obstantibus,    quod    idem   Nicolaus   predicti    vel    allerius    ordinis 
professus   non   ex    istis,    et    tarn    pie    memorie    Bonifacii    pape   VIII.    predecessoris    nostri, 
quam    aliis    conslitucionibus    apostolicis,  nee  non  statutis.  eonsuetudinibus  domus,    ordinis  et 
ecclesie   predictorum    eciam   iuramento,    confirmacione    apostolica,    vel    quavis    firmitate  alia 
roboratis   contrariis  quibuseunque ;  aut  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huius- 
modi    vel   aliis   benefieiis    ecclesiasticis   in    illis   partibus    speciales    vel  generales  diele  sedis 
vel  legatorum  lileras  impetravit,  eciam  super  eos  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum, 
vel    aliis   quomodolibet  fieri  potuisset,  quibus  omnibus  dictum  Nicolaum  in  asseeucione  diele 
ecclesie  volumus  anleferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecucionein  beneficiorum  aliorum 
preiudicium    generari.  seu  si  venerabili  fratri    nostro    .     .     episcopo  Olomucensi  et  dilectis 
filiis    magistro    dicte    domus    vel    quibusvis    aliis    communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede 
indullum,  quod  ad  reeepeionem  vel  provisionem  alieuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli 
non    possint,    quodque    de  huiusmodi  parrochialibus  ecclesiis  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis 
ad    eorum    collacionem,    provisionein,    presentacionem,    seu    quamvis    aliam     disposiciooem 
coniunetim    vel    separalim    speclantibus    nulli    valeret   provideri   per   literas   apostolicas,  non 
facientes    plenam    et   expressam    ac    de   verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem, 
et    qualibet   alia    dicte    sedis    indulgencia    generali    vel   speciali,  euiuseunque  tenoris  exislat, 
per  quam  nostris  litteris  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  efleclus  huiusmodi  gracie 
impediri    valeat   quomodolibet   vel   differri,    et   de   qua   cuiusque   toto  tenore  habenda  sit  in 
eisdem   nostris   litteris    mencio  specialis.  Aut  quod  dudum  eidem  Nicoiao,  ut  asseril,  eciam 
de    dieta    ecclesia    vigore    quorundam    aliarum    litterarum    nostrarum    raandavimus  provideri, 
quas  quidem  litteras  et   processus   habiti    per  easdem    et    quemeunque    inde    secuta,   exfunc 
cassavimus  et   irritavimus,    ac  nullius   esse   voluimus   roboris  vel  momenti.  Volumus  auteuu 
quod    si   dicla    ecclesia    a   domo  vel  alio  loco  huiusmodi  dependeat  et  per  canonicos  ipsios 
domus    gubernari    consueverit   et  eam  dictum  Nicolaum  vigore  litterarum  nostrarum  assequi 
contingeret,   quod    idem   Nicolaus  intra  tres  menses  a  die  asseeucionis  huiusmodi  immediate 
compulandos,  prediclum  domum  ingredi  et  in  ea  professionem  regulärem  per  canonicos  ipsio? 
domus    emitti    consuetam    emittere,    alioquin    predietam    ecclesia m,    quam    extunc    vacare 
decernimus,    omnino   dimittere   teneatur.    Quocirca    discrecioni    veslre   per  apostolica  scripta 
mandamus,    quatinus   vos   vel    duo    aut    unus  vestrum  per  vos,  vel  alium  seu  alios  eundem 
Nicolaum  vel  procura torem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  ecclesie  iuriumque 
et   pertinenciarum    predietarum   inducalis    per   auetoritatem    nostram    et  defendalis  inductuio* 
»nioto   exinde   quolibet    detentore,   ac    facientes  sibi   de   ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibtt^ 
proventibus.  iuribus  et  obveneionibus  universis  integre  responderi,  ipsumque,  si  dieta  eccles** 
a  domo  vel  loco  huiusmodi  dependeat,  ut  prefertur,  si  hoc  voluerit  et  Sit  idoneus,  aut  ali**< 
canonicum  non  obsistat  in  domo  vel  loco  huiusmodi,  sive  in  ea  vel  in  eo  certus  canonicorim1 
numerus  fuerit,  sive  noslra  auetoritate  reeipi  in  canonicum  et  in  fratrem,  sibique  regulai 


babitum  iuxta  ipsius  domus  consuelndinem  cxhibere,  ac  conventus,  domus  vel  loci  huius- 
modi proventibus,  sicut  uni  ex  aliis  domus  vel  locus  huiusmodi  cauonicis  integre  provideri, 
ipsumque  ibidem  sincere  in  domino  caritate  tractari.  Non  obstantibus  omnibus  suprudictis. 
seu  si  eisdem  episcopo  vel  magislro  vel  quibusvis  aliis  eommuniter  vel  divisim  ab  eadem 
sit  sede  indullum,  quod  inlerdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possin (  per  litleras 
apostolicas,  non  facientes  plenain  el  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  mencionem.  Contradictores  auctoritate  nostra  appellacione  postposila  com- 
pescendo.  Datum  Home  apud  sanctum  Pelrum  VIII.  kalendas  Decembris  ponlificaliis  nostri 
anno  nono. 

(Dobner  Mon.  IV.  p.   393.) 

437. 

Mathias*    Pfarrer    in    Hunkowitz,    erklärt,    dass    er   die   Schuld  des  Andreas,  Ca  plana  in 
Selowitz,    welche   drei   Schock    und   52    Groschen    beträgt,   auf  sich  nehme    und  sie  dem 

Johann  Rus  in  Prag  bezahlen  wolle.  Dt.  28.  November  i3i)7. 

C  onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Prag.,  el  actis  nostris 
oMigatoriis  dominus  Mathias,  plebanus  ecclesie  in  Unkowicz,  Olomuc.  dioc.  conslituens  se 
debitorem  principalem  pro  domino  Andrea,  capellano  in  Zidlochovvicz  eiusdem  dioc,  et  in 
rem  suam  propriam  cavendo  ac  debitum  infrascriptum  in  se  assumendo,  confessus  est  et 
recognovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  tribus  sexag.  grss.  minus  octo  grossis  domino 
Johanni  dicto  Russus,  ministro  ecclesie  Wissegradensis  in  Praga.  pro  quodam  vino  aput 
ipsum  dominum  Johannen)  empto;  quas  pecunias  diclus  Mathias  plebanus  eidem  domino 
Johanni  Russus  solvere  promisit  dominica  Invocavit  proxime  Ventura,  salvo  plurL  et  racione 
facta  cum  dicto  domino  Johanne  Russus  per  ipsum  dominum  Andream  sub  pena  excom- 
municacionis.  Ibidem  eciam  idem  dominus  Mathias  promisit  solvere  XVIII.  grossos  pro 
expensis  in  viis  et  litteris  factis  infra  octavas  Epiphanie  domini  proxime  venturas  sub  pena 
excommunicacionis  prcdicto.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCCLXXXXVII  die  XXVIII 
mensis  Novembris,  presentibus  Machuta  de  Hostywarz  procuratore,  Andrea  de  Lompnicz, 
Ctialupa,  notariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.  Obligat.  II.    12,  f.   181   im   Prager  Met.  Cap.  Archiv«».) 

438. 

Markgraf  Prokop  ton  Mähren  als  Hauptmann  des  Königreiches  Böhmen  droht  den  Bürgern 
*on  Taus,  falls  sie  die  Steuer  nicht  allsogleich  erlegen,  mit  der  Kxecution.  Dt.  sub  Castro 

Lop  ata  3.  December  1397. 

Procopius  dei  gratia  marchio  Moravia\  Prudentes  dilecti!  Qnamvis  vobis  alias 
auctoritate  regia  pariter  et  nostra  scripserimus,  ut  summam  bermu  regalis,  quam  pro  ter- 
Jnino    sancti   Martini  proxime   pnelerito   dare   debuistis,    camene  regiie  presentare  debeatis, 

50* 
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iMiinii.   iK'scimus  quo  ducli  spiritu,   ipsam  benmm  bucuaque  persolvere  iwgiöxistifl  i  el  tnlertm 
infiniia    dämm    super  dominum  regem  ab  nonsohitioiiem  ipsamni  peeunfarum  quolidie  < 
mittunlup.   [Jude  ei  idbna  ex  superhabundonii  vos  pnBfientibus  seriöse  reqDJrinnu  el  bhm* 
ums.  i]ii;iU'inis  niu\  vigjfl  pneeenUbos  ipsum  bernara  Sigisraundo  regni  BoemNe  subcanenn 
iransmiiiniis;   alias    scHote,    quod  jam  burgravlis  et  officralibns  adjacenttbus  comtnishms, 
vos   ad    persohendum    bernnm   pm-dietnm  oompellere  debeanl  et  aroere.    Datum  st»  i 
Lopata.  proxinm  die  ante  tVsium  Banclffl  Barbar*. 

(Pnlaekv   Formell).  II.  p.    147.) 


4.10. 

Der    Olm&tzer    bischöfliche    Off  dal    Smil    entscheidet    den    Stritt   stoische*    den    VkÜrt* 

ttartotOMäm  und  Johanne»  bezüglich  des  St.  Martin- Altares  in  der  Otmüt*er  Domkin-he. 

Dt.   OtmtU  10.   December  1397. 

In    nomine    domini    amen.     Dudmn   coram  nobis  Snivlone  de  Wicww,  arehidiacfltw 
Lulhomiricensi,     in     ecclesia     Pragensi     canonico     et     officiali     Olomncensi    discretas    vir 
dominus     Johannes    de    Fren    prebendarins    ecolesie    Olomucensis    poslam     sive    petiohW> 
suam     contra     et     ad  versus     Bartholomenm     clerieum     Olomucensis    diocesis    coram    nohis 
evocato     in    judicio     obltilil     huiusmodi     sab     teaore:     Petit    igitur    dominus    Johannes  k 
Fren    supradictus   per   vos   dominum  judicem  taonorandum  pronunciari  decerni  el    deelntti 
presentacionem    ipsi    domino    Johanni    faetam    ad    altare    saneti    Martini    in    ambiti 
Oionuicensis     fore    et    esse    justnm     et    canonicam    sniimque    debuisse     el    debe 
effectum,    ipsunique   dominum  Johannem  prediclum  ad  illud  altare  fore  et  esse  instituendum 
et    confirmandum.    dictoqne    Bnrlholomeo    clerico    vigore    grade    sae    in    eodem    iiiiliuin  ju> 
compeeiisse    vel    competere,    ipsique    Barlholomeo    super    indebito    impedimento    perpeluum 
silencium    fore  et   esse  imponcndiim  de    et  super  altari  predicto,  ac  per  vos  impnni  debere 
senlencia  vestrn  diffiniliva  mediante,   Hoc  petit  modo  jure  el  forma,  quibns  melioribus  polest, 
veslrum    officium    super    premissis  htimililer  implorando  ac  justicie  postulans  complementum. 
Et    protestatur  de  expensis  faclis  et  de  faciendis  in  diltirum.     Lite  igitur  coram  nobis  con- 
teslala    datisque    pro    parte    dicti  domini  Johannis  de  Freu  quihnsdam  articolis,  ad  quos  pro 
parte    adversa  cerlis  faclis  responsionibus  produetisque  pro  parte  dieli  domini  Fren  quibus- 
dam    teslilius,  ipsisque  reeeptis,  prius  ab  eisdem  de  veritate  dieenda  corporalibus  jtiram.-nlis 
prestilis.    recrete    et  sigillatim  more  solito  exnminatis  et  eorundeni  dictis  in  scripÜS  rednelis 
et    tandem    publicalis.    conlra    que    pro    parte    adversa    eciam    fuit  exceptum  et  demum  pro 
parte  domini  Johannis  rcplicatum.   Sed  pogl  hoc  pro  parte  Barlholomei  clerici  u  duplienndo 
fuit  reoesamn,  Bad  demum  instantibus  partibus  prediclis  et  in  huiusmodi  causa  conetudenttbü 
et    conchidi    petentibns    in    eadem    conclusimus   et  cum  eisdem  habuimus  pro  concluso,  dient 
hodiernam  pro  audienda  difliiiiliva  sentencia  eisdem  staluentes.  Nos  itaqite  Smilo  de  Wi</.mv. 
oflicialis  Olomucensis  predietos,   dick-  cause  raerilis  visis  et  inspectis  el  cum  debila  diligeneia 
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discussis,   partibus  predictis  cor  am  nobis  in  judicio  comparentibus  et  sentenciam  diffinitivam 

in    causa   presenti    ferri   postulantibus,   eandem    in  scriptis  tulimus  in  hunc  modum:    Christi 

nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  dcuin  per  hanc  noslram 

difDnitivam    sentenciam,    quam    ferimus    in   hiis  scriptis,  pronunciamus  decernimus  et  decla- 

ramus,    presentacionem    predietam    per    strenuum    Sudkonem   militcm    discreto  viro  domino 

Johanni  de  Fren  et  de  ipso  ad  altare  saneti  Martini  in  ambitu  ecclesie  Olomucensis  predicte 

factain,  fuisse  fore  et  esse  canonicam  suumque  debitum  debuisse  et  debere  sortiri  eifeclum, 

ipsumque  dominum  Johannem  virtute  dicte  sue  presentacionis  in  rectorem  dicti  altaris  saneti 

Martini    et  ministrum  fore  et  esse  inslituendum  et  confirmandum,  ac  auetoritate  nobis  com- 

nrissa   instituimus  et  confirmamus,  prefato  quoque  Bartholomeo  clerico  vigore  gracie  sue  in 

eodem  altari  nulluni  jus  compeeiisse  aut  competere,  opposicionesque  contradiciones  et  impe- 

dimenta    ipsius    Bartholomei    clcrici    predietas    et   predieta    fuisse   fore   et   esse  indebitas  et 

iniustas  ac  indebita  et  iniusta.  sibique  Bartholomeo  clerico  super  ipsis  opposicionibus  contra- 

diccionibus*  et   impedimentis   huiusmodi    ac   super  eodem  altari  perpetuum  silencium  fore  et 

esse  imponendum   et   imposuimus,   expensis  hincinde  coram  nobis  factis  ex  causis  compen- 

santes.    Lata,   leeta    et   in   scriptis   promulgata    est   hec   nostra  diffiniliva  sentencia  per  nos 

Smylonem    de    Wiczow   ofücialem   Olomucensem  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 

gesimo  septimo,  die  deeima  mensis  Decembris  in  preurbio  OlomucensL  in  domo  habitacionis 

nostre.    Presentibus    discretis   viris   domino  Nicoiao  dicto  Scheler  de  ßrodlino  presbitero  et 

Andrea  Treris  procuratore  consistorii  Olomucensis  generali  testibus  ad  premissa  fide  dignis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap. -Archive.) 

440. 

Der  Olmützer  Bürger  Peiek  von  Prossnitz  restaurirt  und  bestiftet  die  Kapelle  zum  heil. 

Geiste  ton  neuem.  Dt.  Olmätz  21.  December  1397. 

Eigo   Pesco    de   Prostano    civis   Olomucensis  ad  noliciam  dedueo  tenore  presencium 

oniversorum,    quod    ego    ad    honorem   dei   omnipotenlis,    intemerate    genitricis  eius  virginis 

Marie  et   omnium   sanetorum    ac   pro    remedio   anime   mee,    animarum   quoque  parentum  et 

consanquineorum    meorum  cappellam,  quondam  saneti  spiritus  dietam,  extra  civilutem  prope 

feprosos    infra    limiles    parochie   saneti   Mauricii    situatam,    collapsanu    deserlam    et  a  multo 

tempore    pro    derelicta    iacentem,    nullos    penitus    fruetus   aut  proveiilus  habentem  de  novo 

instauravi,    erexi    et    fundavi    modo   et   online   infrascriptis.    Lapidum  euim  struetura  ipsam 

^ppellam   construxi,  intus  et  extra  cum  cemento  decenter  ornavi.  cimilerium  circumseptum 

Pariete   linito    et   tarn   eimiterium  quam  ecclesiam  una  cum  Iribus  altaribus  consecrari  eifeci 

eJ  auetore  domino  vita  comite  ipsam  adhuc  decencius  ornabo.  Et  insuper  pro  rectore  ipsius 

Appelle,  qui  nunc  est  vel  inposterum  erit,   disposui  et  ordinavi,  dispono  et  virtute  presen- 

^Qm  ordino  sex  marchas  grossorum  pragensium  annui  census.  per  medium  in  duobus  terminis 

aöni    videlicet    in    feslo    saneti    Geonrii    Ires    marchas  et  alias  tres  marchas  in  festo  saneti 
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« 

Michaelis  suhsequente  habendns  et  pereipiendas  et  sublevandas  in  et  de  certis  bonis,  in  aliis 
litteris  descriptis  ostensis  et  depntatis.  Debebit  autem  dictus  rector  omni  ebdomada  ad  minas 
quatuor   diebus    missas    celebrare   videlicet    die    dominier),  feria  seeunda  pro  defunetis,  feria 
sexta   et   sabbato,    quod   si  fortasse  idem  legittimis  impedimentis  obstantibus  totiens  officiare 
non  posset,  extunc  eadem  officia  per  alium  explere  poterit  et  debebit:   in  quo  si  negligens 
esset,    pro   negügencia  uniuseuinsque  misse  de  censu  perenni  pereipiendo  onus  grossus  sibi 
detrahetur,  qui  inter  pauperes  distribuetur.  Insuper  dictus  rector  tenebitur  personaliter  regi- 
mini  dicte  cappelle  inlendere  nee  debebit  se  ab  eadem  absentare,    nisi  de  licencia  mea  ant 
mei    legitlimi    successoris  sub  pena  census  pereipiendi  seeundum  tarnen  ratam  temporis  sibi 
detrahendo.    Debebit    eciam    dictus   rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  preesse  ipsis  infirmis  ibi 
prope    degentibus  et  salubriter  intendere  in  hiis,  qui  respiciunt  salutem  animarum,   expresse 
in  confessiones  audiendo,  sacramentorum  porreccione,  tumulacione  et  aliorum  salutem  anima- 
rum   respiciencium   oportuna  ministracione.    Ceterum  volo,  ordino  et  sie  dispono,  quod  ego 
omni    tempore    vite    mee   habeam   collacionem    dicte   cappelle    seu   jus  presentandi  ad  can 
dyocesano  personam  idoneam  tociens,  quociens  fuerit  oportunum,   auetoritate  ordinaria  con- 
firmandam.  Postquam  vero  ab  hac  vita  migravero,  volo  quod  extunc  de  cetero  propinquior 
consanquineus    meus    ex   utroque   parente   seeundum  tarnen  racionem  senioratus  ad  presen- 
tandum  ad  dietam  cappellam  personam  idoneam  jus  meum  et  vicem  obtineat  modo  et  ordine 
suprascriplis.  Eciam  cum  offertoria  cottidiana  inibi  proveniencia  exigue  reputacionis  exislaoL 
obtinui   apud    plebanum   saneti   Mauricii,  quod  de  suo  consensu  rector  dicte  cappelle  eadem 
in   usus    suos    committere    possit,  exceptis  solempnibus  offertoriis,  nominatim  et  expresse  in 
die   visilationis   beate   virginis   Marie,  qua    visitarc  Elizabeth  est  dignata,  ac  ipsius  cappelle 
dedicacionis.    Tenebitur    eciam    dictus  cappellanus  in  solempnis  festivitatibus  apud  ecclesiam 
saneti  Mauricii  processionibus  intercsse  et  alias,  quando  vacare  poterit,  inibi  congrue  mini- 
slrare.    In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  et  robur  sigillum  meum 
de  certa  mea  sciencia  et  mandato  presentibus  est  appensum.     Datum  Olomucz  anno  domini 
M°CCC°  nonagesimo  septimo  die  XXI  mensis  Decembris. 

(Aus  der  ßestattigungsurkunde  ddo.   1398  die  seeunda  meusis  Februarii.) 

441. 

Der   Bischof  von  Poitiers,  Kanzler  des  Herzogs  ton  Berry,  schreibt  an  den  Markgrafen 
Jodok  über  die  Behebung  des  Schisma.  Dt.  Paris  23.  December  1397.  *) 

i  otens  et  illustris  prineeps.  Serenitatis  vestre  literas  graciosas  per  honorabilein 
scutiferum  vestrum  Johannem  Baldak,  presencium  exhibitorem,  reverenter  suseepi  et  de 
tante   benivolencie    gratitudine,    quam    circa  me  vestris  litteris  impendistis,  vestre  celsitfld^11 

*)  Das  Jahresdatum  ist  nach   Umlncr  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter  König  Wenzel  Bd.  D- 
n.   507    angesetzt. 
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as    rcfero    toto  posse.  Verum,  illustris  princeps,  quod  de  hiis  modicis,  quo  promplo  et 
juenti  animo  circa  facta  ducatus  ac  terrarum  v  estrar  um  de  Luccmborg  per  nie  hactenus 

fuere,  graciam  mihi  rependitis  merita  precedentem.  Affirmanter  scribo.  nie  ad  vestre 
udinis  beneplacita  et  servicia  prompto  desiderio  existere  preparatum  (am  eonteniplacione 
litatis  et  probitatis  vestre,  quam  illius  immensi  ainoris,  quem  supra  vires  perseveranler 
et  ad  magnificenciam  vestram  illustris  dominus  meus  dux  Biluricensis,  consanquineus 
r  carissimus.  Et  quod  celsitudinem  vestram  in  proxima  congregacione  dominorum  prin- 
n    Francie    et   Alarnanie   reverenter   expecto    videre,    non   amplius  scripluram  extendo. 

hoc  unum  supplico,  quatenus  pro  dei  misericordia  et  chrisliani  nominis  reverencia  et 
e  ad  sanete  matris  ecclesie  unionem  et  pacem  vestre  magnificencie  prudenciam  indesinenti 
3ra  prebealis  juxta  nobilitatis  et  potencie  graciam,  vobis  a  deo  pre  ceteris  Alarnanie 
;ipibus  impertitam.  Kam  elsi  teste  deo  et  suadente  nostra  justicia  gens  Francorum 
num  Clemenlem  VII.l,m  et  expost  dominum  Benedictum  XIII.nm  pro  universalis  gregis 
veris  pasloribus  et  summis  pontifieibus  indubitanter  habeat  et  habuerit;  ne  tarnen  per 
•e  justicie  manutenenciam  rigorosam  oporteat  sanetam  matrem  ecclesiam  sie  prochdolor 
rpeluum  cisma  produci,  visum  est  viris  sapiencioribus  et  devotis  expediens  pocius  existere. 

per  utriusque  contendencium  cessionem  ipsa  mater  uniatur  ecclesia,  quam  per  radicalam 
renciam  perpetuo  maneat  sie  divisa,  cum  et  ex  hac  divisione  prochdolor  exhorrenda 
orum  armetur  perfidia,  christiani  nominis  prophanetur  devocio  et  adversitatibus  bellisque 
bus  grandis  occasio  preparetur.  Ceterum  prefato  honorabili  scutifero  vestre  magnificencie 
am  referenda  commisi,  que  sub  silencio  donec  in  tempus  idoneum  dignetur  eadem 
üficencia  reservare.  Quam  feliciter  regat  et  dirigat  altissimus  longo  evo.  Scriptum 
iis  XXIir  decembris. 

Vestre   magnificencie   orator   devotissimus  episcopus  Pictavicnsis,  cancellarius  domini 

Bituricensis. 

• 

(Orig.  Pap.  mit  von  außeu  beipedr.  verletztem  Sig.  die  Adresse  lautet:  Illustri  et  magni- 
fico  prineipi  ac  domino  domino  marchioni  Brandenburgern?}  et  marebioni  ac  domino  Moravie. 
domino   meo   honorando.) 


442. 

Prag,  26.  December  1397. 

Markgraf  Prokop   schreibt    den   Bürgern  von  Taus,  sie  mögen  in  Gegenwar 
[er  Erzbischofes  Wolfram  und  des  Unterkämmerers  des  Königreiches  Böhmen 
ade  angeben,    warum    ihr    Pfarrer  seine  Pfründe  für  eine  andere  eintauschen  * 
Präge  feria  IV.  die  s.  Stephani  1397. 

(Copie   im  künigl.  böhm.   Museum.) 


443. 

Ivuig  an  der  Eibe  St.  Deeember  1807. 

Markgraf  Jodok   von   Mahre»   und    Brandenborg   schreibl  den  märkischen 
dass  seine  Schwester  Elisabeth  von  Meissen  für  ihn  in  die  Mark  kommen  werde. 
sie    Gehorsam    leisten    und    Ralh    und    Hilfe    erlheilen    sollen.    Dt.    Awsk   im  der  Eiben  ta 
neuesten   msndages  vor  dem   neuen  jnre. 

(Bfedol   Cod.   Bwurf,    B,    In 


444. 

Wolfram     Bnbitekof    ton    Prag    überträgt    die    Untersuchung   gegen    die    Schädiger 
hiirlfin/isr    In   Königtfeid   dem    Probste*   bei   St,    Peter   in    Brunn  and  dem  OfficiaU  ta 
Olmiitz-er  Büthofe».   Dl.  Skvorec  1397. 

W  nll'ramns    dei    jjracia    sanete    Pratensis    eeclesie    archiepiseopus    aposlolke   gab 
legatos,  judex   et  ennservaior  jurium   el  privilegiorum  ac  libertolum  prioris  el  coovent«  v 
monaslerii  sancle  Trinilalis  prope  Rniniim.  ordinis  Carlliusiensis,  Olomucensis  diocosla  un 
eertis    nostris    in    hac    parle    colieiris    a    sede    apostolica    speoialiter  deputatus,   venerabiltbos 
viris  dnminis  prepositn  eociesie  collegiate  saneli  Petri  in  lirima.  Olomiiceosis  riioceeis 
dicte    et   officjali    enrie    episcopnlis;    Olomucensis    salulem    et    sincernm    in   dum  in  n   caritalem, 
Lilenis    aposlolicas    prefatis     priori     et    conventui    ac    monaslerio    concessas    in    paru;i 
scripta*,     more   Romane   eurie   bullatas.   sanas  el  integras  omni  vicio  el  suspiefone  cari 
nnlijs    per    honorabilem  dominum  Wenceslaum  de  Dobrziecznn  presbilerum  noslrr  Prag«! 
diocesia,  procuratorem  legilimtim  gredtetoram  dominorum  prioris  el  conventus  hc  monastwl 
tnemoraU,  plenum  mundatnin  »d  hoc  habentem.  prout  nobis  de  huiusmodi  mandato  facta 
per    Dnminii'tim    nolarinm    publicum    infrascriptum    plenn  fides.     presentatas  im 
deeull    reverancla  novtler  raceplsse  per  omnia  snb  hiis  verbis:  „Johannes  epbcopla  wr 
servoruai  del  venerabilihus  fratrlbus  Pragensi  et  Jawriensi  episcopis  ac  dilecto  filio  prcp< 
eeclesie    IV<-uni>Mrii«.,iisis    etc.      Datum     Avinione    quarlo    nonas    Jtilii    ponlilicalus   nosiri  81 
seeundo."    —    Post   qnanin)   lilerarum  apostolicarnm   presenlacionem   el  reeepeionem  pro 
prescriptorum     dominurom     prioris    el    conventus    monaslerii    sancle    Trinilalis    i 
prefatum    dominan    Wenceslautn    presbitenim.    procuratorem    legitinmm    eorundem    frali 
l'uimus  com   inslancia  debita   requisili,   iit   ad   exeeueinnem  eorundem   procedere  el   ipsis 
iiullas    Ilteras    contra   molcslalorcs  et  iniurialores   ipsonim  decernere  debereinti! 
iln'ii'  sedi  apostollce   tanlo  prompeiori  aflVrtu,  ul   ex  dehilo  obedienrie  leiiemnr.  i 
noslrsai    eoclestain,   cnius   rr^imini    licet   imtnerili    presidemus.  non  solntn  archiepi 
täte     '■!     vocablilo.     verum     eeiam     hoimrabili     Icüat/innis     uffie.io     pn 

sublimare;   seil  nula  freuuenter  nostris  et   eeclesie  nostro 
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Mis  premissorum  execucioni  ad  requisicionem  dictorum  fralrum  intendere  non  possumus, 
gllemus,  ideoquc  vobis  dominis  supradictis  ambobus  vices  nostras  in  hac  parle  com- 
tius  per  presenles,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Ita  videlicet,  ut  dictis 
bus  efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permitlatis,  eos  contra  tenorem  privi- 
*um  ipsorum  a  quibuscunque  molestari,  nee  eis  aliqua  gravamina  seu  dampna  vel 
as  irrogari,  facientes  dictis  fratribus  de  iilatis  iniuriis,  molestacionibus  et  gravaminibus 
a  tenorem  eundem  in  illis  videlicet,  que  judicialem  requirunt  indaginem.  per  viam 
i,  in  aliis  vero  prout  qualitas  ipsorum  exigerit  justicie  complementum.  In  quorum 
im  testimonium  et  fidem  presentes  nostras  literas  per  Dominicum  notarium  publicum 
icriptum  scribi  et  publicari  mandayimus  eiusque  signo  et  nomine  solitis  unacum  appen- 
sigillorum  nostrorum  jussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  in  castro  nostro  Squorcz  anno 
li  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  indiccione  quinta,  die  XXVII.*)  hora 
letorii  vel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Bonifacii 
i  providencia  pape  noni  anno  oetavo.  Presentibus  venerabilibus  viris  dominis  Johanne 
decretorum  doctori  curie  nostre  pragensis  officiali,  Nicoiao  Puchnik  licencialo  in  eis- 
decretis  nostro  in  spiritualibus  vicario  generali,  Wenceslao  preposito  ecclesie  Miss« 
3,  nobili  Johanne  de  Wlassim,  Johanne  clerico  de  Praga  circa  premissa  testibus  et 
pluribus  fidedignis. 

Et    ego    Dominicus   quondam    Nicolai   de  Budweis,  clericus  prägen,  dioc,  imperiali 
ritate  publicus  notarius  etc. 

(In  dorso :  Anno  XCIX.  oblata  per  dorn,  priorem  Carthusiensium  in  stuba  domini  prepositi 
die  VI.  mensis  Februarii  hora  vesperorum  presentibus  Johanne  Schalda  plebano  in  Pozoricz  et 
Johanne  ....  —  Orig.   Perg.  h.   Sig.  abgerissen  im  Archive  des  Stiftes  Raigern.) 


445. 

Stadt  Neutitschein  leistet  in  100  Mark  Groschen  Bürgschaft  für  Lacek  ton  Krawät. 

Dt.  Neutitschein  1397.  s.  d. 

JjJos  consules  jurati  totaque  communitas  civitatis  Novoticzin  neenon  ego  Arnoldus 
elin  et  Jaroschius  de  Bernhartsdorf  et  Nicolaus  de  Rybnyk  sincera  fide  promittimus 
dolo,  conjuneta  manu  et  indivisim  provido  viro  Luther  de  Lucaw,  Mixoni  fratri  suo 
i  moranti  et  Hankoni  de  Weyslavvicz  et  eorum  heredibus  centum  marcas  grossorum 
nsium  moravici  numeri  et  pagamenti,  nobili  viro  domino  Laczkoni  concessas,  ad  inslans 
i  sanete  nativitatis  Marie  virginis  soluturas.  Quod  si  peeunia  ad  idem  festum  persoluta 
uerit,  extunc  duo  ex  consilio  nostro  ammoniti  presentibus  et  requisiti  quilibet  per  se 
honesto  famulo  in  ipsam  civitatem  Tropaw  ad  prestandum  obstagium  consuetum  apud 
tum,    quem    ipsis    demonstravero,    hospitem    proficisci  tenebuntur  et  prefali  obsides  de 


*)   Der    Monat  ist  im   <>rig.   nicht  angegeben. 
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Wyin   illo   mm   egrediantary    ioaee   premfsmini   debitum   oentum  marcarum  cum  onuik 
Jmumiis.  qne   nicionc  nonsolucionis^  legacionis  vel  itineracionis  et  cxpcnsarum  superveneri 
I    uninino    persolvanlur.     Suli    haruin    quibus  sigilla  noalra  dt-   uostris   merifl 
■ppendlnioa    testimonio    literarum.     Datum  in  civilate  Tiezin  anno  dummi   »TCi 
luiiwgeslmo  VII0  sabbaio  pruximo  ante  dominicam*)  etc. 
(tn^itM  LBhraaguaten)  ITI.  fbL  2M.) 

446. 

A.    M'c«;r/  IV.  fordert  die  Magistrale   der   Städte    auf  z-n    verkündigen,    Am 
ihren  BwMue  nach   Prag  kommen  solle,  um  mit  dem   Markgrafen   Prokop  über 
leijuiii)   d$»    z-irisrl/en   drin    Könige   und   dem   Hrrrrnbnnde  gefällten   SclliedssprUcA 
einen.   Dl.   1397. 

\Y  euccslmis  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  ai 
et  singulis  magislris  civium,  consulibus,  juratis  etvitalum  el  opidonnu  regni  nostri  BoburiB, 
fidelibus  noslris  et  ditectis,  graciam  regia  m  ei  orane  bomim.  Fideles  dilecti.  Licet  nlim 
Serenissimus  prineeps  dominus  Z.(igismundus),  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  illnstri 
frater  nosler  carissimiis,  in  maleria  controversie  verteilte  pro  Mino  inter  nos  ab  una,  t 
DObiles  barones  regni  oostri  Boemie  parte  altera,  certum  concordie  seil  cumposiciouis  modt 
decrevil  inst  au  ran  dum,  datis  super  hoc  literis  sigilli  sui  apposicione  iminilis,  quam  i 
concordiam  nos  de  parle  noslra,  ut  arbilramur,  ad  planum  servavimus  nee  in  al 
Iransgressi.  Qnod  tarnen  et  huiusmodi  concordie  modum  non  soliini  interprelancium  variet«: 
red  et  imjif'iliiiiriiiii  eottidie  raulta  provemunt,  ideirco  illustri  Procopie.  marchioni  Mornvie. 
prineipi  patruo  nostro  carissimo,  quem  pridem  capitaneum  regni  nostri  de  novo  ordinanduD) 
decrevimus,  cOHtmisImas  et  dedimns  vive  vocis  oraculo  in  mandatis,  vice  et  nomine  d 
pro  observanda  hiiiusmodi  concordia  iuxla  tenorem  literarum  dicti  fratris  nostri  se  interpolier) 
liotium  commune,  ti-anquillum  Btaium  el  rempnbllcam  eiusdem  regni  nostri  debeat  elTicacil 
ordinäre.  Volumus  igttur  et  vobis  sub  regii  favoris  ohtentu  expresse  mandamus,  quälen 
haue  voluntariam  oblaiäonem  nostram  dvitatibus  el  opidis  nostris,  quando  maior  populi  affut- 
inullitudo,  alla  et  itilclligibili  voce  in  Joris  el  loeis  publicis  proclamare  facialis,  subinngent* 
in  cadem  pruclamaciotie,  ut  tum  barones,  nolules,  kmetones,  consulcs,  lern 
.vKim  mllitea  ul  elieirtes  districtus  wstri,  quibus  eciam  scripsimus  super  eo  spenalii« 
(sinli  super  4'"  ternporibus  **)  proxime  venturis  prefati  in  presenciu  palrui  nostn  un 
sine  ditacione  ijoalibel  personaliter  eonstituti,  sibique  tamquam  capitaneo  nostro  pro  i 
randa  biiiusniodi  concordm  et  commune  bonum  realiter  procurambi  as 
atixiliis  oportunls. 

(PeJMkj    Konneib.   ll    p.  108.J 

*)    Der   Nume   <!i's   fwnnUgifs   fehlt  »neli   im   Codex. 
«*)  Da    K.    WmticI    unfmigs    August    ilts    .1.    1397    ni 

■ 


403 


447. 

Aussig  an  der  Elbe  1.  Jänner  1398. 

Markgraf  Jodok  von  Mähren  und  Brandenburg  ertheilt  seiner  Schwester  Elisabeth 
von  Meissen  volle  Macht  und  Gewalt,  geistliche  und  weltliche  Lehen  in  der  Mark  Branden- 
burg zu  verleihen.  Dt.  Awsk  an  der  Eiben  1398,  des  dinstages  an  dem  jares  tage. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.,   137.) 

448. 

1398,  21.  Jan. 

Wie  XXI  mensis  Januarii  Mauricius  Johannis  de  Radisch,  clericus  Oloni. .  diocesis, 
dedit  pro  sentencia,  quam  contra  Laurencium,  pannicidam  ibidem,  reportavit,  XX  grossos 
et  residuum  promisit  solvere  in  festo  sancti  Urbani  proxime  venturo  sub  pena  excommuni- 
cacionis  late  sentencie,  quam  in  ipsum  ferimus  in  hiis  scriptis. 

Item  die  XVII  mensis  Aprilis  Johannes,  clericus  predictus,  dedit  pro  prima  senten- 
cia VII  grossos  et  adhuc  tenetur  dare  pro  sentencia  interlocutoria,  quam  nondum  recepit  et 
pro  execucione  sentencie,  quam  iam  recepit. 

(Liber  obligat.  IL,   12  fol.   184  in  arch.  capit.  Prag.) 

449. 

Wilhelm   Kortelangen,  Canonicus   ton    Olmütz   und   Pfarrer  der  Mauritiuskirche  daselbst, 
gibt  seine   Zustimmung  zur  Restaurirung    der   Kapelle   zum  heiligen   Geiste.    Dt.   Olmütz 

2.  Februar  1398. 

fcigo    Wilhelmus  Kortelangen   canonicus  Olomucensis  et  rector  ecclesie  parrochialis 

sancti  Mauricii   ibidem    innotescere    volo    tenore   presencium    universis.    Quod    honestus  vir 

Pesco  de  Prostano  civis  Olomucensis  michi  qunsdam  litteras  renovacionis  seu  iterate  erec- 

cionis  et   fundacionis   cuiusdam   cappelle  extra    muros  prope  leprosos  infra  limites  parrochie 

sancti  Mauricii  siluate,  quondam  sancti  spirifus  nuncupate,  nunc  vero  in  honorem  visitacionis 

gloriose   virginis  Marie    consecrate   exhibuit,   aflfectuose   petens,   quatenus   eisdem   literis    et 

c°ntentis   in    eis   consensum    meum    tamquam    plebanus   gratuite   adhiberem.    Quarum    tenor 

^quitur   per  omnia    in   hec   verba:    „Ego    Pesco   de   Prostono  etc.  Dt.  Olomucz  1397  die 

^Xl  mensis   Decembris".    (Vid.  n.  440.)    Dictis   igitur   literis   per   me    visis    et   intencione 

dicti   Pesconis  rite  cognita,  sana  ac  matura  deliberacione  prehabita,  bonam  fore  intencionem 

e'  proposilum  ipsius  pium  existimamus,  ipsa  approbavi  et  laudavi  literasquc  desuper  confectas, 

cHm    presupponant  racionem,  quantum  in  me  est  et  michi  de  jure  aut  consuetudine  competit, 

51* 
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in    lulo    i'jirniii    tenore,    arlieulis,    punelis    et  clausulis  ratas  et  gralas  habeo  easque  appn 

p|   i.ihi' Preaenciuin  sub  appenso  mee  sigillo  testimonio  litlerarum.  Datum  (Hoinunt-z  ai 

il.niiiiii    H°CCG°  nonagcsimo  octavo,  die  seeiinda   mensis   [-Vhniarü. 


(Uri^.   Ferg.   li.   Sig. 


.  Ca p.- Archive.) 


450. 


Sttiniiroj.    Wiijirud  ron  h'ttlisch,  erklärt,  das»  er  die  Bürgen,  welche  sich  dem  Markgraft 
Prokep  von  Mähren  für  dem   Könige  Sigmund  ron   Ungarn  geliehene  7000  Schock  / 
Qrotcken     verbürgt    haben,     ron     dieser    Bilrgxchafl    loslösen     wolle.     Dl.     Alba     Ecc 
3.  Februar  1398. 

I^os  Zandiwogius  Waywoda  Kalisiensis  nolum  l'acimus.  quibus  expedit,  uinwr- 
pri'Si'iuiiLiri  noljcium  hnbituris.  Quia  proul  alias  ante  omnia  ningniheus  vir  dominus  Sliimn 
Waywoda  Transsilvanensis  comesque  Pozoniensis,  ülius  noster  karissimus,  pro  sereniMin 
principe  domino  Sigismundu  rege  Ungarie  etc.  Septem  miltis  sexagenamm  grossorum  frl 
gensium  illnslri  principi  domino  Proeopio,  marchioni  Moravie,  tidetussit  per  certos  fidehisson 
videlicot  illustrem  principem  dominum  Przemkonem,  ducem  Oppavie,  el  per  iiobiles  vir« 
dominos  Erhard  um  de  Kuuslat,  Petrum  de  Grawarn,  Johannen!  de  Mezirzicz,  Hink 
dit'luni  Berka  de  llonstein,  Oltonem  dictum  Bergaw  de  Beylyna  et  per  Jarosium  de  Czimta 
alias  de  Hwiezdis  (sie)  fideiussit,  nos  predietis  iideiussoribus  pro  diclo  domino  Stibwl 
pmmillimus  bona  Mr  et  sine  dampno,  quod  iuxla  tenorem  et  formam  seu  contiiu-neiam  a 
ml  fVstuni  saneti  (leorgii  proxime  venturi  a  predieta  caucione  fideitissoria  penitus  liberare  aeemdai 
tenorem  littere  domini  Stiborii  liln  nostri  karissimi  supradicli.  Tali  tarnen  condiciom 
terpDSita,  quod,  si  dominus  Sigismundus  rex,  aut  dominus  Slihorlus  predicti,  qnod  abstt,  l 
per  mortem  aut  itifirmitalem  seu  qnibusvis  legiltimis  impedimentis  impedili  Fnerint,  quod 
diem  aive  fVstuin  predictum  in  terra  Ungarie  consütui  non  possent,  tnnc  nos  dictis  fiderasaortbi 
in  ipso  pacto  iuxla  tenorem  ipsarum  literarum  domini  Stiborii  pro  domino  rege  habitaro 
dictis  Iideiussoribus  stare  promitlimus.  Sed  si  ipse  dominus  rex  prediclua  cum  predfel 
domino  Stiborio  hur  in  terra  Ungarie  constituti  fuerint,  lune  ipsi  non  vos  sed  Ipsum  domiOBi 
regem  aut  dominum  SUborilim  pro  exbrigacione  dicte  fideiussorie  amoncre  debebtml  I 
cuius  i'i'i  lestimoninm  sigillum  nostrum  presentihus  est  appensum.  Datum  el  actum  in  Uli 
Kcelisui  alias  in  Halicz  anmi  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  octavo 
piiriiicacionis   sancie   Marie, 

(Abeeluifj    mitg»theUl    vom  bShm,  Moaeui&.j 


4SI. 

Markgraf  ron  Mähreu  schenkt  Johann  dem  Jüngeren  ton  Lomnitz  alles  Recht, 
ich  Agnes,  der  Witwe  nach  Hynek  von  Jaispilz,  an  den  Gütern  Deblin  etc.  auf  ihn  als 
Markgrafen  gefallen  war.  Dt.  Brunn  14.  Februar  1398. 
ftos  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  10  marchio  Moravie,  sacri 
imani  imperii  archicamerarius  notumfacimus  lenore  presencium  universis.  Quod  ob  respecluni 
riciomm  fidelium  nobilis  Johannis  junioris  de  Lompniez,  noslri  fidelis  dilecli,  que  nobis 
prumpla  et  (ideli  hucusque  exbibuit  diligentia  et  in  anlea  debebit  et  poterit  exhibere.  sibi 
orone  jus  nostrum,  quod  per  mortem  Agnethis,  Hinkonis  de  Jeuspicz  quondam  uxoris,  et 
Jenczonis  de  Deblin,  nobis  eompetit,  seu  quomodolibet  polest  competere,  et  ad  nos 
volnlum  exislit,  videlicet  in  illis  decem  marcis  grossorum  census  annui  in  villis  Dehlyn, 
sky,  Marssowa,  Kalhowa,  que  ad  nos  devolute  asscruntur,  dedinius  donavimus  et  animo 
deliberalo  ac  de  cerla  nostra  sciencia  damus,  donamns  de  speciali  noslra  gracia  presentibus 
et  largimur,  sie,  quod  idem  Johannes  jus  nostrum  in  devolueione  huiusmodi  prosequi  debeat 
et  lueri.  Presencium  sub  noslro  appenso  sigillo  testimonio  lilerarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  oetavo.  die  saneli  Valentin!  pontificis  ac  martiris. 

(Auf  der   Pliciitur:    Ad   mandatum   domini   maroliionis   Heiiricns   de  Spilner.   —   Orig.   Pcrg. 
h.   verletztes   Sig,    im   mfthr.   Landes -Archive.) 

452. 

Wilhelm   und   Albrecht    Herzoge   zu    Österreich    rerlüngern    das    mit  Jodok*  Markgraf  zu 

Brandenburg  und  Mähren,  und  Prokop  Markgraf  zu  Mähren  geschlossene  liuntlitis.   Dt.    Wien, 

16.  Februar  1398. 

Wir  Wilhelm  und  Albrecht,  vettern,  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Österreich,  ze 

Sleyr.  ze  Kernden  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunl.  Als  zwischen 

den   bochgebornen  Fiirslen,  unsern  lieben  oheimen  hern  Jossten  marggrafen  zu  Brandenburg. 

marggraven    und    herren    zu  Merhern,  und  hern  Procoppen,  auch  marggraven  zn  Merhern, 

■einem    brtider.    und    iren    landen   und    leuten    an    ainem    tail.    und    uns   und    unsern    landen 

und  leuten  an  dem  andern,  unez  auf  unser  frauntag  ze  der  liechtmesse,   nechst  vergangen. 

»in    stallung    was    gemacht,    und    die    nu    auf    dieselbe  liechtmesse    ist   ausgegangen :    also 

haben    wir    für    uns    und    unser    land    und    leute    und    für    alle   die    unsern    ungeverlich    mit 

dem    egenanlen    iinserm    lieben    oheim,    marggraf  Jossten.    «in    lenger    Stellung    freuntlich 

aufgenomen.    und    nemen    auch    wissentlich    mit    dem    briefe    unez    auF  sand    Jacolistag    im 

sayt  sebierest  kumflig.  also  daz  in  der  zeit  niemand  der  unsern  von  unserm    lande   seinen 

egenanten    landen    und    leuten    zu    Merhern    kain    angriff  noch  scheden  sullen    tun    noch    zu 

ziehen    in    dhainen    weg.    Das    geloben    wir    für    uns    und    alle   die  unsern  ungeverlich.  als 

ubeiigeschriben  steet,  genczleich  stet  ze  halten  getreulich  an  alles  geverde.  Mit  urkund  diez 

Briefs.  Geben  ze  Wienn  an  samstag  nach  Valentini  martiris,  anno  domini  millesimo  trecen- 

lesimo  nonagesimo  oetavo.    —    Domini  ducis  ex  consilio  Andreas. 

(Orig.   Pcrg.    2.   h.   Sig.   in   den   iiltatandischen   Acten   des   inHhr.   Lande»- Are  div-vO 


453. 

Adam    BM    Mliitleiiniritz-    erklärt,    dost    er    dein    Priester    Johann,    Sohn   des   Andrei 
Jamnitz,   18  Schock  Prager  Groschen  schuldig  sei.   Dt.   ll>.  Februar  (398, 

t^onstitnlus  personaliler  coram  nobis  Johanne  Khel  oflictali  et  actis  nostris  obllg 
Adam  Locus  de  Hladenowicx  Olomtic.  dioc.  non  conpnlsus,  nee  coactus,  sed  sponle  H  IiW 
conlessns  est  et  recognovil  se  teneri  et  dehilorie  (obligari)  pro  qundnm  hereditata  ni 
Johannem  Andree  de  Jempnicz,  clericum  eiusdem  dioc.  (empla)  ipsuiu  Johanrum  nein 
pnterne  porcionis  concernente,  in  XVIII  sexag.  grss.  präg,  eidein  Johanni  clericn.  ni 
eidem  solvere  promisit  in  festo  saneti  Wenccslai  proxime  venturo  sub  pena  exeoinmunk» 
cionis,  se  inrisdicioni  nostre  sponte  subraittendo  in  hac  parte.  Acta  sunt  fhec)  anno  d 
M°CCCLXXXXVIII  die  XVI  raensis  Fcbrnarii,  presenlibns  Andren  de  Lompniez,  Pefc 
Pyeska,  Benakone  de  Byelina,   Martino  indice  simililer  de  Mlad(e)nowicz  Olomnc. 


(Au«  dem   Lib.  Obliftat.  II.   12,  fol. 


i    Pragur   Mufnij«>l.-('':i['it<.'l-A 


454. 


Das   Olmützer   Capitel  erklärt,   den   Staiiiatnns.   Sohn  des  Olmütier  Bürgers  Peter,  gel 
heittich   iti  befördern.  Dt.  22.  Februar  1398. 

J^os  Andreas  decanus,  Johannes  preposilus,  Artiebus  et  magister  Sanderug  celei 
canonici  Olomncenses  pro  tunc  capitulum  fncientes  tenore  presencium  recognn-« 
tunsidiTiilis  fidelibus  servieiis,  que  devotiis  noster  Paulus,  civis  Olonmcensis,  nobis  fecil  I 
l'acil  eollidie  in  pislandis  pnnibus  nostris,  et  preeipue  fiducia  et  dileccione,  quas  will  3' 
nos  et  ecelesiam  nostram  Oloinucensem  eo,  c|«od  ipse  bona  et  libera  voluntate  dlmlsil  mV 
sexagenam  grossorum,  quam  pro  lignis,  et  duos  modios  tritici,  quos  pistoribus  ultra  m- 
sueluni  precium  pro  laboribus  suis  dare  consuevimus,  prehahilis  deliberaclone  et  coodfal 
nostro  generali  capltulu  de  libera  vi  mus  et  coneepimus  ßlium  eiusdem  Pauli  Slanilaum  [&] 
i|ucm  diBgil  iinjciun,  cum  facultas  se  oblulerit,  promovere  et  de  ipsius  promociOD 
protll  nobis  concesscrit  oriens  ex  alto.  Que  propter  memoriam  meliorem  scribi  mandavim» 
ad  librutn  nostnirn.  Datum  anno  domini  niillesimo  trecenlesimo  nonagesimo  oeta 
kathedre  saneli  IVlri  priwipis  upostolorum. 

(Ana    dem    Cod«    E.    I.     II'    in    Olm,    M«'H  .-C^iitfl-A,  ■  -. 


455. 

Johann,   Bischof  ton   Oltnüts,  gestattet  dem  .holen    Sazan  sieh  in   Kremsier 

•im!  nimmt  ihn  in  seinen  besonderen  Schutz.  Dt.   Kremsier  22.  Februar  13!): 

i\ns   Johannes    dei  graeta  episcopus  Olomucensis  tenore  presencium 
inüverefs.    Qnod    propter    profectum    el    ulilitatem    camere    noslre   Vi- 
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eius  uxorem,  pueros  et  heredes  familiam  ac  singula  ipsorum  bona,  que  in  presenli  vel  in 
iluro  juslo  titulo  poterunt  adipisci,  sub  proteccionera  nostram  accepimus  et  virtute  presen- 
ium  recipimus  specialem,  taliter,  ut  dicti  judei  in  civitate  nostra  Cremsirensi  et  aliis 
lostrorum  bonorum  locis,  que  causa  manendi  duxerint  eligenda,  libere  valeant  demorari, 
gptivitatibus,  taxacionibus  et  impedimentis  quibuslibet  procul  motis  et  alias  ut  omnimoda 
ibertate,  jure  et  justicia  gaudere  valeant  atque  possint,  quibus  judei  per  et  infra  circariam 
loravie  ubicunque  locorum  degenles  sunt  uti  soliti  et  consueverunt.  Quos  eciam  contra 
christianos  et  judeos  sicut  ceteros  camere  nostre  subieclos  defensare  volumus  et  tueri. 
Damus  et  ipsis  judeis  sub  nostro  dominio  et  tutela  manere  volentibus  post  annos  duos  vel 
Ires  seu  quatuor  cum  rebus  ipsorum  singulis  liberam  abeundi  seu  recedendi  potestatem, 
licencia  tarnen  prius  a  nobis,  ut  raoris  est,  captata  et  recepta.  Signanter  tarnen  ipsi  judei, 
quamdiu  in  nostris  bonis  seu  tuicione  moram  traxerint,  nobis  et  nostre  camere  annis  singulis 
quinque  florenos  auri  puri  et  legalis  ponderis,  taliter  videlicet  duos  florenos  cum  medio  in 
festo  sancti  Georgii,  duos  florenos  cum  medio  in  festo  sancti  Galli,  in  festo  tarnen  sancti 
Georgii  nunc  proxime  venturo  solucionem  dictorum  florcnorum  incipiendo,  deinceps  ut  pre- 
scribitur  terminando  tenebuntur  censuare  et  sine  difficultate  assignare.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  testimonium  et  robur  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum.  Datum 
Cremsir  anno  domini  MCCCXCVIII  die  kathedre  sancti  Petri. 

(Kremsierer  Lehen  squatern  II.  p.    134.) 

456. 

Johann,   Bischof  von  Olmütz,  gibt  seinem  Bruder  Nikolaus  Mräz  die   Vogtei  in  Freiberg 

zu  Lehen.  Dt.  Mirau  22.  Februar  1398. 

Johannes  etc.  famoso  Nicoiao  Mraz,  capitaneo  in  Meraw,  fratri  nostro  carissiino 
graciam  suam  et  omne  bonura  etc.  Tibi  igitur  Judicium  sive  advocaciam  in  opido  nostro 
Freyburg  cum  quatuor  laneis  agrorum,  quos  sub  aratro  et  ad  aratrum  suum  habere  debet, 
quorum  unus  jacet  ante  civitatem  inter  duodecim  laneos,  qui  omnino  ad  civitatem  pertinebant 
rt  duo  jacent  in  Glokeschow,  unus  in  Parsdorf,  tercius  deinde  in  civitate  et  ante  civitatem, 
tercius  (sie)  demum  de  quadraginta  laneis  et  altero  dimidio  laneo,  sedeeim  niaceolla  carnium, 
decem  et  octo  stampna  pistorum  et  XVI  stampna  sutorum,  cum  libera  curia  in  civitate,  slubam 
tanei  similiter  in  civitate  cum  molendino  et  omnibus  juribus  suis,  reeepto  prius  ab  eo  et  ecclesia 
nostra  de  et  super  fidelitatis  debite  et  omagii,  sicut  juris  et  moris  est,  solilo  juramento.  in  feodum  et 
jure  feodi  dedimus  etc.  ac  presentibus  damus  etc.  per  te  et  heredes  luos  legitimus  in  feodum 
kbendam  etc.  cum  juribus  et  pertineneiis  suis  universis,  cum  plena  potestate  juris  feudi  dictum 
tdyocaciam  vendendi  etc.  Sic  tarnen,  quod  tu,  heredes  et  successores  tui  nobis  et  ecclesie 
noslre  de  ipsa  advocacia  cum  uno  balistario  armato  cum  valenti  equo,  sicut  nostri  ceteri 
feudales,  deservire  tenearis  et  persolvere  bernam.  Si  vero  dampna  in  nostro  pereeperis 
ervicio  queeunque,  tunc  ad  nulla  te  tenebimur  servicia  cogere  et  aretare,  donec  tibi  dampna 
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plene   et   in   toto  non  fuerint  retraclata.  Premissorum  omnium  sunt  testes  famosi  H 
Erhardus    miles    de    Meraw,   Woycichius  de   Paczaw,    dominus   Smilo  de  Wiczow 
Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsirensis,  magister  camere  episcopatus  nostri  Oloi 
et  Nicolaus  de  Tichowicz  curie  nostre  episcopalis  marsalcus.  In  quorum  etc.  Datum 
anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  octavo,  feria  sexta  proxima  ante  Invocavit. 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.   133.) 

457. 

Johann,   Bischof  von    Olmütz,  verleiht  dem  Jakei  von  Klattau  die   Vogtei  in  Bra 

zu  Lehen.  Dt.  Mirau  22.  Februar  1398. 

Johannes  etc.  Sane  sincere  devooionis  affectus  et  fidei  puritas  indefessi 
carissimus  amicus  et  consanquineus  noster  Jaxo,  burgravius  in  castro  nostro  Sehe 
erga  nos  et  ecclesiam  nostram  incessanter  gessit  etc.  nos  indueunt,  ut  ipsum  g 
favore  pre  ceteris  prosequamur.  Igitur  meritorum  suorum  intuitu  advocaciam  in 
nostro  Braunsberg,  per  mortem  bone  memorie  Henzel  Weinein,  vasalli  nostri,  i 
ibidem  sine  liberis  defuneti,  seu  alterius  euiuseunque  aut  alio  quovis  modo  ad  nos 
devolulam,  reeepto  prius  ab  eo  etc.  desuper  fidelitatis  debite  et  omagii,  sicut  juris 
est,  solito  juramento  in  feudum  et  jure  feodi  dedimus  etc.  ac  presentibus  damus  e 
duobus  molendinis,  uno  allodio  agrorum  de  tribus  lancis,  pratis  et  rubetis,  carniui 
cellis  etc.  per  ipsum  Jaxonem  et  heredes  suos  legitimos  in  feudum  habendam  etc.  cu 
potestate  jure  feudi  dietam  advocaciam  vendendi,  donandi,  resignandi,  prout  sibi 
heredibus  commodosius  et  utilius  videbitur  expedire.  Sic  tarnen,  quod  ipse  Jaxo  aut 
sores  sui  nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  nostre  de  ipsa  advocacia  el 
pertineneiis  debitum  faciant  servicium  et  bernam  persolvant,  prout  ab  antiquo  est  so! 
et  consueta.  Premissorum  omnium  sunt  testes  famosi  Hechto  et  Gerhardus  miles  de 
Woychichius  de  Paczaw,  Nicolaus  Mraz  burgravius  de  Mirow  feudales  et  domini  S 
Wyczow  officialis  Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsirensis  magister  camere  epi 
nostri  Olomucensis,  et  Nicolaus  de  Tychowicz  curie  nostre  marschalcus.  In  quor 
Datum  Meraw  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  octavo  feria  sexta  proxima  aute  In 

(Kremsierer  Lehensquatern  II.  p.    132.) 

458. 

Brunn  31.  März  1398. 

Markgraf  Jodok  gebietet   zur  Befreiung  der  Oderschiffahrt,  die  Kauffahrei 
den  Niederlagestädten  zu  belangen. 

(Riedel,  Cod.  Braud.  A,  XXIII.  p.   134.) 
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459. 

Markgraf  Prokop  gestattet,  dass  seine  Schwester  Anna,    Witwe  nach  Peter  von  Sternberg, 

mit  den  Gütern  ihrer  Mitgift  nach  ihrem  Belieben  schalten  könne. 

Dt.  Mährisch-  Neustadt  31.  Mars  1398. 

\\os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  recognoscimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  ex  innata  dementia,  quam  signanler  Ulis  tenemur,  qui  nobis  in  linea  consan- 
guinitatis  et  aflinitate  sunt  iuncti  exhibere,  hac  capta  occasione  libi  nobili  domine  Anne, 
relicte  olim  nobilis  Petri  de  Stermberg,  sorori  noslrc  dilecte,  ut  bona  tua  ubilibet  habita 
toi  dotalicii,  quibuscunque  nuncupentur  nominibus,  siculi  tue  dileccioni  et  voluntati  videbitur, 
possis,  cuicunque  hominum  placuerit,  dare,  tribuere  et  resignare  pro  suo  (sie)  libito  volun- 
lalis,  in  sospitate  vite  presentis  similiter  et  in  agone,  nostrum  dedimus  presencium  vigore. 
damus  consensum  pariter  et  assensum  favorabiliter  et  benigne  de  nostra  gracia  et  munificencia 
speciali.  Presencium  nostro  sub  appenso  sigillo  dedimus  teslimonio  litlerarum.  Datum 
Uniczow,    dominica    palmarum,    anno    domini    millesimo    trecentesimo   nonagesimö   oetavo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  zu  Wittingau.  —   Gedr.  bei  Dobner  Mon.   IV.   391.) 

460. 

Johann   Bischof  von  Olmütz    verleiht  alle  in  LovGHtz  erledigten  bischöflichen  Lehen  dem 

Sulik  von  Konitz.  Dt.  Kremsier  30.  April  1398. 

Johannes  episcopus  notum  faeimus  etc.  Quod  bona  Lowiessicz,  que  per  mortem 
ciiuscunque  vasalli  nostri  ad  nos  sunt  devoluta,  cum  pertineneiis  pro  servieiis  nobili  Sulikoni 
de  Conicz,  pueris  et  heredibus  ipsius  masculini  sexus  duntaxat  damus  habenda,  nostris 
servieiis  semper  salvis.  Sub  harum  etc.  Actum  et  datum  Cremsir  in  domo  habitacionis 
noslre  MCCCXCVIII  feria  tercia  in  vigilia  sanetorum  Pbilippi  et  Jacobi.  Presentibus  ibidem 
famosis  viris  Cunycone  de  Byelowicz,  Marquardo  de  Medricz  feodalibus  nostris  et  aliis 
Bultis  fide  dignis. 

(Kremsierer  Lebensquatern   II.  p.   142.) 

461. 

Notariatsact,  in  welchem  Martin,  Prcecentor  bei  den  Mansionarien  zu  St.  Wenzel  in  Prag, 
tortpricht,   das  dem    Kremsierer    Capitel  verkaufte   Dorf  Popowitz   den    Käufern  in   die 

a 

Landtafel  einzulegen.  Dt.  Popowitz  7.  Mai  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimö 
oetavo,  indiccione  sexta,  die  septima  mensis  Maii,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus 
Boctissimi    in    Christo  palris  et  domini  domini  Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno 
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ipsius  nono,  in  domo  discreti  viri  .  .  judicis  de  Popowicz  in  mei  notarii  publici  infrascripti 
testiumque   presencia   subscriptorum    ad   hoc   vocatorum    specialiter  et  rogatorum  conslitutus 
personaliter    honorabilis   vir   dominus  Martinus,    precentor  mansionariorum  in  ecclesia  sancli 
Wcnceslai  in  Castro  Pragensi,  procurator  et  nomine  procuratorio  mansionariorum  predictorum, 
de    cuius   mandato    sive    procuratorio    michi    notario    publico   infrascriplo   per   inslrumentum 
publicum«    manu    Petri  nati    Wasalhe*  de   Radesschow   Pragensis    diocesis   signo    et  nomine 
eiusdem  consignalum,  facta  exstitit  plena  fides,  habens  specialiter  in  mandatis  ad  rcsignandum 
bona  in  villa  Popowicz,  Olomucensis  diocesis,  per  eosdem  mansionarios  vendita  honorabilibus 
viris  dominis  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie  collegiate  sancti  Mauricii  in  Chremsir  et 
ipsis  persoluta  pecunia  in  parata.  libere  sponte  voluntarie  in  manus  honorabilium  et  discre- 
torum  virorum  dominorum  Mathie  canonici  et  Theudrici  perpetui  vicarii  ecclesie  Chremsirensis 
predicte,  nomine  capituli  resignavit  cum  omnibus  juribus  proventibus  utilitalibus  usufructibas 
censibus   obvencionibus   universis,    nichil    sibi    et    dictis  dominis  mansionariis  juris  aut  pro- 
prietatis   necnon    et   dominii    reservando.     Idemque   dominus  Martinus  precentor,    habens  in 
mandatis     ad    substituendum    unum    vel    plures    procuratorem    vel    procuratorcs,     substiluit 
discretum  virum  dominum  Paulum  conventorem  ecclesie  sancte  Marie  in  Chremsir  absentem 
tamquam    presentem,    transferens   in   eum  plenum  mandatum  ad  intabulandum  dicta  bona  in 
Popowicz   diclo   capitulo    et   ecclesie    sancli    Mauricii    in  Chremsir  in  et  circa  tabulas  terre 
Moravie    in  colloquio  dominorum  et  ea  bona  intabulari  petendum.    necnon  omnia  et  singula 
circa    premissa    et   in    premissis,    que   fuerint   necessaria   seu    eciam   oportuna,    et   eundem 
procuratorem   substitutum    revocandum    et   onus  huiusmodi  procuracionis  in  se  iterum  reas- 
sumendum    tociens,    quociens    sibi   visum    fuerit    expedire.     De   quibus    omnibus    et  singnlis 
premissis  tarn  dictus  dominus  Martinus,  quam  dicti  Mathias  et  Theudricus  pecierunt  sibi  per 
me   notarium    publicum    infrascriptum   unum  vel  plura  confici  instrumentum  vel  instrumenta, 
quod  et  feci.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione.  die,  mense.  hora,  pontificatus  et  loco  quibus 
supra.  Presentibus  discretis  Raczkone,  Thomicone  dictis  Pywcze,  Silherio  clientibus  Pragensis 
diocesis  et  Martino  Vectore  de  Chremsir  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
et  rogatis. 

Et    ego    Jacobus   olim    Jacobi   dicti    Slawik   de   Chremsir   etc.    publicus    auctoritate 
imperiali  notarius  etc. 

(Orig.   Pcrg.   im  fürsterzb.   Archive  in   Kremaicr.) 

462. 

Brunn  12.  Mai  1398. 

;flarkgraf  Jodok  consentirt  in  die  vom  K.  Sigmund  beabsichtigte  Verpfändung  der 
Mark  über  Oder  an  den  deutschen  Orden. 

(Riedel  Cod.   Brandb.  B.  III.  p.   138.) 


403. 

Mßfolatts    Tunket  erkläret,    com    Markgrafen    Jodok    die     Veste    und  Stadt    Weisskirchen 

pftw  jnlireise  für  geliehene    WO  Schock   Groschen    erhalten    3«    halten   und   verpflichtet  rieh, 

dieselbe  nach   Rückzahlung   der   Pfaudsnmme  dem   Markgrafen  wieder  zurückzustellen. 

Dl.   Brunn  IZ.   Mai  1398, 

Ich  Nickel  Tunkel  bekenne  und  tun  kunt  ofFenlichen  mil  disem  brive  alle  den,  die 
in  sehen  »der  hören  lesen,  das  mir  der  durehlur.hiigisle  Forste  herre  Josle  marggrave  zu 
Krondeniburg.  marggrave  und  herre  zu  Merhern  elc.  meine  genediger  herre,  dir  vesteB  und 
«Uil  Weissenkirchen  in  pfandes  weise  versaczt  bat  in  vierhundert,  schok  grosser.  Doruinb 
glohe  ich  bei  guten  treuen,  mit  derselben  slat  seinen  gnaden  behollFen.  gewarlunde  und 
bcygestendtg  getrenlicken  sein  zu  allen  zeiten  wider  nllermeniclich.  nimandts  DSgenomei, 
im  nfTl  des  noldurfl't  sein  wirdet.  dohin  er  auch  sein  folke  in  seinen  gescheiFtrn  legen  und 
sfiidfii  mag;  und  sol  im  das  ouch  seinen  erbern  (sie)  und  nachkomen,  marggraven  Efl 
MitIhtu.  in  allen  iren  gescheuten  ollen  sein,  als  offl  des  nol  geschiel;  und  oueli  BO  jrlube 
ick  die  Inte  doselbest  bei  iren  rechten  und  alden  guten  gewonheiten  lassen  bleiben,  und  sie 
dieselbe  nicht  dringen,  noch  keinen  überlast  tun.  noch  die  schaezen.  Und  wenn  der 
ntc  mein  genediger  herre  imirggrnlF  Josle.  sein  erbern  oder  nachkomen.  marggraven 
Merbern.  des  vorgenanle  slos  und  stat  von  mir  ledigen  und  losen  wolde  und  die 
rargennnte  vierhundert  schock  mir  bezalt  werden,  so  sol  ich  zuhancz  derselben  stat  Weissen- 
kirchen mit  allen  seinen  zngehoningen  dem  egennnten  meinem  genedigen  herren.  dem 
m  irggraven.  seinen  erbern  oder  nachkomen.  marggraven  zu  Merheni  wider  abtrellen.  und 
di«'  ingeben  an  alles  verzihen  und  Widerrede.  Mit  urkunt  diez  brives  versigelt  mit  meinem 
anhangendem  insigel.  Gehen  zu  Brunne  nach  Crists  geburt  d  reizen  hundert  jare  und  darnach 
'0    dem    acht    und    neunzigislem  jaren.    des  liebsten    dinstages  vor  dem  heiligen  Aufertage. 


(Orig.    t'erj>,    li.   Sig.   in   den    uitständisuhen   Acten    dis    mähr.    Lnudrs-Arcliii 


•.) 


"drhgraf   Prokap    ron    Mähren    und    Markgraf    Wilhelm    ton    Meiosen    verbinden    sich   3« 

9emeinsamem  Handeln  in  allen  den  Konig  Wensel  betreffenden  Angelegenheiten.  Dt.  Dresden, 

2.3.  Mai  1398. 

\%  ir    Procop    von   gotis   gnadin    mragrafe    zu  Merhern  elc    und  wir  Wilhelm  von 

"**iiselbin   gnaden    margrave   zu    Missin,  lantgrave  in  Doringen  und  pfalczgrafe  zu  Sachsen, 

*-* kennen    ofiuilliehin    mit    disem    geinwerligin    briete    und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen 

a**ir  hören  lesen:  daz  wir  uns   mit  einander  vorbunden  und  voreinet  habin,  vorbinden    und 

°reinen    uns    in    kraft  dises  hriefis  in  allir  mnsse  als  hernach  geschrebin  steil.  Zum  irstin, 

a*    wir  dem  nllirdurchluchstin   furstin  und  herren  hern  Wenczslawin,  Romischin  konige,  zu 


4J3 

allen  selten  merer  des  richs  und  konige  zu  Behem.  uoserm  Üben  gnedigm   her 
weliehin    diiu-n    und    im    bennlfen    und    beraten    sin    sullen    und  wollin  eintreehtiglichiu  i 
nfHiflichin   In    dem    koaigrltb.fi  zu  Behemen,  als  verre  uns  sine  gnade  volgin   «  I 
erikhin   und   nuczlichin    Sachen.    Wer  abir,   daz    unser   herre   der   konig   uns    nicht  volgin 
wolde  in  desselbin  sinen  »dien,  adir  unser  einen  versiossin  «dir  vorslahen  wolde,  da  sal 
der  ander  wider  sin,  so  er  beste  mag;  kan  er  in  nicht  wider  inbrengin  noefa  dabie  behalden. 
so  sal  der  andir  das  dinst  ouch  rumen  und  dabie  nicht  bliben.  Wen-  ouch.  daz  uns  beiden 
ader  unser   einen   imand    hindern  adir  irren  weide  daran,  daz  wir  einen  gnadi 
obingesehrebiii  steil,  «dir  unsern  harren  uf  sin  ergesls  wisen  weide,  das  sollin  wir  nimm 
geslntin  noch  ohirtrngen,  sundern  wir  sullen  beidersid  getrnwelichin  dawider  sin  und    anlel 
bösen    rat    wenden.    Und    were    irnand,    der  sich  uns  davon  nicht  wolde  wisen   lassin. 
wir    im    das    erhurlichin    vorhin    sagin   und   uns   gein   im   bewaren,  so   sullin   wir   und  wolii; 
darzu    thun    und   zu    den    richten    lassin.    als   sich  zu  sulchin  lutin  gebttrte  EU  thnue.  W« 
ouch.  daz  uns  unser  herre  der  konig  des  nich  geslatin  wolde,  ndir  darninb  uf  ui 
so    sullin    wir    beide  von  im  orlab  nemen  und  unser  einer  soIde  ane  den  andern 
gnaden  nicht  bliben.  Vorlmer  were,  ah  uns  imand  hindern  weide  an  deine,    daz   QU!  ItUH 
herre  der  konig  gebe  adir  gebin  weide  uitib  unsern  dinst,  adir  uns  sust  zu  pflege  inentwerifc 
adir    ingebe  uswendig  adir  innewendig  des  konigriches  zu  Behemen,  daz  wir   tnll 
und    mit    eren    nemen    und    uns    underwinden    muchten,    darzu    sal  unser  einer  de 
getrnwelichin  beholfin  sin,  das  zu  bebaldene  und  zu  beherlen  ane  geferde.    Und  was  nasf 
herre    der    kunig    zo    gebe    mit    einander    adir    besundern,    wo    adir  an  welch  in 
were,    solche    nueze,    die   von    den    gutem    gehlen,    sullin    wir  getrnwelichin  un 
einander    leileu    ane   geferde.    In    diesem    obingesehrebiii    dinsle  sal  unser  einer  den  i 
gelruwelichin  meinen  und  vor  den  andir  sin,  wo  er  mag.  Und  dise  bund   und   eiuunge 
stehin   und   gOT  eren.  di    wile   wir   bedersid   lebin.    Alle   dise   obingeBch rebin    rede,   s(iigke  1 
artikele   globin    wir    aneinander    stete,  veate  und   unvorrugket  zu  halden.  und  hahin  de»  i 
orkunde  unser  insigele  an  disen  brier  wissintlichin  lassin  hengin.  Der  gegebin  ist  zu  Dres 
nach  golis  geborte  drei/.elienliiirnlirl  jar  darnach  in  den  acht  und  nuinzigistin  jare,  am  ncs 
donrstage  vor  plingestin, 


(Orig.    Pwg> 
D.    n.   BBta  K, 


ii.    sjl;.    iiti    liniiplHtaats-Aruhivti 

li.     ■  i  ■ 


Johann,    Bitchof   rtm    Olmtits,    verleiht  dem    Wenzel  non   Dalo/itaz-  das   Dorf   War  hau 
Lehn,.  Dt.   Brau»  25    Wal  1398. 

*ly  Jan  elc.   vyznaviime  etc.  in  urozeny  Vaclav  i.  Doloplaz  nsi*  a   i 
Oli.niii.'kelio   vern\    man   pfiSed   pred  n«s  pHjal  jesl  s  nasim  odpuälenim  a  s  uasi  dohnl  voll 
z  naäi  ruky.  jakz  to  mansky  obycej  zaleif.  prave"  nmii=u  i  /.  eck*  vsi  > 


;ami  etc.  sobe,  synom  svjm  a  Alsovi  svemu  bratru  lake  z  Doloplaz  a  progil  jest  1 
ibychnm  loho  pnjimanf  jemu  i  jeho  synöm  i  Alsovi  Umlo  listen  putvrdili.  A  my  zname- 
najfce  jeho  podohmi  prosbu  i  laki-  sluzlm  etc.  prijfmani  svrchupsanöho  jemu  i  lake  jebo 
synöm,  Alsovi  bratru  jebo  Ifmlo  lislem  pnlvrzujem  tiplne  A  pri  tom  byli  nrozenl  Drslav 
i  Slralek  marsalek  nas,  z  Tichovic  a  Volfram  z  Panovic.  A  na  potvrzeni  toho  vfebo 
svrchupsaneho  a  pro  velsi  jistolii  nasi  pecef  vet^i  k  tomulo  jsme  lislu  pfivesili.  Jenz  jesl 
iliin  v  ßrne  leta  od  narozeni  syna  Bozlho  po  'lisfc  tri  sta  devadesät  osrmibo.  pml  Mnicemi 
sobotu.  , 


CK: 


Lohciisqualcrii   II.   p.    140.) 


MS. 

Markgraf  Jodoli  gestaltet    den   Karthäusern   m    Doletu   liegende    Gitter    im    Werte  bis  sm 
7fH>   Mark   Prager   Groschen  anzukaufen.    Dt.    Brunn   28.   Mai   139S. 

Jodocus  dei  graeia  mapchio  Brandemburgensis.  ac  marchio  et  dominus  Moravie, 
sacri  Romani  imperii  archicamerarius,  nolum  facimus  tenore  presencium  universis.  quod  ad 
pia  loca,  in  quibus  cullus  viget  divinus,  singularetn  babentes  afleciuin.  eorum  preserlim 
intvndimus  promocionem,  qui  in  Fervenciori  devocione  perseveranles  deo  sedulum  exhibenl 
füTiiulaliim.  Ne  igihir  devoeio  religiosorum  virorum.  prioris  et  conventus  monasterii  beale 
Marie  Vallis  Josaphat,  ordinis  Carlusiensis,  Olomucensis  diocests.  propter  penunam  bonorum 
leraporalium  tepescat,  et  cm"  monasterio.  quod  de  novo  erigitur.  nondum  de  bonis  lempo- 
«aljbus  suflicienter  esl  provisuiii :  nos  ad  hoc  volcnles  graciose  suffragari.  ut  persone  in 
e««lem  moiisslerio  degentes  possent  melius  suslentari  et  in  devocione  perseverare.  predicto- 
ru  in  prioris  et  conventus  precibus  inclinati.  ut  ipsi  pro  dicto  eorum  monasterio  bona  tem- 
pc»ralia  in  terra  nostra  Moravie  pro  septingentis  marcis  grossorum  possinl  comparare  el 
eorum  monasterio  appropriare,  noslrum  lavorem  dedimus  et  tenore  presencium  de  cerla 
i»«slra  sciencia  damus  et  consensnm,  volentes  omuino  et  decernenles.  qnatenns  prefati  prior 
e  *  conventus  monasterii  predicti  babeanl  pienam  poteslatem  ä  quocunque  homine.  eis  aliqua 
l>c>na  rendere  volenle.  pro  dictis  septingentis  marcis  grossorum  semel  vel  successive.  simul 
^el  divisitn,  bona  heredituria  comparandi.  Mandanles  camerariis.  czudariis.  et  nolariis  tabularum 
'"■<- uili-  tarn  Olomucensis  quam  Bruneiisis,  (idelibus  nostris  dileclis.  quatenus  dum  predicti 
E***kir  et  conventus  pro  eorum  monasterio  aliqua  bona  hereditaria  comparaverint  usque  ad 
v>alorem  seplingenlarum  marcarum  grossorum.  ad  ipsorum  requisicionem  pro  eoram  mona- 
s**rio  intabulari  juxta  consueludinem  terre  nostre  admiltalis.  Presencium  sub  nostri  sigilli 
**  ppensione  tcslimouio  litterarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
aciiivo,  feria  tercia  prnxima  post  festum  Pentecosles. 

(Orig.   Perg.   ti.   Sig.   im   mihr.   Land  es  -Archive.   —  G«lr.  in   Pes.   Cod.   Dipl.  VI.  p»m  III. 
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467. 

Testament  des  Znaimer  Bürgers  Georg  Schneider.  Dt.  29.  Mai  1398  s.   I. 

In  gottes  nomen  amen.  Wenn  alle  ding  zu  derkennen  und  zu  loben  sind  peim  end; 
wenn  ein  guls  end  das  macht  vollkommen  ein  werich,  dorumb  ich  Jorig  Sneyder,    purger 
zu   Znoym    am    obermarkt  gesessen,  hab  aigenchlich  welracht,  wi  ich  möcht  widerpringen 
und  derfullen  die   guten  werich,    die  ich  leicht  leider  versaumpt  hab  in  meinem  leben,  mit 
einem    vornumftigen    gescheft   an    meinen  leczten  zeiten,  und  hab  in  gots  vanknus  an  dem 
todpeL   doch    pei  guter  Vernunft  und  nach  rat  in  der  gegenburtikeit  der  erbern  leut  Hain- 
reichs   Kürsner,    die   weil   purgermeister,    und    Kunz    Krausen,    die  zeit  scheph  zu  Znoym, 
mein    lecztes   gescheft   getan   und  gemacht,  als  mir  der  almechtige  got  eingegeben  hal,  in 
der  masse:  ich  schaff  zum  erstenmol  zehen  mark  grosser  zu  sand  Niklas  zum  pau   daselbs 
zu   Znoym.    Ich    schaff  auch   drei    mark  zum    heiligen  Kreuz,  zu  pessern  die  glas  und  die 
gwelib.    Ich    schaff  auch    zu   unser   liewen    frauen    hie   zu   Znoym    ein    mark    grosser  und 
das    gelt   auszerichten   in    den  ersten  zwein  jaren,  als  der  prief  geben  ist.  Ich  schalf  auch 
zwen  kelich,  ein  zu  unser  lieben  frauen  und  ein  zu  dem  heiligen  kreuz  in  der  obgenanten 
slat,  und  die  zwei  kelich  auszerichten,  wenn  sie  mein  hausfrau  Anna  volpringen  mag.  Ich 
schaff  auch  und  mein  das  stetichlich,  also  dass  das  volpracht  werd.  dass  die  egenant  mein 
hausfrau    Anna   sechs   mensch    in   der  fasten  all  suntag  zu  haus  haben  schol,  die  weil  die 
egenant    mein    hausfrau    Anna   lebt.   Ich    schaff  auch  denselbigen  sechs  menschen  iesleihem 
(sie)  sechsthalb  eilen  gemeins  tuchs  und  das  auszurichten  von  dem  erih  ze  Chewrnik  alle 
jar  jerlich,    die   weil    sie    lebt    und    noch    irm  tod  schol  das  genant  almuosen  ab  sein.  Ich 
schair  auch   meinem  liewen  vettern  Johannes  auf  meinem  haus  am  obermarkt,  zunagst  pei 
der   Blasskin    sun    gelegen,  sechs  mark  grosser,  ob  er  recht  und  zu  priester  werden  will. 
Und    was    des   übrigen    ist    haus   und    hof,  akker  und  Weingarten,  und  dorzu  was  in  haus 
und    in    hof  ist,    es    sei    wenig   oder   fil,  wie  das  genant  ist,  das  schaff  ich  meiner  üewen 
egenanten    hausfrauen    Anna,    domit   zu  tun  und  zu  lassen  zu  irm  nuez  und  frum,  wie  sie 
will.  Und  diez  gescheft  auszerichten  alzemal  das  enphihl  ich  irm  willen,  was  sie  vuor  gut 
wedunket  sein.  Des  alles  zu  einer  waren  gezeugnus  ist  das  insigel  der  stal  zu  Znoym  an 
disen  gescheflprief  gehangen.  Der  geben  ist  noch  Christi  gepurd  tausend  jar  dreu  hundert 
jar  und  dornach  in  dem  acht  und  neunzikisten  jar,  des  mitichens  in  den  nagsten  quatempern 
noch  phingsten. 


(Orig.    Perg.  Sig.  abger.  in  den  Acten  des   Klosters  Brück  lit.   F.  n.    149   im  mährischen 
Landcs-Archive.) 


HiS. 

Johann   ron    Tnjit.r  erklärt,   daß»   er   eine   Schuld   ron    zwei  Marls  Prager   droschen,  welche 

W't.-nzet.  Pfarrer  in   II  altrubitz.   dem    Pfarrer  Blasius  in  Alt-Pilsen  schuldet,  auf  sich  nehme. 

Dt.   1.  Juni  1398. 

\  onslilulus  personalilcr  cornm  nobis  Johanne  Kbel  ot'lieiali  el  actis  noslris  oblignloriis 
dominus  Johannes  de  Dyax,  conventor  frucluum  ecclesie  in  Nassmyerzicz  Olomnc.  dioc.. 
oon  coinpulsus,  nee  coaetns,  sed  sponle  el  libere  debilitm  ilunnim  marcarum  gross,  präg, 
pro  domino  Ueneeslao,  plebano  ecclesie  in  Wallnibicz  diele  Olomuc.  dioc.  in  quo  debilo 
idem  Wenceslaus  domino  Blasio,  plebano  in  Antiqua  Plzna  Prag.  dioc.  obligatur,  assnmpsit 
el  se  pro  eodem  debito  principalem  debitorem  constiluil,  quod  debitum  videlicet  duuruin 
msrearum  didus  dominus  convenlor  prediclo  domino  Blasio  plebano  solvere  promisit  in 
feslo  saneti  Wenceslai  marliris  proxime  venturo  sub  pena  exeommunicacionis.  Actum  anno 
quo  suprn,  die  prima  inensis  Junii,  bora  lerciarum.  presenlibiis  Wenceslao  de  Praga.  Andren 
ilr     Lompnicz  sigillifero,  Nicoiao,  Chaluppa,  notarüs  publicis,  testibus  in   premissis  fidedignfe. 

{Aus   dem   Lih.   Oblig.   II.    12.   f.   204   im   Prager   Metrop.   Cap..Arehive.) 


46». 

Prore/s   ron    Busau   erkläret,    dass   er   die   ihm   rom    Harkgrafen  Jodok   um   1300  Mark 

Brötchen  rerpftiiidete   Burg   Babsteiu.   Römerstadt  sammt  den   dazu  gehörigen   Dörfern  bis 

zur  Auslösung  halten  und  ihm  beigeständig  sein  wolle.   Dt.  Brunn  2.  Juni  1398. 

Ich  Proezke  von  Buzaw  bekenne  und  lun  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Als  mir  der  diircbluchligiste  fnrsle-  und  herre  her 
-*"st.  marggrave  und  herre  zu  Merhern,  mein  genediger  lieber  herre.  die  vesten  Rahstein, 
■"emerslal  mit  den  gutem  und  diirflern  JermersdorlV,  Andresdorff.  JansilnrlTs.  Resschdorfl". 
Haugsleyn,  Twrdkaw.  Frankslal.  RabissendorlT  mit  allen  iren  zugehorungen  in  pfand  es  weise 
***r  dreizenhundert  mark  grosser  vorsaczl  hat:  Also  globe  ich  mit  meinen  gulen  Ireuen 
Und  eren,  mil  derselben  vesten  dem  egenanten  meinen  genedigen  herren  warlnnde  zu  sein 
Und  getreulich  beholffen  wider  allermeniclich  nimandes  usgenomen,  und  im  domilte  dinen, 
und  wider  seine  gnade  nimmer  sein  noch  tun.  Und  sol  Im  ouch  und  seinen  houpllulen  in 
a'len  seinen  geschefften  offen  sein,  als  offt  sich  das  gebüret,  die  weile  ich  lebe.  Und  wenn 
der  egenanle  mein  herre,  sein  erben  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern.  die  ob- 
?^nanten  vesler  und  guter  lozen  wollen,  und  mir  oder  meinen  erben  die  obgenanten  drei- 
Zenhunderl  mark  hezatt  hellen,  so  globe  ich  mit  meinen  guten  treuen  und  eren,  derselben 
Ve«len  und  guter  an  alle  Widerrede  wider  abtreten  in  aller  masse.  als  mir  die  vorsaczl 
^•n.    Und   des    zu   gezeugnusse    habe    ich    gebeten    die    erbern    Albrechten    von  Slernherg. 
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Pawlik  von  Ewlemburg  und  Jarnslawen  von  Sternberg,  das  sie  ire  insigele  xti  discm  1 
zu    den   meinem,   anlegen  snllen.  Gehen  7."  Brunn**  mich  Crists  geburt  dreisenl 
und  darnach  Im  achtundneonzigistem  jaren  an  der  heiligen  DreiTaliikeit  läge. 


(Orig.    Perg.  4  b.  Sig.  in  Ben  altatindisohan 


Lundes- Archiven.) 


470. 

Johann    Bestwal,    Pfarrer   in   Aschmeritz;    >Tklart.    data   er  die    Einkünfte  stii/er   Pfar 
Johann     ton     Tajar    auf    ein    Jahr    für    70    Mark    Prager    Groschen    verpachtet 
Dl    3.  Juni  1308. 

t_'nns!itut,ns  personaliler  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  noslris  obÜg 
turiis  bonorabifis  vir  dominus  Johannes  Bestwal,  archidiaconus  Zacensis,  plebanus  eccfel 
in  Kassmyereict,  confossaa  est  et  reoognovit,  se  exposuisse  el  locavisse  el  exnnno  expei 
et  local  omnes  et  singulos  fructns  ecclesie  sue  predicte  a  festo  sancli  Georgia  pmxiai 
preterito  ad  nimm  annum  continue  revolvendnm  domino  Johanni,  presbilero  de  Dyaa  OIobh 
dioc.  ibidem  presenti  pro  LXX  marcis  gross,  prng.,  marcham  pro  LXIIII  grossis  computantlo. 
per  ipsum  dominum  Johannem  lollcndum,  levandnm  el  pereipiendum  :  quas  quidem  pecasivl 
idem  coirventor  racione  dicte  convencionis  solvere  tenetur  et  promisit  in  terminis  infrascripti 
bo  Baadern  apnl  dominum  Lucam  in  Brunna  reponere  cum  effeetn,  videlicel  XV  mnrcbns  11 
festo  Assumpcionis  sancle  Marie  Virginis  proxime  venlnro,  in  festo  saneti  Martin)  W 
(intninion  Invocnvit  similiter  decem  et  neto  marehas  et  residuam  parleiu  in  festo  giti 
Gfoorgil    deinoY   seciiluri).    lerminis  et  fegtis  proxime   venluris. 

Ibidem  eciani  idem  dominus  Johannes  convenLor  promisit  reponere  sei  marr 
racione  convencionis  dicte  ecclesie  pro  anno  preterilo  per  ipsum  relenlas  ap«t  domin 
Lucam  in  Brunna,  plebanum  in  monte  saneti  Petri  in  Brunna  prediclnm,  snb  pena  excommcn 
cacionis  inf'ra  quatuor  sepliinanas. 

Ihideni  ecium  idem  dominus  Bestwal  consensit,  quod  obligncio  prius  facta  delii 
el  oanoelletur,  et  cancellatn  est  presentibus  magistro  Jaroslao,  domino  ....  diclo  KoM 
presbilero.   Actum  anno  LXXXXV1II  die  111,  Junii. 

(Ans  dem   Lab.   ObHg.    D.    12   p.   206   BD   Prag«  Mrtrop.  Csp.-Archive.) 


Johann    Bischof  von    Olmats   verseht   dem    Wenzel    ehern,    Richter  m  /.icittau  das 
Chcalhowitz-  m  200  Mark.    Dt.    ptefifi  6,  Juni  UMS. 

Johannes  eptacopna  notnmfacimus  etc.  (,)uod  quam  vis  ex  divina  munificencia   nol 

als    Olomucensi    per   aposlolicatn   sedem   sit  provisum.   venerabtlu  quoque 

desto    uostre    nos    sine    difficullalc    gnitanler    aeeeperil    in    episcopum    et  pnston 


Iucii  dominus  ex  lirannica  nun  modo  machinacione  sed  eciam  lioslili  el  gravi  opprcssione 
iiiorundam  potentum  invenimits  omni»  bona  mense  noslre  preda  nudata,  el  insaper  prioribus 
lebila  nova  non  pauca  superaddila.  Quapropler  in  angusliis  multis  consliluli  anledidum 
rrncrabile  capUulum  nostrum  super  premissis  Consultants  tonfidenler.  El  quin  discrelus  vir 
Wenceslaiis.  quondam  iudex  provineinlis  Czwiltavie.  nunc,  vero  clvis  Olommensi?!.  11L  fide- 
digna  relacione  accepimus.  predecessori  noslro  et  ecclesie  non  solum  lidelitcr  sed  eciam 
itiliter  deservivü,  enndem  exbortali  sumus.  iit  nobis  subveniret  eo,  quod  omnes  census. 
reddilus  el  provenlus  nubis  hac  vice  provenienles  ad  solucionem  debitorum  eciam  nunc 
solvendurum  minimo  suFficere  poterunt.  Qui  votis  noslris  graluile  annuens  nobis  ducenlas 
marcas  moravicales  grossorum  pragensium  in  parnlis  el  numeratis  pectiniis  iniTliiiivil.  ila  nl 
Baadern  sibi  aut  infrascriplis  infra  duoruni  annorum  lenninum.  a  feslo  saticli  Vili  nunc 
venluro  compulando.  in  civilale  Olomucensi  inlegraliler  persolvamus.  Exliibens  se  insuper 
pro  posse  ad  quevis  beneplacila  noslra.  Quapropler  eidem  Wenceslao  el  beredibn*  sids 
necnon  ad  nianus  Michahelis  dicli  Polcz,  soceri  sui.  civis  Olonmcensis.  bona  fide  pnmiittimus. 
easdem  docentas  marcas  inlegre  persolvere  infra  lemptis  memoralnm.  videlicel  duorum 
ftnnorum  spacium  a  feslo  sancli  Vili  miric  inslauli  cuaipiilando.  In  reconpensam  vero 
ser\inorum  siioniin  predecessori  rmslro  el  ecclesie  exliihilorum.  ac  nobis  inposlerum  auclore 
deo  exhibenilorum,  de  connivencia  el  expresso  consensu  antedicli  vcnerabilis  nostri  capiluti 
diclo  Wenceslao  Cliwalkowicz.  noslram  el  ecclesie  villam.  cum  curia  allodidi  ac  censibus. 
provenlibus,  perlinenciis,  culpis,  emendis  et  ulililatibus  universis  comniisimits  el  commiltimiis 
per  presentes,  per  eundem  utendam  regendam  et  ulifruendam  diclo  tempore,  ex  noslra 
gracia  speeiali.  Si  vero  inl'ra  dicloruni  duoruni  nnnurum  spacium  diclo  Wenceslao.  aiil  alüs 
siipranominalis,  antedictas  ducenlas  marcas  non  SLivercmus  ul  pnimisimns,  cxlnnc  inanlca 
dictus  Weticeslaus  nut  alü  supranominali  licilo  poterunt  et  debebunl  die  (am  villam  Cliwal- 
kowicz cum  suis  obvencionibus  el  perlinenciis  universis,  berna  regali  dumtaxnt  exoepla, 
tetiere  in  pignore,  quousque  sibi  vel  alüs  superius  dcnotalis  anledictc  ducente  niarce  eciam 
''Diu  dampiiis,  expensis  el  impensis  obinde  racionabililer  faclis  fueril  plenarie  salisfaclum. 
I'isiiper  dictus  Wenceslaus  (empöre  regiminis  diele  villa  homines  ipsos  ullra  consueluai 
*~*^iisuni  uravare  non  debebil.  El  si  edißeia  curie  id  exposcerenl,  exlunc  eadem  reslaurare 
l*'"'ii'rii  de  cerla  sciencia  iudicis  et  scabinorum  ville  supradicle  et  quidquid  impeiirferit,  sibi 
r*-shlui  debebil.  Cumque  ad  requisicionem  noslram  vel  successoris  noslri  debueril  dietam 
v  »llaui  resignare,  lenebitur  curiam  tarn  eslivalibus  quam  biemalibus  seminimus  relinquere 
s**<ninalam,  neenon  equos,  pecora  et  peeudes  in  ea  eslimacione  et  numero  dimillere,  proul 
s*bi  iradila  el  commissa  fuere,  aut  pecunlas  pro  eiirnin  valore  persolvere  congruentes.  Et 
**os  Joliatines  de  Mnlesiez  preposilus  et  capiluluni  ecclesie  Oloniucensis  recognoseimus.  onota 
*~~ (  siiiüula  expreesala  superius  de  uoslris  sciencia  volunlate  el  consensu  esse  facla  cisque 
* ri  IfSlimouium  et  robur  virlule  presencium  consenlimus.  Et  ideo  eciam  sigillum  capiluli 
'••jfcMri  onacum  sigillo  dicli  domini  episcopi  presenlibus  est  apperisum.  El  qutciinque  presentes 
'^t.'ras  de  bona  volunlate  dicli  Wenccslai  liahueril,  illi  compelit  ius  omnium  prediclorum. 
^*t,tuin  Olomucz  anno  domini  MCCCXCVIU  die  sexla  mensis  Junii. 

(Kri'insierer   Lcljensi|Uiitei-n    11.    [i.    142.) 
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412. 


Markgraf  Prokop  benachrichtigt  die  Beamten  der  Landtafel  in  Prag,  wie  er  den  Process 

um  die  Burg  Kostelec  entschieden  habe.  Dt.  Prag  13.  Juni  1398. 

*  rokop   z    hoil    milosti   markrabe   Moravsk^:    väm  üfednikrim  Praisk^m  zemskäho 
ürada    i    dvorsköho    od   desk  dävömy  vedeti,    ie  o  tu  pH  mezi  knezem  Jeskem,  proboätem 
ode   Vsech   Svat^ch    a    Zncharem   ze    Stovic,  purkrabi  na  Zvikove, '0  hrad  Kostelec  a  cot 
Chvalova  zboii  bylo  ze  Rzavöho,  o  to  smy  krälov^m  käzanfm  je  rozsüdili  pansk^m  nale- 
zenim  a  s  dikem  jich  obü  stranü,  tak  ie  coi  zvodöv  nebo  üstan^ch  präv  kter^ch  pöhonöv, 
burf   o    äkody  neb   o    to  jistö   zbo£i,    to  jraä  väecko  mezi  nimi  s  obü  stranü  minüti,  a  ten 
hrad  Kostelec  i  se  vsfm  Chvalov^m  zbozfm  to  jmä  knezi  Jeäkovi  svrchupsanämu  a  Mikäovi 
z   SeSlic   ostati,   a    Zachar   svrchupsanj  ani  jeho  erbovö  nejraajf  k  tomu  iiädnäho  priva  a 
slibuji   pode    cti   a   pod    verü,    a    rukojme   pod   peti    stera    kop,  posluäenstvf  svrchupsanöho 
vyröenf  trpeti.    A   tot   my   vyznävümy   a   iädämy,   abyste   podle  tohoto  listu  v  obojf  dsky 
znamenali    a   jind   jich    vSecka    prüva    pöhonnä   a    zdrianä    vymazali.    A   na    svedomi  toho 
svrchupsanöho  svü  smy  peöet  pritiskli.  Dan  v  Praze,  ten  ötvrtek  v  ochtäb  boiiho  t£la,  Uta 
od  narozeni  bofcfho  tisfc  tri  set  devadesütöho  osmöho  löta. 

(Palacky  Arch.  Cesky  I.  p.   392.) 

433. 

Cen6k  von  Drahotui  erkläret,  dass  er  die  Burg  Cimburg  mit  dem  Markte  Koryöan  und 
den  dazu  gehörigen  Dörfern  so  lange  halten  solle,  bis  ihm  Markgraf  Jodok  die  ton  ihm 
geliehenen  750  Mark  Prager  Groschen  rückgezahlt  haben  wird.  Dt.  Prag  13.  Juni  1398. 

Ja  Cenek  z  Draholuäe  dävüm  vsem  vedeti  tfmto  listem,  ie  jsem  vysoko  urozen&nu 
knföeti    panu   Jostovi,    markrabi  ßramburskömu,  markrabf  a  pänu  Moravskämu,  pänu  mäntf 
milostiv£mu,  na  Cimburg  hrad,  jeäto  na  HWbecöm  jest,  a  na  otevfenö  mästce,  na  Koryian> 
feöenö,    a  na  jin6  vsi,  jeätö  k  tomu  hradu  pftslusejf,  a  na  lesy  a  na  dvory  a  na    rybnftj 
i    na    mlyny   i    na  jin6  veci,  jeäto  k  tomu  hradu  pftsiusejf,  kaki  se  kolvek  zvääönfmi  (sie 
jmeny  jmenujf,  jaki  jest   Sigmund  z  Letovic  od  Jeho  milosti  drial  puol  sedma  sta  hfive* 
groäuov  prask^ch  (sie),  cisla  moravsköho  pofcicil  a  Jeho  milost  pftpsala  mi  sto  hfiven  tecJ 
pen&z   a   öfsla,   a   ja   temi    sto  hfivnami  jmäm  a  slibuji  hrad,  dvory,  rybnfky  opraviti  a  j* 
na    dflo   rozliönö   hradskö  a    takö   m\   jinö    nalofciti    a  s  dobrjm  svedomim  uküzati,  kam  j« 
naloiim,  tak  ie  ja  i  erbovö  moji  ten  hrad  s  zbozfin  tak  dlüho  jmüm  drfceti,  donovadi  mn 
tech  jisl^ch  puol  osma  sta  hfiven,  puol  sedma  poiiöcnäho  a  sto  za  dflo  pftpsanöho,  na  Kunin- 
mesle,  neb  na  Büzove,  neb  na  Sovinci  df6vefecen)r  markrabe  nepoloif.  A  kdyi  mi  kolvi- 
je    poloii,  tehdy  ihned  beze  v§i  odpory  slibuji  pod  v&rü  a  pode  cti  za  so  i  za  sv£  erby 
za    toho,    kloz    by  jej    v    tu    chvili    drial,    toho  jistöho  hradu  Cimburka  s  Koryöany,  a  c= 
k    tomu    pfislusf,   jakofc  jej    säm    drifm,  jemu,    pakli   by  buoh  jeho  neuchoval,  tehdy  jeta 


419 

namestkuom,  markrabim  Moravskym,  postüpiti.  Tak£  zvläSce  slibuji  svü  verü  dobni,  2ädn£mu 
listu  toho,  jeäto  jej  jmäm  od  Jeho  milosti,  na  zäslavu  toho  hradu  däti,  ani  hradu  postüpiti 
nei  tomu,  komu  Jebo  inilost  povoli.  Vice  slibuji  dobrü  verü  pode  elf,  s  (im  hradem  nikdy 
protiv  svrchujmenovanömu  markrabf  panu  Jostovi  neb^ti,  alc  radeji  jemu,  kdyz  kolvek  kttäe, 
protiv  kafcdömu  ziv^mu  Cloveku,  zädn^ho  nevynfmaje,  pomoci,  tak  ie  Jeho  milost  jmä  mi 
ty  äkody,  kter^i  bycb  vzal,  pomähaje  jemu,  a  je  ukäzal  s  dobr^m  svödomim,  zaplatiti, 
jakoi  takö  to  slibuji  zvIäSce  v  sv6m  lisle,  jeni  jej  od  Jebo  milosti  na  tu  dmluvu  jmäm. 
A  my  Erhart  z  Kunina  Mesla,  Vilöm  z  Pernsteina  a  Erhart  z  Kunina  Mesta,  feöeny  z  Skaly, 
na  vetsf  svedomi  techto  väech  ümluv  svrehupsan^ch  i  takö  slibuov  s  naäim  dobrj'm  vedomfm 
i  s  dobryra  rozmyslem  pro  prosbu  Cenka  z  Draholuä  svrchujmenovan^ho  s  jeho  Cenkovü 
>eöetf  pfivesili  sme  svö  peöeti  k  tomulo  listu.  Jeni  dän  jest  v  Praze  16ta  po  boifm  narozeni 
isfc  tri  sta  devadesät  osmöho,  ten  blfinf  ölvrtek  pfed  svalj'm  Vflem. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  mähr.   Landes-Archives.) 

434. 

Markgraf  Jodok  befiehlt   den    Beamten    des  Brünner  Landrechtes,  dass  sie  der  Gemahlin 

Dorothea  seines  Kämmerers  400  Schock  Prager  Groschen,  die  sie  als  Mitgift  auf  Selowitz 

und  Hunkotoitz  angewiesen  hat,  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Prag  15.  Juni  1398. 

Jost  z  boif  milosti  markrahe  Brambursk^,  markrabe  a  pän  Moravsky.  Väm  ürad- 
nfkuom,  panu  Hrrartovi  z  Kunina  Mesta  komornikovi,  Herartovi  z  Skal  sudfmu,  a  pfsarovi, 
najvyssfm  üfalniköm  desk  Brnenskycli,  nasim  vernjm  a  mil^m  pftkazujem  velmi  pilne  pod 
milosti  a  cheem,  abyste  pani  Do  rote,  iene  Pluäha,  naüseho  komornika  vern^ho  a  milöho, 
ttyry  sta  kop  groäiev  penez  praskych,  jeji  vena  na  Zidlochovicfch  na  tvrzi  i  na  mestei 
otvofitö  na  Zidlochovicfch,  na  dvofe  a  na  vsi  Unkovicich  na  platech,  na  lesich,  na  luzfeh, 
Da  höjich,  na  lukäch,  na  pastvfch,  na  lovich.  na  kostelnfch  poddan^ch,  na  fece,  na  vodäch, 
>a  ^väem  zboif  i  na  tom,  co  k  tomu  pftsluäf,  kaki  kolvek  to  se  jmenuje,  neb  kterji  (sie) 
kolvek  zvIäSlfm  menem  nazj'vajf  to,  nie  hole  nevynfmajfc,  krome  desätkuov  vina,  ve  dsky 
lo£ili  a  vepsali  beze  väi  odpory;  neb  to  cheem  vidy  tak  mfti.  Pod  pfitisknutü  naäf 
e&eti  ten  list  dön  v  Praze  den  svatöho  Vita  v  sobolu,  anno  domini  etc.  LXXXXVIH0. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Andreas  decanus. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  im  mähr.  Landes-Archive.) 

« 

435. 

Eröffnung  des  Olrnützer  Landrechtes  29.  Juni  1398. 

Anno  domini  millesimo  CCC  nonagesimo  oetavo  post  festum  saneti  Johannis  ßaptiste 
rifno  sabbato  celebralum  est  colloquium  dominorum  ex  maudato  illustrissimi  prineipis  domini 
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.linluri  nsarchtonis  Moravle,  presidenübua  ofßcialibus  videlicet  nobili   Jeskone   dtctn   Pi 
ninuTiinii.  Siilikiiiif  de  Koayex  ewidarto,  et  Jescone  locum  notaril  lenenle,  al  eciani  pnm 
tibi»  dominie   infrescriptis :   Erirardo  de  Cunsiat.  Laczcone  de  Crawar,  Petro  de  Crawsn 
Wilhelme-  de  Peraslein.  Erlmrdo  de  Skal,  Jescone  et  Sdencone  fralribus  de  Lukow. 
hardo,   Alberto   ei    Alssona    de    Bzhnburg;,    Wockone    de  Crawar,  Wankone  di 
JuliiiiitH'  de  LimipjiH'/.  lirosato  de  Caimburgh,  Boczkone  de  Lestnycz,  Budissio  ei  Benes 

de   Quasstac,    Sigfammriu    el   Bmil de  Letbowicz,  Jaroslao  et  Marquarrio  de  Siernber 

Puulikone  de  Sowynecz  et  aliis  imillis  juvenibiis  baronibus. 


(Tab.   terra   Mor.   i 


.   Olom.   p.   219.) 


414». 

Frankfurt  2.  Joli  139$. 

Ifltirkgrnf  Jodok  von  Mähren  und  Brandenburg  verordnet,  dass  Oderschilft  r  mir 
zu  FrankrnrL  und  Stettin  recbtlich  belangt  werden  und  die  Oderschi  Ha  hrl  durch  Wehren 
nicht  behindert  werden  soll. 

(Riedel   Cod.    Brand.    A..   XXIII.    135.) 


411. 

Schiedsspruch    des    Laeek    von    Kratar    zwischen  dem   Abte    Viker  des   Kloster*   Hra&td 
und    Dir  11    ran    i'rkijii    bezüglich    der     Weiden    ihrer    Unterthanen    in    Ustin    um 
Dl.   Qlmütt  S.   Juli  1398. 

•Ja  Lacek  7.  Krayar,  reäeny  /.  Helfenslcina,  vyznaväm,  h ■  me  pilne  priit 
Viker  opal  Hrmlislsky  ■/,  jedne  slrany  a  Diva  z  Cekyne  %  drnbe  strany,  abycli  si 
n\;i/.iil  \i*  vhtcky  pfe,  dslrky  i  väieky  veci,  jesto  a  sebii  maji  eiinti.  nie  nezu 
tu  sein  riyäal  obapolni  jich  lisiy  i  svedomf  i  vznesl  gern  Lo  na  urozene"  pany  S< 
■l  Kunslala  kimmmika.  Vllema  %  Pernsteina  starostu,  Herarta  /.  Kunslala,  Petra  1  Knnnr 
i'i'i'i ■in'liii  ■/.  Pliimlovi),  Herarta  /.  Skid  a  niiioho  jiitycli  dobryeh  a  ti  jsii  me  n 
obapolnlch  lisluov  a  svedomf.  Protoz  ja  Lacek  dfevejmenovany  panskym  näleiem 
mocae  tairto  vyfikam  mezi  drevejmenovanyma  stranoma,  najprve1:  aby  kneze  0] 
/.  I  stina  pasli  na  blate  a  völi  jmeli  od  syych  breliuo\  a?,  du  Libenickych  bez  ) 
Hto<K;    liile    /.   Llbenlc  maji   takd  na   tßmi  blate  völi  jmtli  a  pasli  od  svyi 

h  hrehuuv  a£  pod  samy  rybnlk,  lake  bez  Uslfnskych  luli  skoriy.  Item 
Iure,  jeato  Diva  B«be  byl  zahnjil  nu  tom  blate,  takln  \  yrikam :  aby  Div«  nob 
diile  nehajiL,  nez  (abyl  lide  1  Ustina  a  /.  Libenic  na  ton»  v*ili  jmeli  a  päali  jnki 
jmenovatieR]  blate.  Item  0  lom  mlyne,  jesln  Dfva  od  jedenasli  lel  ustavll  sobi 
ldkto    vyHkam  jisty    mlyn    sobe    sve/,1    a    ten  rolfm   svi 
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ncbylo  a  lid6  z  Ustina  a  z  Libenic  majf  sobe  poinoci  to  mlyniäce  a  pffkop  zadelati  a  na 
tom  zvöli  miti  ....  ton  mä  jfti  jako  byl  ustavcn  od  staradävna  pod  lfm  mtyniscom. 
Item  la  hräze,  jeäto  knez  opat  ucinil,  tak  mä  ostati  k  jeho  uzitku.  Item  jestlifce  lid6  z  Ustfna 
nebo  z  Lidenic  na  tom  blale  co  pfeorali,  z  toho  majl  paslvy  bjti  obqjfm  lidem  voln6  a 
k  uzilku.  Item  jeäto  kneze  opatovi  lidö  bili  Dfviny  lidi  z  Lubenic  a  jich  dobytek  zajfmali 
a  toho  dfl  nevratili  (a)  na  to  Diva  na  tu  dvü  lukü,  jeslo  sobe  byl  zahäjil.  uiil  a  seno 
pobral,  tak6  co  jest  mtyna  az  do  techlo  öasuov  poiil,  o  to  takto  vyffköm:  aby  to  väe 
mezi  nimi  minulo  jedno  protiv  druh£mu  a  vic  aby  sobe  toho  nezpominali.  Item  to  pansk£ 
nmiöenf  a  n\6  mocn£  vyföenf  mä  Dfva  svü  a  sv}rch  peöetf  knezi  opatovi  a  jeho  konventu 
potvrditi,  aby  o  to  vice  suduov  a  dstrkuov  nebylo.  Dan  v  Olomüci  v  pätek  po  sval£m 
Prokopu,  löta  od  narozenf  bofcfho  tisic  tri  sta  devadesäli  osm£ho. 

(Inseriert  in  n.  478.) 

478. 

Diva  von  Öekyh  erklärt,  dass  er  den  Schiedsspruch,  welchen  Lacek  von  Kravar  zwischen 
ihm  und  dem  Kloster  Hradisch  fällte,  unverbrüchlich  halten  wolle.  Dt.  Olmütz  5.  Juli  1398. 

Ja  Dfva  z  Cckyne  vyznfiväm  tfmto  listem,  ie  sem  ja  z  jednö  strany  a  knez  Vikef 
opat  Hradiätsky  blfz  Olomüce  a  jeho  konvent  z  druhö  strany,  priäli  jsmy  mocne  a  tiplne 
na  urozenöho  pana  Lacka  z  Kravaf,  feöen^ho  z  Helfensteina,  o  väicky  üstrky,  pfe,  sväry, 
jeStc  jsmy  spolu  jmeli  o  blato  a  o  pastvy  mezi  Ustfnem  a  Libenicf  a  o  jin£  veci.  Tut  jest 
dfövejmenovan^  pan  Lacek  mezi  n6mi  s  pansk^m  nälezem  vyfekl  takto,  jakoi  list  jeho 
na  to  vyfcenf  ucincn^  svedöf,  jeni  takto  psän  jest  od  slova  v  slovo,  nie  nepfiöinujfce 
ani  opouötejfce:  „Ja  Lacek  z  Kravaf  feeen^  z  Helfensteina  etc.  Dan  v  Olomdci  v  pätek 
po  svatöm  Prokopu.  Iota  od  narozeni  bozfho  tisfc  tfi  sta  devadesäti  osmöho.a  —  (Vid. 
n.  477.)  Protofc  j£  Diva  dfövefeßenj  chvälfm  a  veöne  pfijfmäm  to  svrchupsanö  vyfcenf  a 
nälez  a  slibuji  svü  dobrü  a  öistü  verü  pode  elf  i  s  svSmi  potomky,  svrchupsan£  vyfcenf 
a  nälez  drieti  vecne,  verne,  tiplne  a  nezruSne.  A  toho  na  svedomf  svü  sem  peöeC  pfivesil 
k  tomuto  listu ;  take  jsem  pfiprosil  urozenych  panuov  Vilöma  z  Pernsteina,  Herarta  z  Kunina 
Mesta,  Lacka  z  Kravaf  fecenöho  z  Helfensteina,  Petra  z  Kravaf  fefcenöho  z  Plumlova,  ie 
jsti  svtf  peceti  pfivesili  na  svedomf  k  tomuto  listu.  Jenz  jest  dän  v  Oiomdci  v  pätek  po 
svatäm  Prokopu,  lata  od  narozeni  boifho  tisfc  tfi  sta  devadesät  osm£ho. 

(Kinfiiche  Abschrift  in  der  Bocek'schcn  Sammlung  n.  3880  im  mähr.  Landes- Archive.) 

479. 

Brandenburg  22.  Juli  139$. 

Markgraf  Jodok   von  Mähren    und    Brandenburg    verleiht   der  Stadt  Brietzen  das 
Patronat  über  einen  Altar. 

(Riedel  Cod.  Brandb.  A.,   IX.   392.) 
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480. 

Johann.    Bischof  von    Olmütz,    und   Johann,  Bischof  ton  Nazaretk,  ertkeilen  den  Nonnen 
bei  St.   Clara  in  Znaim  einen  vierzigtägigen  Ablas*.  DL  Mirau  2.  August  1398. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomuccnsis  universis  et  singulis  deodevolis  virginibus 
monasterii  beate  Marie  virginis  in  Znoyma  nostre  diocesis,  ordinis  sancte  Cläre,  salutem  in 
domino  sempiternam.  Etsi  pontificalis  dignitatis  assumpto  fastigio  universorum  christifidelium 
comodis  et  saluli  intendere  salubriter  debeamus,  ad  ea  tarnen  quadam  specialis  prerogativa 
favoris  nostra  sollicitatur  intencio,  que  minist rorum  dei  et  religiosorum,  precipue  qui  mundi 
deliciis  sapienter  abjeclis  in  simplicitale  spiritus  suo  serviunt  creatori,  salutem  conspiciunl, 
tum  ut  cultus  divinus  augealur  feliciter,  cuius  incrementum  in  visceribus  Jesu  affectamus, 
tum  ut  fidelium  salus  et  benediccio  preparetur.  Sane  devocionis  affeclum  omnium  veslrura, 
quem  in  legendo  horas  canonicas  de  sanctissimo  corpore  Christi,  ut  plenius  accepimus,  sin- 
gulis diebus,  tarnen  notanter  feriis  quintis  per  anni  circulum  ante  aitare  sub  vocabuio 
eiusdem  corporis  salvatoris  nostri  in  monasterio  vestro  operosa  diligencia  et  indefesse 
sedulitatis  studio  ad  laudem  et  gloriam  dei  omnipotentis  et  intemerate  virginis,  matris  sue, 
Marie,  ac  tocius  celestis  chori  incessanter  hactenus  gessislis  et  die  hodierna  gerere  non 
cessatis,  atlendentes,  volentesque  mentes  vestras  ad  ipsas  horas  pretactas  dicendum  felicius 
invitare,  ut  quanto  uberius  dono  celestis  gracie  vos  sentiretis  refectas,  tanlo  majori  amoris 
desiderio  ad  ipsas  horas  legendum  crescat  vestre  devocionis  affectus.  Vobis  igitur  omnibus 
et  vestrum  cuilibet,  quociescunque  ipsas  horas  predictas  legerilis  aut  orando  dixeritis  aut 
alique  vestrum  dixerit  (sie),  tocies  quadraginta  dies  de  injunetis  peniteneiis  indulgenciaram 
de  aucloritate  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  confisi  in  domino 
misericorditer  relaxamus.  Nichilominus  indulgencias  quadraginta  dierum  per  reverendum 
patrem  dominum  Johannem,  episcopum  Nazaretensem,  modo  subscripto  datas  et  concessas 
confirmamus  et  auetorisamus  per  presentes.  Nos  quoque  Johannes,  eadem  gracia  episcopus 
Nazaretensis,  de  licencia  et  auetoritate  suprascripti  reverendissimi  patris  et  domini  domini 
Johannis,  episcopi  Olomucensis,  devocionem  omnium  vestrum  in  domino  augore  volentes, 
vobis  omnibus  et  cuilibet  vestrum,  que  ipsas  horas  supranotatas  ob  reverenciam  sanetissimi 
corporis  dominici  devote  quociescunque  dixerit,  tocies  de  auetoritate  omnipotentis  dei 
quadraginta  dies  indulgenciarum  in  domino  relaxamus.  In  cuius  perpetuum  teslimonium 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  prefati  reverendissimi  episcopi  Olomucensis  presenlibus  est 
appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
oetavo,  feria  sexla  proxima  post  festum  vineulorum  saneli  Petri,  die  seeunda  mensis  Augusti. 

(Orig.  Perg.  2  h.  »Sig.  in  den  Acteu  dt»s  Znaimer  St.  Clnraklosters  im  mähr.  Landes- Archive.) 

4SI. 

Testament  der  Anna.    Witwe  nach   Peter  von  Sternberg.    Dt.  Sternberg  7.  August  1398. 

•Ja  Anna,  nekdy  panf  urozenöho  pana  Petra  ze  Sternberka,  vyznäväm  tfmto  listem 
vsem.    ktoi  jej    uzrf,    uslysi  neb  cisti  budü.  Tak  jakoz  mi  osvicenä  knfäata,  bralry  i  p6ny 
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[ii;i  mitostivö,  markrabe  Josl,  markrabe  a  pan  Moravy,  a  markrabe  Prokop,  jeho  bratr,  sve" 
poviiieni  a  lisly  s  svymi  visutymi  pecelmi  na  svedomi  dali,  ze  mobu  sve1  veno,  jakoz  jmam 
ici  Slernberskem  zbuoil  ve  risky  zemske'  vlozeno.  koimiz  clici  poruciti,  odkazali  i  dali:  pmtoz 
jft     Anna  drevt-recenä.  u/.namenavsi  a  shledavsi  vini  a  bralrskii  prfzen  urozen^ho  pana  Lacka 

Kravar.  jinde  z  Helfenslaina,  to  jisle"  veno  me\  jakoz  jmam  na  tom  zbuozf  Slernbersköm 
v*?  dsky  zemske*  vloüeno,  dnWei'ecendmu  pan«  Lackovi  toho  vena  m£ho  dreverecemMm 
uveruji.  ponierji,  davam  i  dala  jsem  mocl  lohoto  lisln  po  mej  sinrli,  sc  väim  panstvfm. 
pnaSvem  i  prislusenstvfm,  jakoz  to  veno  dreverecen6  ve  dskach  jmam.  aby  s  lfm  dale  dr^ve- 
rt**>'p»y  pan  Lacek  ucinil  mü  vuoli,  podle  möho  rozkazanf.   A  na  slvrzcni  tej  veci  svü  pecet 

mym  dobrym  vedomlm  kaznla  jsem  privesiti  k  tomulo  listu ;  a  na  vetSf  svedomi  priprosiln 
jsein  osvleeoyeh  knffcat,  markrabe  Prokopa  dftfvereßene^ho,  a  kneze  Premka,  kneze  Opav- 
sk^ho.  bralrnov  mycli  miloatn  \<-\:.  a  urozenycli  panuov.  pana  Petra  z  Kravar,  jinde  z  Plum- 
lova.  a  pana  Heraita  z  Kunina  Mesta,  aby  sve1  peeeti  podle"  mne  na  svedomi  privesili 
k  tomuto  lis tu.  A  my  knfzata  jiz  menovani  a  pani  di'^vefecenf,  pfiproseni  i  pnvolanf  k  tcj 
veci  svrcbupsanej  na  svedomi  nase  vlaslnf  peceti  nasfm  jislym  vedomfm  privesili  jsmy 
k  tomuto  listu,  Jenas  jest  psan  a  dän  na  Slernberce,  tu  stredu  pfed  svatym  Vavrincem.  I<5ta 
od  narozeni  syna  buoziho  tisfc  tri  sta  devadesät  osmeho. 

(Aus    dem    mit    5    h.   Sig.   versehenen   Originale  «ligedruckt  in    Palaeky'i   Archiv   Ceakf   I. 
p.    142.   —  Vgl.   Dobner  Moaum.   IV.  392.) 

48«, 

Tele  16.  August   1398. 

Henrieus  de  Nova  Domo  duas  sexagenag  annui  census  in  villa  Gilem  in  iribus 
■'iri-jj  Seu  jncolis  pro  peccalis  suis  et  domini  ßlaskonis,  plebani  in  Slewings,  donat  et  legal 
Wencloo,  allariste  altaris  in  honore  assumlionis  beate  Marie  virginis  et  beatorum  Wenceslai 
e*  Georgii  in  augulo  ecctesie  parochialis  in  Slewings  de  novo  conslrucli.  et  ejus  successo- 
ribus  perpelue  habendum.  hac  conditione,  ul  ailarisla  omni  I'eria  tcrtia  primain  seu  maluram 
•"issam  in  allari  majori  legal.  Testes:  Jobannes  decanus  Welowiensis  plebanus  in  Budcz, 
Nicolaus  plebanus  in  Dremels,  Damoslaus  de  Studena,  Adam  Kadalicze  de  Rzeczicz  et 
Johannes  de  Hodicz.  —  Dt.  in  Telcz  fer.  VI.  infra  oetavas  Marie  virginis  gloriose. 

(Dieaen  Auszug  verfasate   BoSck   im  J.    1844   aus   der  BpBUltigiingsiirkunde  ddo.   1500,  die 
b.    L'rhiiiii :   difäc    Urkunde   ist   aber   im   Stadtarchive   zu   ZlabingB   nicht   mehr   vorhanden.) 


hoi-ariatsact   über  den    Vergleich,   welcher  bezüglich    der   in   Böhmen  und  Mähren  gelegenen 
fliifer  des   Leitomtßler  Bixthums  getroffen   wurde.    Dt.   I.eitomtßl   19.   Augast   1398. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
°cta\-0]  jndiccione  sexta,  die  XIX  mensis  Augusti.  hora  diei  quasi  sexta,  pontificalus  sanetis- 


424 

simi   in   Christo  palris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno 
nono,    in    civitate    Luthomyslensi    in    ecclesia    kathedrali    in  capella  sancti  Egidii  confessoris 
seu    in   loco    capitulL    ubi    generaliter    capitulum   celebrari  consuevit,  in  nostrum  notariorum 
publicomm    infrascriptorum    testiumque    presencia    subscriptorum    constituti    personaliler   ac 
capilularitcr    congregali    reverendissimus    in    Christo    pater    et    dominus   dominus    Johannes 
episcopus  Luthomyslensis  ex  una,  et  venerabiles  ac  religiosi  viri  Johannes  prior,  Henzlinus 
cuslos,  Libussius  cantor,  Petrus  scolasticus,  Wenczeslaus  dictus  Parvus  pro  Urne  procurator, 
Petrus  procura  tor,  Wenczeslaus  dictus  Massarz,  Henzlinus  Johannes  dictus  Strmcznr,  Wen- 
czeslaus   Longus,    Jacobiis    dictus    Major,   Nicolaus   dictus    Przylbyczie    totumque    capitulum 
ecclesie    Luthomysslcnsis  parte  ex  altera,  sani  corpore,  racione  compoles,  malura  delibera— 
cione    prehabita    communicatoque    sollerli    consilio    tarn    amicorum.    quam    alias    prudentum 
virorum    iuris  peritorum  aliorumque  sapienlum,  non  errore,   ignorancia  vel  alia  quavis  arle 
fallendi  sedueti,  sed  pocius  sponte  benivole  rite  racionabiliter,  de  certa  sciencia  omnium  ac 
singulorum    communi    ac    unanimi    accedente    consensu    pariter    et    assensu,    clara    alta    €? 
intelligibili    voce    publice    recognoverunt,    fassi    sunt  ad  perpetuam  rei  memoriam,  manifeste 
protestantes    ac  expresse:    qualiter  ipsi  domini  prelibati  ab  utraque  parle  super  omnibus  acr 
singulis  causis  litibus  questionibus  discordiis  dissensionibus  displiceneiis  et  controversiis,  que* 
inter  dietas  partes  videlicet  dominum  episcopum  ex  una,  et  capitulum  suum  prediclum  parte* 
ex   altera    occasione    quorumdam    bonorum    seu   possessionum  videlicet  villarum  grangianinn 
agriculturarum    censuum    pittanciarum    silvarum    rubetorum    moncium    vallium    domorum  et 
et  arcarum,  piscinarum  fluviorum  fluminum  aquarum  metarum  limitum  et  gadium,  et  alioruri* 
quorumeunque    einolimentorum  seu  utiütatum,  que  in  literis  divisionis  bonorum  episcopalium 
et    prefati    capituli    forte    minus  sufficienter,  vel  non  ita  clare  seu  expresse  descripta  divis« 
et  designata  fuerunt,  aut  eciatn  omnino  ex   quadam  oblivione  negligencia  seu  iueuria  obmissa 
fuerunt.  a  multis  retroactis  lempohbus  periculose  usque  in  presens  verlebantur  et  periculosiu s 
in    futuro    verti    sperabantur,    per   venerabiles    ac    honorabiles    viros  et  dominos  Johannen«, 
priorem  ecclesie  Luthomysslcnsis,  Henricum,  prepositum  monaslerii  sanete  Marie  canonicoratxi 
regularium  in  Lanczkrona   et  Libussium  cantorem  predicte  ecclesie  Luthomisslensis  et  Jacobum 
dictum    Bussek,    pro    tunc    curie    episcopalis    Luthomysslcnsis    officialem.  cooperante  spiritu^ 
sancti  gracia  plene  et  integraliter  concordati  comparali  miiti  et  amicabililer  compositi  exislun* 
per  tempora  eviterna,  seeundum  modum  viam  et  formam  infrascriplam. 

Primo  videlicet  quideni  pretaclus  dominus  Johannes  episcopus  et  successores  sn* 
univers»  pro  se  et  mensa  sua  episcopali  bona  infrascripla,  seilicet  civitatem  Luthomysslensem 
cum  pleno  dominio,  excepto  balneo  canonicorum.  cum  tribus  maccellis  carnium  et  duobu^ 
bancis  panum.  incluso  eciam  alio  balneo  domini  episcopi  libero  et  uno  molendino  intr*» 
iiiuros:  item  uniim  molendinum,  dielum  in  laneis:  item  subiirbium  dicte  civitatis  Lutho- — ■ 
myssleHsis  cum  pleno  dominio  et  cum  agris  ad  ipsiim  perlinenlibus,  exceptis  nominalu"«^ 
lanlummodo  quihiisdum  agris  pro  pitlanciis  ipsis  canonicis  depulatis,  que  nominatim  inti-*" 
bona  canonicorum  scribi  et  exprimi  debenl,  terciodimidio  Innen  agrorum  ad  cuslodiam  perti  — 
nente  et  XV  virgis  agrorum  ad   hospitale.  Item  nquam  seu  fluvium  civitatis,  dictum  Tnae — " 
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nicze.   usque  ad  metas  Antique  Muthe.  Item  curia m  in  Zahagie.  quam  nunc  Syrolek  tenel. 
Item   villam  Ugezd,  in  qua  est  liberum  iudicium.  cum  villis  ad  dictum  Judicium  perlinentibus 
infrascriptis.    videlicet    Lysa.    Prybina   villa,    Glaczkova   villa.  Crisina  villa.  Lubniczek.   Pro- 
pastna.  Czykow  villa.  in  qua  eciam  capitulum  partem  habet,  videlicet  tres  cnrias  ruslicales, 
censuantes    capilulo    Ires    sexagenas    grossorum    et    XX    grossos.    I(em    villa  Pazucha.  ilem 
Hraniczie  villa  et  Zdar  cum  molcndinis.  Item  JansdorfT  villam  cum  nova  planlacione.  in  qua 
est   iudicium   liberum.    Item  Strakow  villam  totam,  excepta  una  curia  allodiali,  quam  capi- 
tulum habet.  Item  Nicolcz  villam  cum  libero  iudicio.  Item  Ossvek   villam    et  curiam  ibidem 
de    quatuor    araturis    et   molendinum    cum    duabus    rotis.    ubi  est  liberum  iudicium.  excepta 
duntaxat    curia    allodiali,    dicta   Marquardi.    cum    tribus   araturis«    uno    molendino    et  quatuor 
ortis  sub  ipsa  curia  sitis.  que  capitulo  est  in  divisione  bonorum  deputata.  Item  villam  dictam 
Widlata    Syecz    cum    iudicio   ibidem,  villam  Chatynovv.    Item  municionem  Zabyehlicz  prope 
Pragam  cum  suis  pertinenciis  et  unam  domum  in  civitate  Pragensi  sub  castro.  ex  alia  parte 
pontis.   Item  villam  Trzyemossna  cum  libero  iudicio.  villam  Sebranicze,  villam  Lubna,  villam 
Skrichow.    Item  villam  Leznik  cum  libero  iudicio,  villam  Sedlikova  Hora.  villam  Kalisczve. 
Item   mediam    villam   in  Lala  Valle.     Item  CunczdorfT  et  Quietna  villas  cum  liberis  iudiciis. 
villam  Bohunowycz  cum  Hrussowa.  Item  de  uno  prato  in  Czyrkwycz  annuatim  sex  grossos 
census.    Item  Nyemczicz  villam  cum  libero  iudicio  et  piscina.  Item  Dworzycz.    Item  villam 
Svvynna,  excepta  una  sexagena  census  nudi  annuatim  et  prato,  que  debenlur  custodi  ecclesie 
Luthomislensis.  Item  villam  Kozlow.    Item  villam  Karlsprun  cum  iudicio  libero.    Item  villam 
Mo  rassiez    cum    libero   iudicio.    villam  Sedlysk.  villam  Rzykowicz,  villam  SermerzdorfT  cum 
liHerio  iudicio.    Item  villam  Lacznow,  villam  Hermansdorff  prope  Czwittaviam.    Item  civitas 
C^wilavia  cen.uat  pro  uno  termino  domino  episcopo  septem  sexagenas  minus  quatuor  «rossos 
&     pro    seeundo  totidem.     Item  Nedossin  et  unum  molendinum  ibidem.     Item  Trzek  municio 
eil  in   curia    de    quatuor    araturis.   cum  molendino  piscinis  pratis  silvis  ad  eam  perlinentibus. 
It^m    villam    Sedliskv   cum  curia  ibidem  de  altera  dimidia  aratura.     Item  villam  Lauterbach 
cum  libero  iudicio  et  monte  lapideo.  nee  non  altera  parte  ville  cum  pleno  dominio.  excepto 
duntaxat  uno  molendino  cum  tribus  rotis  pro  capitulo  deputato.  Item  piscinam  in  Sternteych 
cum  curia    ibidem  et  cum  censu  in  villa  dicta  Sling  supra  prediclam  piscinam  et  sub  valle 
AHbatis    et   cum    fluvio,    ineipiendo    a    metis    dicte  ville  Sling*  usque  ad  predietam  piscinam, 
prout  pronunc   Odolen    servilor   domini    episcopi    tenet,    salvo  eo,  quod  homines  dicte  ville 
Sling  ad    iudicium    in   villam  Abbatis  pertinent,  emendas  tarnen,  si  quas  a  dictis  hominibus 
reeipi   contingel,    dictus   iudex    domino    episcopo  assignabit.    Item  silvam  in  JansdorfT.  item 
Altani  silvam;  item  silvam  in  Cunczendorff;  item  silvam  Uherschar;  item  bona  in  Bozidom. 
obligata    abbati    in   Podlazicz;   item    castrum    Lanczperg.    opidum    in    Lanczkron.   opidum  in 
Tribovia,    opidum   Ustye,   opidum    Cabilona    cum   omnibus  villis  et  districtibus  ad  ea  perti- 
nentibus,   sicut  ex  divisione  bonorum  vel  ex  legittima  commutacione  pro  aliis  bonis  capituli 
fld  invicem  facta,  vel  alias  empeione  de  novo  ad  dictum  dominum  episcopum  et  successores 
su°s   rite  devenerunt  et  legittime  possidenlur,  cum  omnibus  suis  iuribus  pertinenciis  fructibus 
efnolimentis    districtibus  silvis  nemoribus  venacionibus  montibus  vallibus  pratis  paseuis  agris 
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ouHig   Bt    inciiliis.    Huminihus    lliiviis   rivis   aquis  viis  scniilis  limitihus  metia  gadtbu  i 
niiiiiibiis  suis  spectanciis  coberenciifi  libertattbua  el  pleno  dominio,   -  -  proat  ah  antiqn 
fundala    limilala    et    distincla.    dcbct    et  debenl   inperpeluutn  lenere  uli  ac  paciÜue    q 
liinTe  possidere,   Prefatan  vero  capitulum  bona  similiter  infrascripla  videlicet  villam 
cum    Libero    nidieio,    piscinis  aquis    rivulis   ortis  molendinis  el  aliis  quibuscanque  utllil 
lilnTiiiiilms  mi'iis  nsque  ml  nietas  dorn  im  episcopl,  que  dieunlur  Sling.  Item  villam  Tl 
cum  libero  imliciu ;  Item  villam  Chmelyk  cum  libero  iutlicio:  item  villam  Slrmcz;  item  rinn 
ntviw,  liieius  unmii  Policensem  et  alium  Lubnensem,  <  -  *  ■  i  u  sms  nlilttatibiis  venacionibus  nwli- 
eiilns  et  p.'iscuis:  item  villam  Goroioz:  Item  villam  Czirekwicz  cum  itidicio  libero,  ad  i 
villa    Hrussowa    dunlaxal    ad    actus    iudiciales    special.     Item    villam  Jawornik :    item   Hill 
Peniecs    el    villam    Zrnolyo    et   villam    Rez,    Item    In    Villa   Czykow   tres  ourlas  rustieate 

crtisiinnleS    eapiltllo    (res    seXiLgcilus    el    XX    grOSSOS    nntllialim    CUIll    avena    el    pullis.    que  \ 

linel    ail    Judicium    in   Ujezd.     Item   in  villn   Hrussowa   unani   curiam   cum   duabus   araluris  i 

uno    molendino    cum    tribus    rotis   el  una  lhaberna.     Item  curiarn  allodialem   in 

tribus    anituris.    uno    molendino    el  qnaluor  orlis   suh   ipsa   curia   jacorilibus.   cum    prato  i 

Des«    el    pascuis.     hrni  unain  curiam  in  Wlkow  cum  Iribus  araluris  et  deeem  ortulai 

et   raper   oisoen   igris   localis  el   com    piscinis   el  alüs  libertalibus.    Item  unain  curiam  in 

Strakow    cum    duabus    araluris   et  qnaluor  ortulanis  in  el  super  eisdem  ngris   localis 

et    paseuis    rubetis    et    uno  rivulo.     Item  unum  moiendinum  in  Laulerbach  cum   tribtn 

Item    bODB    ad    piltanciam    capilnli    speclancia :    primo  unam  curiam  in  Zaboria  com  lfm 

aratoria,    in    el    super    qolhns   agris   locali   sunt  sex  orli  pro  laboribiis  el  servieiis  quiai 

ctinque.    Item  novem  laneos  el  Ires  virgas  agrorum  jacentes  in   preurbio  ei  circa 

parle   civitatis   Lutbuuiyslensis.    lleui   villam   Lazan;   item   villam   Pazucha ;   ilem    un 

dumm,    ilielinu    luniunhum,    cum    ortis    ad  se  pertinentibus.     Ilem  unum  molendittum  im  ' 

Sirmic/. :  item   unain  marcam  aiinui  census  de  lltabema  in  villa  Abbalis.  Urin  im 

dielum   Tbeuluiticale,   in   civilale    Lulbomyslensi   liberum.     Ilem    tria   maccella   earnimn   et  t 

scampna  paniim.    Ilem  duas  sexagenas  census  in  minori   Ugezdecü;.    Ilem  sunt   d 

cariiium    in   l'sk,  ad  olliciiim  canlorie  perlinencia,  cum  omnibus  suis  iuribus  frui 

limentis    perlineiiciis   silvis    nemoribus    venacionibus    montibus    vallibus    pralle    pai 

ctillis    et    iucnllis.    Iliimmibus    lluviis   aquis  rivis  viis  semitis  limilibus  mi 

onmibus    suis    spcclanciis    coherencits    libertatibus    el    pleno    dominio.    proul   ab 

lumiala   limilala   et  dislincta.   debel    in    perpetuum    tenero   uti   ac  pacilice  quiete  el  i 

dere.     (.lue    inqiiam    bona    pro    sustenlacione    personorum    el    eanonieoriim 

degeaclom,  ex  divisione  bonorum  seu  alias  ex  commutacione   legitlima  pro 

episeopi.    vel    nisla    iloiiaciom-    eis    facta    el    assignata,   debenl    ipsi   el   successori 

perpetuuiu     teuere     uli,     pacilice     Über«     el     quiete     possidere.     Sic     quoi 

predtetaram     ab     altera,     id     est     nee     dominus     episenpns     aal     sni     smv 

\<'\    eapikiliiiu    Et] vrl    snccessorihus    suis,    quidqnain    plus    petere    p< 

iure    spiniuali    vel  geculari,    aal    quacanque    ooeasione   facto    vel    *  erbo    qm 
qtiovls    modo    unpetere,     impediro    aal    turbare,     sed    poclus   pretectuB   dm 
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et    sui    successores    futuri    de    bonis    superius    nominalis,    scriptis   et    expressatis    pro  se  et 
mensa  sua  debet  el  debent  penilus  contentari.    Et  prenarratum  capituhim  similiter  de  bonis 
pro   se    superius    designatis    et   scriptis    tenetur    omnino    fore   et  esse  contenlum  temporibus 
affuturis,    eo   duntaxat  excepto  ac  nominatim  expresso,    videlicet  quod  incole  villarum.    pro 
mensa  domini  episcopi  assignatarum.    circumiacencium  silvarum  videlicet  Lubncnsis  et  Poli- 
censis,  que  sunt  alias  cum  pleno  dominio  ipsius  capituli.  ligna  tantummodo  arida  incipiendo 
a  festo   sancti   Martini   proxime   venturo,    et   sie    ulterius  singulis  annis  affuturis.  usque  ad 
feslum  natalis  Christi  proxime  secuturum,  sine  tumultu  et  sine  canibus  reeipere  et  deducere 
de    dictis   silvis   debent  et  liberam  habent  facullatem.     Et  sie  vice  versa  homines.  in  bonis 
dicti  capituli  habitantes,  de  silvis  pro  mensa  domini  episcopi  deputatis,   arida  ligna  tantum- 
modo ineipientes  a  festo  memorato  sancti  Martini  usque  ad  predictum  festum  natalis  Christi 
reeipere    et  deducere    libere  possunt  et  debent;     hiis  ab  utraque  parte  contenti,    numquain 
amplius   per   totum   circulum    anni   prefati   homines   tarn    domini    episcopi    quam   capituli  ad 
prescriplas    Silvas    intrabunt,    nisi   eis  de  speciali  licencia  aliud  concedatur.     Si  quis  autem 
predictorum  hominum  ligna  viridia  in  dictis  silvis  cedere  ausus  fuerit  absque  speciali  licencia 
ipsius  capituli  predicti  procuratoris  aut  minislrorum  ipsorum,  seu  in  eis  pascua  suis  animalibus 
exercendo  deprehensus  fuerit.  pena  condigna  punietur.    Et  similiter  de  silvis  prefati  domini 
episcopi  est  tenendum.     Item  de  habitacionibus  prefati  domini  episcopi  et  ipsius  capituli  ita 
est    et    erit   in    perpetuum    et    irrefragabiliter    tenendum   ac   inconeusse  omnibus  temporibus 
observandum,    videlicet    quod    dominus   prior   aliique    prelati    nee   non    capitulum  predictum 
illam  totam  partem,  quam  iam  inhabilant,  que  est  ab  uno  latere  contigua  sacristie  et  ambitui 
ecclesie,  et  ab  alio  latere  respiciens  plagam  australem,  incipiendo  ab  antiquo  palacio.  retro 
chorum  ecclesie  situato,  omnibus  inclusis  habitacionibus  et  officinis,  neenon  orto  prioris  atque 
ambabus   portis    el   aliis   omnibus    cohereneiis    et   areis.    prout  ea    omnia    et  singula  murus 
Magnus  inchoando  a  prefato  magno  pallacio  quadrangulatim  usque  ad  turrim  ecclesie.  in  qua 
pronunc  campana  horologii  pendet,  ambit  cireuit  et  includit.  adiuneta  eis  eciam  illa  area.  in 
W*&  olim  balneum  capituli  fuit  situm.  nunc  autem  scole  existunt,  incipiendo  a  muris  claustri 
et     procedendo  versus  civitatem  usque  ad  nie  tarn,  que  debet  ßeri  et  est,  inchoando  a  columpna 
'8pidea,    que    est   sita    in  medio  lateris  capelle  seu  zacristie  ecclesie  sancti  Clementis,    sine 
Pr*?iudicio    tarnen    eimiterii,    directe    ac  proporcionaliter  trahendo  lineam  versus  fossatum  et 
c'öustrum    fratrum    heremitarum;     residuam  vero  partem  dicte  aree  versus  civitatem  usque 
ac*     verticem  monlis  dominus  episcopus  et  sui  successores  habebunt  inconvulse.  Item  prenar- 
rottis  dominus  episcopus  et  sui  successores  aliam  totam  partem  ex  alio  latere  ecclesie  versus 
8frptemtrionem,    incipiendo    a    predicto   antiquo   pallacio,  retro  chorum  ecclesie,  sito  ipsoque 
P&  llacio  totaliter  cum  omnibus  habitacionibus  novis  et  veteribus,  cum  capella  sancti  Quirini, 
roffra   et  versus  civitatem  descendendo  cum  muris  ab  ante,    et  retro  areis  et  porta  magna. 
V***   ilur  communiter  de  ecclesia  et  castro  ad  civitatem  et  e  converso,    que  est  sub  domo, 
quam  pro  presenti  officialis  inhabilat.  ipsaque  tota  domo  et  quadam  parva  area  nunc  deserta, 
iacente  inter  domum  officialis  et  cimilerium  sancti  Clementis,  inclusis  pro  suis  habitacionibus 
et    mansionibus  perpetuis  temporibus  debet  et  debent  habere  libere  et  quiete.  Item,  si  quis- 


*/. 


428 

piam  fidelis  utriusque  sexus  in  vita  vel  in  morte  in  rebus  mobilibus  racione  testamenti  quid- 
quain  prefatis  dominis  priori,  custodi,  scolastico  et  capitulo  legaverit  communiter  vel  divisioi. 
hoc  eis  plene  cedere  debet;    quidquid  autem  in  agris  areis  vei  de  agris  vel  areis  legatum 
fuerit,  hoc  dominus  episcopus  et  sui  successores  habebunt,  nulla  consuetudine  iuris  vel  facti 
obstante.     Eo    tarnen   salvo,    quod    omnia   testamenta    universaliter,    in   quibuscunque  rebus 
consistant,    pro   diclo    capitulo    per  cives  civitatis  Luthomyslensis  intra  muros  facta,    prefati 
domini    et   capitulum    integre   pro    se    retinebunt.     Item    pratum    in  Nicolcz,    quod  in  literis 
divisionis  bonorum  occasione  pittancie  predicto  capitulo  fuit  scriptum  et  assignatum,  dominus 
episcopus    et   sui   successores    obtinebunt   et    mediam    partem  molendini  in  Lauterbach,  pro 
mensa  episcopali  in  prefatis  literis  divisionum  deputatam,  ex  legittima  in  canonica  permula- 
cione    pro    dicto    prato    in   Nicolcz,    ad  invicem  facta,    prefatum  capitulum  debet  habere  ac 
pacifice   possidere.     Item   iudices    in    bonis  capituli  residentes  omnes  et  singülos  cum  pleno 
dominio    ac    iure  tamquam  alios  suos  subditos  prefatum  capitulum  obtinebit,   quibus  dominus 
episcopus   aut  sui    successores  nichil  imperare  aut  ab  eis  quidquam  exigere  poterit,    preter 
quam  necessitate  urgente,  quod  pro  defensione  ecclesie  et  capituli,  necnon  bonorum  eorundem 
ad    requisicionem    dicti    domini    episcopi    aut  successorum  suorum  dictum  capitulum  ad  ser— 
viendum  in  equis  debet  mütere  sine  contradiccione  iudices  prelibatos.    Item  fluvium  dictum 
Desna,  sicut  est  in  literis  divisionis  bonorum  ipsi  capitulo  scriptus  et  deputatus,  ita  liberum 
sine  quovis  impedimento  usque  ad  ripas  fluvii  dicti  Trsczenicze,  qui  est  pro  mensa  domini 
episcopi  deputatus,  debet  iugiter  possidere.  Et  si  umquam  sepefali  domini  de  capitulo  dictu  ■ » 
fluvium   Desna    ad    suum   anliquum    meatum    vel   ripas    veteres    reducere  voluerint,    ad  hoc 
dominus  episcopus  et  sui  successores  debenl  consentire.     Item  omnes  litere,   videlicet  bulle 
et  privilegia  fundacionis,  ereccionis  episcopatus,  libertatum  ac  emmunita tum  ecclesie  predict:  e 
alque   alie   quecunque   sacrum    (?)   domini    episcopi  et  capituli  communiter  concernentes  v«?l 
concernencia   in   communi   carthophilaceo   in    sacristia    debent    reponi  et  servari,    de  quibus 
dominus    episcopus    et  sui  successores  unam  clavem  habebit  et  aliam  capitulum,    sie  tarnen* 
quod  tempore  necessitatis  vel  alias  communis  utili'atis  prefate  ecclesie  vel  una  ipsarum,  qtm^ 
ad    imminens    factum    erit  vel  erunl  necessarie,    ipsi  domino  episcopo  et  successoribus  s»"s 
necnon   et    capitulo    sine  diificullate  exponentur  et  presententur.     Item  omnes  laxe,    seilte*^ 
pro  deeima  papalh  legatis  sedis  aposlolice  vel  visitatoribus  aut  alie  quecunque,  quas  futuris 
temporibus    in  diocesi  Luthomyslensi  fieri  contigerit,    de  consilio  et  scitu  capituli  LuthonOf-"" 
slensis  sunt    traetande   et   expediende,  caritativo    subsidio    duntaxat    excepto,    quod  domin **s 
episcopus  iure  canonico  sibi  concedente  tempore  necessitatis  a  subditis  suis  poterit  postula*"e 
Item,    ut    tarn    virtuosi  facti  pii  ac  laudnbilis  operis  jugis  memoria  tarn  presenti  etati  qu/^r 
future    posteritati    clarius    innotescat,    presentibus    digne   existil    insertum,    qualiter    prefat  "*' 
reverendus    in    Christo  pater  et  dominus,    dominus  Johannes  episcopus  modernus  Luthom 
slensis,    preteritarum,  presencium    et  futurarum  licium,    questionum  et  controversiarum  int 
ipsum  et  predecessores  suos  ab  una,  et  capitulum  suum  predictum  hactenus  habitarum  pai 
ex    altera,    materiam    et   semitem    summo  opere  ampulare  et  intimis  desideriis  summo  su] 
primere   affeetans   pacisque    tranquille    desiderata    comoda    inserere    et  plantare,    et  ut  int( 


m  episcopum  ac  posteros  suos  et  fralres  suos  pretaclos  tanto  forcius  fraterna 
cantas  inardcscat,  favor  nnilui  amoris  exuberet  el  pacis  continunla  federa  lirmenlur.  et 
prest Tlim  in  recompensam  omniuni  dampnorum  nominatim  dccem  sexagcnarum  grossorum 
n-iisus  annui,  qui  in  literis  divisionis  bonorum  in  eüo  JansdorIF  diclo  capitulo  scriplus  t'uit 
et  deputatus.  et  propter  quittancjam  XIII.  sexagenarum  grossorum  census  annui.  quem  prenar- 
ratiuii  capitulnm  in  Czwitavia,  Lncznow  et  in  Ilermanni  villa,  Olomucensis  diocesis,  dicebat 
se  possedisse  ac  percepisse,  qui  census  tarn  pro  inensa  domini  episcopi  colliuitur  et  wtcrianjS 
leneliir.  Et  propter  fossnlum  de  novo  iuxla  mumm  civitatis  Luthomyslensis  in  ortis  et 
tgrto,  ad  dictum  capitulnm  et  bomines  ipsius  subiugales  spectanlibuy.  exlructum  et  ob 
imnioderalum  recepcionem  lignorum  ipsius  capiluli  el  desolucionem  eorumdem  necnon  alioram 
qaorumcunque  dampnorum.  presencium  i*l  preterilonmi.  per  ipsum  dominum  episcopuin  vel 
predeeessores  suos  eidem  capitulo  qualitereunque  vel  quocunque  illatorinn.  que  plerumque 
inlt-r  predtctas  partes  discordiarcni  et  licium  excilativa  et  propagaliva  fuerurit,  et  eciam  ob 
salubre  remedium  animarum  omniuni  fundatorum,  episcoporiini,  abbatum  et  predecessorum 
stiorum  nee  nou  et  sue,  et  ut  tanto  diligencius  et  ferveneius  anniversaria  debil*  et  consuela 
pro  antedictis  animabus  annis  singulis  per  dictum  capitulam  peraganhir.  villam  suam  vul- 
goritcr  diclain  Pazucba.  que  mense  episcopali  in  literis  divisionis  bonorum  t'uit  asscripta  et 
nssignala.  prefalis  dominis  priori  cuslodi  cantori  scolaslico  capitulo  et  successoribus  eorum 
(it.-i'lit.  donavil,  incorporavit,  cessil  et  liberc  resignavit  cum  otnuibus  suis  pertineneüs,  tilili— 
talibus,  censibus,  fructibus,  emolimentis  ac  cum  pleno  dominio,  sicut  in  suis  inetis  et  Ünibus 
dicla  villa  ab  antiquo  est  siluata,  tenendam  utifruendam  ac  perpetuis  temporibus  possidendam. 
rVolibalnm  quoque  capitulnm,  ut  se  de  [anti  munificencia  beneficti  exhibeut  gratum  et 
ncceplum  vicemque  condignam  suo  reddal  benefaclori,  prefalum  dominum  episcopum  Johannem 
in  libro  kalendarum  inter  alios  sue  ecclesie  benefactores  cum  suo  beneficio  pie  inlitulando, 
poslquam  ipsum  de  hac  vita  mjgrare  contigerit,  diem  anniversarium  cum  novem  leccionibus 
vigiliarum  de  sero,  et  de  mane  in  missis  officium  defunetorum  cum  aliis  ceremoniis,  circa 
Pr*'missa  fieri  solilis,  singulis  annis  pagare  et  celebriter  decantare  iiiobmissibilitcr  lenebiiutur. 
l't*ni  collackt  seu  provisio  cuslodie  et  scolastrie  una  cum  offieiis  suis,  neenon  omnium 
'l'Mnim  ecclesiarum  parochialium  in  bonis  dicti  domini  episcopi  et  capiluli  sni  vei  alias 
°biciiiiqiie,  scilicet  in  dyocesi  Olomucensi  et  Luthomyslensi  consistencium,  ad  dominum  epi- 
scopum. qui  pro  tempore  fuerit,  filiere  perlinebit.  Sic  lamen.  quod  dignitates  prediclas  seu 
°Hicia,  necnoti  alias  ecclesias  parochiales  consuetas  ab  olim  canonicis  conl'erri,  tantummodo 
Pperalis  canonicis  de  ipso  capitulo  existentibus  dominus  episcopus  aut  sui  successores  con- 
■era|  et  conferant:  ad  reliqua  vero  beneficia,  clericis  secularibus  assignari  consueta,  seeuiares 
c'oricos  debebil  et  debebunt  presentare.  Item  res  canonicorum  moriencium  argenteas,  aureas 
veI  paratas  peeunias  pro  fabrica  ecclesie,  libri  ad  usum  librarie,  calices  et  ornatus  ad  usum 
Sact-islie  de  certa  sciencia  domini  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  suorum  vicariorum 
debent  depulari,  quas  eciam  sine  licencia  special!  domini  episcopi  non  convenit  alienari ; 
veru  seeundum  moriencium  voluntatem  vel  domini  prioris  ordinacionem  distribuanlur, 
Cu*ns   in    eo    cousciencia    exislit    onerata.      Item    communes  muri  castri  Lulliomvslensis  lam 
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.    ii  ■  ipiluli  seciindum  ratam  bonorum  sunt  reficiendf,    habitacion 
■u,  ^fc,'  pm   -ms   -ui>  •'\|M't!M-  reparabit,    licenciam  vcro  cxenndi  <-t  eadem  die  redeoad] 
prior  concedere  habebit,  seil  per  noctein   vel  iitlra  manendi  extra  dnmon 
iniiitiitt   cpiscopuiu   d<j   consiiio   Inmen   prioris   perlinebit.      Celernm   rinn    atenra  m 
_  iHa    in    regno    ßoemie    uieri!  publice  proclamala  pro   Bscn  regio   coJligend»,    tue 
.  ■  ■  i  ■ .  i  I  i  ■  1 1 ;    per   se    ipsatn    vel   procuratores   aul    officiales    snos  ipsam  bermn  bm 
ii    bonfa  et  liominilms  suis  coüigere  et  reeipere  debebit  el  unam  certan 
t\\\   sexagenu  grossorum  pragenslum  denariorum  toclens,    qnoctexts  ipsn  bann 
.  mporibus  per  regaum  Boemie  pro  Bsco  regali  generaiiter  colligenda  Fnerit.    prrit— 
iihio    episcopu    et    sneoeSBoribns    suis    dabil   el    assignabit,    per    pretactuoi 
,  |n>r.<[iiim    et    sueeeasorea    pro    camera    regia  impensis  ii  expensla  suis  dands   el   solventie», 
Hem   qnoclensque   prenarratas  dominus   episcopus  nut  sul  succesaorea  cleruoi  per  dyocesbm 

■ constitutum,    neenon    ecclesiam    suam    Luthomysslensem    predietam    pro    corrtgend  1 1 

excessibna  el  tnoribns  reformandla  visltare  decreverit,  tociens  prefaiimi  capltulum  dna 

genas  grosaornm  pragensium  pro  procuracione  eidein  sine  contradicciune  assignabit.  Enfftt 

imilie   partes   predieta    prolesUrie   sunt  viva    voce   publice   confitendo,    qnod    pe 

composicionem,  ordinaeiönem,  disposionem  et  amicabilem  concordiam  ordinacioni 

ne    dhdsioni,    proal   in   llteris  divisinnis  bonorum   per  bene   memorie   reveren 

Cbristc  palrem  et  dominum,  dominum  Przyczlaum  episcopum  olim  Wrati 

apostoHca  od  ea  speciahter  depntatum,  factis  et.  ordinatis  claro  continenlur,  in  nnllo  peniu 

Intendant  contratre  nee  in  aflquo  contradicere,   sed  pocins  quod  omniu  et  singuta  per  pre>— 

faltim    dominum  Preczlanffl   episcopltm  olim  Wralislavienscm  ordinata,    disposita   el 

Dmnibns    <'i    BlngnllB   suis    ctaosuüs,    senteneiis,    articnlia  el   pnnetia  de  verho  ad  verbum  *-i 

puncto    ad    punctum    rata,    grata,    firma    atque    integra    omnibus    lemporibus    pr<' 

hluris  inviolablliter  observentur  el  teneantur  per  partes  prelibatns,  SbIvo  eo,  vldelicel  qitftd 

quedam   bona   capituli   pro  bonia  mense  episcopi  deputalis  propler  bonutn  pacti 

legiltime  ad  Envicem  sunt  c mntata  et  f]ue<lnm  bona  alia  in  dictis  litteris  divisi« 

Dblivlone  ftienmt  obmissa  vel  alias  minus  clare  expressa,  que  o'mnia  et  s 
alia     queeunque,    propler   que    Frequentcr    diclns    partes    conügebal    litigare.     in 
litteris  Ben  pablico  instrumenta  per  modum  amieahilis  rompnsicinnis,  ordinacioni! 
et  Initeriir  concordie  clarissime,  proul    bumana  sinil   dtserecio,  deelarata   inserta 
existnnt.  Quibus  quidem   litteris  divisionia  bonorum  et  presenti  instrumenta  neenon 
dieposia'onl,    concordie   atqiie  amicabili  composicioni  premisse  partes  videlicel   A 
scopns   predfetas  pro  le  el  successoribus  suis,  et  prefali  domini  Johannes  prior,    llenxl 
cnstofl.    l.ilmssius  cantor,   Petrus  scolasticus.   Wcnczeslaus  diclus  Parvus.   promim 
neenon    totnm   captluhim  ecclesie  Lulhomyslensis  pro  se  et  succeasoribu 
ii  oh  in    eapftslariter    eongregati    sali    eonsciencie,    Hilei    el    honoris    piiritnte,     noi 
compulsi,  sed  pocins  metura  deliberacione  et  digesio  consilio  prebabitia  el  omnih 
rite  ei   rncionabiliter  diseti  ervandis.  consenseruni   promiscrunl  et  -!> 

in  omnibus  [actis,  gestis  et  gcrendls  causis,  negoeiia  aiatum  el  ordinacio 


tju(icniK|iie  modo  Goncernontibua  st-  velle  et  debere  perampltas  et  in  perpeiuum  uli  t 

in  lilleras  necnon  Ordinationen),  disposicionem  el  amioabilem  composicionem,  in  eisdem 

coBtentns,  in  omnibus  suis  clausulis  sentenoiis  articulis  et   ptmctis  ratilicitnlcs.  gratifieanJ£B  nc 

TOC«  clnra  approbaulcs  et  laniianles  ralas,  gratas.   firmas  invioluhililer  observare  inter  se  et 

firmiUT  teuere  temporibus  eviterais.  Uonuncciantes  et  ahdicunles  prefate  ambe  partes  expte886 

m  a    et   clara    voce    quibuseunque  aliis  litleris.  instrumenta,   privilegns,   compromissis,  arbi- 

irii^.    arbilracionibus    ac    amicabilibus    composicionibus  pnblicis  vel  occultis,    per  qunscunque 

personas    spiriluales    religiosag    aut   seculares    factis    vel     faeiendis,    obtentis    vel    oblinendis. 

presens    factum    quncuntjue    modo    conlingentibus  vel  coneerncntibus  excepcionibus,  appdla- 

n n n ilms,   accionibus  et  quibusvis  canonice  legis  slaluti,  usus  vel  consueludinis  et  reslilucioiii 

in     integrum    beneGcüs    seu    aliis    quibusvis    sulfragiis,    accionibus     coloratis    vel    exquisilis. 

direelis   vel   indirectis,    propter  que   prcsenlibus  preiudiciuin  posset  quovismodo  generari   mI 

fisdem    in   parte  vel  in  toto  derogari.     Promiserunlque  diele  partes,    videlieet  dominus  epi- 

seopus    pro    se    el    sneeessoribus    suis    et    prefati    domini   Johannes    prior,   Henzlinus  cuslos. 

Libossius  cantor,  Petrus  scolasticus,  Wenczeslans  diclus  Parvus  pruciirator  tnlumque  cnpiliiluni 

eoclesie  Lulhomyslensis  presentes  et  in   unum  capitulariter  eongregati  pro  se  et  suis  sueces- 

snribns.  nobis  notariis  pnblicis  infrascriplis  personis  aulenlicis  legillime  stipulanlibus.  premissas 

Ordinationen!  dispositionell   et  amicabilem  composicionem  in  Omnibus  suis  clausulis,  senlenciis. 

articulis  et  pnnciis  ratas  gratas  acceplas  firmas  et  inviolabiles  perpetuis   temporibus  servare. 

Innere  ac  miituo  inier  se  confovere  sub  pena  quingenlarnm  sexagenarum  grossorum  pragen- 

siutn  denariorum  per  parlern,   prefalas  ordinaciones,  disposiciones  ac  amicabiles  composieiones 

m    iulo  vel   in   parte  non   tenenlem,   parti  lenenti  irremissibiliter  solvendarum.  ad  quam  quideni 

periam    solvendam    ambe    premisse    partes    pro  se  el  successoribus  suis,    si  ipsas  vel   un.'tui 

ipsarum    qnoqnomodo    ineurrere   contigerit.    se    benivole    astrinxerunt  et  ei  se  penilus  sub— 

oiisertml.     IIa  lamen,  quod   reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus   .   .   BMOtft 

Pragensis  ecclesie  arebiepiscopus  apostoliceque  sedis  legnlus,  qui  pro  tempore  fuerit,    diclas 

partes  vel  unain  ipsarum   in  prefalam  peniim   ineidisse  declamre  et  censuris  ecclesiaslicis  ad 

dauduni  el   solvendum  diclam  penani   tociens,  quociens  contra  factum  fuerit,   habebit  et  habet 

plt-iiiiui   et  omnimiidam   facultalem.  quibuslibet  excepcionibus  appellacionibus  el  iuris  remediis 

Penilus    procul    molis.      Insuper    promisemnt    dicte    ambe    partes,    sicut    debent    et  tenenlur, 

rl  'uuitociiis   commode  poluerint  per  se  vel  procura tores  suos  ad   presenciam  prelibati  domini 

^r^hjt'piscopi    aposlolice    sedis    legati  accedere  diligenler  supplicantes  et  cum   eflectu  procu- 

«"«nles.   quod   presentes  lilteras  seu  presens  inslrumenluni  cum  omnibits  suis  scriptis  paccio- 

'< '  bos     ordinacionibus     disposicionibus     mediacionihus    ac     amicabilibus     composicionibus      in 

*»mnilm>    et    sjugulis    suis  clausulis,    senteneiis,    articulis  et  punetis  antioritate  metropolilana 

alcjue  aposlolice  sedis  legali  potestate  conlirmare,    rohorare.  auetorizare.   validare  et  anten- 

ticare.    suique   sigilli   lipario,    prout  melius  de  iure  lieri  polest,    dignarerur  communire.     In 

cuius   rei   evidens    teslimouium    et    robur    lirmius.    in    perpetuum  valiturum.    sigilla  videlicet 

preUicii  domini  Johannis  episcopi  Luthomyslensis  et  predictorum  doiiiinorum  Johannis  prioris. 

Hftmliui  custodis.   Libussii   cantoris,  Pclri  scolastici  ac  locius  capituli  ecclesk  Luthomyslensis 
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prcdicle.  necnon  vcnerabilis  viri  donüni  Henrici,  prepositi  domus  sancte  Marie  canonicorum 
regularium  in  Lanczkrona,  et  honorabilis  viri  domini  Jacobi  dicti  Bussek  baccalaurei  in 
decretis,  protunc  officialis  curie  episcopalis  Luthomyslensis,  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  Luthomysl  anno,  mcnse,  die«  loco,  indiccione  et  pontificatus  quibus  supra.  Presen- 
tibus nobili  domino  Smylone  de  Pardubicz  alias  de  Rychimburg-  et  honorabiiibus  viris 
dominis  Wenczeslao  in  Ugezd,  Wenczeslao  in  Mutha  et  Wilhelmo  in  Boyanow  ecclesiarum 
plebanis,  Luthomyslensis  dyocesis,  ac  strenuis  et  famosis  viris  Nicoiao  dicto  Dax  de  Fridenlant, 
Hrzkone  dicto  Krlyn  de  Zahradka,  Benessio  dicto  Brtim  de  Blansk«,  Johanne  de  Morassicz 
et  Petro  de  Myrokowicz  armigcris  Pratensis,  Luthomyslensis,  Wratislaviensis  dyocesis  et 
aliis  multis  testibus  circa  premissa  fidedignis. 

Et    ego    Mathias    de    Ciadna   Duchconis    clericus   dyocesis    Pragensis   etc.    notariüs 
publicus  etc. 

Et  ego  Symon  Nicolai  de  Praga  clericus  Pragensis  dyocesis  publicus  etc.  notariüs  etc. 

(Aus  dem  Transsumptc  des  Leitomysler  bischöfl.  Officialen  und  Vicars  ddo.  30.  Oct.  1406.) 

484. 

Magister   Jak  es  von    Olmütz   verspricht  einen    Vergleich  zwischen  dem  Sigelbewahrer  des 
Prager  erzb.  Officiales  und  dem  Pfarrer  in  Kostetet*  zu  bewerkstelligen.  Dt.  31.  August  1398. 

JLrie  ultima  mensis  Augusti  magister  Jaxo  de  Olomucz,  advocatus  consistorii  Pragensis, 
promisit  concordare  cum  Andrea,  sigillifero  domini  officialis,  pro  Welicone  clerico  de 
Kostelecz,  Olomuc.  dioc.  pro  litteris,  videlicet  sentencia  diffinitiva  executoria  et  aggravacione 
per  VI  ecclesias,  postquam  ipse  Welico  concordabit  cum  adversariis  suis,  presentibus  Nicoiao 
Chalupa,  Nicoiao  de  Lompnicz,  Benakone,  notariis  publicis. 

(Aus  dem  Lib.   Oblig.  II.    12  p.   212  im  Prager  Metrop.  Capitel-Archive.) 

485. 

Brandenburg  17.  September  1398. 

Markgraf  Jodok  nimmt  die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  in  seinen  Schutz. 

(Riedel   Cod.   Brandenb.  A.,  IV.   79.) 

486. 

Brandenburg  20.  September  1398. 

Markgraf  Jodok  verspricht  dem  Johann  von  Wartenberg  2000  Schock  Groschen  *> 
leihen,  wofür  dieser  dem  Markgrafen  Küstrin  als  Pfand  einräumen  soll. 

(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.,  XIX.  p.    37.) 


433 


487. 

Brandenburg  22.  September  1398. 

Markgraf    Jodok   schenkt   der    Neustadt-Brandenburg  die  Dorfstätte  Görrisgraben. 

(Riedel  Cod.   Brandenb.  A.,  IX.  p.   77.) 

488. 

t   von   Sträiowitz   erklärt,    dass   er   dem   Peter   von  Kravaf  wegen  des  bei  ihm  er- 
lütenen  Gefängnisses  nichts   Übles  nachtragen  wolle.  Dt.  4.   October  1398.  s.  I. 

3&  Vftek  z  Sträiovic  vyzniväm  tfmto  listem  pfede  vsemi,  ktoi  jej  öfsci  nebo  ötüce 
ci  budü,  le  jsem  byl  csnöho  panosi  Ondfejka  z  Leinice  jal  a  proto  jsem  byl  urozen£ho 
Petra  z  Plumlova,  reöenöho  z  Kravar  rozhneval,  jeho  sem  nemilost  mel  a  potom 
»ha  ani  chce  jeho  nemilosci  mili  ani  trpeci,  i  dal  sem  s£  jemu  na  milost  v  jeho  v£zenf 
om  v  tom  vezenf  jsa  skrze  pänuov  prätel  jeho  prosby  propuscil  nie  toho  vezeni  präzdna. 
rotoi  ja  Vftek  dfövefeöenj  z  Sträiovic,  Tfma  a  Peälk,  synovö  jeho  tak6  z  Strifcovic, 
jem  pode  cli  a  pod  dobrü  na£(  verti  väichni  spolnf  rukü  nerozdflne,  £Adnü  vecf  prociv 
rfeöenämu  panu  Petrovi,  ani  prociv  komu  jeho.  nikdy  neb^li,  ani  jich  na  dem  hnevaci, 
donii  smy  zivi  Jim  rädi  slüiili,  a  to  jistö  jfmänf  Ondfejkovi  dfevepsanämu  podlö  rozkä- 
pana  Petra  dfövefeöenöho  odloiili.  bud  kterüi  kolvek  vecf,  slibujem  pod  verii  a  pode 
A  pro  lep§f  svedomi  sv6  jsmy  peceti  tomulo  listu  pfivesili  a  pftprosili  jsiny  urozen^ch 
v  pana  Heraria  z  Kunina  Mesta  svrchniho  komornika  ßrnensköho  a  starosty  zeme 
ivskej,  pana  Jeäka  Pusky  z  Kunina  Mesta  svrchniho  komornika  Olomuckäho,  pana 
na  z  Pernsteina  starosly  Znojemskäho,  pana  Lacka  z  Kravaf,  aby  sv6  peöeti  pftvesili 
vedomi  tomuto  listu,  Psän  po  narozeni  syna  boifho  tisic  tfi  sla  devadesälöho  osm£ho 
Jen  na  svatäho  Franciäka. 

(Orig.   Perg.   7   li.  Sig.  im  gr.  Cerninschen  Archive  in  Neuhaus.) 

489. 

Olmützer    Official   Smil  von    Yiöov  entscheidet  den  Process  zwischen  dem  Altaristen 
>laus   und   dem    Kloster    in    Pustimir   bezüglich   gewisser    Einkünfte    zu    Gunsten   des 

letzteren.  Dt.  Olmütz  12.  October  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Smylone  de  Wiczow,  archidiacono 
omirensi  in  ecclesia  Pragensi,  vicario  in  spiritualibus  et  officiali  curie  episcopalis  Olo- 
ensis.  magister  Petrus  de  Sacz  procurator  et  nomine  procuratorio  discreti  viri  domini 
lai  de   ßrodlino,   presbiteri    Olomucensis    diocesis,  altariste  altaris  sanctorum  angelorum 
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in  Pussmir,  snam  sutiiiiiiiniMii  peticionem  contra  el  adversus  venerabiles  ac  religiöses  v\ 

abbatissam  el  conventum  ntl  Infauclsm  salvaloris  in  Pussmir,  dicte  Oiomac    diocesis,  coram 

nobis   evocatus    in   judicio   obiulit   huiusmodi   sub   Lenore:    Petit  procura tor  el  nomine 

euratorio   discreti    virr   domini  Nicolai  de  Brodlino,  presbiteri  Olomueensis  dioc 

et    vestram   dlfßniüvam  sentenciam  pronuncciari  decerni  el   declarari,  rectore 

altaris  sanctorum   nngelonim    in   Pussmir^    predecessores  dicti  domini  Nicolai,  Iure  fata 

in  possessione  pacifica  expensarum  in  monasterio  Pussmir,  ipsamque  dominam  nbbnfissau 
el  conventum  dominum  Nicolium  predictum  lemere  el   de  facto  expensis  consuelis  spo 
prefatami)oe   dominum    abbatissam    el    convenlum  in  Pussmir  ad  d  an  dum  minlslrandurn  diclo 
domino  Nicolao  expensas,  consuelas  dari  ab  antiquo,  Iure  fuisse  el  esse  cogendaui  el 
peuendam    et   per   vom   cogi    et    cotnpelli  debere,  ipsisque  nbbalisse  et  conventui  super  im- 
pedüuentis  expensarum  predictarum  perpeluum  silencium  fore  fuisse  et  esse  imponendum  el 
per   vofl    Imponi   debere,    vestra   diffiniliva    sentencia    medianle.    [lern    petil  expensas  in  lile 
facta»,  de  liendis  et  de   Interesse    passis   (?)   protestatur,  jurr  corrigendi  addendi  mtnunuli 
interprelandi    sibi  salvis.    Lite    Igitur   coram    nobis    conteslnla   datisque    blnclnde    qnibi 
posicionibus  «'I  artlcuus,  ad  qoos  hfocinde  eclam  factis  responsionibus  productleque  i 
qiiibusdiini  testibus,  ipsis(|tie  peceptis  prius  ab  eisdem  de  veritatc  dicenda  L-orporalibns  pr 
jurfiiui-tiiis.    secrete   <'i    sigiuatim   more   Bolito  examinatia  el  eorlim  dietis  in  scripta  redaolis 
et  taiidem  pubnoaüs,  contra  que  per  magistriim  Jacobum  de  Melnico,  procuratoreni  el  i 
procuratorio   dictarum   abbalisse   el    conventus    monasterii    in    Pussmir  fnit  exceptum.  cnnlr 
quam   excepcionen    per  magislrum  Pelrom  de  Sacz  procnratorem  procuratoriu  nomine  fe 
domini  NicohJi    non    feil  replicatum.  Sed  demum  instanlibus  magislris  Jacobo  de  Helnico 
Pelpo   de   Sa«    procuraloribus   parciom    predictarnm    el    in    huiusmodi  ca 
et  eonclndi  petentlbus,  opnclusiuius  et  cum  eisdem  habuimus  pro  eoncluso,   diem  bodienw 
pro    iiuilicndH    nostra    dil'finiliva    sentencia    eisdem    statuentes.   Nos  igitur  Smvlo  de   Wici 
ofBciaiia   predietua    dicte   cause   meritis    visis  el  inspectis  el  cum  debita  dtligeui 
procnraloribus  predictia  coram  nobis  in  judicio,  proul  lermlnus  reqnirebat,  comparenlibsa  < 
noslram   sentenciacn    difiinilivam    in    causa    presenti    ferri    postiilanlibus,    eandem 
Miliums    in    bunc    modum:    Christi    nomine    invocalo    pro    tribunali    sedentes  et   babenli 
oculis  solum  deum,  per  hanc  nostram  diff'milivam  sentenciam.  quam   feriuins  in   büs    ■■ 
pronnocciBmUB    decernimus    el    declaramus,    veuerabiles    ac   religiosas  virgines  abbat«! 
conventnm  ad  inranciam  salvaloris  monasterii  in   Pussmir  expensas,  quus  ipsis  capellanu 
allarislis    ibidem    in    monasterio    existeiitibus    hactenns  dedt-runt,    uoti  de  jure 
dedisse  ipsumque  dominum   Nicolauni  dictum   Scbeler.  ullarislam  allnris 
ibidem   in   Pussmir.   accionem   el   intencionem   siias  ronira  nhbaiissatn  ei  cimM'tiium  ■ 
dictum    inlentatas    non    probasse,    predictoque    domino    Nicolad    super    buinsnx 
inteacione    suis    perpeluum    silencium  fore   et    esse    imponeiulum  el   rmponimus, 
abbatissam   el  conventum  ab  impeticione  el  turbaciont:  dich   domini    \ici 
peusanim  sutem  condompnacionem  ex  euusis  bincinde  nhmillHnies.   In  c 
preseitiem  nosiram  dtflinitivam  sentenciam  per  Conradum  >l 


Ium  noslrum  publicum  puhlicari  ei  sigillo  offiria latus  noslri  jussimus  commnniri.  Lata, 
>l  in  scriplis  prouiulgnta  est  her.  noslra  diffinitiva  senlencia  per  nos  Smylonem  de 
w.  vicarium  in  spirittialibus  et  officialem  Olomucensem  prediclum,  Olomucz  in  domo 
cionis  nustre  sub  anno  domini  niillesimo  Irecentesimo  nonagesimo  oclavo,  indiccione 
sexta,  die  duodecima  mensis  Octobris,  hora  terciarnm  vel  quasi,  pontilicatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domtni  nostri  domini  Bonifndi  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
dodo.  Presen tili iis  lionorabilibus  viris  dominis  et  discretis  Sulicone  plebano  in  Sfrzezow, 
Gregorio  de  Cremsir  publico  nolariu  et  Johanne  Tassowiez  procuralnre  consistorii  Olo- 
mucensis  generali,  Otomucensis  diocesis-,  testibus  ad  preinissa-  vocatis  specialiltT  et  rogalis. 
El  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesseliin  elcricns  Wratislav.  diocesis  publicus  elc. 
nolarius  etc. 


(Orig.   Perg.   an    Perg.   Streifen    I..    Kit-. 


fi"irsti-ry.]j.    Aflih 


Krem  si  er.) 


400. 

Berlin   13.   October  1398. 

"arkgraf  Jodok  bestätUgt  den  Städten  Berlin  und  Köln  den  Pfandbesitz  des  Zolles 
zu   Köpenick. 

(Riedel  Cod.   Brand.   A.,   XII.   p.    11.) 

491. 

Dabei  von   Mez-üic,    Wilhelm   ton   Liti-ek  elc.   enlxcfteideii,    iretrlte    Titeile  der  Bunj  Jaixpitz 

je     den     Brüdern     Johann,     Petr.    Sigmund    und    Andreas    ron    Jaispits     luj'atten    sollen. 

Dt.  Jaispit*  14.   October   1398. 

•Ja  Dobes  /,  MeziflÖf,  ja  Vil^m  z  Liicek,  a  ja  llynek  i  Jevisovic.  a  ja  Jan  z  Lomp- 
O'ce  a  jfi  Lidvlk  z  Bukoviny  a  ja  Jan  Strfzovec  z  Rnxsleina  'sie],  vyznavamy  tfmto  lislem 
obecne  vsem,  ktoz  jej  uzrl,  slysi  nebü  budti  efsti:  &e  jsmy  ticinili  dfl  a  sinlüvu  inezi  uroze- 
"5'mi  pratali  (sie)  nnsimi,  bratry  z  Jevisovic  vlaslnimi.  to  jest  mezi  Janem  a  Petrem 
*  Zikmundem  a  Ondrejem,  o  jejicli  puol  bradn  v  Jevisovicfch  i  o  pfednf  i  o  xadnf  pfed- 
bradl.  Najprve,  tak  ta  vsechna  vrata  i  vsichni  mostov^,  jakoz  ot  slaradävna  byly  svobodny 
"»«•zi  nirui.  ly  jesle  majf  svobodny  byli  jednonm  jakoito  druh<Smu  tem  svrehupsanym  bratröm 
■  izadny  jeden  drulielio  nemo  hinrovali  (sie),  neu  aby  kazdy  svü  pulfebu  dal  dolöv  i  nahoru. 
■"-  tak£.  Jan  ma  ctvrty  dll  dilti  vsl  hradskt!  potfeby  i  zlravy  i  odevu  veznimu,  vralnemu 
1  blasnym  dotud,  dokavad  by  se  jinf  bratrf  nerozdelili  o  ostatek  hradu.  A  dnihä.  /.<■  ti 
8vrchupsan(  bratrf  neuiajf  toho  hradu  iiädny  sve,ho  dflu  prodavati  ani  zaslavovati,  ani 
'«ädiiym  einem  odlucovati  jeden  bez.  druhtfho  völe,  nei  tak:  udalo-H  by  se,  ze  by  ktery 
1  Dich  iietnohl  sväho  dilu  zachovali,  ten  rn;i  znesli  na  druh£  bratry  po  slarsich  a  ma  jemu 
**ti  puol  roka  nopred  vedeti:    chtel-li  by  ten  u  neho  kupiti.  ma  jemu  zaplatiti  tak.  jakiby 
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nalezli  jeho   starsf   pHtelö  jeden    nebo    dva,    kter£z  by  oni  sobe  zvolili.     Pakli  by  ti  bratfi 
jeden   u    druh£ho    izadn^   nechlel    ktipiti,    tehdy    ten.  kter^i  by  prodati  chtel,  m&  znösti  na 
urozenöho  Jindficha  z  Jevisovic,  sv6ho  strjce,  a  ten  m&  v  [frl  mife  zaplatiti,  jakoz  svrchu 
psÄno  jesl.  Pakli  by  pan  Jindrich  nechlel  neb  nemohl,  ale  maji  zntfsti  na  urozenöho  Hynka. 
bratra  jeho,  z  Jevisovic  v  tez  mife  jako  dföve.     Pakli  by  ti  väichni  nechteli  neb  nemohli. 
ale  ten,  ktofc  by  prodati  chtel,  mä  prodati,  komuz  chce.     A  takt*.  udälo-li  by  se,  le  by  ti 
svrchupsani    bratfi    oc  se  vadili  neb  krikovali  (sie),  buef  ofc  kolivek  bud,  tehdy  inhed  majf 
pokoj    miti    a   nie    sobe  nepfekäfceti.  nez  majf  sobe  voliti  pfftele  neb  dva,  kteffö  by  se  Jim 
zdali  a  ti  je  uslysfc,  eoz  ti  käfcf,   maji  s  obü  stranü  na  lom  dosti  miti.  A  takä  veie,  ta  ini 
tak  byti  ve  spolce  vsem  ötyfem  bratröm  jednomu  jako  druhämu.  A  kapla,  ta  m&  svobodnä 
bjti  jednomu  jako  druhömu.    A  my  Jan  a  Petr  z  Jeviäovic  bratfi  slibujem  pode  cti  a  pod 
verü    to    vse    zdrieti,   jakoi  jest  svrchu  psäno.    A  pro  lepsf  jislotu  sv6  vlastni  peßeti  pfi- 
vesili    smy   k    tomuto   listu    a    prosili    smy  urozen^ch  pänöv  dföve  svrehupsan^ch,  aby  s\i 
peceti    pfivesili   k   tomuto    listu   podle  näs  na  svedomi.    Jczto  (sie)  jest  dön  v  Jevisovicfch 
lata    od    narozeni   boiiho    po   tisic   po  tfech  stech  v  devadesötöm  v  osm£m  lete,  v  pondeli 
pfed  svatym  (Javiern,  jefcto  volle  prijfli  m&  tohoto  I6la. 

Am  oberen  Rande  der  Urkunde  steht  von  derselben  Hand  geschrieben: 

A   tak6   dostalo  se  panu  Janovi  dil  ctvrty  od  zadniho  mostku  ai  na  poli  domo,  na 
pffö  mefic,  a  dolniho  pfedhradi  nasf  polovice  pravä  povolovice  (sie). 

(Orig.   Perg.   8   h.   Sig.   abgerissen   im  Brünner  Franzensmuscum.) 

492. 

Testament  den  Smil  ron  Sternberg.  DL  Hockstein  23.   October  1398. 

\  e  jme  buoif  amen.  Ja  Smil  ze  Steruberka,  odjinud  z  Hochstaina,  vyznäväm  timt° 

listem    väem.   jeito  ten  list  öfsti.  slyseti  nebo  videti  budti :  ei  s  m^m  dobrym  rozmyslenfi*1 

a  s  dobrü  pameti  rozkazuji  tyto  veci  popsane  v  tomto  listu,  ac  mne  mity  buoh  neuchovfr 

najprve  Micbalkovi  sestfenci  Beranovn  50  hfiven  k  tomu  oltäfi.  jeito  jsem  ucinil  sv.  Krä  — 

lovny   u   sv.   Kunhunty    na  pravö  ruce  vzchäzejfce  do  kostela.    Tak6  do  klAStera  feiend  - 

Krasikov  50  hfiven,  a  tu  chei  odpofrnüti  a  doöekati  buofcfho  südu.  Knezi  Jakubovi  kaplan 

m6mu    4   hfivny,  knezi  Nickovi  faräfovi  3  hfivny.     Purkrabf  Beranovi  100  hriven  na  tor-* 

fojtstvi    v   Silperku,  jakoi  na  to  listy  mä;    Filipovi  3  hfivny,  Pfibikovi  8  hriven,  BlaikoW 

*  *  * 

4  hfivny.  CAslavovi  6  hriven.  Zibfidovi  6  hriven,  ZAhovi  4  hHvny,  Mikulääovi  dve  hfivnS? 

Frizovi  fecentfmu  Mates  4  hfivny.  Jirglovi  Friz  dve  hfivne,  Muäkovcovi  3  hfivny,  Chfap-— 

kovi    4    hfivny,    Janovi    Hrstka    3    hfivny,   Krajsovi  dve  hfivne,  Smilovi  z  Krhova  hfivn 

Petffkovi    Slachovu    piiol    druliö    hfivny,    Franclovi  Poläku  hfivnu.  Ilanu&kovi  Poläku,  jeit 

v  Silperku  jest,  puoi  druhtf  hfivny.  Nickovi  piälcovi  3  hfivny,  Sulkovi  puol  druhtf  hfivn 

liyskovi  hfivnu.   Adamkovi  dve  hfivne.  Mniesovi  klfcnikovi  dve  hfivne,  Petffkovi  mastatöfo 

dve  hfivne.  Milote  s  Vavrü  hfivnu.  bralru  Janovi  s  Vöclavem  hfivnu.  Hanzlovi  s  Trnfke 
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hrivnu.  hläsnym,  jeito  na  hrade  hlasajf.  3  hrivny,  devce  fecenß  Anka,  jeito  pere  na  hrad. 

hrivnu.  Svachne  puol  hrivny;    10  hfiven,  aby  me  k  hrobu  pripravili.  A  ly  vSecky  svrchu 

psan£   penize    maji    vydati  stryei  moji,  pan  Zdenek  a  pan  Jesek.  Beranovi  purkrabi  memu, 

podl6  tech  ümluv,  jako  se  staly  mezi  nämi.  A  kdyfc  ty  penize  üplne  vydadi.  tehdy  jim  ma 

hradu    postüpitU    a    s    hradem    ma    nechati    helmov,  plalov.  pusek.     A  cot  jest  od  spffce  na 

hrade  a  od  nabytku  ode  vseho  svrchnfho,  od  poslele,  i  od  jinölio  satstvi.  i  od  odenf,  i  od 

konf,    i    ode    vseho    odeniho  ssuteho,  i  ode  vseho  rädu  pnnossk£bo.  i  ode  vseho  svrcbnfho 

näbytku    na    hrade    i  v  dvorfch,  burt  jmenovanä  nebo  nejmenovane.  aby  to  Beran  purkrabi 

vzal    sobe.     A    kdyfc    ty    veci   slryci    moji    vyplnf,    tehdy    maji  purkrabi  a  tovariSom  slibili 

a   zajislili,    aby   purkrabi  a  tovarise  propustili  beze  v§ech  zmalkov  a  beze  väf  zl6  Isti.  aby 

se  brau,  kde  by  sv6  lcpsf  videli.  a  tak6  jej  klejtovali  a  provod  dali ;  a  to  vsecko,  aby  lo 

slryci  moji  ucinili  dobrii  starü  verii.  A  pakli  by  slryci  moji  Zdenek  a  Jeäek  a  synove  jich. 

k   lomuto    ke    vSemu    svrchu   psan£mu   nechteli   pristüpili,    tehdy  purkrabi  Beran  se  vsemi 

tovarisi,  coi  by  jich  pod!6  sehe  möl,  (Petrovi  a  Havrankovi  kucharom  3  hrivny  [sie])  mfi 

sc  osvedciti    markrabi    Prokopovi    pänu   m£mu  a  haupmanöm  Moravske  zeme.  i  podle  toho 

vsem    pnnöm    i    meslöm,    ie  dfivereceni  strjci  moji  nechteji  k  tomu  pftstüpili,  a  maji  toho 

hledati.    ktoi   by  jim    tyto  svrchu  psanä  veci  vyplnil:  a  ktoi  jim  vyplni  podtä  tohoto  listu 

a    podl£   jich    völe,    tehdy   maji  jemu   hradu   postüpiti.    a  proti  strycöm  mVm  ncmä  Beran 

purkrabi    ani   tovarisi   nicfm    vinni   bj'li,    neb  jest  to  me  prikäzani.    (Kuchticovi  a  past^rovi 

hrivnu.)    A    lomuto   listu  na   potvrzenf    a    na    vetsf   jistost  ja  drive  recen^  Smil  s  dobrVm 

rozmyslem  a  s  dobrü  pametf  svü  pecet  k  lomuto  listu  privesuji.  a  tak6  priprosuji  poöestnych 

mimW  Mikuläse  Mraza,  haupmana  z  Mfrova,  Olomückäho  biskupa  bratra;  podte  toho  Vftka 

fecenöho    Sipfk.    purkrabi    z   Zabreha,  *Pe§ika   z   Krumpacha;   jimzlo  jest  svcdomo  o  tomto 

o    v§em    o    m£m  rozkäzani,  neb  jsem  jich  k  tomu  byl  privolal,  jakoi  to  oni  sami  vyznaji: 

a    prosil   jsem   jich,    aby    sv6   pefceti    podl£  mne  privesili,  tomuto  vsemu,  coz  v  tomto  listu 

napsäno  jest.    na    potvrzenf   a   na  svedomi  a  na  jistost.    Dan  na  Hohstaine.  lata  od  boziho 

narozeni    tisic    tri    sta    devadessU£ho   osm£ho.    tu    slredu    po    svatVch  jedenäcte  tisic  devic. 

(P^celi  ötyfi  visut6  neporusenö.) 

(Archiv  0.   I.    p.   141.) 
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Zde/^eÄ,  Johann*  Albert  etc.  von  Sternberg  übergeben  dem  Kloster  in  Krasikor  nach  dem 
Testamente  des  Smil  ron  Sternberg  nü  Mark  Prager  Groschen,  damit  für  dessen  Seelen- 
heil   ein   feierliches   Anniversar    abgehalten    werde.    Dt.    Hohenstadt   3.    Xorember  139%. 

\os  Sdenco  et  Johannes  fratres  germani  de  Sternbenr.  dicti  in  Lukow.  Albertus 
natus  domini  Sdenconis  predicti  legitimus  ejusdem  tituli.  Maüheus  et  Albertus  fratres  uterini 
Dati  predicti  domini  Johannis  legitimi  ejusdem  tituli.  ad  universorum  noticiam  presentes 
volumus  pervenire.  quod  nobilis  Smilo  pie  memorie  quondam  de  Sternherg.  dictus  in  Hohen- 


L    ' 


438 

stayn.    patruus    noster    multum    carissimus,    cupiens   examen    districti  judicis  bonis  operibus 
mulcere.    licet   egrotus   corpore,    tarnen  sana  mente  composque  racionis  in  ultima  volunlate, 
ul)i  omnia  lestamenta  robur  obtinent  et  firmitatem.  illarum  trecentarum  marcarum  grossoram 
pragensium    denariorum   moravici   numeri    et    pagamenli,  quas  pro  lestamento  suo  durntaxat 
post   mortem    ipsius    distribui    hinc   inde    mandavit,    prout   in   litera    originali    super    eodem 
testamento,    ad    nutum  predicli  domini  Smilonis  confecta,  de  verbo  ad  verbum  clarius  con- 
tinetur.  ad  quam  idonei  viri  videlicet  Xicolaus  dictus  Mraz  capilaneus  castri  Meraw,  Wilko 
dictus  Supik  burgravius  in  Zabrech,  et  Pessico  de  Crumpach  in  leslimonium  liujus  legacionis 
sna  sigilla  appcnderunt,  prefatus  dominus  Smilo  in  suorum  remedium  peccaminum  et  anirae 
sue   ac   suorum  progenitorum    in   salutem,    ccnobio   in    Crasikow  ac  toto  convenlui  fralnim 
ordinis  sancti  Augustini  in  verum,  legilimum  et  perpetuum  testamentum  quinquaginta  marcas 
grossorum  predicti  numeri  donavit   legavit  et  assignavit.  Nos  vero  prefati  Sdenco  et  Johannes 
natis  nostris  cum  una  pensantes  hanc  donacionem,  legacionem  et  assignacionem  juxta  prefate 
liiere  tenorem  fore  congruam  et  equalem,  imo  et  justam,  et  nc  videretur  in  premissa  dona- 
cione   legacione   ac   assignacione    in   aliqua    parte   per  nos  defraudari,  sed  ut  rata  grata  et 
firma  cxistat,  ad  eandem  donacionem  legacionem  et  assignacionem  nostrum  plenum  dedimus 
presentibus,  damus  et  concedimus  consensum  pariterque  et  assensum,  taliter,  quod  pro  prefatis 
quinquaginta   marcis   grossorum   prefato    cenobio    ac  ejus  conventui  in  Crasikow  in  villa  in 
parte    nostra    predicte  ville,  quo  vocatur  Zytna,  in  hominibus  seu  in  incolis  residentibus  ab 
uno    fine   inchoantes    et   recto    tramite    procedentes   usque  ad  ultimum  hominem  residentem, 
conquirentes   in    eadem    parte   quinque    marcas  grossorum  perpetui  annui  census  pro  anitna 
prefati  domini  Smilonis  effcctive  demonstramus.  cum  omni  jure  ac  utilitatibus  et  dominio  pleno 
dempta  solum  gubernacione  prediclarum  incolarum.  'quam  pro  nobis  et  heredibus   nostris  in 
perpetuum    reservamus ;    quem    quidem    censum    videlicet   et   quinque  marcas  grossorum,  ut 
preferlur,  infra  spacium  trium  annorum,  a  data  presencium  inclusive  computando.    una  cum 
prefatis  incolis,  ut  premittitur,  dum  Olomucz  concilium  dominorum  fuerit  celebratum,  et  la-" 
bule  terre  fuerint  apcrte,  absque  omni  fraude  toto  nisu  nostro  volumus  insudare,  ut  tabula 
terre  inserantur.  In  casu,  si  hoc  idem  efllcere  valeremus  nullo  modo,  extunc  in  expiraciol*e 
trium  annorum,  a  data  presencium  inclusive  computando.   prefato  cenobio  ac  ejus  convent*11 
debemus  et  promittimus  nostra  bona  tide  sincera  absque  dolo  prenotatas  quinquaginta  rnarc**8 
grossorum    sine   fraude   ac   conlradiccione    dare    ac   persolvere   pecuniis  in  paratis;  quod     sl 
non  fecerimus.  quod  lamm  absit.  extunc  fall  cenobii  convenlui  damus  et  concedimus  omn*-" 
inodam    potestalem,    prediclas    quinquaginta   marcas  grossorum.    ut  prefertur,  per  sentenci**5 
monicionum    infra    novem    dies    in  nobis  repetendi  ac  investigandi  nos,  ut  ad  premissa  p*^r 
hoc  ad  exequendum  compellant.  Si  tunc  ob  hoc  sentenciis  exaccionum  nos  contingat  involvi? 
ea   racione    in    prenotatos    fratres  promittimus  noslram  iram  deferre    nullomodo,    sed   veriOs 
aflirman\  quia  erga  nos  in  ea  re  justi  fore  dinoscuntur.  In  casu,  si  prenominatas  quinqua- 
ginta   marcas   grossorum    in    expiracione  trium  annorum,  ut  premittitur,  non  persolveremus, 
quocunque    modo   hoc    idem    eveniret,    si   tunc   conventus    fratrum   dicti    cenobii    voluntarie 
annuerit,    ut    prescriptas  quinquaginta  marcas  grossorum  ulterius  ad  nos  retinere  debeamus, 
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t\iiirir  dicli  fralres  lolusquc  eonvenlus  predicti  cenobii  prenominalos  incolas  in  omni  jure  et 
Aodo,  ul  superius  est  expressatum.  debent  tenere  et  omnino  possidere  nullo  obslaiile  im- 
pedimcntn,  el  nos  medio  tempore  illam  viam  pollicemur  iide  nostra  bona  sine  frnuile  inqitirere 
ar  lnvestigare,  ul  prefata  bona  ipsi  conventni  fralniiu  dieli  cenobii  lahulis  terre  inscrantur. 
In  Bftsa,  -i  nullo  modo  nostrum  oplalum  valeremn*  cflW'lum  inaricipare,  ex  tunc  promitlimus 
ünratis  vicfbus  nostra  Iide  sinrera  sepefalis  fratribus  prescriplas  quinquaginta  marcas  grossorum 
en  modo,  ul  premiliilur,  dare  ac  persolvere  semper  pecunüs  in  parotis.  Cum  aiileiti  pivfate 
■toqmgiiita  niarce  grossorum  sopranoniinalis  fralribus  dicli  cenobii  integraliter  per  nos 
Ntafventor  in  pecunüs  paralis.  tunc  prefala  bona  cum  incolis  in  omni  jure  el  forma,  proul 
supenus  expressalur.  ad  nos  et  heredes  noslros  elfeclive  debent  divolvi.  Item  condicliim 
est  el  ordinalum,  quod  prefali  fralres  dicli  cenobii  debent  tenenturque  singulis  annis  sine 
inlcrmissione  pro  anima  prescripli  Smilonis  in  anniversario  sue  deposicionis  pro  prefato 
■BSQ  deeencia  Bervicia  tarn  in  vigiliis,  quam  in  missarum  solemniis  debeant  devote  adornari ; 
liiim  virn  anniversarius  ipsins  domini  Smilonis  predicti  peragelur,  extunc  pro  tolo  convenlu 
fmlrum  dicli  cenobii  communiter  duas  marcas  grossorum  prior,  qui  pro  tunc  fueril.  singulis 
annis  nrilN»  modo  hoc  idem  obmiltendo  dividere  debet  et  omnino  tenetur,  ea  raciom-,  ul  eo 
fmencins  dicli  l'rnlres  oracionihus  insislanl  pro  predicti  domini  Smilonis  anima  deum  omni- 
potenten] ac  ejus  piam  genilricem  gloriosam  virgincm  Moriam  cernue  in  perpclnum  implorenl. 
In  quorum  evidens  teslimonium  et  Armins  robur  nostra  sigilla  de  cerla  nostra  sciencia  una 
mm  Willis  idoneorum  virorum.  videlicet  Borssiconis  de  Czihnwicz  et  Mixiconis  de  Millczan 
noslroruni  fidelium  ad  hoc  specialiter  vocatoruni  el  rogatorum  presenlibus  sunt  appensa. 
Datum  el  actum  in  civilate  sub  caslro  Hohenslnyn  dominica  proxima  post  festum  omniion 
Mticlunim.  anno  domini   inillcsimo  Irecenlesimo  nonagesimo  octavo. 


.. 
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i   Archive   des   Stiftes  a.   Thomas   in   Altbiünti.) 
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einet    IV.    verpfändet    dein    Markgrafen    Prokup    die  SefUösser  und  Städte   liez-dez-, 
WeUsumsser    etc.    mit    aller    Zubehör    um   10.000   Schock   Prager   Groschen.   Dt.    Bettlern 
5.  November  1398. 

Wir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reich?  und  kunig  zu  ßeheim,  bekennen  und  tun  kunl  ofl'enlichen  mit  diesem  brive  allen  den. 
tue  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  sunderlicher  übe  und  freuntschufl  willen  und 
f"ich  gaemer  dinste  und  treuen,  die  wir  an  dem  hoch  gebor  neu  Procopen  aiurggrafen  zu  Merhern, 
Wserm  liben  vetter  und  fursten  genzlichcn  erkant  und  erfunden  haben,  und  uns  noch 
meiui-n  und  tun  sol  in  künftigen  Zeiten,  und  haben  dorumh  im  und  seineu  leibeserheu, 
diu  wolbedacblem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  nachgeschriben  slosse  und 
veslen,  mit  namen  das  slosse  Bezdyez,  mit  der  Stat  Weyssenwasser  und  den  merkten 
und    Stich a.    mit    allen    andern    merkten,    dorfFern,    wtsen,    mit   den    forslreehlen  und 
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g<?jiigden  in  den  weiden,  und  was  er  holzes  zu  seiner  noldurft  zu  bauen  und  brennen  bedarf, 
doch  dim  er  doruss  nicht  vorkanlft\  und  mit  aller  herschaft  und  zugehorungen,    usgenomen 
nlleine  alle  teiche,  die  dorzu  gehören,  darinne  er  vischen  mage  zu  seinem  tische,  wenn  er 
leiplich  seiher  do  ist.   llem  das  hause  Polenstein  mit  dem  markt  Koslelecz  und  allen  dorffern 
und  aller  herschnft,  wisen,  wassern,  leichen  und  zugehorungen.  Item  das  hause  Albrechticz 
tu il  aller  herschaü,  dorffern  leichen,  wassern,  wisen  und  mit  dem  forstrechte,  als  das  andere 
herren    von    uns    innegehabt  haben,  und  mit  allen  andern  zugehorungen,  doch  also,  das  er 
die  weide,  die  gen  Albrechticz  gehören,  nicht  vorknuffen  möge;  doch  so  mag  er    holz  us 
denselben  weiden  hauen  und  wegfuren  zu  bauen  und  zu  brennen,  noch  seiner  noldurft,  — 
vorsezel  und  vorpfendel,  vorsezen  und  vorpfenden  in  die  in  kraft  diez  brives  und  kuniglicher 
ineehl  zu  Beheim,  also,  das  sie  die  in  pfandesweize  umb  zehen  tausent  shok  grossen  Prager 
münze  innehaben,  hesiezen  und  der  gemessen  sollen  und  mögen,  als  wir  selber,  in  sulcher 
müsse,  das  dieselben  heuser,  slosse  und  stete  uns  offen  sein  sollen  zu  allen  unsern  krigen  und 
allen  andern  unsern  notdurften,  wider  allermeniclichen.  Wer  aber  sache,  das  der  egenant  unser 
vetter  mnrggraf  Procop  abginge  an  eliche  leibeserben,  so  sollen  die  egenant  slosse,  stete  und 
herschafl  lediclichen  wider  an  uns  und  die  krön  zu  Beheim  gefallen.  Wer  aber  sache,  das 
wir  oder  unsere  erben  dieselben  slosse  widerhahen  wollen,  so  sullen  wir  demselben  marggref 
Procopen  und  seinen  leibeserben,  ab  er  die  bette,  zehen  tausent  schock  richten  und  bezalen; 
und    so    wir   das  gelan  haben,    so  sullen  sie  uns  die  egenanlen  slosse   und  stete  mit  aller 
hersdnift  und  zugehorungen  lediclichen  widerkeren  an  alles  geverde  und  argelist.  Und  das 
alles  zu  halden,  sollen  die  burggriilcn  sweren,  als  ofte  er  und  sein  erben  die  uf  die  egenanten 
hIohsc    und    stet    seezet,  das  uns  die  also  gewartende  sein,  als  der  brive  dovor  lautet.  Mit 
urkunl  die//,  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zun  Bettlern  nach 
('risles   geburl    dreizenhunderl  jare    und  dornoch  in  dem  acht  und  neunzigistem  jaren,  des 
duislnges    nach    aller    Heiligen    tage,    unser    reiche    des    Behemischen    in    dem   sechs  und 
dreissigisteiu  und  des  Komischen  in  dem  drei  und  zweinzigistem  jären. 

(Aul'  «Irr  IMiontur:  Ad  mandatum  domini  rogis  Frauciscus  canonicus  Pragensü.  — b 
ilnrnn:  l(,  .InhmiiH'H  do  Hamburg.  --  Orig.  Porg.  h.  Sig.  abgerissen  im  k.  k.  geh.  Stattf- 
Arrliivt*   in    Wit'ii.) 
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Mnrkyruf   Vrokop    nw    Mahren    verpflichtet   sich,    die    ihm   um    tO.000    Schock  Groscke* 

rerpfa mieten    llnrtjen    und   Städte    Hcsdfis,    Weisstcasser   ett\m    dem    Könige    iVeuzel  **i 

seinen   \achkominen   jm  überleben*  sobald  ihm  die  Pfandsumme  ausbezahlt  trtirde. 

DL    liettlern  X   Sorember   t39$. 

W  ir  IVocop  von  ^otes   gnaden)  markraf  zu  Merhern.   Bekennen  und  tun  kunt  offeft- 
liehen    mit    diesem    brive    allen    den.    die    in    sehen  oder  hören  lesen,  das  der  allerdu 
luohlisjister    lurste    und    herre  herr  Wenc/.law   Komischer  kuniif.  zu  allen  Zeiten  merw 
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reichs  und  kunig  zu  Beheim,  unser  Über  gnediger  herre,  uns  die  slosse  und  slete  Betdiesie, 
iwasser,  Polenslein  und  Alhrechticz  mil  merkten.  dorfFern  und  allen  zugehorungen 
id  unserri  erben  uml>  /.eben lausen  schok  pragisser  grossen  versetztet  und  verphendet 
;ill>  das  sein  hrif,  die  er  uns  darüber  geben  hal,  eigentlichen  usweisen.  Dovon  so 
glntan  wir  dem  egenannten  kunig  Wenczlawen.  seinen  erben  und  nochkomen,  knnigen  zu 
Biliiini  in  guten  treuen  an  geverde.  das  wir  in  mit  denselben  slossen  und  steten  abwartend 
sein  stillen  und  wollen  und  in  die  offen  (sein  i  zu  allen  iren  krigen  und  noturflen  wider 
jilTiiienJglieb.  Und  wer  es  Sachen,  das  wir  abgingen  an  eliche  leibes  erben,  so  sullen  die 
genannte  slosse,  stete  und  herschiil't  ledikliehen  wider  an  den  egenannlen  unseren  berren 
kunig  Wenczlaw,  sein  erben  und  aochkomen  kunig  und  krön  zu  Beheim  gevallen.  Wer 
aber  suche,  das  der  egnanl  kuniir  Wenczlaw  oder  sein  erben  dieselben  slosse  widerhaben 
wollen,  so  sollen  sie  uns  oder  unsern  leibs  erben,  ab  wir  die  bette,  zehentuusenl  schok 
grosser  richten  und  bezalen.  und  so  sie  das  getan  haben,  so  sullen  wir  in  die  egetMOj 
slossf  und  slete  mit  aller  herschaft  und  zugehorungen  ledikliehen  widerkeren  an  alls  geverde 
und  argclisl.  Und  dHS  alles  zu  lialden  sullen  die  burggrafen  sweren,  alls  ofl  wir  und  unser 
erben  die  uf  die  egenant  slos  und  stete  seezen.  das  die  dem  egenant  kunig  Wenczlaw 
seinen  erben  und  nochkomen  also  gewarlend  sein,  alls  der  Brif  dovor  lautet  und  geschriben 
stet  an  geverde.  Mil  urkunt  diez  brifes  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben 
iu  Bi-lleren  noch  Crisli  geburd  dreizehn  hundert  jar  und  dornach  in  dem  achtundneuzigistem 
jire  am  nechsleii  dinslag  noch  allerhitigentage. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  8t.  Wenzels- Archive  io  Prag.) 

49«. 

■Inhaiii'.    Bischof  von    OlmiitZ;  gibt   dem  JnkcS   von   Klattau   das   Dorf  VSechowits  zu  Lehen. 
Dt.  Zebräk  1(1.   November  1398. 

.V>s  Johannes  etc.  notnmfncimus  etc.  Quod  attendenles  promptem  et  indefessam 
foMitstem  l'amosi  Jaxonis  de  Glathovia,  consanquinei  noslri  karissimi,  burgravii  de  Schaum- 
hurg  elc.  sibi  curiam  silani  ante  civilnlem  nostram  Cremsirensem  in  Wssechowicz  nunen- 
F'ilam  cum  agris  etc.,  prout  eandem  olim  Marlinus,  noster  et  ecclesie  nostre  predicle  feodalis, 
dum  in  humanis  agerel,  tenuil  et  more  feudi  possedil.  qui  sine  legitimis  feudi  hcredibus 
diem  suum  clausit  extremum  etc.  ad  nos  velut  dominum  feudi  prefale  curie  post  mortem 
Msrlim  anledicli  feodalis  noslri  devolulam.  eontulimus  etc.  ac  presentihus  in  fendum  el  more 
feudi  damus  conferimus  babendam  elc.  per  se  et  heredes  suos  ac  eciam  vendendam  etc. 
noslris  el  ecclesie  nostre  juribus  semper  salvis.  Hutus  rei  sunt  tesles  famosi  Johannes  dictus 
Crawiehora  de  Nachod.  Wilhelmus  de  Zap,  Jacobus  de  Costelecz,  de  Tanpheld,  familiäres 
noslri  Gdeles  dilecti  In  quorum  elc.  Dalum  in  Mendicu  anno  domini  M°CCC°  nonagesimo 
uclavo.  dominica  proxima  ante  Martini  die  X.  mensis  decembris. 


CK 


Lehenequateni   II.   p.    132.) 


Markgraf  Jodok  verleiht  dem  Heinrich   rmi  Neuhau»  da»  freie  TeiUrungtreoht, 
Dl.  Berlin  '23.  November  t398. 

«Jodocus  dei  gracia  marchio  ßrandemburgensis,  sacn  Romani  ImperÜ  archicameftf 
nmrclno  «•!  dominus  Moravie.  nobili  viro  domino  llrinrico  de  Novadomo,  alias  de  Ilr 
viiliiio  nobis  sincere  dik-cto.  I'avoris  nostrt  beneflclum  cum  amore.  Nobilis  et  Sincert  dJte 
l'l  ahVclus  nostri  amorem,  quo  !e  sinceris  fuvoribus  prosequimur.  possis  efficacfna  tu  \S 
deaiderils  experiri,  tibi  dt-  benigna  nostrn  gracia  concedimus  el  vigore  preeencl 
deliberato,  voluniaie  libera  bc  de  certa  nostra  sciencia  indulgemus,  quod  omnia  bona  tot, 
trat  in  marchionatu  noslro  Moravie  dinosceris  heredilario  optinere  titulo,  possis  dar*,  CM- 
cuwque  voles,  aeu  cni  placeret  legare,  sanilate  lui  corporis,  vel  eciam  fruandoctHBatn 
eonÜgBril  ho  extremis,  Presenclum  sab  nostri  sigilli  appenstone  testimonio  littersrnm.  Doinm 
in  Berlyn  sabbato  proximo  ante  Fesltim  sancte  Kalherine,  anno  domini  millesimo 
simo   nonagesimo  oclavo. 

Ad   inandalum   domini   marchionis  Heinricus  de  Saliner 
Perg,   h.   tiig.  im   Archive  bd   Neuhaus.) 

499. 

A/sili,   i'fiurer  in   AU-Raumits,  bekennt,  dass  er  dem  Stefan,  Canonici**  in  ffrfli 
ungarische  Goldgulden  tchuldig  sei.  Dt.  30.   November  1398. 

t^onslilutus    personaliter   corain    nobis  Johanne  Kbel,   officinli   Prag.,   el    uclli 
obltgatoriie   dominus    AJssyko,    plebonus    Bcclesie    in    Antiqua   Raussnns,  Olomuc.  dioe.,  Ml 
compolsus,  nee  coaetns,  sed  sponte  et  libere  cooTessus  esl  et  recognovit,  se  nomine  eedeSi 
sii.1    predicte    teneri   et   debitorie   obligari    in   quadraginta  ditolnis  Ilorenis  ungaricaübtu  nri 
boni  el  legtda  ponderis,  honoroblii  viro  domino  Stephano,  canonico  occlesie  Brnni 
dem    dioc. ;   in    quibus  quldera  ilorenis  prefatus  dominus  Alssyko  plebanus  diclam 
anani  el   l'nidus  ecclesie  aue  predicte  eidem  domino  Stephano  canonico  obligavil  pei 
iisque   ad  siimmam   llorenorum   pmlictorum.  Acta  sunt  hec  anno  domini   M°CCCLXXXJ 
die  ultima   tnensis  Novembris,  presentibus    Vndrea,  canonico   Brunensi,   Georg  iu  de  Cblm 
et  Petro  de  Soiopysk  Hieniibu«. 

(Ana  dem  Lib.  ObUg.   II     12.  f.   828  im  Präger  Met.  Cep^Anshlw.) 

409. 

Tangermtutde    13.    Decewlier    1398. 

Markgraf  Jo.luk  bestSItigl   der  Gattin  des  Bürgers  Hermann  Garz  in 
Leibgeding  in  den   Dörfern   Bietz   und   Brück. 

■      UV.   p,   200.) 
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Kloster    Fulnek    schliesst    mit    dem    Kloster    Pwstimtr    Confraternität.     Dt.    Fulnek 

13.   Deeember  1398. 

In  dei  nomine  amen.  Quoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  simus  in 
ito,  debemus  caritatis  operibus  intendere  fervenler,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
te,  que  ecclesiam  magis  Ulis  faciunt  necessario,  qui  iain  extra  statum  merendi  positi 
euncium  penarum  subdunlur  rigor i.  Proinde  ergo  nobis  fratri  Johanni.   preposito  mona- 

sancte  et  individue  trinilatis  canonicorum  regularium  in  Fulnek.  ordinis  beali  Augustini, 
mcensis  dyocesis  et  fratribus  nostris  utile  et  salubre  visum  fuit,  quod  pro  nostri  necnon 
rmyer,  monasterii  eiusdem  dyocesis,  preteritarum,  presencium  et  fulurarum  (sie)  sororibus 
ictis  suffragia  in  missis,  psalmis  et  oracionibus  sanetis  fierent,  quatenus  eedem  sorores 
a  dei  opitulante  ad  curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum  itaque 
omni  necnon  devote  religiosilatis  domine  Judcze,  abbatisse  monasterii  prenominati  et 
sntus  ipsius  eonnivencia  et  consensu  in  domino  inier  nos  fraternitate  conlracta  decrevimus. 
irores  professe  unius  vel  plurium  predicti  monasterii  die  obilus  intimato  psalmi  consueti 
et  „verba  mea"  et  cetera  in  capitulo  lectis,  vigiliis  in  choro  et  in  missa  defunetorum 
psius  seu  ipsarum  animabus  cantata,  consequenter  quilibet  sacerdotum  ipso  vel  alio  die 

im  am  missanu  dyacones  vero  subdyacones  et  aecoliti  unam  quinquagenam  psalmorum 
alres  conversi  centum  dominicas  oraciones  cum  totidem  ave  Maria  explebunt.  Insuper 
ientes  eciam  ex  speciali  gracia.    quod  cum  obitus  unius  vel  plurium  sororum  intimatus 

fuerit,  triginla  missas  in  communi  peragemus:  in  die  autern  »rinivursario  psalmi 
cti,  vigilie  minores  et  una  tantum  missa  sub  nota  sine  commendacione  tenebuntur.  nisi 
quis  vellet  missam  specialem  legere,  quod  non  improbamus  sed  laudamus.  Item  decre- 
s  addicientes  ad  premissa,  ut  parlicipes  efficiamini  in  vita  pariter  et  in  morle  missarum. 
onum.  abstinenciarum,  vigiliarum«  elemosinarum  omniumque  bonorum,  que  in  domo 
a  sepe  dieta  per  presentes  et  futuros  nostros  divina  dignabitur  clemencia  operan.  In 
issorum  omnium  testimonium  nostrum  et  conventus  nostri  sigilla  presentibus  sunt 
osa.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Fulnecensi  anno  domini  millesimo  CCC° 
gesimo  oetavo,  in  die  sancle  Lucie  virginis  ac  martiris  gloriose. 

(Orig.   Perg.   2   an   Perg.   Streifen   h.  sehr  verletzte  Sig.   im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


1. 

Prag  23.   Deeember  1398. 

Markgraf  Prokop  eröffnet  den  Sechsstädten,  dass  ihm  als  vom  Könige  eingesetzten 

nrten  Verweser u    viele   Klagen    zukamen    über   Plünderungen    und    Verwüstungen,    die 

Schlosse   Ronow,    das    in    der   Zittauer    Vogtei    gelegen    ist,    weit   und    breit   verübt 
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tun  areis,  silvis,  pratis,  aliis  pertinenciis  universis  ad  dictum  alterum  medium  laneum 
mtibus,    pro  quiuque  sexagenis  grossorum,    Pragensis  pagamenti,    honestis  mcis  amicis 

relicte  quondam  Hanconis,  Wencesslao  genero  ipsius,  Dyemote  conthorali  sue  ibidem 
iczowicz,  ac  singulis  ipsorum  heredibus,  mihi  ac  omnibus    meis    successoribus  in   pre- 

bonis  nihil  reservando,  addiciens,  ut  ipsi  prefati  emptores  mei  habeant  plenariam 
tatem,  dicla  bona  tamquam  sua  propria  exponere  locare  vendere  donare.  aul  in  quos- 
ue  suos  usus  convertere  pro  libito  sue  voluntatis.  Insuper  ego  prefatus  Hinco  promitlo 
puritate  fidei  et  honoris,  fraude  dolo  quibuslibet  proculmolis,  dictis  meis  emploribus 
ta  bona  exbrigare  libertäre  ab  impeticione,  inquietacione,  impedimento  qualicumque 
übet  hominis,  nee  non  Judeorum,  sine  ipsorum  quolibet  dampno,  juxta  tarnen  comunem 
Igacionis  cursum  in  terra  Moravie  fieri  solitum  et  consuetum.     Nam  si  que  in  prefalis 

dicti  emptores  mei  pereiperent  dampna  ob  negligenciam  disbrigacionis  mee  per  missas 
norum  legaciones  aut  quovismodo  probabili,  ex  tunc  do  ipsis  meis  emptoribus  plenariam 
latem,  eadem  dampna  conquirere  repetere  per  se  ipsos  aut  cuiuscumque  czude  officiales, 
eos  ad  hec  requisitos,  in  omnibus  meis  bonis  mobilibus  et  inmobilibus  iam  habitis  et 
turo  habituris,  sine  meo  ac  omnium  meorum  successorum  impedimento.  Si  autem  contra 
ripta  aut  unum  eorum  personaliter,    aut  per  interpositam  nomine  meo  personam  quid- 

contrarii  verbo  aut  facto  attemptaverim,  quod  absit,  extunc  me  offero  virtute  presentis 
i  fide  et  honore  privari.  In  cuius  rei  testimonium  et  maioris  roboris  firmamentum 
im,  videlicet  meum  et  ad  preces  meas  nobilis  domini  Johannis  de  Leuchtenburg  et 
li  in  Wethou  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  millesimo  trecentesimo  nona- 
10  oetavo. 

(Orig.   Perg.   2  h.  Sig.  in  den  altständischen  Acten  des  mähr.  Landes-Archives.) 
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mi,  Bischof  von  Leitomy&l,  bekennt,  dass  die  Compensation  des  Zinses  von  8  Häusern 
andskron   und   die   Erneuerung   der    Urkunde   ddo.   1.  Juni  1393  stattgefunden  habe 

am  7.  Jänner  1399. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  etc.  Acta  est 
da  translacio  monasterii  anno  incarnacionis  domini  M°CCC°  nonagesimo  III0  in  festo 
e  et  individue  Trinitatis."  —  (Vid.  n.  155.)  Huius  autem  litere  innovacio  atque  octo 
ncularum  deposicio  cum  recompensacione  census  earum  facta  est  anno  domini  M°CCC° 
jesirao  nono  feria  HI  post  epiphaniam  domini  salvatoris  In  quorum  omnium  premissorum 
18  robur  et  testimonium  sigilla  domini  episcopi  et  civitatis  antedicte  presentibus 
appensa. 

(Zweite  Zusatzklausel  zur  Urkunde  n.  155.) 


505. 

Tnngermuuii'-   tu    Jänner  1399* 
"larkgrof  Jodok  beslättigt.  die  von  Vinzelberg. 

[Rtada]   Cod.   Brand.   A..    XXV.   p,    969.) 
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EriiJl'iHinij   des    Briuiiicr    Landrecläis  nach   dem    13.   Jäniter   1399. 

Anno    iloniini    millesimn    CCC    n'innijt'nimo    nono    post    octavas    epiphanie    dorn 
im   esl  ooDoqniom  doniinnrum  presidenlibns  Erhardo  de  Cunstal   cnmertrio,   Erhard 
de  Skol  c/.mliirio  et  Jeaoone   lerre  uotario,  supremis,  el  prescntibus  nobiUbua  iofraaetW 
Binosene    de    type,  Jeaoone  Puska  <li-  Cnnslal,  Henrico  el  Ulrico  de  iVovadomo,  Petra  I 
Crawar    nlius    de    Plumnaw,  Willielmo  de  Pernstein,  Bermannus  de  Novadomo. 
Harquardnfl   de  Sternberg,   Als-»   de   Cunatat,   Dobessia   de  Mezirziecz«,  Wancone  de 
kowiez,    W/.niiilia    Hecht    de   Rossics,    Wokone    de    Bolnstain,    Ulricus   Hechl 
Jnliiinni's    de    Crawar    alias   de    Crurapnaw,   Jarossius,    Albertos    el    Mathcus  de 
Waiiko.  Johannes  el  Benessias  de  Lotnpnicz.  Jodocus.  Sigismundus  el  Smylo  iit 
WUhelmas  de  Luocka,  el  allis  plorlbua  terre  baronibus  lerre  judioio  presidantiboe, 

(Tiibulie   terra    Hör.   mida.'   Brmi.   p,   9 SB,) 

507. 

Eri'ffiiuiitj   des    (tlmiilz-i-r   Landrechtet  auch   dem    13,   .Immer   1399. 

Anno  domini  millesimo  CCC  nonagesimo  nono  post  octavas  epiphanie  >■< ■'■■ 
esl  collo{|iiioruni  (sie)  domlnorom  presidenlibus  dumino  Jescone  dietn  Puska 
camerario,  Snlikone  de  Koayca  Cztidario.  et  Jescone  nutario  supremis,  ac  preseuü 
et  barontbns  Infroecrfptis  videlicet  Erhardo  de  Cunstath,  Lnczkone  de  Crawar,  Sdcnconfl 
Jeacone  l'riiirdius  de  Sieraberg  alias  de  Lukow,  Petro  de  Plumnaw,  Henrico  de  Metynie« 
Sigismundo  el  Smilone  de  Lethowicz,  Wokone  el  Laczkone  de  Crawar  alias  de  Tyef 
Wancone  de  Bozcowicz,  Jarossio,  Przedborio,  Bernharde  el  Mathussio  de  Czimbnrgb.  Erb«: 
de  Lncxan,  el  Oimykone  de  Drahotnaa. 


(Tiibul.   <■■<■ 
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l\fn<\tj  Wendel  l\  .  ron  Böhmen  bewilligt  dem  Olmntz-er  Bischöfe  Johann  in  den  bischöf- 
lichen Städten  und  Märkten  Zölle  und  Ungelt  3«  bestimmen  und  einauhebeti,  damit  das 
Jiisthum   ron   den    fielen   erlittenen   Schäden   sich   erhole.    Dl.    Prag    15.   Jänner   1399. 

iVeneeslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augiislus  et  Bohemie  rex.  irnluni 
facimus  tenore  presencium  universis.  Cum  collapsum  et  dumpmim  nolorium  Olomucensis 
ecclesie  noliis  et  corone  regni  Bohemie  tamquam  palrono  immediate  subiecte  aecurata  meotfl 
revolvimus,  dumque  crebro  desiderio  frangimur.  quuliler  eidem  ecclesie  noslro  presrdio 
sucffrrere  valeamus,  inter  cetera  tavoris  nostri  benevolenciam  occurrunt  nobis  merila,  per 
qne  eadem  ecclesia  a  sunrum  dcbitorum  et  collapsionis  oneribus  sattem  aliqualiter  valeat 
rclevari.  Ideoque  non  per  errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  fidelium  nostro- 
runi  accedente  consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  venerabili  Jounni  Olomucensi  episcopo, 
princjpi.  consiliario  nostro  devoto  dilecto,  suis  successorihus  et  eidem  ecclesie  Olomucensi 
hanc  feeimus  graciam  el  facimus  auetoritate  regia  Bohemie  generosius  per  presenles,  quod 
ipsi  per  civitales  et  oppida  eiusdem  ecclesie  Olomucensis  thelonia  et  ungelta  imponere  valeanl 
atque  pussint,  sicut  ipsis  et  utilitati  dicte  Olomucensis  ecclesie  videbitur  conveniencius 
.-xpniire.  Mnndamus  igitur  universis  et  singulis  prineipibus  ecclesiasticis  et  secularibus, 
baronibus.  nobilibus.  mililibus.  clientibus,  cap'laneis.  burggruviis,  officialibus  ceterisque  noslris 
regni  nosiri  Bohemie  subdilis  et  fidelibus  firmiter  et  districte,  quatenus  prefalum  Joaunem 
et  successores  suos  Olomucenses  episeopos  in  prefala  noslra  gracia  non  impediaul  nee 
impediri  permittanl  per  quempiam,  quin  pocius  aulhoritale  nostra  regia  protegant.  manu- 
teneant  et  defendant,  prout  gravem  indignacionem  nostram  et  penam  triginta  marcarum  auri 
puri.  quam  qui  secus  altemptare  presumpserit  se  noverit  ineursurum,  voluerint  arcius  evitare, 
cuins  medietaleui  erario  nostro  se»  fisco  nostro.  residuam  vero  partem  dictorum  episcopi 
L't  ecclesie  tociens,  quociens  conlrafaclum  fnerit.  decernimus  usibus  applicari.  Presencium 
snb  regie  nostre  maiestatis  sigillo  teslimonio  lilerarum.  DaUnn  Präge  anno  domini  millesimo 
'•"cctnlesimo  nonagesimo  nono,  die  quinla  deeima  Januarii.  regnorum  nostrorum  anno  Bohe- 
mie   Ingesimo  sexlo,   Homanonim  vigesimo  tercio. 

(Aus    einem    vom    Olmiitzer    Stadtrathe    ddo.    7.    August   1615   a  nage  fertigten   Vidimua  im 
ftirsterzli.    Archive   zu   Kremsier,   wo   aueh   ein   deutsches   Original   dieser   Urkunde   vorhanden  ist.) 


die    Landtafel    nicht    eingelegte    Out    Luean/j   beim   nächsten   Landrechte  einlegen    nulle. 
Dt.   Olmüti  16.  Jänner  1399. 

«Ja    Herurl    z    Kunslata,    fecenj    z  Lesnice,  vyznävam  timto  listem  vsem,  jeilo  jej 
s*i    anebo    slyseti    budti,    ie    bohobojny    mui    knez    Stefan,    pfevor    Kartüsky  v  Dolanech, 
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od  sebe  a  od  sv£ho  konventu  i  tudii  urozenä  pani  Anna,  nökdy  panf  Petrova  z  Sternberb. 
a    urozenf    pani    Lacek  z  Kravaf,  feöen^  z  Helfnstayna,  a  Petr  z  Kravaf,  feien^  z  Plum- 
lova,    upominali   sii   m6    rukojme,  jeito    slibili    za    (z)   prävu  nekdy  jim  prodanej  vsi  naSej 
Lu£an,  aby  oni  i  ja  tudii  tu  jistü  ves  ve  dsky  jim  vloiili  a  vennä  prävo,  jeito  jest  na  tej 
vsi  podle  zemsk£ho  obyöeje  vloiili  a  tu  jistü  ves  Luöany  ode  vseho  naröenl  vyöistili,  jaki 
jsmy   to   slibili   uöiniti    v    sv6m    listu,  jeito  jsmy  za  zprävu  dali.    Tu  sem  ja  napfedfeieirt 
Herart    napfedfefcenöho    vena    bez    svej    velikej    äkody    nemohl    o   tomto    nynejgfm  senmu 
vyloiiti   z   desk   a    svü    ienu   pfevösti   na  jinö    öistö  zboif,  jaki  sem  to  jmel  uöiniti  sv^mi 
rukojmemi    na    prvnfm    senmu,  jeito    o    svitkäch    byl,   a    to  znätn,  ie  to  ne  jimi  nei  mnü 
a  mjmi  rukojmemi  schäzalo,  ie  to  veno  vyloieno  z  desk  neni.    A  protoi  ja  napfredfeöenj' 
Herart,  prvni  dlu£nfk,  slibuji  to  verne  a  pevni  drieti  a  plniti,  jaki  sem  se  zapsal  na  s\im 
listu  sv^mi  rukojmemi,  jeito  sem  dal  na  zprävu,  abychom  to  vöecko  plnili  na  prväm  senran, 
coi  jsmy    slibili  na  tom  jistöm  zprävn^m  listu,  beze  lsti  a  beze  väeho  prodleni  a  beze  vsi 
äkody   pfevora    a   konventu  jeho  napfedfeöenöho  kläätera,  Kartüsköho  zäkona,  v  Dolanech. 
A  to  se  dälo  pfed  panem  JeSkem  reöenöho  (sie)  Puäka  z  Kunstata  najvyääim  komornikem 
Olomück£ho    üfadu,  pfed  panem  Sulikem  z  Konice  sudim  tudyi  v  Olomüci  a  pfed  knezem 
JeSkem  zemskj'tn  pisafem  a  pfed  mnoh^mi  dobrjmi,  jim£to  jest  osvfedäoväno  tudyi  v  Olo- 
müci.   A    na   to   (sie)  svedomi  ja  napfedfeceny  Herart  z  Lesnice,  a  my  Bo£ek  z  Kunstafo 
feöen^   z    Lesnice,    Soben   z   Boronice   (?)    a    Beneä  z  Chudobina  pfivösili  smy  svi  peteÄ 
tomuto   listu.    Dan   v   Olomüci   ve  ötvrtek  v  ten  pfed  svatym  Antoninem,  16ta  od  naroz^^ 
bo£iho  po  tisic  po  tfech  stech  devadesätäho  devätäho. 

(Orig.    Perg.    4    häng.    Sig.    in    den    Acten    des   Olm.  Karthäuserklosters  lit.  E.,  n.  5 
mähr.  Landes- Archive.) 


510. 

Berlm  18.  Jänner  1399. 

Befehl   des   Markgrafen   Jodok   an  den  Zöllner  zu  Oderberg,  von  den  Brietzenern 
keinen  Zoll  zu  nehmen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  393.) 


511. 

Berlin  19.  Jänner  1399. 

Des  Markgrafen  Jodok  Lehenserneuerung  über  das  Schulzenamt  in  der  Neustadt 
Brandenburg  für  Klaus  Rauch  und  dessen  Söhne. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.   78.) 


515. 
Johann,  Bischof  voa  Otmütt,  gestattet,  da»»    Weinet  von    Wolfsberg  da»  L. 

Da»  auf  »einem   hehetubesitse  in  Chorin  eersichere.   Dl.  Prag  21.  Jänner   I- 

ifly   Juri   7,  BofcJ  milosti  btskoji  Olntnucky.  vytnavame  llratc  listet» 

u/.r(  nebo  iislysl  elikv.  fce  pfiSed  pml  n:'ts  iiro/.cny  Vaclav  z  Volfberga  odjimid  /.  P 
nfl$  a  naseho  kostela  verny  man,  s  nasfm  pnvolenfra  n  s  nasi  dobrii  voll  p 
bftven  grosov  raui  praiaköba  ;i  moravsköho  poitu  sloviitn^  panl  Elsce  svö  mihi  n 
a  zbozl  v  Cboryoi,  jefto  na  nasem  n  nnscho  kostete  manstvl  lex!  n  na  tom  kuse, 
ji.Miiii  doslal  po  ro/.dHii  s  svymi  braIHmi  ohycejeni  manskym,  na  pravy.  lebding 
vzdal  a  ukaxal.  Pnkli  by  leeli  pöl  Ifetlho  sla  hfiven  na  lom  «boil  ve  ChoryÄi 
neinobla,  tebdy  ostatek  ceboiby  in  \  Choryni  mit)  oemohla,  v  Drafcdove  Ltaole  a 

Lhole lakc1  na  tom  kuse.  jezto  se  jemu  Indiz  po  rozdllu  se  svymi 

ji    tnk^z    zslüpil    a    nkaznl    n  proail  jesl  nas  jakoilo  najvysstlio  pana  manstvl  tobo 
psanelm    zbozi,    aliycliom    my    racili    k  lomn  prvemenovanßinu  lebdinkli  nasi  voll  <li 
pojttU   (i   poivrditi  jaki  se  sluSI  na  pana  manskeho.  My  znamenavse  jeho  prosbn 
a   vlru,  jezto  k  nam  a  k  naJemn  kostela  mel  i  auf,  loho  svrcbupsaneho  lebdinku  t 
feßene    panl    Elsee    na    lum    zbozl    svreliiimeiiovnneiii.    jakz    se    napfed    pfse,  prali  a 
pojcilt,  pfejem  i  poifäftne  i  polvrznjem  limio  listem.  A  dali  sine  ji  a  dävaine  runn 
len  BVTCbupsany  lebdinir  nrozeneliü  pana  ürslavn  ze  Viechovic  a   slnvulnähn   Llcka  E 
nase  a  naseho  koslela  Ofomuckeho  verne  niany.   A  na  potvrzcnt  toho   vleho  svn'hi 
pHvesili  smy  nasi  pecet  vetsl  k  lomnto  lisln.  Jenz  jesl  dan  v  Praae  lata  ot  narocel 
po  lisic  Ifech  siech  devudesäl  devaleno,  den  svBte*  Nfttte  drahe  panny. 


(Ana  dem   {^eheiuqni 


i    fi'irsli'iv.li.    An 


K  reinster.) 


316. 

Berlin  23.  Janner  1309. 
Iflftikgraf  Jodok  vereignet  (iem  Goorirenhospital  zu  Bitiihu  dn^   Dürr 
n;;,,!,!  r„,t.  Braut.  A  ■  KXIY.  89S.) 

Berlin   25.  Jd»»pi    (S»9. 

Mukgraf  JnH.ili  licsiiinigi  die  BiUte  livrlin  und  Köln, 


f  I  >  . 
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51*. 

Berlin  26.  Jänner  1399. 

Markgraf  Jodok's    gerichtliche    Entscheidung  in  Sachen  der  Allstadt-Brandenburg 
wider  den  Schulzen  Rauch. 

(Riedel  Cod.   Brand.   A.,  IX.   78.1 


519. 

Berlin  27.  Jänner  1399. 


Markgraf  Jodok  verpfändet  dem  Rathe  der  Stadt  Spandau  die  Gerichte  und  den  Zoll 
f   von  Holz  und  anderen  Kaufmannswaren. 


I 


(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XI.   ««.) 

520. 

!  Berlin  4.  Februar  1399. 

i 

Markgraf  Jodok  bestättigt  der  Stadt  Eberswalde  die  Zugeständnisse  Waidemars 
bezüglich  der  Strassenfahrt  und  gestattet,  von  den  durchfahrenden  Fuhrwerken  eine  Abgabe 
m  erheben. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XTI.  316.) 

521. 

Berlin  20.  Februar  1399. 

Markgraf  Jodok  gestattet  den  Rathmannen  zu  Köpenick,  bei  der  Auflegung  von 
Diensien  oder  Abgaben  alle  in  ihrem  Gerichte  mit  Grundbesitz  Angesessenen  zur  Beisteuer 
heranzuziehen. 

(Riedel  Cod.   Brand.  A.,  XII.    11.) 

522. 

Prag  21.   Februar  1399. 

König   Wenzel   IV.    befiehlt    den    Städten    Luckau,    Kalau  und  Golssen  wegen  der 
rt  dem  Markgrafen  Jodok  getroffenen  Einigung  Abgeordnete  nach  Prag  zu  senden. 

(Riedel  Cud.  Brand.  B.,  VI.    114.) 

57* 


Hehrich,   Abt  de»  SekottenbU»ter$  in  Wien,  befiehlt  alten  Geistlichen  der  OtmiUser  I) 
Pfibih   r«ii    ihilvrlmwiti.    Hauptmann,  und  Uaiek.    Burggrafen  in  Littao,   Bot 
Burggrafen  in   Preran   «.    r.   ».,  wem  sie  von  den   Angriffen  auf  dir  (Jutcr  der  Olm*i 
Kirche  nickt  abstehen,  die   Excommmication  und  das  Inierdiet  ;■«  verhäng 
Dt.    Wir,,    't.   März   1399. 

Ileiiririis  miseraoiona  divina  alibas  monaslerii  beale  Marie  \  iruinis  Soolw 
\\  [eniw,  ordinia  sancii  Benedictl,  PataYlenaia  dioceais,  decretorum  doctor,  judex  el  c 
vator  principalia  jnriuni  el  privilegiorum  unacum  noimullis  nostris  in  hac  parte  h 
iiilr:tsi  liplis  cum  clausula  „qiinlemis  vüs  vel  duo  aul  unils  vestrum  per  VOB  vH  ahn 
;iIkis".  boDorabilibns  rirä  dominus  decano  ei  eapiiolo  ecclesie  Olomucensis  accleree 
el  diocesis  Olomnceusia  n  Bade  apostolioa  speeialiler  depnlaiua,  venerabilibue  <-i  r.*l 
viris  et  dominta  nronaBierioruai  abbsllbus,  preposilia  ei  prioribua  necnon  bonorabüi 
diseretis    viria   eccfesiarum    ealbedraliam    el   collegintarum    prepositia,  dccanis,  arobtdia 

eis,  prioribus.  ganli anis  qunnimcnnipie  onliiinm,  capitolia,  Convention 
vicarlls,  pleoania,  vfceplebaots,  nlinrisiis  el  labellimiibus  el  aliis  quibnscunqae  per  w 
el  dtooesim  Olomuceasem  ac  alias  nbilibel  constilntia,  qui  presenlibns  fueritis  reqnjs 
[hehl  requisilus.  saliilem  in  domino  el  mnndalia  nuglris  imino  verlus  apoal 
ob.ilirr.  Nbveritis,  Boa  ItUeras  sanotissiral  in  Christo  patris  el  dominl  nostri  domint Bt 
liivina  providencia  pape  noni  sub  vera  eius  bidla  plumbea,  in  cordula  canapl  pen 
inon-  Rumäne  curie  bollftlaa,  non  cancellatas,  non  vicialas  nee  aliqua  parle  sui  su< 
aed  sanas  el  integras  ac  omni  viein  el  auspicione  carentes  per  venerabilem  virum  Gyi 
Doberkam,  decretorum  doclorem,  procuralorem  seu  smdicuiu  honorabilium  doniiiiorum 
ccclesic  Olomucensis,  de  cnius  iimndaiu  per  Instrumeiiium  publicum  manu,  signo  et 
Bcripelone  discreti  virl  Conrad!  otan  Jobannis  de  Tesohin,  derlei  Wralislavlensta  dit 
scriptum  et  siümilani  nobis  Ihil  faota  plena  fides,  nobis  preseiilalns  cum  deblla  reverennii 
pisse,  t|uaniin  ifiior  per  onmia  aequilur  et  esl  laus:  „Botiilhcius  etc.  Dl.  Rom«*  II  k« 
ponUficatos  anno  qtrinlo."  (Vid.  n.  191.)  —  Tenor  vero  aliarum  lilerarum  ttposlalicarum  9 

per  iinntia  in  luv  vcrlin  :  „Böfllfacius  etc.  Dt.  Rum.'  kal.  Octobria  ponlificalns  i 

ii,  215.     -  Posl  auarnin  quidem  literarum  apostuficarum  presenlacionem  ut  premilULor 

iaeliim    prueiiralnr  prediclos  iininine  el  vier  dictorum  doiniiiiinmi  capituli  i] 

censtB  iiiibis  proposait  qoeralose.  qaod  quidtim  Pr/.ybico  de  Odlocliowicz  capitane  i 

pu'rgravtua   in   Lnlovia,  et  Bohunko   pargravins  in   Prernvii mine  el 

tanei  ibidem,  de  anno  preeenrj  nunc  die  dominico  Invocavit,  qui  fuii  XVI  tnensia  Pe 
ac  ii-iia  Becnnda,  tertia,  qnarta  el  qointa  diebus  immedialc  sequeuiibus,  per  si 

Bd  hoc  missas.    que  coram  nobis  sunl   per  diciuiu  prncurniorem  exhibi 
llnure   divlno   proprieque   temeritatia  nl   ad  iionnulla  .- 

ipaaoi  Olontncenaem  ecdeaiaiB  pertinen  ■■  in  qnibus  ipsi  capitam 


45« 

nulluni   jus  habere  noscuntur,    mandautes  seriöse  hominibus  et  incolis  dictorum  bonorum  et 

villarum,    quod    ipsis    alimenta    ministrarent   et    quod  judex  et  duo  scabini  de  qualibet  villa 

venirel  in  Luthaviarn  et  in  Preroviam  et  subderet  se  eis,  et   facerent  eis  obedienciam.  quod 

ipsi  vellent  se  intromittere  de  ipsis  bonis.    villis  et  hominibus.    cum  comminaeioiie.  quod  si 

von  facerent.  vellent  eis  aullerre,  quidquid  haberent  et  comhurrere  eoruin   bona  et  hoc  ipsi 

fecerunl    tali   sub  colore.    ut    ipsi  ac  alii  capitanei  et  punrnivii  in  Nova  Civitate.  in  Broda 

Ungarioali.    in  Poherlicz  ac  in  Bysencz,  in  Eywanczicz  el   in  Ostrob  el  in  Rabstayn  prnpe 

Snoymam,    in    Hradek    alias    Novo  Castro  prope  Gevviczcam.    Ussaw.    in  Rokilnicz  necnon 

eorum    complices    et    adberentes    eisdem  consiliarii.    rcceptaloivs  e(   fautores,    qui  parati  ad 

predam,    ul    commedant   inopes    de  terra  et  pauperes.  et  oceasioncm  baberent  invadendi  et 

occupandi    bona,    villas   et    possessiones    ipsius    ecclesie    Olomucensis    ac    rccipiendi    census. 

Qtiliiates  et  fructus  ab  eisdem  necnon  capiendi,  pactandi  el  (axandi  boinines  et  ineolas  ipsius 

Olomacensis  ecclesie  et  jacendi  in  eisdem  bonis,  et  gravandi  boinines  in  alimenlis  et  cxpensis. 

ipsam    Olomncensem    ecclesiam    ac    capilulum    vicarios  et  minislros  sua  possessione  pacifiea 

et  quieta    dictorum    bonorum   et   villarum   adversus    deum    et   jusliciam  temere  spoliando  in 

preiudicium   ecclesiastice    libertalis    ac    iniuriam    dictorum    dominoruin    eapituli.    quam  revo- 

cavernnt  et  estimaverunt  et  estimant  ad  duo  miJlia  marcarum  grossorum  praoensium  moravici 

numeri  et  pagamenti,  immo  pocius  vellent  de  suo  tarnen  dare,  quam  talem  iniuriam  sustinere. 

sicul  pridem  et  per  plures  annos  et  tempora  fecerunt  ipsi  ecclesie  Olomucensi,  propter  que 

ipsa  ecclesia  stetit  sine  divino  officio  per  unum  integrum  anmim  cum  duobus  mcnsibus,  non 

sine  offensa  divine  maiestatis  eo,  quod  ministri  non  habuerunl   unde  vivere,  de  quibus  hodie 

nee  est  ipsi  ecclesie  nee  capitulo  in  aliquo  satisfactum.     Et  qnamvis  ipsi  domiui  capilulum 

miserint  ad  dictos  capitaneos  et  purgravios  rogando  ipsos  diligenler.  ut  cessarent  a  talibus. 

qoe  vergerent  in  preiudicium  ecclesiastice  libertalis  et  in  magnum  dampnum  ipsius  ecclesie 

Olomucensis   ac   personarum.    nam    non  solum  destruereulur  bona  Olomucensis  ecclesie  per 

ipsos  sed  eciam  ipsorum  adversarios  et  inimicos,  qui  crederent  boc  lieri  in  favorem  ipsorum 

et  quod    ipsi    capitulum    in  hoc  eis  consentiret,    tarnen  ipsi  hoc  fncere  non  curaverunt,  sed 

dixerunt,    quod    vellent   super    sedere  usque  ad  dominicam  Letare  proxime  venluram,    quia 

usque  ad   illam    treugas    haberent   asserentes   ad    excusandum    excusatores    in    paclis.  quod 

dominus    eorum,    dominus    Procopius   marchio    Moravie  eis  hoc  mandasscL  in  quo  mandato 

plus  deberent  deum  liniere,  quam  in  hoc  offenderent  iuste  facirndo.     Que  omnia  et  singula 

notoria   sunt,    publica    et   manifesta    in    civitate   et   diocesi    Olomucensi    et    in    locis    vicinis. 

fetitomque  fuit  cum  debita  instancia  nomine  et  vice  dictorum  dominorum  eapituli.    ut.   cum 

taiis  violencia  inconsueta  in  preiudicium  Iransiret  ecclesiastice  libertalis.  et  multis  in  exemplum 

perniciosum,    ac    in    magnum    dampnum,    gravamen  et  iacluram  ipsius  Olomucensis  ecclesie 

quod  iuxta    mandatum    apostolicum    nobis    datum    et    commissi! m.    cum   res  esset  notoria  et 

manifesta,  quod  iudicialem  indaginem  non  requireret  et  pcriculiim  esset   in  mora  simpliciter 

et  de   piano    contra    tales    presumptuosos.    qui    ausu   sacrilciro  non  verentur  invadere  bona 

ecclesie    predicte   Olomucensis    procedere   dignaremur    ac  ipsi  capitulo  super  hiis  de  salubri 

remedio  providere.  ut  ipsi  in  pace  viventes  possent  allissimum  devocius  exorare.  Nos  itaque 
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Henricus  abbas  et  conservalor  supradiclus,  cupientes  ipsis  mandatis  apostolicis 
obedire  et  eadem  exequi.  ul  tenemur,  et  ne  aliquid  ex  abrupto  facere  videreinu 
omnia  et  singula  premissa,  prout  superius  expressantur,  sint  publica,  vera  et  manil 
adeo  notoria  rei  evidencia.  quod  non  possint  aliqua  lergiversacione  celari:  tarnen 
eis  per  certas  probaciones  coram  nobis  factas  informaverunt  et  quod  cerlo  cerciu 
perimus  ipsa  omnia  et  singula  fuisse.  fore  ac  esse  vera  et  notoria.  ila  quod  null 
negari  possunt  nullaque  ulteriori  summaria  cognicione  sive  informacione  egere  dino 
taliaque  fore,  que  et  qualia  iudicialem  indaginem  non  requirunt,  ipsatnque  rem  non 
dilacionem  eo.  quod  periculum  est  in  mora,  sed  celeritatem  desiderare :  pro  eo  vobis  < 
dominis  supradictis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  q 
vos  et  quemlibet  vestrum  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc  ferimus 
scriptis,  trium  tarnen  dierum  monicione  canonica  premissa,  si  nostris  immo  verius  n 
apostolicis  non  parueritis  cum  effectu,  quatenus  vos  aut  quilibet  vestrum,  qui  pre 
fueritis  requisiti  seu  fuerit  requisitus,  nullus  alium  expectando  vel  sc  per  alium  exe 
accederent  seu  accedatis  presenciam  dictorum  Przibiconis,  Haskonis,  Dobessii,  Soby 
Wlasskonis  in  Lulhovia,  et  Bohunkonis  in  Prerovia.  et  Ade  Byes  capilaneu  et 
militis  de  Rokytnicz,  et  Ade  diclo  (sie)  Adasek  purgraviorum  ibidem,  neenon 
capitaneorum  et  purgraviorum  in  Nova  Civitate,  in  Broda  Ungaricali.  in  Poherlic 
Byesencz,  in  Ewanczicz,  in  Ostroh  et  in  Rabstayn  prope  Snoymam  et  in  Hrade 
Novo  Castro  prope  Gewicz,  in  Ussaw  et  Rokytnicz  ac  ipsis  et  aliorum  quorun 
adherencium  complicum,  faulorum,  reeeptatorum,  euiuseunque  condicionis  exislant,  si  cc 
fieret,  alias  publice  in  ecclesiis  vestris,  cum  maior  populi  multitudo  alFuerit  vel  per  äff 
processuum  nostrorum  ad  valvas  ecclesiarum,  ut  ipsa  monicio  et  mandatum  nost 
eorum  noticiam  indubitatam  possit  pervenire  et  se  non  valeant  ignorancia  excusare,  c 
moneatis  eosdem  in  genere  et  quos  seiveritis  in  specie,  ut  preferlur,  quos  et  nos 
tibus  monemus.  ut  infra  sex  dies  vestre  monicioni  proximos,  quorum  duos  pro  prirr 
pro  seeundo,  reliquos  vero  duos  dies  ipsis  et  eorum  cuilibet  pro  canonica  monic 
termino  peremptorio  presentibus  prefigimus  et  assignamus,  dictum  mandatum,  quod  i 
in  bonis  et  villis  ipsius  Olomucensis  ecclesie  adversus  deum  et  iusticiam,  videlici 
homines  et  incole  dictorum  bonorum  et  villarum  deberent  eis  facere  obedienciam,  p 
actu  iam  de  aliquibus  bonis  intromiserunt  et  comminacionem,  quod  vellent  eis  aufler 
haberent  et  comburrere,  revocent  aut  revocari  procurent  et  ne  peramplius  lalia  r 
faciant.  neque  se  de  hominibus  et  incolis  dictorum  bonorum  et  villarum  ipsius  Oloir 
ecclesie  per  sc  vel  per  interpositas  personas  intromittant  nee  eciam  ipsa  bona  invad 
oecupent,  aut  homines  ipsorum  rebus  suis  spoliare,  sive  eos  captivare,  seu  taxare, 
eis  aliquom  censuin  seu  exaecionem  aut  subsidium  reeipere  violenter.  neque  in  bonis 
iaceant,  neque  ipsos  expensis  vel  alimentis  quoquomodo  gravare  presumant,  sed 
admitlant  eos  in  pace  et  übertäte  gaudere,  sicut  ab  antiquo  consueverunl,  et  oecupa 
deoceupent  et  de  eisdem  cedanl  cum  effectu,  alioquin  si  contra  premissa  mandati 
verius    apostolica    aliquid   facere.    agere    vel    attemptare    presumpserint  non  parentes 
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mandalis,    quod    absit,    extunc    prout   exnunc  et  exnunc  prout  exlunc  in  oiiuies  et  siugulos 

sopradictos  capitaneos,  purgravios  eorumque  complices,  faulores,  receplatores  aut  danles  eis 

consilium,  auxilium  et  fnvorem.  dicta  monicione  tamquam  canonica  provia.  exconununicacionis 

sentenciam    in    hiis    scriptis    promulgaimis,    quod    sie    exeommunicatos    in    vestris    ecclesiis 

singalis    diebus    dominicis    et    feslivis,    pulsatis    campanis    et    candelis    neeensis    et    demum 

exlinclis   et    in    terra    proieclis,    publice  coram  plebe  nuncietis  seu  nunciari  faciatis.      Et  si 

dietam    exconununicacionis    sentenciam    per    alios    sex    dies,    dictos    primos    sex    immediatt* 

sequentes,  sustinuerint,  animo  indurato  mandatum  noslrum  immo  verius  apostoiieum  in  con- 

templum    deducendo.    extunc   omnem    Iocum    dietarum    civitatis  et  diocesis  Olomucensis.  ubi 

dieli  invasores,    raptores   et    spoliatores  domicilium  habuerint  aut  ad  ea  venerint  vel  in  eis 

moram   traxerint,    et   quamdiu    ibi    fuerint,    et  post  ipsorum  reecssum  per  triduum  exigeule 

eorum   contumacia    ecclesiastico    interdicto  subieimus,    in  quibus  servetur  et  servari  facialis 

ecclesiasticum  interdictum  sub  penis  et  senteneiis  superius  expressatis,    dünec  a  nobis  aliud 

habueritis  in  mandalis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum  presenles 

literas   seu  presens  publicum  instrumentum,  huiusmodi  processum  nostrum  in  se  continentes 

scd  continens,  per  Johannem  Sinderami  notarium  publicum  infrascriptum,  in  buiusmodi  causa 

coram   nobis   scribam,    scribi    et   publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  iussimus  appensione 

mnniri.     Datum    et   actum    Wienne    in   dicto    monasterio   Scotorum    sub    anno    a    nativitate 

domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  Martis,  quarta  mensis  Marcii.  indiccione 

seplima,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri 

domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  deeimo. 

Et  ego  Johannes  Synderami  .  .  .  publicus  .  .   .  notarius  eic. 

(Orig.   P»t#.   li.   Sig.   ;il>gorisscn   im   Olm.   Ca  pitel- Archive.) 

524. 

Heinrich,    Abt   des  Schottenklosters  in   Wien,  verhängt  über  den  Markgrafen  Prokop.  die 
Henoge  von    Ratibor    und   Masorien    und   ihre    Anhänger  die  Excommunication  und  das 

Interdict.  Dt.    Wim  4.  März  1399. 

Heverendis  in  Christo  patribus  dominis  Pragensis,  Salczburgensis,  Gneznensis. 
Slrigoniensis  et  Magdeburgensis  archiepiscopis,  ac  Palaviensis,  Olomucensis,  Luthomislensis. 
^Vrattelaviensis,  Myssnensis,  Lubucensis,  Poznoniensis,  Cracoviensis,  Wladyslaviensis  et 
Plocensis  ecclesiarum  episcopis  eorumque  vicariis  in  spiritualibus  et  officialibus,  neenou 
venerabilibus  et  religiosis  et  discretis  viris  dominis  universis  et  singulis  abbatibus  prioribus 
prepositis  decanis  archidiaconis  scolasticis  thesaurariis  cantoribus  prelatis  capitulis  conventibus 
ttnonicis,  vicariis  perpetuis,  plebanis  rectoribus  vicerectoribus  capellanis  altaristis  et  ceteris 
beneficiatis  monasleriorum,  cathedralium  collegiatarum  et  parochialium  ecclesiarum  archi- 
faconalumque  capellarum  oratoriorum  et  altarium,  omnibusque  aliis  et  singulis  decanis 
Rnlibus,    plebanis    clericis   tabellionibus   et   notariis    publicis    quibuseunque.    per    provincias 
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dviinU'M  et  diocescs  Pragensen]  Sttlcfttrargensein  Gnesnensem  Slrigontensem  Magd 
Patavieusem   Olomuceasem   Lulhootetenseai  Wratislaviensem  Myssnensem    Lubw 

/.mmirnsrin    PIoceBSem     Cnii'ovirrtSrm     el     vVIadislavienjeUl     et     alias     illiililirl     DO 

«■iijlilici  Boruiu  Henricus,  psralssione  divtafl  abbas  monasterii  beate  Marie  vlrgii 

in  Wienna,  ordinte  sancU  Beuedicli,   Pataviensis  diocesis,  decretorum  doctor,  001 

judex  principolis  juriuin  el  privilegionisi  venefsbilium  virornm  dmninnrmn  decani  el  papHoli 

eccleate    Olomaceosis,    com   aliis  nostris  in  hac  parle  coilegis  nun  illa  clausula: 

yus    vi'l    doo    buI    unus   vi^iniin    etc.*  b  sede  apostolica  specialiter  delegatna  el  deputitps, 

salinvm  in  domino  et  mandatls  oostris  imo  rerius  apostolicls  Rrtniler  obedlre.    Quin  dieru 

eyesoente   maJSoia  aicul   vidlmus   muadum  jugiter  in  deteriora  prolabi,  sie  hominum  meal 

;is-ni.i:i  depravante    nequieis    malls    passim   cumulum   auperaddi.    Hinc  est,  quoil  esseeraati 

lyrantioniin     temerilas    hi*n     in     preseDli    plus    9ülito    ad    eCclesiastica   manus   snas   sacftJagM 

exteorfore  nun  veretur  e\  detestahili  sua  pernieie  tanto  profnndius  cum  dampnabümn  aodatii 
in   dtjteriora   prolabil ur.  qoauto   eccleaias  pacienciores   i ■*  austinendo  el  destdtcre 
innnirinjis   propulsando,    Sumtno  opere  tgHur  necessarium  el  oportunum  existil   mantbiM 
pulvrrc    excoaaia    ewUra    hutnamodl    dampnosaa    Lempeatalea    vigilanoitia   inaurj 
cecksiarurn    segnicie    mit    lacilnrnilaie    huiusmodi    lattla  prolervia,  non  refrenata,  Mb  inifl' 
Boa    i  sie )    conUnilBcione    niminm    invalescena  jura    el  liberlales  ad  solum  penitas  di-jirial 
prostemat.    ipsaqne    boc    Ipau   laice  nwirpacionis  aacrilege  injuriam  subeant  aut  delrimeni 
decogaejonie  incorrant,  Esl  ergo  pensanda  uialorum  audacia,  »i  saltem  pene  fonnidine  rei 
lianlur    a    iioxba,    eieque    boni    aeetando    viriotom    meliores   eftecti    nun    cogaolur    cum 
deperirt.     Pndem    siqniilrm    literas    aanclissuui    in    Christo    patris    et    dotnini  nostfi    dorn 
Bonilacii  divina  providcnrin  pape   Booi  sub  Vera  eins  bulla  plumbea  in  eordula  cmiapi 
deute,    more    Hmnane    curia    bullatas,    nun    cancellalas,   non   vicialas    nee    in    atitjns 
suapeetas,  sed  sanas  el  integres  ac  omni  vicio  et  suspicione  carenies  nobis  per  - 
uruin    dominum    magfetrum   Glselherutn    decretorum    docloreni,    prueuratorem    venerabtti 
vininmi  liuniin.inim  decani  el  capllull  ecclesie  Olomucensis,  de  cuius  procuracionis  mandi 
per    iiislnimrntum    procuratorü    mann  Conradi  de  Thesebin.  Wralislaviensis  djoci 
Imperial  auctorltale  nolarii  acriptum,  aigno  ac  nomine  ipsius  soiitis  et  consuetfc 
plene   conalabal   exfaibltas,   noa  com  debita  reverencia,   qua  deeuit,  noveritia  reoej 
omnia    in    her  verba :    „Bonilariiis  episcopns  servua  servorum  dei,  dilectis  filiis  sanöti 
centii   WraUslavIeneia   el    Scotorum    in    Wienna    Palaviensis   dioeesia  abballbua  ete.     Dam 

Huinr    ipad    saneUnn    Petrum    IL    kalendas    Maii,    ponlificatus    nostri    anno   q 

n.     I  SM . )     —    Posl    quarum    quldem   literarum  aposlulicarum  prcsnitacionem   el 
faetas.  n I  premiltiliiP,  prefaliiH  proeurator  procuratorio  nomine  prediclomm  doininonim  di 
i'i    capiloli    ecclesie    Olomucensis   singularumque   personarum  eiusdem  ecclesie  lamenb 
eXpocuil  •■!  min  magna  cordis  amaritndine  coram  nobis  proposuii  querulose,  (] 
retraclis   lamporibos   rtlle   poasessiones   el  curie  allodiaies  in  Crenowicz.  in  I  h 
PolkowiCE,    i.i    K.'lc/ir/..    in   Drahiow,  in   Neredin.  in  Drozdowicz.  tu  Vi- 
Mcdwii'sic,    in   Rozwadowicz,   In  Tynec».   tu   Krzcxmaii,  in   Llderltc»,  in  Prxykai 
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chowicz,  in  Dub,  in  Ncnakunicz,  in  Chrzcnowicz,  in  Statina,  in  Czechowicz,  in  Dluhonycz. 
ni  Petrowicz,  in  Pyrbaum  prope  Nausedlicz,  in  Luczka  parva,  in  Senyczka  parva,  in 
Wonicz,  in  Brzychatyn,  in  Susschicz,  in  Radslawicz,  in  Penczicz,  in  Koberzicz.  in  Wrbatka, 
in  Charvvath,  in  Tuczep,  in  Wytonicz,  in  Surawicz,  in  Dobromilicz.  in  Czackaw,  in  Postrzel- 
mow,  in  Wolframicz,  in  Wiclowicz,  in  Praskolicz,  in  Rathay,  in  Topolan,  in  Hrubczicz.  in 
Nezeticz  circa  Nawsedlicz,  in  Lulhyn,  in  Olssan,  in  Senycz,  in  Purcharsdorf.  in  Lnk,  in 
magna  Luczka,  in  Ribniczck,  in  Nelessowicz,  in  Friczmdorf,  in  Dyetreichsdorf,  in  Crenaw 
et  in  aliis  omnibus  et  singulis  villis  et  bonis  ad  ecelesiam  et  capitulum  ac  omnes  et  singulas 
personas  dicte  ecclesic  Olomucensis  pertinentibus  vero  et  insto  iure  ac  proprietatis  litulo  et 
pleno  dominio,  mero  ac  mixto  imperio  cum  incolis,  habitatoribus,  hominibus  et  populo 
utriusque  sexus  ac  omnibus  iuribus,  jurisdiccionibus,  censibus,  provenlibus,  pensiqnibus, 
obvencionibus,  fructibus  et  pertinenciis  suis  univcrsis  semper  spectare  et  pertinere  consue- 
verunt,  spectaverunt  et  perlinuerunl  de  iure  solum  et  in  solidum  ad  dominos  decanum  et 
capitulum  dicte  ecclesie  et  ipsam  ecelesiam  Olomucensem  singulasque  personas  easdem  dum- 
taxat  supradictos,  ipsique  decanus  et  capitulum  ecclesiaque  et  singuli  eorundem  soli  et 
insolidum  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  semper  et  continue  consueyerint  esse  et 
consueverunt  in  plena,  quieta  et  paeifica  possessione  seu  quasi  villarum  et  aliorum  omnium 
bonorum  predictorum  usque  ad  tempus  et  tempore  spoliacionis  infrascripte  exclusive, 
dictique  domini  decanus  et  capitulum  ipsaque  ecclesia  Olomucensis  singuleque  persone 
eorundem  ac  res  ipsorum  non  solum  iure  humano  quin  imo  et  divino  et  specialiter 
preexpresse  ville,  possessiones  et  curie  allodiales  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  ex  privi- 
legiis  summorum  Romanorum  pontificum  ac  dominorum  imperatorum,  regunu  dueum,  prin- 
cipum,  marchionum  et  nobilium  aliorum  secularium  personarum  exaecionibus  et  gravaminibus 
immunes  semper  esse  consueverint  et  debuerint  ac  habeant  et  debeant  ecclesiastica  gaudere 
übertäte:  tarnen  illustris  prineeps  Procopius  marchio  Moravie,  Johannes  dux  Ratiborie, 
Semaczko  alias  Semiwicius  dux  Mazovie,  Przemysl  et  Bolko  fiJius  ipsius,  duces  Tcssynenses, 
Conradus  et  Bolko  filius  ipsius  duces  Slezye  alias  de  Olcssna,  Jessco  de  Lukaw  alias  de 
Sternberg,  Albertus  lilius  ipsius,  Ilynko  diclus  Nyestyeyka  de  Waldsteyn,  Hawlico  de 
Zwyerzeticz,  Smylo  de  Bolehradicz  alias  de  Cunstat,  Ilenricus  et  Hynco  fratres  de  Gewi- 
schowiez  alias  de  Gewspicz  dicti  de  Cunstat,  Andreas  et  Wanko  de  Duba,  Wanko  de 
Bozkowicz  alias  de  Czrna  Ilora,  Sygismundus  de  Lethawicz,  Vocco  de  Hollenstein  et  Vocco 
filius  ipsius,  Matheus  de  Thowaczow  alias  de  Strassycz,  Benessius  de  Quassicz,  barones: 
Sbislaus  et  Andreas  dicti  de  Tvorkow,  Ilenricus  miles  de  Newogicz,  Adam  ßyess  diclus 
de  Kuyawa,  Ilenricus  miles  de  Rokytnycz,  Ilenricus  dictus  Hugwicz,  Przibyko  de  Odla- 
chowiez,  Hasko  purgravius  in  Lulhowya,  Johannes  dictus  Pylffass  purgravius  in  Ussaw, 
Pessico  de  Klobuk,  Myskusecz  de  Pozlowicz,  Pessyko  de  Chwilkowicz,  Kozera  Byel  Boczko 
de  Murzynaw,  Pessyko  Vytoslaw  de  Lessan,  Myxyco  de  Nakalys  et  Vanko  filius  ipsius, 
Kruppa  de  Jaromyerzicz,  Messyko  de  Biskupicz,  Martinus  dictus  Kotel,  ßohunko  purgravius 
in  Prerovia,  Philippus  de  Senycz,  Dobcssius  de  Udrlicz,  Marquardus  senior  quondam  crueifer 
dictus  de  Yequc,  Stanislaus  capitaneus  in  Wyzencz  alias  Bzenecz,  Myxico  purgravius  ibidem 
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in  Bzenecz,  Nicolaus  plebantis  in  Ostroh,  Johannes  plebanus  in  Cogetin.  Shynco  plebanus  in 
Wranowicz,  Petrus  plebanus  in  Gerernycz,  Unka  tilius  Wyknany  de  Treyoz,  Beness  Ghylro  w 
Dnilio  l'raler  ipsins  de  Wrbalek,  Jan  de  Bzenecz,  Marquardus  de  Ürimwyc/..  Herssvco  de  Kra- 
kowcxe,  Seyfrldua  de  Bedyhost,  Adam  de  Krygow,  Pawlyco  de  Bolelucz.  Stossko  dicttll  Slos.- 
ibiik'iii,  Stephanos  diclus  Niger,  Wenczcslaus  diclus  Kruh,  ülricus  die  tue  Lybun  miles.  Nicelno 
aa.ee  de  Barchow,  Bökel  Petrus  et  Benesshis  dieli  de  Tyechau  alias  de  Kluczaw,  Wenczeslmis 
diclus  Scliombcrger,  Jesca  de  Sowineez  filius  domtni  PawliconiB,  Jan  de  Benacc,  fraires  de 
Lyderzaw.  Janco  de  Babicz,  Binko  miles  de  WIk,  Jan  diclus  Czalla,  Thaldis.  Ly/.nl.  Kel 
Myksyk   de    Hylyozaa,    Jüngling   Sweynychen,   Barko   de    Bylau,  Nyklass  dicins  NoaaO] 
lleynrich    Stnckt,    Bulacz,    Kezera,    Pawlyk    et   Milota    de    Purgeretorff,    Sykura    index 
Byekupicz,   Albrecht    et  Myxyk  de  Bykowicz,  Rychwyn,  Sigismundus,  Petrass,  Jan  Srdi 
Dobessius  diclus  Prwopraska,  Kabalb,  Hak,  Berahart,  Hrut,  Sobehyrd  et  Wlasaak  de  Dubn 
wir/..  Ocln  et  Adam  dieli  Byess  de  Knyawa,  Sacharias  Streyler,  L'Iricus  Ogngel,  Dvelren 
Stange,  Wylh  de  Quassaw,  Sygoth  de  Mychelsdorr,  Synum  Smolycz,  Wilbelmus  de  Hulka\W. 
Jesko    de    Wolaw,  Johannes  Krzen,   Jaroslaw  de  Mylwan,  Myczko  de  Wudkowiez.  KnpW». 
Jnrusch  de  Byliez,  Swenccekker,  Gunling  de  Tyessaw,  Andreas  de  Turkaw  alias  de  Nene  — 
schaw.    Rapko    Conradus    de  Oslerhuze,  Johannes  de  Eychfelt,    Stange  de  Eigelb.    Slepha  » 
de  Wynczek,  Nyclass  de  Schalkenhaim,  Neczssch  de  Lka  (Delka?),   Mihel,  Mercz,  >l 
(Marusky?).    Stephan    de    Grundo,    Genczewon   de  Rokaw,  Thome  de   Rogossics,  Niclas  d* 
Bogessicz,    Czenko    de    Korsoicz,    Nielas    de    Blaiikensleiii,  Cunrad  Kernend urf,  Henri' 
Crakaw,    Nycze    Eberhart,    Peter    de    Gnaussegnaw.    Ulrich,    Smerlin,    Starkow,  Holyi 
Manow,  Jan  Srdcze,  Miczek  de  Boreslawicz,  Henricus  de  Pogrew,    Hanns  da  Locho,  Syrk* 
Smorre  et  Genczewan  de  Kaklar,  Nicolaus  de  Ploczkc,  Hans  de  Chwalibog,  Sander  ßolcze—  - 
Ctinrat  Bolezc,  Hanaus  Bolcze,  Merlin  a  iin?j  Bestriez,  Bencze  et  Nikel  de  Czedlic«.  Thomas? 
Svrchske,    Hannus  Nebelschiclil,  iVikel  Czambar,    Jiirge  de  Longen,  Henricua  de  CsestwlCK — 

Hamms  HtohewlCB,  Nikil  Schinske,  Hannus  Gelabb,  Henricus  Polssowicz,  Seyfrld  de  Swctikn 

feit.     Nikel    Gelgewiez,    Hannus    Wildwerk,    Slephan    de    Ronaw,    Hannus    de    Wililwcri»- — 
Hanaus   (Uctus   Riwtengarlen,   Kynig   Megcze,    Hencze    de  Czedlilz,  Bernatb  Hui.  Jesa 
Seaberedorf,    Cuurat    de    Reydwurg,    Nikil    Drogusscb,    Francz    Klein,   Paul  de  Nyclasdoi 
Cunral  Scheuche»  icz.  Thorne  de  Logawltch,  Mixik,  Olto  Pukheler,  Albrecbl  Hroske,  (I 
Kukowicz.   Pbylipfl  Hiehat,  Sigmund  Swein  (?),  Nike!  de  YVeyngelsdorf,  llenreicii  de  Czc« 
v.  erg,    Proimachein   Za\  iss   de   Eberswacb,  Geczerdorf  Nlclas,   Uoczel,    Hannus,  Buchwi 
Hannus    de  Wossavr,   Bausch,  Henreicb,   Aczcze  hoimnes  de  Czeptmdurf,  Nykll  Tupelw. 
Andreas    de    Fehvadc,    Kunessek  de  Zeraliez,  Jaxo  de  Morsnicz,   Mychy  de  I.uk.  Jnrgti 
lendorf,  Francsko  de  Golssicz,  Gyke  de  Scliawincz,  Nicl  de  Vnozodorf,  Buchet  G* 
Ilnimii*    Crawaascb,     Nic/.ko    Zelnn,    Grcgur    de    (ins mal/..     Ilincs 
Wellbar    de    Kyczczer,    Alssck    de    Crenowicz,    Hannus    de    Rybeuslain,    Haimti 
:..   Berloraeb  (Herwrath?)  Itillii-,  Myclas  Meyssebor,   Hannus  ■■■ 
es,    BanoDS    Kerlasohein,    Hannus    Boran,    Prokop    du    Sobutlieiii.    h<is;- . , 
Kowmo,  Wenczeslaw    de  Kruhu,  Unger  de  Nassenlaw.  Wieku  de  Luli 
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wicz,  Nyclas  Lumevicz  de  Thuharbn,  Swenko  de  Kirnaw,  Jessko  de  Wysschkaw,  Hannus 
hyberg,  Peter,  Busride,  Hawranek,  Pawlik,  Lubin,  Pechak,  Wenczeslaus,  Schanata,  3Iertein 
Reynowicz,  Themko  de  Domericz,  Hannus  Schois,  Nycloss  Schois,  Hannus  Piuisse, 
fcloss  Czokaw,  Werniko  Luthensky,  Jurgo  Thonier  de  Salczburg,  Henricus  de  Czedlicz, 
tros  de  Mezdwess,  Mathias  Schalawa  de  Lyppe,  Petr  de  Stewicz,  Massch  de  Zrimotovicz, 
irquart  de  Studenicz,  Jaxo  de  Polen,  Jan  Krzyczczaa,  Peter  de  Waysd,  Hasko  de  Kralicz, 
fl  de  Elgota,  Sbyslaw  de  Turbkaw,  Henricus  de  Bebustein,  Krczczalt  de  Czedlitz,  Phylipp, 
rlatin,  Gunczel,  Maczko  de  DIobuk,  Otto  de  Birkahaim,  Jesko,  der  do  gern  pyer  trynkl, 
russe  de  Chroschicz,  Jan  de  Rodestaw,  Hannus  Czwelroch,  Rukel  de  Langenheyne,  Meczel, 
icencius  de  Schellndorf,  Henrich  Czewebruch,  Niclas  dictus  Czuthe,  Petrus  de  Stolug 
towg?),  Hannus  de  Locho,  Gulo  Smorre,  Hannus  Sumerfeld,  Bernhart  Kirker,  Hannus 
ussuecz,  Mykulasko  Kotelensky,  Schcepko  de  Czessel,  Niclas  Koslicz,  Hannus  de  Mauslicz, 
nnus  de  Werden,  Niclas  Czamber,  Henricus  Cosse,  Nicloss  de  Ploczke,  Cunczel  Kaie, 
;los  Polczen,  Henricus  Grolok,  Sygmund  de  Musschaw,  Peter  de  Kopschicz,  Jesko  de 
trwicz,  Passko  de  Petrwicz,  Jesko  de  Czedrowicz,  Henricus  Schonfeld,  Henricus  de 
snicz,  Hannus  Pomerswicz,  Peter  Gathenach,  Schekeyrcz  de  Landesbard,  Nicloss  de 
;zkaw,  Hynek  de  Stawpicz,  Burchte  de  Palan,  Nicl  Tunkel  miles,  Swarcz  de  Wissch, 
ilhelmus  Haze,  Henricus  de  Donyn,  Stephan  Tergawicz  et  eorum  complices  videlicet 
>cop,  Gaspar,  Henricus,  Wyz  cum  fratre,  Hannus  de  Redern,  Scheyb,  Cornichn  et  Crich- 
>hk,  Heinreich  Dewicz,  Ryczil  Reychenwerth,  Petrus  Czaczk,  Hannus  Loze,  Albrecht 
ysk,  Seyfrid  Leynbcrg,  Niclas  Nebilczicz,  Cremnicz  (Cremuncz?),  Caspar  Nebilczicz,  Niclas 
bnicz,  Hannus  Lidlan,  Jurge  Wandricz,  Haral  Wyz,  Milych  Haugwicz,  Niki  Abuss,  Steyn- 
n,  Branthicz,  Hannus,  Procop,  Caspar.  Strabalt,  Schenkendorf,  Borawicz,  Passkowicz, 
nczkron,    Peuskersdorf,   Henrich  Czrrn,  Nicloss  Polan,  Waczlaw,  Petrus,  Pakuss,  Reyncz 

Gelcz,  Grenowicz,  Banowicz,  Heyncz  Petil,  Hannus  Cuncerlicz,  Konrad  Prantuz,  Huburg, 
yrich  Meysen,  Seyfersdorf,  Peter  Ring,  Conrad  zum  Rüdelrym,  Berner  et  alias  Peter 
hucz,  Heinrich  Zak,  Brod  Peczil,  Reyncz  Kensperch,  Hannus  zor  hundert  hub,  Mikulassch 
lak,  Weyss,  Gewicz  cum  fratre,  Peter  Median  et  Zawr,  Gneznensis,  Cracoviensis  et 
ratislaviensis  diocesis  cum  aliis  ipsorem  in  hac  parte  complicibus  penas  sacrorum  canonum 

legum  contra  ecclesiasticarum  libertatum  offensores  edictas  non  formidantes  ausu  teme- 
io,  imo  sacrilega  temeritate  dyabolicoque,  ut  verisimilter  presumitur,  instinctu  suprascriptas 
las  et  bona  ecclesiastica  ipsorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  singularumque 
rsonarum  eorundem  hostiliter  invaserunt,  hominesque  villarum  habitatores  earundum  et 
am  ecclesiam  Olomucensem  singularesque  personas  earundem  omnibus  pecoribus,  pecudibus, 
aonis,  pecuniis,  clenodiis,  vestibus  et  supellectilibus  et  rebus  et  bonis  aliis  in  hiis  villis 
ic  exislentibus,  vi  publica  et  armatn  manu  spoliarunt,  spolia  abducentes  destruxernnt  et 
onullos  de  villanis  captivarunt,  detinuerunt,  ac  graviter  devinculatos  alios  occiderunt.  alios 
ro  adhuc  detinentes  vinctos  compedibus  et  carceribus  dire  mancipatos,  postremo  vero  hiis 
i  contenti  sed  malis  actibus  eorum  peiora  cumulnntes  easdem  villas  cum  hominibus 
norum    potenter   intrantes    de   facto  occuparunt  et  occupant,  necnon  occupatas  detinentes, 
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sepefatos  dominos  decanum  et  capitulum  ac  ecclesiam  Olomuczensem  singularesque  personas 
eorundem   violenter  per   predam   et   inique  eisdem  villis  et  earum  possessione  spoliarunt  et 
spoliare    non    cessant;    nee    hiis    contenti    ab   omnibus    et   singulis    hominibus    predietarum 
villarum  duplices  census  sive  redditus  in  futurum  videlicct  per  et  infra  totum  istum  annum 
preseulem   et  preteritos,  scilicet  in  sanetorum  Georii  et  Michaelis  iestis  solvendos,  per  vim 
et  metuni  exlorserunt  sibique  eosdein  simul  et  seinel  persolvi  predictos  homines  coegerunl  (?) 
et   adhuc   in    malorum    abyssum   descendentes  in  suarum  dampnacionis  malediccionis  quoque 
sceleratissimarum  exaecione  et  exaggeracione  omnes  et  singulos  homines  villarum  predietarum 
ad    prestandum    iuramenlum   fidelilatis   illustri  prineipi    domino    Procopio,    marchioni  juniori 
Moravie  et  ad  abiurandum  dominium  ecclesie  armata  vi  metuque  armorum  terribilius,  atro— 
euer,  inhumaniter  ac  nequiter  nichilominus  cocgerunt  et  compulerunt  cogereque  et  compeller^ 
non   desistunt  in   animarum   suarum    grandissimum  periculum,  ecclesiastice  libertalis  crimen, 
offensam  et  meinoratorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  singularumqu 
personarum  earundem  destruccionem,  excidium  et  iacturam  permaximas.  Quas  quidem  iniuria  S 
et   offensas    successive   ipsis   ita    inhumaniter,    ut  premittitur,  latus  iidem  doraini  decanus  e*  * 
capitulum    ecclesiaque  et  singulares  persone  eorundem  mox  et  statim  revoeaverunt  ad  ani- 
mum    (?)    ipsasque    eslimavcrunt   et   estimant  ad  decem  millia  florenorum  auri,  quas  et  qui 
de  suis   propriis   dedisse   et   dare   maluissent  et  mallent,  quam  huiusmodi  exquisitas  et  ne- 
phandas  injurias  et  offensas  sustinuissenl  et  sustinerent.  Quare  idem  procurator  procuratoru 
nomine  predictorum  dominorum  supplieavit  humiliter,  cum  premissa  omnia  singula  adeo  publice^ 
manifesta  et  notoria  existant,  quod  nullo  modo  inviciari  possint  et  res  sie  disposita  sit,  quod 
dictorum   injuriancium    perniciosa    causante   malicia    dilacionem    non   paciatur  neque  moranv 
quatenus  juxla  nostram  polestatem  et  auetoritatem  mandati  apostolici  prefatis  dominis  decano- 
et  capitulo    ac  ecclesie  Olomucensi  singulis  personis  eorundnm  efficacis  defensionis  presidio- 
assistere,    prenominatosque   dominos   Procopium,  juniorem    marchionem   Moravie,    Johannem 
ducem   de  Ratibor.  Semaczkonem  ducem  de  Mazovia,  Bolconem  juniorem  ducem  Thesschi- 
nensem,    filium   ducis  Conradi  scilicet  juniorem  ducem  de  Olessna  cum  ipsorum  complieibus 
suprascriptis,   spoliatores,   oecupatores,    detentorcs,  inolestatores,  presumptores  et  injuriatores  — 
ad  restilucionem  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum,  iurium,  juris diccionum,  possessionis, 
bonorumque    mobilium   et   immobüium    supra    expressorum    per   ipsos    et   ipsorum  complices  — 
dictis    dominis    decano    et    capitulo   ac   ecclesie    singulisque    personis   eorundem   ac    eoruro 
hominibus  ul  premittitur  violenter  ablatorum  ac  ad  relaxaeionem  prefati  iuramenti  fidelilatis, 
per   diclos   homines  diclo  domino  Procopio  marchioni  Moravie  quamquam  de  facto  ut    pre- 
mittitur prestiti  et  extorti  ab  eisdem,  neenon  ad  satisfaccioncin  injuriam  et  offensarum  iuxta 
et  seeundum    estimacionem   superius   expressam    simpliciler  et  absque  aliquo  strepitu  iudicii 
per    cen^uram    ecclesiasticam   compellere,   et  ne  de  celero  ipsos  quomodolibet  alias  indebite 
molcstenl  vel  eis  gravamiua  vel  dampna  aut  injurias  irrogcnl,  compescere  dignaremur.  Nos 
ilaque  Henricus  abbas  judex  et  conservalor  predictus  cupientes  aposlolicum  mandatum  nobis 
in  hac  parte  conimissum,  ut  iilius  obediencie,  cum  diligentia  exequi  et  eis  in  execueione  non 
deficere,  quibus  apostoliea  pielas  tanla  diligeucia  mandavil  suffragium,  licet  omnia  et  singula 
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superius  preposita  et  conquesta  publica  eoruru  docenle  notorietate  in  omnibus  suis  clausulis, 
punetis,    momentis    et   formis,    prout   superius    sunt   expressa,   adeo  publica  et  manifesta  ac 
Botoria  sint,  quod  aliquo  modo  aut  colore  inficiari  nequeant  aut  aliqua  tergiversacione  celari. 
cum  ipsa   vulgariter   fama    notorium    publicet  ac  longa  lataque  diffusa  ipsa  iniuriosa  Irans- 
!  gressus    evidencia    manifeslat,   nichilominus  tarnen  nos  de  eis  per  certas  probaciones  coram 
Bobis  faetas  summarie  informaverunt  et  quia  certo  cercius  expresse  comperimus,  ipsa  omnia 
et  singula .  fuisse,  fore  et  esse  certa  ac  vera  et  notoria.  ita  quod  nullo  modo  negari  possint 
Jiultaque  ulteriori  summaria  cognicione  sive  informacione  egere  taliaque  Tore,  quo  et  qualia 
iodicialem  indaginem  non  requirunt,  ipsamque  rem  celeritatem  desiderare  et  si  absque  dila- 
cione  (non)  obvietur,  predictos  offensores  ad  pessima  imprompto  armatos   cito  gravidissima 
mala  posse  perpetrari,   presertim  cum  tarn  in  arduis  et  notoriis  ordinem  iudiciarium  obser- 
vare,    esset    ordinem    iuris    non    servare:     quare    dieta    apostolica    auetoritate    nobis    in 
hac  parte    tradita    vobis  omnibus    et   singulis    et   cuilibet   vestrum    in  virtute  sancte  obedi- 
encie  et  sub  exeommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet,  qui  presenti  nostro 
mandato   imo   verius  apostolico   non   parueritis   aut  non  paruerit  cum  eflectu,  trium  dierum 
canonica    monicione    premissa  ferimus  in  hiis  scriptis,  distrietc  preeipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  vos  et  quilibet  vestrum,  alter  alium  non  expeetando,  statim  post  notificacionem  publi- 
cacionem    seu    insinuacionem    presencium    vobis  faetam,  vel  postquam  per  predictos  dominos 
decanum  et  capitulum  Olomucense  singularesque  personas  eorundem,  vel  procuratorem  ipso- 
rum   ad    execueionem   presentis   nostri   imo    verius  apostolici  processus  requisiti  fueritis  aut 
fuerit  reqqisitus,  accedentes,  ubi  propter  hoc  fuerit  accedendum,  sepedictos  dominos  prineipes, 
barones,   nobiles,   milites,  armigeros,  clientes  et  laicos  corumque  complices  spoliatores  pre- 
nominatos    nee   non   dampnatores   et  eorum  quemlibet,  si  eorum  presencia  commode  habere 
potent,   alias   publice   in    ecclesiis    et  parochiis  ac  domibus  et  locis  habilacionis  ipsorum  et 
Bciam    vestris   ex   superhabundanti,    vel    sallem   cum    ad    ipsos   ipsorumque   domos  seu  loca 
babitacionum  tutus  haberi  nullomodo  possit  accessus,  per  publicam  aflixionem  copiarum  pre- 
sentis  processus   ad    hostia    vestrarum    ecclesiarum  adeo  publice  et  manifeste,  ut  ad  eorum 
aoticiam    verisimiliter    possit   pervenire   et   ignoranciam    pretendere    non  possint   eorundem, 
^anonice  moneatis,  quos  et  quemlibet  eorum  nos  eciam  dieta  apostolica  auetoritate  presenlibus 
öonemus,   ut   infras   IX    dies  vestris  monicionibus  et  cuiuslibet  vestrum  aut  presencium,  ut 
premittitur,    notificacionem  proximos   et    immediate   sequentes,    quorum    IX   dierum  tres  pro 
Prima,    tres    pro   seeunda    et  residuos    tres    dies   pro  tercia    monicione  canonica  et  termino 
Peremtorio  ipsis  assignamus;  suprascriptas  villas,  possessiones,  curias  allodiales,  terras,  jura, 
frrisdicciones,  pecora,  peeudes,  annonas,  peeunias,  clenodia,  vesles  et  supellectilia  ac  res  et 
QQmia    bona    alia    mobilia   et  immobilia  spoliata  prenominatis    dominis  decano  et  capitulo  ac 
Qcclesie  Olomucensi  singularibusque    personis   eorundem  realiter  inlegre  et  cum  effeclu  resti- 
tuant    et    restitui    procurent,  villanosque    et   homines    eorum  detentos  et  captivos  liheros  et 
Sölulos    dimittant    cum    effectu,    et    de   injuriis    et   dampnis    factis    et    illatis  eisdem  dominis 
decano    et   capitulo    ac    ecclesie    singularibusque    personis    eorundem  plenarie  et  effeetualiter 
«tisfaciant,   neenon    de   cetero   ipsos  decanum  et  capitulum  et  ecclesiam  Olomuceiisem  sin- 


et  duces  ac  eoram  conspoliatores,  ut  premittitnr,  excommnnicati,  denunciali  et 
vati  per  alios  quindecim  dies,  dictos  viginli  quatuor  dies  proxime  et  im  mediale 
gequelltes.  dampnalo  more  Pharaonis  laniquam  aspides  surde  dampnabiliüri  conlemplu  liuius— 
sentcncias  sustinuerint  animis  induralis,  ne  eorum  supersticiosa  rebellio  non  patiTaclam 
ipcrandi  materiam  et  aliis  audaciam  dclinquendi  subministrel.  exlutic  in  omnibiiü  vi 
castris,  civitatibus,  opidis  ac  ecclesiis,  parochüs,  capeUis,  villis,  lerris  et  locis  aliis, 
quibus  stipranominali  principes  et  duces  ac  eorum  conspoliatores  aul  nliuuis  eorum  do- 
linm  sive  iurisdiccionem  de  iure  vel  de  faclo  habuerint  seu  habuerit,  venerint,  usi  fiiiTinl, 
lium  vel  laretn  voverint  sive  moram  traxerinl,  in  mora  et  posl  eorum  reccssum  per 
conlinuum  scrvetis  et  observari  facialis  ecclesiastrcum  interdietum :  ita  quod  liuius- 
interdicto  duranle  niilla  ecclesiastica  ministretis  seu  minislrari  Facialis  sacra,  preler 
vitlicum  iiifiriiniriiiit  et  baptismum  parvulorum  et  matrimonium  sine  solempnitale  contractu») 
et'  ecclesiastica  sepultura  decedentibus,  sicut  in  buiusmodi  locis  specialiter  interdicta.  Quod 
■in  interdietum  modo,  ordine,  forma,  locis  et  temporibus  supradiclis  dictorum  quindecim 
Irina  et  canonica  monicione  premissa  exlunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  cxtunc 
jus,  ponimus  et  promulgamus  per  presentes,  ac  per  vos  et  alios  et  quemlibet  vestrum 
exlunc  volumus  et  mandamus  inviolabililer  observari,  ab  biis  quoque  omnibus  premissis 
cessari,  sed  ea  cum  diligentia  fideliter  exequi  sub  penis  suprascriplis,  donec  dicli  excommuni- 
caü  prefatis  dominis  decano,  capilulo  et  ecclesie  Olomucensi  singularibusque  personis  eorundcm 
omni«  ablala  et  spoliala  restituant,  de  dampnisque  et  iniuriis  plene  et  inlegraliter  satisfccerint 
et  a  nobis  beneficium  absolucionis  meruerint  obtinere.  Intimantes  eisdem,  quod  si  cito  ad 
eorda  reversi,  absoluti  cl  sancle  malri  ecclesie  reconciliali  non  fuerint,  exhinc  desperacione 
eorum  exigenle  contra  ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  invocacionera  auxilii  liracbü  sccularis 
medianle  juslicia  procedemus.  Volumus  eciam,  quod  per  presentem  nostrum  pro- 
Wssum  statuta  provincialia  et  synodalia  contra  spoliatores  ecclesiaslicarum  personarum  et 
secum  per  provinciam  Pragensem  et  diocesim  Olomucensem  prediclas  editam  (sie)  quoquo- 
Tiodo  impedirenlur,  seu  eis  in  aliquo  derogelur,  sed  sepius  slriccius  observelur,  quod  in 
ipsis  prrcipitur  et  mandalur.  Volumus,  quod  presens  nosler  processus  diclis  slatulis  in  moduni 
specialis  presidii  et  juris  ammiculuin  cumuletur.  ipsaque  statuta  una  cum  presenti  nostro 
processu  execucionem  habeanl  et  in  omnibus  pnnclis  clausulis  penis  sentenciis  et  censuris 
debitum  suum  sorcianlur  el  consequantur  elTeclum  sub  penis  sacrorum  ctinonum  et  eciam  contentis 
in  eisdem.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presenles  literas  seu  presens  publicum 
inslrumenluni  liuiusmodi  processum  nostrum  in  se  conlinentes  seu  continens  per  Johunnrm  Syn~ 
derami.  noslrum  in  liuiusmodi  causa  coram  nobis  scribam,  scribi  et  publicari  maiidavimusnostrique 
sigilli  jnssimus  appensione  inuniri.  Datum  et  actum  Wienne  in  monuslerio  Scolorum  sub 
anno  s  nativitate  domini  millesimo  CCC°  nonagesimo  nono,  die  Martis,  IV.  mensis  Marcii, 
■flfectone  septima,  hora  terciarum  vel  quasi,  ponlificalus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  uostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni,  anno  decimo. 

El  ego   Johannes    Synderami    de    Ileilgenslud,    clericus    Magunt.    diocesis,    publicus 
HpBrlali  auctorilale  notarius  etc. 


der    Pliealur:    Keverendissime    pftter.    Ego    Sniilo    tumbaHua    s.    Adiillicrli  ( 
ecoleaie  Prageasui  um  cum  vieario  n»o  domino  Marlino  mandataai  vsslnun  tu 

ciilus  Silin  ÜdeliUr  per  iiiTixioneni  valve  ecelesie  et  in  ambone  publice  denunciandn  con 
populo  et  eoraiii  nnlario  publico  capiluli.  diclo  Petrus  Radeczka,  in  die  s.  Nicolai  contes« 
iilTrii   missiiniiu   solempnia. 

Ego  plebanus  sancli  Nicolai  Minons  civitatis  Pratensis  raandatum  son 

Siglllum  ecclesie  »acte  Muri«1  in  Lacn. 

Sigillutn  sancli  Martini  Miimris  civiiaiis  Pratensis. 

BigiUam  eflolesie  sancli  Adnlberti  sub  Wissegrad. 

Sigillum  i'cclesie  sancli  Anilmnii  de  Praga. 

Sigillum  sancli  Pclri  Purzyczcnsis. 

Sigillnm   sancli   Cli-menlis   In    Wtc/At:/.. 

BigiUan   sancli   Wenceslai   sub   Zderaz. 

Sigillutn  sancli  Henrici  in  Prnlini  ('{). 

11    li.    3ig.,    wovor 
i   verwischt. 


[Orig,    Pwg. 
Die  Schrift  ul  si.l 


*    übgemäeti   im    ÖlmUtaer  Metrop.    Capil 
Gedr.    im    Arch.    f.    üb!..    Genchiclitek.   VIII. 
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Johann  der    lUere  von  Netthaus  erklärt,  dats  er  bezüglich  der  Güter,   welche  sein  Vett\ 
Hermann  Johanns  Bruder,   l'lrivh.  schenkte,   keine  Hindernisse  erheben  wolle.  Dt.  It. 
1399  s.  /. 

Ja    Jan    slarsi    z    Hradce    vyznavam  obecne  ttmto  listem  väem,  kloz  jej  cfarii  ! 
neb  iliic  uslysf,  ei  jsem  umluvcn  prateli  a  svym  müym  stryeem  panem  Hermaaetn  /.  Iln 
ez,    bylo-Ii    by    to,    ze    by    pini    Hr-rman,    strye    iiujj    mily.    /.  toho  zbozf,  jesto  jesl   (Mi 
OidricIntM.   menni   vtastnfmu  hralru   vc  dcky  v  Praze  vlozil,  bud  to  dedinami  aebo  srrei 
zbozun,  co  dal  Ohlrichuvi  /,  llradce,  bralru  rnenni  vlastnbnu,  na  tom  ja  Jan  slarsi  bvh 
receiiy    l    Hradce    Oldrichovi,    bralni    svi'nm   svrcbupsan^mu  dobn'i  veni  sllbuji  a  pod  imj- 
vyästni    zakladcm    pode  eil  a  pod  veni  a  pod  tu  pH,  oc  by  se  raezi  näini   vstrfiilo,  nepl1*- 
kazdi    ani    sktilkem,    ani    rado,  ani  v  to  kterü  prf  upadali;  nez  bude-li  lohn  jera 
z    desk    v    Praae    vyloÜB    i    ve   dcky  vlozili  a  s  Km  tak  prave  a  verne  ui-inili,  jaki  päoi 
Hermanöv  lisl  na  rozküzanf  mMntJny  svedeiü  bude,  neb  rozkäze,  actio  kaie.   A  toamlo  ÜStl 
na    potvcaeid    a    na    lepsi   jislotu  ja  Jan  z  Hradce  castofoöenj   svym  dobrym  rozmysjein  | 
vcdoiiiini    svii  JseflQ    pecel    privesi!    k    tomiilo    listu    a    k    mej   pilaö  prosbe  pHtelö  moji  Jan 
mlazsf    z    Bradce,    Jan    Stars!    i    Üsti    a  Jan  i.  Striize  na  svedeclvl  sv£  jsd  p-'celi  pHvAl 
k   lomiito   lisiii.    A    kdyz   by   kobo    /.   gvödkdv  svrchnpsanjcli  buoh  neuchoval,  jehol  I 
nedaj,   tedy   aby  jeho    peiel  k  toinuto  listu  priveSenö  lak  liplne  a  prave  svödti 
san,   kdyz    h\   in    ostal,     \    my  svfidei  svrchupsanl  s  nasim  dobrym  svfdomlm 
-v.'  jsitn-  pedeU  pfivesiU  jedno  na  svMoml  k  tnmuto  lislu.  Jenz  jest  dan  v  nedeli  na  ; 
pottl,  jczlo  alove  Lelare,  löta  od   boifho  narozen)  lislce  1H  sin  devadesatöho    i 

efaen  Archive  in   NenhaiuO 


465 


52«. 

'HFiildiinIrr    in    l'utthucr    vnivnui    z-trei   Schiedsleute  j'nr    den  Schiedilpruch  z-in'.scfie'r 

;nn/eti    Kloster   und  dem    Klontet  Smilkeim   in    Wiwwits.    In    19.  Kars  t399. 

\  nomine  doiuini  amen.  Anno  nalivttatis  ejnsdem  millesimo  trecentesima  Donagesiato 
pünia,  die  vero  deeima  nona  mensü  Harcii,  bora  vesperarum  vel  quasi, 
Sterin   Puslmlr   in  refectorio  BSÜvali,  abi  devote  virgines  ad    comedendum    congre- 
EpficfttDS  sanetissirai  in  Christo  palris  al  domini  dotttta)  BoBifacii  divina  providencia 
i  anno  ipeias  deeimo,  in  mel  notarii  publici  el  tesljum  Bubscriptornm  presencia  ad 
ttorum   et   rogatoram,   eonstitute  personatiter  venerabiles   el   deo   devote  monialea 
ijissa,  Prziba  bursaria,  Anna  priorlses,  Byeta  caotrix,  Kacika  sacrista,  Anka  eelarifl, 
»eins  conventus  monBsterii  in  Postmyr,  predicü  ordininla  sancll  Benedlctl,  omnea  in 
Hporibns  modo,  via  et  Forma  el  jore  quibus  melius  el  efficaefus  dicte  cottatilueatea 
loiucnint  el  debnerunt,  oonstttuerunl  el  ordinavernnt  suos  veros,  [egitlmoa  el  indu- 
NbMratores.   actores.    Factores,   negocionmi   saorum   geatorea  el   nuocioa  speciales, 
.  et  discretos  viros  dominos  Berihramlum.  rectorem  ecejesie  parochialis  in  Pnalnür, 
rum  prcsfnlem,  el  onus  hujusmodi  procuratoris  in  se  sponte  suseipteatem, 
■nun  Jaxonem   de  Melnico   absenteo,   tamquam   präsentem,   amboa   in  solid  um  ad 
:<ii(ji)in  el  compromiiteiiduin  pro  ipsis  el  earum  nomine  sub  cerla  pena  valüara  in  oanaa 
inier  ipsas.   nc  abbatt-m   et   convenltim   monasterii  saricte  Marie  in   Smyllheyni   alias 
neu.  ordinis  Ciaterciensis,  parle  ex  altera,  in  certos  arhilros,  arbitratorea  et  ami- 

positores,    et   ad    concordandiim   pro   ipsis  et  earum  nomine  pacisoendum,  pro- 

Bndiendum   et  ratificandum,  eciam  si  majora  Foren!,  hüs,  que  in  presentibua 
ir,  promiUenLes  el  spopondentes  universa  et  singula  per  dictos  proenratores,  acta, 
facta,    lirma,    rala  el  urala   teuere,   et   inviolalulürr   observare  quelibet,   el  qnelibel 
nee    titln    tempore    per    se,    atil    alios    interposilas  personas  contra   facere  seu 
promiserunt,  eciam  mihi  aotario  suBseripto,    tanquam  persona  publice  ei  fideli 
dum,  quornm   interest,  nul  interfneril.  qnoqno  modo  solempniter  slipulari, 
Stil    et  judicalum    solvi    sub    ypotheca    et  Obligation«  omnium  rerum  suarum  qiia- 
ium   aut   Fuluranim.    Acta    sunt   heo   >■[    facta   anno,   indircione.   die 
icalus    et    loco    quibns    stipra,    presenlibus  hnnorabililnis  et  diserelis  viris  domino 
Pnslimir    el    Petro    de  Wissaw.  vicariis  et  oapellanis  dieli   clnuslri  in   Pnattmir, 
I  premlssa  specialiler  vocatis  <■!  rogalis.  El  ego  Andreas  Htuonfs  de  Ossla,  otertena 
diocesis,  publicus  imperial!   auetoritate   noiariua,  dtetorum  procoralornm   con- 
nec  non   omnibus  H  singulis  snpra  diclis,  dum  •sie   fierenl  et  agerenltir,  una   cum 
lestibns  presens  inlerl'ni,  caque  sie  fieri,  vidi  el   audivi,  ipsumque  procuratorinm 
ibi,   me  aliis  negoeiis  oecupalo,  procura  vi,  et  in  baue  publicam  forma  m  redegi, 
;  nomine  meis  consnetis  consignavi   in   testimonium  omnium   premissornm. 

!,,-,nrt    in    n.    580.) 
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Das   Cistercienser- Kloster  in   Wisowit*  ernennt  zwei  Schiedsleute  für  den  Schiedsspruch 
welcher  zwischen  dem  genannten  Kloster  und  dem  Kloster  in  PustimSf  wegen  des  Pfarr* 

patronates  in  Lowöitz  gefällt  werden  soll.  Dt.  KL    Wisowitz  8.  April  1399.         —  , 

i\os  Nicolaus  miseracione  divina  abbas,  Nicolaus  prior,  Johannes  supprior,  Mathias 
celarius,    totusquc    convenlus    monasterii  in    Smyllenheym    alias    Wyzowicz    vocato,   ordinis 
Cisterciensis,    Olomucensis    diocesis,   prcsenti   scriptura  protestamur,  quod  more  solito  capi- 
tulariter    congregali    maturo   dcliberavimus    studio,    ac    solempni    tractatu    prehabitis,   saper 
omnibus  et  singulis  contro versus,  litibus,  ac  questionibus  inter  nos  et  nostrum  monasterium   I ,, 
prediclum  ex  una,  et  religiosas  ac  deo  devotas  virgines,    donrinam  .  .     abbatissam   ejusque   I    ( 
conventum,  domicellas  monasterii  ad  infanciam  salvatoris  in  Pustimir,  ordinis  sancti  Benedict), 
dicte    Olomucensis    diocesis,  parle  ex  altera,  occasione  proprietatis  juris  patronatus  ecclesie 
in  Lowczicz  expensarum,  impensarum  ab  inde  commissarum,  ac  alias  quomodolibet  subortis. 
atque    hinc    inde   causatis    et    ventilatis,   in  honorabiles  viros,  dominos  dominum  Smylonem, 
officialem  curie  episcopalis  Olomucensis  et  magistrum  Sanderum,  juris  peritum  dicte  ecclesie 
Olomucensis    canonicum,  tamquam  in  arbitros,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  com-    fctf 
promittimus   plena   fide,    renunciantes    presentibus  dicte  questionis  aclioni,  litibus  et  juribus,    |:& 
expensis  et  impensis  hinc  inde  factis,  et  omnibus  aliis,  quibus  nobis  in  premissis   suffragari 
possemus    de   alto   et   basso,    communiter   et  indivisim  promittentes  nos  juxta  Ordinationen^ 
arbitracionem,    pronunciacionem    atque    diffinicionem  eorundem  arbitrorum  sentencie,  sie  s^ 
pena   taxe   cujusdam    peeunie    non   stare  contentos,  ratum  et  gratum,  in  perpetuum  firmitet 
habere    volentes,    quidquid   gestum,   actum   et  factum  fuerit  per  eosdem.  In  cujus  rei  tesli" 
monium  et  evidenciam  largiorem  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  sigilla,  videlicet  nostrt»**1 
et   nostri   conventus   supra    dicti,    presentibus    fuerunt   appensa.    Actum   et   datum  nostro  *n 
monaslerio    supra    diclo    anno    domini    millesimo    trecentesimo    nonagesimo    nono,    die   VlJ^ 
mensis  Aprilis. 

(Inserirt  iu   u.   530.) 

528. 

Sigfrid,    Bürger   der    Neustadt    Prag,    bekennt^    dass    er    dem  Pfarrer  Petr  in    Wischenau 

drei  Schock  droschen  schuldig  sei.   Dt.  8.  April  1399. 

Wie  VIII  mensis  Aprilis  eonslitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiaü 
et  actis  nostris  obligatoriis  Zyfridus  alias  Zeydl,  carnifex  Nove  civitatis  Pratensis,  non 
compulsus,  nee  conetus.  sed  sponte  et  libere  confessus  est,  se  teneri  et  debitorie  obligari 
in  tribus  sexagenis  grossorum  minus  uno  fertone  Petro  clerieo  de  Wyssnowa  Olomuc.  dioc. 
quas   quidem    pcriiniiis    promisil    solvere    umuii  sexiitfenmn  in  festo  sancti  Jacobi,  seeundam 
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festo  notivitaiis  Christi  et  residuam  parte(m)  in  festo  Ostensionis  reliquiarum.  festis 
jdiate  sequentibus,  sub  pena  lote  sentencie,  quam  dominus  tulit  in  eum  in  hiis  scriptis. 
venlum  vero,  si  dictum  Petnun  clericum  infra  tempus  predictum  mori  contigerit,  extunc 
s  pecunias  domino  Hanconi,  olim  cancellario  domini  regis,  aul  sorori  ipsius  domini 
xrais  det  cum  cflfectu  in  terminis  prediclis,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Bohuncone. 
laa  Chalupa,  notariis  publicis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCCLXXXXIX. 

'    (Aus  dem  Lib.  Obligat,  im  Prager  Metrop.  Capitel-Arcbive   II.   12  fol.   233.) 

529. 

?£,  Markgraf  rou  Mähren,  befiehlt  den  Beamten  der  Olmützer  Cuda*  dem 
tstitierkloster  in  Brunn  einen  Hof  und  zwei  Zinslahne  in  Malkowitz  in  die   Landtafel 

einlegen.   Dt.  Brunn  9.  April  1399. 

i%os  Jodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moravise  notum  faeimus  tenore  prce- 
im  universis,  quod  ad  gloriam  creatoris  altissimi  et  ejus  genitricis  virginis  intemeratte 
b,  cujus  laudes  in  monaslerio  noslro  novo  in  suburbio  civitatis  Brunensis  prr  fratres 
itas  saneti  Augustini  sub  spe  salutis  abernte  toto  cordc  cupimus  ampliare,  ejusdem 
sterii  fratribus  benigne  favimus  et  consensimus,  ac  virtule  pnesentium  animo  deliberato 
3  certa  noslra  sciencia  consentimus  et  favemus,  ut  unam  curiam  allodialem  cum  duobus 
$,  et  duos  laneos  censuales  et  deeimas  frucluum  ad  illam  curiam  pertinentes  in  villa 
)witz  pro  toto  conventu  possint  licite  comparare.  Nam  in  eventum  emptionis  illius  vobis 
mo    camerario,    czudario   et   tabularum  terrae  notario  czudse  noslne  in  Olmütz  pnesen- 

districle  praeeipiendo  sub  obtentu  noslr©  gratis  committimus  et  mandamus,  quatenus 
quatuor  laneos  cum  curia  dictis  fratribus  et  eorum  monasterio,  dum  tabuhe  terne  apertak 
nt  et  vos  requisiverint,  intabuletis  continuo  et  terrae  tabulis  more  solilo  imponatis 
entmin  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunas  feria  quarta  pro- 

post  dominicam,  qua  canitur  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
gesimo  nono. 

(Vidimus    aus    dem    Jahre    1732    in    der    Cerronsehen    Sammlung    n.    124    im   mährischen 
Landes-Archive.) 

530. 

'Anspruch   zwischen  dem  Nonnenkloster  in  Pustim&F  und  dem  Cistercienser- Kloster  in 
Wisowitz  bezüglich  des  Patronates  in  Lowöitz.  Dl.   Olmütz  10.  April  1399. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo.  nonagesimo 

indiccione   septima,    die    deeima    mensis   Aprilis,    hora    nona    vei    quasi,    pontificatus 

ssimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  ßonifacii,  divina  providencia  pape  noni, 
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mint)    decimo.    in  preurbio  Olomuceosi  in  domo  habilackuiis  honorabllls  viri  dnmiui   magi 
Sandari    de   Rnmbaw,   canonici  eociesie  Olomueensis  et  archidiaconl  Preroviensls,  in  ea< 
ecclesia   Olomnceiui  prope   portam   sive.   ostium   diel«  curia  ante  coqniuara  in  nel  VVi 
Lompnicz,  Pratensis  dlocesia,  ei    Andrea   de   Prisenil*,   Olomncensis  diocesls, 
notariorum,   testlumque   snbscriptorooi   preeencia  iid  hoc  vocatorom  el  rogstoroio,  PO* 
personatiter   honorabiles    viri  domini  videlicel  religiosus  vir  fruter  Mathias,  celerariu», 
fessns    monasteril    in    Smilhaym  alias  in  Wysowicz,  ordinis  Cisterciensia,  dicte  Olomuc* 
diocesis,    buo    ac    venerabilis   pntrla    domini   Nicolai,    divina    miserBcione   abbatis,    toen 
convenlua  ejusdem   monasterii   nomine,  quandam   patentem  literam   in  pergameno  Bortpl 
sigUÜs  dnobus   magnls,   tun  oblong«  el  alio   rolundo,    pendeutibiis   in   pressalbi  pan 
sigitlstam,   in  nuorum  quidem  sigillomm  et  in  primo  oblongo  quedam  imago  hominis  relifi 
capa  sive  raste  regalari  induta,  stans  snb  eiboriis,  el  inter  eiboria  manu  dextra  librur 
in  sinislra  cnrvaluram  sJm1   baeuhini   paatoralem  tenere  videbalur,  suhtus  vero  eandem  i 
ginem  qnidam  clippeus  apparebat,  qni  propter  cere  appressionem  describi  non  poleral;  1 
vero  circnmferenciales,  ut  prima  fneie  apparebant,  capitales  per  omnia  lales  eranl :  -|-  Sigfl 
Nicolai,  abbitte  m  Zmillenheym,  de  cera  viridi,  albe  cere  impresso;  in  seeundo  veroi 
rotundo,  qnod  erat   de  oera   alba   oommonl.    In   medio  ipslus  imago  beate  Marie  virgl 
sedens  in  sede  Bive  Botin  puernffl  Jhesnm  in  gremio  auo  gestans,  el  ab  ntraqne  parte "I 
imagints  unldatn   remusculi  sive   Hores  apparebant.  Litere  antem  circnrnferenclales  Bin 
capitales  tales  eranl :  f  Sigillum  conventus  in  Smillenheym.  Demuni  vero  dominus  Berlaxai 
reotor    eccleste   parochiafts  in  Pustmir  el  provisor  religiosarum  virginum  Julie,   abbatis 
convt'nius  monasteri]  ibidem  in  Pustmir.  alias  ad  infanciam  salvatoris  nanenpatatn,  pro«! 
ei  nomine  procurstoria   aanundem   virginum,   de  cujus  proeuracionis  mandato  per  ins 
inenlum  procuralorium  manu   Andree  Huzonis  de  Ossla,  clerici  Olomuct 
imperiali  aucloritale  notarii,  scriptum,  signo  ac  nomine  ipsitis  solitis  el  cousnetls  i 
plane  consiiihai.  pnblioe  exlitlinenint  ei  presentarunl,  quorum  lenores,  <-t  prinn: 
dominum)»  abbatis  el  convenlas  seqnttur  per  omnia  in  liec  verba:  Noa  Vicolaus  mfserat 
divina    itlibas    etc.    Actum    et    datum    anno  domini  millesimo  Lrccentesimrt  nunagesimo  i 
dir   VIII   im-nsis   Aprilis.    (Vide  n.    527.)    Item    lenor   inslrnmeiili   procuraloris    , 
Bertbrandom  oblati  sequllur  in  beo  verba :  Id  nomine  domini  Amen.  Anno  oativili 

millealrao  Irecentesimo  nonagesimo  nono,  indiccione  septiaia.  die  vero  deeima  no 

etc.  (Vide  n,  536, 1        Quibus  .sie  oblalis  et  produetis  mox  iiiemorati  d 

nomine   dicti  domini   abbatis,   el  suo  ac   tocius  conventus  monasterii  in  w 
parle,    ei    Berlhrsndns,    ppovlsor    et    procurator  predietarum   religiosnrum  virgini 
el    conventus    in    PusHmlr,  alias  a.l  infanciam  salvatoris.  vigore  prescr 
allera.    in    memoratuni    dominum    inngisirnm    Sanderum,    canonicum    Oloi 
dlaconnm    Preroviensem.    in    venerabilemque    viruin    donünum    el    magistruni    Si 
Wyczovf,  officifllem  el  vicarium  in  spiritnalibus  curie  episcopalis  Dbnniieeii 
presentes  el  onus  bqjnsmodi  arbitracionis  in  se  spontc  snscipienies   propter   bon 
COncordie,  nun  c putsi  nee  coacti,  sed  benivole  ac  lilien-,  super  iinmibiis 
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is,  el  controversiis  inter  ipsas  partes  quomodolibct  et  specialiter  super  jure  patronatus 
•esentandi  rectorem  ad  ecclesiam  in  Lobczicz  sub  pena  seil  penis,  quam  vel  quas  dicti 
ni  arbitri,  arbilratores  et  amicabiles  compositores  duxerint  promulgnndam  seu  promul- 
is,  meliori  modo.  via,  jure  et  forma,  quibus  fieri  potest  et  debel,  de  allo  et  de  basso 
romiserunt,  dantes  et  concedentes  nichilominus  prefate  partes  antedictis  arbilris  et 
ibilibus  compositoribus,  per  eos  eleclis  et  assumplis,  plenam,  liberam  et  omuimodam 
atem  et  potestatem  super  ipsis  causis.  litibus,  questionibus  et  controversiis  el  earum 
let  semel  vel  pluries  pronunciandi,  terminundi,  laudandi,  diffiniendi,  arbilrandi.  et 
nciandi,  verbo  vel  in  scriptis  stando  vel  sedendo,  prout  ipsis  videbitur  expedire. 
ittentes  dicte  partes,  hinc  inde  nobis  notariis  infra  scriptis  publicis  legitime  slipulnnlibus 
>cipientibus,  vice  et  nomine  omnium,  quorum  inlerest  vel  interesse  polcrit,  laudo. 
inciacioni  et  mandatis  stare,  obedire,  parere  et  cum  effeclu  adimplere  ac  dicta 
la,  arbitrata  et  mandata  perpetuo  firma  et  rata  habere,  tenere  et  inviolabiliter  observare, 
non  arbitrio,  diclo,  difOnicioni  seu  pronunciacioni,  que  inter  partes  ipsas  super  causis 
modi,  seu  occasione  earum  emergentibus  laudaverunt,  dixerunt,  pronunciarunt,  diffiniverunt 
irbitrati  fuerunt,  parere  et  quod  eciam  contra  hujusmodi  pronunciacionem  non  appellabunt, 
ippellare  prosequentur,  nee  restitucionem  in  integrum  petent,  quodque  non  utentur  cujus- 
.  legis  vel  canonis,  statuti,  aut  consuetudinis  beneficio,  quod  viciet  seu  viciare  posset. 
nfringere  valeat  hoc  presens  compromissum  sive  arbitrium  in  totum  vel  in  parte,  sive 
lersonis  compromittencium,  sive  ex  persona  compromissi  vel  arbitrii,  que  omnia  et 
ila  partes  predicte  tenere  et  inviolabiliter  observare  promiserunt.  Et  eodem  compromisso 
'acto  statim  ibidem  prefati  domini  magister  Sanderus  et  magister  Smylo,  vicarius  et 
aus  Olomucensis,  arbitri,  arbilratores  et  amicabiles  compositores,  sieul  premittilur  per 
s  partes  vocati  et  assumpti,  vigore  hujusmodi  compromissi  in  eos  facti,  habita  deli- 
jione  inter  se  pro  bono  pacis  et  concordie  verbo  et  sine  scripto  laudarunt,  pronunciarunt 
rbitrati  sunt  sub  pena  XXX  marcarum  grossorum  moravici  numeri  et  pagameuti  purli, 
iti  laudum  et  pronunciacionem,  per  partem  non  tenentem  solvendarum  in  hec  verba : 
unciamus,  laudamus,  diffinimus  et  arbitramur  et  mandamus,  quod  dicte  partes  ante  omnia 
boni  et  sinceri  amici,  seque  mutuis  favoribus  et  oracionibus  proseqiiantur.  Item  pro- 
iamus,  quod  appellacio  in  ipsa  causa  facta  sit  nulla  et  omnino  irrila  et  cassa,  el  ipsi 
ni  Nicolaus  abbas  cum  suo  conventu  amodo  super  jure  patronatus  el  jure  presentandi 
sie  in  Lobczicz  nichil  innovent  aut  attemptent  jure  vel  faclo,  sed  per  presentem  pro- 
iacionem  sint  omnia  cassa  et  sopita.  Item  pronunciarunt.  laudarunt  el  diflinieruiii,  quod 
nse  et  impense  litis  et  in  Ute  facte  transeant,  et  hinc  inde  compensentur  el  sint  compensate. 
n  quidem  pronunciacionem  dicte  partes  mox  ibidem  expresse  omologaverunt.  rutiUcaverunt 
pprobaverunl,  eamque  ratam  et  gratam  habuerunt,  et  eidem  purere  promiserunt  cum 
tn.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  el  ürmitalis  presens  instru- 
um  compromissi  et  proiumciacionis  dicte  parte  una  cum  diclis  arbilris  per  uos  nolarios 
scriptos  scribi  i'ecerunt,  sigillorumque  suorum  videlicet  magister  Sanderus  proprio,  et 
ster  Smylo  oflicialis  ol'iicialalus  appensione  jusserunt  communire.    Acta  sunt   hec   anno, 
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indiccione,  die.  mense.  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus  supra.  Presentibus  honorabilibus  e 
discretis  viris  dominis  Johanne  Gram  in  Olssan,  et  Nicoiao  Heresch  in  Slatinicz  ecclesiarun 
plebanis,  Olomucensis  diocesis,  Ulrico  de  Giczin  prebendario  ecclesie  Olomucensis,  iten 
Jaxone  de  Myelnico,  Petro  de  Zacz  procuratoribus  consistorii  Olomucensis,  testibus  circi 
premissa  et  aiiis  multis  fide  dignis. 

Et  ego  Vitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz,  clericus  Pratensis  diocesis,  publioui 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Et  ego  Andreas  olim  Thoine  de  Prisenticz,  clericus  Olomucensis  diocesis  publica: 
auctoritate  imperiali  notarius  etc. 


(Aus  dem  Monasticon,  tomus  Cisterciensium,  Manuscript  im  Archive  des  Kl.  Raigern.) 


531. 

Wenzel,  Pächter  der  Kircheneinkünfle  in  Mohelno,  bekennt,  dass  er  dem  dortigen  Pfarrer 

9  Mark  schuldig  sei.  Dt.  10.  April  1399. 

Ibidem  statim  dominus  Wenceslaus,  conventor  fruetuum  ecclesie  in  Mohylna  Olomuc. 
dioc,  confessus  est,  sc  teneri  et  debitorie  obligari  in  novem  marcis  moravici  numeri  el 
pagamenti  domino  Nicoiao,  plebano  dicte  ecclesie  in  Mohylna,  pro  peecoribus  et  peeudibus 
eidem  per  dictum  dominum  Nicolaum  aput  dietam  ecclesiam  derelictis,  quas  eidem  solven 
promisit  in  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  oetava  saneti  Georgii  proxime  Ventura  sei 
marchas  et  in  festo  Penthecostes  tres  marchas  residuas  sub  pena  exeommunicacionis.  Promisi 
eciam  dictus  dominus  Wenceslaus  conventor  ponere  et  facere  caucionem  sufficienten 
iideiussoriam  infra  unum  mensem,  a  die  date  presentis  computando,  coram  domino  Wenceslac 
plebano  ecclesie  in  Ewancz,  de  solvendis  XXXVI  marchis  grossorum,  in  quibus  dicto  domin 
Nicoiao  plebano  racione  convencionis  fruetuum  dicte  ecclesie  pro  anno  presenti  obligatui 
in  terminis  infrascriptis.  videlicet  X  marchas  in  festo  nativitatis  beate  Marie  Virginis  proxim 
venturo,  X  marchas  in  festo  saneti  Michaelis  deinde  secuturo,  X  marchas  in  festo  nativilati 
Christi  et  sex  marchas  dominica  Invocavit  tunc  inmediate  sequenti,  terminis  et  festis  s 
continue  secuturis  sub  pena  exeommunicacionis  predieta  domino  Nicoiao  plebano  predietc 
Actum  anno  MCCCXCIX  die  X  mensis  Aprilis  et  presentibus,  quibus  supra  videlicet  Drzcon 
de  Plessnicz,  Andrea  de  Lompnicz,  Chalupa,  Bohuncone,  notariis  publicis. 


(Aue  dem  Lib.  Oblip.   II.   12  f.   233  im  Prager  Metrop.  Cap.-Archive.) 


»32, 

Frans    Cardinalpriester   rom    Titel  der  h.  Susarma  theilt  dem  Otmütw  Bischöfe  Johann 

eine  päpstliche  Entscheidung   mit,   nach    welcher  die  Dispensation  der  im  eierten   Verwandl- 

teftafisyrade  geschlossenen   Ehe  des  lüutik  ron   /Aimpach  und  der  Elisabeth  ron  Hukowilz 

vor  sich  gehen  könne.  Dt.  Rom  IG.   April  1399. 

Venerabili  in  Christo  patri  dei  gracia  episcopo  Olomueensi  Tel  ehlfl  vicario  in 
spirilualibus  Franciscus  miseracione  divina  lituii  sanete  Susanne  presbiler  cardinalis  salnlem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ex  parte  Kunykoiiis  dicti  Kolda  de  Zanjpach.  alias  de 
Zelicz,  armigeri  el  Elizabeth  Johannis  dt-  Bukowicz  mulieris,  conjugum  vestre  diocesis, 
nobis  oblata  pelicin  continebat,  quod  ipsi  olim  ignorantes  aliquid  impedimentum  inier  eos 
exislens.  qnominus  possent  invicem  matrimonialiter  copulari,  inatrimonium  inter  se  per  verba 
legitime  de  presenti  bannis  edilis  et  aliis  sollempnitalibus  servatis  juxta  uiorem  patrie 
consuetuiu  in  facie  eccleaie,  nemine  sc  opponente,  publice  contraxerunt,  illudque  curnali 
copia  consuniarunt  et  prolem  proerearunt;  postniodum  vero  ad  ipsorum  conjugum  perveuit 
nolicinm,  quod  quarlo  gradu  consanquiuilatis  invicem  sint  conjuncli.  Verum  quia  si  divorciuiu 
fierot  inter  eos,  gravia  dainpna  et  scandala  possent  inter  ipsos  ipsoruniquc  amicos  vero- 
similiter  exoriri,  supplicari  fecerunt  humililer  üdem  conjuges,  eis  super  hiis  per  sedem 
uposlolicam  miscricorditer  provideri.  Nos  igilur  cupientes  ipsorum  conjugum  animarum 
providere  saluti  et  huiusmodi  dampnis  et  scandalis,  quantum  cum  deo  possumus,  olniarc. 
aucloritate  domini  pape,  cujus  procuratrie  curam  gerimus  et  de  eius  special!  mandalo,  super 
hm-  vive  vocis  oraculo  facto,  circumspcccioni  vestre  cummitlimus,  quatenus.  si  il«  est  et  dieta 
Elizabeth  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  nun  fueril,  cum  ipsis  conjugibus,  quod  impcdiincnlo 
consanquinilatis  huiusmodi  non  obstante,  in  eoruin  sie  contraclo  .matrimonio  Heile  valeant 
remanere.  clementer  dispensetis,  prolem  suseeptam.  et  suseipiendam  exinde  legiliniam  decer- 
nenles.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  XVI  kalendas  Maii  pontilicalus  domini  Bonifacii 
Pape  noni  anno  deeimo. 


(Aus   der   Urk.   des   Bisch,   Johai 


l   Olmütz   ddo.   Brilnn    14.    Decb.    1401.) 


533. 

"*?r    Cardinalpriester    Franz-    erklärt,    dass    die     Versehiceigang   einen   L'm&lattdes   bei  dem 

'  erwandtschnlLsgrade    dem    Dispensationssehreibeit,    womit    die    Ehe    zwiselu-ti    limtik   von 

Xampach  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  gilti;/  erklärt  wurde,  nicht  nachtheilig  sei. 

Dt.  Rom  20.  April  1399. 

Venerabili  in  Christo  patri  dei  gracia  episcopo  Oloinucensi  vel  eius  vicario 
rraiiciscus,  miseracione  divina  liluli  sanete  Susanne  preshiter  cardinalis  salulem  et  sinceram 
">  domino  carilatem.  Ex  parte  Knnykonis  dicti  Kolda  de  Zampach  alias  de  Zelicz,  armigeri, 


et  Elisabeth  Johnnnis  de  Bukowicz  mtilieris,  conjugum  vestre  diocesis.  nobis  ohlatn  peiicm 
conlinebnt.  quod  ipsi  otim  literas  quasdam,  in  certa  et  snlita  forma  comndasiOllia  rotä 
directns,   a  sede  apostottca  obtinnerunt  continentes,    quod  non  obstante,    quod  dioti  Ktujtg 

et  Elisabelh  quario  gndn    oonsaDqninitatis  sinl  conjnncti,  possin  t  inter  eos  oontnicte  l ;> 

mnnio  licite  remnnere,  dispensnretis  dementer  cum  eisdern.  Tarnen  ipsi  timentes  literas 
huiusmodi  6Jt  BO  fort  anbrepUctRS  et  invalidiis,  quod  nnus  ipsoruni  COnjugUID  lerei».  AUt 
vrrn  qnarto  gradibus  a  stipite  distabat  et  quod  »Her  ipsorum  distaret  lercio,  in  ipsis  lileris 
factum  nencionem  aliquam  non  fuissc,  quare  Inimiliter  supplicari  feceruot,  »isdem  in  bc 
parle  per  Bändern  sedeoi  dementer  provtderi.  Nos  igitur  attendentes,  qnod  Felicia  nm* 
dacionis  dominus  Clemens  papa  sextus  -quaslibel  dispensacionis  literas.  in  casii  stmili  all 
eadem  sede  oblentas  et  oblinendas.  nmissionem  mencionis  de  dislancin  tercii  gradüs 
predicti  a  slipile  non  facte,  in  dispensucionibus  ipsis  ncqiiaquam  obstantes,  validas  et 
sulFicienies  exislere  et  robur  plenarie  firmilalis  habere,  anctoritate  apostolica  declaravil; 
niicUirilntc  domini  nostre  piipe,  cujus  procuralrie  cnrnm  gerimus,  circnmspeceintii  votn 
cfimmitlimus,  quatenus  juxla  huiusmodi  apposloiicam  declaracionem  predictas  commhsiwäi 
literas  stillicientes  decernalis  et  validas  perinde  existere,  ac  si  in  eisdem  literis  de  dislaiiö* 
tercii  grndus  predicti  mencio  Facta  foret.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  XII  kniend«5 
Maii  ponlilicalus  domioi  Bonlfacii  pupe  noni  nnno  decimo. 


(AlM    der    Urkunde 


R)si-h..f,-s   Julim 


OlmÜtz   ddn,    Brilmi    14,    Cte 


534. 

.lost   Markgraf  *-«»    Mahren    befreit   die  Stadt  OlmüU  wegen  erlittener  Feuerabrwui  n^*  ™ 
6  Jahre  ron  allen  Abgaben.  Dt.   Olmüt*  22.   April   1399. 

»Vir    Just    von    gutes  gnaden    margraf  zu    Brandemburg.    margraf   und    herre    t\  *   -" 
Merhern.  des  heiligen  Romischen  reiches  erzeamerer,    bekennen  und  tun  kunt  olTenlich  mi  *  -1 
disein  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das    wir  haben  angesehen  di  grosser-»  "* ' 
gemerclichen    scheden,    die    unser   barger   und    inwoner   der    stal    zu    Olomuc/,,    unser    Mm  » 
gelreuen    von    des    nngeluklichen    Feuers    wegen    leider    an    iren  husern  und  habe  genomeru»  * 
haben  und  empfanghen.    Dorunib  das  sie  ires  Schadens  sich  desterbas  erholen  mochten  um!    *■ 
sich    wider    setzen  und  bauen,    so  haben  wir  sie  mit  wolbedachtem  mute  und  von  rechten 
unsern  wissen  begnediget  und  begnedigen  in  sulcher  inasse,  das  wir  in  und  allen  den.   die 
do  an  eren  husern  und  au  ander  irer  habe  scheden  genomen  haben  von  des  feuere  wegen, 
und  ouch  allen  den,    die  sich  noch  in  die  stat  zu  wonen  zihen  werden,  die  die  srebranten 
hoffstete     bauen    werden,    gegeben    haben    und    geben    mit   kraft    dises    brives    von    unsern 
fürstlichen  gnaden  freiunge  von  dem  nechsten  zukünftigen  sant  Jeorgen  tage  sechs  gana 
jar    noehenander,    also    das    sie  kein    lostinge    noch    zinse  uns  oder  unsern  nochkomlingen. 
inargraFcn  zu  Merbern  in  der  obgenanlen  zeit  geben  sullen,    sunder  das  sie  frei  ledig  i 
loz  bleiben  und  sitzen  sullen  an  alle  gäbe  und  an  alle  beswerunge  von  unsern  und  unser« 
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bkkofflb'ngen    wegen   sicherlich    an   alle   geverde.     Mit    urkunt  dises  brives  vorsigelt  mit 
|pm  anhangunden   insigel.     Geben   zu    Olomucz  nach  Cristes  gcburt  dreizen  hundert  jar 
hnoeh  in  dem  neunden  und  neunzigstem  jare,  des  nechsten  dinstages  vor  sanl  Jörgen  tage. 
Ad  mandatum  dorn.  Marchionis  decanus  Olom.  Andreas. 


(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadt- Archive.) 


535. 

Bischof  ton  Olmätz  bekennt,  dem  Bernhard  Hecht  von  Schützendorf  etc.  40  Mark 

schuldig  zu  sein.  Dt.  Kremsier  1.  Mai  1399. 

Wos  Johannes  etc.  debitor  principalis,  Cunczo  de  Swola.  Nicolaus  Mraz  de  Skoczecz 
brqnardus  de  Lapanicz  fideiussores  pro  ipso  notum  facimus  etc.  Quod  strenuis  militibus 
ino  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorff.  domino  Bohuschio  de  Schonwald  ac  honorabili 

domino  Ade  de  Schonwald  et  Margarethe  filie  dicti  domini  Bernhardi  de  Schuczendorf 
1a  marcis  grossorum  pragensium  racione  veri  debiti,  quas  nobis  in  parata  et  numerata 
nia  concesserunt  et  mutuavcrunt,  dinoscimur  obligari.  Quas  quidem  quadraginta  marcas 
littiraus  domino  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorf  et  Bohuschio  de  Schonwald,  domino 

etc.  dare  persolvere  pecunia  in  parata  integraliter  in  festo  sancli  Wenceslai  proxime 
uro.  Quod  si  non  fecerimus,  exlunc  quicunque  duo  ex  nobis  fideiussoribus  per  creditores 
ds  moniti  fuerimus,  mox  in  civitate  Olomucz  ad  prestandum  obstagium,  unus  super 
i  non  demarcando,  per  se  vel  alios  duos  militaris  originis  quilibet  cum  uno  famulo 
H>bus  equis  ad  hospicium  honestum,  quod  nobis  per  ipsos  fuerit  demarcatum,  promittimus 
nebimur  subintrare  et  abinde  non  exituri  aliqua  racione,  quousque  prefata  pecunia  una 

singulis  dampnis  racionabiliter  perceptis  et  demonstratis,  ipsis  per  nos  plenarie  (sit 
pleta).  In  quorum  etc.  Datum  Chremsir  MCCCXCVIIII,  feria  quinta  in  die  sanctorum 
ppi  et  Jacobi. 

(Aus  dem  Lehensquntern  II.  p.    140  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


•j«. 


Bischof  von  Olmütz  bekennt,  dem  Olmülzer  Canonicus  Smil  ron  Vifior  200  Mark 

schuldig  zu  sein.   Dt.   Kremsier  12.  Mai  1399. 

Afos  Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quja  Smilo  de  Wiczow,  canonicus  Olomu- 
s  et  curie  nostre  officialis,  in  primo  nostro  ad  ipsam  ecclesiam  Olomucensem  adventu. 

mense  nostre  tunc  omnino  hinc  inde  distractis  et  obligatis,  quorum  nullam  partem  in 
saione  habebamus,  nobis  pro  cotlidianis  sumptibus  et  expensis  gratuitu  LX  marcas  grossorum 
nsiam    moravici  numeri  et  pagamenti  in  pecunia  parata  et  numerata  mutuavit  et  con- 

et    demum,    cum    pro   nrduis  nostris  et  ecclesie  nostre  prefate  negociis  serenissimum 
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prtncipera    domhmm    dominum    Wenceslaum,    Romanarum    ac    Boheroie    regem,    Bol 
VHitavimu   seu   aocessimns   pro   ipsorsm  bonorum  nosirorum  rehobicione  el  recuper 
Itenun   i'li'in   dominus  Sratlo  pro  hoiusmedi  itinere  nobis  l.\  maroas  grossor 
Domeri  predictornm  m  parat*  peennia  el  ramerata  cencessil  ei  moliwvit.  Ei.  licet  infm 
integrum   in  Prag«  et  alibi  In  Bohemia  in  presencin  regie  maiestatis  constiluti 
nostromm   recuperaciüne  gravis  expensas  fecimus  in  bonorum  nostrortiui  el  ■■■ 
rebabicione  nun  proflsciscenles,    compulsi  sumns  uns  mumm  et  nbicem  ponere  pro 
sponsa    noatra    el    loli    clero.    qui  aliquot  annos  lyrannice  fuit  oppressus  in  Omnibus 
el  liberlatibus  suis,  ubl  eciam  ipse  dominus  Smilo  ofßcialia  nosler  LXXX  marca 
pragensiuin  moruvici  nunieri  t'l  pagamenti  pro  noslra  el  cleri  nostri  defensa  n 
•■I   grate  motnavit,  sie  quod  in  CC  mnreis  grossonuu  prn;>ensiuni  moraviti   rnirinTi  i 
menli,   quumlibel    m&rcan    pro  I.MV  grossis  compufando,  ex  causis  premissi; 
iiiniui    in    wo    ei  laato  deliiio  prefato  domino  Smiloni  obligamur  el  sumus  ubnoxlt. 
onridem   CC  m&rcas   proroittimus  unn  cum   infrascriplia   fidejussoribus  ac  comprootbi 
nostris   fratn    nostro   Nicolai)    diclo   Mraz.    .Ia\onc    nepole   noslro  capituneo  in   Scba 

Berssone  dtoto  Smetann  de  Zablenycz,  Marquardo  Nigro  de  Slapanicz.  Henslibo \e 

lowlct   <'i    Pseslone   de  Costelccz  alias  de  BuechawicK  mann  conjuncia,  iudivisa.  oiw 
soiidum    eqne   principaliter  bona    noslra    fide,    omni   occasione   el  excusackme 
domino   Smlloni  el  nwgistro  Nicoiao  Pachnib  nostris  principalibus  crediloribus  el  ad 
fideles  nobüimii   virnrum  et  dominornm   Laczkonis  dt-  Cr«war  domini   in   Helfern 
de  Skitl  el  Siiliknnis  de  Conniox  ac  Weneeslai  de  Doloplaz  in  festo  sancli  tteorgii 
venturo    dietas    CC  marcas  prefalis  noslris  crediloribus  solvere  ei  pagare  in   p 
oi  nnmerata  ubsque  doln  et  in  Olomncz  noslris  eumptibos  et  periculis  reponen 
iioliis  per  prefalos  nostros  creditores  i'uerit  demonstratum  seil  depulatum,  omni 
exccuctniie   remola.   Si   aatem    dtotas   CC   inarms  prediclis  noslris  crediloribus   in  ipso  i 
sanet!  Georgü  non  solverimus,  qnod  absil,  exiunc  quieunque  ex  nobis  per  prefalo»  er« 
noslrus.   ("vel")  ad   qunrum  manus  nromisimus,  monilus  futrit.  slatini  occasione  el  conlrinj 
rernnlis.     nnns    nliimi    non    e\peetando   liec  se  per  absencinm   alterius   excusando, 
verum    el    consneluin    in  civilate  Otomucz  bospiciuni  per  creditores  noslrns.  vel  ad  i 
manos  promHümira,  nobia  depulatum,  duo  ex  nobis  qui  priinum  monili  l'uurimus,  preo 
bona  Qde  Bubintrare  qoitfbet  cum  uno  famuio  el  duobus  equis.  Ell  dnrante  illo  ebsU 
min  dnrante,  posl  octo  dies  qufeumque  alii  dun  ex  nobis  per  prefatos  creditores  Bf» 
ad    quoruiu    nianus    promittiinus,    iterum    inoiiili    fueritnus.    slatim  quilibet  nostrum  < 
l'aniub»   el    daobua  equts  In  diota  civilate  Olomucensi  in  hospicio,  per  creditori 
miI     i|iiurnin     111:11111s    promltUmue    noliis    depillntn,    leiieiumur    subiulrare,     abindi 
exiiuri.  Buousque  prefate  peeunic  turn  dampnis  el  expunsis.  rticionabüiler  |iruj 
cteoem    oapitalis   peennie    faetls,    per    nos   crediloribus  nostris  m 
Kl  duranle  Ülo  obetagio  vel  mm  duranle  nlchiJomipus  potestatem  com 
innlms.  nostris  el  ad  quornm  manus  promillimus,  diclas  CC  uiarcas  recipieml 
inier    elinslniun-.    »|    nid«u>    super    nostra    omnlum    dampna.    cl    nosln 
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pe  ad  plenam  salisfaccionem  (am  eapitalis  pecunie  quam  dampnorum  et  expensarum  ob 
l  solucionem  principalis  pecunie  fnrtarum,  que  tarnen  dampna  et  cxpense  bono  teslimonio 
seot  comprobari.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  etc.  Datum  Cremsir  anno  domini 
CCXCVIITI  feria  secunda  post  festum  asccnsionis  nostri  sulvatoris. 

(Kremsierer  Leliensquatern  II.  p.    113.) 


53 1. 

Munt  Bischof  ton  Olmütz  bekennt,  dass  er.  nm  die  Bart/  Hochwald  einlösen  zu  können. 
am  dem  Juden  Mazon  30  Mark  ausgeliehen  habe.  Dt.  wahrsch.    12.  Mai  1399*) 

Johannes  etc.  notumfncimus  etc.  Quod  propter  redempcionem  castrorum  et  alionim 
totum  ecclesie  nostre  Olomucensis.  signanter  propter  castrum  Heukwald.  quod  a  Jodoco 
Wolfberg,  olim  marssalcone  predecessoris  nostri.  redeniinms  et  liberavimus  peeuniis  in 
lüs,  provido  Nazon,  Sare  nxori  sue.  pueris  et  heredibus  eonun  in  XXX  marcis  gros- 
nn  prägen s hi m  moravici  numeri  et  pagarnenti  sine  omni  usura  racionabiliter  ohligamur. 
is  qnidem  peeunias  bona  nostra  iide  absque  omni  dolo  in  oetava  saneti  Wenceslai 
rtiris  proximc  afFutura  promittimus  prefalis  iudeis  solvere,  dare  et  tradere  cum  effectu. 
rum  quibus  sigillum  etc. 

(Aub  dem   Kremsierer  Lehensquatem  II.  p.   144.) 


538. 

mek  Herzog   von    Troppau   beslättigt   den    Augustinern  in  Fulnek  die  Erwerbung  des 
Dorfes  Petrowitz*  welches  dieselben  von  Lacek  ton  Krarär  gekauft  hatten. 

Dt.   Troppau  21.  Mai  1399. 

Aos  Przemko  dei  gratia  dux  et  dominus  Oppavise  notumfaeimus  tenore  prcsentium 
rersis,  quod  nos  omne  forum  omnemque  venditionem,  quam  de  villa  sua  Petrovicz  in 
tro  siluata  ducatu  honorabilis  vir  dominus  Laczko  de  Cravar  alias  de  Antiquo  Tyczein. 
is  sincere  dilectus,  fecit  cum  honorabilihus  ac  religiosis  fratribus  in  Fulnek.  sub  quo- 
jue  modo  aut  forma  verborum  facta  sit,  gratam  et  ratam  habentes  per  omnia  pra>sentis 
pti  patrocinio  de  nostro  pleno  assensu  et  voluntate  coniirmamus.  In  cujus  testimonium 
mm  sigillum  preesentibus  est  appensum.  Actum  Oppavire  anno  domini  139!)  proxima 
qaarta  ante  festum  sanetrc  trinitatis. 

(Aus    dem    17.    Juhrh.    stammende    Abschrift    im    Manusc.     M.    IV.    I.    p.     18    im    mffhr. 
Landes- Archive.) 


*)    Das    Datum    angesetzt.    w«*il    diese    Urkunde    im   Lehciisquatern   iiiniiittt^llisir  nacli   der  lTrkund 

3  folgt. 
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539. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Brunner  Cuda.  dass  sie  das  Dorf  Jackor 
Kirche  in  Mahr.  Budicits  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.   Znaim   IS.  Juni  1399. 

Jodocu.«  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis.  sacri  Romani  imperii  archicaruerarm% 
marohio  et  dominus  Moravie.  notum  facimus  (enore  presencium  universis.  quod   attendentai 
ad    iusfa    pr<-camina    honorabilis    Michaelis    piebani    in   Budwicz.  devoti  nobis  düecti.  quilmj 
ad    angmentum    culfru=    divini    nostrum    animum   sub  spe  salutis  e lerne  rogatus  sui  instantia  i 
provocabat.   liquidem    ut  meritorum  illorum  simas  participes.  que  in  missa  gloriose  virginv- 
dei  g'-nitricis  Man»-,  quam  ad  honorem  ipsius  in  ipsa  sua  ibidem  in  Budwicz  ecclesia  insUn- 
rare  proporut  indie-cente  cottidie  decantandam  fore  Christi  fidelibus  non  ambigimus  fructuost, 
ipsi   Michaeli    plebano.    quod    villam    Jaczkaw  vulgariter  nuncupatam.  sitam  prope  Budwkx 
quarn  suis  propnis  pt-cuniis  dinoscitur  comparasse.  cum  omnibus  censibus.  redditibus.  proventiboa, 
cum  una  aratura  integra  et  curia  allodiali  et  ceteris  quibuscunque  specialibus  censeantur  nomi- 
nibus,  proventibus  universis  prefate  sue  ecclesie  pro  dicta  missa  beate  virginis  incorporare  posstt 
et  valeat.  benigne  consensimus  et  vigore  presencium  animo  deliberato,  volumptate  libera  ac 
de  certa  nostra  sciencia  rite  et  liberaliter  consentinius,  vobis  camerario  czudario  et  notario. 
supremis    czude    Brunnensis    officialibus.    nostris   fidelibus   et   diiectis    iniungentes    attente  et 
districle  precipientes  ac  sub  optentu  nostre  gracie  comittcntes,  quatenus  primum  cum  tabnle  i 
terre  aperte  fuerinl  et  vos  presentibus  ipse  piebanus  vel  successor  ipsius  duxerit  requirendos.  } 
prenomiiiatam  villam  Jackaw  cum  pleno  dominio  et  pertinenciis  suis,  sicut  superius  lucidius 
est   cxpressum,    sepedicte    ecclesie    in   Budwicz    terre    tabulis    sine    contradiccione   qualibet 
imponatis.    Presencium    sub    nostri   sigilli    appensione    testimonio    literarum.    Datum   Snoyme 
anno   domini    millesimo   trecentesimo    nonagesimo    nono,    feria    quarta    proxima    post  feston 
sancti  Viti. 

üe  mandalo  douiini  inarchionis  decanus  ecclesie  Olomucensis  Andreas. 


(Ori^.  im   künig.  hülim.   Museum   in   Prag.) 


540. 

Markgraf   Prokop    von    Mähren   verbindet   sich    mit    Markgraf   Wilhelm   ton    Meissen  i* 
gemeinsamem,    Beistände    zum    Schutze    ihrer   Herrschaften.    Dt.    Dresden  20.  Juni  1399. 

w  ir   Procopp   von    gotes   gnaden    marggrave   ze   Merhern  bekennen  offenlich  und 
tuen    kund    mit    disem   brive    allen    den,    die    in    sehen   oder  hören  lesen,  das  wir  uns  mit 
irulin   willen,    wolbedachlin    mute   und    rechtir    wissen   durch  sunderliches  gemachis,  nucus 
und    Immen    wille    unser    herrschafte,    laude  und  leulo,  den  wir  darinne  irkand  haben  und 
irkeimen.    mil    dem    horhgcburncn    fursten    Herren    Wilhalmeu.    murggrave    ze   Meisen    etc. 
unserrn    liehen    swager.    zusampnc   getan,    vorslrigket   und   vorbundeu  haben,  zusampne  tan 
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vorstrigken  und  vorbinden  uns  mit  im  in  kraft  diczs  brives  also,  das  wir  nu  furkas 
mit  unsern  landen  und  leuten  wider  denselben  unsern  swager,  seine  lande  oder  leute 
t  tuen  wellen  dheineweis  ane  geverde,  sunder  wir  schullen  und  wollen  im  furbas 
en  und  beraten  sein,  so  wir  beste  mugen,  wider  allirminiglich,  die  in  an  seinen 
hmcheften,  wirdigheiten,  landen  oder  leuten  irren,  hindern  oder  beschedigeu  wolden,  irretin 
fcodertin  oder  beschedigtin.  Das  reden  und  globen  wir  demselben  unserm  lieben  swager 
rave  Wilhalmen  von  Meisen  in  guten  treuen  ane  arg  zu  halden.  In  diser  einunge 
Ionen  wir  auz  den  hochgebornen  fursten  herren  Jost  marggrave  zu  Brandenburg  und  zu 
jfcrhern,  unsern  bruder,  wider  den  wir  uns  dheines  vorbinden ;  idoch  schullen  wir  im 
wider  denselben  unsern  lieben  swager  margrafin  Wilhalm  dheine  hülfe  tuen.  Mit  Urkunde 
tos  brives  vorsiglt  mit  unserm  angehangenden  insigl.  Gegeben  ze  Dresden  nach  Crisli 
gqrarde  dreizenhundert  jare  und  darnach  in  dem  neun  und  neunzigisten  jare,  des  nechsten 
kbtages  vor  sand  Johannis  gotes  taufers  tage. 

(Orig.    mit    h.    Sig.    im    Dresdener    Ilauptataata- Archive.    Gedr.    in  Lindners  Gesch.  d.  d. 
R.  unter  K.  Wenzel  II.  p.  514.) 

541. 

Markgraf  Jodok   ertheilt   dem   Johann    ton   Neuhaus   das  freie  Testirungsrecht  bezüglich 

dessen  in  Mähren  gelegenen  Güter.  Dl.  Iglau  22.  Juni  1399. 

J%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  imperii  archi- 
camerarius,  marchio  et  dominus  Moravie,  notum  faeimus  tenore  presencium  universis.  quod 
ad  magnarum  precum  frequentem  instanciam  nobilis  Johannis  de  Novadomo,  alias  de  Hradeez. 
consensimus  et  presenti  privilegio  consentimus,  quod  bona  sua  hereditaria,  que  habet  in 
marchionatn  nostro  Moravie,  possit  in  vita  vel  in  extremis,  cui  vellet,  donare,  legare  et 
eciam  deputare;  et  ut  ille,  cui  sie  dederil  seu  legaverit,  illa  bona  hereditarie  habeat  ac 
teneat  de  nostra  certa  sciencia  et  speciali  gracia  vigore  presencium  nos  favemus.  Presencium 
sab  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litlerarum.  Datum  in  Iglavia  anno  domini  millesimo 
trecentesimo    nonagesimo   nono,  dominica  die  proxima  ante  festum  saneti  Johannis  haptiste. 

De  mandato  domini  marchionis  decanus  ecclesie  Oiomuccnsis  Andreas. 

(Orig.  Perg.  Sig.   abgerissen   im  grttfl.  Cernin 'sehen  Archive   in  Neuhaus.) 

542. 

f    Der  Brünner  Ansasse  Johann  Sehr  anter  verkauft  l/2  Mark  jährlichen  Zinses  dem  Kloster 

Oslawan.    Dt.  30.  Juni  1399. 

Eigo  Johannes  dictus  Schranlar,  residens  ante  portam  Brunnensem  in  platea  pistoruiu 
et  ego  Elisabeth  uxor  ipsius  legitima  cum  heredibus  et  successoribus  nostris  rec-ognoseimus 
tenore   presencium   universis.   quod   racionabilüer    vendidimus    et  cum  presenlibus  veudimus 
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pre  penitentibus  contrilis  el  confessis,  qui  diele  misse  cantate  ex  devocione  inlerluerinl 
|l  ipsam  visitaveriiit  aut  iuverint  canlare  eandem,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  el  bea- 
itra  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  merilis  et  intercessione  conlisi,  quadraginta  dies 
Wfenciis  de  iniunetis  eis  penilenciis  in  domino  misericordiler  relaxamus.  In  cuius  rei 
■ünonium  presentes  literas  fieri  el  sigillorum  noslrorum  appensione  iussimus  communiri. 
Mdd  Präge  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  nono,  die  sexta  mensis  Julii. 

(Orig.  Perg.   li.   Si£.  im   Olm.   Cap.- Archive.) 

544. 

kr  Olmützer   bischöfliche  Ofßcial  Smil  ron    Wicor*  inrestirt  den   Bohunek  Säkrasa  zum 

Pfarrer  in  Schwabenitz-.   Dt.   Kremsier  12.  Juli  1399. 

illos  Smilo  de  Wiczow,  vicarius  in  spiriiualibus  et  oflicialis  curie  episcopalis  Olo- 
Kensis.  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  presentacionem  et  peticionein 
lerabilis  et  religiusi  viri  domini  Valentini,  preposili  monasterii  Zderasiensis  Pratensis. 
erosaneti  sepulcri  dominici  Jerosolimilani,  honorabilein  ac  religiosum  fratrem  Bohunconem 
fam  Nagwassa  in  et  ad  ecclesiam  parocbiaiein  in  Swabenicz,  per  liberam  resignacionem 
Iris  Nicolai  ultimi  et  immediati  ipsius  ecclesie  recloris  ad  presens  vacantem,  in  qua  dictus 
ninns  Yalcntinus  preposilus  jus  presentandi  noscitur  obtinere,  in  rectorem  legittimum 
füluimus  et  plebanum  sibi  curain  animarum  et  adminislracionem  spirilualium  et  teinporalium 
eadem  juxta  nostra  offieii  debitum  in  dei  nomine  commiltenles,  haruni  quibus  sigillum 
eariatas  Olomucensis  ecclesie  presentibus  est  appensum  testiinonio  literarum.  Datum  Cremsirii 
ino  etc.  99.  die  XII.  mensis  Julii. 

(üobn.  Monum.   IV.  p.   396.) 

545. 

öfcww   der   jüngere    von    Neuhaus    verkauft    einen    Hof  in    Pantschen    dem    Pribik    ron 

Pantschen.   Dt.   Tele  25.  Juli  1399. 

tlä  Jan  mlafzjsf  z  Hradce.  ty  casy  najvyösi  purkrabe  Prazsky.  vyznaväm  Ifmlo 
lern  väem,    kloz  jej    uzrf    neb  uslysi  etüc.  ei  sem  s  dobrym  rozmyslem  a  s  dobrü  radü 

kopy  a  dvanäet  grosöv  a  dvuor  se  d venia  pophräfma,  jczlo  sem  mel  a  drzal  v  Picfne. 

vsim,  coi  k  tomu  prislusi.  lociz  s  roli  ornü  i  neornti.  s  lesy.  s  krevinami.  s  lukami. 
»stvami,  s  potoky.  s  horami,  s  doly.  a  hole  se  vsim  prävem.  s  plnym  panstvfm,  se 
B  svobodenstvfin  a  se  vsim.  eoz  k  tomu  slusi  vsi  veci.  jakofc  sein  lo  sam  do  sjö  doby 
il,  nie  sobe  na  tom  nezuoslavuje.  prodal  a  tfrnto  listein  postüpil  clni'inu  pnnoäi  Pribikovi 
itina  a  jeho  erbuom  a  k  vermi  ruce  knezi  FraneiskovL  opalovi  z  Milevska  a  Odolenovi 
epic.  jeho   bratfi.  za  devadesat  a  za  puol  treti  kopy  grosöv  prazsk>ch  penez.  jenz  jsü 


mi  je  hotovymi  penezmi  zpravüi.  Protoz  ja  Jan  dfövefefieny,  prvni  prodajce  a  my  Dcimtislav 
/,    Student!  a  Jan  z  Ilodic,  jeho  pravt  rukojme  a  zpravce,  slibujem  s  nfm  vsicbni  spnleiuii 
nikii   :i   Ncrozdilnu,  dobrii  veni  beze  vÄ  Isli  prvercc>nemn  Prihfkovi  z  PUMna  a  jehd  «fem 
a    jeho    porucnfkom    lo  jistö    zboif    se  vSlm,  coz  k  tomu  slusf,  pred  zidy,  pred  kresfmiv  i 
pred  kazdym  dlnvekem  podle  zemsköho  prava  zpravüi,  vyvisli  a  väl  vecf  osvobodili;  »  to 
Jim  mäine  a  slibujem  o  prvnfm  panskäm  snemu,  jezlo  v  Brne  bilde,   bnde-li  beze  Isli  BOd 
hjti,    nebo    konecne    o    druliem    zpravili    i    ve    dsky    zemskö    vloziti    beze  väeho  prodlenl  i 
obmeskfinf.    Pokli    bychom    klerych    kolivek    lech    vecf    neucinili    neb  ufciniti  »mobil,  MhU 
v    meslci    propadli    sme    dffverecenemu    Pfibikovi  /,  Piffna,  jeho  erbuom  i  jeho  porucnIMm 
prvejmenovanyeh    devadesal  kop  a  pnol  treli  kopy  grofiov  a  Ifetinii  vjöe  nnd  to,  jenz  jim 
je  hotovymi  penezi  mame  zpraviti.  A  kdyz  bychom  lohn  neucinili,  tehdy  inhed  jeden  i  nas 
prvefecenych    rnkojmf,    kteryz  bude  od  Pfibfka  nebo  od  jeho  erbnov  i  lake.  od  ponieiiik«^ 
upomenut,  dmh  se  druhym  neomhivaje  ani  jeden  na  druh^hn  ukazuje,    s  jednfm   pacholkr« 
a    se   dvema    konoma   jma"    vjeti    do    mesta  do  Telce  v  duom  elneho  hnspodare,  ktez  JeO 
bilde  ukazöno  a  tu  lezcti  obecnym  pravym  zemskym  lezenfm ;  a  kdyi  by  po  tom  upoinen«^1,1 
mtnulo  elrnacte  dnl.  bml  leziino  neb  nelezano.  a  drivcrecene-  penize  nebyly  by  jim  od  n-^s 
jeste  zpraveni,  tehdy  inhed  Pribfk  z  Piüfna  a  jeho  erbove.  i  jeho  pontcnfci  majf  plnü  mo      c' 
svrchupsanü  jislinu    s    tfetinu    vys    v    Jidech    nebo  v  kfestanech  v/Jli  n  dobyti  na  naSi    c^"1* 
vsech  skodu  a  pres  to  vzdy  ustaviene  mrtme  lezenl  plniti  a  odtud  nn  Ziidne  prävo  nevyjet-^*11 
ez    bychom    casto    fecenü]  jistinu  a  tretinu  vyse  se  vsemi  skodami,  kler^z  oni  by  skrze  t      - 
poselstvfm,  je>.dami  nebo  kterak  kolivek  jinak  vzeli  a  spravedlive  ukazati  mobli,  jim  spltiüfc-  " 
zpravili  a    üplne    zaplatili.    A    bylo-Ii   by    lo,    ei   v   tej    chvfle    kterj    z    näs  dfevefecenyel    ^! 
niknjini  umfel,  jehoi  boze  ostrez,  tehdy  iny.  kterfz  znostanem  mame  a  slibujem  jine,ho  lak^** 
jist£ho  lak  dobröho  v  meslci  postaviti  üst  obnovujfci  (sie)  pod  tfm  lezenlm,  jakoito  svrchu— — 
psäno.     A   ktoz  by  tento  Üst  mel  s  jich  dobrii  voll,  ten  ma  tez  prävo  k  vsem  vecem   miti 
jakozlo  oni  sami.  A  na  lepgj  bezpecenslvi  a  potvrzenf  I^Io  jisle  veci  k  lomulo  lislu  privt-iili 
sme  s\6  peceti  s  naäl  dobrii  vuoll.  Dan  jest  tento  list  v  Telci,  lata  jesto  se  pise  od  boztho 
narozenf  lisfc  tfi  sta  devedesateho  devat^ho,  den  svateho  Jakuba. 

(Orig.    im   Telüer   SchloBB-Archive,   darans   die   Abschrift   im   mftlir.   Landes- Archive.) 


Johann,    Bischof  ton    Otmtitz,    befreit   die    durch    Kriege    und   Brand   herahgekommenen 
Einwohner  von  Bantsch  auf  vier  Jahre  ton  aller  Steuer.   Dt.   Olmiltz  28.  Juli  1399. 

J^los  Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notnm  faeimus  presencium  tenore 
universis.  Quod  nos  attendenles  defectus.  penurias  et  dampua  pauperum  fidelium  incolarum 
nostrorum  de  Budissaw,  que  per  querras  hiis  mestis  temporibus  vigentes  et  signanter  per 
ignis  voraginem  sustulenint  et  adhuc  coltidie  suflcrtinl.  secare  meiere  et  segetes  ad  horrea 
comportare    non    vatenles;    cupientesqne    prefatos    incolas    civitatis    nostre  Budissaw  benigno 
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ri  favore,   ut   dampna    et   dcfcctus    ipsorum    huiusmodi  reformare,  domosque  ipsorum 
(tos   repararc   ac    dcinceps    restauralis  dampnis,  prout  tenentur,  cum  dacionibus  con- 
(anto  prompcius  obsequi  valeant  alque  possinI:  ipsos  omnes  et  singulos  incolas,  totam 
lonitatem   civitatis   nostre    predicte   hinc  et  qualuor  annos,  a  presencium  data  continue 
ttandos,  revolvendos  a  censibus  et  singulis  dacionibus  de  benignitnte  noslra  libertavinius 
presentibus    libertamus.    Sub    harum    quibus   sigillum   nostrum    de   certa    noslra   sciencia 
itibus  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz  anno  domini  MCCCXCVIIII, 
pMmda  feria  proxima  post  feslum  sancti  Jacobi. 

(Kremsierer  Lebe» aqua tern  II.  p.   134.) 


547. 

tßrgleich  zwischen    Wilhelm  und  Alb  recht,  Herzogen  ron  Österreich,  einerseits \  und  Johann 
jjü  älteren  und  jüngeren  und  Hermann  von  Neuhaus  andererseits  über  die  Burg  Karlstein 
und  die  Loslassung  der  Gefangenen.    Dt.  Im  Felde  tor  Hard  4.  August  1399. 

Hie  sind  vermerkt  die  taiding,  so  geschehen  sind  zwischen  den  hochgebornen 
rsten.  nnsern  gnedigen  herren,  herzog  Wilhalmen  und  herzog  Albrechten,  herzogen  ze 
tarreich,  und  allen  den  iren  eins  teils,  und  den  edeln  Janen  dem  jungen  und  Janen  dem 
lern  vom  Neunhaus  und  Hermann  vom  Neunhaus  und  allen  iren  freunden,  heifern  und 
mern  des  andern  teils. 

Des  ersten,  daz  das  haus  zu  Karlstein  mit  allem  dem,  das  darinne  funden  ist  und 
;h  ungeverlich  darin  ist,  unsern  egenanten  herren  von  Osterreich  und  den  nachgeschriben 
n  reten  unverzogenlich  werde  wider  geantwortet;  ausgenomen,  was  die.  die  das  haus 
abent,  von  ros  und  harnasch  und  ander  ir  hab  mit  in  dar  habent  bracht,  das  mugen 
mit  in  von  dannen  gefüren  und  sol  man  in  daran  kein  irrung  tun. 

Und  sind  das  die  herren  und  rete,  des  ersten  .  .  der  bischof  von  Freysingen  .  . 
burggraf  von  Maidburg  graf  zu  Hardegg,  Rudolf  von  Walssee  hofmeisler,  Ulreich  von 
;hsperg  landmarschalich  in  Österreich,  Reinprecht  von  Walsse  haubtmann  und  Eberhart 
i  Kappelln. 

Item,  daz  all  gevaugen,  die  .  .  der  vom  Neuehaus  oder  die  seinen  gevangen  habent 

>    die    noch    in  irer  vanknuss  sind  und  nicht  sind  ledig,  gar  und  genzlich  ledig  und  los 

i  an  all  schaezung  unverzogenlich.   Warumb  «aber  die  gevangen  abgelaidingl  helten  und 

sie    das  haben  vergewisset,  und  des  sie  noch  nicht  hetten  bczalt,  des  stillen  sie  auch 

zlich  ledig  sein. 

Item.  Was  auch  uns  egenante  herren  die  herzogen,  oder  die  iren  gevangen  habent. 
sol  man  anlwurten  zu  der  vorigen  sechser  banden  unverzogenlich  und  die  sullen  den  tag 
jn  unz  auf  den  auzspruch.  Denn  umb  die  gevangen  zu  Weykarczslag,  die  sullen  dieselben 
3  auf  purgschafl  ausgeben,  welich  man  ausnemen  wil ;  welich  man  aber  nicht  ausnemen 
,   die  mugen  die  sechs  behalten  auf  den  auzspruch. 
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Auch  ist  beredt  worden,  daz  Ulreich  vom  Neunhaus  an  nll  achacznng  zu  da  Bgh 
nniiten  sechser  handcii  noch  wl  unvcrzogenlieh  genniuuri.  werden. 

Item.  Umb  sand  Gilgenperg.  das  sol  auch  zu  der  obgenanten  sechser  band«  mnta 
goaiilwurt  auf  nu  den  neclist  künftigen  Drillichen  ane  verziehen;  dann  umb  ander  sacli. 
die.,  der  Pillung  und  der  IVlirch  mit  einander  ze  schaffen  habent,  darumb  sullen  si  tei 
beleiben  bei  Lezlcn  dem  Hering;  der  sol  auch  gewaltig  sein,  die  sach  /wischen  in  rtl- 
znsprechen  nach  beider  teil  brieven  und  worlen;  und  sol  auch  das  ze  VVienn  geschehen 
auf  nu  den  negal  künftigen  sand  Gilgeniag  unvcrzogenlieh. 

Es    ist  auch  beredt,  ob  der  egenante  Herring  in  der  zeit  abgieng,  ee  er  hiet  au*' 
gesprochen,    daz    dann    der  vorgenante  von  Maydpnrg  an  seiner  slat  sol  gewalt  haben 
denselben  lag  zwischen  in  auszesprechen  in  nller  der  mnss,  iils  das  der  ohgenante  Herr»  n- 
solt  haben  gelan. 

Denn  tnnb  all  sach  und  slosse,  die  da  sind  zwischen  .  .  den  von  Puchaim  und  all 
iren  freunden,  belfern  und  dienern,  und  den  vom  Neunhaus  iiml  allen  iren  freunden,  helfe 
und  dienern,  dorumb  siillen  sie  nuf  beiden  teilen  für  sieb  und  all  die  iren  auch  bei  d 
Sechsen  genzlich  beleihen,  die  auch  sullen  gewalt' haben,  zwischen   in  anszesprechen. 

Zu  geleicher  weis  sullen  die  nachgesehrieben  .  .  der  Trainier  .  .  der  Kreyger  . 
der  Pergauer  ,  .  die  Drugsessen  .  .  der  Weydner  .  .  der  Dressidler,  der  Friczesstorfer 
die  Slokarner  .  .  der  Enzessl orfer,  Jostel  Hauser.  Cbunrat  Scbawl  .  .  die  von  Tyrna  ui 
nll  ander,  die  mit  dem  egenunlen  vom  Neunhnus  habent  ze  schaffen,  und  die  in  uusen 
vorgenanten  herren  von  Osterreich  land  sind  gesessen,  umb  all  ir  slöss  auch  bei  di 
sechsen  beleiben  und  die  sullen  darumb  gewalt  haben  auszusprechen. 

Desgeleichen  sullen  die  egenanten  vom  Neunhaus  all  drei  auch  yenzlielien  tun.    A 
sol   der   ausspruch    umb    all    vorgeschriben    sink    von   den  egenanten  sechsen  auf  den  vor- 
genanten sand  Gilgeniag  geschehen  ane  verziehen  und  geverde. 

Auch  ist  beredt,  ob  der  egenanten  sechser  einer  abgieng,  ee  der  ausspruch  geschech     *' 
oder  daz  ir  einen  eehaft  not  irrte,  so  sullen  die  andern  fumf  denselben  ausspruch  dennocl  *■ 
aussprechen. 

Diese  layding  sind  geschehen  ze  veld  vor  Hard  am  monlag  nach  sand  Stefans  lag-^^ 
im  snii  als  er  fundeu  ward,  und  versigelt  mit  unser  egennnlen  herren  von  Österreich  *' 
insigeln.    Anno  domini  inillesimo  Irecentesimii  nonagesimo  nono. 

^rig.    2    belgedr.   Sig.   im   grHfl.   Cerniu'Bclien   Archive   in    NiüiIüius.) 
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348. 

Heinrich.    Johann    und    l'eter    ton    Kuustadt    erklären,    dass    sie    deit    Ausspruch,    weichet 

Johann,   Graf  rou  llurdeyj.   und  andere  Schiedsleute  zwischen  ihnen  und  den  usterr.  Her- 

sogen  fällen   werden,   halten    trollen.    Dl.    t'2.    August    1399  s.   I. 

Ich    Bausreich    von   Chunslal    gesessen    ze    Jeuspicz     und     ich     .lau    und    Peter 
Kunslal.  gebroder,  sein   vetlern,   bekennen  und  tun   kirnt  offenleich  mit  dem   brief.  Umb  all 
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osproch,  scheden  und  vordrung,  die  die  hochgebornen  fursten  herzog  Wilhalm  und 
Albrecht,  vettern,  herzogen  ze  Österreich  etc.  unser  genedig  herren.  und  sunderlich 
Meyssaw,  Fridreich  von  Walsse,  N.  der  Valbacher.  N.  die  Stokarner,  N.  der  Ydung- 
',  nnd  all  ander  herren.  ritler  und  kriecht,  die  in  irem  lande  siezent,  es  sein  gaist- 
oder  weltleich,  hincz  uns  habent,  und  umh  alle  die  Zuspruch  scheden  und  vordrung. 
fr  wir  zu  denselben  unsern  herren.  X.  den  Herzogen  und  den  obgenanten  iren  undertanen. 
im,  rittern  und  knechten,  und  allen  den  iren  haben,  daez  wir  darumh  für  uns.  all  unser 
nd,  hei  (Ter  und  diener  gar  und  gcnzleich  sein  gegangen  und  geen  auch  wissentleich 
ier  die  edeln.  den  wolgebornen  graf  Hannsen  burggrafen  ze  Maidburg,  grafen  ze  Har- 
i,  Rudolfen  von  Walsse.  hofmaislcr.  Ulreichen  von  Dachsperg.  lantmarschalich  in  Oster- 
ft,  Ha  inreichen  von  Zelking,  Vinianczen  den  Sunnberger,  und  Purkarten  von  Wynnden. 
l»  daz  wir  auf  nu  das  nechsl  kumftig  hoftaiding  gen  Wienn  komen  sullen,  es  gee  für 
oder  nicht,  und  daz  dieselben  sechs  herren  darumb  sullen  vollen  und  ganzen  gewalt 
n,  nach  unserr  baider  tail  red  und  widerred.  minn  und  recht  ze  sprechen  und  was  die 
ter  minn  oder  dem  rechten  zwischen  unser  egenanlen  baider  tail  sprechen!,  oder  was 
is  darumb  zu  peen  aufseezent.  das  verhaissen  und  geloben  wir,  alles  bei  unsern  treun 
ides  stat  gar  und  genezleich  war  und  stet  ze  halten  und  ze  volfuren  an  alles  vereziehen 
widerred,  und  dawider  nicht  tun  in  dhainen  weg.  Es  sullcnt  auch  wir  egenante  baid 
darüber  mit  einander  nichts  ze  schoflen  haben  an  geverd.  sunder  des  egenanten  auz- 
shs  also  wartten.  Auch  sullen  all  gevangen  auf  baiden  tailn  die  wreil  teg  haben,  edel- 
auf  ir  treu  und  purger  und  arme  knecht  auf  geleich  purgschaiTt,  und  nicht  gescheezet 
en.  Und  ob  die  gevangen  betten  abgedingt,  umb  wen  das  wer,  und  wie  si  das  haben 
visset,  das  sullen  si  auch  nicht  bezallcn  unez  auf  den  auzspruch  an  geverd.  Und  des 
•kund  geben  wir  den  brief  versigelten  mit  unsern  angehangen  insigiln.  und  haben 
en  die  edeln  unser  lieben  freund,  hern  Albrechten  und  Leutolten  von  Vettau.  daz  si 
sigel  zu  einer  gezeugnusse  der  sach  zu  den  unsern  daran  auch  haben  gehengt,  in  an 
Mi.  Geben  an  Eritag.  nach  sand  Larenzcntag,  nach  krisli  gepurd  drenzehenhundert 
irnach   in  dem  neun  und  neunzigislem  jare. 

(Orig.   i)  li.   Sijx-  in   Abschrift  niitgcthcilt   vom  k.  k.  guli.   St-iats-Arcliivc   in    Wien.) 
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ich    und   Johann    von    Lipo    erklären,    dass  sie  den  Ausspruch,  welchen  der  Bischof 
Freisingen    und   andere    Schiedsleute    zwischen    ihnen    und   den  äst.    Herzogen    fallen 

werden,  hallen  wollen.   Dt.   lo.  August  1399.  s.  I. 

Ich  Hainreich  von  der  Leyppen  und  ich  Hanns  von t der  Leyppen.    sein  sun.  ver- 

und  tun  kunt  oflenleieh   mit   dem  brief.     Umb  alle  die  Zuspruch.    slrt^se.    misshelung 

scheden,    die  die  hnehgebnrnen  fursten.    unser  genedigen  herren  herzog  Wilhalm  und 

g  Albrecht,  vettern,  her/noen  ze  Österreich  etc.  und  Fridreich  von  Walsse,  die  von 
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Meyssau.  Neycx  von  Kunringen,  der  Valbacher  und  all  ander  Herren,  ritler,  kne 
lantleutU  die  in  der  egenanten  unserr  herren  landen  sind  gesessen,  hincz  uns  habe 
umb  alle  die  Zuspruch«  stösse,  misshelung  und  scheuen,  die  wir  hincz  den  egenanten 
herren  den  herczogen  haben,  und  allen  herren  rittern,  knechten  und  lanüeulten,  die 
landen  sind  gesessen,  daz  wir  darumb  genczleich  gegangen  sein  und  geen  auch  \ 
leich  mit  dem  brief  hinder  den  hochwirdigen  hern  Berchlolten  bischofen  ze  Fre 
und  die  edeln,  den  wolgebornen  graf  Hannsen,  burggrafen  ze  Maydburg,  grafen  ze  H 
Rudolfen  von  Walsse  hofmaister,  Ulreichen  von  Dachsperg  lanlmarschalich  in  Osl 
Reinprechten  von  Walsse  hauptmann,  und  Eberharden  von  Kappeln.  Also,  daz  w 
oder  unser  ainer  mit  vollem  gewalt  auf  sand  Gilgen  tag  schirist  kumftig,  oder 
auf  sand  Michelstag  gen  Wienn  sullen  komen,  und  daz  dieselben  sechs  Herren  d 
dieselben  zeit  darumb  vollen  und  ganzen  gewalt  von  baiden  tailn  haben  sulle 
zesprechen;  und  was  si  zwischen  unser  auzsprechent  nach  unserr  baider  tail  i 
widerred,  dabei  sullen  und  wellen  wir  beleiben  und  das  gar  und  genzleich  stet 
Und  das  geloben  wir  bei  unsern  treun  an  aides  stal  ze  volfuren.  Auch  sullen  all  g( 
auf  baiden  tailn  unverzogenlich  zu  der  egenanten  sechs  handen  geantwurtl  werden 
warumb  die  gevangen  hotten  abgedingt,  und  wie  si  das  hellen  vergwisset,  das  s 
unez  auf  den  auzspruch  nicht  geben.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  den  brief  ver 
mit  unsern  angebangen  insigln,  und  haben  gepeten  Hainreichen  Schellenberger  und 
von  Pölan.  unser  diener,  daz  si  ire  insigel  zu  gezeugnusse  der  sach  auch  daran  | 
haben,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  an  unserr  fraun  tag  Assumptionis  nacl 
gepurd  dreuzebenhundert  jar,  darnach  in  dem  neun  und  neunzigislem  jare. 

(Orig.    mit    4    h.    Sig.    in    Abschrift    mitgetheilt  vom  k.   k.  geh.   Staats-Archive  ir 

550. 

Prag  24.  August  1399. 

Markgraf  Jodok  notificirt  der  Stadt  Berlin,  dass  er  zu  Michaelis  in  du 
kommen  und  seine  Streitsache  mit  Lipoid  von  Bredow  beseitigen  werde. 

(Riedel  Cod.  Brandunb.  B.,  III.   139.) 

551. 

Brunn  1.  September  1399. 

Iflarkgraf  Jodok  antwortet  mehreren  märkischen  Städten  auf  ihre  Klage  ttl 
Landes  Notlu  dass  er  zu  ihnen  kommen  werde  und  dein  Landeshauptmann  Lip< 
Bredow  aufgetragen  habe,  die  Mark  mit  ihrer  Hilfe  zu  schützen. 

(Riedel  Cod.  Brandb.  B.,  III.   140.) 
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552. 

t/wischen   den   Herzogen    Wilhelm  und  Albrecht  einerseits  und  den  Herren 

i  

von  Lipa,   Vater  und  Sohn,  anderseits.  Dt.  Wien  7.  September  1399. 

m 

Wir  Berchtold  von  goles  gnaden  bisch of  ze  Freisingen,  wir  Johanns  von  denselben 
des  heiligen  Römischen  reich s  purggraf  ze  Maidburg  und  graf  ze  Hardegg  und  ich 
von  Walsse  des  hochgebornen  fürslen  meins  gusedigen  herren  herzog  Wilhaiins 
bogen  te  Österreich  etc.  hofmaister  und  ich  Ulreich  von  Dachsperg  ianlmarschalch  in 
ibretch,  ich  Reimprecht  von  Waise  hauptman  ob  der  Ens  und  ich  Eberhnrl  von 
ypeUen  bekennen  und  tun  kunt:-  Als  die  hochgeborn  fairsten  unser  gnädig  lieb  herren 
fug  Wilhalm  und  herzog  Albrecht  herzogen  ze  Österreich  etc.  für  sich,  all  ir  herren, 
I*,  knecht,  landleut  und  underlanen,  als  die  hernach  nämleich  sind  begriffen  eins  teils. 
I  die  edelen  Hainreich  von  der  Lippen  und  Hanns  von  der  Lippen,  sein  sun,  für  sich 
ir  freund,  helffer,  diener  und  undertanen  des  andern  teils  aller  krieg,  vordrung,  angriff 
irfen  nnd  misshellung,  wie  sich  die  uncz  her  zwischen  in  habent  vergangen,  güntzleich 
kr  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  habent,  stäl  ze  halten  und  ze  vol- 
■,  was  wir  zwischen  in  darumb  auzsprechen,  als  das  zwischen  beiden  teilen  beredt 
■idingt  und  verbrieft  ist  worden ;  also  haben  wir  nach  haissen  und  geschallt  der 
planten  unserr  herrschafft  und  auch  durch  frides  und  gemachs  willen  land  und  leut  uns 
1  rorgenanten  sach  als  spruchleut  underwunden  und  haben  auch  die  von  beiden  teilen 
rtleich  verhört  und  eigenleich  darob  gesessen  und  nach  gutem  rat  vereintleich  aus- 
krochen, als  hernach  geschriben  steet. 

Des  ersten  sprechen  vir,  daz  die  egenanten  Hainreich  und  Hanns  von  der  Lippen 
I  die  iren  unser  egenant  herschafft  von  Osterreich,  ir  lantherren,  ritter,  knecht  und 
lertanen  noch  ir  land  und  leut  hinfur  nicht  mer  Süllen  angreiften  noch  beschedigen  an 
wd.  sunder  dieselben  von  der  Lippen  Süllen  auch  in  iren  gesiossen  noch  auf  iren 
m  niemand  enthalten,  die  dieselben  unser  herschafft  oder  die  iren  land  und  leut  wollen 
reifen  und  beschedigen  an  geverd.  Wir  sprechen  auch,  daz  unser  egenant  herren  von 
»reich  allen  den  iren  nicht  gestallen  Süllen,  daz  sie  die  egenanten  von  der  Lippen  oder 
iren  fürbazzer  kein  angriff  tun  ungeverleich  und  darauf  stillen  alle  schaden  auf  beiden 
d  und   allen  den   iren,    wie   sich    die   uncz   auf  disen   heutigen  tag    habent  verlaufTcn, 

gleich  ab  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  auf  beiden  teilen  icht  gevangen  warn,  daz  die  an  all 
ezung  gar  und  güntzleich  ledig  und  los  sein  Süllen,  und  ob  die  gevangen  hellen 
dingt,  wie  sie  das  hellen  vergwissel  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  stillen  sie  ir 
'  nnd  pürgen  ganczleich  ledig  und  los  sein. 

Dann  umb  alle  die  angriff  vnd  schaden,  die  dieselben  von  der  Lippen  oder  die  iren 
i  habent  den  edelen  Ulreichen  von  Dachsperg  Ianlmarschalch  in  Österreich,  Fridreichen 
Waise,     Merten   dem    Valbacher    und   Hannsen   dem    Rukendorlfer.    unserr    egenaiilcu 
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herren    der    benagen    kamermeisiern    an    iren   lenken    und  gutem,  der  si  auf  beiden  lei 
auch    bieder    uns    sind    gegangen,    sprechen    wir.    duz    dieselben    schaden    gnucz 

i  in  absein  sullen  und  die  egenanten  von  der  Lippen  Süllen  das  umb  sie  fleijj 
ntisverrf  teilen,    sefnd    in    die    schärfen    von    in    an    ir   schuld    sind    geschehen    und 
dawider    nicht    baheiil    angctiTiflWi    uml    siillen    mich    hinfiir    darauf  mil  einander  gut  fremd 
fein  und  darumb  in   übel  mit  einander  nichts  /.«■  schaffen  haben. 

Wir  sprechen  auch,  ob  die  von  der  Lippen  oder  die  iren  den  egenanlen  Pari 
Betgar,  den  von  Walsse,  dem  Valbacher  und  dem  RnkendorlFen  icht  gevangen  heilen,  d 
dieselben  gevangen  gancz  und  gar  an  alle  Schätzung  siillen  ledig  und  los  sein;  und* 
die  gevangen  betten  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  bnbenl  vergwisset  mil  bfttfl 
Bärgen  <ider  sust  und  das  noch  nirbt  ist  beaalt,  des  Süllen  sie,  ir  brlef  und  ir  Bttnj 
auch  gancz  und  gar  ledig  und   Ins  sein. 

Dann  umb  alle  die  angrill'  und  schaden,  die  die  egenanlen  von  der  Lippen  oder* 
reu  den  adeln  Jörgen   von  Walsse  und  Neiczen  von  Kuenringen  und  den  iren  getan  liabe 
ioder   dieselben    von    Weisse    und  der  von  Künringen  und  die  Iren  den  egenanlen  von  ( 
Lippeil   und   den   iren   haben!  getan,   du  sein   wir  obgesessen   und   haben   die   huntl 
einander  verhöre!  und  gewegen  und  haben  zwischen  in  gesprochen,  da/,  dieselben  scM&l 
ganez     und    gar    gegen    einander    sullen    absein    und    daz    dwedrer    tnll    hlncz    >J< 
ilanimti  lniiltir  in  übel  nichls  sol  ze  schaffen  haben. 

Auch  sprechen  wir.  ob  die  egenanlen  von  der  Lippen  oder  die  iren  Jörgen  i 
vValsse  und  dem  vim  Künringen  und  den  iren.  oder  der  egenant  von  Walsse  und  1 
Künringen  und  die  iren  den  egenanlen  von  der  Lippen  und  den  iren  gevangen  hellen,  d 
dfeselbi  n  gevangen  nof  beiden  teilen  gancz  und  gar  an  all  schacznng  stillen  ledig  und  l> 
sein:  und  ob  die  gevangen  betten  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  habenl 

und    das    noch   nicht   isl  hezall.    des  sullen  sie,    ir  brief  und  ir  plirgen  auch   ganz  1  gif 

ledig    und    los   sein. 

Item    umb    ulle    die    angriff,    die    die    egenanten    von   der  Lippen  und  die  iren  i 
Lembnclier,  meister  zu  Mawrperg,  und  Rudolfen  «tut  Ludweigen   von  Tyerna   Hl 
getan    heben!,    oder    die    derselb   meisler    zu  Mawrperg  und  die  von  Tyerna  und  die  i 
den    egenanten   von    der    Lippen    und    den  iren  getan  hnbont,    da  sein  wir  obg 
haben     die     kuntleich     gegen     einander     verhöret     und     gewegen     und     haben    /.wischen   , 
gesprochen:      dnz    dieselben   schaden   gegen   einander   gancz   und   gar  absein   sc 
dwedrer  teil  hJncz  dem  andern  darumb  hinfür  in  übel  nichts  sol  ze  schaffen   haben. 

V  i  =  l- 1 1   sprechen  wir,  nb  die  egenanten   von  der   Lippen  oder  die  iren  d 
meister    zn    Mawrperg    und    den    von  Tyerna  und  den  iren.  oder  dieselben  der  meiste 
Mawrperg    und    die    von    Tyerna    und    die    iren    den    egenanlen    von    Lippen   und   den  i 

■:i    hellen,    da/,  dieselben  gevangen  auf   beiden  teilen  gancz  und    gar  an 

■  tllen   ledig    and    los  sein:   und   ob  die  gevangen  heilen  nhgedinirl  I  w 

noch    nicht    isl    hezall.    des  sullen  sie  ir  brief  am 
.  und  los  sein. 
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Wir  sprechen  auch,  ob  iemand,  der  oben  geschribnen  war,  der  in  Österreich  süzz 
and  der  den  obgenanten  unsern  spruch  nicht  volfürte  oder  dawider  lütt  in  einem  oder 
menigerm  stuk,  daz  wissenlleich  war,  der  oder  die  Süllen  in  unserr  egenanlen  herschafft 
swere  ungnad  bevallen  sein  und  Süllen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  vol- 
ftlren  und  auch  von  des  oder  der  hab  und  gut  furderleich  widerlun  und  widerkern  die 
angriff,  die  der  oder  die  also  hctten  getan,  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerieich 
pessern  nach  irem  gevallen,  wann  das  mit  der  vorgenanten  unsrer  herschafft  also  ist 
beredt  und  getaidingt  worden 

Auch  sprechen  wir,  ob  auf  der  von  der  Lippen  teil  iemand  der  iren  disen  unsern 
sprach  nicht  volfürte  oder  dawider  lätt  in  einem  oder  menigern  stukehen,  das  wissentleich 
war,  der  oder  die  Süllen  in  der  egenanten  von  der  Lippen  swer  ungnad  sein  vervallen 
und  Süllen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  volfüren  und  auch  von  des  oder 
der  hab  und  gut  furderleich  widertun  und  widerkern  die  angriff,  die  der  oder  die  also 
getan  hetten  und  sie  darzu  an  leib  und  gut  swerieich  pessern.  Ob  auch  die  egenanlen  von 
der  Lippen  wider  disen  unsern  spruch  selber  tälten  in  einem  oder  menigerm  slükch,  daz 
wissentleich  war,  wenn  sie  dann  darumb  gemant  werden,  so  Süllen  sie  nach  der  manung 
in  ainem  moneid  das  gänczleich  widertun  und  widerkern  an  verziehen.  Und  des  zu  urchund 
geben  wir  obgenant  spruchleut  disen  brief  versigelten  mit  unserm  anhangunden  insigelen. 
Der  geben  ist  ze  Wienn  an  unsrer  Fraun  abend  zu  herbst,  als  sie  geporen  ward.  Nach 
Kristi  gepurd  dreuzehenhundert  jare,  darnach  in  dem  neun  und  neunzigsten  jare. 

(Original    im    k.    u.    k.    Staats- Archive  in  Wien,   Perg.   mit  sechs  wolilerhaltenon  Siegeln.) 


5.1 

Fehdebeilegimg  zwischen    Wilhelm  und  Albrecht,  Herzogen  ton  Österreich,  und  Hermann. 
Ulrich,   Johann   dem  älteren  und  Johann  dem  jüngeren  ron  Neuhaus.   Dt.    Wien  7.  Sep- 
tember 1399. 

Wir  Berchlolt  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Freysingen,  und  wir  Johanns  von 
denselben  gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs  burggraf  zu  Maidburg  und  graf  zu  Hardekg, 
und  ich  Rudof  von  Walsse  des  hochgebornen  fürslen  herzog  Wilhalms  herzogen  ze  Österreich 
etc.,  meins  gnedigen  herren  bofmeister,  ich  Ulreich  von  Dachsperg  lantmarschalch  in  Oster- 
reich, ich  Reinprecht  von  Walsse  hauplman  ob  der  Enns,  und  ich  Eberhart  von  Kapellen 
bekennen  und  tun  kunt  offenleich  mit  dem  briefe.  Als  die  hochgebornen  fürsten,  uns  gnedig 
lieb  herren,  herzog  Wilhalm  und  herzog  Albreeht.  vettern,  herzogen  ze  Osterreich  etc.  für 
sich,  all  ir  herren,  ritter  und  knechte,  landleut  und  undertanen,  als  die  hernach  nemleich 
begriffen  sind,  eins  teils,  und  die  edeln  Herman,  Ulreich,  Jan  der  eller  und  Jan  der  junger 
vom  Newnhaus,  und  alle  ir  freunde,  helfer.  diener  und  undertanen  des  andern  teils,  aller 
krieg,  vordrung.  angriff,  scheden  und  misshellung,  wie  sich  die  imcz  her  zwischen  in 
vergangen  habent,  genzleich  hinder  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  haben I, 
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stet  ze  halten  und  zc  volftiren,  was  wir  darumb  zwischen  in  aussprechen,  als  das  zwischen 
beiden  teiln  beredt,  getaidingt  und  verbrieft  ist  worden :  Also  haben  wir  nach  haissen  und 
gescheft  der  obgenanten  unsrer  herschaft  und  auch  durch  frid  und  gemachs  willen  land 
und  leulen  uns  der  vorgenanten  sach  als  spruchleul  underwunden,  und  haben  auch  die  von 
beiden  teiln  kuntleich  verhöret  und  eigenleich  doruber  gesessen  und  nach  gutem  rat  ver- 
eintleich  ausgesprochen,  als  hernach  geschriben  steet. 

Des  ersten,  zwischen  unsrer  egenanten  herschaft  von  Osterreich  und  den  von 
Newehaus  von  Weikharczslag  wegen  und  umb  all  Sachen,  die  sich  zwischen  in  habenl 
vergangen,  haben  wir  gesprochen,  daz  die  vom  Newnhaus  unser  herschaft  sullen  bitten, 
daz  sie  in  das  gnedikleich  vergeben,  was  sie  dorinne  wider  sie  getan  haben,  wan  sie  das 
umb  ir  gnad  gern  wollen  ausdienen,  und  sie  wellen  auch  alle  die  iren  mitsampt  in  dann 
halten,  das  wider  unser  herschaft  und  ir  land  und  leul  fürbazzer  nicht  raer  zu  tun  ane 
gever,  und  auch  in  iren  geslossen  nymand  enthalten,  die  sie  oder  die  iren  wollen  angreifen: 
und  das  sol  unser  egenante  herschaft  von  in  gnedikleich  aufnemen.  Auch  sprechen  wir, 
daz  unser  egenante  herschaft  auch  allen  den  iren  nicht  gestatten  sol,  daz  sie  den  vom 
Newnhaus  noch  den  iren  fürbazzer  kein  angriff  tun  ungeverleich  und  darauf  sullen  all 
scheden  auf  beiden  teiln  und  allen  den  iren,  wie  sich  die  unez  auf  den  heutigen  tag  haben! 
verlaufen,  genzleich  absein. 

Item.  Umb  alle  die  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  der  Pschech  von  Coyaticz 
oder  ander  die  iren  gevangen  habent,  und  die  unser  vorgenante  herschaft  von  Österreich 
angehorent,  und  mit  namen  die  von  Weikharczslag,  sprechen  wir,  daz  die  ganz  und  gar 
ledig  und  los  sein  sullen  an  all  schaezung.  Worumb  sie  aber  hetten  abgedingt,  und  wie 
und  wem  sie  das  vergwissl  habent  mit  briefen,  purgen  oder  sust,  und  das  noch  nicht  ist 
hczait,  des  sullen  sie  ir  brief  und  ir  purgen  auch  ganz  und  gar  ledig  und  los  sein,  and 
die  vom  Newehaus  sullen  dieselben  gevangen  davon  bringen. 

Auch  sprechen  wir,  was  unser  herren  von  Österreich  oder  die  iren  gevangen  habent, 
daz  die  auch  zu  gleicher  weis  sullen  ledig  sein. 

Denn  umh  Pilgrein  von  Otlen  und  ander  gevangen,  die  zu  Weikharzslag  sind 
gevangen  worden,  sprechen  wir:  wenn  dieselben  gevangen  ire  brief  gebent  versigelt,  ab 
wir  in  ein  notel  werden  antwurten,  und  auch  zu  den  heiligen  leibleich  swerent  nach  laut 
derselben  briefe,  so  sullen  sie  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

lTmb  den  Dressidler  und  den  Friczestorfer  dorumb  sol  sich  unser  herschaft  "gar 
kuntleich  ervaren.  was  die  wider  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  haben  getan  und  was 
unser  herschaft  denn  darinnen  tut.  des  sullen  sich  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  lassen 
genügen  und  sullen  auch  darauf  all  scheden  genczleich  ab  sein  auf  beiden  teiln  und  für- 
bazzer miteinander  von  aller  vergangener  sach  wegen  in  übel  nichts  ze  schaffen  haben. 

Denn  umb  alle  die  stözz,  krieg  und  misshellung,  die  sich  zwischen  Hermann,  Ul reichen, 
Janen  den  eitern  und  Janen  dem  jungem  vom  Newnhaus,  und  Pilgreim,  Albrech len  and 
Jörgen,  gebrüdern  von  Puchnim,  und  allen  iren  freunden,  heifern  und  dienern  auf  beiden 
teiln  unez  auf  den  heutigen  tag  habent  verlaufen,  der  sie  auch  genczleich  hinder  uns  sind 


gegangen  an  alle  auszug.  Hie  haben  wir  gen  einander  kuntleich  gewegen  und  haben 
gesprochen  und  sprechen  auch,  Haz  all  Sachen  und  schcHen  zwischen  in  und  allen  iren 
egenanten  freunden,  heifern  und  dienern  sullen  gar  und  genczleich  absein  und  sullen  darauf 
gen  einander  gut  freund  sein  und  hinfür  frenntleich  miteinander  leben. 

Auch  sprechen  wir,  daz  Ulreich  vom  Newnhaus  sol  seiner  vanknuzz  genczleich 
ledig  sein  und  daz  er  noch  jemand  von  seinen  wegen  dorumb  mit  den  egenanten  Puchaimcm, 
allen  iren  freunden,  heifern  und  dienern  und  auch  allen  den  iren  ungeverleich  fiirbazzer 
in  übel  nichts  ze  schaffen  haben  sol,  und  sullen  all  scheden,  die  er  oder  die  seinen  der 
sach  genomen  habent,  auch  genczleich  absein. 

Item,  umb  den  geltbrief,  den  Albrecht  und  Jörg  von  Puchaim  von  demselben 
Ulreichen  vom  Newnhaus  habcnt,  sprechen  wir,  daz  dieselben  Puchaimer  das  hauptgut  von 
im  nemen  sullen  und  in  den  obgenanten  geltbrief  widergehen ;  und  das  sol  geschehen  inner 
vierzehen  tagen,  den  nechsten;  und  all  scheden  sullen  genczleich  absein. 

Item,  umb  das  schreiben,  das  Ulreich  vom  Newnhaus  und  Albrecht  von  Puchaim 
von  der  sach  wegen  *in  einander  getan  habent,  da  sullen  beid  teil  uns  den  spruchleuten 
alle  die  brief,  die  sie  an  einander  gesandt  habent,  an  all  auszug  nntwurten  unverzogenlich 
und  sullen  auch  darauf  all  sach  zwischen  in  absein  und  gut  freund  miteinander  sein.  Auch 
sullen  uns  beid  egenante  teil  die  von  Newnhaus  und  die  von  Puchaim  all  ir  fridbrief 
unverzogenlich  antworten. 

Item,  umb  all  ander  gevangen  auf  beiden  leiln,  die  die  vom  Newnhaus,  oder  die 
von  Puchaim  einander  habent  gevangen,  sie  haben  zu  unern  handen  gelobt  oder  nicht, 
sprechen  wir,  daz  die  gar  und  genczleich  sullen  an  all  schaczung  ledig  und  los  sein,  und 
umb  wen  sie  hotten  abgedingt  und  wie  sie  das  hellen  vergwisset,  des  sie  noch  nicht  betten 
bezalt,  des  sullen  sie  und  ir  purgcn  auch  genczleich  ledig  und  los  sein  ze  geben. 

Item,  wir  sprechen  auch,  daz  die  vom  Newnhaus  und  die  von  Puchaim  mit  allen 
iren  gepieten,  leuten  und  gütern  sich  sullen  frenntleich  und  fridleich  gen  einander  halten 
nnd  siezen;  und  ob  einem  teil  von  dem  andern  icht  geschech,  darumb  sullen  sie  einander 
freuntleich  ze  red  seezen  und  sullen  umb  alle  geprechen  einander  gleich  tun  und  die 
freuntleich  wenden. 

Als  denn  die  von  Puchaim  sprechend  das  Hensel  von  Pfaffenslag  in  der  vom 
Newnhaus  geslos  sei  gescheezt  worden  und  hab  darinne  abgedingt,  darumb  haben  wir  die 
vom  Newnhaus  ze  red  gesaezt:  die  habent  sich  vor  unser  darumb  in  solcher  mazz  entredt, 
daz  die  von  Puchaim  des  genügen  sol.  Und  wir  sprechen  auch,  daz  die  vom  Newnhaus 
des  fürbazzer  sullen  ledig  sein  und  von  den  von  Puchaim  noch  von  jemand  andern  darumb 
kein  Zuspruch  haben. 

Auch  sprechen  wir  umb  Seyfridcn  von  Miesla  und  sein  gesellen,  die  der  von 
Puchaim  gevangen  waren,  und  die  sie  uns  geantwurt  habent;  wenn  sich  die  verbriefen! 
nach  laut  der  notein.  die  wir  in  antwurten  werden,  darauf  sie  auch  leibleich  eid  zu  den 
heiligen  sweren  sullen  stet  ze  halten  den  brief,  als  dieselb  notel  lautet.  unH  daz  auch  der 
egenante  Seyfrid  und  sein  egenanten  gesellen  den  Grasser  von  Tamhen   ledig  lazzen  seiner 
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vanknuzz  und  des  gelts,  das  er  in  verpurgt  und  noch  nicht  bezalt  hat,  so  sullen  sie  ledig- 
und  los  sein. 

Denn  umb  alle  die  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  Jörgen  von 
Walsse  und  der  herschaft  ze  Drosendorf  habent  getan,  und  umb  alle  die  scheden,  die 
derselb  von  Walsse  und  die  seinen  und  auch  die  leut  in  derselben  herschaft  den  von 
Newnhaus  und  den  iren  getan  habent,  sprechen  wir,  daz  die  gen  einander  gleich  sulleu 
absein  und  daz  ein  teil  gen  den  andern  darumb  hinfür  nichts  sol  ze  sprechen  haben  und 
sollen  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Denn  umb  alle  die  angriff  und  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  getan  habent,  und  er  red,  die  seinen  in  hinwider  habent  getan, 
sprechen  wir,  daz  die  gleich  gen  einander  sullen  absein  und  daz  ein  teil  hincz  dein 
andern  darumb  hinfür  nichts  sol  ze  sprechen  haben  und  sullen  darauf  mit  einander  gut 
freund  sein. 

Item,  als  sich  denn  der  Kreyger  erklagt  von  neur  maul  und  aufsecz  wegen,  die 
die  egenanten  vom  Newnhaus  gen  im  sullen  getan  haben,  sprechen  wir :  was  solcher  neuer 
aufsecz  sein,  daz  die  genczleich  sullen  absein,  und  daz  jeder  teil  hinfür  beleih,  als  von 
alter  ist  herkomen. 

Item,  als  sich  denn  derselb  Kreyger  erklagt,  wie  die  vom  Newnhaus  sich  ettleicher 
seiner  leut  und  guter  haben  unterwunden  und  die  aufgenommen,  sprechen  wir,  daz  die 
der  Kreyger  hincz  den  vom  Newnhaus  wol  mag  vordem  und  suchen,  und  die  vom 
Newnhaus  sullen  im  darumb  fürderleich  das  recht  lassen  widervaren  nach  dem  landesrechten 
ze  Beheim. 

Auch  sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  gevangen  habent,  oder  die  der  Kreyger  und  die  seinen  dem  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  habent  gevangen,  daz  die  auf  beiden  teiln  gancz  und  gar  an  alle 
schaczung  ledig  und  los  sein  sullen;  worumb  aber  die  gevangen  hellen  abgedingt  und  wie 
sie  das  habent  vergwisst  mit  briefen,  purgen  oder  susl,  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sullen 
sie  ir  brief  und  ir  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Denn  umb  alle  die  angriff  und  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  den 
von  Tyerna  und  den  iren  getan  habent,  und  die  die  von  Tierna  und  die  iren  den  vom  Newn- 
haus und  den  iren  habent  getan,  sprechen  wir.  daz  die  gleich  sullen  gen  einander  absein  und 
daz  ein  teil  mit  dem  andern  darumben  in  übel  hinfür  nichts  sol  ze  schaffen  haben  in  dhein 
weis,  und  daz  sie  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Auch  sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  den 
von  Tyerna  und  den  iren  gevangen  habent,  oder  die  die  von  Tyerna  und  die  iren  den  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  habent  gevangen«  daz  die  gen  einander  auf  beiden  teiln  an  alle 
schaczung  ledur  und  los  sein  sullen;  warumb  aber  die  gevangen  hetten  abgetaidingl,  und 
wie  sie  das  habent  vergwisst  mit  briefen,  purgen  oder  susl,  und  das  noch  nicht  ist  bezalL 
des    sullen    die  gevangen  und  ir  brief  und  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  seift. 

Denn,    umb    alle    die    angriff  und    scheden.    die   der   Pergawer,   Ernst.    Ortolf  oad 
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ünreich  die  Stockcharner.  Jösll  der  Hawser,  Chunrnd  Schawl,  Jösll  Hofkircher,  Hensl 
>ydekger,  die  drugsezzen  von  Grub,  der  Eybenstainer,  Peter  Hohembcrger,  der  Weidner, 
r  Wydersperger,  der  Gödinger,  der  Prukger,  der  Moser,  der  KynasL  der  Willperger, 
nsl  von  Leutfaring,  Steffi  Selheymer.  der  Kükennevvffl,  der  Eselm  und  der  Puchsen- 
tisler  und  die  iren  den  vom  Newnhaus  und  iren  getan  Iiabenl  und  die  die  vom  Newnhaus 
d  die  iren  denselben  und  den  iren  getan  habenf,  sprechen  wir.  daz  die  gleich  gen 
Lander  sullen  absein  und  daz  ein  teil  hincz  dem  andern  darumb  in  übel  hinfür  nichts  sol 
schaffen  haben  in  dhein  weis  und  daz  sie  darauf  mit  einander  gut  freund  sein.  Auch 
rechen  wir.  daz  all  gevangen.  die  die  egenanten  beid  teil  oder  die  iren  einander  habent 
vangen,  daz  die  gen  einander  auf  beiden  leiln  an  all  schaczung  sullen  ledig  und  los  sein, 
arumb  aber  die»  gevangen  hellen  abgedingt  und  wie  sie  das  haben  vergwisst  mit  briefen, 
rgen  oder  snst,  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sullen  die  gevangen  und  ir  brief  und 
rgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  jemand,  der  oben  geschriben  wer,  der  in  Österreich  sezz 
d  der  den  obgenanlen  unsern  spruch  nicht  volfürte  oder  dawider  tet  in  einem  oder 
Miigem  stuk,  das  wissentlich  wer,  der  oder  die  sullen  in  unsrer  egenanten  herschaft  swere 
g'nad  vervallcn  sein  und  sullen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  daz  volfüren  und 
3h    von    des   oder   der   hab    und  gut  forderlich  widertun  und  widerkern  die    angriff,    die 

•  oder  die  also  hellen  getan  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessern 
sh  irem  gevallen,  wan  das  mit  der  egenanten  unsrer  herschaft  also  ist  beredt  und 
aidingt  worden. 

Auch  sprechen  wir,  ob  auf  der  vom  Newnhaus  teil  jemand  der  iren  diesen  unsern 
uch    nicht   volfürl  oder  dawider  tet  in  einem  oder  menigem  stuk,  das  wissentleieh  wer, 

•  oder  die  sullen  in  der  egenanten  vom  Newnhaus  swere  ungnad  sein  vervallen  und 
len  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  volfüren  und  auch  von  des  oder  der 
b  und  gut  forderlich  widertun  und  widerkeren  die  angriff,  die  der  oder  die  also  getan 
tten  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessern.  Ob  auch  die  egenanten  vom 
rwnhaus  wider  diesen  unsern  spruch  selber  tetten  in  einem  oder  menigem  stuk,  das 
issentlich  wer,  wenn  sie  denn  darumb  werden  gemant,  so  sullen  sie  nach  der  manung  in 
nem  moneid  das  genczleich  widertun  ane  verziehen.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  vorgenante 
rochleut  diesen  brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigeln.  Der  geben  ist  ze  Wienn 

uner  Fraun  abent  Nalivitatis,    nach  Cristi  gepurd  dreuzehenhundcrl  jar,  darnach  in  dem 
an  und  neunzigislen  jare. 


(Orig.   6   h.  gut  erhaltene  Sig.  im   gr.   (\rniii'scheii  Archive  zu   Neuhaus.) 
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upo- 

Ulun, 


554. 

/'«^s/    Boitij'nz-    l_\     erneuert    i-wei  Halten   Orban    V.   und  Urban    VI.  netten  die   Kirchen- 

$chädiger  und  beauftragt  <lrn  Bisvhof  rou  LeUomyiL  den  Schottmabl  in   Wien  und  den  Stern- 

berger  Probst,  die  Schädiger  der  Ölmutter  Kirche  mit  Kirvhemtrafen  ;«  belegt 

Dt.    Born   8.   September    1399. 

Bonifitciiis   epiacoptis   Bervns  aervorum  dei  venerabili  fralri  eplscopo   ' 
tH  rftteetia  fUtts  abbati  Scotorom  in  Wienna  ac  preposito  sancle  Marie  in  Slernbergh  per 
jn.siiuin  Bofltl  gnsernart,  Patavieneis  ae  Olomucensis  diocesis  monasleriorum  sbIu 
steHcam    benediccionem.  Dtidnm  slquideai  prr  feticia  recordacionis  Orbanum  papam  quintnm 
predeceasorem    noslrum    aeeepto,    quod    nonnulli    diversarum    parciura    principe*     marofaittM 
duces  comilrs  barooes  al   alii  Qobilea  sliique  offictales-,  consiliarii  civitatum  opidorum  castro- 
rum    teiramm    et    aliorum  locorum,    nliiqtio  laici  el  laicales  persone  dominium  sea  iurisdic- 
cionem  in  lemporalibns  obünentes,  non  attendeules  quod  laicis  in  clericoa  nulla  aal  ninliui« 
polestas,  deffees  el  eoelesustieaa  personas  temeritate  propria  banuire  seu  relegi 
acribefe    hon    verebantur.  Ideea  predecesaor  per  suas  litteras  omnes  el  singolos  Ulia  bea 
presumenlcs   aui  ea  fieri  mandanles  seu  eorum  nomine  et  niandalo  facta  rata   hal 
ea  facieniibus  danirs  anxilium  consilitun  vel  favorem,    cuiuscumque    dignitatia    preeniinenciv 
staius  gradaa   vel  «mdicionis  existereut,  si  singulares  persone  essent,  eirum  videßcel  nr- 
gutes,   oi    sj  eomiminia  vel  universitates  forenl,  omnes  et  singtilos  earundem  com 
vel    universitalum    potestates  capitaneoa  baiinos  scaliinos  advocatos  rectures  iudicee  ei  ew- 
■jslea    ae    officiates,  quoeunque    nomine   censerentur,    consiliarios   el   privates  pi 
hiiiusmodi     sacrilegii     pnncipaliores     pnlratoree     existerent,     exeommunicactottia 
Ittcurrere,    nee   uon   quelibel    eorundem   communitatum   el  utiiversiialmti 
civilates   oplda   teiraa  castra  el  aiia  loca  ecclesiastico  inlerdicto  aubiaeure  voluil   ipso 
et  quod  utillus  ab  eiisdem  senteneüs  per  aliuni  quam  per  Hu  m  am  im  ponlilicem.  preter  tmfl 
in  mortis  arUcuIo  posaet  absolvi,  nee  inlerdictum  illud  per  nliuiu  relaxari.   Postnil 
pro  parle  dileelomni  ilüorum  .  .  decani  el  oapitaii  ecclesie  Olomucensis  expoall 
rie  Urbano  pape  sexto  eciam  predeceasori  nosiro,  quod  duduin  in  provinciali  MagunlnM 
cum    luoc   da  proviueia  BUguntinenai  dieta  ecclesia  Olomucensis  esset,  et  in  OJomw 
synodajtbua    slatulis   et    conciliis  Foret  statulum  el  ordinatum,    quod    quandocu  i 

exeleslaalicaa  civilaln i  diocesis  diele  provincie  ac  eciam  civitatis  el 

spoüari    bonte    suis    seu    captivari    conti ngerel    reclorus    et    curati  pan 

[ocoram,  ad  que  persone  sie  captivate  seu  bona  prediela  sie    ablata    deducereu 

liatoref    ei    sacrilegl    hutosmodi    declinarent,    uliquo    mandato    superii  i 

expeclale  oessarent  a  divinis,  quandiu  dicti  spoliulores  et  sacrilcgi  moram  traherenl  il 

et    dorne    predlcta    bona    eisdera    personis    ecclesiaslicis  spolinli 

ac  pro  parte  dietoruin  decani  Di  capiluli  eidein   Urliano  pape  sexto   pivdeei 

nl  statttto  et  ordinatinni   predictis  robor  aposloliee  eoi  I 


■ 
na». 
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idem  Urbanus  papa  sextus  per  suas  litteras  tibi  tili  abbas  commisit  et  mandavit,  u(  statutum 
et  ordinacioncm  predicta,  quoad  huiusmodi  personas  ecclesiasticas  civitatis  et  diocesis  Olo- 
mucensis  predictarum  duntaxat,  auctoritate  apostolica  confirmnrcs.  Cumque  postmodum  pro 
parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  significatum  foret.  quod  tu  abbas  prefale  pro  eo. 
quod  antequam  dicte  littere  ipsis  decano  et  capitulo  concesse  tibi  per  eosdem  decanum  et 
capitulum  presentate  forenl.  idem  Urbanus  papa  sextus  predecessor.  sicul  domino  placuit. 
ab  hac  luce  migrasset.  dubitares  ad  execucionem  predictarum  litterarum  tibi  directarum  te 
procedere  posse,  nos  tibi  per  quasdam  nostras  litteras  mandavimus.  ut  easdem  litteras  dicti 
Urbani  sexti  pape,  perinde  exequi  studeres,  ac  si  eodem  Urbano  papa  sexto  predecessore 
in  humanis  agente  per  eosdem  decanum  et  capitulum  dicte  littere,  ipsis  concesse.  tibi  pre- 
sentate firissent,  et  ad  iilarum  execucionem  procedere  incepisses,  pro  ut  in  omnibus  predictis 
literis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicul  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  decani  et  capituli 
predictorum  ac  singulorum  canonicorum  et  personarum  ecclesie  Olomuceusis  peticio  con- 
tinebat.  nonunquam  marchio  Moravie  existens  pro  tempore,  qui  temporale  dominium  in 
eadem  civitate  obtinet,  et  magistri  civium,  iudex  et  iurati  nee  non  scabini  eiusdem  civitatis 
eciam  existentes  pro  tempore,  ausu  temerario  eosdem  decanum  et  capitulum  canonicos  et 
personas  de  prefata  civitate  et  territorio  ac  districtu  ac  terris  dicti  marchionis  baniant. 
relegent  seu  proscribant,  ac  voce  preconia  sive  per  eorum  litteras  sub  capitis  seu  aliis 
formidalibus  penis  mandent,  ne  aliquis  decanum  pro  tempore  existentem  ecclesie  predicte 
vel  aliquam  personam  de  huiusmodi  capitulo  seu  res  eorum  colligere  vel  reeeptare  aut  eis 
de  censibus  vel  aliis  rebus  ipsis  debitis  respondere  presuniant,  nee  non  ipsos  pro  banitis  et 
proscriptis  et  relegatis  habeant  in  eorundem  decani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum 
maximum  preiudicium  dampnum  et  gravamen,  divine  maiestatis  oflensam  et  enormem  lesio- 
nem  ecclesiastice  libertatis,  propter  que  ipso  facto  marchio  magistrieivium  iudices  et  iurati 
ac  scabini  predicti,  quocieseunque  talia  contra  ipsos  decanum  et  capitulum,  canonicos  et 
personas  communiter  vel  divisim  attemptare  presumunt,  vigore  predicte  constitucionis  eius- 
dem Urbani  pape  sexti  predecessoris  dampnabiliter  sentenciam  exeommuniencionis  ineurrere 
ac  predieta  civitas  interdicto  huiusmodi  subiacere  dinoscantur,  quodque  eciam  marchio  pre- 
dictus  et  sui  officiales  ac  nonnulli  duces  comites  barones  nobiles  milites  armigeri  et  laici 
communitates  civitatum  et  universitater  opidorum  castrorum  villarum  et  terrarum  Olomucensis 
et  nonnullarum  aliarum  civitatum  villarum  opidorum  castrorum  et  terrarum.  qui  nomen 
domini  in  vaeuum  reeipere  non  formidant,  per  indirectum  huiusmodi  statutum  et  ordinacio- 
neni, que  tu  abbas  prefate  vigore  dietarum  litterarum  per  eundem  Urbanum  papam  scxlum 
predecessorem  et  per  nos  tibi,  ut  premittitur,  directarum,  ut  iidem  decanus  et  capitulum 
asserunt,  coniirmasti,  temere  violando  colonos  censuarios  sive  reddituarios*  villieos,  rusticos 
nee  non  homines  et  subditos  eorundem  decani  et  capituli  canonicorum  ac  eciam  aliarum  per- 
sonarum ecclesie  Olomucensis  predicte,  eciam  pro  eorum  libito  voluntatis  pessime  traetant. 
aliquos  eoruin  captivando  verberando  mutilando  exaecionando  ac  captivos  detinrndo,  aliquos 
vero  interficiendo,  et  eos  bonis  et  rebus  eorum  spoliando  et  alias  ipsis  multipliciter  injuri- 
ando.   Quare  predicti  decanus  et  capitum  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  constitucionem  dicti 
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rrbnni  pape  V.  predecessoris  ad  marchionem  magislros  civium  iudices  iura  tos  scabinos  ac 
rectores  dicte  civitatis  Olomucensis  presenles  et  posteros.  qui  ipsos  decanum  et  capituluni 
vel  canonicos  aut  personas  coniunctim  vel  divisim  banire  aul  proscribere  nee  non  stalulom 
et  ordinacionem  prcdicla  eciam  ad  marchiones,  duecs  comiles  barones  nobiles  mililes  armi— 
geros  laicos  communilales  et  universitales  huiusmodi,  qui  coniunctim  vel  divisim  colonos 
vel  censuarios  sive  reddituarios  villicos  ruslicos  homines  et  subditos  huiusmodi  decani  et 
capituli,  canonicorum  et  personarum  corundem  invadere  capere  caplivare  exaecionare.  cup— 
tivos  delincre.  verberare  mutilare  interficere  aul  alias  male  traclare,  sive  bonis  et  rebus 
eorum  spoliare  presumpserinU  extendere  et  alias  in  premissis  eisdem  decano  et  capitulo  ac 
canonicis  et  personis  in  premissis  salubriter  providere,  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos 
igitur  eisdem  decano  et  capitulo  ac  canonicis  et  personis  in  premissis  efficacis  defensionis 
auxilio  providere,  ut  per  huiusmodi  provisionem  eorundem  reproborum  compescatur  teme- 
ritas  et  per  hoc  eciam  viam  celeris.  nc  similia  committant,  precludere  cupientes  ac  huius- 
modi supplicacionihus  inclinali  constitueionem  contra  marchiones  magistros  civium  iudices 
iuratos  et  scabinos  ac  rectores.  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  qui  de  cetero  decanum  et 
capituluni  aut  canonicos  vel  personas  huiusmodi  communiter  vel  divisim  bannire  relegare 
vel  proscribere  de  civitate  dislrictu  vel  terris  eisdem  niarcliionis  memorati  ac  statutum  et 
ordinacionem  predieta  eciam  contra  marchiones  duecs  comiles  barones  nobiles  mililes  arroi— 
geros  laicos.  communitates  et  universitales  quoseunque,  qui  eciam  communiter  vel  divisim 
colonos  censuarios  reddituarios  villicos.  ruslicos  homines  et  subditos  huiusmodi  dictoruoi 
decani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum  capere  vel  invadere,  captivos  abducere 
seil  tenere.  verberare  mutilare  vel  oeeidere,  sive  exaecionare,  bonis  et  rebus  eorum  spo— 
iare  aut  alias  male  traetare  in  dampnum  et  gravamen  capituli,  nee  non  decani  et  canoni- 
corum et  personarum  huiusmodi  ecclesie  Olomucensis,  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  Ae 
cetero  presumpserint,  slatutum  et  ordinacionem  predieta  auctorilale  apostolica  tenore  pre^ 
sencium  extendimus  per  presentes.  Quo  circa  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seil  alios  huiusmodi 
nostram  extensionem.  ubi  et  quando  expedieriU  aucloritate  nostra  solemniter  publicantes  eam 
faciatis  auetoritate  nostra  firmiter  observari,  non  permittentes  contra  ea  dictos  decanum 
canonicos  et  personas  pro  tempore  existentes  et  capitulum  huiusmodi  conjunclim  vel  divisim 
indebite  moleslari.  molestatores  ipsos,  cuiuscumque  excellcncie  Status  gradus  nohilitatis  vel 
di^nitatis  existant.  per  censuram  ecclesiasticam,  appellacione  postposita,  eadem  auetoritate 
apostolica  conpescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Non 
obstante,  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici 
suspendi  vel  exeommunicari  non  possint,  per  littcras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Presentes  autem  litteras 
per  concedenlis  obilum  nolumus  expirare.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  sexto  idw 
Septembris.  pontiiicalus  nostri  anno  deeimo. 

(Orig.   Perg.   h.    Bloiß.   im  Clin.   Cap.-Arch.) 


t>thea.    Witwe    den   Jutho    von    Rtthanin.    st-henkt   de«, 
*  jährlichen   Zins   ton   54    Groschen   im    Dürfe   ßubani. 


Anf/nslii/crli/oster    in    Oeiri 
Dt.  GewiUch  12.  Sept.  1399. 
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Ad  universoruni  tum  presenliiim  quam  futtirorum  notiliam  volumus  pervenire,  quod 

lomina   Dorothea  relicla  famosi  viri  Gutkonis  de  Rubeyn,  felicis  memorie,  ac  Katharina 

|      filia   mea    legitim»    necnon    Prztbiko    Lopalhka    de    Suchdola   meique  heredes  el  successores 

legitimi  tetiore  presenliiim  publice  hoc  profitemur.   Quia  animo  deliberato  maluroqiie  cnnsilio 

mttr    dos    prehabilo    religiosis   ac  devolis  fratribus  videlicet  Alberto  pro  tunc  priori  totique 

convenlui    monasterii    Virginis  illibate  civitatis  Gewic/.  suisque  confralribus  ac  successoribus 

condescendimus    et    resignamus  libere  et  absolute  quinquaginta  quatuor  grossos  veri  census 

et    iiiuiue    pensionis   in    villa    Rubeyn,  que  verum  ipsius  domine  Dorolheo  predicte  et  legi- 

iimuiti    exislit  dotalitium.  et  hoc  cum  consensu.  voluntate  ac  motu  proprio  Przibikonis  pre- 

hr.\.     im    cjusdem    ville    et    census    verus,  certus  ac  legitimus  commissarius  esse  dinoscilur, 

Mfisel    in    duobus    mediis    laneis,    in    quibus    Peschiko    et    Joannes    ibidem    tatet    resident  et 

quihbet    eorum    de    quolibet    medio  laneo  in  festo  saneti  Michaelis  nunc  advenienli  tmlceim 

trrossos    el    in    feslo    saneti    Georgü    quindecim    et    quatuor    pullos  cum  quadraginlu  ovis  in 

quolibet    prediclarum    festivilalum    termino    ralione    veri   census  et   annue   pensionis   debel   et 

censuare    tenclur.     Quem    quidem    censum    una   cum    pullis    et  ovis  prenotalis  ipsis  fratribus 

condescendimus  et  libere  resignamus  et  hoc  pro  remedio  ac  salute  animarum  scilicet  domine 

Dorothee   jam    diele,  Smilonis    filii    ipsius    legitimi,    necnon    suoruin    untecessorum  ibidem  in 

oaonaslerio  sepultorum:  exelusis  tarnen  emendis  et  robotis,  quas  ego  Przibiko.  mei  aot  suc- 

nenorefi    legilimi    ab    eisdem    laicis    pro    nobis    volumus    reservare.    Tali    tarnen    rondilione 

preinclusa.   quod  ipsi  prenotati  fralres  aul  ipsorum  successores  censum  prescriplum  de  duobus 

mediis    laneis  ac    eorum    possessoribus    una    cum    pullis   el  ovis  prenolatis  tollere  debent  et 

pereipere    lamdiu    donec    ipsis    fratribus    monasterii    prenarrati    a    nobis,    scilicet  Pr/.ibikoni-. 

Katharina    seu    a  noslris  successoribus  ac  heredibus  legilimis  decem   maree  grossorum  pra- 

(are-nsium    nioravici    numeri    et   pagamenti    tolaliler    et  inlegre  fuerint  persobile.    Hoc  adjeclo. 

■{Olij  ip*is  fratribus  damus  et  concedimus  plenam  et  oinnimodnm  poteslatem  censum  narralum. 

nt  supra,    habendi    tenendi  possidendi  et  pereipiendi  libere  et  quiele  tamdiu.  donec  predicte 

decem  marce  grossorum  ipsis  fratribus  a  nobis  tolaliler  fuerint  persolule.   Promittentes  noslra 

Uc  .1  honoris  titulo  ipsos  fralres  super  eodem  censu  nequaqnam  inpetere  nee  quovis  modo 

inpedire,    sed    ipsos    polius    adversus    quemlibet    iufestanlem    defensare    omni    eonlradictione 

penilus   proeul    mola.     In  casu    vero,    ut    dum  ipsis  fratribus  predicte  decem  marce  a  nobis 

loluliUr    fuerint    persolule,    extune    statim    debebunt    nobis    prefalum    censum.    ut    prefertur, 

'«ignare    benevole    el  condescendere,    prout    a    nobis    prius  acceplarnnl.  lileram  presentem 

'injniinis  modis  reddere  et  representare,  qnalibet  perlraclatione  et  contradictione  non  obslanle. 
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In  eajus  cci  firmius  testlmoninm  evident  mm^iu*  majorem  sigillnm  Präkikonis  Lopathka  el  n 
petita  Biogularia  famosonun  virornm  scilieel  Frankonis  de  Rndkow,  Wicxkonis  de  Opninwia, 
Viioslüj   de    Woyderad,   Jessikonte   djcli    Fnsko   de   Schebelaw,    Pelri   de    Stwolo 
presentjlras    sunl    appe-nsa    in    Lestimonhim   oinnium  premissorum.     Dal  um   Gewicz    ; 
ante  exaltatlonem  Bande  Crucis  anno  rfomini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono, 


i  Vldimirt«   AJbtchrifl   im  AreUra  ä«J   togaBttneriüeaten  i 


»0 


.»5«. 

.M/tolaus,    Pfarrer  in  I'urU>r,  bekennt,  das»  er  dem   Peler  von  Botin,  Studenten 

uuii  dem  Präger   Bürger    Wenzel  Uns   12   Seitlich-  Groschen  schuldig  sei. 

Dt.    22.    September    1399. 

f-niisli!ii!tis    pcrsoiüiliter    coram    nobis  Johanne  Rhel,   officiali  Präs..   el   adi 
iililijifiloriis  dominus  Nicolai»,  plebaons  ecclesie  in   Pawlow  Olomuc.    dinc.,    nm>   c 
nee  eoacltts,  sed  sponte  et   Nbcre  confesstis  esi  el   recognovit,  so  suo  el  Johannis  de  Kiduw 
clienUg,    IVairis  sai   in-li\isi.  nomine   feneri   et    debitoric  nbligari  in  XII 
Petra  de  Bossyna,    sludenfl  Prägens),  ei  Wenceslao  diclo  Hnss,  civi  Minoris  civi 

eisdem   BOlvere   promlsil    in    lermülis   infrnscriptis.    videücel   ([unttior  sexagenas   in    :■ 

rojtfne  ventnro,  quatnor  sexag.  s>rss.  in  Festo  Nativifatis  Christ t  derode  secutar* 
et  residuns  quntnor  sexag-.  grss.  in  festo  saneti  Geonrü  deindo  secutnro  snb  peria  i-vrinii- 
mtmicacionis.  keta  Biml  hec  anno  domini  M°CCCI,XXXXIX  die  Wll  rnmsis  Septembfto, 
presenttbns  Johanne  Restwal.  archidincono  Zncensr.  Andrea  de  Lompnicz.  Bohuncone 
Trzlebon,  Benakone,  ootariis  pnblicis. 


(Am  <I<-m  Lib.  OHlg.  II. 


Prugar    Hotrop.    Cupitel-Arehive.) 


.»Öl. 

Das  OtmStier  Domcapitel  bettättigt  dem  tieariut  perpetuu»  der  Olmutser  Kirch 

KM     Leohsckitf,    dost    dessen    in    dem    von    ihm    erbauten    Hause    woi 

jährlich    eine    halbe    Mark  für   ein    Anniversar  geben    sollen.     Dt.  30.   September  131 

.Vis     Artli-Inis    de    Tarri    senior    canonici«.    Wühelmtis    Karle  langen,    Johannes  ' 

Straziricz  ceteriqoe  canonici  ecclesie  Olomucensis  recognoseimns  lenore  preseneio 

onsÜtntns   ooram   nobis   discretus   vir  dominus  Nieolaus  de  Luepcxic/  perpi 

nostre    Olnmocensis    proponens.    qualiler  donmm  snam,    quam  dinoscHur  nah 

prourbtn  Olomncensl  versus  ecclesiam  parnchialem  saneti  Pelri.  n  fundo  de  novo 

lensls    edificassel    el   conslruxissel       Otiarc  nobis  hnmiltlei 
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uatenus  ut  post  mortem  ipsius  mediain  marcam  census  annui  grossorum  pragensium, 
loravici  numeri  et  pagamenti,  in  anniversario  suo  perpetuis  temporibus  super  dicta  domo 
na  sie,  ut  premiltilur,  per  eum  de  novo  construeta  et  edificata,  in  remedium  anime  sue 
aberet  et  quod  successores  sui,  dietam  domum  suam  inhabitaturi,  huiusmodi  mediam  marcam 
rossorum  predictorum  singulis  annis  perpetuis  temporibus  in  anniversario  suo  sine  qualibet 
ifficultate  pro  exequiis  sibi  faciendis  darent  et  assignarent  cum  eflectu.  Nos  igitur  consi- 
erantes  ipsius  supplicaciones  racionabiles  esse  et  iuslas,  ut  eandem  mediam  marcam  gros- 
)mm  predictorum  super  dicta  domo  sua  pro  anniversario  suo  seu  exequiis  singulis  annis 
erpetuis  temporibus  habeat  sibi,  indnlsimus  et  presentibus  indulgemus.  omnino  voientes  et 
ecernentes,  ut  successores  sui,  dietam  suam  domum  inhabitaturi,  singulis  annis  perpetuis 
imporibus  in  anniversario  suo  pro  exequiis  sibi  faciendis  dietam  mediam  marcam  grossorum 
ameri  et  pagamenti  predictorum  sine  qualibet  negligencia  ac  difiicullate  dent  ac  dare  tene- 
untur  cum  effectu.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  ordinacionem  ad  librum  ecclesie 
oatre  per  Conradum  Johannis  de  Tesschin,  nostri  capituli  notarium,  poni  mandavimus  et 
iribi.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro  generali,  quod  in  festo  saneti  Jeronimi  cum 
iebus  continuatis  singulis  annis  per  nos  solet  celebrari.  Sub  anno  domini  millesimo  trecen- 
simo  XC°  nono,  die  et  loco  quibus  supra. 

(Aus  dem  Codex  £.  I.  40  des  01m.  Metr.  Capitel-Archives.) 


558. 

B«  OlmüUer  Domcapüel  bestimmt,   dass  die  zwei  Obedienzen  in  Polkowitz  künftighin  in 

eine  vereinigt  werden  sollen.  DL   1.   October  1399. 

Anno  domini  M°CCC°  nonagesimo  nono  ipsa  die  saneti  Remigii,  prima  die  mensis 
"tobris,  in  capitulo  generali  et  loco  capitulari  per  dominos  tunc  presentes  et  capitulum 
cientes  unanimiter  statutum  existit,  quod  cum  due  obediencie  ecclesie  in  villa  Polkowicz 
ias  distinete  existant,  quarum  unam  dominus  Johannes  de  Straznicz,  aliam  vero  dominus 
iliborius  de  Honschowicz,  canonici  Olomucenses.  regant  et  teneant:  tempore  afluturo  casu 

prebente«  quod  si  unus  eorum  quieunque  aliam  obedienciam  optare  aut  eam  alias  vel 
r  decessum  dimittere  contingat,  quod  ex  tunc  statim  eedem  due  obediencie  una  esse  et 
nseri  debeat  et  per  unum  ex  eis  duntaxat  canonicum  in  antea  gubernari  racio  huius  et 
ilitas  ecclesie  et  facilitas  regiminis  et  eciam  propter  discordiam  dicte  ville  censualium 
itandam,  quia  cum  ambe  in  una  villa  existant,  facilius  regi  creditur  per  unum  quam  duos, 

quod  opportune  importet  censum  eciam,  cum  obedienciarius  alterius  pro  suis  laboribus 
Blde  exiguam  consolacionem  de  ea  videlicet  XIX  grossos  et  aliquot  pullos  habeat.  —  De 
landato  capituli  Conradus  de  Teschin. 

(Aus  dem  Codex  E.   I.    40  des  01m.  Metr.  Capitel-Aivhives.) 
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550. 

Göding  21.  October  1399. 

iflarkgraf  Jodok  bekennt,  dem  Johann  von  Wartemberg  nicht  mehr  als  1000  Schock 
Groschen  geliehen  zu  haben. 

(Riedel   Cod.  Brand.  A.,  XIX.  p.   39.) 


560. 

Jodok   Markgraf  ton   Mähren   überträgt   die  nach  dem  Tode  des  Benes  ton  Lomnite  an 
ihn  gefallenen  Guter  dem  Johann  von  Lomnite.  Dt.  Bräun  19.   November  1399. 

tJodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  marchio  et  dominus  Morarie, 
sacri  Romani  imperii  archicamerarius,  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod 
pensatis  fidelibus  obsequiis,  quibus  se  nobilis  Johannes  de  Lompnicz  nobis  placere  sludait 
et  eo  diligencius  placere  poterit  infuturum,  sibi  et  suis  heredibus  omnia  bona  hereditaria, 
que  ad  nos  tamquam  mnrchionem  et  dominum  Moravie  post  obitum  nobilis  Benessii  de 
Lompnicz  racionnbiliter  sunt  devoluta,  in  veram  hereditatem  dedimus  et  contulimus  vigore 
presencium  animo  delihcrato,  volunptatc  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia.  damus  conferrimus 
et  donamus  ad  habendum  tenendum  vendendum  utifruendum,  et  iuxta  sue  voluntatis  libitum 
in  proprios  usus  convertendum.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,    die  sancte  Elizabeth. 

(Auf  der  Plicatur:   De  mandato  domini   marchionis   Ilinko   notarius.  —   Orig.  Perg.  li.  Sig. 
abgerissen  in  der  Rofek'schen  Sammlung  n.   587   im  mfthr.  Landes- Archive.) 


501. 

Johann,  Bischof  ton  Olmütz*  erneuert  dem  Richter  von  Malelin  das  Privilegium  über  die 
Uichterei,    welches   während   des    Krieges  zwischen    dem  Olmützer  Bischöfe  Nikolaus  wd 

Procek  von  Bnzau  verbrannte.  Dt.  Brunn  30.  November  1399. 

l\os  Johannes  dei  et  apostolicie  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facirons 
tenore  praesencium  universis.  Quod  constitutus  in  nostra  pnesencia  pirc  recordacionis  providos 
vir   Jacobus    iudex    in   Maletin,    dum    egit  in   humanis,    exponens    nobis,    quomodo    tempore 
guerrarum    habitarum    inter    pia»    memoria?    dominum    Xicolaum,    episcopum    Olomucensem, 
immediatum  prajdecessorem  nostrum  parte  ex  una  et  nobilem  dominum  Proczconem  de  BuzaW 
parte   ex    altera,    litene   super    liberlatibus    iudicii    sui    in  villa  Malctin  sibi  essent  per  igM 
devoracionem    consumptte   et    destructa?,   petens    nos    cum  ea  qua  potuit  instantia,  tamquam 
hereditarium   suum    dominum   et   episcopum    Olomucensem,  ut  sibi  libertates  dicti  sui  iudicii 
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dignaremur  graciosius  denuo  confirmare.  Nos  vero  scire  volenles,  quid  et  quanlum  ad 
dictum  iudicium  antiquitus  pertineret,  inquisicionem  dictarum  liberlalum  dicti  iudicii  conimisimus 
providis  scabinis  civitatis  noslrae  Muglicz  et  scabinis  ac  iuratis  diclo)  vilhe  Maletin.  Tandem 
inquisicione  facta  ad  plenum  per  diclos  scabinos  Mugliccnses  et  vilhe  Maletin  sumus  plenius 
mformali,  quomodo  ad  dictum  iudicium  pertinebant  infrascripta :  Primo  alter  medius  lancus 
Über  ad  aratrum  dictus  iudicis,  duo  lanei  censuales  iudici,  tnbcrna  libera  cum  braxalorio  et 
breseatorio,  molendinum  cum  una  rola,  quod  situatum  est  in  flumine  Nicharez,  sutor,  faber. 
pistor,  sartor  et  carnifex  providentes  iudici,  cum  tercio  denario  emendarum  et  culparum 
per  scabinos  et  iuratos  dictaß  vill»  iudicatarunu  cum  liberlatibus,  videlicet  quod  vilhe  Pores 
et  Ohrnes  et  media  villa  Seboyane  suas  sentencias  vulgariter  urleil  ferre  el  recipere  debenl 
in  dicta  villa  Maletin.  Omnibus  informacionibus  ut  pnefertur  mformali  et  ad  instanciam  et 
peticionem  uxoris  et  amicorum  post  mortem  dicti  Jacobi  iudicis  favorabiliter  inclinati.  omnes 
et  singulas  libertates  prtescriptas  cum  omnibus  suis  condependentibus  et  condicionibus  diclo 
radicio  villae  Maletin  confirmamus  et  denuo  invisceramus  incorporamus  et  atlribuimus,  nichil 
penitus  obmiltendo,  prout  antiquitus  ad  dictum  iudicium  pertinuerunt ;  serviciis,  bonoribus  et 
iuribus  noslris  cum  aucloritate  episcopali  el  berna  regali  semper  salvis.  In  quorum  testimonium 
sigillum  nostrum  de  certa  nostra  scicncia  pnesentibus  est  appensum.  Datum  Brunnre  die  et 
festo  sancti  Andreas  aposloli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Einfache  Copie  aus  dem   17.  Jahrb.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

562. 

Der  OlmUt&er    Bischof  Johann    er t heilt   den    Besuchern    der    Augustinerkirche    in  Briinn 

einen  rierzigtägigen  Ablass.  DL  Brunn  2.   December   1399. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  ecclesie  episcopus  universis  et  singulis 
in  unitate  orthodoxe  fidei  omnipotenti  deo  famulantibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  fidelium 
vera  salus.  Ut  tesaurus  sancte  niatris  ecclesie,  quem  omnipotentis  dei  filius  effusione  pre- 
ciosissimi  sui  spnquinis  pro  redempcione  humana  in  crucis  palibulo  comparavil,  ita  saluti 
omnium  in  dominum  Jesum  Crislum  credencium  proiiciat,  quod  animarum  fidelium  incremento 
prospero  chorus  angelicus  augentnr,  ad  honorem  dei  genitricis  Marie,  cuius  nobis  inmuculata 
virglnitas  et  intacta  partu  quidem  pudoris  edidit  salvalorenu  omnibus  vere  penitenlibus  confessis 
pariter  et  contritis,  qui  ardentis  cordis  qflcctu  Septem  salutaciones  angclicas  eidein  virgini 
gloriose  in  vesperis,  completorio,  matulinis,  in  prima,  tercia  pariter  et  in  missa,  sexta  et 
nona  horis,  quos  honorabiles  fratres  heremite  ordinis  sancti  Augustini  prope  muros  civitatis 
Bronnensis  alla  voce  solenl  in  ipso  monasterio  cottidie  decantare,  devote  efluderint  in  qualibel 
borarum  predidarum,  quadraginta  dies  indulgenciarum  ex  pastoralis  eure  injunclo  nobis 
officio  benigne  concedimus  et  largimur.  Presencium  sub  noslri  appensione  sigilli  testimonio 
fiierarum.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono, 
teennda  die  Decembris. 

(Orig.  Perg.  Sig.  fehlt,  im  Archive  des  August  Stiftes  s.  Thomas  in   Altbrünn«) 
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Markgraf  Prokop  schenkt   der  Stadt  Mähr.  Neustadt  seine  Rechte  in  dem  Dorfe  Pirnik. 

Dt.  Freudenthal  5.  December  1399. 

Wir  Procop  von  gotes  gnaden  marggrave  zu  Merhern  bekennen  oflfenlich  mit  disem 
brive  vor  allermeniklich.  das  wir  angesehen  haben  die  treue,  die  die  purger  zu  der  Neuestate 
zu   uns   gehabt   haben    und    uns  treulich  peistcen  als  unser  lieben  getreuen;  so  wellen  wir 
si  derselben  gel  reuen  genisen  lassen  und  haben  in  denselben  Neustetern  gegeben  und  geben 
mil^kraft  diczs  brives  unser  und  unsers  pruders  marggrave  Jostes  rechte,  das  wir  in  dem 
dorfe    Pyernyk   haben,  das  dasselbe  dorfe  Pyernik,  was  wir  darinnen  rechtes  haben,  ganz, 
und  gar  zu  der  vorgenanten  Neustate  gehöre,  das  si  damit  ir  schaden    dester  paz    bekumen 
mugen.  Mit  Urkunde  diczs  brives  vorsiglt  mit  unserm  angehangunden  insigle,  der  da  gegeben 
ist  zu  Freudentaal  des  nechsten  fritages  vor  sand  Niclas  tage  nach  Cristi  gepurde  dreizen  — 
hundert  jare  und  darnach  in  dem  neun  und  neunzigiste  jaren. 

(Orig.  Sig.   abgerissen  im   Archive  zu  Mtthr.  Neustadt.) 


564. 

König   Wenzel  IV.  schreibt  an  den  König  von  Frankreich  wegen  Beseitigung  der  Kirchen — 

Spaltung.  Dt.  1399. 

JÄerenissimo  prineipi  domino  K.  regi  F.  illustri,  fratri  nostro  carissimo :  Wenceslait  -= 
dei  gratia  Komanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemite  rex,  salutem  et  amoris  mutui  con  — 
tinuum  incrementum. 

Serenissime  prineeps,  frater  carissime!  Dudum  deliberaverat  Nostra  Serenitas  serenis— 
simos    prineipes.    dominos    Sigismundum  Ungarin  etc.,  fratrem  nostrum  carissimum,  et  VVa. 
P(olonia?)   reges,    et    illustres   m(archiones)  M(oraviae),  patruos  nostros,  et  etiarn  Po(Ioni«) 
duces,  aliosque  prineipes  plurimos  imperio  sacro  Romano  et  coron©  regni  Boemiae  subjeetos, 
super  festo  natalis  domini  pra;terito  versus  Wra(lislaviam)  convocare,  super  materia  sancl« 
matris  eccleshc  cum  eisdem  ad  expeditionem  celerem  traetaturos.  Verum  altissirai  dementia,    , 
cujus    potestati    euneta   deserviunt,   qiue  et  ipse  in  statera  sua  continet  voluntatis,  personam 
nostram  regiam  tarn  adversa  visitavit  valitudine.  quod  ad  dictum  diem  et  locum  venire  non 
valebamus.    Verum    nobis   auspice    domino  sanitali  prislinrc  per  omnia  rostitutis,  sicut  etian 
joeunditatis  et  incolumitatis  vestne  successus  alacri  mente  crebrius  delectamur  audire,  una- 
cum   serenissimo    principe   domino  Sigismundo,  fratre  nostro  pradicto,  cum  quo  in  unaniroi 
voluntatis  et  caritatis  vinculo  plena  sumus  afleclione  concordes,  proxime  in  civitate  P.  per- 
sonaliter   volumus   convenire:    sicut    etiam    hujusmodi    legationis   nuntium   illustris  Jo(annes) 
b(urgravius).  n.  (Xorimbergensis).  prineeps  et  sororius  noster  carissimus,  noviter  ad  notitiara 
nostram  deduxit.  Quem  etiam  b(nrgravium)  ad  dictum  regem  V(ngarife)  viceversa  transmisimus, 
pro    diclo*  rege    V(ngaria»)   ad   nos  P.  sine  dilatione  qualibet  deducendo.  Quo,    sicut  sumus 
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regln   quam   pairiaj,   ipsum  M.  Procorum  e  vealigio  difüdanlea,  cum  armatoruni  vet 
rmuiliva,    nl    plus    poleriljs,    in    sui    finale    exlenniniuiii,   quod  facililer  evesir» 
nobiscum    et  cetera   ragw  magnalibus    insurgalis ;  nain  primo  succisa   radici:   ari 
i?jus    surculi    ooocttofi    ciliar  cescnnl;    voluntatis    vestra»    delerniirialiim    intentuin    per  I 
pnesentlum  ooslra  CoJsitudini  ad  pramissa  re«Eibentes,  Datum. 


(Hiiim-ky,  erbo 


»g.  75.) 


"-« 


A. 


Vallis  425. 

villa  vid.  Abtsdorf. 
BSls  episcopus    (=    Avu- 
Lvila)  Nicolaus  vid.  Olmtitzer 
ane. 

f  (Abbatis  villa)    Dorf  bei 
n  425.  426. 
kl  459. 

archidiaconus  Gradicensis 
59. 

tice  (Albrech  ticz)  ebem. 
a  Bnnzlauer  Kr.  in  Böhmen 
41. 

tlei  vid.  Albrechtice. 
a  425. 
id.  Elter. 
rt  (bei  Prerau?)  344. 


Altstadt      (Antiqua     Goldes)     bei 

Schönberg  27. 
Alldersdorf  (früher    richtiger  An- 

dresdorf,    böhm.    Ondrejov)     Dorf 

bei  Mähr.  Schönberg  415. 
Andreas,    sigillifer    officialis    Pra- 

gensis  296. 
AndresdorflT  vid.  Andersdorf. 
Aütiochiae  patriarcha:  Venceslaus 

389. 
Antiqua   Goldes  vid.  Altstadt. 
Apethon    Petrus    de      —     clericus 

Trajectensis  diocesis   106. 

Aquensis  episcopus  393. 

Aquilegeiisis   patriarcha:    Johann 

(Sobeslav)   180.  270. 
Arnoltovice     (Arnoltowicz),     ein- 


gegangenes Dorf  bei  Wall.  Mese- 
ritsch,  Heinrich  de  —  alias  de 
Bela  9.  15.  28.  97.  98.  112. 
308.   309;  castrum  97.  321. 

Arnoltowicz  vid.  Arnoltovice. 

AUgUSt A   71.  Conrad  de  —  71. 

Alirtitz  vid.  Uherttfce. 

Ausaw  vid.  Üsov. 

AuspeCZ  vid.    Auspitz. 

Auspitz  (Auspecz)  66.  227;  vicus 
fabrorum  66 ;  paroch.  ecclesia  227. 
386.  387;  parochus :  Hermann 
229;  Bürger:  Joh.  Sehern wolf  66. 

Auster  litz  (Nausedlicz)  1.  49. 
390.  391. 


B. 


(Babicz),  Janek  de  —  458. 
(Beyern)  201.  Herzog: 
201.  214.  233.  239.  247. 
19 ;  Ruprecht  202 ;  Ruprecht 
ctus  Klem  205. 
Johann,  Hofdienstuiann  des 
. Jodofe  89.  398;  Kunigunde 
$V  89. 

Fg  (Babenberg)  Bischof  von 
1.  Lamprecht  214. 


BailOWicz  (bei  Jamnitz?)  459. 

Barchaw  (?  vielleicht  Barchov  in 
Böhmen)  32;  Smil  de  —  32; 
Anna  ejus  uxor  32;  Nicolaus 
de   —    458. 

Barice  (Barzicz)  50;  Gregor  Ma- 
zanec  de  —  50.  60.  98;  pater 
Clarae  de  Choryii   60. 

Barnsdorf  (Bernhartsdorf)  bei  Neu- 
titschein 401;   Jaro«  de   —   401. 


Bartha    =    Barta    böhm.    Manns- 
name =  Bartolomäus. 

BartolomAuS  Altarist  der  Olmützer 
Domkirche    396. 

Barzicz  vid.  Barice. 

Bauthshau   vid.  Bautsch. 

Bautsch  (Bauthshau  böhm.  Budisov) 
Stadt  im  nördl.  Mähren   212. 

Bautzen    (Budissyn)    Stadt    in  der 
Lausitz  339.  340.  361. 
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Beblisteill  Heinrich  de  —  459. 
BeCOV,  Bores    der  jüngere  von   — 

188. 
Becva   (Beczew)  Fluß  97. 
Beezew  vid.  Becva. 
Bedihoöf   (Bedyhost)  bei  Proßnitz, 

Sigfrid  de  —  458. 
Bedyhost  vid.  Bedihost'. 
Bedf  ichovice  (Bellowicz)  Dorf  bei 

Brunn   69. 
BedrowiCZ  vid.  Vedrovice. 
BelÄ    (Byela,    Albendorf)    Dorf  bei 

Gewitsch  295. 
Bela  (Biela)  Dorf  bei  Mähr,  Ostrau 

62 ;     Heinrich    de    —     alias    de 

Arnoltovice  97.    112.    308.    328; 

Dorothea  uxor  ejus  157  ;  Johannes 

de     —     202 ;     Margare tha     uxor 

Joh.  202. 

Belitz  163. 

Bellowicz  vid.  Bedrichovice. 
BeiiesctlAW  vid.  Beneso v. 
BeiiesOV  (Beneschaw)   108;    Fran- 

ciscus    de    —    canon.  Olomuc.  et 

Vratialav.  108;    Sbislav,  Andreas 

de  vid.  Tvorkov. 
BergAW   vid.  Bergov. 
BergOV    (Bergaw)    Otto     dictus    de 

Bilina   161.   188.  192.   214.  221. 

250.  252.    275.    287.    404.  501. 

Bernhartsdorf  vid.  Bamsdorf. 

Bes     (Byes)      Adam     de     Kujava, 

Hauptmann  in    Prerau  452.   457« 

458;  Otto  458. 
Besdek   vid.  Bezdek. 
Bestricz,  Mertin  de  —  458. 
Bezdek  (Besdek)  82. 
Bezdezi   (Bezdyez,  Bezdäzi)    ehem. 

Burg     im    Bunzlauer     Kreise    in 

Böhmen  439.  441. 
Bezdiezie  vid.  Bezdezi. 
Bezdyez  vid.  Bezdezi. 
Bicowicz  vid.  Bykovice. 

Biela  vid.  Bold. 

Bielau    (Byelaw,    Bylau)    Dorf  bei 
Troppau  45;    Barek    de    —  458. 


BileCOV,  Straß  de  —  161. 
Bilina  vid.  Bergov. 
Bilitl  (Bylicz),  Janusch  de  —  458. 
Biloviee  (Pelwicz,  Byelowicz,  Wie- 

lowicz)    Dorf  bei    Proßnitz    2.  3 ; 

Hanus  de  —  3.  98;    Thomas  3; 

Jaros  und  Janac    dicti    Kuzel    de 

—  24;  Kunfk  409. 

Birkahaiin  Otto  de  —  459. 

Birnbaum  (Pirpawm)  Dorf  bei 
Austerlitz  390.  391.  457. 

Bisenz  (Bysencz,  Wyzencz,  Bzenecz) 
453.  454  ;  capitaneus:  Stefan  457  ; 
purgravius:    Mixik    457;    Jan  de 

—  458. 

Biskupice      (Biskupicz,     wahrsch. 

das    bei    Kromau   gelegene  —  in 

districtu  Znojmensi)  327. 
Biskupice    (Biskupicz)     10.     25; 

Nevlas  de  —   10;   Dorothea  10; 

Kunäsek    63    vgl.  Dobroroikowa ; 

Miksfk     (Messyko)     457 ;    judex : 

Sykora  458. 
Biskupicz  vid.  Biskupice. 
Bistraz  Jakob  49  vid.  Rikovice. 
Bistrzicz  vid.  Bystfice  Maid. 
BitOV  vid.  Vöttau. 
BlailCZk  vid.    Blansko. 

Blankensteiu,  Niklas  de  —  458. 

Blansko  (Blanczk)  189.  280.  281. 

334 ;  purgravius :  Runz  de  Zvola 

189. 
Blansko     (Blansk)      in      Böhmen, 

Benes  dictus  Brtim  de  —  432. 
Blazilice  Johann,  familiaris  episcopi 

Lutomyslensis    143.   181. 
BlissiCZ  vid.  Blisice. 
Büsice  (Blissicz)    Dorf   bei    Korit- 

schan  259 ;  Jan  de  —   259. 
Blucilia  (Lauczans,  jetzt  Lautschi tz) 

Markt  bei  Selowitz  244. 
Bludov  (germ.  Blauda)  bei  Schön- 
berg  375. 
Bobeschu  (?)  49 ;  Jaroslaus  de  — 

49. 
Bobrobka  vid.  Bobruvka. 


Bobrova  Horni  (Bobrovia,  Bowro- 
wia,  superior)  Ort  bei  Saar  113; 
parochia  244;  parochus:  113. 
129.  150  ;  Adam  206.  280.  321. 
384 ;  Bobrova  Dolni  115;  parochus : 
Michael  114.  117.  119.  120.121. 

122.  123.  124.  125.  126.  127 
129.  131.  132.  133.  135.  136. 
150.  152.  153.  154.  160;  Vik 
(Lupus)  376. 

Bobrovia  Superior  vid.  Bobrova 
Horni;  Bobrovia  Inferior  vid. 
Bobrova  Dolni. 

Bobrowka  vid.  Bobrüvka. 

BobrÜvka  (Bobrobka,  Bobrowka, 
alias  Kapylbobra,  Kapilbobr,  Ra- 
piwobra,  Kabylbrobka)  paroefaui: 
Janek  114.  117.   119.  121.  122. 

123.  124.  125.  126.  127.  129. 
131.  132.  133.  135.  136.  150. 
152.  153.  154.    160.    279.  376. 

Bodeiistat  (Bothstat)  Stadt  bei 
Weißkirchen  212;  parochu* : 
Duchek  392. 

BogessiCZ,  Niklas  de  —  458. 

Bohdalau  vid.  Bohdalov. 

Bohdalov  (Bohdalau)  114.  120. 
121.  122.    123.    138.    152.  160. 

Böhmen.     Könige:     Johann  86. 
Karl  86.  Wenzel  53.  54.  60. 
174.    191.  192.    193.   194.  195. 
196.    197.  201.    204.  205.  214. 
215.    219.  220.    221.  227.  233. 
239.    241.   242.    243.  247.  248. 
249.    250.  255.    256.  260.  265. 
267.    270.  275.    276.  281.  283. 
286.    299.  302.    303.  318.  32i 
339.    340.  341.    342.  350.  351- 
352.    353.  355.    361.  364.  367. 
368.    372.  389.    390.  402.   411. 
439.    440.    447.    474.    500.    — 
Oberster  Kämmerer  287.  —  Ober- 
ster   Richter    (Zaudner)    2ö7.  — 
Oberster    Landschreiber    287.  — 
Hofrichter   287.  —   Unterkämme 
rer :  Sigmund  396.  399. —  Kanzlei 
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Hanek    467.    —    Hofmeister    vid.  Dorf     bei     Groß  -  Meseritsch     (im  BrAllthicZ  459. 

Dubi.     -  Protonotar  K.  Wenzels :  14.  Jahr h.  auch  Kienheid  genannt)  Brattersdorf        (Bradruschendorf, 

FranciBCue    canon.    Vysehradensis  114.    117.   120.    121.    122.    123.  böhm.  Bratrosow)  Dorf  bei  Schön- 

288.   —    Regißtrator    der    könig.  126.    129.   131.    132.   133.    135.  berg  27 ;  judex   Hanusch   27. 

Kanzelei:  Venceslaus  von  Olmtitz  136.   150.   271.   272;     parochus :  BrailDAU    (Brumow)    22;    inonast. 

242.  243.  268.  282.    Petrus  von  Herus  121.  Bohdal  114.  117.119.  s.  Benedicti  22. 

Wißchau     275.    277.    300.    343.  120.    121.   122.    123.   124.    125.  Brauiisberg     (Braunswerde)      32. 

389.    —    Bartolomaens    de    Nova  126.    127.  129.    131.  132.    133.  253.   254;  Niklas  de  —  32.  309. 

Civitate  282.  135.    136.   150.    152.   153.    154.  311;  parochus:  Johann  94.   171; 

Bohonice      (Bohonicz)     Dorf     bei  158.    160.   271.    272.    273.    279  advocatus:     Hanns    Schaffer    2.*>3. 

Brfinn  69.  (de  Bor)    376.   —  vgl.    Kienheid.  254 ;  Hensil  Rynneri  254 ;  Alexan- 

Bohoilicz  vid.  Bohonice.  Boskovice  (Bozkowicz)  24.  — Tas  der    253.    254;     Henzei    Weinein 

Bohumeliee  (Pohmelicz,  jetzt  Pum-  de    —   24.    80;     Vanck    24.    80  408;  Jakei  408. 

litz)  Dorf  bei  Znaim   261.  die  tue  de  Cerna  Hora    324.    368.  Braunswerde   vid.  Braunsberg. 

BohllllOVice  (Bohunowycz)  Dorf  bei  420.  446.  457.  Bredow,  Lippolt  von. —   238. 

Chrudim  425.  Bodlll(Bossy na)  Ort  in  Böhmen  496;  Brega    vid.  Brieg. 

Bohunowycz  vid.  Bohunovice.  Petrus  de   —    496.  Breiteuthal  (Lata  Vallis)  Dorf  bei 

Bohlislavky,     Dorf    bei     Leipnik  Bossyiia  vid.  Bosin.  Chrudim  425. 

189.  Bothstat   vid.   Bodenstat.  Breslau   500;     Bischof:    16.    128. 

Bohutice  (Pechticz,  jetzt  Bochtitz)  Botzkau  vid.  Poschkau.  Preclav  430;  Domherr:  Franciscus 

Dorf  bei  Kromau  332;  Marquard  Bouiia  vid.   Boiiov.  de  Beneschow  108;  Diöcese:  108; 

de  —   332.  Boussuecz      (Bousovec?)      Hanus  s.  Vincenz-Kloster  185.369;  rao- 

BojaUOV  (Boyanow)  Dorf  bei  Chru-  de  —  459.  nast.  s.  Marise  in  Arena  206.   291 ; 

dim  432 ;  parochus :  Wilhelm  432.  BoWTOWIA    inferior    vid.    Bobrovd  abbas:  Nicolaus  291. 

Bolcie,     Sander,     Konrad,     Hanus  Dolni.  Bresseil   (?)  Adam  de  —  311. 

de  —   458.  BoyauoW  vid.  Bojanov.  BreVDOV  monasterium  22 ;  abbas  22. 

Bolehradice  vid.  Kunstat.  Bozkowicz  vid.  Boskovice.  Brewnow  vid.   Brevnov. 

Boleloue     (Bolelucz)    bei     Ol  mutz,  Bozidoilt  vid.  Bozfdüm.  Brezizuik  vid.  Breznik. 

Pavlik  de  —  458;   Stosek  dictus  Boildülll  (Bozidom)  Dorf  bei  Chru-  BreZIlik  (Brzieznik,  Breziznik)  Ort 

Stos  de  —   458.  dim  425.  bei  Namest'    319;    parochus:    Jo- 

BoDOV  (Bouna)    Dorf   bei    Jaromg-  Brabailt  47;  Herzogin:  Johanna 47.  hannes 320.  321. —  Levade — 321. 

Htz  167.  Braclis    Conrad    de    -   105.     vid.  Bfichotill    (Brzychatyn)    Dorf  bei 

ItT  vid.  Bory  Horni.  Prägen se   consistorium.  Olmütz  457. 

■tra,  Georg  de  —  231.   285.  288.  Bradruschendorf  v.  Brattersdorf.  Brieg    (Brega)    Stadt    in    Schlesien 

296.  339.  BrailCZ    vid.  Holice.  202;    magistcr    Petrus,    physicus 

Bora  Bohemiealia  vid.  Bory  Dolni.  Brandenburg  230.  246.  341.  342.  de   —   202.    363.    365;     Petrus 

Boran  Hanus  458.  350.     351;     Markgrafen:    Jodok  professus  monast.  s.  Marise  Vratisla- 

lorawieZ?  459.  v.  Mähren;  Sigmund  53;    Johann  vi»  293. 

BereslawicZ?  Micek  de  —  458.  v.  Görlitz.  Brisen  (Brisin)  163. 

BoreWICZ     Venceslaus      familiaris  Brandts  (wahrsch.  die  jetzige  Vor-  Brisill  vid.  Brisen. 

tbbatis  s.  Mari»  Vratislaviao  293.  stadt  von   Teschen  Brandeis)  47 ;  Brizovia  vid.  Brüsau. 

lerowiez  vid.  Zborovice.  Aleik  de  — 47.   48;  Agnes  uxor  Brod  Ungarisch-  (Broda   Ungari- 

lary     Dolni     (Bora    Bohemicalis)  ejus  48.  calis)   118.    303.    453.  454;    pa- 

Dorf    bei    Groß-Meeeritech     129;  Branka  vid.  Brdnky.  rochus:  Georg  231.   382. 

p«rochus:  129.   150.  Brauky    (Branka)    Dorf   bei  Wall.  Broda     Vllgariealis     vid.     Brod 

#ry  Horni,  früher  Bory  N£meck£,  Meseritsch  97.  202.  Ungarisch-. 

64* 


»?*,■'-. 
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Brodek,     Dorf    bei    Proßnitz    199; 

(Brodlin)  Nicolaus  de  —  clericus 

Olom.  dioec.  273.  385.  397.  433; 

parochus:  Petrus   199.   200. 
Broder  Nikolaus,  Richter  in  Wischau 

189.   322.  326;  Vogt  und  Mauth- 

ner  323. 
Brodlin  vid.  Brodek. 
Brosan  vid.  Brosen. 
BrOdeil  (Brosan  böhm.  Vrazne)  Dorf 

bei  Trübau  3 1 ;  Venceslaus  de  —  31 . 

Brück  Kloster  vid.  Louka. 

Brucker  (Prukger)  491. 

Briimow  vid.  Braunau. 

Bruna  vid.  Brunn. 

Brünil  1.  14.  15.  24.  38.  45.  101. 
111.  270.  —  Bürgermeister:  Luk- 
ner Jobann  38.  —  Richter:  Simon 
38.  —  Bürger:  KaSka  Ctibor  102  ; 
Kammmacher  Laurenz  478;  Kege- 
lin Kunigunde  478;  Krisaner  Petr 
102;  Leseber  Job.  478;  Lukner 
Ig.  66.  103;  Ott  Jakob  478; 
Perbein  Nikolaus  204 ;  Rebil  Jakob 
102;  Agnes  dessen  Frau  102; 
Rudiin  120;  Schranter  Job.  und 
dessen  Frau  Elisabeth  477;  Seifen- 
macher Kunz  478;  Smilin  Job. 
103;  Taschner  Hermann  90.  373; 
Wenerin  Katharina  102 ;  Wisch  auer 
Job.  und  dessen  Wittwe  Elisabeth 
66;  Zarwirch  Fritz  204;  Philipp 
de  Bruna  baccal.  in  decretis  71.  — 
Juden:  Merklin  74;  Sara  74.  — 
Bognerzunft  101.  —  Fleischer- 
zunft 310.  —  Gassen:  Dürneu- 
stift  89;  Fröhlichergasse  102; 
Bftckergasse  477.  —  Thore:  Fröh- 
licherthor 89 ;  Brünnerthor  477.  — 
Kuttelhof  310.  —  Purzelpühel  310. 
—  Suburbium  vid.  Brunn.  Alt-,  — 
Kirchen:  s.  Petr  1.  69;  Dom- 
kapitel 69.  70.  71.  362;  Probst: 
Ditwin  69.  71.  400;  Kanonikus 
Stefan  de  Manicz  1.  49.  442; 
Pfarrer:  Lukas  416.  —  Klöster: 


Augustiner  14.  15.  89.  90.  102. 
103.  467.  499:  Schwester  Her- 
burg 270;  Priorin:  Geruscb  270. 
390.  391;  Dominikaner  390; 
Prior:  Jakob  391.  —  Kastellan: 
PHbyslav  de  KHzanov  und  dessen 
Frau  Sibylla  120.  —  Brünner 
Landrecht,  vid.  Landrecht  und 
Notarius  tab.  terrae.  —  Münz- 
meister, vid.  Mähren. 

Brünil,  Alt-  65. 120 ;  Königinkloster 
(monast.  Aulse  s.  Marias)  65.  66. 
227.  229.  240.  325.  386.  387; 
Äbtissin:  Anna  65;  Johanniter- 
Spital  (hospitale  crueiferorum  s. 
Johannis  Jerosoiimitani)  113.  114. 
115.  120.  121.  122.  123.  133. 
150.  151.  158.  271.  272.  273. 
279;  Rector:  Nicolaus  113.  114. 
115.  116.  119.  120.  121..  122. 
123.  124.  125.  126.  127.  129. 
131.  132.  133.  135.  136.  137. 
138.  150.  151.  153.  160.  —  Tho- 
mas 158;  Wenzel  376.  —  Com- 
mendator:  ZdenSk  279.  376.  — 
s.  Wenzelskirche  227.  386;  Pfar- 
rer :  Blasius  387 ;  Prokop-Kapelle 
227.  386. 

BrÜSau  (Brizovia,  böhm.  Brezovä) 
Stadt  bei  Zwittau  344. 

Brzychatyn  vid.  BHchotfn. 

Brycz  Venceslaus  206. 
Brzieznik  vid.  Bfeznik. 
Buben    vid.   Potenstein. 
Buckaw  vid.  Bukov. 
Buchwalt,  Goczel  Hanusde —  458. 
Buda  vid.  Ofen. 
Blldcz  vid.  Budec. 
Blldec,     Ort     bei    Datschitz     423; 

parochus:  Johannes  423. 
BudissaW   vid.   Budiäov. 
Budisov  (Budissaw,   Bautsch)  Stadt 

im  nördl.  Mähren  480. 
Blldissyil  vid.  Bautzen. 
Budkovice  (Wudkowicz)  bei  Mähr. 

Kromau,  Micek  de  —   458. 


Budweis  214. 

Budwiei  vid.  Budwitz. 

Budwltl  (Budwicz)  Stadt  im  ehem. 
Znaimer  Kreise  476;  parochus: 
Michael   476. 

Bukov  (Buckaw)  Dorf  156. 

Bukovice  (Bukowicz),  Elizabeth 
de  —  471.    472;     vgl.   Koldice. 

Bllkovin  (Bukoweyn)  eingegangenes 
Dorf  bei  Hosting;  von  der  gleich- 
namigen Burg  sind  nur  noch  spär- 
liche Beste  übrig  75;  Ludwig 
de  —  75.  435. 

Bukovina  vid.  Bukovin. 

Bukoweyn  vid.  Bukovin. 

Bukowicz  vid.  Bukovice. 

Bulaez  Nicolaus,  Vasall  des  01m. 
Bistums  316. 

Buzaw  vid.  Buzov. 

BUZOV  (Buzaw,  Buzow,  Busau)  Markt 
bei  Littau  304;Procek  de  -  304. 
309.  377.  415.  498;    Burg  418. 

Byela  vid.  BSlä. 
Byelaw  vid.  Bielau. 
Byelina  vid.  Bergov. 

Byelowiez  vid.  Bilovice. 

Byes  Adam  vid.  Bes. 

Bykovice  (Bicowicz)  Dorf  bei 
Blansko  283;  Pesek  de  —  282; 
Albrecht  458;  Miksik  458. 

Bylau  vid.  Bielau. 

BQr^ersdorf  (Purgerstorff)  bei 
Jägerndorf;  BulaS,  Kezera,  Pavlik, 
Milota  de  —  458. 

Bylicz  vid.  Bilitz. 

BysetlCZ  vid.  Bisenz. 

Bystrice  bei  Pernstein  266 ;  Vitek 
de  —  374  vid.  Lukov;  parochus: 
Vaclav   266. 

Bystrice  Mala  (Bystrzycz)  Dorf 
bei  Wall.  Meseritsch  307. 

Bytess   vid.   Bytes. 

Bytes,  Gross-  (Bytess)  Stadt  bei  Gr. 
Meseritsch  298;  Michael,  Stadt- 
schreiber 298;  Kunz,  Bürger  298. 

Bzeiieez  vid.  Bisenz. 
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c. 


(?)  425. 
Csalta)  Jan  dictus  — .  458. 
CZ  vid.  Kamen tz. 
S  rill  9  supremus  Olomu- 
i 8 :  Jeiek  Puska  de  Cunstat 
>.  368.420.  446.448.  467; 
e  n  8  i  s  :  Ctdbor  de  Cimburg 
35;  Herart  de  Kunstat  419. 

(Vladislavia)  21 ;  episcopus 
parochus    eccl.    s.    Mariae : 

ricus  de  Kethelaw  21. 

8  reg i us  vid.   Königsfeld. 

braW  vid.  Bobrüvka. 

brovia  vid.  Bobr&vka. 

Hie:    tit.    s.    Eußtachii     17; 

istasiae   17;    s.    Ciriaci    17; 

riae    22;    8.    Susannae  471. 

ein  vid.  Karlstein. 

loDO  Brande    de    —  capel- 

Bonifacii  IX.  95. 
(Czedlicz),  Hinz  und  Nikel 
458;  Kycel  458;  Heinrich 

Krcalt  459. 

iee  (Czirekwicz,  Czyrkwycz) 

bei  Chrudim  425.  426. 

vid.  Cestin. 

ity     (Charwat)      Dorf     bei 

z  457. 

ith  vid.    Charvaty. 

OW  (?)    425.    . 

I  (Kiriicz)  14.  226;  Werner 
14.   177.    226;    Anna   14; 

a  de    -    98;    Niklas  226; 

uxor  Nik.  226. 
vid.  Öernin. 

lik   vid.  Kovernfk. 

•e  (Chlumecz)  Georg  de  — 


k      (Cbmelyk)      Dorf 
m  426. 

k  vid.  Chmelfk. 
vid.  Choryn. 


bei 


Choryü  (Chorin,  Chorina)  Dorf  bei 
Wall.  Meseritsch  85.  50.  51.  60. 
307.  450;  Michael  de  —  35; 
Zivis  pater  ejus  35;  Clara  uxor 
Mich.  60. 

Chrertlisir  vid.   Kremsier. 

Christophortl9  visitator  Carthu- 
8ianorum  in  superiori  Alemannia 
312. 

Chroschicz?    Boruse    de  —  459. 

Chrt  Hermann  vid.  Jenikov. 

ChrumpaW  vid.  Krumlov. 

ChrzeilOWicz  vid.  Kfenovice. 

Chudobill  (Chudobyn)  Dorf  b.  Littau 
381;  Nikolaus  de  —  381;  Ben e§ 
de  —  448. 

ChuiÜCZ  vid.  Knnovice. 

CtlUlligsek  vid.  Königseck. 

Chuiischyn  v.  Konesfn. 

Chusnik.  BeneS  de  —  239;  Her- 
mann de  —  352. 

Chladrup  vid.  Kladruby. 

Chvalkovice  (Cbwalkowicze)  Dorf 
bei  Wischau  417;  PeSik  de  — 
457. 

Chwalibog,  Hanns  de  —  458. 

Chwalkowicz  vid.  Chvalkovice. 

Chwilkowicz  vid.  Chvalkovice. 

Cimburk  (Czimburg)  castrum  378. 
418.  Ctibor  de  —  dietas  de  TV 
vacov,  supremus  camerarius  Bru- 
nensis  24.  43.  80.  111.  135. — 
Albrecht  (Ales)  dictus  de  Sehra- 
dice 324.  368.  420.  446.  — 
Bernart  324.  368.  420.  446.  - 
Jaros  dictus  de  Hvezdlice  24. 
324.  368.  404.  420.  446.  — 
Matus  alias  de  Tovafcov  et  Stra- 
zisko  324.  446.  457.  Agnes  von 
Neuhaus  dessen  Frau  324.  — 
Pfedbor  368.  446. 

Cladrilb  vid.  Kladeruby. 

ClaWS  aus  Strassburg  248.  ■ 


Clokociendorf  vid.  Klokoöov. 

Cogetin  vid.  Kojetin. 

Colloquium  dominQrum  vid.  Land- 
recht. 

Comarowioz  vid.  Komarovice. 

ConilicZ  vid.  Konice. 

Copericz  vid.  KobSrice. 

Cornicz  vid.  Kornice. 

Cossaw  (Cossau,  vielleicht  KoSikov 
bei  Nämest?)  114.  120.  121.  122. 
123.  152.  160. 

C0986  Heinrich  459. 

Cossle  vid.  Kössling. 

Cost  vid.  Kost. 

Costeliez  vid.  Kostelec. 

Cowalowicz  vid.  Kovalovice. 

Coyaticz  vid.  Kojetice. 

Craeovieii9is  episcopus  455 ;  Cra* 

coviensis  dioecesis  459. 
CrakaW  vid.  Krakov. 
CrasikoW  vid.  Krasikov. 
CraSDO  vid.  Krasna. 
Crassicz  vid.  Krasice. 
Craviehora  vid.  Kravi  Hora. 
Crawar  vid.  Kravar. 
Crawasch  Hanui  458. 
CrenaW  vid.  Krönau. 
CreilOWicz  vid.  Krenovice. 
CreWCZdorf  vid.  Kreuzdorf. 
Crhov    (Czrhow)    Dorf   bei    Ols    in 

Mähren  282. 
CrilailOWe  vid.  KMzanov. 
Crisan9  vid.   Kfizanov. 

Crisina  villa  (?)  425. 

Crueiferi  8.  Johannis  Jerosolimitani 

113. 
CrumpiiaW  vid.  Krumlov. 
Crux  Alberti  vid.  Öernin. 
Cllliyeeiisis  praepositus  vid.  Kou- 

nice. 
Crzyzalnowe  vid.  Kfizanov. 
Cuda  vid.  Landrecht. 
CudarillS  supremus  Brunensis  : 
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Bohunek  de  Stignitz  80.  135; 
Herert  de  Skal  419.  446;  Olo- 
mucensis:  Sulik  de  Konice  80. 
368.  420.  446.  448.  467.      - 

Cuncerticz  Hanus  459. 

Cuuezdorff  vid.  Kunsdorf. 
CuDCZeildorf  vid.  Kunzendorf. 
Clinstat  vid.  Kunstat. 
Ciackaw  vid.  Öakov. 
Czaezk  Petr  459. 
Czalta  vid.  Calta. 

Czainbar  Nikel  458. 
Czamber  Niklas  459. 

Czaslewicz  vid.  Castolovice. 
Czastolowicz  vid.  Castolovice. 
Czechowicz  vid.  Öechovice. 
Czedlicz  vid.  Cedlitz. 
Czeiswerg    Heinrich    de    —    458. 
Czedrowicz?  Jelek  de  —   459. 
Czekine  vid.  Öekyn. 
Czepeildorf,       BohuS,       Heinrich, 

Aczeze  hommes  in  —  458. 
CzepericZ  (?),  Johann  de  —  203. 

209. 
CzerilCZyil  vid.  CerSin. 
Czemowicz  vid.  Öernovice. 
Czesiez  vid.  Tesice. 


Czesky  vid.  Cfsky. 
Czessel  Stepko  de  —  459. 
Czestiua     Kostela    vid.    Kostel 

Cestin. 
Czestwicz?  Heinrich  de   —   458; 

Kunig,  Mejce  de  —  458. 
Czethora  Niklas  310. 
Czewebruch  Heinrich  459. 
Czewin  vid.  Öebin. 
Cziewfcz  (?)  37  ;  HereS  de  —  87. 
Climblirg  vid.  Cimburk. 
CzirekwieZ  vid.  Cerekvice. 
Cziriiyil  vid.  Öernin. 
CzlewingZ  vid.  Zlabings. 
Czokaw?  Niklas  de  —  459. 
Czrhow  vid.  Crhov. 
Czuthe  Niklas  459. 
Czwelroch  Hanus  459. 
Czwittaw   vid.   Zwittau. 

Czyschaw  vid.  Cizov. 
Czykow  vid.  Öekov. 
Czyrkwyez  vid.  Cerekvice. 
£akov  (Czaczkaw)  Dorf  bei  Littau 

457. 
Castolowice  (Czaslewicz,  Czastolo- 

wicz)  48;    Püta  de  —  48.    174. 

265;  P&ta  jun.   192. 


CeblD  (Czewin)  Dorf  bei  Tischnowitz 

385;  parochus:  Ulrich  385. 
Cechovice  (Czechowicz)  Dorf  bei  Ol- 

mutz  65.  344. 457  ;  Peslinde  -  98. 
Cekov    (Czykow)   Dorf  bei   Leito- 

myschl  425.  426. 
£ekyji  (Czekine)  50 ;    Diva  de  - 

50.  420.  421. 
CermÄkoviee        (Schirmankowici) 

Dorf     bei     Mähr.     Rromau    78; 

Branisold  de  —  78. 
Cercill  (Czernczyn)  Dorf  bei  Butacho- 

witz  90. 
Cernin    (Cirnyn)    Vasall    des  01m. 

Bistumes  4;    Albertus  de  —  17; 

Crux  de  —    17. 
CerilOVice  (Czemowicz)  34 ;  Konrad 

de   —   259. 
Cestin  (Cestin)  Busek   de  —  alias 

de  Krasna  374. 
Cihovice.     Barsik     de     —   347; 

Borsik  de  —   439. 
Cisky  (Czesky)  Dorf  bei  Twcbno- 

witz  405. 
&ZOV  (Czyschow)  Dorf  bei  Iglau  156. 
trnk  Huora  =  Öerni  Hora  vid. 

Boskovice. 


D. 


Dachsberg,  Ulrich  von  481.  483. 
484.  485.  486.  487. 

Danill ikov  (Damykow)  Ort  in  Böh- 
men 143;  parochus:  Venceslaus 
143. 

Damoboric  (Dambofice)  Dorf  bei 
Klobouk,  Brünner  Kr.,  Jindrich 
de   —   375. 

DamykOW  vid.  Damnfkov. 

Debicz,  Burg  des  Olm.  Bistumes  274. 

Deblin  24.  405 ;  BeneS  de  —  24 ; 
Öenek  frat.  Benesii  77;  VanSk 
frat.  Benesii  77  ;  Jenec  de  —  405. 

Decill  (Dieczin)  Johann  de  —  79; 
vgl.  Wartenberg. 


Deilka  vid.  Zdounky. 

Desna  =  DesilA,  Name  einer 
Wiese  in  Böhmen  426.  428. 

Detillice  (Dyctynicz)  Dorf  in  Böh- 
men 25 ;  Benes  de — dictus  de  Wald- 
stein 25 ;  Anna  uxor  ejus  25. 

Deutscher  Orden  201. 

Dewiez  Heinrich  459. 
Diax  Superior  vid.  Tajax,  Klein-. 
Dieczin  vid.  DScfn. 
Diernpach  vid.  Dürrenpach. 
Dimho  vid.  Drnov. 

Dittersdorf     (Dittrichsdorf)     bei 

Bodenstadt  36.  457 ;  Hanus  de  — 
309. 


Dittrichsdorf  vid.  Dittersdorf. 
Dlobuk  (vielleicht  =  Klobuk)  Filip, 

Gyrlattin,  Gunzel,  Macek  de — 459. 
Dluhoiliee    (Dluhonycz)    Dorf  bei 

Prerau  457, 
Doberka    Geißler,    Prokurator  jes 

Olmützer  Kapitels  452. 
Dobra  Voda,    Dorf  bei   KHianau 

und     Datschitz      282;      Bohunek 

de  —  282. 
Dobraiiy  (Dobrzano)  Ort  in  Böhmen 

106;  Vit  de  —  advocatus  consist 

Prägen.   106. 

Dobromelice    (Dobromilicz)    457 ; 
Adam  de  —  4, 
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Dobromil,  Pribik  de  —   375.  Doubravice  (Dubrawicz),  Richvin,   Drozdovice      (Drozdowicz)      Dorf 
DobromillCZ  vid.  DobromSlice.  Sigmund,  Petras,  Jan  Srdce,  Dobes        (jetzt  Vorstadt)  bei  Proßnitz  456. 

Dobroroikowa,    wahrsch.  Dobro-        dictus    Prvopraska,    Kabät,     Hak,   Drysice  (Drissice)  Dorf  bei  Wiscbau 
chov  bei  Proßnitz   63;     Kunasek        Bernart,  Hrut,  Soböbrd  und  Vlasak        103;  Meisl  de  —   104. 
de —  63;  vgl.  Biskupice;  Kunka        de  —  458.  DrzeblCZ  vid.  DrevSice. 

uxor  ejus  63.  Doubravilik  (Dubravnik)    Ort   bei   DrzeilOWeho  vid.    l)rinove\ 
Dobrotice  (Dobroticz)   180;  Jenik        Pernstein    266;    parocbus:    Peter   Drzewcziez  vid.  DrevSice. 
de  —   judex    episc.    curiae    Olom.        266;  monasterium :  267.  Dub,  Dorf  bei  Olmütz  456. 

vid.  Kremsier.  DrahailOVIce    (Drabanowicz)    Ort  Duba,    Jobann    de    —  cancellarius 
Dobroticz  vid.  Dobrotice.  bei    Olmütz    283;    MaKk    de  —        cancellariae    archiepisc.    Pragensis 

Dobrusch  vid.  Dobrus.  283;  Buzek  de  —  283;    Martin        359. 

Dobrus    (Dobruscb)    Ort    in    Böh-        de  — Burggraf  in  Sternberg  347.    Dtlba  (Dube),  Andreas  de  —  192; 

men  (?)  9;  Jan  de  —  9.  67.  68.  Drahlov  Dorf  bei  Dub  456.  Heinrieb,  genannt  Skop  (Schopp), 

113.   268;  Elisabetb  de  —   9.  Drahoilill  (Drahonyn)    31;  Martin        Hofmeister      des      böbm.     Königs 
Dobrzano  vid.  Dobfany.  de  —   31;  Bonus  frater  ejus  31.        239.  248;    Benes  287;    Andreas 

Dolaiiy  81.   312;     monast.  Cartus.  Drahonyn  vid.  Drabonin.  457;  Vanek  457. 

(Valiis    Jozapbat)    81.  223.    383.  Drahotuäe,    Öenek    de    —    418;    Duban  vid.   Dubany. 
413.  447;  prior:  Stephan  81.  293.        Kunfk  de  —  446.  Dubaiiy,  Dorf  bei  Proßnitz,  Ulrich 

447;  plebanus  312.  Drazowicz  vid.  Drazovice.  de  —  337. 

Doloplas   vid.   Doloplazy.  Drazovice  (Drazowicz)  4.  Dube  vid.  Dubä. 

Doloplazy  (Doloplas,  Dolplas)  40;  Dreinels  (?)    428    parochus:  Nico-    Dubrawicz  vid.    Doubravice. 
Venceslaus  de    —    40.   107.    110.        laus   423.  DÜbravilik  vid.  Doubravnik. 

164.    165.    203.    278.  309.  335.  Dreskwicz  vid.  Trcskowitz.  Dülmen  Johann    de    —   capellanus 

336.   337.   363.  412.  474;    Yen-  Dressidler  482.   488.  sedis  apostolicae  95.  96. 

ceslaus  filius  ejus  336.   337 ;  Ales  Drevcice     (Drzewcziez,     Drzebicz)    Duras  vid.  Turany. 
residens  in  Skuben   337.  413.  Burg    und    Dorf   im    Leitmeritzer   Dtiritlgshcim  vid.  Düringshcim. 

Dolplas  vid.  Doloplazy.  Kreise  in  Böhmen  299.  DQrillgsheim   (Duringsheim)   196. 

Domamil  (Doamyle)  Ort  bei  Mähr.  DHllOVe  (Drzenoweho),  Zbynck  de         341. 

Budwitz,  Zdenekde  —  355.  356.         —   4;  Smil  63.  Dürftigen  vid.  Thüringen. 

Domamyle  vid.   Domamil.  Drissice  vid.  Drysice.  DQrreiipach     (Diernpach)     Name 

Dobrieany    (Dobrzieczan)    Ort    iu  Dmovice     (Drnowycz)     Dorf    bei        eines  Feldes   zwischen  Urbau  und 

Böhmen  400 ;  Venceslaus  de  —  400.         Wiscbau    458;    Marquart    de    —        Popitz   118.    178. 
Dobrzieczan  vid.  Dobrieany.  458.  Dusskowicz  ?  Miksik  de    -    458. 

Do nia Stacke  zbozi  vid.  Domstadl.  Drnov    (Dirnho)    Ort    in    Böhmen,   Dvorce  (Dworcze)  wüster  Hof  bei 
Domer icz?  Temko  de  —  459.  Johann  de  —   355.   356.  KelS  98. 

Dominikaiier-Provinzial    in    Böh-  DrilOWycz  vid.  Drnovice.  Dvoriste      (Dworzycz)     Dorf     bei 

men  und  Mähren:    Nicolaus  330.  DrogUSCh  Nikel  458.  Chrudim  425. 

391.  Drosendorf  490.  Dworcze  vid.  Dvorce. 

Domstadtl,  Stadt  bei  Sternberg  223.  Droske  Albrecht  458.  Dworzycz  vid.  DvofiSte. 

Donkeil  vid.  Zdounky.  Drozdov  (Drosdau)  Dorf  bei  Hohen-    Dyax  inferior  vid.  Tajax. 
Donin  (Donyn)  Heinrich  de  —  459.        stadt  9 ;  Öenek  de  —  9.  Dyctynicz  vid.  DStinice. 

Donyil  vid.  Donin.  Drozdova  vid*  Lhota.  Dy Wa  =  Diva,  böhin.  Mannsname. 

DoSCa  =  Doksy?  in  Böhmen  439.  Drosdau  vid.  Drozdov. 


1 
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E. 


Eber 3 Wach     (Ebersbach),    Proba-  Elsass   191.   196.   241.  242.  243. 

schein,  Zivis  de  —  458.  340.  341.  342. 

Ebner  Hermann,    Stadtschreiber   in  Elter  Hovart  von    -     Truchsess  in 

Straßburg  367.  Luxemburg  182.   183.  243. 

Eibenpteiner  (Eybenstainer)  491.  Eniersdorfer  482. 

Eichfeld  (Eychfelt),  Job.  de  — -  458.  Eselm  491. 

Elgot  (Elgoth,  Elgota),  Stange  de  —  Ellletlblirg  vid.   Sovinec. 
458;  Jan  de  —  459. 


Ewleilburg  vid.  Eulenburg. 
Eychfelt  vid.  Eichfeld. 
EwailCI  vid.  Vanec. 
Eybenstainer  vid.  Eibenstein«. 
Eywancz  vid.  Vanec. 
Eywanczicz  vid.  Ivan&ce. 

f 


F. 


Ffriczendorf  vid.  Fritschowitz. 

Föns  Solis,  Lokalname  bei  Dolein 
312. 

Fraill  (Fren)  Jobann  de  —  Alta- 
rist in  der  Olmützer  Domkirche 
396. 

Franciscaner-Orden  314 ;  Minister 
der  böhmisch-polnischen  Ordens- 
provinz: Petrus  314. 

Frauckenstat  vid.  Frankstat 

Frankfurt  248. 

Frankreich  500;  König  500. 


Frankstat  (Franckenstat)  bei  Schön- 
berg 27.  415. 

Freiberg  (Freiburg)  10;  Advokat: 
Hentäko  Girke  10.  36 ;  Nicolaus 
Mraz  407. 

Freiburg  vid.  Freiberg. 

Freisingen  Bertold,  Bischof  von  — 
481.   484.  485.  487. 

Freu  vid.  Frain. 

Frideillant  vid.  Fridland. 

Fridlaild  (Fridenlant)  in  Böhmen, 
Nicolaus  Dax  de  —  432. 


Fridlant  Alel  311 ;  Katharina  rij 

ejus   311. 
Fritschowitz     (Ffriczendorf)    I 

Braunsberg  94.   171.  457. 
Fritze  Hanns  201. 

Fritzensdorfer  482.  488. 

Fullenstein  vid.  Füllstein. 
FOllsteiu     (Fullenstein),     Hein 

de  —  9.  14.  26.  28.  35. 
Fulnek  46;    Augustinerkloster ^ 

84.  357.  443.  475;  Probst:  Jo*| 

48.  357.  443. 


i«J 


Gaisterdorff  vid.  Geissdorf. 

Ganlcz,    wahrsch.    Hnanice    (germ. 

Gnadlersdorf)  Dorf  bei  Znaim  118; 

Nicolaus  rusticus  de  —   118. 
Gasilicz  Heinrich  de   —   459. 

Gathenach  Petr  459. 

Geissdorf  (Gaisterdorff)  bei  Boden- 
stadt 212. 

Geczerdorf  Niklas  458. 
Gelabb  Hanus  458. 
Gelcz  vid.  Kelc. 
Gelgewicz  Nikel  458. 
Gereriiycz  vid.  Jezernice. 
Gerlachsdorf  vid.  Gerlsdorf. 


G. 

Gerlsdorf  (Gerlachsdorf)  bei  Ful- 
nek 84. 

Gerspicz  vid.  Gerspitz. 

Gerspitz,  Unter-  (Gerspicz,  Nieder- 
Jesspicz)  69.  176;  Heinrich  de  — 
75;  Peter  75;  Curia  69.  271. 

GewicZ  vid.   Gewitsch. 

Gewitsch  vid.  Jevifcko. 

Gewischowicz  vid.  Jevisovice. 

Gewspicz  vid.  Jevisovice.' 

Gcwyssewycz  vid.  Jevisovice. 

Geyst  Michel  458. 

Ghuleil  Johann  vicarius  iu  spiritua- 
libus  episc.  Olomuc.  94  vid.  Olmütz ; 


.    u 

■r 

prsepositus  in  WolframskircheW* 

Wolframskirchen.  «' 

Gilem,  Dorf  bei  Studein  42»;* 

Gilgenberg  (Gilgenperg)  MIM 

Pillung  de  -—  156.  482.  * 
Gilgenperg  vid.  Gilgenberg.  > 
Girke    Henicko,    Advokat  -hi'* 

berg  10.  36.  ^Ä 

Glathovia  vid.  Klatov.       u 
Glaczkova  villa  (?)  421% 

Glasyeril  vid.  Sklenoe.        l 

Glokeschow  vid.  Klok 

Gliast  (Gnest)    eingega 
bei  Joslowitz  118;  Ha: 
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Je Sanov  1 1 8 ;  Ticelm  patruus  233.   231».    250.    252.  256.    268.  Grund.     Michel.     Merz.     Mawsky. 

ini     118;      Nicolai»     pater  339.  340.  352.  353.  355;  Fridrich        Stefan  de   —   4öS. 

int  118.  233;     Heinrich     233;     Elisabeth,  Gruspail  vid.    Hrusovany. 

ICgnaW?   Petr  de    —   458.  Tochter  Johanns  340.  Grym    Simon.    Schwager    de*   Clin. 

rid.  Gnast.  Gosteleez  viel.  Kostelcc.                          Bischofes  Nicolaus  3 IS. 

nsis     archiepiscopus    455 ;  Gozlow  vid.  Kozlov.  Gliben  (Gubin)  Stadt  in  der  Lausitz 

is  459.  Grab,  Alt-  62;  Neu-  62.                          340. 

vid.  Göding.  Gralicz  vid.  Kralice.  Gubill  vid.  Guben. 

(Goding,   Hodonyn)  23.  Greiffelldorf  bei  Zwittau    179.  GureWlCZ   vid.  Kurovice. 

er  491.  Grelicz  vid.  Kralice.  Guryil  vid.  Kuh'in. 

I  vid.  Koldice.  Grecz  Regine  vid.   Königgrütz.  Gu9iualz.  Gregor  de  —   458. 

Z.  Franz  de  —  458.  Grenowicz?  459.  Glltenstein  vid.  Jokow. 

I    (Golssin)     Stadt    in     der  Grillicz  vid.  Grillowitz.  Gyewyczek  vid.  Jevuko. 

z  340.  Grillowitz  (Grillicz.  böhni.  KHdlo-  Gyillllich     (GymnyclO      Winnemar 

i  vid.  Golsseu.  vier)  Vorstadtgasse  in  Rrünn  310.        von    182.   183. 

vid.  Görlitz.  Grolok   Heinrich   459.  Gyrilim    312;     monast.   Carthusia- 

(Gorlicz)    194.    339.    340.  Grub,  die  Truchsessen  von  --  491.        noruin  312;    prior:  Michael  312. 

Herzog:  Johann   194.   198.  GrÜgau(Kriegaw.  Krygaw)  Dorf  bei 

505.    213.214.    220.    221.  Olmütz  139.  366;  Adamdc  —  458. 


H. 

iSteill       (Haugstcyn)       bei  Helfeil9taill  vid.  Helfenstein.  Herzmailiez  vid.   Herinanico. 

Schönberg  415.  Helfen  stein  (Hclfonstain)  43  :  Laeek  Hessen   201;   Landgraf  201. 

vid.   Magdeburg.                           de  --  vid.   Kravar.  Heukewald   vid.   Hochwald. 

►vice  (Hartwykowycz)  Dorf  HeildrziecIlOW  vid.  Jindrichov.  Hlllbcice  (Luhschicz)   7  ;    Nicolaus 

.mest   130;    parochus :   130.  Hering   Ladislaus  482.  de    —    vicar.    perpet.     der     Ohn. 

86.  Hermaiiee     (Herzmaueze,     deutsch  Kirche   7.   108. 

kowyez    vid.   Hartikovice.        Hermantsch)  Dorf  bei  Datschitz  58.  IllieVOtill  (Newetiin,  Newetin,  Nebo- 

eyil  vid.   Hangenstein.  Hei'niailice  (Herzmanicz)  Nicolaus  teyn,     gönn.    Nebotein)    Dorf    bei 

lhelm   162.                                      de          241.  Olmfltz   107.   109.    110. 

ÜZ  (Hugwicz)    37;      Kilian  Herniaillli   Villa  vid.  Hermersdorf.  Illiojice.   Dorf  bei  SternWrg    347: 

37;  Milich   459.  Hermaillisdorf  vid.   Hermersdorf.  parochus:  Stefan   34  7. 

Jostel  482.  491.  Herriliaillisdorf   vid.    Hcrmsdnrf.  HobergC  Hanns  de  —   1«2. 

lld     (Hawswald)    Heinrich,  Herilianstat.  Dorf  in  Schlesien  203.  Höchstem,  ehem.  Burg  bei  Hnhcn- 

fitor  der  Hospitaliter  in  Alt-  Hermersdorf  (Hermannsdorf,  Her-  st:idt  436.  437  ;     Burggraf  Beran 

113.    116.   117.                              inamii   villa)  Dorf  bei  Zwittau  61.  436.   437. 

19,    bfihm.    Mannsname    =        425.429.  Höchstem«  jetzt  Dorf,  frflher  Stiitlt- 

=  Gallus.  Hermsdorf     (Herrmannsdorfl     bei  eben    (civitas    sub    casrro    Hohen- 

ald   vid.   Hauswald.                       Bodeustidt   212.  stein)     bei     der     Burg     Höchstem 

.  Has.  Hersiez  vid.   Hertice.  (v.  d.)  439. 

ilhelm  459.  Hersteill,  Johann   de  —   276.  Hochwald    (Heukewald)    31.    270. 

id.  Schützendorf  und  Rosice.  Hertice     (Herspiez,    jetzt     Hertitz)  311.475;    capitaneus:    Jod«»k  de 

•n   356.                                             Dorf  bei  Troppau   316.  Wolfsberg  31. 

hsdorf  vid.  Zavoff.  Herziliaiieze  vid.   Hrrmance.  Hoezeiliplaez   vid.   Hot/enplotz. 

6."» 


HoriistrEil   vid,  Hriwortein, 
ir.ulirc  (Hodira)   Dorf   bei  Triwmh 

i. .1, :,.,,i  de    ■     82.    ■ 
18(1;   Etamk  de         »10.  211. 
Ilculi«/.  rid    Bodtw. 
ll(iithnii>  (li."ivn:iii.  rielleiebt  Iden 

::.,[  HodoUny  bei Oli  .■ 
Ilmloin  ii  v] ..i    i. 
Ilufl<is«iii  viil..  Ho4«Sb, 

HodllMll   (HodOMln)  '>,r   in    H.llimi'i. 

l>i-;  parochus:   Bnaek  SIS. 

Ilodyililli     \  i ■  1     lluilfiany. 
Hihii>I;iI     vid.     ]|.,liri.8lacil. 

Ilofkirtlui-  .i-ii   ii 
lliiltfiiiltiriii-r   Poter   im. 
Hohenfold     vos  i    Bann 

CWtb,   II. tSt,   368 

Il<ilit-ii«(aill      (Hoenatat, 

(81  i     Advotata«        Patnu      i.-i  : 
( ,(.i.   .-,,  ,k   437, 
lloliriisliii)  (Holutalaia,  M 

Hdnrioh   Bark«  de    —   188. 
■  ig.    .':-:. 
876.  29t    933.    104. 
Holice  (HoHt*;  genanal  Brau«  M 
Holfci  vid.  Hoilw 

ll.ill.ti-lrin    vid.     I: 

MoliiHh-iii   rid.  Holatefo. 
Mitlitt -In  in  rid.    Hotautafn. 
Ilul-Iiiii       li'.li.sr.-ln,     FfollettStafo, 

21;     V„k    de  .■! 

I  IG     151  :   Voll    lil    »jui  457. 
IL.ni-.lnni  i>7,    rld,    !(<<>. 

iIoii-i,mi    ;i    ii 

Bork«  I  iiL.-.kLi  n    .!'<i.  pJtotii 

Uro»  i.l  ,    ■!■■  ,M 

iiot  tu.  t    i ii  i 

ii"    »icli  in 

.  .,,-it.  iget 


l«lnu 

,,...■ 


lloSctJeradeAi  »id.  Heatanridltj 
Bettle*  rid,  üdakt, 
HoetthrAdfel    (Hob. 
BoateradlsC   fHoatradkai     Hoatra- 

tica)  Dorf  bei   Kronsa  170.   886, 

181 
HoetlM  (Hoeeitu*!  Dorf  bd  Zdouneh 

181  .   Dini.i.mii  de   --    im. 
II.isIi.i.Ih  /   vid     BoatBwSoti 
Ilnstrnlirz  vid.  Horii 
ll«il/rii|)lii(/  (Horawnpl  M    i    BOB  i 

iiiiiiiiiiii-n..   Kpjsc.    < lloaiae. :    Pud 

.ii'  Bebotievica  BOfi. 

Ulill'llllVI'f    (  Ui.H'lmwi-i'z.     Ihin-In.- 

itic/'i  Dorf   bei   Well,    MmnrfMb 

'.17    808, 
llrnrltowt-cz   rid,   Urai  boveti 
Ilriirivr   rid,   Efottbem. 
HrAdek     (Noruni     Caetera)     bd 

Qtvttaci    [58.    IM. 
Ilrüili-k.  PKWk  de        rid.  ürfdsk, 
Hrmttsefa  Ungarierii  i. 

256  i  indei  U8i  MainiälMJoliMnii 

:     I,:iii[-i!iitiu»   piililiii'iild 

[08. 
llrniliHch,  KL.hi.t-  bei  Olmäi*  WO; 

abba»;  Vft«  480.  481. 
Hritdistc 

Bargsame   bei   PUraMom   i _'. 
Ilrnclistsky    Unatt-r   vid.    Hrndis.di- 

K  i . ■   '.-i 

llriniy-c/vi'    rid. 

Ilrniii(-t-  (lliiinir/l.- 1  Dorf  i»  Böhmen 

i  SB. 
III. mim  <■     (Hrsnit) 

eis.  411. 

IlrHiiit  7.ic   i  id.    I!.. 

Ilrmiitz  rid.   II       u. 
Ilfibeci  (dae    M  u 


llrnniHtln    bifbm    H  wn 

Bari  i. 
Ilrilt.i-ii  i 

Proßniöi   8 
llrustivii     i 

Ctew LS  ■     136 

|lra£uvnny  (Qru 


de 


Ifl 


Hllb-Hunni    tu 

llii-'>"ii'/ 

Hiikwh  /   rid 
Boukovlee    (Hugoiriee, 

■  ■ 
de    —    83(1 
lliilin    (ll.ilvn)    7.     :i4i;; 
dfl  T 


-    Bjl 


:    50. 


I.  und  J. 


--.  •..-...  im 


llulknn  V  M  ii 
lliilyn   vid.    ll..Hi. 
Iluncoviee  (H 

Littsa,      I  htliboi 

ni,.i «n  ■ 

llunknvtce 

Sulowita      ■■ 

Mathias   89B. 
Iliitirk»   <ii 
Husacifnovt  lea     ■■     n 
Hiislöuoviccill 


llllS(<)|M'</    ■>  1 

IlllStojH'l  Ii 

n. oj 

Hui    B«rm 
llvezdllre  ill- 

■  i.l     i":iiuburlt, 

llwyezdlici  rid 


' 
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li    108;    Jakob    gener    Gleim   Jliromiflce     (Jaromyerzicz,     Jor-        bei  Chrudim   29.   30.    449;  paro- 
I;  Kundlin   Hasck  und  Micliael        maricz,     Jcrmeriez)       107.      392;        chus:  Jakob   449. 

Runz  (Schmid)   108;    Kunz        Kroupa  de  —  457.  Jestborzicz  vid.  JestboHce. 

egrin  51;  Lohoser  51;  Mares   Jaromyerzicz  vid.  Jaromefice.  Jestiboricz  vid.  Jesthorice. 

Humpolec    51  ;     Nikolaus    de   Jarovice     (Jaruwicz)       Dorf      bei  Jestfebi  (Jestrzebi),  Vavrinec  de  — 

,  109;    Nicolaus    Rudolfi   51;        Müglitz  (?)   92;  Marsik  de        92.  373;  Janek  de  —    373. 

aler  Nicolaus  52 ;  Rohoscr  51.   Jaruwicz  vid.  Jarovice.  Jestrzebi  vid.  Jestrebi. 

Rorwolf    51.     52;      Ulmaun   Jassilik,  Deutsch   (Jesenyk,    Jesse-  Jeuspicz  vid.  Jevisovice. 

ioi  108;  Sachs  51.    -  Pfarrer:        nyk)    Dorf   bei  Neutitschein    363.  Jevicko(Gewiez)21.—  Monasterium 

zel  23.  218.  — Viceplebanus :         365.  eremitarum  s.  Augustini  25;  prior: 

aann  218.                                       Javorilik      (Jawornik)     Dorf     bei  Hertwig  295 ;   Albert  495.  Johan- 

orf  (Jermersdorff)  bei  Schön-        Lcitomischl  426.  nes  de  6.    166.    167;  Agnes  usor 

415.                                                 JaWOrilik  vid.   Javornik.  ejus  166.  167  ;   Mathias  filius  ejus 

ire  (Eywanczicz,  Eibenschitz)   JAgerildorf    (Jegerdorf,     Krnovia,  166.  167.  —  Andreas  Stoislai  303. 

:  298.  453.  454.                              Kirnaw)   38;    Jakob  de    —   285;  319.  345.  346.  —  Nicolaus  de  G. 

V  (Jacknw)  Dorf  bei  Budwitz        Schwenk  de   —   458.  canon.  Olomucensis  93. 

Jegerdorf  vid.  Jägorndorf.  Jeviäo vice  (Gcwvssewyez,  Jeuspicz, 

IW   vid.  Jakobau.                        Jeitipnicz  vid.  Janiiiitz.  Gewspicz,  Jaispitz)  bei  Znaim  296. 

IW  vid.  Jackov.                           Jeilikov   373;   parocbus:    Hermann  435;    Ilynek  de   —   vid.  Kunst* t. 

KU  (Jacobaw)   65;     Hrabisch        Chrt  373;  protonotarins  inarchionis  Jezerilice     (Gerernycz)     Dorf     bei 

-  65.                                                   Procopii   384.  Leipnik    458;     parocbus:     Petrus 
tl  iJerapnicz)  189;  paroehus:   Jeriliaricz,    Jcrmeriez    vid.    Jaro-  458. 

icus  de  Meziric  1 89 ;  altarista  :        mericc.  Jicill    (Tyczczin,    Xovoticziu,   jetzt 

iab   189.   190;  Johanu,  Sohn  JermersdorfT  vid.  Irmsdorf.  Neutitschein)  41.   308.    363.  401. 

Andreas  406.                                  Jerniir  vid.   Jaromeh  444 ;   Johann  de    —    vid.   Kravar. 

[ce.    Burkart    dictus    Strnad   Jerspicz  vid.  Gcrspitz.  JilldrictlOV     (Hendrziechow)      26 ; 

-  192.   239.   352.   *68.             Jesek    (Jenko)    der    do    gern     hier  Miksik   Liska  de    —   26. 

'lem  vid.  Janovice.                           trinkt  459.  Joliaillliter-Ordcn  1  33  ;  Großprior: 

>rf  bei  Chrudiin  425.  429.     Jeseiiyk.     Jesscnyk     vid.    Jassnik,  Marcold  133.  265.  279.  280.  36s ; 

>rff  vid.   Johnsdorf.                          Deutsch-.  Hermann   (Hcres)   376. 

ra   vid.  Lhota.                               Jesk.     Mannsname     =     Jesek     =  Johlisdorf    (Jansdorft)    bei    Mähr. 

iWA   vid.  Jarcova.                             Johann.  Schönberg  415. 

er  (Jerniir)   Stadt   in  Böhmen    Jesko  vid.  Jesek.  Jokow    alias    Gutenstein,    Burg    in 

Augustinerkloster        349:   Je&OV  (Yessaw)  Dorf  bei  Littau  456.  Ungarn  57. 
t:  Jakob  349.                              JestboHce  (Jestborzicz)  in  Böhmen 


K. 

irobka   vid.  Bobrüvka.             Kalail(Kalaw)  Stadt i.d.  Lausitz  340.  KaÜSCZye   vid.   Kaliste. 

ee  vid.  Beeice.                             Kalaw   vid.   Kalau.  Kaliste(Kalisczye)  Dorf  bei  Chrudim 

Sek,  Johann  Ritter    von  —    Kaie  Kunzcl  459.  4  25. 

Kaleildorf.  Dorf  hei  Joslowitz  118.  KalisieilSIS  VOJVoda  vid.  Kaiisch. 

Bberg    196.    341.                            156;   Pertlin   de  —    11*.  Kameiltz   (CnnifWE)    Stadt    in    der 

',8yrke,  Smorre  etGenczewan    Kaiisch  404;    Vojwode:    Sandivoj  Lausitz   339.   361. 

458.                                                  401.  Kapilliobr  vid.   Bobrftvkn. 

tift* 


Kaplwobra  rfd,  BobrBvIu. 
knppl'lleil.  Eberiinri  von  481.  484. 

186,    46T, 
ktip)  lln.lir.i    viti.   Bobrih  1. i. 
kurelaleiti   vid.   KariBtein- 
Kiirlistriii   vi>l.  Kanlntein 
hiirlsliriirtu  [Karlapran)   Dorf    bei 

Cbrudim  425. 
kurlsti-iii    (Cariistein,     Karetateln, 

KatUatoln]   In    BBhnna   847.    24s. 

849.   4SI. 
kiitherhiilorl'.     entw.     Kattondorf 

bei    KVmbeig,    <jder    Katfc 

Troppan    11  l  (   Uhnl  de  :m  t. 

knrthftiiser-Ordeu  12. 
Katbowa  »id.  Katar. 
KatM    (Xntuoira)    Dorf   bei  Tiacb- 

■Wiritt 
k«l*rher  [Kenner]  m  Pr,  Sthleaien 

»8;    .!„. 

hwmei    ß«o    da    —    177,     »8. 

16  .    Hrrburd    811« 

kHtzvnrlleithugen       (KwdMtta 

bogen)    1S2;   Ditrieh  Graf  von  — 
Hiiu|)tii]jiiiri    in     Lurantmrg    182. 

IM. 

knrzineliiitmitiMi     vid.    Katwm- 

rlb'.llllKl?')! 

KI.H'1    J'diiinn     de    —    uffie-talis  pra- 
ll oonaiatorii  1*7.   189.  190 
KM    »81,    i  I 1     -'''■.    89*.  801. 
834.   J138.  348.    878.  678. 
898.   805.    416.  418. 


■ 
i  18,    L6G 

Keoser  tu 

K*U  oihi 


196. 


Kataober, 

Koka)   - 
.   plabanui  51 ;  Vogt:  Andrem 

lj  ;    Hilft    dfl  IT!»;    F.vk;i    BIO! 

Hb.  IT'.i.  Beynoi  [HeinaTJ  de  — 

1  v... 
kilci  ri&  SeH. 
ki-lciee  i  lv.li/.ii.-/,  Dorf  bei  ProSnlto 

KtdtttlCI      I  "'.      K.l.-|ir. 

kt  im  ndorl    K 

ken-pirrli?    M  ii 
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Keriaseheln  Hanoi  468. 

kii'iiliüid  (Kinaeid,  Ky,il,:,vr.  83a- 
heyi.  KvhIum  l.  Kyabeyl  tbeotdni 
calie)  ist  d;is  jetzige  bei  GroJJ- 
Meeeritech  gelegene  Durf  Bory 
11. .ii.i  ;ii],,r-}i,iiy:i  Det  deutaehe 
Kante    i=i    eine    i  "in.-i.-f!.  ■    ■ 

biiliiuitd-hi'n  ;  lins  ln'liüi.  Ijhi  ln'di'iitcl 
nfiinlicb  den  Kl  et Blb  h  in,  dessen 
Itidz,    wie.  das    de/  harzigen    Uiuiu,-- 

HberfiBa.pt,  K  ie  d  geiunuit  wirf. 
Da  der  Ih'IIuu.  Nuuie  Bor)  der 
Plural  voll  bor  ist,  ist  er  als 
Collect! vu in  aufzufassen  und  be- 
deutet daher  KieferiHi.d -/.<;,  s..  dus.« 
die  Schreibung  Kienlieit  vnraw- 
zie.hen  würe,  wenn  dan  Wurf  nicht 
etwa  eine  mit  Kienholz  besetzte 
Heide  beteiebiun  boU.  Diu  Kamen 
K.  theotouicidis  findet  man  117. 
12li.  12!t.  181.  I8S.  133.  13r.. 
186.    150;  —   vgl.    Kury    Borat 

kirker   Bernhard   469. 

klrlioi  «H    ci.i.iit/.. 

kirimw  vid.  Knor. 

hliidriiliy  [CHidrup,  Cladrnp, 
Cladrub)  B.  SS;  Myalik  83.  — 
Ebruacb   88;  .lutka  u*or  ejiw   B3. 

klntov  (Ol.'itbiivia).  Jäkel  de  — 
conaanquiueus  episeopi  Olom.  Ju- 
hiinnisMrit/  441  ;  vgl Sebanmbnig. 

klein  Franz    168. 

klenovire  (KUnowfen)  94;  pa' 
roobos;   Vellw   84. 

klcrpilt'll.   Heinrich   de    -      187. 

kliimwii  /   rfd    Rleaovi«. 

kloluniky  CKIohoi,  KoblnkJ  01; 
j  »He«  fj-ator  ejus 
84.   -   PvUk  de  —  457. 

Ktobah  vmi.  ki„i h] 

klllkui'UV      (ClolHKSMldDT) 

M,,ti    !..■!   Fr.,!..'.;. 

kluctiiw  rW    Rh6oi 
klu<-n\    [K <«w)    "'■-   i':-  ■     ■ 


kllit'luiH'7.     - 

kn«iici>   (Kn 

355.   35G. 

Kninicc  (&o 

aehitx    810;    JeaeJc    dii 
de  —   810.   »11. 
kiiyehnyrtky   M. 

kliM/ir/    vi 

kobeflce 

„iL/,   Wtlrioh  de 
koliluk   vid.  Kluuouky. 
kujt'lu-i 

Pcick  (Paobi 

Koldlee  (Goidy« 

dictua  '/,.-. 

f« nii I Unis  ejn 

de  —  180;  Koldfl  Ziimpii 

Kiuiik  Kolda  de  i.  471; 

uioi    Ki,,,.    171.   472. 
ki. [Clin   (C. 

Jobannoa  468. 
koMtin.  Doi 
Köln  (Kolle)  201. 
Kolowral,  J»o  und  aii 

Brü.ler   36! 

kuinaruvlof  :< 

155;   Vicliek   de 
Koiiedill     i Chunaehyn) 

Ntiiin'si'   ISO 
Kunic«  (Coa 

•2.      3  i      i'uiiiliuiiiö 

409.   17-1. 
kOnlggrtUi 

nialaua    de 
Koiiigavrk  [i 

78;     Bei 

■ 
Fid.  Ostavaoj 
kOlÜgnreld   (Cainpna 

knnopi--' 
Köper.    H..t   M 

Kopschic 
Kornice  ■ 
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Wlici?   Cenck  de  —  458. 
rycany,  Ort  bei  Gaja  418. 
»Hei  Niklas  459. 
MllDg  (Cossle)  Dorf  bei  Katscher 
85. 

§t  vid.  Wartenberg. 
Btel  £estitt    (Czestina   Koatcla) 
)rt  in  Böhmen;    Nicolaus   de  — 
155.  356. 

Stelec,    Burg    in    Böhmen    418. 
Stelec  (Gostelecz,  Costelicz)  37. 
2;    plebanus:  Nicolaus,  magiater 
amerae  epise.  Olom.  37.  65. 180. — 
felik  clericus  de  —  432.  —  Jakob 
e  —  441.  —  Peschel  474. 
»telec,  Markt  bei  der  Burg  Pot- 
tein in  Böhmen  440. 
tel  Martin  457. 
tflensky  Mikuldlck  459. 
anice  (Kanitz)  Stadt  bei  Eiben- 
:hitz  296  ;  prsepositus :  Veuceslaus 
96. 

ralovice    (Cowalowicz),    Hensol 
e    —    judex     curise    cpiscopalis 
»lomucensis  4.   9.  10.  31.   35.  60. 
3.97.  98. 134. 157. 180.319.474. 
Vernik  (Chewrnik,  jetzt  Kaidling) 
»orf  bei  Znaim  414. 
KisiCI  vid.  Kozusice. 
;loV,  Dorf  bei  Chrudim    425. 
lloV  (Gozlow)  wahrsch.    das  bei 
rstiritz  gelegene  Dorf  gl.  N.  290; 
*ik    de  —    290.    291;    Johann 
>0#    291.    496;     Nicolaus    290. 
II.  496. 
uäiee    (Kozisicz)    64;     Ulrich 

—    64. 
esicZ  (?  vielleicht  identisch  mit 
•asice)    Johannes    Cech    dt»      — 
7.  vgl.  Traplice. 
kov   (Crakaw),   Heinrich    de  — 
8. 

Lovee  (Krakoweez)  hei  Name  st', 
ii.  Kr.,   Hersik  de   —   458. 
llOWCie  vid.   Krakovcc. 
ice   (Gralicz)  Dorf  bei  Na  inest 


321;    Jesek    de   —   321;    Hasek 

459. 
Kralice  (Grelicz)  76  ;  Veit  de  —  76. 
Krasikov  (deutsch  Budigsdorfj  bei 

Hohenstadt  436  ;.monasterium  436. 

437.  438. 
KrasnA     (Crasno)    Ort    bei    Wall. 

Meseritsch     308;     Busek     de     — 

374. 
Kravar  (Crawar),  Benes  de  ■—  24. 

48;  Lacck  24.  48.   80.  111.  268. 

269.    363.  368.    373.   375.    420. 

433.    —   Benes    canon.    Prägen  sis 

41;  alias  de  Rrumlov:  Benes  43. 

80.  82.  84.   161.  309.  363;    fiiii 

ejus:  Benes  84;  Johann  84.  446; 

alias    de  Helfenstein:     Lacek    43. 

45.  57.   84.    189.  307.   308.  309. 

321.  322.   324.    337.   420.    421. 

423.  448.  474;  61.  ejus:  Johannes 

45;    alias  de  Kvasice:  Benes  24. 

420.   457;  frater  ejus:   Budis  5*4. 

85.  36K.  420;  uxorejus:  Katharina 

de  Lomnice  85 ;  alias  de  Plumlov  : 

Petrus  40.   41.   43.   64.   80.    304. 

305.   347.   368.    373.    374.   375. 

404.    420.  421.  423.    433.  446. 

448;  avus  Petri:  Vuk  41;   Benes 

patcr  Petri    41;     Elizabeth    inater 

Petri    41 ;     Katharina    uxor    Petri 

41.  —  patrui   Petri:  Henricus  41; 

Johannes    erueifer    41;     Johannes 

de  Jieiii  41.  —  filius  Petri:  Petrus 

41.  57;  alias  de  Tycin :   Vok  268. 

269.    309.   363.   365.    420.    444. 

44(5;  filii  ejus:   Vuk   444;    Lacek 

canon.  Olomuc.  364.  444.  —  Lacek 

309.   363.    365.   401.    446.    475; 

alias   de  Straznice :   Petrus  filiaster 

Petri  42.   43.   34  7. 
KraVI   Ilorn   (OVaviehora,  Küberk) 

ehemalige   Burg    bei   Naiue&t!   321. 

44 1 ;  Heinrich  de  —  32  l ;  Heinrich 

Schellemberg  de — 353.  354.  355. 

356.   484. 

Krasice  ^Crassicz)  41. 


Krcmaiiy  (Kyrczmans,    Krzczman) 
Dorf  bei   Olmütz   7.   456. 

Kreckovice  (Krzeczkowicz)  Dorf 
bei  Wischau   188. 

kreillllCOV  (Krzemusch)  Dorf  bei 
Mirau   31;   Wichek  de   —   31. 

Kreinctschau  vid.    Kremiicov. 

kremsier  (Chrcmisir)  30  ;  Johannes 
de  —  360;  Juden  406.  475; 
Judicium  vasallorum  episc,  Olom. 
30.  36.  97.  112.  134;  judex  curia* 
episc:  Henslin  de  Kovalovicc  97; 
Jenik  de  Dobrotic  180.  189;  pro- 
curator  episcopi  Olomuc.  Wilrich 
de  Kobcric  344:  eeclesia!  8.  Mau- 
ritii  canonici:  Rapota  231 ;  Racek 
279.  385.  408;  Mathias  410; 
vicarii  perpetui :  Filip  304  ;  Andreas 
304;  Nicolaus  304;  Theodorich 
410;  eeclesia  s.  Marias   410. 

Kfen   (Krzen)  Johann   458. 

KreilOVice  (Crenowicz)  hei  Kojetein 
456.  457;  Ales  de  —  458. 

Kreuzdorf  (Crewczdorf)  ist  wahr- 
scheinl.  das  südlich  von  Kfizanau 
gelegene  Dorf  KHzinkov  114.  120. 
138.    152.    160. 

Kreyger  (Krajek?)  482.   490. 

Kficail   (Krzyczczau)  Jan   459. 

KHegaw  vid.   Grtigau. 

Kl'ilie.  wahrsch.  =  Krivc,  Dorf  bei 
Wall.   Meseritsch   450. 

KrisanS   vid.   Kfizanov. 

KHve  (Krzywe)  Dorf  bei  Wall. 
Meseritsch   97.    30S. 

KfizailOV  (Crisans,  Orilanowe,  Crzy- 
zalnowe,  Krisans,  Krzvsans,  Krzv- 
suuowe)  114.  120.  138;  eeclesia 
parochialis  114.  120.  121.  122. 
123.  124.  152.  151.  160;  Pri- 
bislaus  de  -  -  120;  Sibilla  uxur 
»•jus    120.    —    Zdenek  de  --    181. 

Krizanovice  l.  49. 

Krlill   Hr/ck  dii-tus   Kr.    143;  Jesik 

frater  ejus   143. 
KrilOVia   vid.  Jägerndorf. 


krftiimi 

:..,  Olwtta    157. 
KrollMd(Kmnrald)UofM  Und*. 

':.,    148. 
krotdijiliil     [jetaJ     Hoclwteh     M 

ii1;)  311. 
krunweltl  rid,   KwtrtöM, 
Kriih    Weae»J  468;    ntotal   de  - 

Krnnilov    (Krunipaaw,    OrmnpnB-w, 
■  ..  mh-.v.     Stadt  !n  MtfcwB  8«. 

1i.'2.    —     AugaettuerUortei    39 1  | 

Prior:     Jolinnu     .131. 

Mi.  BeneS  da  —  vid.  KreTaf, 
Kriuniov.  Stadt  in  Böhmen  SSI. 
Krilin|>nrh,    Dorf    bei    Hohanaladl 

487;   ?&tk  de  187. 

krunipimw  rid.  Krumlot. 
kryjjaH    vid    QrOgM. 

kl£l  Zniilll.    rfd.    Kp'tiiiiuv. 

krteczkuwu-Z   vid.   Kreäwvin*. 
krzesm  lisch    vid.    Kri'Ttirtflcbiiii. 

hr/i/iitiiiw  ii  /    vi<l.    Ki'i/iiii. .'.;.;.'. 
ki-zyt-zrzan  vul.  Kfijtoo, 

kl/V~.ill>    vid.    k  ,  i ,- v. 

Kriytouow«  vid,  uföanov. 

krtywc  vid,  KHv4, 
kiiUern  rid.  EwtJ  Hera, 
kiirliiit'OYK'i'      CttfcrawiUi      gern 

KnltnjwiuJ  Dorf  bei  Znaim  67. 
kmlimri-tir  Jabaoa  vi.i.  Mfroi . 
kuclij  nUit.  N 

Dollein    ;i  e, 
KMnriageo,  Keyei   nw  —  484. 


kn.i;ivii   i'Kiiynwi)  bot   tfoatitaeM 


457  ;  Ad« 


de   - 


kOkvIlllellM    4*1, 

Hfthovkii  Hin/  isa, 
kukinuk-z  rat  EnkniMti. 
kukruuiU  via.  Ki.i-i 

kiiunscli.  DI ir   Im  Ol»,   Bauen, 

Nikolai»    25. 
kllllt'ik    Jakob    vid,    Prusy. 
k u nie/.   \iii.  Bufiärtoa. 
kuniiio  illi-st«  vid, 
kiiiiwvu-f  (Cantdea,  Kunlu]  117; 

IüiLt    ■■in.-.     118;    Nicolai»   filiu»tur 

ejua    1 1  B  ;   Maren  884. 
kuiisdorf'    (CttBoaaorfJ     Dorf     bei 

Cbrudim    425. 
KutiHtjil    (Ciroatit,    Eonine    M*e*o) 

i.  4  is 7   Je&tk  Polka   h nrhu 

Koravia;    i.    8    24     üfl     80.    7  i 

■■.->.  !■.'    in.  iso   las.  i  hl 

Her««  419.  120.  421.  423.  — 
Boeek  80.  174 .  alUa  de  Skid: 
Schart  24,    30.  88,  .r>7.    88.    80. 


92. 


111.     112 


16 
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280.    181.   30 

878.  404,  4*9.  MO,  446.  474; 
■ttu  da  [..-sin.-,':  Bind  24.  »0 
»17;  Boom  B6ß,  381  130,  1 1 s  - 
,,!;■.:  WilhelM  24.  >«. 
:  .:,.  146;  Öen6k  frei« 
W— i  7«.  80;  Bffasrt  -'l.  4M». 
i  k;;  Baal  90;  aliu  de  Bol  ■ 
hradk  :  Bmfl  167  ; 
Prooak  36  Ii 
(WeUaabnbt)-!    Bowfc   188,   109. 


1-iicnoi 

10,  423.  rotlau  ßlü  tju  819.    380.    377 

l.ii  ritt  im    vid,    Lacanv.  J«#rk 

l.nmlxTK    '  i  l.anrzkrmin  rid 

leroetav  l.niiczperg  vid.  !.■,■, 


■  -i        lid  :    l.iiiiilfslniril  s.-uy i-  de 


469. 


214.221 

nlina  dp    Li 

■in.! :      ulins    dr    Ji  ' 

28«    *OB 
uxoi     ejui 

.1;::,  |l      ! 

i;;i.  .    vi,--    i  18. 

kiiu/c  inlinT     (Chi,, 

Oneä  ;il  ;      [lo«<  n 

i.-lln'tll      !,■.■■: 

kiitiin   (Giiryn,  Qm 
rochue     Johann   S8&> 

Kurovioe 

Holleachau,  Albrc 
8B6;  Hi»'k  de 

kuger,  Bei 

knU-rnvti.      Wald 

„,.■,.:,„      4L'. 

kinawn  vid.  Ki< 
kn/i  I  Jai 
KvHsice 

Kvetiii     ,■ 
stadl   8. 
kvetn«  iQuietna)  Dorf  bd  < 

iL'.",. 

kwittoin  vi.i.  Ki 
kycxrzcr    Kataobi 

168 
kynii-1    481. 
kyiilmyl  vid.   Kbi 
kyiiltt-yt  vi.i.   Ki  , 
kyilirky   (Knynhn 

Drahanowita    42. 
Kyrrxniiilts   ■■'■ 


Llllldeeiberit    Vid,   Land>h* 

LündeskAmmeTei 
Lmiditiar  vid.   i 

l.nndrei'ht  i>>il'iHutui»  da« 

II:  in    i 
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Littau     (Luthovia,     Lutiiaw)      102.  Love&ice      (Lowiessicz)     Dorf    bei  334.   335;    Vitek  374;    Luter  d< 

177.  273.  453;    huspitale  s.  spi-  Prerau  409.  —  -  401;    Mikes    frater    ejus  401 
ritus  177  ;  magister  :  Johannes  177  ;  LoWCZICZ  vid.    Luvrice.  LusicZ   vid.   Lausitz, 
eapitamus:    Pribik  de  Odloehovic  Lowiessiez  viel.  Lovesice.  LlltersdorlT,  Lutirsdorf  vid.  Leiters 
452.  454;  burgravius:  Hasek  452.  IjOZe  Hanus   459.  dorf. 

454.   457.  Lllbail  vid.  Lauban.  Llltheiisky  Wernik   459. 

Lka?  Nee   de   —   458.  Lllbail   Vik  de  -    458.  Llltill    (Luthin)    Dorf    bei     Olmüte 

Löbau  (Lubaw)  Stadt  in  der  Lausitz  LubaW   vid.   Löbau.  456.   457. 

339.   36 1.  Lllbeiliee,   Dorf    bei    Ohnütz    420.  Lllthill  vid.  Lutiu. 

Locho,  Hanns  de   —   458.  459.  421.  Luthomeric  vid.  Leitmeritz. 

Logawlieh.    Thomas    de    —    458.  Lubill,  Stadt    in   der  Lausitz    340.  Llltovia   vid.  Littau. 

Lomniee  (Lompnicz)    85;     Joh;mn  Lubua,  Dorf  bei  Chrudim   425.  LlltthaW   vid.  Littau. 

de  —  368.420.  435.  446.498;  Lublieiisis  Silva  in  Böbmen  426.  Lllthovia  vid.   Littau. 

Johann  jun.  405;  Benes  446.  498;  427.  Llltomisl,  Nieolaus   de    —    333. 

Katharina  uxor  Budisii  de  Kvasic  85.  Liibllicz   Niklas  459.  Llltomisl  vid.  Leitomyschel. 

Loillllicka   (Lompnicz   Parva)  Dorf  Lllblliczck  (?)   425.  Luxemburg  (Luczemburg)  17.  182 

bei  Tiscbnowitz  380.  Ltlbftehicz  vid.  Hlubcice.  183.    184.   243.    340.    341.    342 

Lompnicz  vid.    Lomnice.  Lllbus  vid.  Leubus.  Herzog:   Wenzel   191.    196.   241 

LompillCZ  Parva  vid.   Lomnickn.  Lticeiise  monasterium  vid.    Louka.  Herzogin  v.  Brabant;  Hauptmann 

Longen,  Jurg  de     -   458.  Llickail     (Luckaw)     Stadt    in     der  Heinrich    Graf    von     Katzenellen' 

Loiipraticze,      wabrseb.      das     in  Lausitz    340.  bogen    v.   d.;     Truchseß :    Ho  van 

Böhmen    gelegene  Lopretice    264.  LlickaW   vid.   Luckau.  von  Elter  v.  d. 

Loucany  (Luczan)  Dorf  bei  Olmütz  LnekaW  vid.   Lukov.  Luxemburg  (Stadt)   302 ;    monast 

368.     448;      Erhart    de     —     vid.  Lücek  vid.    Kunstat.  s.   Mariae    302;    abbas:     Tilmam 

Kuiistat.  LllCZail   vid.  Loucany.  302.   303. 

Loueka   Dollli   (Luczka)   Dorf   bei  LllCZemblirg  vid.  Luxemburg.  Luzilicz  viel.   Lnznice. 

Eulcnberg  361.  Lliczka     Magna    vid.    Loueka     bei  LllZIlice  (Luznicz)  Fluß  in  Böbmei 

Loueka   (Luczka)  bei   Wall.    Mesc-  Hohenstadt.  239. 

ritsch    170.  Lliczka   vid.   Loueka   Dolni.  Lybllll   Ulrich   458. 

Loueka    ülezeili    Dorf   bei   Weiß-  Luezka   vid.  Loueka.  Lybyeez  wabrseb.  Libe£   in  Böbmei 

kirt-hen   189.  Llldefov    (Lydcrzaw)    bei    Olmütz,  264. 

Loueka   (Luczka)   Dorf  bei   Hoben-  fratres  de    —    458.  Lyboehow   vid.   Libocbov. 

Stadt  24.  457 ;   Adam  de    —    131;  Llllia   (Kuinrowitz  bei  Brunn)    176;  LyilerzaW   vid.   Luderov. 

Wilhelm    und    Cenck    de    —    vid.  praepositura     monast.    Trebicensis  Lymperg  vid.  Limburg. 

Kunstat.  176;    praepositus:    Andreas   176;  Lypa   vid.  Lipa. 

Loilka    (Lucelise    monast,    Kloster  prior:   Nieolaus   176.  Lypoleczki    vid.   Lipolecky. 

Brück)   22.    67.    178.   235.    245;  Lllk.  Mychy   de   —    458.  Lyppe    Mathias    Schalawa     de     — 

abbas:  Zdenko  22.  116.  118.  119.  Lllk   vid.  Luku.  459. 

178.  235.  245.   298.   369.  Luka  (Luk)   Dorf   bei    Littau  457.  Lysa,  Dorf  in  Böbuien   425.           s 
IjOVciee    (Lowczicz,    Lobezicz)    bei  Lllka   castrum   77.  LySSieZ   vid.   Lisice. 

Oaja  90.  465.  469  ;  Adamek  de —  Lukov  (Luckaw,  Lukaw)   3;  JeSek  Lytliawa   vid.   Litava.                       | 

alias   de  Medlovice   90.  vid.   Sternbcrg;  purgravius:  Mixik  J 


'  1 1 
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M. 


Bbgarensis    episcopus     Johannes 

142. 
Magdeburg  (Maidburg,  Meideburg) 

Erzbischof:  Albrecht  60.  Gl.  238. 

242.     243.     455;       Burggrafen: 

Johann  der  jüngere,  genannt  von 

Mohul,  und   Herr   auf    JaromcHtz 

167;  Johann  der  Altere,  Graf  zu 

Hardeg   168.  481.  482.  483.  484. 

485.  487. 
MJMiren    341;    Markgrafen:     Karl 

86;  Johann  81;  Jodok  1.  14.  15. 

23.  24.  26.  27.  29.  30.  33.  34. 

37.  40.  45.  46.  47.  48.  51.  53. 

56.  67.   68.   73.  76.  77.  80.  85. 

86.  91.  95.   101.  104.  105.  107. 

110.   111.    117.    135.    156.  161. 

162.  163.   164.    166.    167.    168. 

172.   173.   174.    175.    176.    180. 

182.   184.  188.   191.    11)2.    193. 

194.  195.  196.    197.    201.    205. 

211.  213.   214.    215.    218.    220. 

221.   222.  224.    230.    233.    234. 

288.  239.  240.    241.    242.    243. 

246.  247.  248.    249.    250.    252. 

255.   256.  257.   263.    264.    265. 

266.  267.  273.    275.    282.    283. 

291.  296.  297.  304.  305.  309. 
313.  314.  316.    318.    322.    323. 

324.  328.  329.  330.  339.  342. 
343.  350.  351.  352.  353.  355. 
360.  361.  362.  366.  367.  368. 
372.  373.  374.  375.  377.  398. 
400.  408.  405.  408.  410.  411. 
413.  415.  418.  419.  420.  421. 
423.  433.  435.  439.  449.  450. 
451.  467.  472.  476.  477.  484. 
493.  494.  498.  500.  501.  — 
Prokop  76.  95.  104.  161.  172. 
173.  174.  175.  212.  222.  223. 
227.  230.  246.  248.  273.  282. 
323.  380.  361.    365.    368.    384. 


389.  390.  392.  395.  399.  402. 
404.  405.  409.  411.  418.  423. 
437.  439.  440.  443.  453.  455. 
457.  460.  476.  477.  493.  494. 
500.  501.  502.  —  Anna  Schwester 
der  Märkg.  Jodok  und  Prokop, 
Gemahlin  des  Petr  v.  Sternberg 
409.  —  Hofdienstmanu  des  Markg. 
Jodok:  Baldak  v.  d.  —  Proto- 
notar  des  Markg.  Jodok :  Lau- 
rentius  canon.  Olomuc.  325.  — 
Schreiber  de»  Markg.  Jodok : 
Theodorich  de  Praga  297.  310. 
368.  —  Heinrich  de  Spilncr  v.  d. 
Kanzler  des  Markg.  Jodok : 
Andreas  canon.  Olomuc.  vid. 
Olmütz.  —  Kelator  des  Markg. 
Jodok :  Sulek  de  Radkov  v.  d. 
—  Kämmerer  des  Markg.  Jodok : 
Pluzek  419.  —  Münzmeister  des 
Markg.  Jodok:  Martin  82.  189. 
190.  Arnold  372. 

Maidblirg  vid.  Magdeburg. 

Mainz  (Mcntze)  Bischof  201. 

Malesiez  vid.  Malesice. 

Malesice  (Malesicz)  Dorf  in  Böh- 
men 95 ;  Johann  de  —  scolasticus 
ecclesia*  Pragensis  95. 

Maletill,  Dorf  bei  Müglitz  498; 
judex:  Jakob  498.  499. 

Malhaticz   vid.  Malhotice. 

Malhotice  (Malhaticz)  32 ;  Vqjtrch 
de  -  32.  98.  157.  308.  309; 
Jaros  de   —  104.  157;  Svrz   134. 

Malkovice  (Malkowicz)  14. 15.  467. 

Malkowicz  vid.  Malkovice. 

Malotill«  Pribik  de  —  alias  de 
Hradek  374. 

Malvasier  Wein  112. 

Manicz   vid.  Mönitz. 
MailOW,    Ulrich,  Smerliii,    Starkow, 
Molych  de  —  458. 


Mansionarii  110. 

Marburg  (Marpurch)  Stadt  92. 
Markold  vid.  Johannit<>r-Orden. 
Marpurch  vid.  Marburg. 
Mar  SSO  wa  vid.  Marsov. 
Marsov  (Marssowa)  Dorf  bei  Tiseh- 

nowitz  405. 
Martillitz,  Stefan  de  —  368. 
Masanecz  vid.  Mazunec. 
Maurperg  486. 

Maiislicz   Hauus  459. 

Mazaiiec    (Mazanecz)    Gregor    vid. 

Barice. 
Mazanecz  vid.  Mazanec. 

Mazoviae    dux:    Scmovit    (Semi- 

wicius)  dictus  Semäcko  457.  460. 

Median  Petr  459. 

Medlovice  (Medlowicz)  90 ;  Adämek 
de  —   alias  de  Lovcice  90. 

Medlowicz  vid.  Medlovice. 

Medricz  vid.  Mödritz. 

Medwiesie  vid.  Nedvezi. 

Meideburg  vid.  Magdeburg. 

Meisner  Petr  v.  Peterswald. 

Meissau  die  von  —  483.  484. 

Meissen  163;  Markgrafen:  Wil- 
helm 163.  169.  172.  173.  174. 
175.  233.  238.  267.  342.  352. 
353.  355.  411.  476.  477;  ßaltasar 
340;  Fridrich,  Sohn  Baltasara 
340;  Markgrfifin:  Elisabeth  163. 
267.  340.  342.  400.  403.  — 
Bischof:  Johann  214.  —  Probst: 
Wenzel  401. 

Mejlice  (Melicz)  eingegangene  Burg 
bei  Wischau  16.  322.  326;  Majnus 
de  —  16.  103.  135;  Jaros  98; 
Johann  et  Znata  fil.  Majn.  103; 
Znatu  104.  177.  225.  226;  Vojtech 
103.  104;  Svat  179;  burgraf: 
Johann  Steppek  325.  326. 

Melcany  (Milczan,  Mylyczan)    50; 

66 
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Hh!k   0«    -    50     90     :;t  !.    (39 
■■ 
Mehr/,   rid.   Mejlice. 

Melnik.  .1  ikoh  LS4.  165. 

Mcnuy*   Vid,    Konite. 
HmMs   Hd,  Mi'Tiit/. 
Hewmiei  (t)  »o« 

>l»*r«»     viii.    Mirt.v. 

MrrkHim      Job  u i      983;      vgl. 

I*l«-)>eii   Beinrieb    159. 
>h y-sflnn    Niu 
Hentwesfl  rid,  Ked*i  *1. 

>li'/.i-r/ii'i-#.  vul.    H 
Meziric.  «roß-    (Me*e«tt«i)    10; 
.laroslinm    dp    —    10.    II      84,    48. 
BO;    Johann«    !".    19,    ! 
161.  188.    174    880.  »98,   404; 
leb     freier    Job.    298.    44fi; 
I  18.  *85.   1  16.       |    ■ 
118,   l  16     !  ' 
i.;.;.    |87.     i:;-     |fiO     I    I 
Sic*!  :■ 
Mexific.  Wallat  IiNcIi-      ■ 
118     161 

ü  „r  ,|„.  Bebaue  Btadl  (Scham 
tut)   IST. 

Uli    ll!ll(»\  il'l'.       1:iii       Ml.l.iilrr      dB 

Mirlmt  Fflio    i 

Malwlabcrg  J*n  dt  ■     I  U    i  &2 

vi  l.  rgL   Micha- 

loviee. 
MirlirUil.n  I    .' 
■letwwloi   Hanoi  468. 
fctfoolowici  rid.  Mihi ,!.,■.„. 

Hif-sln.   Selfrtd  - ■ 

MiLnl..\i<i    Mi  ..I...M./I    Dorf  bei 

■ 
NilbMii-  ri  i      im 

MilU.-  M,|. ,,:,„, 

■       B  31 

.,. 
Milcxau 
Milevt. 


Milevsk»  mouaHeriim  479;  ebb»: 
Francincu»    IT'.t.     Fgl.    Köln    and 

Müh /..in   vid.   MeliSwiy. 

HHotlee  (Jßlotio»)  Dorf  hei  WaUS- 

Idreten   801    90». 
RHIoUoi  'Hl    Müortee, 
MUrfcovtee  (KyAowfci  m  Bßbmen, 


iv 


rt«   ■ 


182, 


lliroiov    i Myi-n«.;)i.'nv,  liyi 

bei  Momreti  gelegene*  Dorf  i  '  t. 
ISO.    191.    188,    138.    153     160. 

Ull'ilV    (Mit. im..    <V.I,:,i-il    de    —     1. 

8.   1.   9.    1  I      16,   SB.    86.  98,  29. 

3)      68.    64.    6».     rB 

807.    31«.    838,   4n8:     H 

(ja  —    298 ;    fand«    «ptee.    I  Ihm, 

28.      2'.l ;      purpr.      Bei-Dhiirt     von 

I ■; . ■  i . . . v    88,   81,    68;     Knehmeietw 

Johann     BIS.     818.     883       944  : 

cupilHIit'ii^  .      Nieol&BJ     Mr:U     l'lT. 

437.   488. 

MlssKvrorlei  rid.  Myitfbofioe. 
1li«hi  Y.'ri.-i'Jiiiu.,  proeuntor  conaüt. 

Prägen,  106.  ■ 
Milldwahle  168. 
>lli>ili'j«ivii'f.     I W     bei    Btemberg 

223. 

Mladoaovlec  [MtademoTie«)    Dorf 

hei   BnhSnbi  rg   S  W  ;  Geotg   da  — 
.   ttsfc         347  |   fndei      Ktttin 
246,    408;  Ad;im   488:   Johttnej 
efarieai  in   Mi.   847. 

HodriCI    'ii]      Mi.Hrit/.. 

>I'nlril/,     i'Muiiri-/,    Itedrie*)     15| 

Ifibik    Ifi,    104  :     K:.rli;.ri. IM 

104,    —    Kannthn    15;    Mir- 
|UFi7ii   diettta    de     Lntgei u  ■■ 
96     306.     81»,     884,     109 

ff.-.l-i).    208, 
SmeUni     90      807.  Joheun 

IlliiM      i 

Muhe  hm    (Mohllno,     Mob]    ■ 


boi  N'.".  ■ 

Nir. .I.iii-    28f)      170; 

388, 
M..dilii.i    rid.  Hobeln». 
Hohttl    vbllewln 

:      Mjgdr- 

bnrg. 
Nubylna 
Hailitx    (Manie*,     M 

Myenyi 

Selowitn    ■!''.     « 

—  1.  49  ■      ■ 

MorassJpe  rid,  M  u 
Moraäice      M 

Climdim     4l'.'i  ;      I    '    . 
138. 

Sloravloany    (Mm 

bei    Müglits    334;     Pech«    dr    — 

334  ;    Sophia     Uinr    ejua 
Norava   finviue    107 
Morawicxall    »id.    Horavii 
MotaWak    vid.    M»ritwaka. 
llnrii«  sk.«    [Morawsk)  ist  wahncli, 

123,    138.    158.    180, 
Morkovicr,   '  i 
>li>rHiiic7.    (MuHi-c1?)    Job  ■■■ 

468. 
Mosexetilci  vi.i    Hoitenic 
Moser   Ifl  i 

MoNtycx  rid.  HoStütf. 
Mi>sl<-riii-t-    M 

Pn-Mi.    {)«;    ScbJVtiwald    <]■ 
>lt>stü(c,  Dorf  bei 

Hra/  Nik.dwi«    ■!■ 

■  loa    '  Hu  . 

137.     173 
Muiflir/,   vid     Mßgl 
Mftglitl 

ii.     - 

Munster 

MJiinst.1 
MöuxmeiNler  in 
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MOraiJ   vid.   Mirov. 

Hl  II H  HO  V  (Murzynaw)  eingegangenes 
Dorf  bei  Austerlitz  4.07  ;  Kossera, 
Bei,  Bofck  de  —  457. 

Murzynaw  vid.  Mufinov. 

Mlischail  (Musschaw)    Sigmund  de 

—    459. 
MllftSchaW   vid.  Muschau. 
Alutha  vid.  Myto. 


Nacerac  (Naczieracz)  Ort  iii  Böhm. 

384;  parochus:    Petrus   384. 
Nachod,     Jobannes     dictus     Kravi 

Hora  de  —    441. 
Naczieracz  vid.  Nacerac. 
Nakalys  vid.  Naklo. 

NAklo    (Nakalys)    Dorf   bei  Littau, 


Mixik     de 
ejus   457. 


—     457;     Vanek    fil. 


Na  Kliseri.  Name  einer  Ackerbreite 

bei  Proßnitz   42. 
Nassedle,    Theodoricb    de    —    333 

vgl.  Troppau. 
Nasseiilau,  Unger  de  —  458. 
NaSMIiyrzifZ   vid.  Nasimerice. 
Nasilliefice     (Nassmyrzicz,    Asch- 

meritz)     Dorf   bei    Kromau     296 ; 

parocbialis     ecclesia      296.     415; 

parochus:  Job.  Westpbal   296. 
Nfilisedlicz  vid.  Austerlitz. 
NaWSSadÜCZ   vid.    Austerlitz. 
Naw&scdlicz  vid.    Austerlitz. 
Nazaratcilttitt  episcopus :  Johannes 

6   vid.   Ol  mutz. 
Nebelschicht  Hanus  458. 
Nebilczicz  ?    Niklas    de    —    459; 

Kaspar  459. 
Neboteyil    vid.    Hncvotin. 
Nebovid      (Nebowiez)      Dorf     bei 

Brunn    69. 
Nebowiez  vid.   Nebovid. 
NcÜCC  2;  Adam  de  canon.  Oloiimc. 

2    3 
Nedvezi      (Mcdwiesie,      Mezdwess) 


Myenyn  vid.  Mönitz. 
MylewicZ  vid.   Milevice. 
Alylyczail  .vid.   Melcany. 
Mylwail   vid.   Milbes. 

Myraschaw  vid.  Mirosov. 

MyrokoWICZ   vid.   Mirkovice. 
Myroschaw   vid.  Mirosov. 
ülyslechoWlCZ    vid.    Myslichovice. 


N. 

Dorf     bei      Olmütz     456.      459; 

Petrus  de  -  —   459. 
Nelessowicz  vid.   Nelesovice. 
Nelesovice  (Nelessowicz)  Dorf  bei 

Olmütz   457. 
Nemcice      (Nyemczicz)      Dorf    bei 

Cbrudim   425. 
Neiliciee   (Nympcicz)   24. 
Nemcice     (Nyempczicz)     Dorf    bei 

Auspitz   66. 
Nenakiinice.    Dorf  bei  Dub   457. 
Nefedill   (Neredin)  Dorf  bei  Olmütz 

456. 
Nessecleb   vid.   >}e»echlcby. 
Ne8echleby(Xessecleb,  Nessenchleb, 

jetzt  Essenklee)    Dorf   bei    Znaim 

261.   297. 
Nesseiictlleb   vid.  Nesec.hleby. 
Neudeker  (Neydekger)   Hensel  der 

—  491. 

Neudorf    (Neundorf)     Nicolaus    de 

—  notarius      episcopi       Olomue. 

254.  319. 

NeilhailS  (Neun ha  uz,  Neunbuz, 
Nuenhuse  böhm.  Hradec)  Stadt  in 
Böhmen  52.  —  Heinrieh  de  — 
55.  58.  59.  174.  188.  190.  192. 
205.   214.   221.    240.    250.    252. 

255.  257.  260.  282.  324.  347. 
423.  442.  446;  Tlricus  frater 
U__i.  60.  324.  446.  464.  482. 
487.  488.  489.  490;  Johannes 
frater  H— i.  60.  324.  —  Her- 
mann   80.    324.    446.    464.  481. 


MysleyowicZ  vid.   Mysliovicc. 
Myslibofice       (Missliworicz)      75; 

Sigmund  de     -    75;    Wenzel   75. 
MyslictlOVice  (Myslechowicz)  Dorf 

bei  Littau   457. 
Alysliovice«  Dorf  bei  Plumenau  41. 
MytO  (Mutha)  432;  parochus:   Ven- 

ceslaus    132. 


487.  488.  489.  490:  Jan  sen. 
464.  477.  481.  487.  488.  489. 
490;  Jan  jun.  supreinus  purgrav. 
Prageusis    464.    479.    481.    487. 

488.  489.  490.  _  Kaplan:  Petr 
Weiss  52. 

Neuhof   bei   Paulitz,    in     der   Nfthe 

von  Znaim   297.   298. 
NeUüdorf  vid.   Neudorf. 
NeilllhailS   vid.   Neuhaus. 
Neunhuz   vid.   Neuhaus. 
Neil-Reisctl    (Reuseh)    210.    211; 

monasterium    210;     custrix:    Juta 

210. 
Neustadt      Mährisch-     (Newenstat, 

Nova  Civitas)  37.   162.  453.  454. 

500. 
NeilStadtl   (Nova  Civitas)  Stadt  im 

Igl.    Kreise    126;    parochus    126. 

130;  Damian  333.  348.  349.  359. 

360. 
Nevojice       (Newogicz)      Dorf     bei 

Butschowitz   457 ;    Henricus  miles 

d«  —   457. 
NeWeil&tat  vid.   Neustadt. 
Newetaill,  Newetin  vid.    Hnevotin. 
Newogicz   vid.  Nevojice. 

Neydekger  vid.  Neudek. 

Nezamyslice«  Dorf  bei  Wisch  au 
354 :   ecclesia   parocbialis   354. 

Nezdetlice  (Nezdyenicz)  Dorf  bei 
Ung.  Brod  382;  parochus:  ViSek 
382. 

Nezdyenicz  vid.  Nezdenice. 

66* 
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Nwcllci  ?  "" 

Nirlmrct.   Bach  hei  Knietet) 
lYirfiln   rid,   .*.   Nikolaus. 
Vr/.kaM    '.'    .Nii.L,  --     IBS 

Nwcer  Btofi 

NHtlMdorf  (Nyoludarf)    F.. Hl    de 

■ 
Nikiin  jud»  Lu   Weikenriorf  27. 
NikulnuH  däetui  Noeoptd   458. 
Nikolaus      P.       Ni...|-/.|     Dorf     hei 

Cbnidim   in,  428. 
Nitkuvirr    Ny<<rkowicz)    15;  Pvibik 

1 5 ;     Dralnus,    Misik,    Damian    et 

Jaiitn   filii    ejus    15. 
Mische  (Hjew)   Rbeshext    L56. 
Ntirllherg    vid.    Saruherg. 
Vititrii     publici :       de       Brodlin 
!  Uli  273.  —  de  Brunn :  ,takr>b 
Lfifij     Nicolai»    360.   —  de 

Bodmii  Dominik  4'M .  -     I 

Niwlanj 

415.     167.    --     Puabefi     Mathina 

894      —    Henricue    21.    —    Hess 


L9.      —     de      rlumpulec 

VencseUtn    «s.    —    de   Kii.it,.,- 

12.      -  -     de     Kremuter: 

.lakoh   Sluvik    410;     Bigxnimd    H 

■     803,    ■      de    Letoriee 

Venueslaus   31(1.    —   de    Lnmnicc: 

Vit  14.1.  338.    468;   Andre«  231, 

rfl     384.    415. 

196;     Hiwtane    206.    286.    801. 

87$.       ■  de  Liyl Jobean«  217. 

28«.;.   —   du  Osli.  Andre»«  465.  -- 
176.  384.  —  de  Praga: 

Sin 182  ;   Venceebu 

9&6.  379  i  16.  167.  —  de  Pra- 
Ohatttl  AadMU  71.  —  de  Prisenita 
Asdr«Ml6e  ,1,'Sädek  Valentin 
869,  —  Stefan  ^86.  —  de  TeUoob 
de  Teeeben;  Konrart 
162,   (97.    —    deTiaeh- 

Btmitt  Jobans  902,       di  Tfeboft  ■ 

ßoltaufik  467.  -i i ' ♦  "■ . 

■ 

286.    384. 


Notarin*  (a  biliar  um  terrae 
MnrnviA«:  J-isek  24.  »0.  186. 
416;  Theodoftc! 

DOtarill»;    Johann     8(1;      rtiihxniii«  - 

Mi.l!,,;,, 

Viva    domtls    rid,    Neubau». 

Viva  (ivitas,  vid.   '■■ 

Nova   Ves    (Nova    VÜU)   Dorf   bei 

Neuetadtl    350.    360 
Nova  Villa   rid.  v- 
Nova  villa  vid.  Kfinigefeld. 
Novotiesia  vid.  jKin. 
Nuvum  i  ifiriiin  vid.  Iliadek. 
Naenhase  vid.  Neube.na. 

N(ir»t>erK    [Nürnberg}     17.' 

Burggmf:  Fridrioli   172.  173.    17*. 
175.    201.    214. 

Nvc-Iasdorr  vid.  NikUsdorf. 

Nytie  vid    Nitaebe, 

Nyemczioz  rid 

N>finin/.i<x  vid.   t 

NyetkowicE  vid.  Nil 

N)  mpclex  vid.  Ni 


n 


<)l)ii7.  vid 

Oberskä    Wrata,    Bergnnme    bei 

.  n*u   43. 
Obi.ti.v  [feflber  Obec,   Übe*)   115; 

117.1 19. 
121.  I  '.'  128  l:'i  126,  126. 
127,     '  1SS.    135. 

136.    150.    152.     II 
Obirxaiiy  cid.  Obrany. 

Olmra   öl  :   V,i  diotUB  Sij.il  de       -  B4. 

Obfany  oiiir/-:.. 

■    ■ 
OkfOWltl   >i,i    Ztbrdevfoc. 
Qbrzjiii- 
Odrrlie  in  i  i.itimi 

.        ,|,  |  V,. 

ndUehowki 
OeflochiM 

cbowfczi     Ort     in     Bdbi.    I 


Jen    dietan    Pfibft    de    -     259; 

oftpituetia  in  I.ittau  452.  454.457. 
Oilloclinwir/  rid,  CWlochovioB. 
Odrau  (Odry)  Stadt  bei  Troppa«  213. 
Odry  vid.  Odrni 
Ofen  (Boda)  501. 
Ojft'rill*.    oorrectoT    elari    Prageiiais 

-:■     360. 

OgHgel   Ulrich  458. 

Oli ii MC  (Wönien)  Dorf  bei  QlroJU 

457. 
Ohme*    il>nhii,.    Jnvory)    Dorf    bei 

Miruu   499. 
OI1-.-11.1    vid.  Öle, 
OllilflU   27.  161 

KÜI.T      Pl    ■■    i  101 \Vr„,,l 

Itiirf-'.'riiii'iBt'Tr      Perllein 


und  (Je»cliworen»ä  :    109.   189 
494  Blaeiusthor   107.   1  li 

Spital    in    der    Voratadl 
Juden      160,     —     II,..    i 

Jolii 109.   139;  Eng, 

13'J;     FleUckhekJ    Nike 
189;   HoUeuiplota  I 

■ 
406;     Pctr    hei    der    May,  i 
1311;  Pol/  Miehael  J09.    18! 
u  I'rofinite  L39,  366 

: 

[07,    109;  Sc 
139;     Staiilei 

■ 

...■h.,l,-:    [{ubC! 

I.    3.   4.    6. 
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14.  1«.  24.  26.  28.  29.  30.  31. 
32.  34.  35.  36.  41.  49.  50.  60. 
61.  62.  63.  65.  67.  71.  72.  83. 
87.  97.  98.  99.  103.  104.  106. 
112.  128.  155.  157.  177.  179. 
180.  185.  188.  202.  203.  206. 
209.  214.  225.  226.  232.  238. 
253.  254.  268.  269.  271.  280. 
281.  286.  292.  299.  304.  305. 
306.    307.    308.   309.   310.  311. 

313.  315.  316.  318.  321.  322. 
323.  325.  327.  333.  334.  344. 
345.  350.  351.  363.  364.  498 
(vgl.  Grym).  —  Johann  Mräz  371. 
372.  406.  407.  408.  409.  412. 
416.  422.  441.  444.  447.  449. 
450.  455.  471.  473.  475.  480. 
498.  499  (vgl.  Mraz).—  Suffra- 
g  a  n  e  des  Olm.  Bischofes :  .Johannes 
episc.  Nazaretensis  6.  142.  392. 
422;  Nicolaus  episc.  Abellonensis 
308.  309.  310.  319.  363.  365.  — 
Officiales  et  vicarii  in 
spiritualibus:  Johannes  de 
Ghulen  94.  106.  159.  171.  199. 
271.  277.  301.  303.  319.  357; 
Smil  de  Vicov  377.  385.  396. 
408.  433.  466.  468.  471.  473. 
474.  479.  —  Capitulum  26. 
41.  70.  71.  89.  91.  93.  99.  140. 
180.  181.  185.  313.  329.  452. 
456.  492.  —  Decauus:  Andreas 
7.  71.   81.   108.   164.   165.    181.. 

314.  338.  346.  406.  419.  452. 
456.  —  Praepositus:  Johannes 
de  Malesice  406.  417.  —  Archi- 
diacon:  Johannes  7.  108; 
Nicolaus  de  IWäice  346;  Fran- 
ciscus  de  Beneso  v  108.  —  Cano- 
nici: Adam  de  Netrice  2.  3.  159; 
Andreas  de  Gewitsch  21 ;  Cristan  7  ; 
Jakob  7 ;  Nicolaus  7 ;  Artleb  7. 
334  ;  Artleb  deTurri  496  ;  Laurenz 
(Vavrinee)  2.  325;  Vlcek  de  Po- 
dolf  2.  3 ;  Jaroslaus  7 ;  Sander 
de    Rambov,    archid.    Preroviensis 


4.  37.  65.  95.  128.  140.  202, 
203.  216.  308.  309.  312.  319. 
334.  406.  466.  468;  Wilhelm 
Kortelangen  17.  18.  19.  20.  21. 
94.  159.  171.  202.  203.  363. 
365.  377.  385.  403.  496  ;  Mathasus 
de  Sternberg  90;  Nicolaus  de 
Gewitsch  93 ;  Smil  archidiac.  Luto- 
mericensis  et  canon.  Pragensis  388 ; 
Fridrich  de  Wolframskirchen  95 ; 
Martin  (de  Uteri)  171.  334;  Jo- 
hannes de  Straznice  217.  334. 
496.  497  ;  Lacck  de  Kravar  444  ; 
Philipp  277.  339;  Dalibor  de  Hun- 
euvic  477;  Ulrich  301;  Nicolaus 
de  Puehnik  286.  359.  —  Vicarii 
128.  140.  141.  288;  Vicarii  per- 
petui:  Nicolaus  7.  108.  304.  496; 
Heinrich  7;  Heres  7.  357;  Crux 
Alberti  17.  18.  19.  20.  21.  — 
Q  u  a  t  u  o  r  p  r  a  e  b  e  u  d  a  e  94. 171. 

—  Statuta  capituli   89.  140. 

—  Procurator  consistorii Oloni. 
Andreas  Trcraz  172.  397.  — 
C  a  p  e  1 1  a  n  u  s  episcopi :  Nicolaus 
de  Müglitz  319.  —  Notarius 
episcopi :  Nicolaus  de  Neudorf  254. 
319.  326.  344.  —  M a  r  e  s  c  h  a  le  u s 
episcopi:  Jost  v.  Wolfsberg;  Nicol. 
de  Stikovice  408.  —  C api ta- 
ue u  s  episcopatus  Olom. :  Jost 
v.  Wolfsberg.  —  Magister 
camerae  episcopalis :  Nicolaus  pa- 
rochus  in  Kostclec  37.  65.  180. 
(v.  Tenken);  Racek  canon.  Crem- 
sirensis  408.  —  Camerarius 
episcopi :  Alexander  253.  254.  326. 
334.  344.  —  F  a  miliares  epi- 
scopi :  Soben  29 ;  Andreas  de 
Gewitsch  319.  -  Vasalli  et 
feuda  episcopi:  1.  3.  1.  6.  8. 
9.  10.  13.  14.  24.  25.  26.  28. 
31.  32.  34.  35.  36.  49.  50.  61. 
62.  63.  65.  67.  80.  97.  98.  103. 
104.  134.  155.  157.  177.  179. 
180.    181.    185.     188.   306.  307. 


308.  309.  310.  311.  315.  316. 
318.  325.  327.  334.  407.  408. 
409.  412.  416.  441.  444.  450. 
473.498.  —  Ecclesiae:s.  Petri 
7.  496.  —  8.  Mariae  301.  478.  — 
s.  Mauritii  18.  20.  107.  278.  301. 
302.  398.  —  s.  Veneeslai  87. 
211.  396.  397.  —  Capellae: 
s.  Annae  7.  93.  —  ss.  Felicis  et 
Aucti  107.  —  in  monasterio  ad 
s.  Michaelem  105.  —  s.  Spiritus 
prope  leprosos  397.  403.  —  M  o- 
nasteria:  praedicatorum  165.  — 
s.  Katharinae  199.  —  Capita- 
neus  marchionis 314. —  Bur gra- 
vi U8    seu  judex  provincialis  314. 

Öls  (Olsen)  174;  Herzog:  Konrad 
174.  457.  460;  Bolek  filius  ejus 
457.  460. 

Olschail  vid.  Olsany. 

Olsen  vid.  öls. 

Olsaiiy   (Olschan)  Dorf  bei  Proßnitz 

7.   457;   Wanyra  de   —   247. 
Olsi,  Ort  bei  Pcrnstein  266 ;  Detrich 

de  —  260;  Kaena  uxor  ejus  266  ; 

parochus:  Tomas  266. 
OpatllOW   vid.  Opatov. 
Opathowicz  vid.  Opatovice. 
OpatOV  (Opathow)   190;  plebauus : 

Ulricus  190;  conventor  parochiae : 

Wicmann    190. 
Opatovice  (Opatowicz)   90;    Vlrek 

de  —  90 ;  Pesik  de  —  98.  268.  269  ; 

Anna   uxor  Pes.   268. 
Opatovice   (Opathowicz)    Dorf  bei 

Gewitsch  259 ;  Vicek  de  —  259. 

496. 
OpatOWICZ   vid.  Opatovice. 
OpocilO,    Stefan    de  —   352.    368. 
Opoliensis  dux:  Bolek  dictus  de 

Strzelicz   79. 

Oppaczin  00  32. 

Oppavia  vid.  Troppau. 
OrectlOV  (Urhau)  Dorf  bei  Brunn  69. 
OHey   Wilhelm  von  —   182.    183; 
Johann  von  —   182.   183. 


Orlifc   vid.  Pflug. 

Orvnl   (Unmuts)   16;   Abi    46. 

Orvnul«   vi.i.    Orwl 

Onefc 

Oslovnriy       Onlt       i  N ien- 

■  ■      Agnes 

0*1111  bmic<-ii*i*    dlocenli 

OsnJeh  vi.!.  Sahn, 
OMfa    vi.i.   Otlnvaay. 
Osftlerz     V'    JaroeUv    de 

Oenyek  viä,  öwk, 


Oster  huze.    Kotwad    <i^    —     i-=>*. 
Osterland   169  i   rgL   tfoiaeen. 
Österreich,  Betätige:  Albrecfcl   53. 

■ 
866.    :;i.;.     :;_:-      t05,    181.    182. 
468.      («5,     4K7;      Wilhelm     215. 
848      '....     366     B16,   S$8.    105. 

isl.    189     188.  1-."'.   LB1  !   1 1-I.1 

916;  Ernst  M  ;  ÄTbff 
■_.  ta  Hotoftistw:    Rmlulf  von 

Watsee  181;  Uadmaiw  h  ill  Ulä  h 
von  Daohebwg  *B1  .  Hurptounn : 
Rauipteehl   v..i.   W»bee  181. 


Osternchyn   rid.  :. 
Ostroh   1 

■ 
tön  .     Volek   preiil 
II 
Ostran  Mtbrucb    310.  81fi  : 

graf:    S 

Bimou   i-vvm   31«! 

Ostrwa,  Or 

tlltcii.   Piigrim    von 

Ottingen  247. 

Otdniene     -'  ■ .  ■■■' 

bei    WiBowibti     808 


Pnliymi    =    PabUn, 
Pitbull-:   Gregor  IX.    118     177 

.l.,l...„.,     XXII.     11   '  I    rb4B    V. 

t»S     -    Urhw    l  I.    TO 

Innocen*  111.,  Uonorlua  (IL.  Ale- 

ej  iv..  Ürben  iv„  Giemen*  IV. 

177.  Banfnc    IX.  6.   12.  29, 

.■-     1  1  [.   [68.   185. 

..,,,,      311,      ■'■■  -       ;!;';.       :.■■;  I       966 

E  10     :'l  l.     846.     S67     PI 

.-■.     .;.;  .        164 
■ 

Pacliov    1 1    i 

l\un\     [PMaan       I  kirf    bei    MXbr. 

i ,■.,,,.  u    I08i  VoJiAoh   d 
l'ü.  /.;m 
PHlnM  '    Barths    de  >.7>:> 

Paltwin 
Pntnsyn    id.  p 

Pawovta  ' i» 

-  i 

■     i     . 

-..     M  ■: 

Panun  Im 

PnrrluliU  . 

Parndorf 
Pnrtftriienclorf 
■ 
Paakni 


160       Wen»  I     de  ■     ■ 

■  i  .■.     160, 

Pnnnkowlcif   168. 

l'atflvicn-is   episcgp 
l'atavit'iisjs  ,■■.■,■,,■-.  i«  deci ■  935 

Pnnnraiu     Puadnro 

iii'iinr  i    |08  |    paroi 
106, 
Pnvlnv   tP»*lo*3    lhiH    '"■'  (-ri" 

.■:,  ■  Sipolai», 
frMer  Joll    d«    Iv./l.'v    138. 

Pnntebn,   Dorf   bri  Cbrndiai    135 

Pennen  vid.   Petaebwt 

IVmi'ii  vid,    Baiern. 

PnobHen  rid.  BohMlce 

Pnlnn    [Rhu 

Polanki  bei    Kfontn  P 

I    . 
484. 

Pelwic-z  rid.   BUovfce 

Pelwntfe,  Andrea*  de   -     L5B. 

Penolne  i 

Perrhh>l«dorr. 

Pergntwi 
Pernntein 


■    ■      in.  so 

121     488.    I  1«. 
Pt-terndniT.    t) «n 

37  i    in.:. -.  ;    Peti    9  .. 

Peterswald    ht 

Peterswnld  32;  Vn,r  \i 

■:■>.    Tfi.    HS     i.. 
Pettl   Bein*     ' 
Feilem   cid.  %  brfik, 
Petr      s.,      Ort      Lei      Muri  ■■ 

Petr   jn.l.-v    in    r.  tei    ■ 
Petrus    filiviü     Sicfoi 

■  ■ 
Petrovice    r 

15»;     11: 

Petroviee 

Petroviee  Mn ■  ■■ 
-ji;n.  i.-.;  M  ., 
Miittü»!   Je  3  13 

Pelrovirt  iivtr- 
Neusl   ■■ 

1'clriiH  ti  / 

Pelrwici 

Pf-ISflll'|. 

■ 
■  i. 
PfnflentirlilHK. 
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Pfalzgraf   hei    Rhein    vid.  Baiern. 
Pfeffel     Hanns,    Vasall     des     01m. 

Bistums   6.   7. 
Pflug;  Hine  von  Orlik  2<>5. 
Picill,     Dorf    hei     Datsehitz     479; 

Prihik     de     —     479.     480.     vgl. 

Milevsko   und  Vepice. 

Piescowa  vid.  Lhota. 

Pilluilg  482. 

Pirillk.    Dorf   bei    Mahr.    Neustadt 

500. 
PirpaWIII  vid.    Birnbaum. 
Piskovec  Pefcek  3 78. 
Piskowicz     (?)    Kleinens    de    — 

331;  Anna  uxor  ejus  331. 
Plttillgen    Arnold     von    —     182. 

183. 
Pivce    (Pyweze),    Racek    et   Tomik 

dii-ti  P.  410. 
Pivisse  Hanus  459. 
Plavee    (Piawez)    Dorf   bei    Znaim 

259;     Anna      de     —      259     vid. 

Radkov ;  parochus :  Petr  de  Tisnov 

359  vid.  W  olframskirchen. 
PlawCZ  vid.  Plavec. 
Ploeeiisis  episcopus  455. 
Ploczl&e,  Nikolaus  de  —  458.  459. 
Pllllliau  vid.  Plumlov. 
PluiUenau  vid.  Plumlov. 
PllimloV    (Plumnaw,    Plumau)   40; 

Petrus  de  —  vid.  Kravar. 
Plumnaw  vid.  Plumenau. 
Plzeiiec  Starv,  Ort  bei  Pilsen  415; 

parochus:  Blasius  415. 
Plllia  Antiqua  vid.    Plzenec  Starv. 
Podebrad    (Podyebrad)    vid.  Kun- 

stat. 
PodlazicZ  vid.  Podlazice. 
Podlazlce     (Podlaziez),  ehemaliges 

Kloster  bei  Chrudim  425. 
Podole  vid.  Podoli. 
Podoll      (Podole,      Podoly       germ. 

Kritschen)   09;  Sebor  de  —  134; 

Sigot  de  —  155. 
Podoll     2;     Vlcek    de     —     canon. 

Olom.  2.  3. 


Podoly  vid.  Podolf. 

Podyebrad  v.   Podebrad. 
PogreW,   Hanns  de  -  -   458. 
PoherlicZ   vid.   Pohrlitz. 
PohmelicZ   vid.   Bohumelice. 
Pohrlitz     (Poherlitz)     Stadt     330. 

453.  454:  Richter:  Hanns  Leykcb 

330  ;  Bürgermeister :  Bohuuek  330 ; 

(ieschworne:   330. 
Poitlers,  Bischof  von   —  399. 
Polak  Nikolaus  459. 
Polall  vid.  Pelan. 
Pol  Uli   vid.  Pelan. 
Polcoilissa   in   Olmütz   373. 
Polczen   Nikolaus  459. 
Polen  307.  308.  314.  500. 
Polen  Jakes  de   — "  459. 
Police   (Policz)  Dorf  bei  Datsehitz 

2S3;  Venek  de   —   283. 
Police     (Policz)     22;     monast.     s. 

Benedicti   22. 
Policeiisis  Silva    in  Böhmen   426. 

427. 
Policz  vid.  Police. 
Policila  (Policzna)  Dorf  bei  Wall. 

Meseritech   308. 
PolicZlia   vid.   Poliena. 
Polkovice     (Polkowicz)     Dorf    bei 

Kojetein   45(5.  497. 
Poloilieiisis  civis  Venceslaus  373. 
PoläowicZ   Heinrich   458. 
PoilierSWicZ   Hanus   459. 
Pomrsdorf«    Hanus    Stam    de    — 

45S. 

Poiietice    (Ponyeticz,   jetzt    Punto- 

vice)   Dorf  bei   Schlappunitz   259; 

Martin  dictus  Pernstein  de  —  259. 
Ponyeticz   vid.   Poiietice. 
Popice  (Popicz)    76.    118;     Bonus 

de   -     7« ;   Petrus   307. 
Popicz   vid.   Popiee. 
Popicz  Sliperior  vid.  Pupitz,  Ober-. 
Popitz.    Ober-    (Popicz    Superior) 

IIS;   Havlinus  Pörstel  de  —  118. 
Popovice     (Popowicz)     Dorf     bei 

Kremsier  410. 


Popovice  (Popowicz)  Dorf  in  Böh- 
men  299. 

Popowicz  vid.  Popovice. 

Pore».    Dorf  bei  Mfihr.  Trübau  499. 

Porici  (Porziecz)  Dorf  bei  Leito- 
myschl   42ü. 

Porziecz  vid.  PoHci. 

POHChkaU  (Botzkau)  Dorf  bei 
Bodenstadt   212. 

Posoniensis  comes:    Ctibor  de 

StiboHce   79.  404. 
Postrelmov       (Postrzelmow^       bei 

Hohe.nstadt  457. 
PoHtrzelmoW   vid.    Postrelmov. 
PoteilStayn    vid.   Potensteiu. 
PoteUHtein    (Potcustayu)    Burg    in 

Böhmen    30.    440.    441;      Buben 

purgr.   30;    Drzkraj   dictus   Buben 

355.   35«. 
Pozlovice      (Pozlowiez^     Dorf    bei 

Fug.   Brod,    Mikusee    de    —  457. 

Poziioiiienain  episcopus  455. 

Prace  (Praezeu^  Dorf  bei  Sla- 
panic   b'9. 

Praczeil   vid.   Prace. 

Prag  172.  173.  175.  180.  191. 
192.  193.  194.  195.  19ti.  197.— 
Bürgermeister:  Ortel  Mika  197; 
Richter:  Rost  Hansa  197;  Bürger: 
Engel  197;  Foit  Hanus  197; 
Ooldschmid  Kristof  197;  Hensel 
197;  Herdegen  (Faltzuer)  197; 
Jilek  (pellifex)  384  ;  Konrnd  (pUtor) 
373;  Kotka  Je*ck  197;  Kunard 
von  Kolin  197;  Küssenpfennig 
Fridcl  197;  Leitmeritzer  Hansa 
197;  Löbel  Erhard  197;  Lysek 
Johan  321  ;  Niklas  von  Sagau  197  ; 
Niklas  von  Trauteuau  197;  Petr 
von  Trauteuau  197;  Pusclimann 
«lohan  197 ;  Rokizauer  Sigmund 
197  ;  Rudolf  von  Mühlhausen  197  : 
Rus  Wenzel  49«;  Sattler  Ulrich 
197;  Schwarz  Pesek  197;  Vitek 
241;  Zeidl  Sigfrid  46«.  —  Juden 
180.  —  Brücke  425.  —  Haus  des 


Mftrkg,     Jodok     23*.     -     Burg. 
Itn  f -     Heinrieb     wob     B 

[ob,  *an  RenUni 
47;'.  —  Ersbliohof:  EEmri  »I 
ISrB.    '  38.  140. 

HI       1 

100.41 
des  Et 
ulk  108.  15'.'    -H.r.:>    im 

,  :  tt  Bori 
881.    286.    :'■" 

Kanxler  de?    BtXtrfsebofM :     .1"- 
Koo- 

lUtOrlOtll    HT-  j     \.lv..«-:,h    ;    |i :,.l 

de    Braclin     H>. 

.    Vit  da  J>- 1.1  :.t> 
Potr    de   Zdera«    t08.    981.    879; 
.InkcK    de    Ofoanc    (32.  —    Pro- 
earatores:   Ulli 

■ 
Andrei  1  '!'■  i.""- 

■ 

—    C  ■  (■■■»gwsi* 

diocesi»:  Ogeritu  880. 

Andre«»  de   Qewl 
l!,i,.:,    d«  Kmv.ir    I  1 :    Kiecltia  3« 

■ 

»rchidim-on     von     LeÜiiieriW     und 

■ 

I;       ,1,  ■,-!,.,„! 
.    ,I.,I|    inri    dfl    M.ilr- 

Hm  •*!•  Kirchen: 

...  VoneeiUi  in  Bootre  HO; 

eben 

■ 

■   ■ 

Prntriu;    I 
Pfnskli' 


528 

Pr»  skullest    vjd.    Pruaklice. 

Prasyc  »w,  TA*. 

Pruvcice     |  PanreijesJ      Dorf     bei 

■■-    344. 
l'rnvlov  [Pmwtej 

piiroclius:    Vfitnvulau»    33. 

PrHWtnicz  vid.   i'i 
PttiwIcynN    vid.   Priivl.iv. 

PrecM  vid.  PHk»«y. 

Prodi"*  i'i    Name 

erhielt  sich  wohrseb.  in  der  hei 
Bltdowiti  galegeaen  Binaehiohi 
Breebbi  f 

Prvch«n    vid.   Preehoi 

Prernu  4.  452.  458;  Arobidfnetmi 
Smd.-r  i.  BT;  vgl.  ObnQbi;  Ca- 
nonici; eapitaneua:  Adiim  8r« 
die tu«  Adeiei  I  BS  '  '  I  hurgra- 
..     '.■■:■.     154      '■'. 

Prvnivi«  vid,   iv.'mn 

Prespursii   vid.   I'i 

Pr«".sbur«  (Prespnrga)   IOV;  «*«n> 

(■enliiiia    dfl  itdvocntua    Oloinuc. 

T.17    vid.  BMcbtnkanf. 
Pfiknzy    (Ptec**,    Prayiuw)    Dorf 

i,ri     N:,kl,.     7.      L&e 
PKsCIlfaCI      (l'nM'iiti.'r..       Prisenieji, 

PHaenÜca)  Dorf   bei  Brtta 

Ol,,,,,,  dioo,   SÖ4.   I8&,   «O. 
Privoi   (PixcwohI    Dorf    bei    Klar, 

Ostruu   S10. 
Pr"|Kvsii).i 
Pfincr      (PwMyoony»)      I  n»rf     bei 

Umhin    108;    BbTefc    diotOB    Bt»M 

,!,■ 

Prnssyt-r/y   li'1    ! 
Prosta)-    rfd,    I'i 
PrOMtljuv 

Protult»)  II  i     Augnitfna 
■ 
Pri>-»itii/   rfd    iv 
Prtik    rfd.   Knick   Klu.trr. 
Pru-   rfd.   PruaT, 


Prusy   (Tina)    68;    Jakob    Kimcek 

68.   98. 
Pr>tüiii«    rill«  (?)  425. 

Prjreeutlei  rfd.  PH 

Przewu»  rfd,   !': 

Przun   vid.   Prfaio. 

Przyk»/  vid.  PHItn^v 

PritHI     (Prane)     Dorf    bei     Waetin 

308:  Jobiuni  dt    —    808.  809. 
Pschctli    1 
Piiohfim    I 

Q  mg  -488. 

Puchllik,   NmwIaih  da  —   -',fftri*lia 

Pr»g.      :ir-  l.i.p 

171;     Pro« 


Püchsenmei'-itT  ( Porfi«eiui«i*or) 

4  BT 
Pubheler 
Puntovi<  < 

Piirchnrsdorr*.'  4.-7 
Purgeratorff  rfd.  Bflrgersderf: 
Pilsen  rfd. 
Pilstim.  .  'iwwjrr, 

PiiBHiiiir, 

881.    J 

■■-•■   .hl.. 
. 

■ 

I6Ö;      Petra*     da 

\\  iseiiHii  !!)."•  :  [i  ■ 

■ 

■ 

PuHtimit'i 
Pustmyr 
Puidnni 
Pyirnyk 
Pywcie  v\ 
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^r.     •>:  ff  rrj 


4i;-. 
■abi 
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.«  I .-    .    :  \r  «•  i  :  • 
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1.1.*-    *.    tfr* .-:.    ii     I  -  • 

>L.-V:4-      r!  r         ?  **".~l.-»      li*     --     '■*■ 


RaLwiri 


i-i  £  ■"■■■« 


"  ii.    "^i.ii-rr 
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•*■:     ü"".!  ••. 


-  - 1 »       «■  1  .'  -    ■»-..■». 


II 


»•>.—■    "iiL-   •<  'i:*3:i* 


#1 

TT 


»I     .:!-  1:1- 


*  iL      -l-»'IX-l*t. 
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.*•  «iL'    .  1  •*"■    ■   l~    -  *    ,  ^        .•^^i-ii'^ 
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Hi  kotier     iü 

■ 

Roxvadovice    i 

:,:i    ISfi. 

■ 

Hill«     ! 

■ 

Riilicyn  vid.   Ruubanin. 

Iliiiii    1 

Rtutelesau       Hu 

rItoII  rt'#in  ua. 

Hi>*t-nlicrk   rid.   K 

■ 

Hvdritta«  1   i    . 

Rosenstciu    ■                                  Rfldelrym  K. 

Rftg(t*«l<->,  TIiobim   är 

RllfJlM  1 

Hobctowa  rid 

■ 

ItllllK"" 

R.l-H. 

Ruiliiii  / 

1. 

Rudolcs 

Ho]l    lll>.       1 1 

lllllll-l.. 

Rot«« 

RMttlta 

ltnL<  Uni  ■                               wahrgcli 

Ttüacl 

Hutlo»iiu  <"ni.   Uni 

.1.1  bd   Pi*t»U  K^VeRni. 

RmwIi  i 

RukendorTrr  ü 

RooUiii  | 

Kllk-1.  in 

Knkrlllirr 

WM, 

Ru*Ujm  ri  i 

Ru*k{ 

■ 

RMtetn 

Ruskebu  i 

Hukrlnii  I 

Rasycaka  vU 

KU>S1B        l.iHIHrht       KULI-. 

Knkilim  I 

Hulrnparh       - 

N»tn'H| 

Rumänin   M 

St.-f«n  d 

—    171. 

K.iiiirr-i.ull 

Ruabaniii     B 

Rnxstelu 

•!.'»  viAw 

K\!>rif|nin.    11 

Honti-rltr      K 

E 

Rybuick) 

Mtaw. 

■ 

m    Ifi7. 

K.  iii..t 

Hnudiiit  • 

Rlbuirxtk 

RllUMIU'k 

Rybtiik 

. 

Hou-lo- 

lt>  tu  hur«   rid.   BSi 

Huua«.   SM«.a   dp    - 

1 

Rtavi.  l 

Hof  rrtrn,  Kunnd    !•■■ 

■ 

Rltrowlri 

K/i./.m\ 

H.».<t 

Irin    dn-nw    Hl»'.:. 

BaykiwrtM  ri*.  bs 

Kit-ciiUrr« 

S. 

B     • 

* 

•Mll-flMV... 

Sali 

HUMi* 

*m,l, 

Saltttmr. 

- 

•»Jtlil.ur«.  n-i~   jrr  hiici-fj'ii-. 

«Wlk 

«MftJrr    i 

■-**. 

^H 

■ 

'«■■■■<                                   -=^<- 

5BI 

Si  In.j.iiiv  (S,.},.. v;iii..)  eingegengenefl 

Schatesdorir  vid.   Sd.nllerxdorf. 

Sehiltekcn  Munin   247. 

Si ■hnlkfiihnilli,  Niklae  de  —  488 

Srliiriii.iiikuu  i.  /     vid.    fermnk« 

Durf  bfi   Mfibr.   Trübini   499. 

Sehiillersdorr  (SdialesdodE)    Dorf 

vice. 

Mi'buyaiie  vid.  Babojetr/. 

bei   /.riiiiin    ii",   224. 

Sibisiiiii  dar  römischen  Kirch«  599 

Sebranice.   Dorf  bei  Chrudim   425. 

NchiuiibiirK   vid,  Schauroburg. 

Schi  liste    Nikel    468. 

See   (Sye,v.:  Uorf  bei  Chradbn   42,r.. 

Srhnmpnrh  vid.  Zum^^h. 

Mchlettstadt  (ßleeaetat         [ 

See  vidlat«.  Dorf  bei  Chrnd 

Scliaiiiiw    vid.   s v 

Nchmidsaii    (Snwtsau)    Dorf    be 

Nedlicky  (Sedlyecaeb    Dort 

SchillietlSleill    (Schawenstehi)    10 

Bodeuatndt    212. 

men   301;   Klip  de          801, 

Burggraf:      HeiiBcl    v.    Kuwulovitx 

Sei »!«  vid.  /.vuhi. 

St-dlikttva  Nora.   ■ 

III.   31.    134. 

Soliois.   Rannä,   Südes   459. 

1  98. 

McluttU'llbtirj;   vid.   iSelmiiinbtirg. 

Siiiiiii-ciiit/.  vj.i.  /,ii,.-i,i. 

Sfdlisky  vid.  Bedliiltky. 

1     **<  li.ml    (Seliawlj  Kfjtifiid   48».  491 

SeliiimbtTK  liJ    Schonbetg. 

Scilli-U'  [Sedlyak]  Dorf  bei  Chrudim 

1    Meliaiiniburch    vid.    Schaumbarg 

Srhmnberxer   ffnitl    166, 

425. 

^M-hnuililiurB  ■:>•'■  lim  Mii.ii.-1-li. s.'i  i;l  ii- 

Scli.'.iiiM'iii  (Sehombarkj  87. 

Sedlistky  (Badlfelty    Dorf  bei  Chw= 

euburg)  hei  Keif   134,  170;  Rsupi 

Sehonewtei  (?   Paula«  de  —  capl- 

rliii,    las. 

ifiiinii  :  Hcnsel  v..n  Kowalowifac  134 

tsnene  in   UoteenplotJ   SOS.    301 

St'dlyserek   vid.  Sedlifkj 

vgl.  St-liiiiir.-iistriri,  Jnhxiiii  Crepers- 

SHli.hIVM     ( l.-inr-i.  1.     (59. 

Scilly-U    v:ii.    >,-,]li-i,  . 

■  l-.i-i   30«;   Burggraf:    Wnlfr |< 

Sehonstal   V)  8fi;  Jefck  de  —  SS 

Sirffld   (SeereMe)   82B, 

r.i„.,uii/.    202  .     Jnke»    loB,     !!  1 

Stlunistviii   vid.   Bohüartew. 

St'i'velde   vid.   Beefeld, 

ii.  pus   i  llotn.    epis,    -Ti.li  luuis     1 T -1 

Sfhiinstciii   (ScWnsteiu)  Dorf  bei 

Sfibrrsdwrf      Bouberadorl 

Nctinwvllsti'ill     vid.    Scliiuieiisti'iti. 

Treppt«  SN». 

Je   —   4:.s. 

Schawliicz.  ' ; _>■  k ■  ■  ii.-         löK. 

Hehonval  vid:  BchOawnld. 

Seifersdorf  189. 

Bebebetaw  »Id.  sebetov. 

ScIlOIIH'aM    (Schonvtt,    Sc.hevall) 

Selesrliirn   vid.  BeböUaebita. 

SctlfChOWicZ    vid.   Siisnviuiv 

Bofatile    tob         B5Ö.    956.    17:; 

Nelctiez  viii.  Selomky. 

S.-I.rlf«-    NiUktis,    Altarist    in    Kl.- 

ffoiuriob  de       373.  87  i ,  Stoolawi 

Sflliciim-r  Bbeffel    191. 

.     124. 

3  73;  Adam  *TS. ' 

Montky   (SrletiesJ  Dori    i.'  1  ProÄ- 

Nchellemberu;    vid.    SelidJeiibcrg, 

Kehitpp    vid.    üiibil. 

uit/   :(. 

SehclllldolT.  Metxel.ViticeitK  de 

Seliucz    Berobnrt    eliaa  Potr     Iftfl 

Si'HH-r/in  vid.  Benetfa. 

469. 

S<  lnii  -/.< tidoi ■(!'  vid.   Bcoflfcsendorf 

Memelyn    (Semer/iii)    «iu    ttabcMb. 

Selielllllterg    vid.   S.  ;,.■!!, -r.li.  rg, 

Schüret!  Johi 373. 

ciogegaugenei  Dorf,  ii,is  bei  Brodel 

Sc llt'lteil hlTfl  >:liHinbi-i'g,  Selielm- 

*■>.  Init/i  n.l.n  1            [BehacmmdorfT 

(bei   Proflnit»)   big    800. 

b<  pg)J»f(.*l.  df        vid.  Ziibrdoviüe; 

ticclii    de          1.     Berwttd    BecM 

Seilice  (Senyoa  Hagnutn    hei  Uttao 

Heinrich    vid.    Kravi    Hör», 

3.   4.   \i.   26,    2*;.   28.  81.   BT.  62 

381.  457;   Kilip  de    -    46T. 

"■tclii'liiiborg   vid.  Sche1!enb<>rg. 

G8.  6*.  85.    ■-!.    ii:;.    ISO.   BS8 

Seilieka  (Seuyc«skn  Pnrve)  Dorf  bai 

Ni-Iioiiangcr  R:itk.i  df   —   Tu. 

108     17:; :     Mugeretbe   filie    -'ins 

I.LttHU      157. 

Selieuchewicz  K  ut  ,  i    i  v- 

178. 

Sen^eiiseiiKgrr   Hanne  33*.  298 

Seheiiczcudorf.  r, ■$  ,i..  —  4.js. 

SctiHiimbcrit.   Baftut  du   —  224. 

Senyci  M;ii;jiiiiii  vid.  Beaice. 

Schenketidurf  IM». 

340.    248.    949.    »63  <     Bohaebi 

SfimiTidorll'  [?)  ii.  r... l.i.i' ..    199 

Bchl'tlvnit'X.    SHitMK.wiris    (';)    Dort 

24n.   276. 

Seslitc.  Mikes  de  — "  41». 

l'iivlik  d..   -    '.IS.   27  1  ;  Agnes 

Hcatimm,  i'lnii  bei  Brunn  BIO. 

>MMlbersd«rl'  vid.    Scibei-sdorf. 

mor   I'uv.   274. 
Vll(ril«otr    Juhauii,      IJÜruvr      in 

Sclmar/burs  (Siviirtzenbnrg)2oi. 

Sewleeb  =  Ztpfti  [bflam    Mam* 

Ncliwi'idntlzer   Bier    112. 

Auspitz   (Sil. 

Sdiybcrg  HmwS  45h. 

■etierua    (Bigbartau     Dorl    bei 

Mievall    'i'l    Scb.-.nwuld. 

Scieebawlfli  vid.  Steche 

RM, 

Bodenatadl   BIS. 

'i  llilllbl -i-m    (Silj„.rkj     St.uit     43o; 

Sdenka    vid.  Zdounky. 

Si-haiian   vid,  BJoheneu. 

t   Vogtei   4:ii'. 

Kdenkt-ii   vid.   Zd..nnky. 

Sillier  ■  li  n-  Priigensie  diosci 

■ 

1 
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Saudi    rid,   Belrawle. 

Srlm 

Skt.l    1 

SOKtlBÜ     i  id.    SdiiniiUm. 

VVilll.llM.     .1.      —      1 

Skat 

Hniillniin.    s.nslli-v.,.    m.i.   \_w,.- 

Müll.»     ,-,    , 

.Hkdl.i,      Ki.imL     de 

rie«. 

Srbeci  rid    Srbw. 

Sni»l»   p[d.  Behmollc 

Srilt-c  Ju 

260.    203 

Hlllolll    VJÜ.    SolltBolB. 

SI.iIiIhu    rid     Sfthla/rj 

MS  Piita 

SoWjyci   Sim..ii    (58. 

Ntahrviitivrs    2" 

,  .     ■.■ 

Smorre  9uk  »59. 

1. 1 : 

Skal<  />     rid     1 

Stlltym    vifl.    Y.imim. 

ae*. 

MRtlit-i;     Skalier.)   32.   III  ;      Mttici 

SoUltoc  (SobteHc*]  [>ori  1  ■     ■ 

Stange   Dittrich    IS8. 

M.i      Baruhnw. 

„„■,-    ii:',. 

Star«     ves.     Duri 

Sk..li..' 

Sotii-x-liiii   vid.   SobfiWn. 

Itoppka)    ia 

■ 

Slltlt'Siri     iSijli"'=nllill,     SmIiJ.'s^iii       I  >,-| 

Ntnrvit-e     [Steins 

Sk..li<£   vid.   Sk*liff«. 

In  EUhman,  Jan»lxv  da  —    1.  7 ; 

Durf  bei    Ausptt«   56 

>k..lirU..  .>!..  ■!-■■     iIhMImU, 

M:iii|ii,uil   de   --    878, 

Sliltt|.U/.   >     II. 

Stiht-shtv  (Sobyi 

Stciiiiiiru  459. 

SL.-Il.it   rw  i:.:. 

nniiiviii--    ,  »niial      l'i  ■  gi  i 

Stcirwic/  vid,  Stervict 

SLuh     Skul  1   .ii.n.iU.  ,■ 

STa 

Sll-piMk     1 

kuiiK'    LH    llijtri 

SoMelfol  rid.  SobBBoe. 

WibcIihu,    Mejliti     P 

SUi-mic    Ol              ' '  ■ 

Suliii-sxin   rid.  SobSMu. 

MtorubtTK     12« ;      tnouuti 

■ 

solxiilifhi  rid.  Sobotfn. 

Augusri-i 

Mtmzeci 

Snliiitiii    iSi.in.ih.-in,    Zöptnn)    158. 

prni  |«>a 

Bttoi-ir«                                 i'...i n 

Sobtttkonriei   rid    Bobott»  Ice 

;;.:     198, 

...i.   Miii*. 

Hobotovlcc  (Subutkoirfoi)  Dort  b*1 

Steraberg. 

Urichon   rid    skrf.  ii..\ 

Oaigcm 

,„ 

Hkrjt-bo%    -■:  ridiu«     D 

Sotiyesln«    vid,  5  ibesbn 

■ 

■ 

Solaptsfc)    - 

::-.:.:.    :! 

Kuben 

.      ■ 

■.  .i.    i >..i..|.i.  , 

Solupyas  rid.  Solojtaky 

aiiikcIii   r.-->.    i  > 

skiHn  / 

Suvintf      Bwleobarg, 

(]u«rd347.  ISTIi,    12 

■ 

24.  in 

1        ■ 

: 

LID      l  l  1      B«8.    388.     HB. 

(Johann 

M«(t«ui- 

U"  .  .i                                       Hl,  4.-.C. 

■.         ■  ■      ■■  ■    . 

■Ulla 

So«  i.»i  liii'i  rid 

r;s.  4i.;    -TiT- 

Mtttinn 

Speter                              -sei, 

■ 

Spic/k.i 

■ 

Spilmr                                18    10.  11* 

■ 

Sti.lv  IM 

118.     1 

■ 

*|iittgiiii" 

■   1 

S|HMIi>\ 

,lc   L,   i 

I     ii     ||U 

SpriMirk. 

. 

I1 

S|.(.'»iIm',  l. 

■ 

■ 

SpyMIiu 

■ 
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ri    ST8,    —   alias    de    Hoch- 

Nlrazisko    (StrasavLV.)    bei    Konto 

Stwolowii  vid.  Stvolov. 

■toin:   Smil   43«.   437. 

457;     Matheua    de     vid.   Cimburp. 

SikIh.   Dorf  in   BW m    18«. 

Klt-rnleicli.      D,.rf     bei      Chrudim 

Stra/.ka    ■.Slniak:.)     21;       plebaiiua ; 

Sllrhili.I      (Suchdola)      bei      K 

ras. 

Philippu«   21. 

Pribik  Lop&tka   d.-    —    495. 

*>lctitl   57.  174;    Herzog:  Svantibor 

Strätltit'f   (ShMBS»)    42;     Petrua 

Nuclck  Patron  de«   a,   Martin  1 

inlobi»)   174.  17:.;  Hersogiu: 

de    —    vid.   Kravaf;    Johannes   de 

iu   der   Olinützer     1 ikin 

M:irgaretli:i   BT. 

-      WBOtt.  Otota.   B17.  496.  49T. 

Suiilrllilll    Hanoi     189. 

fttMlTuwitt   vid.  Survice, 

Slr;i/uu  /    vid.   Sträzniee. 

Sumiliergt-i .  Vinian»    1  i 

•nli«  ivz   I'ctr  de  —   459. 

StrÄZOVici-,     Vitek     de      —     433; 

Supik   vid     Sipi'k. 

Stiborice  (Stiborzicz)    79;    Ctiboi 

Tiuia,   Peiik   filü   ejus   433. 

SuraWict    wabrsch.    —    Suol iti 

de    —    79   vid.  Posuniensis   comea 

Streiter   Znchariae   458. 

bei   Ohiiiii/    IST. 

Siili..r/.i(  /   vM.  Stibofice. 

Sti-i-lice   (Strriel«)   Dorf  bei  Brunn 

SllSSVhicZ    vid.    Su-i,,. 

Stiilillie  /   vid.   Stignitz. 

277;   purockus:   Petrus   277.  878. 

Silsioe  (SöMcbica    1  »orl    twi 

Ntiunitx    (Stichuict,  Trzatenyel   TS; 

279.    301.   302. 

91.    166.   361.   457. 

lliibunpk  de  — -  cndariuB  BrunensU 

Strelitz   (Strzeliez)   Bolek   du\    vid. 

S\;i(iilinii.  r  (SwathubortHei     D 

7'.    su. 

Opollensis. 

bui  Oaya   135. 

Stlkovic«     (Tichowic/)     Dorf     be 

Streuitz  (Stmwa:  b5km.  TrrteahM 

Svesedlice  (Sweaaedlics)   Doi 

rite   108;  Nikolana  de  —  408. 

Durf  bei    Leitoinyachl    426. 

Olmflta   1G1.    1S6. 

StrestL'S   vid.   Stritez. 

Svi'tl»  i.swyeil.-i)  206;  ecoleaia  -'  iS. 

Ntiuxici  ;,=  StozekV)  Ki.alerde  — 

Strigonieiisis  iirthiepisu-jpu-  156. 

384. 

.    • 

Stritci   (Strzietca,   Stryeless,   Strzie- 

Svetlov    (Swietlow;     uartrttm     79 

•"tloksnitT   482.    183;    Eroei    490 

tezik).   Dorf   bei    Wall.   Mcacritecb 

Albert  de         viu.  Btemberg, 

(SU  ;   Reinrioh  491. 

SS,  61.   SS.  97.    SOS;     iV-.k   de 

Svillllä  (Swyntiu;  Durf  bei  ClirfliKtt 

Ntolllmch   (ri.i^i-L'.uicFiiea   Dorf  bei 

866.   356. 

425. 

Prerauj     35.     36;      Jacob     dictus 

Sti'ixov   (Strzezow)    Dorf   bei   Tri-- 

Svnjanov  (SwoiftQow,    Bwo;  ■ 

Kuiuek   de   —   35.    V.l. 

bitacb    435;   paroehasj   Bulik  435. 

13;  Jeäek  13;  Philipp   18. 

Stultlei   (?)   Nikolaus   de    —    363 

SIiiim/,    vid.    atm.ic.-z. 

Svrntk»  (Swratka)  Ort  bei  Radeafn 

SIoIuk   Petr   de    —    459. 

Strinicz  vid.  Strenitz. 

ISO;  patochM    180.    L88;  Jobaa- 

Stnviee.   Xaehar  de  —  41*. 

Strnkz  vid.  Streuite- 

nee   DM. 

Strabalt   169. 

.Struilier   Ulman   248. 

Svrohakc  Tom«   158. 

Sli.ulil    Heinrich    f."-.v. 

Strosse   Hinz   de   —   458. 

Swabeuiei  vid.  61 

StTitkoilKI-    Stadt    iti    IJ.-.1hiu:n.   Ji.i 

Strzclirz  vid.  Stielitz. 

Swaiineiilu-rrk  vii    Beb«« 

■    347. 

Strzezow  vid.  Stfizov. 

Swaraa«  vid.  8cbwa»ftw«. 

Slr.'ikuv     Dorf   bei   Cliradim     425 

Strzielex   vid.   Strelice. 

Su'iilh<ih»rzicz    vid,   SvatoboKi«. 

426. 

Strzietexik  vid,  StHtefc. 

Swcin    Sigmund   458. 

Blralek   Burg,  jetzt   Ruine  Lei   Alt- 

Strzieztes  vid.  BtffteA, 

Snenrzekker  458, 

;     llrslü  v    de  —    155. 

Stryetess  vid.  Stfitez. 

Snenkiifelt.    Seifrid    de   —    158. 

IÖI.  202.   308.   309.   413;  Jaro- 
-I.ix    de    —    171. 

Strzietes  vid.  stfitez. 

Swessetlliez  vid.  Sveaedlier. 

Stllllellä    Markt    bei    TeltBch     423; 

Sweynyehen  Jouglinj   W8. 

84millie    (Slranuye)     1  13 ;     V,:u™s- 

Damosbiua  de   —    423.   480. 

8wietluw  vid.  Svetiov. 

■  t    fVirua   fralrea   de   —   ll.'i. 

StlltU-mlul  Qetzt  Studcnee  bei  I'i'oss- 

Stvin     217;     parocbiM     FrancüciM 

Stmnuye   vid.   Stranne. 

nitz)   7. 

Bory   217. 

EHTaska   vid.    StrAika. 

Stlltleilitx    Maruuard    de    —    459. 

Swoiaiiow  vid.  Bvojanov. 

S1ra-.-l.urn    248.   249. 

Stiipek   (iMiigicasiii    bonorum  i    M  13. 

Sv.ipI,>    vid.   7.nd:i. 

Slra«syex  vid.  strnziski.. 

Stvoluv    (StTToloWn)    Dorf   bei    Kim- 

Swuyemtw  vid.  SvojAuoi 

Klräl   .1.1,    *    -  -    464. 

Swratka  viel.  Svr*t**. 

flwrn 
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S)'rn4«&    lotawui    1  '  1 

&WJ  iniii   rid.  - 

SwviIIh     .1 

Syvct  viä    Sei, 

Schnuitli; 

Sipik    Vir.-k    4S7.    188. 

SfÄhlavy  (St»  hin  vi 

■ ll      ■ 

Sliipmilce    [Lapa&iu,    Sjlajxwic*), 

■ 

M  'i !;  r      hei      \ 

Slvchoi  Ici 

vk«    ,s,.i,,,.|, .,„;>-,.     h..,i    [,ei 

1     474. 

■ 

Sinn  ülil    ({einrieb    dj         Luhe?  ■■ 

Svabenic« 

:   Qewifaeli, 

NiuoUiu    17»; 

-     tHii. 

Sjiii-kv     (gpicakn,     Bpell  ■  1 

Sllpcrk     1  i        1 

bd   WeiJlkirehcn   9i  ■ 

T. 

Tni« 

Tepcnei  «rid    7t  p 

T»j;i\                               .1   h..,i 

Tergnwlei  Stefau    t5W 

1  IS;      Sicolnua   il* 

'IYhcIh'IJ     fFSMoin]      17  1:     Hersog 

BBO. 

11s. 

iTi:     )'i-.  i  iya]    (PtemyaUv]    äUfl, 

TilM-li<-i».   Ah 

T»JH\.    [Tut)-]  -    (11 

■ 

Topctworfe  Nikei   IH8. 

..  1  [>',. 

Teschin  *f&  Teiche». 

i'<i|ilnn    cid.   TflpolBay. 

Taillft'tll    vid      1'  niuMd. 

'l'("iicc     '".■.■■■■■■. gii  i     Dorf    bei 

rii|i<iiiinv  n'ojj  'i, 

Tnuiliin.    Cr  isb.-i'    i-..u 

Tannft-Id    i id   öu   ui;  il- 

'lV'-iin  .                             -i  tafl  bei 

TopohlÄ    ('!'■>] c, 

I7()|      Rica 

.    /;,,..!    i  i:-:    Su»llne    fte 

hei    Napaj* 

■■■ 

158. 

Twpoluo  rid     r.p'ilnA. 

■ 

Thnp»**o«  ii'ii-iis     deeamui     ■.  i«t 

Topuliu*  ■i'i.  1  ■■!■ 

Tovnci» 

Theodrlei  Villa,  « iln 

tli-              ■...!       Clmti 

. 

■    i  Cbrndim   18«. 

,!,- 

■ 

TlmM   H 

Towuckow  vi.)    1 '■■■ 

■ 

TnijecU'ii-ti-.   ilinri">r- 

■ 

Ihimiu  /uu     i  1   Toi    ■  ■ 

Traiis<>llviiitt-n<iis       wujwoil» 

Tlitiliarlni  '-*  S 

Stibor    104. 

r.ü 

Trnplirz 

Ti-iii|i.  l-li-ii. 

Tliüringrii     Dtti 

■    ■ 

Tichon  In  vid. 

1  riiuiK  i     1 

. 

Tlerna  rl 

Trcieuicti 

■ 

Tlrktiln    ' 

Trebarx 

' 

Tlrpeiwwtei 

■ 

■■ 

Tlin.iv 

Trelilcctisp     nimmst,  im. 

■ 

■ 
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Trebic     176;     monasterium     176;        Bcstandtheil    der    Gemeinde  Wra-  Hohunek  de —  170;   Heues  de  — 

abbas:    Henricus   176.                               howitz  bei  Proßnitz);   HereS  de —  225.   220. 

Trebin  163.                                        64.  347.  Turbkaw  vid.  Tvorkov. 

Trebovel  (Trzebowel)  Kunes  de—    Trssitz  vid.  Trsicc.  TOrkeil   351.   352. 

218.                                                             Träice  (Trssicz,   Trsycz)   Markt  bei  Tlirzail   vid.   Turany. 

Treniüälia  (Trzycmossna)  Dorf  bei         Weiijkirchen   166;   Wiknan  de    —  TllSIIOWicZ  vid.  Tisnov. 

Chrudim  425.                                             458;  Unkn   fil.  ejus  458.  TllSta   vid.  Taus. 

Treskowitz   (Dreskwicz)   75.              Trsteilicc     (Trczenicze)     Fluß      in  Tuy    16;     episcopus:     Turibius    16. 

Tribovia  vid.  Trübau,  Mähr.                  Böhmen   425.  428.  Tvorkov  (Turknw,  Turbkaw)  Sbislav 

Trier,  Bischof  von  —   201.                 Trsycz  vid.  TrSice.  und    Andreas    de    —    457.     468. 

TrillitatlS        8.       IllOliasteriuill    Trflbau,  Böhmisch-   425.  450;   alias   de   Benesov   458. 

prope  Bruiiam   vid.  Königsfeld.    TrÜbaU,  MUhrisch-    30.  TvrdküV   (Twrdkaw,    deutsch    jetzt 

Triliacov    (Trmaczow)    32;     Frech    Trzebowel   vid.   Trebovel.  Pirkau,  nach   dem   böhm.  Bfezova, 

de    —    32.    33 ;     Marquard    frat.    Trzek  vid.  Trzek.  wie    dieser    Ort    auch    hieß)    Dorf 

ejus   33.                                                    Trzstenye  vid.   Stignitz.  bei   Mähr.   Schönberg  415. 

TriliacZOW   vid.   Trmarov.                    TrzyelllOSSlia   vid.   Tremosna.  Twrdkaw   vid.   Tvrdkov. 

Triiavka,    Dorf   bei   Leipnik    181).    Trzek,  Veste  bei   Chrudim   425.  TycZCZill   vid.  Juin. 

TrpiecZOWicZ,     entw.    Trpenovice    Trzek  (Trzek),   Vanek  Prasc  de    —  Tyechail?  Sokol.  Pctr,  Benen  de — 

oder     das     in     Böhmen     gelegene         295.  alias   de   Klucov   458. 

Trpisovice  247;  Smatla  de  —  24  7.    Tucapy   (Tuczep)  Dorf  bei   Olmütz  TyessOW  vid.   Tesov. 

Troppail      (Troppow)       26.      307;        457.  Tyiiec  (Tyneez)  Dorf  bei  Olmütz  456. 

Herzoge:  Nicolaus  26;  Hanns  174;    TllCZep   vid.  Tucapy.  Tyril   (Tyrna,    böhm.     Dirne)    Dorf 

Pfeniek  373.  374.  404.  423.  475;   Tlldt'lisis   episcopilH   vid.  Tuy.  bei  Troppau   48. 

Landtafel   46;     ecclesia  s.   Maria?    Tllllkel   Nikolaus   411.   459.  Tyrilll  (Tyerna,Tierna)  482 ;  Uudolf 

333.                                                           Tupreczail?  458.  von     -   486.   490;     Ludwig  486. 

TroppoW   vid.  Troppau.                        Turaiiy   (Turzany,  Dura*)   Dorf  bei  490. 

TrpeilOVice  (Tirpenowicz,  jetzt  ein         Brunn     98;     Jeäek     de     —     98;  Tyriia   vid.   Tyrn. 

U. 

r 

Uberschar.     Name     eines    Waldes    Ijezd    (Ugiesd)    4.    26;     parochus :  Urbail     (Urbaw)     I>«>rf    bei     Znaim 

425.                                                                  Johannes    187.  118.    156;     Heinrich   de    —    119; 

Ubissill   vid.    Ubusin.                              Ujezdec     Dorf     bei     Leitomysehl  Hanns     alias      de     Mödritz     178: 

IJbusm  (Ubissin)  Dorf  bei  Ingrowitz         426.  Margaretha  uxor  ejus   178. 

282;    Ludwig  de  —   282;    Sulek    IJwar   Burg  in   Ungarn   57.  l'rbaw   vid.    Urbau. 

de   —    283.                                               Illersdorf  (Ulrichsdorf)  27;  judex:  UrhaU   vid.   Orechov. 

Iderlice  vid.  Oderlice.                               Wicker  27.  Usk   vid.   Usti. 

Igiesd   vid.   Ujczd.                                  Clrichsdorf  vid.   Ullersdorf.  rsov(Ausaw,  Ussaw)  94.  453.  454: 

Uhercice  (Aurtitz,  jetzt  Auerschitz)    Uliczodorf,  Nikel   de       -   458.  Nicolaus    de    —     94 ;     Burggraf: 

Ort  bei   Auspitz    264.                           Ungarn   53.308.  351;   König :  Sig-  Johannes  dictus   Pytfass  457. 

Uhricice     (Uhrzyczicz)     Dorf     bei        mund     53.     57.     168.    246.    275.  l-ssaw   vid.   Usov. 

Kojetein   456.                                             276.  281.   283.   286.    317.    318.  thti     (Wildenschwert)      Stadt      bei 

Uhrzyczicz  vid.    Uhrn-ice.                        341.   361.  402.    404.    500.  601;  Böhm.  Trübau   425. 

Üjezd,  Dorf  in  Böhmen  425.  426;        Margaretha  soror  Sigm.   57.  fotl  Sezemino    (Usk    Zezeme)   143. 

parochus:  Venceslaus  432.                Ullkowicz  vid.   Hunkovicc.  239.    426;    Sezema    de    —    222. 
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de   —   5G.  SO;  tUrtik  fett 

(»INI   Dorf  Im    Olmtttz    42».    121. 

IklrNHJn    rVrtru*vu,   Oaten 

0.   "JH. 

IA2;  parnchUIU  k-«Im»«    113. 

It'.-hi&ni  5G  ;  Hojnk  (OjrfcaJ    Dstyc   viJ     Öiti. 

V. 

Vi 

Ilmrhr-r   Hu(l>    189,  184.  I8ft. 

■ 

Viijetiu 

• 

Id.    Kr.    2«S;    Milik    rir 

| 

VmwIc 

■ 

VcMefa 

Vi» lüil    'V 

VeHww  vi-i    Vattxa. 

sn.il  :■■    ■ 

■  ■ 

Vlrenlcc    (Wy<  ■ 

:H7     488;      Byoek   211': 

!    1 

::,:;.  ::,  i     :;:.:,    ;;;,*;     | 

t 

Yin-mituriu*  tabulumn 

-InhttiiNJ^^^^^H 

\  m  i.-.-r 

Vrniiovici     v\ 

in  ;     ii.;. 

Vletwnl  fwitoMn.  VldGc 

VnllmMre   iWallnibk-*,]    K..rf  bei 

■ 

■l  r>  h  . 

■ 

Vi.-..i     M  ,.-,..»    Dorf  bei   Pnft&its 

Vmtislnvit-nsis    vUi,  Bn 

:i"7;  8mi1  de  —  e*non,  Oh c. 

Vrb«tky(Wrt,Mti 

ny                   in ;    l  il I« 

. 

407:      Hrn.-     M..  ' 

!>"      '■ 

VUewov     [Willi  in-»  .     in     KU a 

frattit   'i11 

10, 

K6  1  |   iKiteriutn   2(i4. 

Vhi-ohovit'c     (\Vs< 

■  in  -i    ■■■". 

ViHn.fr      (WHlwme»)      Dorf     bei 

111  ;     Hr-i 

■ 

[glau   84,8;     Wttttt   da    —    8*5; 

Vsetin     > 

M im. 

Perehti  iuot  ejtu  843 1   0 

■ 

Vvdn»  ii  >  i  '■■ 

■  ■iu-    MB, 

Vatrassyn  viii    i    ■ 

■    M 

VUnavA    (WyMiiow»)    hoi    M»itr. 

Vvsi-liot-i        «v  =  -■!,.. r/.l       II    : 

Vrletirnd     u    ■■     . 

K-Nimi  49«,     ivim.  Glerieu     de 

»'.,, 

■ 

381, 

■ 

VHkovke  (Wi»  hendorff;    Dorf  bei 

Vyielirail      Vi  i 

üatiwi 

Wir- 

VlixIMitvi»    -i.i     ('.,,, ,in 

ennonittn* :  Kritlri. 

Vlnilifel»vii'iiHi»    i- 

\r|>i<- 

M.tilni  fWlOMÜn]   Dorf  b  ■  ■ 

■ 

■ 

Krane.    2 

\  li'lim 

■ 

Vyäkov    cid.  Wis.  ■ 

. 

Vlkn« 

Vytnuirr 

Votttrud]     H 

Pto&nit* 

V)iiivfff 

■ 

-.Ii    %..%.■ 

■ 

^H 

Valri   rid 

Caldeiislein  via.  \v..idawiu. 

Wahl-Irin 

.,,    v„n    _  4B].    (8S. 
Rniupreulit 

:     8.       I--7  ; 

Vallrnb-Ici 

WniHlrie*   Georg    1SÜ, 
V*  Hl  HCl    rid.    Vi 

Hart«  i    dc> 

84,    86<     M,i, ,!.:,.    de 

■  .  I,li/.  ibeth,  ScliWHstei 

-.    i    K s   36 

Varlriihert;.  !-"■•» ■  ■  t-  n>n  —  geniiuui 
von  K-i  de  —  214. 

l'ltrivnlMTg     Jolmnli      de     —     7!J. 

D  ■■■:., 
pfttth-i    rid 

■    .        :, 

an    rid     Yaiany. 
felduer    ii 

Wdgh»r(»M«-lil»K   im     iss 
Wt'iUir-cli.ri' 

■.:,.!;-,    27, 

,-.-,  52;  Johann  ft-ater 
Nicola«-   &8|    Rata- 
r  Nie,   68;  Dorothea  moi 
. 

«hMktrchen   rid    H 

BpMWflSMr        i  B 

133.   441. 
".•Itmill    (Weytem e)    VUohnlk 

flli.<HTinl    rid. 


Wrnri'tlnittt    jiulc\     In     Reiten 

Werden  Bawü  a*        IB9. 

\\  esse,  Hi i  de        168. 

Wesseliis  vid.  VeeeU  Nov*. 
Wi-m_|>u»I  Johann   rid  v, »in, .,!,-, ■ 
Worin    rid    VeeeU 
W'vairrhalt,    ii 

,(,-         888, 
Wrtevia   rM    TOttu 
Weyilnrr    183. 
Weykarcxhliig     rid.     0 

Weykeradorf  rid.  Welk. 
Weyngelsdiirf'.  N 

Weyau_w.es  (?)  II k  de  —  101. 

Weyaseatnirg  (  Üyniiek  .i"  - 
ISS. 

WeyssenwatMer '"'■  u,,i>q>,wBBe_. 

Weyteiiiniilc  rid.   "■ 

Wicker    |ad*j     ...    Üllen 

Wictow  rid.   '  i    ■'. 

W  icler-.liiTijcr  Wyderepi 

Wletowles  rid    Etil. 

Wien  S8 1  Uiir.L_-.-i-  Dl  B;  Juden  b 
Wien  88.  l&i  BchtittenMeeti  i  -" 
Abli  Donald  :•'■  18C  806  »88 
291  (    1 1,-1,,,;«  l,    i:._.   J6«,   492. 

WilillterK.  Bmg  inöetemicb  Ml, 

B04. 

WihUwrger   191, 

W|ld*erk  fWildwei»   Haa  i 

45». 
\\  illuiii. /c  rid.  Vil.iu.-, 

Willem.iv  rid    Vlle \ 

Wirbeii  rid,   Watben. 

Wi«ehail    6,   7.   822;     Mann*  t,,.. 


W ..  Vm 


,n 


i  Oln 


oalua  et  ii,-:.- 

Burggraf     Johann    si.  ppek    :"'_.',, 
,      de    —    K<tri*1n.nt    <■> 


Wischnuer     (W 

■;    in    EMon    S8i     ■ 
■ 

»  i-eii.   Hiujm   1 824. 

\\  Isow  lei  rid,   ( 
WfanMWer  rid.   Wutchaner. 
Wissen?  Bchwem  da  —   (68, 
Wisaegrad  rid.  ( 
WilchemlnrC  via    \ 
Wileheiintein  rid,   Witgenotein, 

Witgt-Mtela    w  ii,  i..  i.M 

,,  ird  di  llfi 

WlkOW   rid.   VJkov. 
Wlrzelm   rid.   VUetfn 
Wlcxttnw   rid    \l,...,s. 

Wlfc-»  Biok -     -    158. 

Wodiermt  rid,    ( 
Woiiliiii   rid    v,,i,T,„. 
Wiilnn1'-   JeWi  da 
Wwll'rainitz  !■  i  Mahr,  Kroni 
«ollriimskireli.il 

igStiis:     Johanne.    .1      ■ 

106.  171,  rid.  Olmfl^faeaeileai: 

Petr   de   Tiänm  (  ,M.k' 

de    —    _;in..n.    Prag 

Wolfeuerg     l..l   i 

Olm,    ffistihofe-    10.    25.    31.    «, 
35.    37.   49.   60.   61,   64. 
»7.    108.    104.     113.     IV 
170,    171.    177.    189.    209,    MB. 
107.  808. 
109      :it.    8IS 
EKanneth    u«oi    J 
M:ii,j!,.ii,l    putat    Jodod     I  ' 
Ba   81     83,   84.   1 18.    i  ».    i  '■'■  . 
Johann  fil    Hwqnardl  68;  Wenaal 
i.l    >l:..r,,..rri;  SS;  aHaa  de  Paekev 
[50  ■      !:.l-l.  ,    BTOI     1  I  J 

Wiillenbr-ilil    rid,   I',.l1,r,.i 

»  iini. ■/.    rid.    nl, „;,.,.. 


\* 


^ 
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Worein  (bei  DatschitzV)  44;  Barta 

«I«-  —  44. 
lYoSSIlW,    Hanu*   dt»  -  -    45S. 

Woydhard  vid.  Vodcmdy. 

WrAllOWioZ    vid.   Vranovice. 

Wrbatka  vid.  Vrbdtkv. 

WseliechoWICZ     vid.    Vsechovice. 
Ws&ctill   vid.   Vsetin. 
WlldkowicZ   vid.   Budkovice. 
Wlllczko«    böhin.     Mannsname     = 

YK-ek. 


WArbeil  (Wirben,  böhm.  Yrbnoj 
274;  Stefan  de  —  274;  Hcuik 
274;  Agnes,  Anna,  Schwestern  dos 
Heu.  274. 

Würzburg  (Wirtzcburg)  Bisehof 
von   —   201. 

WyftW  Jakob,  Profcß  de»  Marien- 
klosters  in  Breslau    293. 

Wydergperger  vid.  Widersberger. 

Wveczenicz  vid.  Vicenice. 


:i^ 


Wynczek?  Stefan  de   —   4  5 
Wyillldeil«    Burkart    von  4*3. 

WySSchkaW   vid.    Vyskov. 
Wyssehorz  vid.  Vysehori. 
WySSIlOW'a   vid.   Visnova. 
WytOllicZ   vid.  Vytonicc. 
W>*Z  Haral   459. 
WyzeilCZ   vid.  Biseuz. 
WyZOH'icZ   vid.   Yyzovic«\ 


Ydimgspeiiger  4*:;. 


Y. 

Yeipie    =    Jedle    bei    Hohenstadt  V    YeSSatV    vid.  Jesov 
Manjuardus  sen.  de  —   457. 


Z. 


Zabelllice    (Zabyehlicz)     Yeste     in 

Böhmen  bei   Prag  425. 
Zäbrdovicc       (Sabrdoviez)       1 13 ; 

innimaterium  113;  abbas  :  Jaroslaus 

de   Schellentierg    113.    114.    115. 

1115.    119.    125.    129.    130.    133  . 

135.    130.     137.    13S.    150.    151. 

15».    100.   272. 

Zabrdovieeuse     iiioiiasterium 

vid.  Ziibrdovice. 

Zabfeh  vid.  Hohenstadt. 

Zabfeh    (Zabrzeh)    Johann    de    — 
cleriuiH   Litomvs.   dioecsis   33S. 

mr 

Zabrell   (Zabrzeeh)    Dorf  bei  Mähr. 

Ogtrau   70;     Nieolaus    de    —    70; 

Margaretha    70. 
Zabrzeeh  vid.  Zabfeh. 
Zabrzeh  vid.   Zabfeh. 
ZabyelllicZ   vid.   Zabehlice. 
Zaceiisis      archidiacoiiU9 :      Johann 

Ilestwal     410.     490.      vgl.     Xasi- 

in  •' nee. 
ZagecZ   vid.  Zajeci. 
Zahaji    Dorf  in   Böhmen   425. 

Zäher  vid.  Zdrfr. 


Zahoria   (Zähoi-V)   Dorf  in  Böhmen 
420. 

Zahradka.   Hrzek  dictus   Krlyu  de 
—   432. 

Zajeci   (Zagec.z)    Dorf    bei    Auspitz 
244. 

Zak    Heinrich   459. 

ZalllCOC    Andreas    procura tor    cou- 
sist.   Prägen.    100. 

Zallizeh   (?).  Stefan  de  —  clcrim* 
Litomyrt.   diocesis   338. 

Zampacll   vid.   Zampaoh. 

Zap   vid.   Zapy. 

Zapy    (Zap)    Ort    in    Böhmen..   Wil- 
helm de      -  441. 

Zar   vid.  Zdar. 

Zavisice      (Sowischicz)     Dorf      bei 
Hochwald    181;     Wilhelm    de 
181. 

Zavori     alias    Ilcinrichsdorf    einge- 
gangenes Dorf  bei  Hochwald    311. 

Zavorzi   vid.   Zavori. 

Zawr  459. 

Zazail   wahrseh.   dis  bei  Wall.  Me- 
fleritsch   gelegene   Zasova    179. 


Zborovice  (Borowicz,  Sb<ii*iWKZ 
10:     Soben  de    —     10.    33.   4  4>. 

ZbraAoV  (Sbrassaw)  Dorf  1mm*  Weiü- 
kirchen   307.   308. 

ZderaZ  Petrus  de  —  advoeatus 
consistor.   Prägen.    10G. 

Zdiar  vid.  Zdär. 

Zdislavice  (Zdislawicz)  Dorf  hei 
Zdounek    150. 

Zdislawiez   vid.   Zdislaviec. 

Zdoilllky    (Sdenkcn,    Denka.     D-m- 
ken.    Sdenka)    83;     H«rc£    de 
83.    103.    104.    155.     157.     2"2: 
Ofka  uxor  ejus  15ö;  Heres  Svee  de 
—  98  ;  Tupec  de  —  98  ;  Svrz  134. 

Zelail   Nieek  458. 

Zeliez  (wahrseb.  =  Zelovio-  = 
Klein-Selowitz  bei  Auspitz)  Oh; 
Kunik  de       -     47 1.    vgl.   K«ddirea 

Zelill  vid.  Zilina. 

Zelkillg,   Heinrich   von    —   483. 

Zeratiez   vid.  Zeratice. 

Zhars  vid.  Zdär. 

Zhor  (Zhorz)  Dorf  bei  Iglau  92: 
Rohovec  de  —   92. 
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